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VOEWÖBT. 


jAngeregt  äurth  Jaeob  Grimnu  Abhandlung  über  A&reekt  van 
Haibentmät  im  OBhimt  Bande  der  Zeitschrift  für  deuttehes  Mierthnm 
hatte  iek  den  Gedanken  mit  einMebten  Theiien  «on  Albreeht»  ff^erke  ßins 
HereteUang  %u  venuehan  eehan  per  Bekanntmaekung  det  Oldenburger 
BrmeketUekee  graset,  wenn  mir  auch  dik  Bedenken  die  $ieh  einem  der- 
artigen yereuehe  eKtgegeneteUen .  nieht  entgiengen.    Bat  BrueketUek 
erkSkte  die  Sekwierigkeit  etatt  He  »u  mindern,  denn  es  ergab  die  Ver- 
gieiekung  mit  ß^iekrams  Temte,  dass  njur  etvta  die  Häffte  der  alten 
Beime  vom  Bearbetter  beibekalten  war,  die  übr^en  aber  so  entstellt 
sksd,  dass  auek  die  sekaifskmigste  &ritik  das  Eckte  mit  Siekerkeit  at/- 
9t{ßnden  nickt  im  Stande  wSre,  Daker  kannte  ick  die  Atifgake,  die 
skik  ein  kritiseksr  Tesßt  sonst  »u  stellen  kal,  ein  dem  Originale  mog- 
Uckst  nake  kommendes  Bild  des  Dickters  sai  Btfem,  in  vorliegendem 
Falle  niM  zu  läsen  k^ffsn,   indem  ick  die  Gründe,  aus  wlcken  ^ich- 
ram  die  Btime  und  Ausdrueksweise  seines  Vorbildes  änderte,  an  dem 
erkaltenen  BmekstScke  pri^fte,  ergab  siek  daraus,  wenn  die  Herstellung 
nickt  gana  Willkür Uek  sein  sollte,  die  Notkwendigkeit  des  Naekwdses, 
dass  Bdme  0^iekrams,  die  d(e  Art  und  fTeise  des  drei»eknten  Jakrkun- 
derts  sckleckterdings  nickt  an  siek  tragen,  an  Stelle  eekter  aus  bc" 
stimmten  Gründen^  en^emter  gesetzt  worden,  Bas  Ziel,  welckes  iek  in 
meiner  Herstellung  %u  erreieken  traektete,  war  nichts  zu  geben  was 
der  Mundart  des  Dichters  widerstrebt,  was  Albrecht  nicht  hätte  sohrei- 
ben  können.   Dass  er  in  Jedem  einzelnen  Falle  wirklich  so  gesehrieben, 
dies  mit  Brsh'mmthdt  behaupten  %u  wollen  wäre  ihöricht.    Auch  bin 
ick  mir  wühl  bewussl,   dass  ich  keineswegs  überall  selbst  das  IFahr" 
scheinliche  gefunden,    dass  ich  manche  If^endung  habe  stehen  lassen, 
die  durch  eine  mehr  mittelhochdeutsche  hätte  ersetzt  werden  können! 
aber  es  war  schwer  die  Grenze  der  erlaubten  Aenderungen  genau  inne- 
auhaU^,    Manche  H^endung  die  nieht  mhd»  klingen  mag  habe  ich 
schon  deswegen  unangetastet  gelassen,  weil  gerade  der  Landstrich,  in 
dessen  Mundart  Albrecht  dichtete,   vic(fach  Erscheinungen  darbietet, 
die  dam  JVhd.  näher  stehen  als  der  gemeinmiltelhoehdcuUchen  Sprache, 
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VORWORT. 


An  vielen  Stellen  glaube  ich  indess  dein  echten  Ausdrucke  nahe  gekom- 
men zu  sein.  SolHa  auch  nur  die  Hälfte  der  überlieferten  Reime,  die 
ich  wo  sie  zu  halten  untren  nicht  antastete,  echt  sein,  so  wäre  der 
Gewinn  für  unsere  ältere  Literatur  nicht  gi-ring.  Ein  nicht  ganz  un- 
ähnliches Spiegelbild  der  deutschen  L  cbrrfrugung  von  Ovids  Verwand- 
lungen gegeben  zu  haben  darf  daher  die  jnühsame  Arbeit  wohl  hoffen; 
in  jedem  Fülle  ist  es  lehrreich  zu  sehen,  und  das  ist  auch  durch  die 
wiekramsehe  Entstellung  hindurch  möglich,  wie  die  Auffassungtweue 
de»  deutteken  Diehtert  von  seinem  Vorbilde  abweicht,  und  diee  damU' 
thun  war  ein  nhki  unwesentlicher  Zweck  des  Buches, 

Ist  aueh  Albreekte  U^erk  für  »ein»  Zeifgenotsen  «m  geringer  Be- 
deutung geworden,  weil  e»  iknen  aueh  in  seiner  thmtweisen  Andeutsehung 
des  Inhaltes  fremdartig  ers^tten,  so  verdient*  es  unsere  At^fwseriumnkeit 
fit  aterargesekiehtiieher  wie  in  spraekÜeker  Hinsieht  Wo  wir  BeotO" 
kung  avf  Mythen  und  Sagen  finden.  He  Ovids  Metamorphosen  behalt' 
dein,  da  ut,  wenige  Fälle  vielMeht  akgereehnet,  Athroehts  Gedieht 
nicht  die  bonuttto  Quölle,  NMtt  umnittelhar  aus  Oold,  sondtm  «te 
abgeleiteten  Quellen  sM^ften  ito  meiston  douteekon  wie  romanisohon 
Dichter  ihre  Renntniss  der  beirrenden  Sagen;  die  Verbreitung  dersel- 
ben zunächst  in  Ihutschland  durch  Sammlung  der  Beeieksmgen  nachow 
weisen,  ist  dU  At^gäbe  die  sieh  der  erste  Iheil  der  ßlnleitung  gestellt 
kat.  Iifh  habe  an  mekreren  Stellen  dairauf  hingewiesen  und  wiederhole 
es  hier,  dass  ich  weit  en^flsmt  von  der  Meinung  büt,  ee  habe  »umtU 
bei  Sagen,  deren  (Md  nur  hut%  erwähnt,  während  andere  Quellen  sie 
auiJUhrUch  behandeln,  wie  die  vom  trqfanischen  Kriege  und  von  Aenoas, 
das  befreiende  COat  Ovid  ün  Süme,  Wenn  /dl  trot»dcm  sohke  Sage»- 
beeiehungen  anfkahm,  so  geschah  es  weit  eine  derartige  Zusasnmen- 
steUung  noch  nicht  versucht  worden  ist.  So  un^asst  dieser  Abschnitt 
der-  Einleitung  beinahe  die  gesummten  antiken  Mythen,  ein  Beitrag 
sifr  Benntniss  des  Alterthums  im  Mittelalter,  insonderkeit  allerdings 
Ovids,  Absolute  FolUtändigkett  hierin  %u  erreichen  ütfast  umnSgUch, 
Jede  neu  entdeckte  Quelle  kann  neues  Material  br^tgen,  mit  eeibst  kaben 
sich  nach  schon  vollendetem  Drucke  der  Einleitung  kat^tsäckBch  aus 
handsekr^Ucken  Werken  noch  'dne  Beihe  von  Nachträgen,  %um  TkeU 
bedeuteamcn,  ergthen;  doch  wo  eine  Grundlage  geschaffen  istj  da  kann 
Jeder  Idckt  das  fehlende  htnauthun.  In  Beeng  aiuf  die  Citate  hätte  ieh 
kurzer  sein  kSnften,  wenn  ich  es  nicht  vorgezogen  hätte  statt  der  dn- 
fackcn  Verweisung  die  Worte  selbst  anttfUhren,  da  es  darauf  ankommt 
zu  wisnn,  in  welchem  Masse  Jeder  einzelne  Dichter  die  Sage  kannte. 
Denn  ein  Theil  der  Stqffe  war,  wie  die  Sage  von  Pyramus  und  Thisbe, 
sprichwörtlich  geworden,  und  nicht  jede  Erwähnung  beruht  auf  gelehr* 
ter  Kenntniss,  Auch  schien  der  ohnehin  etwas  spröde  Gegenstand  an 
Lebetidigkeit  zu  gewinnen,  wenn  ich  die  Dichter  selbst  reden  Heu  und 
dem  teser  mühseliges  Nachschlagen  in  kunderten  von  Büekem  ersparte. 
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VII 


Der  romanischen  Literaturen  habe  ich  mehr  im  f-orbeigehen  gedacht, 
ab  dass  ich  beabsichtigt  hätte,  in  ihnen  die  Beziehungen  auf  ovidische 
Sagen  in  gleicher  f  ollständigkeit  wie  an  der  deutschen  nachzuweisen. 
Nur  die  Anspielungen  bei  den  Provenzalen  gebe  ich,  weil  .ne  nicht  all- 
zuzahlreich  sind  und  zum  grossen  Theile  früher  Zeit  angehören,  voll- 
ständig. Dass  Fauriels  Stellcnverzeichniss  am  Schlüsse  des  dritten 
Bandes  seiner  histoire  de  la  poösie  provencale  nur  bei  wenigen  Stellen 
benutzt  ist,  wird  wer  die  Mühe  der  Fergleickung  nicht  scheut  bald 
erkennen. 

Der  dritte  Abschnitt  der  Einleitung  und  das  Glossar  beahtiehi^tn 
eine  möglichst  vollständige  Darstellung  von  Albrechts  Spracheigenheiten 
und  Wortvorrathe  zu  geben,  zugleich  als  Beleg  für  manche  in  den 
hergestellten  Texten  gewagte  Aenderung.  In  beiden  ThtiUn  meiner 
jirbeit  habe  ich  eher\falU  versucht  einzelne  kleinere  oder  grSnam  Steüen 
^krer  tehim  CfettaU  näher  zu  bringen.  In  dem  ff^ortverMeiehniu  vritd 
man  dn  tprmekUeh  verwandten  wenn  auch  mehr  mb  Jähre  jungem 
Enut  von  MSrMerg  mehlenburgische  ReimehrmUk  vStrUm  Btmd» 
von  ff^mtpkoUne  monnmenta  ioedita)  vie^aeh  hmnftißmdon,  thoÜe  »u 
ventMtendm  Belegen  für  Atbre^  Text,  thoUa  ob  Ifoehtrog  eu  dem 
mhd.  ß^orteohotne,  dor  om  dteter  Quelle  noch  keinen  Gemin»  geaogen, 
JHe  Chronik  üi  dureh  JC,,  doe  erhaUone  Bruehet&dt  j^t.  XIÜF  meiner 
Aue^üge)  dureh  3r,,  der  Frohg  diMk  IV.  heoHeknei,  JB^Inet  üt 
oueh  aue  ondem  Diehtem  ai{fgenommen.  Die  Bedeutungen  hohe  ich 
wo  e$  bekonnte  oder  tetektventMUehefTorH  woren  müRUekeieht  aiff 
^den  ohnehin  mAm  groeten  Un\fang  dee  Buehee  weggetoetent  et  eotite 
eken  nur  ein  ßForinaehweit,  nteht  ein  Oiottar  Mfii. 

Zu  spät,  um  für  die  Einleitung  noeh  dmton  Mroueh  maehen  »u 
kSnnen  lernte  ieh  Cholevtu^  fleietige  'Geeehiehte  der  deuteehen  Poetie 
naeh  ihren  antiken  Elemenieiit  kennen,  ^uereBetuitute  tindanmanehen 
Stelbn  dieeethen,  §o  M  dorn  Ferhältniu  von  Konrode  tng'onitehem 
Bri^e  »u  Ovid,  äi  Beoug  om^  Helenu  und  Porb,  MedeO  und  dot  Baue 
der  Borna,  Benotte  'roflun  de  ttoit  kanmte  Chohviue  noeh  nieht,  konnte 
daher  aueh  über  eeine  Bewiekung  »u  Ovid,  wie  über  die  Monradt  ou 
ihm  niehte  Näheret  tagen,  Itt  tornü  Manehot  nieki  neu  wat  ieh  gebe, 
to  wkrd  doeh  die  eegenSbereteOung  der  Temte,  indem  tie  die  Art  und 
IToite  der  Uebertragung  naekweitt,  nioht  unerwünteht  tein,  Sie  neigt 
namentkeh  Monradt  treue  Anlehnung  an  tekee  Metnitoho  wie  towumitehe 
Queile,  die  er  M  teiner  ITort»  undBed^UUe  nur  ou  häe^ßg  verwättert. 

äettock,  10.  November  1860. 

B.  B. 
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EINLEITUNG. 

I.  Das  Sftfdium  Ovids  im  Mittelalter  S.  I—IF;  die  dem  Ovid  unter- 
geschobenen Gedichte  S.  W — XI;  de  philomcia  II';  de  pulice  F; 
somniam  FI;  epigrammata  scholaslica  de  XII  libris  Aeoeidos, 
contentio  veris  et  hiemis  FI;  altercatio  ventris  et  artuum,  priapeia, 
de  vctula  FII;  de  cxcidio  Trojae,  de  nummo  FIII ;  de  lupo,  de 
pediculo,  de  medicaminc  auriutn,  de  annulo,  epitaphium  psittaci 
Corinnae,  de  meridie  faelici.  Uber  Irium  puellarum  /A,-  de  rusUco, 
de  mirabilibus  mundi,  de  biria,  Painphilus  X. 

Erwähnungen  Ovids  in  der  deutschen  Literatur  S,  XI — XFI ; 
Kenntnvts  der  einzelnen  JFerke  S.  XFI — CXXFII. 

Die  Briefe  der  Heroiden  S.  XFI — XXFIII;  französische  t/ndf 
italienische  Bearbeitungen  XFI,  vgl.  S.  CCXLIV;  allgemeine  ÄV- 
wähn  u  n{>  en  X/  II-.  

Penclope  an  Ulysses  XFIII,  vgl.  S.  CCXLIF;  Phyllis  an  Demo- 
phoönXFUI,  vgl.S. CCXLIV;  Brüds  anJchillesXIX;  Phaedra  an 
Hippolytus XIX;  Oenone  an  Paris  XX,  vgl.  S.  CCXLIV;  Hypsipile 
an  lason  XXJ ;  Dido  an  AeneasXXI,  vgl.  S.  CCXLV;  Hermione  an 
OrestXXIF;  Castor  und  Pollux  XXIF ,  vgl.  S.  CCXLF;  Jriadne 
XXIF;  Canace  an  Macareus  XXIV;  Medea  an  lason  X\Ff 
Laodamcia  an  Profestlaos  XXF;  Ihjpermnestra  aji  Lynccus  XXF; 
Paris  an  Helena,  Helena  an  Paris  XXF — XXXI F;  Vrtheil  des 
Paris  XXF,  vgl.  S.  CCXLV;  Leander  und  Hero  XXXI F,  vgl.  S. 
CCXLVI;  Acontius  und  Cydippe  XXXFI. 
(  Ars  amandi,  remedia  amoris,  amores  S.  XXXJ^II — XLI ,  vgl. 
yS.  CCXLFII;  AchUles  und  Deidamia  XLI ,  vgl.  S.  CCXLf  ll. 

Epistolae  ei  Ponto  XLI,   vgl.  S,  CCXLV  II;   Tristien  XLII; 
Fasten  XLII;  Lucretia  XLI  II ,  vgl.  S.  CCXLfll;  Arion  XLIII. 

Metamorphosen    S.  XLIII — CXXFII;    Commentare  XLIII; 
Uebersetzungen  XLIF;  allgemeine  Anspielungen  XLF. 

Erstes  Buch  S.XLFI-LIF.  Der  erste  Fers  XLFI,  vgl,  S.  CCXLVII; 
Chaos  XLFI;  Namen  der  antiken  Götter  XLFI,  vgl.  S.  CCXLV  II; 
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vier  n^eltalter  XLFII ;  Giganten  XLFIII;  Lycaon  S.  CCXLFIIj 
Amor  XLFIII;  Pijthon  LJJI ,  vgl.  S.  CCXLJ  III;  Daphne  Uli, 
vgl.  S.  CCXLJIII;  lo  LIF;  Argus  LIV. 

Zweites  Buch  S.  LIV—LV,  Phaeton  Liy ;  Aurora  LIF; 
Sonnenrosse  LIV,  vgl.  S.  CCXLf  III;  Mäajider  LIV;  Callistho  LIV; 
Aesculap  LIV,  vgl.  S.  CCXLVIII;  Europa  LV,  vgl.  S.  CCXLIX. 

Drittes  Buch  S.  LV  —  LX.  Cadmus  LV,  vgl.  S.  CCXLIX; 
Actaeon  LV,  vgl.  S.  CCXLIX;  Semele  LVJ;  Tiresia»  LVI; 
Nareissus  LFI,  vgl.  S.  CCXLIX;  Bacchus  LIX. 

Viertes  Buch  S.  LX—LXXIV.  Pj/ramus  und  Tktsbe  LX, 
vgl.  S.  CCL;  f  enus  und  Mars  LXVIff.,  vgl.  S.  CCLII;  Vulcanut 
LXVII,  vgl.  S.  CCLll;  Leueothoe  und  Clytie  LXVIII;  HermaphrO" 
ditus  LXX,  vgl.  S.  CCLII ;  Tantalus  LXXII;  Perseus,  Medusa, 
Atlas,  die  Hesperidenäpfel  LXXIII,  vgl.  S.  CCLU. 

Füt^ffes  Buch  S.  LXXIV—LXXVIII.  Pegasus,  HeUcon, 
Musen  LXXIV;  Ceres  und  Proserpina  LXXV;  Sirenen  LXXV, 
vgl.  S.  CCLill. 

Sechstes  Buch   S.    LXXVIII  —  LXXXII.     Arachne,  Pallas 

LXXVIII,  vgl.  S.  CCLIII;  Jupiters  Liebschaften  LXXVIII;  Leda 
LXXJ  III;  NiobeLXXIX,  vgl.S.  CCHII ;  Zethus,  Amphion LXXIX ; 
Antippe  L XXIX;  Alcmene,  Danae  LXXIX;  Pelops  LXXX ;  Latona 
LXXX,  vgl.S.  CCLIV;  Marsyas  LXXXI;  Progne  und  Philomela 
LXXXI;  Orithyia  und  Boreas  LXXXI I. 

Siebentes  Buch  S.  LXXXII — XCVII.  Medea  und  lason 
LXXXII,  vgl.S.  CCLIV;  Androgeos  XCVI;  Procris  und  Cephalus 
XCVII. 

Achtes  Buch  S.  XCVII^  XCIX.  Scylla  und  Minos  XCVII; 
Theseus,  Ariadne,  Minotaurus  XCVII,  vgl.  S.  CCLV;  Daedalus 
XCVII,  vgl.  S.  CCLV;  kalydonischer  Eber  XCVIII. 

Neuntes  Buch  S.  XCIX^CIII.  Hercules  XCIX,  vgl.  S.  CCLV; 
Minos  und  lihadamanfh  CII;  Biblis  CII;  Yphis  und  lante  CHI. 

Zehntes  Buch  S.  CHI  -  CVI.  Hymenaeus  CHI;  Orpheus 
CIV;  Ganymed  CV,  vgl.  S.CCLVI;  Pygmalion  CVj  MyrrhaCV; 
Adonü  CVI;  Atalanta  CVI. 

Elftes  Buch  S.  CVII  -  CVIII.  Midas  CVII;  Hesione  CVII; 
Hercules  und  Telamon  zerstören  Troja  CVII;  Neptun  und  Apollo 
he{fen  es  bauen  S.  CCLV l ;  Thetis  und  Peleus,  Proteus  CVII,  vgl. 
S.  CCLVIl;  Ceyx  und  Alcyone  CVIII;  Aeolus  CVIII;  Haus  der 
Träume  CVIII,  vgl.  S.  CCLV  II. 

Zwölftes  Buch  S.  CVIII  -  CXVU.  Haus  der  Fama  CIX; 
Trojanersage  CX ,  vgl.  S.  CCLVIl. 

Dreizehntes  Buch  S.  CXVII  -  CXVIII.  Ulysses  CXVII,  vgl. 
S.  CCLVIII;  Sarpedon  CXVII;  Scylla  CXVIII,  vgl.  S.  CCLVIII. 

Vierzehntes  Buch  S.  CXVIII ~  CXXIII.     Sibylle  CXVIII; 
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Polyphemus  CXIX;  Cy dopen  CXIX;  Circe  CX\,  vgLS.  CCLl  III; 
xf erbender  Sr/iwau  CX  X,  vgl.  S,  VCLIX;  ^eneas  CXXII  j  iphis  und 

ylnaxarete  CXXIlf.  : 

Füfifzehntes  Buch    S.    CXXtll  —  CXXI  IIL  Pythagoras 
CXXIV;    Phoemar  CXX/f  ,    vgl.  S,  CCLIXj    aUgemeiner  Friede 
unter  Augmtus  CXXI  I,  vgl.  S.  CCLX. 
il,    Alhrecht    von    Haiherstadt ,    sein    Leben    und  sein    IVerk  S. 
CXXyill—CLXyi,    fnckrams   Umarbeitung   CXXXI;  Ver- 
fahren If^ickrams  CXXXiy;    I  erhält niss  Albreehts   zu  Ovid 
CXXXIX;     die   fVickram     vorliegende    Handschri/'t  CLXll; 
Alhreckts  lateinische  Handschrift  CLXIII. 
III.    Albrechts   Sprache    S,    CLXVll CCXLIll.      Kurze  locale 
CLXI  II;  lange  T  ocale  CXCIV;  Diphthonge  CC;  Lmlaut  CCI; 
Liquiden  CCI  II;  Labialen  CCVIlj  Dentalen  CCVlIj  Gutturalen 
CCXI;  j  und  s  CCXF;  Flexion  CCXV;  Suhstantivum  CCXV; 
Pronomen  CC XVI;  Verhum  CCXVI;  einzelne  I  erba  CCXXXIII; 
die  Ableitungssilbe  de  CCXXXVI;  Accus,  c.  Itißn.  CCXXXVII; 
rührender  Reim  CCXXXf  III ;  zusammengesetzter  Heim  CCXLIII. 
Nachträge  zum  ersten  Abschnitt  S.  CCXLIV — 'CCLX. 
pnOLOGUS  S.  1—3. 
AUSZÜGE  ^r.  I  -  XXXVL  S.  4  —  302. 
A^MERHUNGEN  S.  .'U)3--44fi. 
H^'ORTREGISTER  S.  447  -496. 
VERZEICHMSS  DER  STELLEN  S,  497-  501. 


jE2r  vtt  Mtännt,  das*  im  Mittelalter  Ooid  %u  den  am  meisten  gelesenen 
Klassikern  gehörte:  namentlich  gilt  dies  von  der  ars  amatoria  und  den  •• 
Metamorphosen.    Doch  dürfen  wir  »wischen  den  Zeiten   der  Fölker- 
Wanderung  und  Karl  dem  Grossen^  keine  genauere  Kenntnis»  wie  des 
gesammten   klassischen  Altertums  so  auch  der  fTerke  Ovids  voraus- 
setzen, wenigstens  nicht  in  Deutschland  und  im  nördlichen  Frankreich. 
Anders  verhalt  es  sich  mit  dem  Süden  Frankreichs ,   Spanien  und  Eng- 
land,   wo  die  klassisc/ie7i  Studien  tradiNonell  sich  fortpflanzten.  In 
einem  lateinischen  Glossare  des  sechsten  Jahrhiindei'ts  zu  Laon  rcerdeU' ■ 
Belege  aus  Ovid  sechsmal   angfführt ,    während  da^ef^en  f  lrgil  über 
hundertmal  citiert  wird;  sieh  ' Catalogue  general  des  Mss.  des  bibliothe- 
ques  des  departemcnts'  {Paris  1849  —  55)  1,  655.    Schon  damals  also 
scheint  Virgil  ungleich  höher  im  Ansehen  gestanden  zu  haben  als  Ovid. 
Beda  in  seinem  Buche  de  arte  metrica  entnimmt  seine  Belege  neben 
Firgil  Lucan  Lucrez  Homer  (d.  h.  der  lateinischen  Uebersetzung  der  • 
Ilias)  auch  aus  Ovid,  Wright  biogruphta  Britann.  literar.  1,  39,  in 
seiner  Schrift  de  orthographia  aus  Virgil  und  Ovid.    Das  sind  verein- 
zelte Beispiele  von  Bekanntschaft  mit  den  ovidisehen  Schriften.    In  der 
karolingischen  Zeit  wird  das  anders.    Der  Kreis  von  gelehrten  Männer?!, 
den  Karl  um  sieh  sammelte,  kannte  Ovids  ff^erke ,  tueim  er  auch  nicht 
zu  den  Schr{ftstellern  gehörte,  die  zmn  Studium  auf  den  Schulen  empfoh-  ■. 
len  wurden.    Am  vieisten  bekannt  scheint  die  ars  amandi  gewesen  zu  | 
sein,    Karl  der  Grosse  droht  Angilbert  in  einem  Briqfe  nach  Born.,  von 
wo  er  Reliquien  mitbringen  soll,  mit  einem  Verse  aus  der  ars  {2,  280) 

8i  nihil  attuleris,  ibis,  Homere,  foras. 
Heeren,  Geeehiehte  der  klassischen  Idieratur  S.  105.  Jktr  atieh  die 
Metamarpkoeen  waren  helUtnnt  AMhelm  diehiete  in  Hexametern  die 
GesekiekH  dee  Jetaeon  naek  Ovid  {Leyser  S,  202,  die  Handschrift 
brjindet-eieh  in  der  MathibikHefthek  bu  Leipzig);  daher  ist  es  auffallend, 
daet  er  in  der  prosaisehen  Einleitung  stt  den  aenigmata  ntiben  Virgil 
Juvenal  Pertitte  ■  Lueun  nieki  aveh  OM.  nennt ^  Wrif^ht,  ^'ograph. 
Brüann,  1,  41.  Auek  Ateuin,  der  in  dlmt  Gedichte  de  pontifieSbue 
eeelesiae  Ekwaeentis  eine  AtJMlunf  der  Yorker  B&Uothek  gibt,  nennt 
iwar  Virgil  tuean  Stativs,  aber  niekt  Onid.   Bin  Eii\ßuee  at(f  die 

(xxxYiu.)  a 
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deutsche  laterafurf  die  im  neunten  Jahrhundert  durch  Karls  Bestre- 
bungen einen  y^ufsehwuny;  na/nn,  l/issf  sich  in'rhf  nachweisen  :  unter  den 
in  Fulda,    S.   Hallen  und   atidcrwärls  fi/o.ssicrfen  Schriftstellern  des 
AUertums  ßndct  sich   kein  ff  erk  des  Ovid ,     wahrend  z.  B.  f'irgils 
ieneidf  und  l\c/of^en  mehrfach  glossiert,  also  gelesen  wurden  {liauntery 
Einwirkung  des  Christ cnfhums  S.  110 — 120).    /luch  in  den  alten  Hand- 
schr(ftencataio^cn  ßndct  sich  selten  Ovid  erwähnt,  in  einein  Constanzer 
Catalogc  des  neunten  Jahrhunderts  {Serapeuni  1,  84)  findet  sich  Ouidius 
de  aniatoria  arle  1  Itcin  Ouiüii  mclaniorfoscon ;    vgl.  Mones  Anzeiger 
7,  419.    Im  Zeilalter  der  Ottoncn  war  das  Studium  der  alten  h'/ussiker 
sehr  belebt,  das  Latein  des  zehnten  Jahrhunderts  hat  im  Vergleich  zu 
den  früheren  einen  merklichen  Fortschritt  gemacht.    In  der  vita  Mein- 
werci    {cap.  52)    heisst  es  'Vi};uil  Horacius    magnus    atque  Virgilius, 
Ciispus   et  Salluslius   et   urbanus  Slalius',   also  wiederum  Ovid  wird 
nicht  genannt.    Gleichwohl  dürfen  wir  voraussetzen,  dass  auch  er  ge- 
kannt war,  nach  Ileinsius  sollen  sogar  die  Handschriften  der  MetamoT' 
phosen  bis  ins  zehnte  Jahrhundert  zurückgehen.  In  S,  Güilen  besehi^ftigte 
man  sieh  kaupieSekUeh  mit  Virgil}  eins  Stetig  aus  ihm  führt  dh  smi^ 
gaiUeehs  Rhetorik  an,  ff^aekemagel,  Lee^bueh  Iii,  15.  Notksr  eitisrt 
ihn  hävßg,  dagegen  Qpid  nur  sinmml  {Battemer  Z,  210>.   Das  glän- 
»endits  Zeugniss  für  das  Studium  ß^irgOe  ^  S.  Gallen  üt  dtr 
l^mltiMus.   Boss  auek  ihid  inS,  Gallen  gsleten  wtrda,  hkrt  dteselba 
Bhetorik,  in  der  ein  paar  dsuttehe  RttnueOen  {IFaekemagel  11%,  3) 
eine  Stella  aus  dem  achten  Buche  der  Metamorphosen  nßckakmsn,  Audk, 
der  Biehter  der  Eilbasis,  ein  Lothringer,  benutzte  Ovid,  oebas,  723 

Dam  novi  creteendo  reptrabit  coraot  flioelM 
ist  aus  metamorph.  .1,  Ii  entlehnt,  /.  Grimm,  Einkiiung  S,  XXy, 
MRt  dmn  .  elften  Jahrhundert  beginnen  die  Bes.  der  Metamorphoson  (s.  B, 
in  St,  Omer  670  und  678.  Bänel  263)  und  sfon  da  ^  bis  Mum  Endo 
des  Mittelalters  bUeb  Ovid  ein  beliebter  tielgehsener  und  viel  abgo- 
ße/üiebener  SehfiftsteUer ,  wenn  er  auel^  niemals  das  Jnsekon  orlangto, 
welchem  Firgil  stand:  diemn  kam  einerseits  die  im  Mittelalter  aU- 
gemein  verbreitete  Ansicht,  dass  er  ein  Prophet  sei,  andrerseits  der  Bs^f 
seiner  Zauberkunst  sv  Gute,  Johannas  von  Garlandia,  ein  Engländer 
um  1040,  nennt  in  seinom  dicMonarius  unter  den  Erßndern  der  Kunst 
auch  Ovid,  vgl.  Sinner  catal.  mss,  Bernens.  1,  486.  Sextus  Amaroiue 
Gallus  in  seitner  epistola  ad  Alcimum  erwäh$U  in  dem  Jöschnitte  gegen 
die  Götter  der  Heiden  der  fabula  des  Tarsus,  Orestes,  Polyphemus, 
Latona,  Leda,  Danae,  die  Agenore  nattm  iBurepa},  Snnele,  le 
(ßerapcum  6,  122)  und  sagt  6^  123 

nunc  agc  Nasoni,  nunc  Gallo  *)>  DllllC  JllTeilili 

et  parce  parcaut  et  gracia  sit  pia! 

*)  ff^ohl  Cornelius  Gallus,  dessen  Gedichte  verloren  sind,  damals 

also  noch,  vorhanden  waren. 
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/#pi  zwölften  Jahrhundert  loerden  die  Handsokrtften  iahlretehtr:  ai^mt'  '■ 
lend  üt  in  einem  Uandschr\fteneataloge  dst  %um^ftm  Jukrkmmbri»  \ 
iSerapeum  5,  238)  der  alle  dammii  g9Ut«Mn  römischen  Diehttr  emi^  * 
hält,  Statiusy  Persius,  Ftrgil,  Luean,  Hora%,  den  Ovid  nieki  erwähmt 
zu  Jtnden.    Mer  die  Benutzimg  hei  mittelalterlichen  Dichtem  sprMkt  | 
ßir  die  Ferhreitung.    Der  Dichter  des  hengrimus,   ein  Deutscher  au$ 
der  ersten  Hälfte  des  Jahrhunderls,   {Grimm^  Rtinkart  LXf^)  scheini 
unter  den  Klassikern  vorzüglich  Ovid  gelesen  tu  haben:  auch  der  Dick* 
ter  des  Reinardus,  der  in  der  Mitte  des  \2.  Jahrhunderts  lebte,  benutzte 
hat/ptsfYrhfich  FirgU  und  Ovid  {Reinhart  S.  XCI  und  XCFIJ),  u$tä 
unter  den  ff^erken  des  Letztem  namentlich  die  Metamorphosen.  Jom 
sephus  Iscanns  für  seinen   trojanischen  hrivg  benutzte  Ovid,  Statin» 
und  Claudian,  It  arion,  histori/  of  cnglish  poctry  \,  S.  CLAIIJ.  Petrus 
Blesensis  citiert  in  seinen  Briefen  Ovid,  Persius  und  Seneca :  aus  Ovid  | 
z.  B.  ars  amator.  1,  45  t.    Das  beste  Zeugniss  aber  für  die  Kenntnis»  | 
Ovids  im  \2.  Jahrhundert  li(fcrt  H" alter  Mapcs  und  die  im  Geiste  jmA-  * 
verwandten  Carmina  hurana.    U^,  Mapes  rühmt  sich,    dass  er,    vom  i 
ff^eine  inspiriert,   so  gute  Ferse  als  Ovid  singe,   Grimm,    Gedichte  at{f 
Friedrich  den  Stauf  er  A,  14,  4;  Nasonem  post  calices  carminc  prcibo. 
In  den  carmina  burana  kommt  nebst  vielen  Besiehungen  auf  mytholo- 
gisi'/tp,  speciell  ovidische  Stoffe,    Tfielis  S.  IT  ,    Hymeneus  Thetis  Celles 
Proserpina  S.  116,  Tereus  Philomena  Narcissus  Orpheus  S.  III,  Morpheus 
S.  125,  die  Kämpfe  des  /fercules  S.  125  — 127,   Adonis  S.  128,  Thisbe 
S.  132,  Ilippolytus  S.  210,   Corinna  S.  219,  at{f  folgende  direet»  Be- 
ziehung auf  Ovids  erotische  Bücker  vor 

S.  221    arles  amaloriae  jaiu  iioo  iustruuDlur, 

a  Nasooe  tradiUe,  passim  penrertaottir; 
nara  si  quis  istis  utitur  more  modernorum, 
*tarpiter  abatiiar  hac  assuetadiae  moram'. 

Naso,  mris  artibus  feliciter  instnicliis 
muDdiquc  voluptntibus  et  regulis  subductus, 
ab  errore  studuit  mundum  revocare. 
*qai  flibt  notiis  erlt  dociüt  sapienter  •mare.'  *) 

JHe  Tkeänmkm^ßir  Ovid  dmmU  im  äreizehnim  Jührlmmitrt  fitrt:  die 

Handeekrifien  Üeeee  Zeiiraume  Hnd  »akireieh,  dbwr  vereckieokUm  eiek  • 

ditreh  InterpoiaH^men,  Mttn  nutMe  Blummleeem  €ttu  eeintm  Werkem^  : 

wi»  ».  B.  ekie  Mmndeekritt  in  Loon  {Nr,  193.  13.  /oArA.)  ein»  eoieke 

enikäii.  Fünemtüne  von  BeauvtUt  (f  1264)  gibt  im  speeuium  Aüiorini» 

B,  106-^122  einen  Auezug  nue  Ovide  SeÜaiftm,  dmn  et  folget^  ßfoüz 

verafuehiekt:  1>6  Oaidio  pöela  et  seriplia  eioa.   Eo  tempore  legitur  • 

Ollidias  Naso  floniisse,.  qol  scripelt  nraltos  Ubros  metrieos,  ex  qnibna 

sanl  de  nnee  Ubellos  nnns,  iii?ectiones  in  Ibin,  epistotamm  Üb»  /,  slo^ 

Utulo  Hb»  3  {die  amore»),  de  arte  amandi  Ob.  3,  metamor.  üffr.  15,  di> 

*)  are  amat,  2,  501  qni  sibi  notus  erit,  sota»  sapienter  amablt. 
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fastis  Hb.  6,  de  tristibus  Hb.  de  Ponte  lib.  4.  De  bis  omnibiis 
paaca  eleganter  dicta,  et  ea  praecipue  qii§  moralia  vldenlur,  exccrpere  et 
bis  inscrere  volni.'  *)  Der  Engländer  Ho^i-r/laro  (/r£*6. 1214)  bennf^  unter  den 
römischen  Dichtern  am  meisten  Oiud  und  Jloraz  {Heeren  a.  a.  0.  S.  245). 
Der  Ferfasier  der  lateinischen  Prosa  von  Herzof»-  Ernst  {Zeifsehriff  7, 
193 — 252)  nimmt  in  srinen  Text  nicht  selten  auch  l'erse  von  Oind^ 
neben  virgilisehen ,  horazischen  etc.,  auf.  Guido  von  Columna  (12b7) 
benutzte  für  seinen  trojanischen  lirieg  vorzüi^iieh  Ovid ,  neben  Statius 
und  f  ahrius  Flaccus.  i'/firh  flauen  sehrieb  TiST  eine  expeditio  Ulyssi» 
nach  Homer,  l  ir^il  und  Ovid  {Iis.  in  Bamberg,  Serapcum  \,  72).  Im 
vierzehnten  Jahrhunderl  schrieb  yllbertinus  Mussatus  (f  1329)  einen  conto 
ei  1*.  0\idii  Nasonis  libris  quinqiie  de  irislilms,  vgl.  Leyser  S.  2011 
(1141).  In  Italien  waren  zu  Jener  Zeit  die  klassi.schen  Studien  über- 
haupt sehr  gepflegt:  ich  brauche  nur  an  Dante,  Petrarca  und  Boccaccio 
zu  erinnern.  Ebenso  in  England,  wo  Chaucer  und  John  (tower  ihn 
benutzten:  letzterer  ahmt  in  seinen  lateinischen  Gedichten  hauptsiichliek 
den  Ovid  nach,  Leyser  2057  (1157),  die  Trislien  und  die  epp.  ex  Ponto, 
ff'arton  2,  3ü5.  In  einer  lateinischen  Erzählung  von  zwei  Schülern 
wird  berichtet,  dass  dieselben  zum  Grabe  Om'ds  gegangen  seien  *ut  ab  eo 
quiequam  addiscerent,  «o  qood  sapiens  fuerat'  If^right,  anecdota  litte' 
raria  {London  1844)  S,  39. 

Die  ForUebeßit  Mtf  im  MUtelaUer  spricht  sich  auch  darin  aus, 
dae$  man  ikm  eine  Menge  GedMUe  beilegte,  an  deren  einem  Theile  »ein 
^  Antheil  wenigstem  ungemUt  i$t,  während  die  andern  enieekieden  einer 
i  viei  epStem  Zeit  angekSren.  leh  nenne  %uer$t  die  Nai,  die  natk 
Bernkardy  iromieehe  Idtermhirgeeek,  S,  450)  imMkt  iet,  Fineeniüu 
Beilwaeeneit  {in  der  oben  erwähnten  Steile)  ßihrt  eie  unter  den  ächten 
Schraten  de$  Dichtere  0:11^1  **>  aueh  viele  neuere  Herausgeber  haben  eie 
madk  ab  äeht  ai^figencmmen.  Femer  die  consolaUo  ad  Liviim  AogqsUuB« 
die  von  einigen  dem  Pedo  Mbinovdnut  beigelegt  wird  iBähr,  Geeehiehte 
der  rSm.  Idtter,  \,  280. 456.  458);  dae  Carmen  ad  Calpurninm  Pfscnen, 
Mir  280.  456.  Kine  degia  in  mortem  Tfbnlli  unter  Ovide  Namen 
ßndet  eieh  in  einer  fTiener  Papierhandeekrift  dee  15.  Jakrh,  {ßndlieher, 
eataL  eodd.' pkilohg:  latin.  ^.120). 

Die  elegia  de  Philomela,  die  in  doppelter  Geetalt  überütfert  iet: 
die  eine  von  Albiue  Ovidiue  Juventinue,  naefk  andern  eehon  187  naek 
Ckrieto  verfaeet.  Let%tere  Angahe  iet  enteekieden  anrieht^,  dae  GeMkt 
kann  niekt  älter  ale  dae  8.  oder  9*  Jahrhundert  sein.  Der  Feifaeeer 
war  ein  Deuteeher,  Ufte  eehon  der  Fere 

'Bolee  palara  sonat  «inani  diewit  nomine  drowam' 

*)  rgL  MarUniis  Polonns»  bibL  Uffenbaeh.  146. 
**)  Ovidius  de  nuce  in  einer  fFoffenbütiler  Be.  dee  wAlften  Jakrh,,. 
Serapekm  18,  73. 
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%eigt.   Das-  Gedicht  in  iGoUUutt)  (Mäü  w^iea  ei  amatoria  opuieuim 

{Prttneqf.  IGIO)      71  —  73  beginnt 

'Duicis  ainica  veni,  noctis  solatia  praesUoS; 
inier  nves  cteniin  null«!  tibi  siniilis/ 

Die  HancUchriflen  sind  zahlreich.    In  einer  fViener  H*,  des  e(ftenJakrlL 

mncheint  da*  Gedicht  mit  althochdeutschen  Gloum,    sieh  Hoffmannt 

f^erseichniss  S.  368.  Endlicher  S.  212.    In  H'len  ausserdem  noiih  ww9i 

B».  des  15.  Jahrh.  Nr.  102  t/nrf  1496,  Endlicher  S.  7,  73.    Femer  in 

Middtehill  (perg.   13.  Jahrh.  Nr.  1796)  Hä'nel  859;  mit  Scholien  und 

Glossen.    Bibl.  Harleiana  Nr.'  2565,  Pcrg-am.  Ms.  des  15.  Jahrh.,  Cata- 

tog  2,  700.    Berlin,  Papierhajidschrift  nach  1476  {laL  foL  49),  Pertz 

8,  824.    Venedig,   lat.  444.  445.  (15.  u.   16.  Jahrh.  Cafal.  2,  l77). 

Das  Gedicht  scheint  auch   unter  dem  Namen  des  Alanus  (ab  Insulis?) 

twrzuhommen  in  einer  Papier hs.   zu  Baset  {N.  yill.  16),  Hä'nel  595 

'Alani  poetae  philomcla*,  für  den  es  aber  zu  alt  wäre.    Es  führt  auch 

den  Titel  de  vocibus  avium  et  quadnipediim  (Leutsch  in  dem  Artikel 

'Oüidius*  in  Ersch  und  Grubers  Encijclop.  S.  91)    und  kommt  so  als 

Ovidii  de  vocibus  approprialis  avibus  et  quadrupedibus  carmen  in  einer 

Papierhs.  des  15.  Jahrh.  in  der  Harleian.  Bibliothek  {Nr.  5198)  vor, 

Catalog  3  ,  254.    Ein   anderes  Gedicht  versiculi  de  vocibus  avium  et 

quadripedum,  beginnend 

*Garrus  enim  quamquam  per  noctem  tiooipet  omnem, 
sed  sna  tox  nnlli  jvn  .placere  polest,' 

I«  einer  Pergamenths.  derselben  Bibliothek  {Nr.  261,  Catal.  1,  100); 
ich  kann  nicht  vergleiehen  ob  es  mit  dem  bei  Goldast  abgedruckten  Ge- 
dichte stimmt. 

Die  mndere  Bearbeitung,  Julius  Speratus  zugeschrieben  und  cbei^falls 

bei  (hidtui  S.  74  okgedruekt,  {vgl,  Leyser  S,  2088)  beginnt 

'Snm  natßs  soda,  smii  ctBtns  doldi  «miea: 
Donteo  ab  ambigno  sie  Vflomela  gero.' 

Et  ßndet  »iek  eekon  in  einer  Bandtehr(ft  det  neunten  Jährhunderte, 

worin  e$  nanunlae  eteht:  B&Üothique  de  Vieoie  ße  mideeüte  du  Mont- 

peiHer,  Nr,  206  {eatai,  dee  bibl,  d,  dipart,  \,  409). 

Die  elei^a  de  pnlice,  eehr  iateiv,  wurde  im  Mittelaiter  iiemOdk 

allgeimein  dem  (hid  beigelegt,  Ihr  Fenfüteer  iet  Qßliu»  Sergianue:  die 

AehnÜehkeit  dee  Namene  war  hier  wie  bei  der  PhÜomela  die  GMekkeU 

üreadt»  der  ß^erweeheelung,  Sie  beginnt 

*Pirve  piilex  et  amara  lues,  inimica  pnellis, 
eannioe  quo  ftiagar  io  tua  facta  feroif 

Goldaet  S,  70-71.  Die  ttandeehr^ten  eind  %ahlreieh,  vom  zwoiften 
Jahrhundert  eine  in  Bern  {Nr.  505.  Pergam,  A^),  Sinner  i,  505;  vom 
A^eiitehmten  in  einer  He,  »u  MiddUhiU  wUt  whten  Werhen  Buemnmm 
{Nr.  1796.  perg,)  Bänel  859.  Die  meisten  aue  dem  fünfzehnten,  in 
ITien  {Nr,  102.  perg.)  EndHeher  5.  73.    Biblgoth,  Harleiäna  (2505. 
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pap.)j  catalog.  2,  696,  und  pprgarn.  2565.  catal.  2,  700.  fenediff 
Marc.  lat.  444.  {pcrg.  fol.  Catal.  2,  177),-  445  {pap.  8^.  10.  Jahrh. 
Catal.  2,  177).  Berlin,  lat.  fol.  19.  Perlz  8,  824.  Basal  {F.  FIII. 
1),  Ilänel  537.  In  dem  Uand*chr\fteneaialog  des  at\ftes  liordetholm, 
Serapeum  10,  53. 

Ovidii  somnium,  unter  dem  TU  vi  '()>idii  junioris  somnus  sive  elegta 
d«  soninio  suo'  hei  Goldast  S.  46  — 4S.-  nach  Goldast  von  einem  ehen- 
fall*  Ovid  genannten  Dichter,    der  vielleicht   auch  die  nt/jr  vcrfasste 
{S.  13);   aber,  so  viel  ich  sehe,  wird  Jetzt  die  Echtheit  des  Gedichtes, 
das  amores  lib.  III ,  eleg.  5  bildet,  nicht  angezweifelt. 

Es  findet  sich  selbständig  in  der  vorher  erwähnten  Berner  Hand- 
schrift, Sinner  1,  505;  in  einer  Gothaer  Pcrganicnthandschrifl  des 
13.  Jahrh.  {II.  120),  Jacobs  1,  248;  einer  Marciani.schen  Perg.  Ilandr 
sehr\ft  ilat.  444)  des  15.  Jahrh.  icatal.  2,  177)  von  den  Amores  ge- 
sondert; in  einer  Papier hs.  derselben  BibUothek  ilat.  345.  S^.  16.  Jahrh,'), 
einer  dritte  ilat  346.  perg.  \b.  /ukrk,  eatal.  2^  178);  in  einet 
des  15.  Jakrk,  in  der  ffarleian,  BibUotkek  iNr,  4918.  pap.^  eatmk 
220.  Mbenda  ein  OM  beigelegtes  Gedieht  de  wmoo ,  welches  von  dem 
eomnAm  vereekiedmi  ist.  OtddiuM  de  eomno  JMet  sieh  in  einer  Jb» 
dereelben  BibUothek,  J9r.  2666.  pap.  Ih.,  Jahrh.  eatal,  2,  700.  Oeidü 
.  eamnium  in  der  eehan  erwähnten  Middlehiller  Bandeehr{ft  des  13.  Jahrh., 
Hänel  859.  Ovidiue  de  eomno  in  einer  Fergantonthe.- det  14.  Jahrh,  in 
Toledo,  Hänel  995,  hinier  den  epistolae  ex  Pento.  Se  läset  sieh  nach 
den  Abführungen  «kht  eniseheiden,  welehee  von  beiden  Gedichten  go- 
meini  ist:  aber  sieher  dose  wir  moei  mu  untereeheiden  haben. 

Die  epfgrammata  acholasUea  de  XII  Ubris  Aeneidos,  bei  Goldaet 
S.  86->42,  der  der  Ansieht  ist,  eie  kSnnten  van  Ovid  in  seiner  früho- 
eten  Jugend  verfant  sein,  beginnen 

'Quantum  Virgilius  magno  concesett  HoDiero, 
Untnm  egu  Virgitto  Maso  poeu  meo.' 

Sie  fanden  eieh  in  den  Handschriften  gewöhnlich  vor  der  Aeneide,  awA 
unter  Oetaviane  Namen.  Ovidii  tetrastiche  in  Firgilii  Aeneid.  in  zwei 
Hemer  Hss.  des  neunten  Jahrh.  iNr.  165  und  184),  Sinner  1,  629.  631, 
dee  »ehntm  ebenda  (Nr.  167)  Sinner  1,  629,  ar^fangend  *rirgilius 
magno  quantanC,  vgl.  noch  Sinner  1,  631;  zu  Montpellier  (Nr.  253. 
9  —  10.  Jahrh.  pergam.  fol.)  catal.  1,  381;  in  ITien  in  vielen  Hand- 
schriften iNr.  208.  30.  71.  3199.  3104.  3171.  3117)  alle  aus  dem 
15.  Jahrhundert,  Endlicher  S,  57.  60.  61.  62.  63.  76;  in  Gotha  ich.  A. 
239)  vgl.  Jacobs  1 ,  27U. 

Die  conlentio  veris  et  hyemis  in  lauilciii  cuculi,  die  von  Beda,  nach 
andern  von  Milo  verfasxt  ist ,  wurde  ebenfalls  dem  Ovid  beigelegt.  So 
in  der  mehrfach  erwähnten  Berliner  Papierhs.  {lat.  fol.  49)  des  ib.  Jahrh., 
Ouidius  de  euculo;  in  der  Middlehiller  Pergament hs.  des  13.  Jahrh. 
(1796)  Ooidius  de  eueulo  et  de  biria,  Hänel  S,  b9b,  femer  in  der  Berner 
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Handschrift  CW.  505.  12.  Jahrh.  perg.  4")  Sinner  1,  547,-  in  einer 
Brcjflauer  Pa/jfcr/uind.sc/i7'(J't  iu  isr/ien  1476—  14S0  (IT.  4".  57)  Ä/.  289. 
Atioiiym  steht  voxßicliis  vcris  vi  hi/emis  sive  cuculus  in  einer  Brüsseler 
Pergament  Iis.  des  12.  Jahrh.  {Serapeum  3,  13());  unter  Bedas  Namen 
in  einer  H  iener  Papierlis.  des  15.  Jahrh.,  {Nr.  ÜIIÜJ  Endlieher  iS.  .119. 
l'gl.  noch  Pertz,  Archiv  7,  1000.  8,  535. 

Ein  sehr  verbreitetes  und  Ovid  beigelegtes  Gedicht  ist  auch  die  al- 
tercatio  venlris  et  artuum.  tf^ahrscheinlich  ist  es  dasselbe  mit  dem 
Carmen  de  meiubris  couspiraiitibus  von  Johannes  Sarisberiensis,  weichet 
beginnt  * Conciliuin  celebrant\  denn  ebenso  beginnt  das  Carmen  Ovidii 
de  altercatione  ve7itris  et  artuum  in  einer  Bemer  Papierlis,  des  15.  Jahr- 
hunderts {Sinner  3,  115) 

Goosiii  um  celebraut  humani  corporis  actus: 
tnler  ae  de  se  plnrima  veiba  üBrant, 

Eine  Us,  des  14.  Jahrhuiuftri»  in  der  thmnaligen  jtmplonianischen 
Battaikek  MU  Erfurt  ßnäe  iek  Seräpmtm  11,  151  verzeichnet;  eine  . 
F^rierhi.'  des  15.  JairlL  (1493)  Ai  Breslau  (/.  fol,  161)  BL  103—106. 
Unier  jUm  Tiiei  elegia  de  venMs  et  artuttm  dittauiwe'  im  eiwsr  Bs, 
der  PßuUner  Bibliothek  %u  Leipzig,  Leyser  2069. 

Zu  den  Ovid  zugesehriekenen  priapeia  bemerkt  Bemhardy ,  rom. 
Idteraturgesek.  450  ^Mber  JMds  Antkeil  an  den  Priapeia  bleiben  alle 
Fermpikungen  bedenkUek*.  FgL  die  diversarum  poetarum  in  Prißpwm 
iuems  in  der  0^iener  Bs.  3108  (pap.  15.  Jakrk.)  bei  Bndäeker  S.  64. 

Die  drei  Bwtker  da  vetnla^  Uber  deren  yeifaeter  Baase,  de  medü 
awi  studäe  pkHolcgieii',  S,  17  mH  Beekt  beuMrkt  *qtä  Omdü  de  veiula 
Bbrae  eamp&euit,  vim  eredi  polest  serio  voluieseJStlso  nowsine  ko$nimbue 
iaysonere,  eed  Ovidii  personam  propler  vitain  oHm  tUssolutam  ae  deinde 
omendatam  earminis  sui  e^nsiUo  eonvenire  raius  minkne  euravit,  qustm 
parum  reUqua  omnia  in  Ovidii  vel  personam  vel  artent  vel  tompord 
eadereni/  sind  bei  Goldast  S.  105—189  abgedruckt.  Den  at^  der  Band 
Begendon  Beweis  der  ÜnoMkoit  und  eines  ekristlieken  Verfassers  ßUurt 
Leyser,  kist,  poet,  med,  aevi  p,  2089,  und  ist  geneigt  das  Gediekt  einem 
gewissen  Leo  beizulegen,  der  die  pra^atio  sekrieb,  Biese  begirnU 

*Ovidiiis  Naso  Mgiii  niris  almnniifl, 
celias  ab  aiUio  se  jam  non  posse  r^verti, 
et  quaercns  utcumque  sibi  solafia,  librum 
edidit  hitnc,  in  co  describens  quis  modus  ipsi 
vivendi  fucral  tunc,  quando  vacabat  amori/ 

Diese  praefatio  ßndet  sich  bereits  in  einer  Bs.  des  12.  Jahrhunderts  »u 
Montpellier  (iVr.  366.  perg.  4'^)  mit  der  Ueherschr(/'t  I*rqfaeio  sive  ar- 
gumentusn  Leonis  prothonoiarii  saeri  palatii  Bizantei  sub  Natactio 
principe  in  libri/m  Ovidii  Naso nis  Pelignensis  de  vetiila.  UJvidius  Naso*, 
es  folgen  dann  die  vctula  und  die  rhythmomac/iia ,  die  eitien  Bestand- 
tkeU  der  vetula  bildet.    In  einer  Us,  der  Bibl.  JHlarUeiana  (iVr.  5263. 
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eatal.  3,  256)  steht  vor  der  vetula  die  praefatio  mit  derselben  Ueber- 

tehr{ft,  nur  'nathato  principe  in  libro  nasonis  PeC .    /Indere  Hss.  sind: 

in  der  ehemaligen  Amploiiiana  zu  Erfurt,    Papier,    14.  Jahrhundert, 

iwei  Handschriften;  in  ff  ien  (.Vr.  3219.  Papier,  14 — 15.  Jahrhundert) 

Endlicher  S.  270;  tn  London,  bibl.  Uarlei.   3353.  Pergam,  {catal.  3, 

19)  Ovidü  de  vetula  Ubri  quatuor  im  ßne  *0  uHnam  ludus,  und  dann 

die  rhytlkmamtmUttf  Iii  i§t  MiddhkiUer  H».  1796  (13.  Jmkrk.  P^am.) 

Bämel  859;  in  Mmttptlifyr  {H.  366),  Pergammtht,  dn  14.  Jokrkundwia 

im  4;  HM  241;  in  di&m  0mnäukr(fi9moatologe  des  Stiftet  MardmMm 

iSerapntm  10,  53)  U,  #.  w.   Di»  drei  BBek^r  beginmtm 

I.  0  quin  cam  «rat  mihi  qaamque  optabiüs  ille 
femioeus  seins,  sine  qoo  nec  vivere  posBe. 

n.  Talibas  «Ufue  iliis,  lado  excepto  dedormn, 
BeDlibus  •  earis  cmn  (me)  remare  parareip. 

UL  lata«  sant  cauaae,  proptar  «pias  amodo  nolo 
vivere,  aical  eram  aoüCiia  nee  anbdere  eoUimi. 

ihr  VmfmMUT  ukmt  sttlimwein  Ovtd  wirkUek  naoh,  so  iMtenoiyA. 
1>  1  im  »witen  Buek9,  Mp.  30 

in  oova  formaa 

Corpora  mutatas  cedni. 

j4ls  echtes  Werls  Ovids  eitiert  die  vetula  Richard  von  Burif 
r«m  1286),  Serapeum  4,  135,  ebenso  fFalter  Burley,  vgl.  Haase  a.  a. 

0.  S.  17,  Jnmorkung.  Die  rhythmomachia,  die  in  mehreren  Hand- 
Mehr\ften  hinter  der  vetula  sMki,  Jlndet  sich,  ebei{falls  nach  der  vetula, 
unter  dem  Namen  de»  Hermannus  Contractus  in  der  ebemamg^fübrtm 
Us,  SU  Montpellier,  und  auf  sie  folgt  in  der  Hs.  eine  expositio  earmi' 
nis  de  vetula,  so  dass  es  zu  vermuthen  erlaubt  ist,  beide  Gedichte  seien 
von  einem  Verfasser,  d.  h.  Hermannus  Contractus  (geb.  1013)  sei  der 
f^erf asser  der  vetula.  —  Eine  französische  Uebersetzung  in  f^ersen  von 
Jean  Lefeore  ßndet  sich  in  einer  Pariser  Handschrift  des  15.  Jahrhun- 
derts {Nr.  7068*.  Pergament),  vgL  PauUn  Paris,  les  nus,  franfois  d» 
la  bibl.  du  roi,  5,  13. 

Nach  Goldast  5.  31  wurde  dem  Ovid  auch  die  von  Benignus  oder 
Bemhardus  Floriaeensis  verfasste  clegia  de  excidio  Trojae  (gedruckt 
bei  Goldast  S.  193 — 105)  beigelegt,  Sie  ist  in  vierfach  gereimten 
Distichen  geschrieben  und  beginnt 

*Pergaiua  flere  volo,  fato  Daoais  data  solo,, 
solo  eapta  dolo,  capta  redacta  solo.' 

Anonym  steht  sie  in  den  carmina  burana  (ed.  Sehmeiler')  S.  60  —  63 
und  in  eitler  Münchencr  Handschrift  von  14G1  {^lat.  fol.  JVr.  iil),  Mass- 
monm,  Kaiserchronik  3,  438.  Dass  man  im  Mittelalter  Ovid  ein  Buch 
über  den  trq/anischen  Krieg  beilegte,  womit  schwerlich  dies  kur:ie  Ge- 
ditht  gemeint  ist,  werden  w(r  später  noch  sehen, 

Dmt  dem  Mfüdebert  zugeschriebene  Gedieht  de  Dammo,  das  wohl 
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mit  grösserem  Rechte  Petrus  de  S.  Audoiuaro  vindict'ert  wird,  soll  nach 
Grösse  2,  842  auch  Ovid  beigelegt  ivordcji  sein.  Ich  beschränke 
mich  auf  die  /\'r Weisung  und  unterlasse  es,  Hatidschriflen  des  Gedich- 
tes anii{führen,  da,  so  weit  ich  sie  kenne,  in  keiner  Uvid  alt  erjasser 
genannt  wird. 

In  dem  oben  erwähnten  Calaloge  des  Stifter  Bordesholm  iSerapeum 
10,  53)  wird  ein  Ovidius  de  lupo  ang-efiihrl :  auch  in  einer  Papierhand- 
schrift des  Rscurial  (0  ü  T  U.  IG.  Pertz  Archiv  8,  817)  steht  Ovidii 
fabula  de  lupo.  Es  ist  dies  der  von  Jacob  Grimm  im  licinhart  S.  410 
bis  416  herausgegebene  Luparius ,  der  in  einer  Handschrift  zu  Dij'on 
{Reinhart  S.  CLXXXII')  die  Ji{fschrift  Ovidius  de  lupo  hat,  wozu 
9  aber  eine  Marginalie  bemerkt  nun  sunt  haec  Ovidii.  Ein  paar  Hand- 
schriften hat  Grimm  {Heinhart  S.  CLXXXIF)  verzeichnet:  in  Bezug 
auf  eine  andere  H^iener  Hs.  {hist.  prqf.  673.  Pap.  15.  Jahrh.) ,  s.  An- 
seiger 8,  108.  Eine  Hs,  in  S.  Omer  {Nr.  115)  erwähnt  Pertz,  Archiv 
S,  409;  eine  Strassburger,  die  ausserdetn  den  Raparius  und  Asinarius 
e*tkäU,  Uänel  463;  endlich  eine  Berliner  des  seehszehnten  Jahrhunderte 
(IMte  4«..  79),  PertB  8,  855. 

Jku  GtUM  de  pediculo,  beginnend  Xento  snb  andaati',  weiekae 
Mk  in  der  Bmn»  Bt.  iNr,  W^y  dee  MwS^lfm  /ttMunderie  tpergam* 
4  >)  findet,  itt  M  (Hmmr  \,  543  abgtdrmtkt,  14  F'trfi  abendm  \,  546 
sttki  dm»  in.dmn9ikm  MmnUekr^  dem  4hid  beigelegte  G^dMt  de  me- 
dfetmiiM  aarfuni,  eine  Nmekmkmung  de»  Frägmmti»»  d»  m§di»amiiw 
faMi  endUeh  1,  545  «I»  dritte»  Gedieht  de  aniiido  *Annale  formosae', 
d,  k,  die  fur^zehtU»  Elegie  im  eweiten  Buch  der  umoret,  die  mit  de 
anmth  (hridiue  auek  in  der  ß^iener  B».  3116  iMndHeMer  S.  121>  knd 
^  etUßt  Bateier  P^^^ierh».  iF,  rill.  1.  Hiktei  537),  »e  wie  in  einer 
Mmreittnkeken  ilat,  445.  16./aAr*.)  mit  der.Ainftehi^ft  de  mnuh  mitte 
tut  Oarinnmm  amiemn  »ieht.  in  der-  tetOerwäknten  Hemdeehrifi  felft 
ein  efAtepliiiiiii  psitUd  Goriniiae  und  ein  iMUekt  de  meridie  feeUd. 
Um  Gedieht  de  mediemmine  auHum  eteht  mit  dem  e^ten  Fragm,  de 
wtedieamine  faeiei  imeammem  in  der  Pergamemth»,  s«  MiddkhiH  iNr. 
1796)  HM  859. 

Bin  wie  et  »eheint  eehr  verbreitete»  iSedieht  i»t  der  Uber  trivm 
pnellanuii,  mneh  de  Dnntio  äagad  genannt,  Leyter  2068  »et»t  die  Ab- 
Jeutung  de»  Gedieht»»  in  da»  ßti^aehnte  Jahrhundert^  e»  gehört  aber 
wen^ten»  dem  dreizehnten  an,  wie  die  Erwähnung  im  Regietrum 
muUarum  auetorum  de»  Hugo  von  Trtnberg  bewetet: 

Seqoltur  Ovidius  dictas,  puellaram, 

quem  in  scbolis  omnibus  non  crcdo  l'orc  rttmni.  •  • 

*summi  victoris  ficrem  cum  victor  amoris, 
spcrabam  curis  iiuem  posuisse  futuris'. 

Dass  beide  Bezeichnungen  eins  »ind,  geht  aus  der  Iflener  Handschrift 
303  ipargam.  14.  Jahrh,'}  hereer,  in  welcher  Ovidiu»  de  nuntio  »agaei 
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steht,  mit  der  Ucberschrijt  Incipit  Ovidius  puellartim,  Emllivher  S.  101 . 
Andere  Handschr{ften  sind:  in  Erlangen  (15.  Jahrhundert,  Papier,  fol.}, 
Irmvtcker  S.  322,  eine  zweite  in  ff  ivn  C  Vr.  3110.  Pap.  fol.  15.  Jahr- 
hundert),  Endlicher  S.  121,*  eine  Slrassburgcr  vom  Jahre  1  470,  wo  das 
Gedicht  schlechthin  Oridii/s  puellarnm  heisst.  Auch  in  dem  mehrfach 
erwähntet  Catalog  des  Stiftes  Bordesholni  {Serapeum  10,  53)  kommt 
vor  Ovidius  de  nuntio  sagaci,  trium  puellarum,  und  noch  einmal 
Ovidius  de  nuntio  sagaci y  alias  puellarum.  Leyser  S.  2068  untersehei- 
'  det  beide  Gedichte,  ebenso  Grösse  2,  3,  841.  Icfi  kann  den  alten  Drucft 
nicht  vergleichen,  der  den  UMr  trium  puellarum  üs^f  Bl.  \,  de  nuntio 
sagaci  auf  Bl.  6  hat»  Bretvrer  beginnt  nach  Ltiffser:  Ibam  forte  vUm 
quandam  ouUo  comiUnte;  dat  GtÜokt  de  nuntio  sagaci  ^BmukwA  viet*- 
ris',  »09  Mok  Hugo  von  Trimberg  dat  Jt{fang  det  Ukor  putUanm  üt. 

ASu  Mdtef  de  nistieo,  anfangend  Itore  roauiiis'  ßmdot  »M 
Ar  BerUnor  Poplorhmndtekrift  {.Ut.  fol,  49)  wn  1470,  Btrtu  Arekio 
9,  634;  dst  Gedieht  ütfedmif^dk  dMuetko  dae  im  einer  Baeekr  Pepiet' 
.  kandtckrift  <F.  FIIL  1)  vorkommt  iMänel  531),  die  Ovidius  de  onnuio 
puüee  Baeeho  et  in  ruetieum  enthält  :  wobei  MSnol  ein  Frogeuieken 
maeht,  Ihu  Gedieht  de  Baecho  kenne  ieh  nieht  OvMu  in  rmUieum 
ameh  in, einer  Gothmer  PUfterhmtdtehrift  (^.  860)  vgl.  Jnoobe  X,  224. 

Dem  Ovid  wird  femer  in  einer  Pergamenths,  der  Harleinmkeken 
BAHothek  (Catnl.  S>  16)  ein  IracUtae  de  nirabililNis  aumdi  beigelegt, 
der  den  drei  Büehem  de  vetulm  vorangeht  und  beginntt 

OnmipoCens  ofifei  presens  ab  origine  aaDdi. 
In  witfem  dmn»  die  venue  de  ndmeuUs  mundi  in  einor  Ertanger 
Kandeduift  du,  MwS^ften  Jahrhunderte  {Perg.  foL  Irmieeher  S.  101) 
etimmen,  kann  ich  nicht  beurteilen^ 

Oben  erwdhmie  ieh  einet  Gedichtes  de  biria ,  welches  in  einer  Hand- 
eekrfft  det  dMteinten  Jahrhunderts  in  Middlehill  (iVr.  1796.  Pergam. 
ffänel  S.  860)  dem  Ovid  beigelegt  wird.  Eben  dasselbe  Gedicht  findet 
eieh  in  einer  Harleianisehen  Iis.'  {Nr.  3949.  Pap.  vom  Jahre  1431.  Ca- 
talog 3,  08)  mit  der  Auftckrift  Biria  sive  P.  Ovidii  Nasonis  Uber  de 
procatione  Jovü  erga  Alemenam,  BL  320—327.  Es  üt  in  Jhstiehen 
geschrieben  und  beginnt 

*Ardet  in  Alcinenam  Salurnius  atque  hoadiin 
Amphilruona  probans  se  dolcl  isse  Jostni.' 

Bin  Gedicht  de  speculo  in  21  f^erscn,  beginnend 

Ne  tibi  displiceam  quum  sie  sum  corpore  parviu, 
ortulus  iste  brevis  micia  poma  gcrit, 

wird  Ovid  beigelegt  in  einer  UulJiaer  Pergamenths.  des  13.  Jahrh,  {iL 
-    120),  vgl.  Jacobs  1,  248. 

Endlich  ist  zu  erwähnen  Paniphilus,  eine  Elegie,  als  deren  Ver- 
fasser Goldast  einen  Pamphilus  Mauritianus  angibt.  Die  HancLsrhr/ften 
geben  ihr  gewöhnlich  die  Ueberschrift  Pamphilus  de  amore.    Auch  Hugo 
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»071  Trimbcrg  ericä'hnt  das  Gedicht  im  Registrum ,  nicht  unter  Ovids 
Namen  j  aber  im  mittelbar  vor  dem  Über  puellarum.  Pamphilns  de 
amore  in  einer  Jmploniani^cken  Handschrift  des  zwölften  Jahrhunderts, 
Serapeum  II,  t45;  Excerpte  des  dreizehnten  in  einer  Handschrift  zu 
Laon  (iVr.  193.  Perg.  b.},  'catal.  des  7nss.  des  bibt.  des  depart.  \,  135; 
eine  Handschrift  des  vierzehnten  O^rgam.^  inH  'ien,  iVir.  303,  Endlicher 
5..  160,-  des  XIF-Xy,  Jahrhunderts  ebenda,  iVr.  .3219,  Endlicher 
S.  271,-  des  fünfzehnten  ebenda,  Nr.  3116,  Pap.,  unter  dem  Titel 
Pamphilus  sive  de  documento  Jmoris;  in  Berlin  {fheol.  381)  Perts 
Archiv  8,  843;  Pamphili  carmina  amatoria  zweimal  in  Strassburg,  \ 
Hänel  464  und  465;  Pamphili  ßores  metrice  in  einer  Baseler  Pergament- 
handschrift  QE.  III.  5),  Hänel  520;  etegia  in  Pamphilam  amicam 
{dasselbe  Gedicht?)  Basel  F.  FIIJ.  1,  Härtel  537;  Pamphilus  de  amore, 
clegiaco  carmine  coTiscript. ,  Papier hs.  in  Basel  iF.  FI.  15)  Hänel  537; 
II»  Escurial,  Serapeum  15,  307;  in  Breslau  ilF,  2°.  42)  unter  d&m 
Titel  de  amore  Pamphili  et  Galatheae  Carmen,  Bl,  184—190;  auek 
dem  Catalog  des  Stiftes  Bordeshobn  sieht  Pampäilu*  de  mMte  {Sera- 
peum 10,  53).   Gedruckt  ist  die  Elegie  hei  O&idaei  S,  7&  mathtgümt 

*Yiilneror  et  daosiunqae  fero  sab  pectore  Tidiiiis^. 
Doüom  vereehieden  ist  der  (Mdiae  de  amore  in  der  erw&uUtn  WUeaer 
Bdndeehrift  3116  {Pap,  15.  JaMLy  der  unmiiialbar  meh  dem  Pttmphir 
lus  folgt  und  hegümt  *Si  quem /arte  fupaf. 


ßii{fUtit  OuidM  mtf  die  deuteehe  poetOehe  Mdteratur  des  zwSlfien  } 
Jakrkunderts  läset  eieh  nieht  behaupten,  wenn  aueh  deutsche  Diekter  . 
4!ny  Ovid  erwähnen:  dagegen  ist  er  in  S^4firankreieh  bereite  in  der  j 
Mate  des  12.  Jahrhunderte  bekannt  Uful  wahreeheinlieh  aueh  eehan  in  I 
die  yolktepraehe  Obereeiat  wardeuf  Biea,  Poetie  der  Troub.  128.  Aueh  \ 
in  N&r4firankreieh  kannte  und  tos  man  ihn  im  nwSfften  Jahrhundert, 
wqfur  das  einzige  Beispiel  Christiane  von  Troies  anziifÜhren  genSgt  i 

leh  will,  eAe  ich  die  Anspielungen  ai{f  einzelne  Woorke  erwähne, 
Mueret  det^fenigme  Stellen  gedenken,  die  etwae  über  Ovide  Leben  und 
perstonUehe  Ferhältnissi  berichten. 

Eine  Biogr^hie  Ovide  aus  dem  Altertume  besitzen  wir  bekanntUeh 
nieht,  ■  wohl  aber  mehrere  im  Mittelalter-  veifasete.  Wenn  eehen  in 
diesen  sieh  Wahres  und  Falsches  mischt,  eo  iet  es  in  noch  höherem 
Grade  in  der  FoBuUteratur  der  FalL  Die  repgowisehe  Chronik  CS.  HO 
Massmann)  erzählt  von  Augustus  he  vordrer  Ovldium  dor  stn  unv^rä: 
he  hadde  Virgtliura  ]6f,  he  makede  im  to  love  Ea^idam  dat  b6ch,  wante 
he  vao  Enftas  siechte  geboren  was.  Diese  Stelle  hat  Ulrich  von  München 
im  Auge,  wenn  er  engt.  {Massmqnn,  Kaiserehronik  .3,  437) 

Bl  Augast6  dem  keiser  was 
und  lebt  der  man  YirgUi6, 
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der  vil  zouberle  trcip  als6, 
uod  ouch  Ovidius  der  meister  guot, 
der  mit  sloem  wlsen  muot 
Tririe  dat  bnoch  von  tote  vanl 
nnde  ans  t«t  bekant 

Massmann  meint,  der  ferf asser  habe  hier  die  /leneide  at{f  Ovid 
übertragen.  Eher  wahrscheinlich  ist,  dass  Heinrich  von  München  Oeid 
irirklich  ein  Buch  über  Troja  beilegte.  Voss  man  Ovid  ein  lateinisches 
Gedicht  über  den  frojanisohen  Krieg  zuschrieb,  ist  oben  S.  f^fll  eneähut 
wurden.  Auch  die  Gesta  Ronianorum  citiercn  Ocids  trojanischen  lirieg 
bei  der  Geschichte  von  Achill  und  Deidamia ,  vgl.  Warton,  hislorxj  of 
english  poctnj  1 ,  S.  CCXXXf^lII.  Ebenso  erzählt  eine  lieiiuehronik 
Uber  seine  V  erbannung,  Grundriss  230,  vgL  R.  A.  701.  Kaiser- 
Chronik  3,  437; 

ein  heiderisch  moistcr  ist  geoant 

Ovidius  iiiil  slncin  nam, 

von  dem  von  6rst  diz  buoch  kam, 

das  wir  Troic  hellen. 
5  verre  in  eins  landes  Itreizen 

was  ein  künec  gesezzen, 

an  lugenden  gar  vermezzen: 

des  selben  kdnzelsre  was 

Ovidius,  als  ieii  las, 
10  und  sin  oberster  schrlbasre. 

nü  sam't  uns  daz  nuere 

dac  iu  der  küucc  gevt^cb 

mit  der  Itthriginne  sM 

und  wolt  den  meister  dninbe  sterben 
15  und  üf  dem  mere  l^n  verderlien, 

als  ich  iu  uu  sageu  wil. 

ein  schif  wart  in  knnem  lil 

bereit,  dar  üf  sazt  man  d6 

den  meisler  OvldiA. 
20  ki\  segel,  kn  ruoder  und  An  stiure 

muuslc  er  varu  ungchiure 

hin  üf  des  mores  vlnot. 

nu  bat  der  meister  giiot 

den  künec  im  niht  anders  geben, 
25  slt  er  als6  sin  leben 

nmb  nnscbolt  Verliesen  solde, 

ob  er  im  danne  geben  wolde 

niht  anders  zuo  im  uf  daz  mer, 

(daz  wolt  er  haben  d4  ze  zer) 
30  lincten  veder  und  pirmtt. 
'  daz  gab  man  im  do  an  der  itt 

nnd  He  in  d(^  Ii  in  varn. 

er  mobte  sich  niht  bewarn, 

JH9  fftmdsehrtft  Ueit  1.  .liaideniteher.  5.  einer  land.  7.  vll  reich 
in  tag.  8.  9.  d.  s.  ch&nigea  was  O.  ehantsier.  .  12.  geneeh  Hagtn, 
14.  dar  ümb.  30.  tincken. 
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wan  die  ündc  üf  dem  mcr 
35  die  triben  in  hin  unde  her: 

des  er  doch  aht  vil  kleine. 

dai  schif  gle  vfl  seine, 

wan  der  wint  was  niht  gr6z. 

na  begunde  der  fröuden  16s 
40  rieh  nu  dar  zuo  rihlen, 

daz  er  begunde  Übten. 

nnde  schrtbcn  dise  gescUht 

von  diser  gr6zen  stifl 

uode  ouch  disiu  wunder. 
45  daz  weste  er  albesunder, 

waz  ze  Troic  und  ouch  dA  vor  geschadi, 

als  disiu  rede  beleip  her  n&ch 

sider  von  irm  ursprinc. 

d6  er  disiu  dinc 
50  Af  ein  ort  gesehreip, 

der  winl  in  dA  treip, 

als  ez  got  d6  wolde, 

wan  er  genesen  solde, 

hin  zno  einem  lant 
.55  ab  dem  schif  gie  er  zchant 

und  schreip  diz  huoch  t\rst  gar 

und  sant  oz  d6  dem  küoege  dar, 

der  ia  ze  verderben  alsA  sanL 

d6  dem-dai'buoch  wart  beltant 
60  und  dio  geschieht  von  Troiäy 

db  sant  er  nüch  Ovidius  dä 

und  gap  im  hulde  umb  die  geschiht, 

wan  din  tit  von  der  gestift 

was  dem  Itünege  liep  und  lart 
65  ditze  buoch  genennet  wart 

Ovtdius  dö  Pontus: 

wan  ez  von  Ovidius 

als6  wart  in  lieidenscli-  bdkht 

und  dar  nAch  ze  lattn  gedAht 
70  und  von  lattn  ze  tintsrhc  her. 

waz  touc  langer  rede  m^r? 

wir  süln  nn  heben  wider  «n, 

dA  wir  dai  msr  vor  haben  ttn. 

Dt'c  alte  Erwähnung  Ovuis  in  der  Literatur  des  zwuljh  v  Jahrhun- 
derts ist  meines  ff'issens  bei  fFernher  von  Elmendorf  {Ztilschr{ft  4, 
302)  667 

weistu  waz  Ovidius  sprichit? 

*der  sin  leit  ze  sAre  richit, 

her  machit  sidi  selben  schnldic' 

Wtmhtr  war  in  dmr  römisehen  Literatur  bewandtri:  er  kennt  und 
nennt  aueter  Ovid  Juvenalis  585.  903.  Seneea  587.  637.  698.  815.  854.  . 
908.   TulUut  602.  644,  Cyeero  714.  Oraeüts  658.  725.  831.  Saluttiue 
691.  iMcaniu  772.  l^terenehte  849,  betau  also  eine  fltr  eelne  Zeit 

42.  dis«w.  45.  alz.   48.  von  im.  68.  haideniseh.  71.  dant  lmg«w. 
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ttnp^etvlihni/c/ie  Belescnhoit .  J  on  Dich  fern  des  zwölften  Jahrhunderts 
nennt  ihn  noch  Bligger  von  Steinach  im  Umhang  311  J^e\ffer, 

dA  von  spradi  hie  vor  alsus 
ein  hübpschcr  man  Ovtdins 
*amor  amor  amor 
dulcis  dolcis  labor:* 

welche  H^orte  aber  in  den  echten  Sehr{ften  Ovids  in  diesem  Zusammen^ 
hange  nicht  begegnen,  Pfeiffer,  zur  deutschen  Literaturgesrh.  S.  12. 
im  dreizehnten  Jahrhundert  nennt  ihn  ff^imt  im  ßf^igalois  30,  6 

biet  sich  ie  ffevlizzcn 

Ovtdliis  mit  lohe  dar, 

ern  müht  sie  iiiht  vulloben  gar. 

Der  Jüngere  Titttrel  häufig ,  O'J  Uahn, 

sam  Aristoteles  der  wlsc 

Ovldiuni  und  Uerculem: 

ich  wieoe  ia  doch  zerünne  an  disem  prtse. 

250  Hahn 

und  daz  sich  nieman  kAre 
an  Ovtdjam  den  lecker, 
'  der  nam  dea  ftrowea  Ire 
und  gab.  in  meil ,  daz  l^bart  nie  86  schecker 
M-art  dann  er  die  frowen  hAi  gemeilet. 
ich  zel  imz  g^ii  unprise 
und  hazze  in  swer  im  pr!s  dar  umbe  erteilet, 

mit  Beziehung  atif  Ouids  erotische  JHehtungenp  wie  miU  Anspielungen 
des  TituteL   2489  Hahn 

Ovtdjus  ob  er  lebte, 

din  tu^ni  w»r  im  xe  prisen  unbeneoDet. ' 
5168  Baku 

swer  sin  liehte  lüter  klAre  varwe 

ze  rehte  prüefen  solde, 

ich  wasne  Ovldtus  zerünne  garwe. 

Der  gelehrte  Ferjasser  kannte  auch  den  Homer,   3496  Hahn, 

dai  bin  idi  -ofte  lesende  in  dem  bnodie  Omlre, 

womit  ohne  Zwe^el  die  lateinisehe  Üehertettung  der  IHas  gemeikt  ist, 
Hugo  von  Trimberg  im  Benner  gedenkt  (hfids  mehtfaeh:  so  4597 

wan  ez  sprach  meister  Ovidius 
in  einem  stnem  booeh  «Im 

*swer  wol  geloschet,  der  hAt  wel' 
^'olobt'.  die  wereU  ist  na  Tal 

uulriuwen  .  .  . 

die  andern  Stellen  sieh  unten  hei  den  einzelnen  fFerken.  Im  Registrum 
sagt  er  von  Octavianus  (Baupt  in  den  Monatsheriehien  der  Berliner 
Academie  1854,  &,  146) 
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Suis  in  tcmporibüs  Rome  flonienint 
Virgilius,  Horatius,  cum  quibus  scripseraat  • 
Ovidius  Salustius  et  TuUius  facuudus, 
in  quonim  carminibus  deleetatar  mmidiisl 

*At{fge%ählt  werden  alle  ovidisehen  JVerke  mit  Ausnahme  der  medi- 
camina  Jaciei  und  der  halieulica  {6.  147),  Uorat  wird  auch  im  lienner 
4613  erwähnt. 

Hermann  Fressant,  ein  Jvgahurger  zu  Ende  des  13.  oder  Ai^fang 
den  14.  Jahrhunderts  f  sagt  y  Gesammtab.  35,  630, 

Ovtdius  der  sinne  wls 
und  al  die  meistcr,  der  ich 
noch  aller  versinne  mich 
*  ie  gevreisteu  von  AdAmeo, 

die  ktinnen  nimmer  wtbes  nameD 
niht  volprlsen  üf  eia  ort. 

Im  vierzehnten  Jahrhundert  nennt  den  Dichter  mehrfach  das 
niedersächsische  Laiendoctrinal ,  dessen  Verfusser  viele  gelehrte  tiennt- 
niss  zeigt, 

97,  9.  des  härten  spoipjol  sitit  de  ögen, 

de  des  mioshcn  härte  t^gen. 

«bos  Mrt  Ortdios, 

IsidArus  und  H6r&tiiis. 
100,  7.  des  geltk  sägt  6k  sus 

Ovtdius  und  H6rAtius. 
116,  15.  fan  unküsheid  sprak  alsas 

de  wtse  man  Ovtdius: 

Vil  jl  nnküsheid  fl^n, 

fdn  lediggände  shole  ji  tdn, 

nlgt  alleine  fan  leddigheide, 

mir  UM  6k  wtye  mide  meide/ 
176,  13.  Ovidius  maket  uns  wis: 

*ein  slangc  de  gar  kleine  is,         .  ' 

einen  gröten  ossen  stäket  döt.* 

nog  m^r  sägt  he  uns  al  blöt, 

dat  ein  kleine  hondeltn 

behold  ein  gr6t  Hverswln. 

FmC  mmüiMiBfUütäMum  Diektwn  k»mi  ihn  Dito  Potitr  (ttm  | 
1414)  der  im  minnen  toep  1,  147  sagt 

ende  wart  denkende  om  end  om 
nä  Gallum  ende  Ovidium. 

Bei  provenzalischen  Dichtern  s/nd  mir  folgende  allgemeine  Efwähr 
»ungen  begegnet  {vgl.  auch  Diez,  Poesie  d.  Iroub.  127); 

Jm  zwölften  Jahrhundert  nennt  ihn  Asalaie  von  Porearaiguae, 
deren  Geliebter  1177  starb,  Raynouard  3,  39, 

Ofidi  a  retrai, 
qif  tmors  per  ricor  no  vai ; 
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ganz  ebenso  wie  der  nmk  äiUre  Betmmtt  vom  FoHimdorH  »mgt, 
Mmkm  i,  42  • 

qnar  ges  amors  segon  rioor  no  Tai, 
aUo  OUek  nuek  Ovid ,  aber  ohne  ihn  zu  nennen. 

Ammut  V9»  Marolk  (1170  —  1200)  hei  Mahn  l,  171, 

mns  Ovidfs  retrals, 

qu'cnlrels  corals  amadors 
nun  paratg'  i  a  ricors, 

mit  Bezug  auf  dieselbe  Sfclle.    yfmaut  üt  nicht  ungeiekrt:  er  Imnnt 

auch  f'^irgil  und  Homert  Mahn  1,  376. 

Eine  dritte  Erwähnung  brf^epnet  bei  Richard  von  BerbezHh  ,  der 
auch  noch  dem  zwölften  Jahrhundert  angehört,  Raynouard  3^  456 

qu'Ovidis  ditz  rn  un  libr'c  noi  meii, 
quc  per  sufrir  a  hom  d'amnr  son  ffrat 
e  per  sufrir  son  manhl  paubre  nionlat. 

Im  drei*ehttten  Jahrhundert  sagt  Jiertran  Carbonel,  ßayn,  b,  99 

qnim  dos  Monprslior, 

non  parlera,  qu'ieu  Irucp  en  Tescriptura, 

qn'OTldis  dis,  qu'icn  feira  desmeiura. 

Holland  macht  mich  anfmi  rk.sam ,  dass  Guillaume  de  Guillecille, 
der  in  der  ersten  Hälfte  dfs  14.  Jahrhunderts  seine  trois  pelerinages 
dichtete,  in  diesem  Werke  den  Ovid  eine  ganz  ähnliche  Bolle  spielen 
läsJtt,  nu'e  Dante  den  l'irgil ,  ohne  dass  Jedoch  an  eine  F.nt Ichnung  zu 
denken  ist;  vgl.  (irässe,  Sagenkreise  S.  464.  In  Italien  ^  wo  die  klas- 
sischen Studien  verhalt nissmässig  aui  meisten  blühten,  dürfen  wir  uns 
nicht  wundern f  Ovid  erwähnt  zu  finden.  Bru netto  Latini,  dessen 
tesoretto  im  13.  Jahrhundert  verfasst  ist,  erzählt ,  dass  er  zu  Amors 
Throne  gelangt  und  in  die  Macht  des  Gottes  gerathen,  aber  durch 
Ovid»  Hilfe  bereit  worden  sei. 

Die  Bikanntschqft  des  Mittelalters  mit  Ovid,  die  schon  au»  dieeon 
Citaten  hofvorgehen  würde,  lässt  sieh  auch  im  dnzelntm  an  Jedem 
ff^orko  naohwe(»on.  Wi^  boiraokiom  omnOekoi  dio  BoroOtn,  umbokOm- 
mori  darum,  wo»  die  XrUik  dorn  Dichter  davon  an-  und  okepriekt: 
dem  MOteiaiter  gßHen  »ämmtiiehe  Jhiqfe  für  ooht  Bei  dewnael^ol' 
genden  Citaten  lä»»t  »ich  »war  heineeweg»  immer  mit  Siekerkeit  bo^ 
haupten,  da»»  »ie  au^  Ovid  gehen:  namenttieh  i»t  die»  M  den  Staffen 
der  Fall,  die  in  andern  tateinieehen  und  deuttehen  BearMtungem  «m- 
Uqfenf  aber  e»  verlohnt  »eben  einmal  der  Mühe,  da»  Verwandte  awMMt- 
men»u»teiien,  wo»  noch  Niemand  gethan  hat. 

Altfram&»i»che  Utber»»t%ungen  der  Beroiden  mit  Miniaturom 
b»»ekroAt  PauHn  Pari»,  le»  mu,  franpai»  ete,  1,  47  im  mehreren  Band- 
»ekriften,  Bine  Ueber»oi»ung  6i  fran»18»i»chen  Ferten  in  einer  Pergm^ 
menthandtehrift  de»  14.  Jahrhundert»^  ekeu^aü»  mit  MüUaturom,  in 
der  .bibl.  Barldana  I9r.  4867,  »ieh  Catmi.      2t8.    Bäte  andere  van 
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Oütavien  de  Gelaü,  der  in  der  zweiten  Hä{fte  des  ßir^fMnten  JahrhuU' 
derts  lebte,  bandet  sich  in  der  Arsenalbibliothek  zu  Paris  {beUm 
lettres-fran^^aises  20),  Hänel  Ml :  auch  diese  Hs.  ist  mit  Miniaturen 
versehen;  die  Zahl  der  Ubersetzten  Briefe  ist  22.  Eine  aus  Le  Clerct 
Bibliothek  zum  Verkauf  gehoirunone  ffaudschrtft  ist  Serapeutn  19,  197 
beschrieben:  sie  führt  den  Titel  '/es  epitres  des  dames  illustres  £te, 
dOvide,  traduites  en  vers  frangaä  par  le  fameu^v  Octavien  de  St.  Gelee 
eveque  d' Angouleme ,  uti  de  plus  beavx  esprits  du  tems  de  Frangois  I* 
pergam.  gr,  4.,  mit  21  Miniaturen,  also  nur  21  Briqfq  enthaltend. 
Eine  Dresdener  Hs.  dieser  Uebersetziing  beschreibt  Vogel  im  Sei'apeum 
19,  198,  Anm.  In  einem  französischen  Prosawerke  {Bibl.  Paris.  6925. 
pergam.  fol.  Xf^.  Jahrhundert)  ^histoire  ancienne  de  Thebes  et  de 
Troyes*  u.  s.  w.  sind  die  Ileroiden  be/uttzt,  Paulin  Paris  2,  318.  Eine 
italienische  Uebersetsung  des  vierzehnten  Jahrhunderts  findet  sich  in 
Paris  und  in  München  handschriftlich:  von  letzterer  Handschrift  (cod. 
ital.  148,  Pap.  14.  Jahrh.  fol.)  handelt  Thomas  im  siebenten  Bande 
des  Münehener  Cataloges  S.  285. 

Der  Briffe  im  Allgemeinen  erwähnt  Dirk  Potter,  minnen  loep  2, 
1675—1690,  wo  die  meisten  Helden  U7id  Heldinnen  namentlich  aufge- 
führt sind;  ferner  Chaucer,  zu  dessen  Liebluig.sschriftstellern  Ovid  ge- 
hörte, im  hause  qf  fame  {Chaucer,  ed.  R,  Bell,  6,  206) 

cke  lo  how  fals  and  recchdew 
was  eo  Breseyda  AcbilieSi 
ftiid  Puls  to  Enon« 
and  Jason  Co  Isiphile, 
and  efl  Jason  to  Medei, 
■  Ercules  to  Deyanira, 
für  he  lefl  her  für  Yole, 
that  made  htm  eaehe  his  dethe,  parde. 
how  fals  eke  was  he  Theseus, 
that,  as  the  story  telleth  us» 
how  he  hetrayed  Adriane..  .  . 

und  äbento  8»  53 

Hero  Dido  Landemia  aUe  yfere, 

and  Phülls,  hangyng  for  thy  Demophonn, 

and  Canace,  espied  by  thy  chere,  . 

Ysiphile,  betrajsed  with  Jasoun, 

maketh  of  your  ironthe  neyther  boost  ne  soon, 

nor  Ypermystre  or  Adriane  ye  tweyne, 

my  lady  comelJi,  fcbal  all  Ulis  may.distoyna. 

Ji^f  mehrere  Heraiden  »ttgletieh  besieht  sieh  auch  Güwer  ^  achten 
Buth  der  eot^euio  anutntit,  Z,  361  -  362  ed*  PauH, 

Emw,  ein  engUteher  IHehter  wm  JBnde  dm  ßbnfitekntm  JaMun^' 
derte,  sekrUb  ein  Geätzt  "^tempte  ^  gtae/t  an  den  Mauern  dietee  Temr 
peb  sind  GeeeMdkten  an»  der  Aeneide  und  den  Heraiden  dargaeteUt: 
Wartan,  history  ^  engl,  paetrg  3,  47v 

[XXXTUI.]  i> 
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1.  P&nelope  an  Ulysses:  die  Beziehungen  ai(f  Uiy.txes  allein  erwähne 
ich  weiter  unten.  Auf  die  üeroide ,  geht  Tkomatim  Ansj^lung  im 
wäUekeu  Gatt  1038  H. 

ai  salo  ouch  PenelopA 

der  vrowen  voign  und  Oenont^, 

%D0  dureh  den  zweiten  Namen  die  liez  it  hitng  ausser  Zweifel  gestellt  wirfl. 
Ferner  eine  Stelle  im  Reinfried  von  liraunsehweig  (_Arehiv  -pir  Nieder- 
sacJisen  1819,  S.  241),  wo  hei  Gelegenheit  von  Yrkanens  If riefe  an  die 
ähnlichen  der.  Penelope  an  Ulixes,  der  Dido  an  Eneas,  der  Uriseyda  an 
Aehilles,  der  PilUs  an  Demesticus,  Helene  an  Paris,  Medea  an  Jason, 
endlieh  an  Ovidius 

der  minneclich  von  minnoii  schreip 
erinnert   wird,   Bl.   188  </.     Auch  Dirk  Pofler    im   vierten  Buche  des 
minnen  loep  1419 — \biii)  folgt  dem  Briefe  Ovids.    Der  englische  Dichter 
John  Gower  in  der  confessio  amantis  2,  G — 8  {ed.  Pauli)  gibt  eine 
kune  Uebersetzung  des  Briefes  der  Penelope. 

2.  Phyllis  an  Demophoon.  Die  erste  Erwälmung  in  der  deutschen 
Literatur  ist  die  in  Gottfrieds  Tristan  431,  JU 

si  bctrurtcn  und  beklageteo 

daz  VilUse  von  Trdze 

in  der  minnen  namen  gescharh. 

Dann  Budo{f  in  der  /f  eltchronik  \,  240,  aber  ohne  Beziehung  at^f 
PhyllU: 

ze  Athene  was  D^mophdn 
geweldic  künic,  ^  Sanips.6a 
warde  rfhter,  als  er  was. 

in  Henrichs  von  dem  Türlin  Krone  (1151)0 
und  d6  sich  Phillis  erhienc. 

Romrod  von  ff^üraburg,  trq/oniseher  Krieg  236S 

des  grimmen  t6des  nüit  genas 
Phyllis  diu  höchgcborne, 
wan  sie  von  leides  zorne. 
nAeh  ir  friunde  sich  erhienc. 

Der  Stelle  im  Reinfried  von  Braunschweig  ist  schon  gedacht.  An 
Phyllis  dachte  auch  der  Schreiber  der  Heidelberger  Iis.  des  Flore 
^Sommer,  Anm.  zu  2134).  Dirk  Potter  im  ersten  Buche  des  minnen 
loep  t,  325  —  449  erzählt  als  'Exempet  die  Geschichte  von  Demofon 
und  Fillis,  nach  Ovid:  der  Inhalt  des  Briefes  ist  at^f  415  —  447  zusam^ 
mengedrängt.    Ziemlich  wörtlich  stimmt 

Her,  2,  5  luna  quatcr  latuit,  426.  vierwarf  is  die  lichte  mAnc 

toto  quater  orbc  recrcvit  hair  ghecomcu  ende  geghsn. 

Chaucer  berührt  die  Geschichte  mehreremai : 
b,  8.  the  philbert  eke,  that  lowe  dotbe  enelyne 
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her  bowes  grenc  to  (he  orthe  doune, 
unto  her  knvght  ycalied  Demophoun«. 
8,  17.  of  Thebcs  eke  Ihe  fals  Arcite 

und  Dciiiophon  eke  für  bis  slouthe, 

they  häd  b«r  last  and  al  that  myght  deüte. 

Der  Brief  ist  die  Grundlage  von  C/iaurerx  Icgonda  Phillis  in  der 
legende  of  goodc  women,  ed.  Bell,  8,  116-121.  Der  grötste  Theil 
de*  Bri^es  ist  poetisch  übersetzt, 

Heroid.  2,   1.  Chaucer. 

Hospita,     Deniophoon,  Thyn  hostesse,  quod  shc,  o  Dcinophon, 

lua  te  Rhodopeia  Phjl-  Ihy  Phillis,  which  that  is  so  woo  begnn, 

Iis ,   vltn    promissam  of  Rhodopey  upon  yow  mote  compleyne, 

tempiw  abesse  queror.  over  tfae  terme  sct  bctwix  us  Iwcynet 

comua     com     Lunae  Ibat  ycne  holden  fonvarde,  as  ye  scyde. 

pleno  quatcr  orbe  cois-  your  ankor  which  ye  in  ourc  haven  leyde, 

sent,   litoribus  nostris  hyghte  us  that  ye  wolde  comen  out  of  doote, 

ancbora  pteu  toa  esl  or  Ibat  tbe  moene  oom  went  abooU 

Jokn  Gawer  im  vierten  Buche  der  confessio  amantis  (2,  26^31 
AtflQ  enäkii  ^et{fäiis  nach  Oviä,  den  er  wie  Chaucer  ganz  besonders 
Üt^t'  umd  Buok  in  seüun  lateinischen  Gediehten  benutzt;  sieh  obm 

Bei  dm  PttnmuuUut  Asmie  tcA  nur  eine  Erwähnung,  im  Roman 
de  Flameoca ,  iemi^ve  roman  1,  10.- 

l'autre  (contava)  com  tornel  ea  sa  forsa 
Phillis  per  amor  Demophon. 

Eine  Stelle,  daraus  benutzt  der  lateinische  Dichter  dB»  Gr^oriu*  at{f 
dem  Steine,  Zeitschrift  2,  487,  sicut  testatur  Naso  poeta,  eiittis  acta 
probat  et  finis  cuncta  eoronat  (Her,  2,  85);  eine  andere  der  Verfasser 
der  lateinisc/ien  Prosa  van  Benog  Emst,  Haupts  Zeitschrift  7,  198^ 
30  speravi  melius  quia  me  mcruisse  pulavii  Heroid.  2,  61. 

3.  Briseis  an  Achilles.  Ausser  der  erwähnten  Stelle  im  Reinfried 
weiss  ich  keine  deutsche  Beziehung.  In  der  Pariser  Arsenalbibliothek 
{Nr:  253)  ßndet  sich  eine  französische  Uebersetzung  in  einer  Hs.  des 
XF.  Jahrhunderts;  sieh  A.  Pey  in  Eberts  Jahrbuch  für  romanische 
Literatur  1,  227. 

1.  Phacdra  an  Hippolytus.  Phaodra  ftnde  ich  bei  deutschen  Dich- 
tern nicht  genannt,  wohl  aber  Hippolyt:  zuerst  in  der  Krone  .11598 
—  11602  Ä'cA. 

und  d6  bi  des  mcres  slnt 
Ipolitiim  die  deiphtn, 
als  cz  diu  stiefmuoter  sta 
schoof ,  allen  zebr4chcn 
and  sie  an  ioie  ^afieben. 

Ferner  bei  dorn  9on  GOart,  Hagen  \,  105^1 
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^  sam  tel  Plramus 

'  und  ouch  der  kinsche  Ipolitas. 

Dirk  P^Hmr  im  miDoen  loep,  3,  443—552  erMÜ  die  Getekiehi» 
mU  BenuHung  dt»  Bri^M, 

Ftm  latMtehen  Diühtmn  du  Mittelalter»  heUeht  »ich  atf  f  dem 
St^ff  Abälard,  in  der  doctrina  «d  filiam  244 

ni  quo  Phaedra  suum  fcrtur  anlasse  modo! 

Hippolyt»  erwähnen  die  carmina  burana  S.  210,-   der  Archipoeta 
bei  Joe,  Grimm,  Gedichte  OHf  Friedrieh  J,  10,  9 

m 

Si  pooas  Ypolitum  hodie  Papie, 
DOD  erit  Ypolitvs  in  seqaenti  die, 

was  Jacob  Grimm  auf  den  Märtyrer  de»  dritten  Jahrhundert»  besieht. 
Lateinische  Tersos  de  Uippulyto  »tthen  in  einer  S,  Galler  Bandeehrf^ 
des  zehnten  Jahrhundert»  iPergam,  Fol.  105)  ^nel  677.  Fon  Fetru» 
de  Lunesana  gibt  e»  einen  im  Jahr  1414  verftueten  eomplanetns  Pliae- 
drae  de  recessu  Bippolyti,  beginnend  *£nnienidiini  metneoda  eoht^nT 
iPergamenth».  de»  XF.  Jahrhundert»  in  fTien  Nr.  210,  BndHehßrS.  79). 

ron  praven*ali»ehen  Dichtem  nennt  ihn  im  MwSfftem  Jahrhunderi 
Guiraut  van  Calanean  in  »einer  ünterweieung  de»  Spielmann»  Fadei 
{Bart»eh,  Denkmäler  99,  20)  der  %u  »ingen  «riüen  »oll 

d'Epolibus  e  de  Leus 

cui  noa  volc  lo  sers  obezir; 

und  Guillem  von  Andu»a,  Raynouard  h,  179 

«lifien  cre,  si  vis  voatrr  cors  graire  g^n 
Ypolite,  qni  visqnet  castamen, 
fort-  Horis  de  eor  enamurat 

5.  Oenone  an  Paris.  Im  Beginn  des  dreizehn fcn  oder  am  Schlüsse 
des  zwölften  Jahrhunderts  be'^c^net  Oenone  nach  Pfeiffers  scharfsinniger 
Fermuthung  {zur  deutschen  Lil erat urgesehiehte  S.  1  —  28)  bei  Bligger 
von  Steinach  in  der  Form  Ainun6:  aber  «iehi  unmittelbar  md»  Opide 
Bri^e  entlehnt,  sondern  durch  eine  romonitche  Dichtung  vermmoli,  eo 
dass  nur  der  Name  antik,  der  Stoff  aber  romantiech  iet.  Thomacü» 
der  erwähnten  Stelle  spielt  nach  Pfeiffer  at{f  Bligger»  Umhang  an: 
aber  nach  den  übrigen  Kenntni»»en  de»  Dickter»  und  der  riehügerem 
Namentform  (Oeo6D6)  wird  man  eher  an  direkte  Bekannt»chq/t  mit 
Ovid  denken  d&tfm^  ^gl-  noch  Vlrieh  Furterer  iGrundH»»  S.  537) 
awentenr .  .  .  wie  der  Paris  geporen  ward  nnd  in  wald  getragen»  wie 
er  Yon  dem^hirten  ftinden  ward,  wie  er  in  soeh,  ancli  von  der  göttia 
Egonea.  Ganz  meeifello»  aber  ist  die  Btnuimtng  Ovid»  in  Kimrad» 
TrojanerkHege:  vgl.  Herold.  5, '21  — 22.  25—  28  mit  Sanrad  778 — 
786,  und  die  In»chr{ft,  die  Parle  in  den  Baum  eineekneidet. 
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Her.  5,  29  —  30.  Konrad  7S7  — 795. 

*Cum  Paris   Oenone  pot-     die  sprächen  sus  ze  liute 
erit   spirare    relicta,    ad     *man  sol  daz  wizzen  blute 
fontem  XaoChi  Tcrsa  re-    und  ^weclichen  iemer  ' 
cnmt  aqua.'  s6  PAr!s  und  Egeno^ 

von  ir  minne  scheident 
uod  beide  ein  ander  leident. 
86  maoi  diz  waner  wtinnecueh 
ae  bei^e  fliezen  hindcr  sieh 
und  wideraanes  huachen. . 

Büür  htiai  vtU  auch  712.  731  die  Nymphe  (diu  selbe  feine  wilde 
713)  Mg  Egeno^,  «Aar  dae  rMMge  Oen6ii6  HM  4379>  wo  wüMferum 
in  4382 — 87  Bexug       die  Ineekr^genammem  üt$  und  Oenonev  22149. 

nirk  PoHer  ;  mlmieii  loep  1,  1889—2090  erzählt  JM  nach  Omde 
BHtfe» 

6.  Bf/pt^piU  mn  lasan.  Kowade  7\rqf'anerkrieg  22141  erwShU 
E8lpfil4,  ster  niekt  mue  dem  eeektien,  eonderm  dem  eObteknien  Briitfe 
(17,  193).  Dirk  Potter,  mianen  leep  1,  2133—2196  erzählt  nach 
Ovid.  Der  Britf  üt  aueterdem  benutzt  in  Chaueere  legenda  Tpelphlte 
el  Medee  martiris,  ed.  Bell  S,  86,*  naeh  de»  Diehtert  eigner  Aneeage 

yet  seyth  Ovyde  lo  hys  episües  ao.  . 

Auteerdem  Hmitzte  er  dq/lir  dtu  siebente  Buch  der  Metammphaten 

In  Tessalye,  as  Ovyde  telleth  us, 
sowie  Falerius  Flaccus  und  Guido  von  Columna. 

7.  Dido  an  Aeneas.  Die  zahlreichen  Anspielungen  atij  diesen  Stc^ 
beziehen  sich  zwar  zum  kleinsten  Theile  auf  Ovid,  sondern  sind  ent- 
weder direkt  aus  f  lrgil  oder  aus  der  Eneit  Heinrichs  von  I  cldckc  ent- 
nommen: oft  auch  haben  sie  gar  keinen  Bezug  auf  ein  schriftliches 
ff^erkf  weil  die  Sage  allgemein  verbreitet  war.  Doch  stelle  ich  hier  die 
Anspielungen  auf  Dido  zusammen,  um  die  V erbreitung  der  Sage  über' 
haupt  nmehzuweiien. 

Die  älteete  Bezitihung  *)  im  »wSfften  Jahrhundert  üi  M  FtMrieh 
von  Bueen,  MF,  A2,  1  —  5 

ich  muoz  von  schulden  sin  luifir^, 
Sit  si  jach  d6  ich  bi  ir  was, 
Ich  möhte  heizen  Entea 
und  solle  ab  dea  wo]  sicher  ain, 
ai  wurde  niemw  min  Tld6. 

ßree  l^biff,  heitet  et  der  bekanmten  SehÜderung  einae  l^erde- 
getehirres 

dä  engegcn  ergraben  was» 
wie  der  herre  EnAaa, 

*}  ygl,  ßfütHere  Boethüt»,  bei  Battemer  3,  48  aoUh  waa  Eue* 
Mdoni. 
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der  vil  listige  man 

über      fuor  von  dan 

und  wier  ze  KarUg6  kam 

und  wie  in  fn  ir  gnäde  nam 

diu  rlclie  frowe  Didö 

unde  wie  er  st  d6 

tU  uogeselleclkhen  Hei 

nd  leiste  niht  des  er  gebiet: 

SOS  wart  diu  frouwe  betrogeo. 

An  dreUtkntm  Jahrhundert  M  fToffram:  Parsivai  399',  U^14. 

disiu  bare  was  geboret  aA, 

daz  Eui^as  RartAg6 

nie  s6  h6rrenllche  vant, 

d4  froun  Did6n  t6t  was  minnen  pfant. 

Go^fried  in  Trittau  431,  40  läut  Tritten  und  holde  unter  amderm 
eieh  davon  erzählen, 

das  ez  der  käneginne 
Yon  Ure  und  von  Sid6ne, 
der  seoedeu  JL)id6ae, 
dar  sene     jAmerltcbe  ergle. 

in  einer  namenlosen  Strophe,  Hagen  3,  445  a  heisst  es 

si  ist  schoeoer  deuoe  vrouwe  Dldd  was. 

Fhre  2430—37 

wan  swer  86  swache  sinne  h4C, 
daz  er  sich  verderben  filze, 
der  muoz  Ude'n  wlze 
reht«  ze  gdtcber  wts, 
als  DMA  md  Biblis, 
Fframns  und  Tisbö, 
den  von  minnen  wart  s6 
daz  sie  in  selben  schilten. 

Erlösung  05 11  Achilles  unde  Enftas. 
ßf^eintcAwelg  im  Lesebuche  583,  26 

vr6  Did6  lac  von  minaen  t6t. 
Krone  529  in  der  Schilderung  einer  Decke,  die  verschiedene  Dar~ 
eteltungen  aue  der  alten  Gesehiehte  enthält:  daran  war  abgMdet 

der  jsmerllclie  fliae, 
der  an  Didöne  ergienc, 
d6  sie  Eaöam  enpfieoc; 

und  ims ff. 

und  swie  wir  beeren  manic  aage, 

dä  vil  jämers  geschach, 

sam  d6  sich  brande  unde  stach 

TToa  Dld6  mnb«  En4ain. 

,     Der  Tanhauser,  Hagen  2,  85  6 

swaz  Dld6  bete,  daz  wart  geieilet  über  aL 
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F^mM,  Spruche  354,  5  Ettm. 

durch  die  En^as  v16ch  von  Tlr  86  wetden, 
oh  »t  noch  lebende  schöne  yrmtt. 

Im  ßeit^ried  12U  iGSdeke  S.  213)  IMst  et  von  YrkAoe,  sie  hätte 
sieh  f tut  wie  Dido  gehabt,  die.  sieh  .entaeh  und  verlfpannte,  als  Enea» 
sieh  heimUeh  aue  ihrem  Lmnde  ttahl,  Beetimmten  Bezug  m{f  Didot 
Britf  hat  die  oben  erwähnte  Steile,  GodeMe  5.  241. 

Im  vienehnten  Jahrhundert  iätst'  Ottoear  von  Steier  \9%b  4£»  Frau 
Müme  eagen: 

wllie  und  guoter  sinne 
der  brihte  ich  wol  inne  * 

den  wtsen  SalomAn 
und  den  starken  Samson 
und  vronn  Dlddo  die  küoeglu, 
diu  von  minnecllchen  pIn 

ir  leben  verlAs, 

d6  sl  Eo^as  verk6s; 

und  787  b,  nachdem  er  Pyramut  erwiffknt, 

und  diu  frouwe  Dtd6, 
der  ouch  geschach  eist, 
als  wir  von  ir  lesen. 

Dirk  PoHer,  ndnnen  loep  1,  1023-— 1136  erülhU  die  Geeehiehie 
von  Dido  und  Eneae  hur»  und  trogen, 

Chaueer  im  house  of  liinie  beideht  Heh  auf  Dido»  BHrf  6,  205 
ed.  BeU, 

wbo  so  to  knowe  hit  hath  purpos, 

•  rede  Virgile  in  Eneydos 

or  Ihe  epislle  of  Ovyde, 
«hat  that  she  wrote  or  that  she  dydc. 

und  ebenso  Gower,  eonfessio  «mantis  2,  b  ed.  Pauii,  spielt  aitf  den 
Britf  an: 

but  she  ...  a  letter  unito  her  knighl  halb  write  .  . . 

Ihus  she  wrote 

with  many  anolher  word  of  plcint, 

Chaueer  folgt  in  getner  Erzählung  von  Dido  und  Knrax  (8,  74  Bell) 
dem  Virgil,  wie  er  selbst  sag  t.  Am  Schliisxe  jedoch  f  ügt  er  den  Brief 
an  Aeneas  bei,  wem'gstens  den  Jt^aog  und  nennt  dabei  Ovid 

bnt  who  So  wool  at  this  letter  have  in  inynde, 
rede  Ovyde  and  in  bim  be  shali  bii  fynde. 

Die  Uebersetxung  des  Britfos  untfasst  nur  F.  1—8. 

M  dem  Proveraaien  begegnen  folgende  Anmietungen,  Im  meo^ten 
Jahrhundert  bei  Gu^aut  von  Caianson,  Bartseh,  Denkmäler  \7 

e  d*iNi  'amor  qu'es  4a  delar, 
de  Dido,  ear  s*eo  foir  meir. 
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lia  dreizehnten  im  Roman  de  Flameoca,  lex,  rom,  \,  9 

Tautre  contava  d'Eoeas 
e  de  Dido,  consi  remas 
per  Ivi  dolenU  e  mesqaiDt. 

f  'on  nor(lf ranziisischen  Dichtern  des  zwölften  Jahrh.  erwähnt  Dfdo 
und  Aeneai  unter  andern  Chrestiens  de  Troie*  im  Erec,  an  der  Stelle, 
der  die  deutsche  CErec  7551)  entspricht, 

si  fu  enlaillie  l'estuire, 
coment  Eoeas  nrat  de  Troie 
et  com  a  Cartage  a  grant  joie 

Dido  en  son  lit  Ic  recut, 
coment  Eneas  la  de^ut, 
comcQt  ele  por  lui  s'ocist. 

8.  Hermione  an  Orest.  Orest  habe  wk  nur  Mweimal  gffundem.  In 
Jiuäoifs  ß^eitekrottät  \,  248  Schütte 

an  der  selben  tage  zil 

sluoc  der  freche  wtgant 

Orestes  dö  mit  slore  hant 

PirteD  (Egisten?)  einen  stolzen  degcn; 

und  Kenner  6419.  Die  darin  erwähnten  Castor  und  Pollux  C8,  71) 
nennt  Rudo{f  im  Barlaam  245,  21 

PoIIui  unde  Pcrs^us, 
Kastor  unde  Zltus. 

251,  38  Castor,  Polliii,  Pers^us. 

9.  Deianira  an  Hercules; 

10.  Ariadne  an  Theseus:  die  Stellen  werden  wir  unten  bei  Bespre- 
chung der  Metamorphosen  ai\fuhren.  Einige  Stellen  aus  dem  Briqfe 
der  Ariadne  übersetzt  Chaucer  am  Schlüsse  der  Legenda  of  Adriane, 
8,  102  —  111  ed.  Bell,  z.B.  10,  55  —  58;  mit  ausdrücklicher  Ferwei' 
sung  ai{f  Ovid, 

in  hire  epistle  Naso  telleth  alle,  * 
but  shortly  to  the  ende  tel  I  shalle. 

11.  Canace  an  Afacareus.  In  der  deutschen  Poesie  kenne  ich  nur 
eine  Anspielung ,  nämlich  bei  Gottfried  von  Str'assburg ,  der  mancherlei 
Xenntniss  des  klassischen  Alterthums  verräth,  Tristan  431,  36 

daz  der  armen  Kan&ze 

in  der  miunen  namen  geschach. 

Dirk  Folter  im  minnen  loep  berührt  die  Erzählung  2,  1685.  86 

hadde  Kanates  ghebnict  wijshede, 
doe  sij  hoirs  breeders  wille  dede 

und  erzählt  sie  au^dhrUeh  im  dritte»  Buche  983-:  1036,  mUBet^fung 
mtf  Omdt  Epistel,  1026, 

na  dat  Ovidius  doet  vergeh 
in  s^nre  epistolen,  daer  iet  aach. 
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12.  Medea  an  Jason:  auch  in  Bezug  ai{f  diesen  Stoff  verweise  ieh 
at{f  die  Metamorphosen ,    Hier  ist  nur  zu  erwähnen  die  Stelle  im  Rein- 
fried,    G'ödeke  S.   241,    die  auf  den  Bri^f  geht;   sowie  Chancers 
ferenda  Ypsipile  et  Mcdee  martiris,  wo  am  Schiuss  {ß,  95  ed.  Bell)  ' 
der  Britf  Medetu  benutzt  ist: 

well  kan  Ovyde  hire  letter  in  vcrsc  cödyte, 
which  wcre  as  now  to.looge  für  to  write. 

yer»  12  und  die  folgenden  sind  von  Chaueer  übersetzt. 

13.  Laodameia  an  Protetilaos :  in  der  deutschen  Literatur  begegnen 
gar  keine  Beziehungen,  auch  der  französische  Roman  de  Prothesilaus 
stimmt  nur  im  Namen  und  hat  nichts  Ferwandtes.  Dagegen  erzählt 
Dirk  Potter  4,  1363  — 1386  kurz  die  Geschichte  der  beiden  Liebenden, 
mit  ausdrücklicher  Beziehung  aitf  Ovid,  13^^,  als  Ovidius  scrÄf.  Auch 
John  Gower,  confcssio  amantis  2^  65  — 66  Pauli,  erxählt  sie,  jedem' 
falls  auch  nach  Ovid. 

14.  Hypermnestra  an  Lynceus :  ihre  Geschichte  erzählt  Dirk  Potter 
A,  990  — 1094,  wo  der  Mann  Uynu*  heisst^  der  Text  schUesst  sich  im 
Ganzen  an  Ovid  an.  ' 

16.  17.  Paris  an  Helena,  Helena  an  Paris:  auch  die  hierauf  be- 
zuglichen Stellen  werden  iinftm  aufgeführt  werden;  hier  aber  sind 
zu  nennen  einige  Stellen,  die  sich  auf  das  Urtheil  des  Paris  beziehen, 
Heinrich  von  Morungen,  Hagen  1,  1266 

erst  von  Troie 

P4rls  der  si  minaen  soi: 

obe  er  Uesen  solde  nndem  schoBoslea  die  dv  leben, 
86  wurde  ir  der  aphel,  wäre  er  nnreigelMii. 

Fhn  1587—1607 

• 

man  mohte  dar  an  schouwea 
erhaben  drl  ^ehcene  frouwen 
Diit  sehoenem  sinne 
(ez  vAren  drl  gotinoe, 
Jün6  unde  Pallas, 

TAnos  diu  dritte  was),  ,  ' 

wie  sie  PAHseo  bAten 

daz  er  einen  apfel  den  sie  bAten 

ir  einer  ga?be  under  in. 

daz  dühte  sie  ein  guot  gewin 

swelhin  des  wnrde  gewert, 

wan  diu  wxre  lobcs  wert.  *  • 

des  bäten  die  zw6  ntt. 

di  von  gehiezens  im  enstrtt 

Jtnb  schati  nnd  rtchtuom, 

Pallas  Witze  und  wbtnoni, 

Ydnus  diu  gotinne 

Helenam  die  küniginne. 

die  hAte  PArls  holde 

md  gap  den  apfd  von  golde 

ti  die  gedinge  Temil. 
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Darai{f  bezieht  sich  auch  die  Krone,  8285  —  8295:  mau  möchte  sie 
pretMCH 

vür  Palladcm  die  wlscn 
und  Jändoem  die  riehen  : 
oneh  mobl  ir  nihi  geltcben 
TAnas,  diu  wider  Pirts 
under  in  behabt  den  prfs, 
diu  sich  nacket  erzeigte, 
.  und  in  dk  mit  geneigte, 
daz  er  ir  des  pitoes  jach, 
und  dorch  ein  wort  daz  sie  sprach. 

Daratff  fwsiehi  Heh  femtr  der  Tankauser,  Hagen  2,  SS  fr 

JAo6  gap  rlchdl  dar  die  mlmie,  hoBre  ich  jeheo. 

sl  gerl  des  aphels,  den  PArls  ' 
gap  dur  minae 
der  gülinoe. 

92a 

den  apbcl  den  PArls 

gap  dur  minne  V^nus  der  gütinne. 

ß^gL  auch  liüurad  von  fl  ürzburc^,  Ifaf^en  }/S  2,  .'U.W/. 
Jn  der  Minnelehre  9.') —  102  heis$t  es  von  einer  Frau 

und  h«te  Pdrts  sl  bekant, 
er  hste  ir  in  ir  wizen  hant 
geleil  den  apfel  guldln, 
der  der  schoensten  soite  sin, 
die  man  funde  übr  ailiu  lant, 
als  er  dar  ah  geschriben  vaot 
mit  gnldlneo  buochstaben, 
die  in  den  apfel  wAm  ergraben. 

Hans  FoU,  Fastnachtspiele  S.  1295  Kelter 

noch  werden  drey  schoener  bckant, 
durch  welcher  erscheinung  das  laut 
mit  (1er  stat  Troy  wart  umb  kort: 
Helena  wa/?  ir  aller  bort, 
vor  YenujS  Juno  und  Pala/7, 
wan  sie  der  ding  ein  nisach  irhß. 

Auch  bei  SHrk  Potitr  l,  2001  ff.  wird  dßs  Vrthtil  des  Paris  erzähit 

BesOmmie  BeMkung  axij  Ovids  Bri^e  verräth  ausser  der  Steile 
im  Beir^ried  iS,'  241  GSdekey  Sanrodt  Trifjanerkries  y  der  beide  Brit^fe 
iH  20994^22374  twroiMIMe,  vsie  folgend»  genauen  Fergleichung 
awe^eilos  ergibt. 

Her.  16,  7.  Konrad  21014. 

sed  male  dissimulo:   quis  wer  mac  des  heizen  üures  r6st 

enini  celaTerlt  ignem.  In-  vefhergen  oad  vordeeheaf 

mine  qui  semper  proditor  ez  kan  sich  wol  enblecken 

ipse  snoT  nnd  iHigen-  mit  dem  giaase  stn« 
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16.  hoc  mihi  qnae  siiasH 
maier  amoris  iter. 

23.  illa  dedit  faciles  mns 
vcutosque  spcundos. 

19.  praemia  magua  quidem, 
sea  non  indebita  posco. 

33.  nee  veni  Grajas  vdati 
spectator  ad  iirbes. 

34.  oppida  suot  regoi  di* 
vitiora  niei. 

35.  te  pelo,  qaam  pepigit 
leeto  venitt  «Urea  wmtn. 

37.  ante  toos  .  animo  vidi 
quam  lamlDe  tdRiis: 
prima  fuit  Toltos  noncia 
Ikm«  tni. 


21028.  diu  mir  ze  dirre  \erte.riet. .  . 

daz  ist  diu  vrouwe  Ydnus, 

ein  miiot«r  aller  miDoe. 
21034.  s!  gap  mir  vranspüctige  vaii 

und  guoten  segclwiDt  dA  her. 
21048.  ich  vorder  au  iuch  grözen  soU, 

den  ieb  doch  wcd  verdienet  hin. 
2luC)2.  und  bin  dwch  daz  niht  banmi  hör, 

daz  ich  beschouwe  disiu  lant. 
21064.  wan  ich  stet  unde  bürge  vant 

dä  heime  die  vil  schoeucr  siut. 
21066.  ich  bin  dnrcH  iaab,  erwellef  kint,- 

gestriehen  her  in  disen  kreiz; 

daz  schuof  diu  Minne  und  ir  geheix. 
21072.  der  liumet  und  daz  msre, 

dax  mir  wart  von  iu  geseit, 

häl  mich  in  dise  n6t  geleit, 

daz  min  gemüete  brennet. 

iuch  hAt  min  herze  erkennet, 

ä  daz  min  ouge  siübc. 


Die  äarai{f  folgende  Bn&hhmg  von  ffehnas  Travm,  so  wie  van 
Pätig  Alffäkrp  und  Reite  itt  bei  Konrad  weggelatten,  wil  diet  »ehen 
früher,  aber  nicht  nach  (Md,  bei  ihm  vorkmn.  Der  deutsehe  und 
imteksistke  Text  tr^en  erst  wieder  M  16,  143  »usammen. 


16,  143.  credis  et  hoc  nu- 
bis  ?  minor  est  tna  ^oria 
vero : 

Ihmaque  de  form  paene 
maligna  tu  «st. 

145.  plus  hie  invenio  qnam 
quod  prümiserat  iUa. 

146.  et  tua  materia  .gloria 

vicla  sua  est. 

147.  ergo  arsit  merito  qui 
noverat  omnlay  lliesein. 


151  z:  21122  —  29. 

152.  tarn  bona  constanter 
praeda  tenenda  ftrfL 

153.  ante  recessisset  capnt 
hoc  cervice  cruenta,  quam 
tu  de  thalamis  abstrahe- 
rere  meis. 

177.  aceptra  parens  Asiae 
qoa  nnlla  beatior  ora 
est  .  .  .  teneU 

184.  Tix  popnUim  tellns 
sMtiDet  lUa 


21086.  der  liunrret  und  daz  roiere, 
diu  von  iu  dicke  sint  geflogen,  ' 
bit  s^re  mir  an  iu  gelogen, 
wan  si  tii  kleiner  sin  gewesen 
dann  iuwer  znht  vil  üz  erlesw  ^ 
und  inwer  liebte  clArheit. 

21092.  ich  habe  an  iu  die  wArbeit 
erkennet  mit  den  ougen  m^, 
denne  ich  rede  gehöret  A  .  .  .  hAe,  • 

21100.  wan  iuwer  Ifp  gelegen  hÄt 
mit  sigenuft  den  Worten  obc. 

2U08.  dä  von  en wundert  mich  des  niht, 
das  Thesto  der  wtse  man, 
der  aller  künste  sich  Tersan, 
leit  an  lach  stnes  herzen  moot 

21134.  wer  solte  als  üz  erweiten  roup 
.th  llhteclichen  wider  geben? 
21138.  ich  lieze  mir  daz  houb^ 

mit  eime  swerle  slahen  abe, 

h  daz  ich  als6  riebe  habe 

Ton  mir  lieze  An  alle  frnbt. 
21198.  in  siner  künecttcher  liant 

stH  AsyA  daz  riebe, 

dem  nie  gestuont  gellche 

kein  lant  üf  al  der  erden. 
21206.  daz  sin  bodem  nnd  sin  gmnt 

dai  volc  ftt  küme  enthaltet, 
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173.  .DOD  ego  conjugium 
gQoerosae  degeoer  opto: 
nee  mea  (creoe  miU)  tar> 
piter  mor  eiis. 

181.  IlioD  aspides  flnnata- 
que  tonibiis  altts  moeoia. 
180.  nee  mihi  f|M  ftierit  Spai^ 

ten  contemnere  vestram: 
in  qua  tu  nata  es,  terra 
beata  mihi  est. 
191.  parca  sed  est  Sparte, 

tu  cultu  divito  diprna: 
ad  talcm  formam  aoQ  (acit 
iste  locus. 


21214.  ouch  wizzeot  daz  ich  iawer  niiit 
wil  le  hübischeite  gern, 
weit  ir  der  minne  mich  gewem  .  .  . 
80  wil  ich  hAn  ze  rehter  6 
mit  triuwpn  iuch  für  alliu  wip. 

21226.  ich  14ze  iuch  Truie  dä  gesehen 
din  Hehl  iron'marmel  scbtnel. 

21236.  daz  rede  ich  niht  dar  «odbe 
daz  ich  bestrafe  disen  creiz, 
wan  ich  kein  laut  s6  sslic  weil, 
86  diz,  dar  iune  ir  sit  gebom. 

21242.  swie  rehte  gaot  es  aller  et, 
doch  ist  ez  iu  vil  |;ar  ze  swteh. 
ir  sollen  bezzcr  hüsgemach 
unde  ein  lant  vil  rtcher  hAn. 


16;  107 — H%  hat  Konrad  nicht  übersetsttf  im /olgßwj^n  tnUprechen 
sich  wieder 


221.  poenitet  hospitii,  cum 
me  speclante  lacertos  im- 
poDil  collo  nisticus  ille 
tao. 

225.  oscula  cum  vero  eonm 
Don  dura  daretis. 

226.  ante  oculos  posui  po- 
enla  sumpta  meos. 

233.  versa  ceryice  recnmbo. 
241.  ah   quoties  lacrimis 

veoieAtibus  ora  reflexi. 
229.  saene   dedi  gemitus 

el  te  (aadva  nvlavi  In 

gemitu  risum  non  te- 

nuisse  meo. 

243.  ah  qnolies  aliquem 
narravi  potos  anorem. 


r6t 


21206.  swenn  iuch  der  wirt  an  sine  brasi 

vil  n^he  und  minnecliche  twanc, 

daz  er  nrob  iuch  sto  arme  swanc 

und  ich  do  ane  moMte  sehen. 
21274.  swenn  iuwer  munt  durlinhÜC 

von  im  peküssct  wart  vor  mir. 
21 280.  ich  hielt  dd  vür  min  ougeo 

den  hopr  mit  wine  dicke. 
212S6.  ich  k^rte  mich  hin  danne 
21288.  nitn  herze  heize  trehene  gftl 

von  herzeclicher  uogehabe. 
21296.  tII  sinlken  leh  von  gründe  i6ch 

nnd  sach  denn  iemer  sao  m  dar, 

ob  ir  mtn  iht  d4  nsmenl  war  •  .  . 

s6  wAgen  ir  den  smerzen 

vil  Hoger  den  ich  deooe  leit. 
21302.  feh  hin  i«  dicke  vor  gaici^  • 

von  minne  senende  htschall. 


Heroid.  16,  247 — 274  nnd  im  deutsehen  Gediehte  wieder  übergan- 
gen :  dagegen  stimmen 


289.  aut  faciem  mutes,  aut 
sis  non  dura  neeeaa«  est. 


277.  non  mea  sunt  summa 
leviter  districtü  sagitta 
peetora:  dicscendil  vdInnB 
ad  ossa  meun. 


275.  aut  ego  Sigeos  repe- 
tam  te  conjuge  portus: 
ant  hic  Taenaria  contegar 
einl  hämo. 


21348.  eiotweder  iuwer  8t«te  gir 

geneiget  wirt  ein  eleine, 

old  Inwer  bilde  reine 

verwandelt  sinen  clÄren  schln. 
21354.  min  trören  und  mtn  sende  n6t 

diu  beide  siot  oiht  deine:  ' 

sl  dfingenl  mir  ze  belne 

und  zuo  der  s^Ie  gründe. 

min  hcrzcciiche  wunde 

ist  üzer  mAzen  bitterlich. 
21360.  diz  lant  mnoz  Ane  swhel  mich 

se  stetem  Ingesinde  haben: 

wan  ich  wi!  werden  hie  begraben 

old  ich  fiicr  iuch  von  hinnen;  bis  67. 


Bier  fehlem 


im  deuteehen  Te^ie  i%,  270-288.  201—208. 
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303.  eilt  et  'Idaei  mando 
tibi'  dixit  iluriis,  *curam 
pro  nobis  hospitis  uior 
«gas. 

306.  ciirn  tibi  non  tsi  hot- 

pitis  Ulla  tui. 
309.  falleris:  ignorat. 

nam  si  boBa  magna  pätaret 

quae  tenct,  externo 

crederet  iila  viro? 

319.  te  mihi  ineque  tibi 
eommaafa  gavdia  jungant, 
candidior  medio  nox  erit 

illa  die. 

325.  si  pudet,  aut  metuis 
ne  me  videare  aecnta, 
ipse  ren&sine  Vt  eriininis 
hiiyos  en». 

353.  üoge  tarnen,  si  vis, 
iDgens  eoBsnrgere  belloin. 

355.  nec  minor  est  Asiae 
quam  vesträe  copia  terrae. 

347.  Phasida  poppe  nova 
veiit  Pegasaeus  lason. 

348.  laesa  nec  «st  Colcha 
Thessala  terra  mann. 

339.  hei  mihi,  vix  a  mq 
pars  didtor  nUa  ftatmi. 

334.  teqne  novaa  citdet 
Tidgiis  adesse  deam. 


21372.  daz  min  der  wirt  hicz  ahton, 

dä  {ii'es  dö)  er  von  hinnen  k^rte. 

er  bat  ioch  unde  Idrte 

deich  in  bcTolhen 
21370.  nii  bin  ich  ip  unmaere, 

wan  ir  min  lützel  ahte  hAnt. 
21384.  trüeg  in  »\n  herze  triuwen  iht 

und  innecKcher  stttte, 

sA  wizzent  daz  er  haetc 

bevolhcn  niht  in  iuwer  hant 

mich  fremden  man  vi]  unbekant. 
21408.  diu  pabt  bi  der  an  in  gcschiht  • 

der  nrinnegemde  will«  min, 

diu  muoz  mir  iemer  schoener  stn 

dan  der  liehtebernde  tac. 
21418.  uud  ob  ir  iuch  der  verte 

mid  der  nilnne  wellent  Schemen, 

s6  \änt  mich  zücken  nnde  nemen 

iuch  in  roubes  wlse, 

durch  daz  .  .  .  ich  habe  die  schult. 
21441.  ob  Dilich.uos  aller  Kriechen  her 

begunde  strichen  äber  mer. 
21146.  wan  in  mtos  vater  landen 

ist  alsö  gröziu  ritte rschaft. 
21456.  MMdam  fuorte  JAson 

von  Kolcos  üz  dem  lande. 
21458.  daz  er  dekeiner  handa 

kumber  üf  der  verte  leit 

von  strlteclicher  arbeit. 
21472.  dann  ich  mit  Worten,  frouwe  h^r, 

entsliaen  müge  ze  Unte. 
21474.  wan  mtnes  vater  Unte 

die  waenent  algemeioe, 

ir  sit  ein  niuwe  feine 


und  ein  götinue  wilde. 

Noch  treuer  als  bei  diesem  Briqfe  ist  der  Inhalt  des  folgenden 

(Heroid.  17)  in  h'onrads  Trojaner  kriege  wiedergegeben.    Ich  stelle  auch 

hier  wieder  nur  die  schlagendsten  Beispiele  einarider  gegenüber. 

Her.  17,  17.  Konrad  21526. 

fkma  tarnen   data    est^      min  linmet  nnd  daz  masre, 
et   adhne  sine   crinüne      daz  von  mir  fliuget  über  lant, 

sint  lAtcr  unde  reine  erkant. 
21530.  dd  von  mich  iemer  wunder  nimt, 
wer  iuch  dar  üf  gewiset  habe, 
daz  ir  getürret  brechen  abe 
min  lop  mit  Worten  vrerelii^ 
21540.  in  was  zchant  geriuwen, 
daz  er  mich  nam  in  roubes  wls. 
2 1548.  sin  werder  Itp  Ton  h6her  art 
dekeines  dinges  mich  betwanc»' 
wan  daz  ich  über  minen  dane 
geküsset  wart  ein  deine. 
21576.  doch  ist  ez  ein  nnbilde  niht, 
daz  fitwer  herze  mklnet  ndch. 


lusi. 

19.  quo  magis  admiror 
quae  sit  fiducia  cocpto, 
spemque  torl  dederit  qnae 
tibi  causa  mei. 

32.  et  juvencm  facti  poeni- 
tuisse  patet. 

27.  osciua  Inetanti  4antum 
modo  pauca  protervns  ab- 
stulit:  niterins  nil  habet 
ille  mei. 

37.  nec  tamen  irascor:  quis 
enfan  sneeenset  amantlT 
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Her.  11  f  ^9 —  bO  fehlen  bei  Monraä,  der  hier  die  vwangegangenen 
Vtsne  Aßpkt  weiter  au^pikrt, 

65.  iininorn  tanta  qiiidem     21020.  ir  Mnt  mir  ouch  geheiien 

vil  rU'heit  unde  guotes, 
2 1070.  swenu  ich  uz  cimc  köpfe  traue, 
86  fliiient  ir  iach  Ak  lestui^ 
swA  mir  gestanden  was  der  mwl» 
dAz  ir  dä  trunkpnt  ie  n;\ch  mir. 
21576.  ouch  nam  ich  des  vil  dielte  war, 
daz  ir  niht  mättle  di  belibeot, 
wan  ir  mit  wtne  ?or  mir  sebribwt 
einihalbcn  an  des  tisches  ort 
*Ani(y  daz  minneclichc  wort. 
21ÜSG.  ich  sach  iUch  dicke  reichen 
mit  dem  vinger  an  die  brost  .  . . 
ir  hicngent  node  sluogent 
vil  ofic  nider  iuwer  brd. 
21700.  sus  hi^D  ich  mit  dea  ougen 
gcleniet  reden  km  munt. 
21721.  oiu  wip  diu  liebe  pflegen  eel, 

diu  luac  iueh  frornp  triuten. 
217211.  vor  allen  Norden  liuten 
sch(£D  unde  clAr  isl  luwer  lip: 
dar  umbe  ein  minne  gerade  vtp 
von  schulden  werde  an  iuch  verdiht. 
21751.  min  blschaft  sol  iuch  i^reni 
daz  ir  maogei  mügeal  h4a 
der  schcenen  Sachen  wolget^n  .  . 
du  man  dea  dinges  mac  enben^ 
daz  giiot  ist  unde  wul  gestalt, 
daz  ist  ein  tugeat  maoicvalt. 

Her,  17,  99— 100»=I  Konfad  21160—771. 

• 

101.  non  tu  plus  cernis,     21772.  ei  siben  als6  wo!  als  ir 

waz  an  mir  sa;likcite  lac, 
wan  daz  ir  zungc  niht  enpflac 
86  vrter  spräche  wider  mich, 
ir  muüt  schein  als6  grceilicb 
als  iuwer  herze  schlne. 
217S(i.  ir  ist  wol  zehen  hundert, 
die  mtnes  Ilbes  hAu  gegert. 
21792.  nnd  wcrent  ir  geswinde  Icomen 
mit  eime  snellen  schiffe. 
105.  si  tc  vidisscm,  primns     21796.  ich  hfPle  in  mtoe  minne 
de  mille  fuisses.  wol  für  tüsent  man  gegeben. 

108.  spes  tua  lenta  ftait:    21801.  86  lEoment  ir  le  trige  .  . 
quod  petie  alter  habet         ei  b^t  ein  ander  man  enwec, 

dar  n6ch  sich  pinet  inwer  Itp. 

1  II  -  12  =  trqß.  21808—813. 

109.  ni    (ainen    optarem,     21814.  min  herre  MencIAus  .  . 
ficri    tua  Troica   conjui,       hdt  mich  niht  alsö  gar  unwert, 
invitam  sie  me  nou  Me-      daz  ich  des  wünschen  welle, 
nelans  habet:  '  du  ir  mtn  slAfgeselle 

wtttet  mid  ich  Imwar  br^ 


pr(»iniHit  epistola  diM's. 
79.  et  niode  suspiras,.  modo 

poeula  proxinuueobls  sn- 

nds:  quaque  bibi,  tülfBe-' 

que  parte  bibis. 
87.  orbe  quoque  in  mensae 

legi  sub  nomine  vestro 

.qnod  deducta  mero  Kttera 

fecit  *amo'. 

81.  ah  quoties  digitis,  quu- 
ties  ego  tecta  notavi 
Signa  supercilio  paene  lo- 
quente  dari. 

90.  hei  mihi  jam  diüici 
sie  quoque  posse  loqui. 

95.  altera  sed  potios  fdix 
sine  crimine  fiat. 

93.  est  quoque  (confiteor) 
fades  tibi  rura  putcslqiie 
velle  snb  ampleins  Ire 
puella  tuos. 

97.  disce  meo  exemplo 
formosis  posse  carere  ■ 
est  firtus  pladtis  ab- 
stinaisse  bonis. 


sed  piiis  lemerarius  audes : 
nee  tibi  plus  qordis,  sed 
minus  oris  adcst. 


104.  cum    mea  virginitas 

mille  petita  procis. 
103.  tnnc  ego   te  vellem 

celcri  venissc  caifna. 
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113.  sed  sine  quam  tri- 
buit  sortem  forluna  tueri: 
nec  spolinm  notCri  tmpe 
padoris  habe. 


21824.  des  Unt  beschirmet  werden 
vor  scbemelicher  missetdt 
das  heil  dai  mir  gegeben  Ii4t 

Fortune  diu  vil  lobesane« 
niht  7iickent  mir  von  miner  sehane 
dekeineo  lasterbsren  roiq^ 
21S40.  diu  ^te  diu  gelobte  in  schax 

und  diu  ander  wisheit. 
diu  dritte  woltc  iu  lAn  bereit 
mich  werden  zeime  wlbe. 


It7.  nnaque  com  regnum, 
belli  daret  altera  laudem, 
*Tyndaridis  conjui'  tertia 
diut ,  ens . 

Her,  17,  119  —  120  =  tr<u.  21848—855;  17,  121  —  122  ZZ  trm\ 
21656—863. 


123.  non.  est  tanta  mei 

fiducia  corporis,  ut  me 
maiima  teste  dea  duna 
Alisse  putem. 

125.  contenta  est  ociilis  ho- 
minuni  mea  forma  prubari. 

127.  sed  nihil  iofirmo :  faveo 
quoque  iandibiis  istls. 

128.  Dam  mea  tox  qaare 
qnod  ciqilt  esse  negetf 

135.  ergo  ego  sum  Tirtns, 
ego  snmtibi  aebileiegDvm. 

136.  ferrea  sim,  si  non.  hoe 
ego  pectus  amem. 


137.  ferrea  (crede  mihi)  boo 

sum,  sed  amare  recuso 
illum  quem  tieri  vii  puto 
posse  meum. 

139.  quid  bihnliui  cimro 
proscindere  litus  atena, 
spomque  sequi  coner, qaam 
locus  ipse  negat? 

14t.  som  radis  ad  yeaerfs 
furtum,  uullaqne  fidelem 
(dl  mihi  sint  testes)  hisi- 
mos  arte  virum. 


149.  nec  reor  hoc  falso, 
sensi  mala  mormora  vnlgi. 


150.  et  quasdam  veces 
rottulit  Aethra  mihi. 

151.  at  tu  dissimuia,  niai 
tu  desislere  mavis. 

1(3.  lade,  sed  occvUe:-  ma- 
jor, non  maxlma  nobis  est 


21S64.  vor  witzcn  und  vor  golde 

i^  nrt  ich  düi  niht  geprlset  SOS, 

dä  diu  gotinne  V^nus 

oh  allen  feinen  grazlich 

niht  wac  s6  rehte  h6he  mich. 
21'^<^2.  daz  mich  die  liutc  rüemcn 

ilä  mite  dunket  mich  sin  gnuoc. 
2 1896.  iedoch  enist  mir  daz  niht  leit, 

nh  ich  si  dnnke  lohcs  wert.. 
21898^  des  dingcs  des  min  herte  gert . 

war  umbe  solle  daz  min  munt 

versprechen  und  diu  zunge  min? 
21910.  des  bin  ich  worden  iuwer  tugenl 
.  und  iuwer  IraDiertelie  weit. 
21020.  s6  muoz  ich  sin  gar  steheltn 

und  horter  dcnne  ein  Isen, 

wU  loch  min  helfe  wisen 

niht  von  seneliehfir  elage. 
21924.  swie  vaste  ich  aber  iu  YCisage, 

doch  ist  niin  herze  stahel  niht  ...  . 

daz  ich  niht  mac  zc  rehte  hiin, 

des  sol  sich  min  gcmüete  wern. 
21932.  mit  eime  pfluoge  woltich  em 

Äf  einem  herten  griene, 

swenn  ich  ze  herzen  spiene 

daz  dinc  daz  mir  uiht  werden  sol. 
21950.  ich  h4n  der  Akust  niht  getriben, 

der  man  sich  vltzet  df  ir  spil. 

beziugen  ich  mit  gote  wil, 

daz  ich  ze  valsche  wönic  touc, 

wan  ich  getriuweu  man  betrouc 

nie  mit  dekeime  liste  noch. . 
21965.  euch  11t  min  wAn  unrdite  niht, 

wan  cz  ist  äne  zwtvel  wÄr, 

daz  man  stille  und  ofTenbAr 

von  uns  murmelt  unde  redet. 
21970.  EthrA,  mtn  liebet  kamerwtp, 

Mt  nu  vil  lange  mir  geseit. 
21078.  und  miigent  ir  sin  niht  vedAn^ 

s6  sult  ir  doch  gclichsen. 
21983.  md  weffbent  heinUch  inwer  spil! 

wir  hin  ler  mime  ftate  vil. 
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data  Überlas,  quod  Menc- 
lans  «best,  flle  qnidem 
praeal  est,  ila  re  cogente 
profectus,  magna  fuit  sub- 
itac  justaqne  causa  viac. 
157.  at  mihi  sicjussum  est: 
eoBi  dnbitarel  m  irei, 
*qaam  primum'  diii  *Aio 
räditunis  eas*. 

160.  *et  tibi  Sit  eorae 
TroieuB  hospes'  «it. 


dar  urabe  erslt  doch  niht  ze  balt! 
der  Wirt  ist  stne  strAze, 
als  im  diu  rehte  sdudt  gebAt. 
in  twanc  dar  üf  urliuges  nAt, 
daz  er  den  wec  niht  mohlo  sparn. 

21ü92.  er  zwlvelt  ob  er  wolle  varo, 
dl  von  ieh  d6  gcfrAget  wart .  •  • 
seilt  dt  beguode  ich  wider  in 
sprechen  minneclichen  dd 
*var  unde  kum  her  wider  sA*. 

22010.  und  M  besuoder  alle  wege, 
dir  beyolhen  stn  den  gast. 


17,  161  z=  tr<i/.  22014  —  17. 


162.  nii  Uli  potni  dieere 
praeter  *erit'. 

163.  vela  quidem  Creten 
yenlis  dedit  llle  secandis, 
sed  tu  non  fdeo  cnneta 

licere  pula. 

166.  an  nescis  longäs  re- 
gibas  esse  manus?  *) 

Heroid.  17,  167  —  68 
22057—61. 

185.  quod  Aale  persnades, 

utinam  bcnc  cogere  posses !. 
189.  dum  novus  est  coepto 

Sotius  pugnemus  amori. 
0.  flanma  recens  parva 
sparsa  resedit  aqua. 

191.  certus  in  hospitibus 
non  est  amor. 
193.  Hypsipyle  testis,  tes- 

tis  Minoia  virgo. 
.195.  tu   quoque  dileclam 
multos,  infide,  per  annos 
dicerls  Oenonen  desem- 
isse  tuam. 

197.  et  nobis  omnia  de  te 
qnaerere,  si  nescis,  ma- 
lima  cura  fuit. 

202.  qui  ferat  In  patriam 

jam  tibi  ventus  erit. 

203.  cursibiis  in  mediis 
novitalis  plena  relinquis 
gandia. 

204.  cum  ventis  noster 
abibit  amor. 


22021.  und  ich  pcreden  mohte  nfbt 

wan  daz  ich  sprach  'friunt,  et  gescliiht'. 
22024.  sus  k^rte  d6  der  künip  wert 
.  vU  snelleelicben  über  s^. 

darflf  sult  ir  niht  deste  ml 

getürstekeite  stn  gewon. 
22036.  ist  iu  niht  kunt  .  .  küoeges  liant 

diu  reichet  harte  verre. 

=  Triff.  22046 1-51;  173  —  74  =  Tr^. 


22102.  das  Ich  würd  überwunden 

von  iu  gewalleclichen  noch! 
22114.  ir  crafl  ist  noch  s6  niawe, 

daz  ich  si  wol  geswache. 
22118.  ein  fior  das  Irste  enifindet  wirt, 

daz  ist  zehant  z ergenget, 

swer  drüf  ein  lützel  sprenget  von 
22131.  diu  minne  fremder  geste 

belfbet  selten  Teste. 
22142.  des  ist  gezioe  Eslpfill 

und  Adriagn6  diu  maget. 
2214S,  als  ir  durch  unslsete 

Oenonem  ouch  liczcnt, 

der  Ir  vil  wol  geblezent 

und  an  ir  triuwe  brdchent. 
22156.  swie  deine  ir  stn  geloubent  .  . 

ich  hAn  dick  und  ze  manger  stunt 

ge  fraget  inwer  tongen. 
22170  s6  kerne  ein  gnoter  segelwint, 

der  iuch  ze  lande  von  mir  tribe. 
22  [76.  wan  s6  diu  rainnc  ir  säezen  louf 

un  mir  begunde  trlben, 

sl  müeste  ieh  beltben 

ir  16nes  Itel  nnde  wan. 
221S8.  wan  iuwer  minn«  fliere  enwec 

mit  der  winde  sdse. 


*)•  Dien  SteUe  führt  mtth,  ohne  Ovid  zu  nennen  ^  die  kittiiiüeke 
Prota  wm  Benog  ßrm»t  m»i  Bmuptt  Ztittekrift  7^  208,  25, 
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227.  quis  mihi,  si  laedar, 
Phrygiis  succurret  in  oris? 

211.  qaid  Priamns  de  ve, 
Priami  qidd  sentlet  oxorT 

217.    ipse     mihi  quoUes 
iratus  'adullera'  dices. 

17,  218—219  =  frm'. 

• 

215.  qaicunqae  iliaods 
intraverit  advena  portos, 
is  tibi  soUiciti  causa 
timoris  eric. 

17,  229  =  7rq/'.  22262 
% 

231.  non  erat  Aeetcs,  ad 
quem  despecta  rediret. 

237.  fai  quoque  me  terret: 
quam  se  peperisse  cra- 
entam 

ante  diem  partus  est 
toa  Visa  parens. 
et  vatum  limeo  monitus, 
<pias  igne  Pdasgo  lUon 
arsuiniD  praemonoisse  fe- 
niDt.' 


249.  tu  fore  tarn  lentum 

justa  Menelaon    in  ira 

et  peminos  fratres  Tynda- 

reumque  putas? 
253.  apta  mafiisTeneri  quam 

sunt  tua  Corpora  Vard. 
255.  Hectora  quem  laudas 

pro  te  jugnare  jubeto. 
259.  aut  ego  deposito  fa- 

ciam  fortaase  timore,  et 

dabo  conjunctas  tempore 

victa  roanus. 
263.  sed  nimiujn  properas 

et  adliae  tua  messu  io 

herba  est. 


22199.  wer  .  .  }um^  dA  ze  helfe  «|r, 

ob  fr  dnr  iuwers  zornes  gir 

mich  ctesweuue  siüegeot? 
22206.  waz  spreche  künftf  Prianras' 

und  iuwcr  muoter  danne? 
22223.  mir  würde  manic  'bcese  hüt' 

von  iu  stille  und  überlüt  gesprochen. 

22226  —235. 

22238.  boka^mc  in  iuwer  hüs  ein  gasi, 
ir  wiirdcnt  denkend  alzehant, 
min  herze  stüende  üf  iu  gewant 
and  aller  miner  sinne  craft. 

—267. 

22274.  mdg  undc  vater  beide 
gclorste  si  dA  niht  f^osehcn  u.  s,  w, 

22200.  wan  ich  eusitze  s^e, 
daz  sich  der  tronm  bewasre  dA, 
den  iuwcr  muoter  EcubA 

k(^s  undc  snch,  vil  sjelic  man. 
ich  meine  d6  diu  vackel  bran 
üz  ir  tugentricher  brüst, 
ich  Tfirhte  daz  vil  gröx  vertust 
Troieren  wahse  noch  dA  von. 
ouch  niuoz  der  turn  Yllon 
noch  Valien  zuo  der  erden  ... 
daz  ist  für  wAr  gewtssaget. 

2230().  mtn  wirt  der  ist  s6  traege  lÜht 
und  mlno  bruodcr  lobelich, 
daz  si  von  hinnen  läzen  mich 
iuch  füeren  sunder  alle  wer. 

22324.  ir  sint  zer  minne  baz  gestalt 
denn  ir  getAn  ze  kämpfe  stt. 

22326.  H.  sol  vehlen  alle  zit 
vür  iuch  mit  grimmen  liuten. 

22344.  wird  aber  ich  genendic 
nnd  wil  mit  iu  ze  - lande  Iromeo, 
s6  miioz  ich  schaden  unde  vronMn 
zeiner  hende  Idzen  ]kn. 

22372.  daz  ir  dä  wollet  snlden 
von  hefseclicher  titawe, 
daz  ist  noch  in  der  nlnwe.  - 


Lehrreich  ist  die  VergUichmig  der  Art  und  ff  eise,  wie  h'onrad,  im 
Vergleich  zu  /llbrvchf ,  den  Ovid  behandelte.  Im  Gameji  kommen  bei 
beiden  7/n^ijyihr  zir<'i  liiimzcilen  auf  einen  Hexameter,  aber  Ronrad 
verfährt  ungleich  freier  nnd  selbständiger  als  Albrecht:  er  schaltet 
häufig  Betrachtungen  ein,  was  freilich  zu  der  lyrischen  Haltung 

der  beiden  Briqfe  besser  passt  als  der  mehr  objectiven  der  MetamorphO' 
sen.  Ein  andres  Beispiel  unten  wird  zeigen,  wie  Kimrad  dfo  JTefa- 
morphosen  benutzte  und  übertrug.  Bemerkenswerth  ist  .auek  die  vom 
lateinischen  Texte  abweichende  Amrdnung  '  der  Ferse,  Um  rial^ 
[XXXYIII.]  C 
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leicht  gehen  in  d$r  'Mimrad  vrHegendtm  oviiitekmt  Ummkektifi  be- 
gründet war. 

Schliesslich  erwähne  ich  eine  prowmuilische^fnspielt/ng  auf  das  Up' 
theil  des  Pari*  kei  Quiraut  von  Calanwon,  BarUck,  Ü9Hkmäkr.Tt,  4—9, 

apren  del  pom,         per  qoe  oi  e<Mn 
Discordia      fes  Ip^rir; 
del  rei  Flavis         e  de  Paris, 
com  1o  saup  lo  Tachier  noirir. 

10.    Leander  an  iJcro,  JUero  an  Leander.    Jieiiehumgm  at{f  den 
Si<(lf  enthält  die  Krone  11567  *  . 

und  d6  Leander  ertraoc; 

der  pTov$n%ali$ttk9  Roman  Flamenca,  le»,  roman  \,  10 

l'aatre  (contot)  d'Ero  e  de  Leandri. 

Dante  im  purga torin  28,  71 

piü  odio  da  Lcaodro  nun  soffersc, 
per  roareggiare  intra  Sesto  ed  Abido; 

sieh  /tagen,  Gesammtahcntcver  1,  S.  CWl  III — CWXIU ,  wo  andre 
Nachwcisnngcn  gpy;cben  sind,  und  Ucbrcvlit  in  Pfrf/J'rr.s  (irrniania  I,  200. 
Das  deutsche  Gcdichf,  das  diesen  SfoJ/'  brlutudelt  und  das  dem  14.  Jahr- 
hundert angehört,  ist  in  dem  Ge^ionuntabcnteuer  I,  iH"  —  ?>'M\  nach 
Lassbergs  Liedersaal  l,  335  — 31S  abgedruckt.  Die  Behauptung  von 
der  Hägens  (1,  S.  CXXXl),  dass  dasselbe  bis  auf  die  \amen  selbstän- 
dige Bearbeitung  sei,  wird  die  nac/fulgende  f  ergleich iing  widerlegen, 
die  zeigt,  dost  der  Dichter  beide  Briefe  kannte  und  benutzte.  In  Zeile 
119 — 208  ist  der  Inhalt  des  neunzehnten  wiedergegeben, 

ff  er.  19,  5.  r(>rs  122. 

urinmr  igoe  pari,  sed  sum      swie  daz  wir  beide  duldeu 
tibi  TiribuB  iinpar.  ItpHchen  smerzen,  tb  hin  kh 

an  kreften  dir  doch  uiigelich. 

6.  fortius  ingeniiiiii  Boa^i-  125.  din  vester  Up  tr^ii  mtea  bhmI. 
cor  esse  vins. 

7.  nt  corpus  teoeris,  sie  126.  des  intn  bloedez  herz  uihl  tuot: 
mens    infirm,    padlls,      ^an  sol  ich  lenger  mtdeii 
dcficiapi    parvl   Umporis      dich,  s6  wirt  min  Udcn 

adde  moram.  mit  dem  tdt  sieh  enden. 

9.  vos    modo    veuando,  130.  dar  zuo  mabt  du  woi  wenden 
mod*  IIIS  geniale  cotendo     dtn  aOt  raH  kvnwlle 
^onitls  iB  vafia  tempora      birsen  beizen  seiten  spil, 
longa  mora.  diu  wendont  dir  den  kuuiber  din. 

aut  fora  vos  retincnt  aut      guot  gesclleschafll  und  win 
imcCaV  dooa   palaestrae,      vüegent  dir  oueh  gröze  kraft 
flectiUs  aut  hktm  eoHa     dar  ne  nahtu  rittenchaft 
fngacis  equi.  suoehen  iu  den  landen, 

nunc  voiucroiu  laqueo,  ez  ist  vil  nianger  hande  • 
nunc  piscein  ducitishamo:      vröud  der  du  maht  triben  vil: 

.  dflnkur  posHo  serior  hara     selMisaM  liekn  vad  bncspfl. 
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Das*  'Kurmmt  am  SieUß  4tsr  anükg»  Bßsehi^ttgungm  im  m^N 
telalterliekm  Geiste  getekilderi  üt,  wobei  nur  eiit^^  »u»atn$neiftr(gf, 
wird  Niemand  Wundet  n^mfin  noeh  gegen  die  EtUlehnung  tpredhSm* 


t5.  his  mihi  submotis  vel 

si  minus  acritcr  urar,  quod 
faciaro  superest  praeter 
amare  nihil. 

19.  aut  ego  com  cara  de  te 
nntric«  8iisii  m>. 

47.  postqne  morae  minimnm 
'jam  ccrte  navigat' inquam . . 
an  medio  possis  quaerimus 
esse  tmo. 

45.  annuit  illa  fere,  non 
nostra  quod  oscnia  curet: 
sed  movet  obrepeus  som- 
nus  anile  capnt.  - 

31.  quid  referäm  ifBoUes  do 
vestibus  oscala?  quas  tu 
hellespontiaca  ponis  iiurus 
aqua. 

33.  Sic  «bi  In  acta  est  et 
nectfe  amicior  hora  ete. 


143.  der  kurzwile  bAn  ich  nlht:  ^ 

min  herze  ist  afein  verpflibt  . 
mit  liepUcben  gedenJ^en. 

150.  min  amme  ist  ein  altez  vip, 
mit  der      räne  ich  naht  unt  tac  von  dtr. 

15f).  dar  nkch  unlang  s6  vrAge  ieb  mä 
'wajnst  ob  er  iezuo  haibeo  weg 
geswumnicu  si?  daz  siu  gut  pÜeg. 

103.  von  siftf  git  si  kein  anlwart  lüir, 
wan  ez  g4i  uibt  ze  herzen  ir. 


165.  ich  küsse  ouch  dick  mit  minem  majit 

daz  kh'it  daz  du  ze  aller  stunt 
an  leiöt,  &6  du  geswimmest  her. 

168.  alsus  mit  ^zer  jlmers  ger  * 
wart  ich  denn  ikf  die  mitten  nabt. . 


1.9,  55  —57  entspricht  im . deutschen  Gedichte  176—177. 


177.  s6  tromnet  mir  vil  Itht  von  dir, 

wie  du  swimmest  her  ze  mir 
und  ich  dir  biut  der  klcider  dln  . 
und  leg  dich  nn  den  arm  min. 
dä  Wirt  kus  mit  kusses  tschust 
vergolten  mit  Hepltcbem  Inst, 
dar  zuo  getrouraet  mir  gar  vü, 
des  ich  doeb  nibt  sj^recben  wiL 

iS5.  wen  icb  s6  ioh  erwachen, 
s6  mnbz  mtn  herze  erkracben 
von  leit,  wan  du  in  kurzer  vrist 
mir  mit  dem  sUf  cnlrunnen  bist. 
189.  ich  vürbt  ouch  einez  naht  und  tag, 
das  dir  db  ander  vroa  beliag 
sc  liebe  in  dtnem  sinne:  • 
von  selber  angst  icb  biinne. 


59.  nam  modo  le  videorprope 

jam  speetare  nalantem: 

b  ra  r  h  i  a  nunc  humeris  bami- 

da  ferre  meis.  nunc  dare 

quae  soleo  madidis  vela- 

mioaineiid>ris,pectoratanG 

jancto  nostra  mere  sioii. 

multaqae  pneterea  lingaa 

reticenda. 
65.  me  miseram!  brevis  est 

baee  et  non  tera  toivptas: 

nam  tu  cum  somnii  Sem- 
per abire  soles. 
95.  non  ego  tarn  ventos  ti- 

raeo  mea  vota  morantes, 

quam  simifis  vento  ne  tuns 

enet  amor,  ,und  164. 

iOenso  ist  der  aehtsehnte  Brief  in  Fers  .2%0^29A  wiedergegeben: 
der  Fischer,  van  dem  210.  216  die  Med»  ist,  ist  ebei^ails  aus  Ovid  ent- 
nommen, IS,  10  a  porin  navita  ffMK  Her. 

18,  25.  rers  228. 

septima  nox  agitur,  spa-      ez  siut  siben  jär,  daz  mir  ■ 
tinm  jnibi  loagias  anno.        nie  Jiein  stt  86  lang«  wart»  - 

wo  wohl  siben  nabt  zu  lesen  sein  wird. 


59.  luna  mihi  tremulam 
Inmen  praebebat  «nnti.  • 


2-^4.  ez  was  gar  ein  belle  n^bt, 
d6'Sflb  den  <des7)  4r8tAD  swam  die  vait. 
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KM.  j.inuiae  fatigatis  . 

ccrtis. 

85.  ul  pfocul  uspe&i  iumen. 
87.  ei  subito  lassis  vires 

rediere  laoertis. 
89.  frigora  ne  possim  gclidi 

sentirc  profundi,  qui  calet 

in  cupido  pectore,  praestat 

amor. 

91.  quo  mn^ris  acrodo  pro- 
pioraqiio  litti»r.'i  tiunl. 

93.  pruliiius  addis  specta- 
trii  anlmoa»  ot  valeamqne 

facis 

92.  plus  übet  iro  mihi:  cum 
vero  possum  ccrui  quoque. 

101.  eicipis  amplexu  feli- 
.eiaqne  oscula  juugis. 
103,  dcqup  tuis  d<Miiplos  hu- 

nieris  mihi  tr.idis  amictus. 
105.  cclera  noi  ei  nos  et 

tunis  ecynscia  novit. 
115.  atqueita  contatus  mo- 

nitu  nutricis  amaro. 
1 1 7.  digredlmurnenles^repe- 

toque  ego  virginis  aequor. 
123.  invitus  palriam  rcpeto. 
7.  ipsa  vides  coelum  pire 

oigrius    et    freta  vei|^is 

tnrbida. 

vgi.  auch  26.  193. 


la-    246.  swenii  idi  von  swinmen  mfiede  wart. 


247.  s6  sach  ich  an  daz  zeichen  diu. 

248.  daz  gap  kraft  den  arraen  mto. 

21U.  ich  was  von  minne  ouzunt, 
daz  ich  uiht  ahtc  üf  kalten  gruut. 


251.  i(*  ni6  ich  swam,  ie  ndifr  wart 
mir  diu  slal. 

252.  zuu  der  selben  vart 

saeh  icii  dich  von  der  bürge  lionea. 

mir  wart  nito  muede  gar  benomen. 
257.  und  ich  swam  mit  vMzc  gar, 

wan  ez  sAha  diu  ougen  kl^r. 
259.  sust  wart  ich  schöne  eupfangen 

und  licplich  umbevangcn. 
202.  du  hüte  mich  mit  der  hende  din 

mir  einen  ninntd  wnrni  und  guot. 
200;  ich  wii  üuch  gar  stii  verdagen 

der  gaotm  nahtseid  die  ich  nam. 
269.  d6  itam  dtn  amme  nod  wacle 

uns  vil  vast. 
271.  schiet  ich  von  dir  an  daz  mer. 

da  weintest  unmdzen  s^r. 
279.  und  swam  UDwilliellchen  faain. 
2S2.  ach  got!  wie  ist  s6  gar  benomen 

dem  himel  ic/no  sin  lulerkeit ! 

yf&n  er  vil  swarzer  wölken  treit. 

dai  mer  oueh  swilt  von  windea  n6t. 


Der  So/ihns  ii/x.if  xich  nicht  wörtlich  vergleichen,  F.  286  —  294 
geben  die  lateinischen  191  —  200  wieder.  Aber  an  der  Benut%ting  kamt, 
kein  Zweifel  »ein:  ich  glaube  auch  nicht  an  unmillelbarer,  denn  der 
Text  sf/fumf  zu  sehr,  als  dass  ein  framösisckee  Gedicht  dazwischen 
liegen  konnte.  Bemerkenswerth  ist  im  Fergleteh  zu  Albreekt  und  noch 
mehr  zu  Konrad  die  grosse  h'iirze,  indem  im  Ganzen  einer  Heimseile 
ein  lateinischer  fers  entspricht^. 

Unmittelbar  nach  Ovid  dichtete  auch  Dirk  Potter,  minnen  loep 
2,  208  — :i;i2,  wo  der  liriij  der  Hera  an  Leander  übersetzt  ist:  Ovid 
selbst  wird  2,  204  genannt 

atoo  Ovidias  beer  legende 
in  epistolen  heeft  bescteven. 

20.  21.   Aeontiue  und  Cydippe:  iek  kann  nur  eine  Benutvung 
naehweieen,  ebei^alU  bei  Dirk  Peiier,  minnen  loep  2,  2615  —2704^  tm» 
der  Name  Atentiue  tautet  und  die  im  Argument  de»  meanzigsten  Brie" 
/et  mitgetkeilten  Ferse 

jaro  tibi  sane  per  myslica  sacra  IHtnae, 

me  tibi  ventoran  conMem  sponaaiiM|Mr  IiImbi,  . 
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die  im  MittelaUer  ver/asst  »itid,  2000  —     /uigenfUfTmassen  übersetzt 
werden 

ic  Cydipe  ghelove  dy, 
Atonsius,  miue  trouwe  vry. 
dat  iweer  ic  di  by  der  godynoen 
Dyane,  mine  meesleriDnen, 

end  ic  sal  tot  di  comen  uut 
üin  Ic  bliven  diju  echte  bruut. 

/f  Vr  wenden  uns  zur  ars  ainandi,   indem  wir  die  verwandten  Ge-  \ 
dichte  aniores,   ars  ainandi   ii7id  remcdia  amoris  zusafnmet{fassen ,  da 
sieh  an  den  einzelnen  Citaten  nickt  immer  unterscheiden  iässt,  weiches 
Gedicht  gemeint  ist.    Jedenfalls  war  die  ars  amaudi  am  meisten  ver- 
breitet.   Sie  war  wie  ich  schon  oben  bemerkte  den  Gelehrten  um  Hofe 
Kar/s  des  Grossen  bekannt,    ebenso  kannte  und  benutzte  sie  im  elften 
Jahrhandert  Abälard.    Sie  benutzte  der  Capellan  Andreas  für  seinen 
Iractalus  amoris,   um  1174;     Grimm  y    Gedichte  des  Mittelalters  auf 
Friedrich  /,  S,  44.    Im  zw'6{ften  Jh.  erwähnen  sie  die  carmina  buraua  in  ^ 
der  S.  III  angeführten  Stelle.    Ins  Deutsche  übersetzt  wurde  sie,  so  viel  , 
bekannt  ist,  erst  im  fünfzehnten  Jahrhundert  von  Dr.  Ilartlieb,  dessen 
Arbeit  in  Handschrifteji  und  alten  Drucken  viel  verbreitet  ist.    In  Süd- 
frankreich  ist  sie  walirscheinlich  schon  in  der  ersten  liiilfte  des  zwölften  i 
Jahrhunderts  in  die  l  olkssprache   übertragen  worden,   wie  die  Cilate 
nicht  gelehrter  Dichter  zeigen  werden.    In  die  nordfra nzösische  Sprache 
übersetzte  die  ars  sowofil  als  die  reniedia  amoris  Chresliens  von  Troies  < 
nach  seiner  eignen  Angabe  im  Cliget,  Hollands  Chresliens  S.  46  i 

eil  qui  fist  d'Erec  et  d'Knide  ! 

e  les  comaodemeoz  d'Ovidc 

et  l'ari  d^amors  ah  romans  mist, 

indem  unter  den  comandemcnz  die  remedia  amoris  zu  verstehen  sind, 
wie  Holland  {S.  34)  richtig  deutet.    Ob  diese  Bearbeitung  noch  vor- 
handen, ist  ungewiss:  '  Michelant  (bei  Holland  S,  34,  AAm,  3)  vermu" 
tket,        Br$tdener  Handschrift,  die  eine  Ueber^vHung  Mdet  MfoMi» 
«nihffit,  Mi  vMkicht  Chresliens  fTerk.  Nähere  KmntnitM  ds^  Atntf- 
tehrift  fehit  mir.  Eine  andre  franzStiseh«  Vkbtnetstung  det  «n  ama-  ^ 
toria  «Oft  aiatlra  H^He»  09  die  ht  äue,  e$»ai»  kittoriquet  wr  In  bardn 
i,  151  m^hrt,  hat  Holland  (S.  35)  wwähnt:  auf  ihn  veruwite  ich  > 
wegen  der  übr^en  dort  gegebenen  Citate,   Eine  Ji^anzosisehe  (doeh  wohl  \ 
meltieeheT)  Uebereetxung  in  einer  Pergamenihandsehr^t  dee  Aremutle  zu 
Fori»  (pell,  httr.  franf,  21)  eitiert  Hdnel  S.  347.*  doeh  i»t  diu  wie  die  j 
doji«^  sitehenden  andern  Werke  (hids  eine  jüngere  Ueberseisung  aus 
dent^föri/kehnten  Jahrhundert    Christine  von  Pisa  in  ihrem  SHtfe  - 
aa  dieu  d'amoar  (Pariser  H$»  7087)  benutzt  die  ars  amaloria  vielfach,  | 
FmtUn  Pari»,  le»  mte^ftm^ais     169.  ' 

BeMiumffen  amf  die  an  und  die  >  übrigen  Werke  dieser  GaOung 
begegnen  in  der  deuttehen  MJÜereiur  dee  zwüfffen  Jahrhunderte  nicht. 
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wohl  aber   im    dreizehiUen.     Ich  schicke  die   allgemeinen   voraus,  *) 

ff  insbekin  35  Haupt 

ein  wtser  man  Ovidlus, 
der  tuot  uns  von  der  Minne  kunt, 
der  gibt  si  heixe  Tr6  V6iiii§, 
sie  mache  süeziu  herze  wunt, 
diu  selben  wider  gar  gesunt 
und  näch  ir  willen  aber  siech: 

das  ist  ir  weirael  zalier  slaot. 
ir  willen  niht  entrinnen  mac: 
Sf  vert  unsihtic  nls  oin  geist, 

si  hät  niht  ruowe  naht  noch  tac 

Hudoif  von  Rotenburg,  Hagen  1,  75  a 

Ovidtas  der  wtsc  man, 

dA  der  von  Ärste  minnen  phlac, 

d6  kunte  er  uns  den  stnen  ban. 

Die  meisten  Anspielungen  begegnen  im  Jüngern  Tiftfrel,  dessen 
yerfasscr  die  ars  sehr  gut  kannte.  Ich  habe  schon  oben  eine  Reihe  von 
Stellen  ans  ihm  angcfiihri ,  die  sich  nicht  auf  ein  bestimmtes  ß'^erk 
Ovids  beziehen,  die  aber  auch  keine  Kenntniss  der  übrigen  Werke  ausser 
der  ars  bekunden.  Bestimmter  avj  diese  geht  folgende  Stelle ,  Titurel 
5093  Uahn 

Ovldius  der  wlsc  ^ 
der  sprach  als6  von  wiben, 
ir  wandel  und  ir  prtse 
Uei  er  iroderwegea  niht  beUben. 

Auf  das  unechte  Gedieht  Uber  trium  pvtilinni  C^.  oken  S,  IX} 
he%ieht  Heh  folgende  Stelle,  \m  Hahn, 

er  frägt  den  junger  mere, 
wer  im  fim  miiine  sagte. 

*Ov!dium  puellare 

laa  ich  das  dem  minoe  mAx  beliagte,- 

fDaroiff  MßMtuuum  {Kaieerekranik  Z,  437)  dureh  Münmtdkm  ein 
pBolcre  maehi* 

Hugo  von  TrMerg  im  Renner  11448 

dA  ¥00  sprach  meister  Ovidlus  . 

in  einem  slnem  puoche  alaiis 
*naht  minne  undc  win 
kÜQDen  niht  wol  maezic  sin, 
wan  die  enschement  sidi  ntht/  * 

und  20834 

uns  schrlbt  meister  Ovidius 
in  sincm  miunebuoche  alsus 

*)  Fielleicht  tini  Mefher  aueh  ein  paar  f^eru  *u  gieiken,  die  sieh 
in  der  S(.  Galler  Handschrift  231  (Hattemer  1,  416)  ßnden:  mit  8ol 
der  minaeD  werdea  r4t,  de  vetius  (Ovidius?)  jnir  gebotatf  h4t7 
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'ichii  weh  von  wrlhcr  süezcn  (riuwe 
des  menschen  valcrlant  ist  niuwe 
in  stneni  herzen  swd  ez  ist 
ze  kurzer  oder  ze  langer  frist, 
daz  cz  sin  vergizzet  niht'. 

Endlich  eine  Stelle  im  Liedersaal  1,-15 

doch  spricht  Ovidius  *ez  tuot 
amdre  sine  s|)6': 

licp,  alsus  der  16rer  giht       ^  .  . 

'w^  luül  ininue  äu  zuovcrsihl.' 

Die  Ueherselzuiigen  des  Catu  gehören  nur  mittelbar  hierher y  da  sie 
sich  alle  auf  das  lateinische  Original,  nicht  unmittelbar  at{f  Ovid 
stützen.    In  diesem  heisst  es  86  {Zarncke  S.  177) 

si  quid  antare  übet  vcl  discere  amarc  legcndo 
NasoDcm  petito, 

und  darnach  in  der  ältesten  deutschen  Uebersetzung  247 — 249 

wil  du  aber  dlnc  sinne 
k^ren  an  wtbcs  niinne, 
daz  sol  dich  NAsd  liren. 

ebenso  in  der  Jüngern,  Zarncke  S.  77, 

wiltu  aber  deinen  siu 
legen  uf  weiber  hin, 
so  bit  dir  Nasonem  zu  lesen, 

und  S.  79 

haslu  aller  in  deinen  sinnen 
wie  du  lebst  hofleichen, 
so  pit  dir  Nasonem  lesen, 

und  ähnlich  in  den  übrigen  Bearbeitungen. 
Birk  Potter,  minneu  ioep  2,  1227  sagt 

want  Ovidius  heeft  bescreven 
«.      'die  ghcne  die  in  niinne  levcn  1 
enconnen  houden  gheen  ghelaet*.  l 

und  derselbe  im  zweiten  Buche  2811  JT- 

wan  Ovidius  vn\  dat  lijden, 

dat  joDghe  maechdcn  tsommighen  tijdeo 

werden  ontscaect  van  gocden  mannea  * 

ende  volchdeo  harde  node  nochtanne  u.  s.  w. 

yon  englischen  Dichtern  bezieht  sich  auf  die  ars  John  Gower,  der 
im  vierten  Buche  der  confessio  amantis  (2,  91  Pauli)  von  den  lateini- 
schen Dichtern  sagt 

among  the  whiche  in  poesic 
to  Ihe  lovers  Ovide  wrote 
and  taught,  if  love  to  bc  hole, 
in  what  maner  it  shulde  akclc. 
forlhy,  niy  sone  .... 
behold  Ovide  and  take  his  lore. 
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denelbß  im  achten  Buche,      351  Pauii, 

bul  lipon  this  fhc  trroto  clerk  0>i(Jf, 
of  love  yfhan  h<'  iiiakoth  Iiis  rcmcinl)raunce, 
he  saith  Hher  iä  ihe  blinde  god  Cupide, 
fhft  widch  hath  love  mider  governaance  ... 
0\ide  eke  sailh  that  love  to  Mifonnc 
sUol  in  tbe  hond  of  yenus.|||^,§i>4desse; 

di§  SMU  von  Cupido  kann  gieh  ^entogut  m^f  dmt  «rtl9  Buch  d«r 
MUmmorpkotm  bmiehen. 

Nun  ein  paar  Stetten  mit  epeeieUem  Naehmeis:  mehrere  bei  Berbart; 
707.710,  «j^  Frommanne  jinaurkung, 

'       iM'mii^         abe  las:  ' 
j        dÄ  gcstiippes  nie  niht  wtB, 
I        dk  IkHc  er  die  ^eb^ß^ 
als  dA  stoiip  wAre 

nach  ars  amator.  1,  149 — 151 

Qtque  fit,  in  gremium  pulvis  si  forte  pueilae 

deciderit,  digitis  excuticudus  erit: 
et  si  nallns  erit  palvis,  tarnen  eieote  nvllmn; 

/erner  Uerborl  43—40,  v^l.  die.  yhunerkuuff, 

doch  erbult  dor  tropfe  den  sleio: 
vüQ  ander  siner  kreiie  dehein. 
gewalt  er  an  im  stellet, 
wen  du  er  dicke  veUet; 

nach  an  amator.  1,  475^476 

'  quid  magis  est  saxo  durum?  quid  moUius  undaT 
dnta  tarnen  moUi  aaxa  cavantor  aipia. 

Noch  älter  ist  die  Bniehting  auf  dateelbe  Sprichwoft  M Hartmann, 

Büchlein  \,  1616 

und  merkte  swie  herle.  ist 

ein  stein,  ob  er  elwA  Ilt  .  0 

dai  ein  tropfe  ze  aller  stt 

emzeclu-hen  drüf  güit, 

swie  Ideine  kraft  ein  tropfe  hdt, 

er  machet  durch  den  stein  ein  loch. 

Auch  Thomasin  kennt  es,  vgl.  wä'lscher  Gast  1921 

den  stein  der  trophe  dürkcl  macht  . 
dicke  Yallent,  nicht 'mit  kraft. 

Bierhe^  gfik9rime^  eütBeitpitlidet  Striekeref),  weiehee  aitd.  fTätder 
3,  7319  gedruekt  üt» 

Ich  kom  gegangen  eine 

le  einem  herten  steine, 
dar  üf  viel  ein  brunne  kalt, 
ich  het  die  tropheo  wol  gezalt 
alle  besonder. 

das  nam  mich  mlchel  mmdar. 
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daz  er  flöz  niht  enein 
und  het  gedürkelt  doch  den  stein: 
dai  fcom  von  siner  emzecheit, 
als  uns  ditze  btspel  seit. 

Dia  rede  zeigt  uns  einen  man, 
der  beide  wil  unde  kan 
mit  dieneste  wescn  bereit 

An  aller  handc  valsetieit  .    -  - 

einem  edelem  wtbe 

and  in  mit  maote  and  übe 

ddieiner  dienest  dankt  le  vil. 

dw  wirbet  allez  daz  er  wil:  •  . 

wan  stste  dürkelt  herlen  muot, 

als  daz  wazzer  den  stein  tuot. 

JHe  Stelle  Ovids  hat  Bernhart  von  Fentadoiii  im  Auge,  iMfifi  er . 
eagt.  Mahn  1,  27  - 

qn'cu  ai  be  trobat  legen, 

quel  gota  d'aiga  qnc  chai  •      •  .  • 

fer  en  un  loc  tan  soven 
qm  tranea  1a  pefra  dnra. 

Eine  andre  Stelle  des  ersten  Buches  {^i,  451}  ahmt  jiimerie  von 
Pegulhan  34«  1 — 4  nach 

Atressim  pren  eom  iki  al  jogador» 

»         qu'al  comensar  Joga  maislramen 

a  petilz  jocs,  pois  s'cscalfa  perdeo 
quel  fai  inuutar ,  tro  qu'es  en  la  folor. 

Die  im  erste»  Buche  GS9  —  704  erwähnte  Erzählung  von  Achilles 
und  Deidamia  war  dem  Mittelalter  nicht  allein  aus  (hrid  bekannt. 
Heinrieh  von  dem  TürUn,  Krone  11588  —  89  gedenkt  ihrer 

und  d6  Deidania  in  das  grap 
lemtigia  tot  leide  giene. 

Bonrad  von  U^rOnrg  erzählt  im  Trqjanerkriege  UbZlffi  We 
Getdäehte  mAt  ai^fUhrkeh,  Enmdtei  hat  tSe  in  seine  fTettduronik  ver^. 
ßaehten,  aus  welcher  sie  Hagen»  Geeammtabenteaer  498*508  mit- 
Heilt;  vgl,  Hagen  3«  CXXFIJL  Dirk  Fetter  im  mimM»  toep  2, 
2853—84^  der  den  Ovid  eo  unMUehe  Mal  benutzt,  folgt  ihm  vermutk^ 
Uek  aaek  hier.  Dasselbe  kSnnte  aueh  venßower  226'-i-234)  geltbn, 
atleiM  er  ist  9U  autführUeh,:  als  dass  OM  Quelle  sein  tönnte. 

in  lateMehen  Sekr^telhm  sini  Feine  aus  der  ärs  und  den  vor" 
tfandteifiHektungen  hät^fig,  einen  Vers  aus  den  lemedil  aawris  JUkrt 
s.  B.  die  lat  Ptosa  von  fferMOg  Emst  {Haidts  Zeüsekritt  Band  7) 
196,  34  an,  ieaiML.869. 

Der  epistolae  es  ponto  ist  oben  in  der  fabelhi^fien  Biagr^hie  Mdt 
iS.  XlJf)  gedaeia  worden.  Der  in  de»  Briden  i,  IQ,  15  wiederholte 
Sjumek  gatta  cfvat  lapidcna  Aan»  ebensogut  hieraus  als  aus  der  en 
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amaloria  in  Herborf s  Gedicht  übergegangen  st-tti,  wültrend  die  6lelle 
Bernhards  von  renladorn  eher  auj'  letzlere  zu  gehen  seheint. 

Einzelne  Stellen  bei  dem  f  'erfasser  der  eben  erwähnten  lateinischen 
Prosa  (1,  4,  21  —  22.  1,  3,  35—3«),  in  der  Zeitschrift  7,  243,  36.  244,^. 

Benutzung  der  Tristien  liuMt  sich  im  niederdeutschen  Cato  {Zameke 
S.  159,  ZeitscAryt  für  deuttehw  Alterthum  X,  &45)  nachweiseH, 
wo  if  f> 

,  •  donec  eris  fclii,  mallos  numerabis  amicos: 

temiMM«  fi  ftiwini  miliila,  «ol»  «ris 

so  übersetzt  ist  •  • 

DU  h6re  wat  spreket  Ovidius 
an  slnen  b6keD  Idrt  aldus 
*bista  IncUch  Hude  rtke, 

dal  lip  erden  din  gellke 
als  dl  dunket  nicht  ensl 
unde  bist  van  herlea  vrl, 
at  macbtu  vele  vniDde  tdlea, 
dn  iewdk  wil  sie  t6  dl  seilen: 
mer  untgeit  dl  weder  dat  luck«! 
al  dlne  vrunde  t^n  tu  rucke. 

Johannet  Sarisberiensis  benutzte  ßir  seine  Gedichte  hauptsächlich 
dia  THetien  und  die  epislolae  e\  Vonto :  aber  auch  die  Fasten  sehtint 
er  gekannt  %u  haben,  Albertus  Mu.ssatits,  lu'n  ifalienisehet  JHehttr  üU9 
der  zweiten  Uäfftt  du  13.  Jahrhunderts,  dichtete  einen  oesto  nue 
den  Tristien. 

Auch  in  Sü<\f rankreich  waren  sie  bereits  im  zwölften  Jahrhundert 
bekannt.  Bernhard  von  Fentadorn  ahmt  eine  Stelle  daraus  naeh,  wie 
sehen  Jhes  (Poesie  S.  128)  bemerkt  hat.    Trist,  5,  13,  1 

habe  Ums  «  Gelico  miltit  tibi  Ntso  salutem^ 
mittere  rem  si  qirit  qaa  eeiet  ifee  peleet  . 

Bernhard  bei  Mahn  1,  21 

en  Procnsa  Iraniet  joi  e  salutz  .  . 
car  cu  Ii  man  aiso  don  non  ai  gaire; 

und  ehensQ^vi  dreutehnten  Jahrh,  Peire  Cardiuai,  Ra^n,  3^/429 

e  qpi  vens  aon  coratge  '  " 

de  las  desHais  voluntatz, 
d'aquel  vencer  es  plus  honrals 
que  si  veacia  ceut  civtaU» 

nueh  dem  eieldkehen  fDrtier  est  qoi  ae  qaaoi  qiri  fertiialaia'viiMiriiioeiiia, 
ftec  Tirfos  aWiii  Ire  peteat 

Die  Fasten  kannte  der  Diehiter  der  JKaisenkrMidk,  dtr  4354  hie 
hl  M.  sagt 

einir  vreuTOi  er  d6'  bat: 
*  wie  aehieie' iiwi4m  ele  flap* 
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•  • 

die  hiez  Lucr^tiA.  •    «       •  • 

sie  stAt  in  Ovtdt6  geschriben  dky 

viit  Bezug  auf  Fasten  2,  741 — 850,  wo  ihre  Gesckichte  evtiihlt  ist; 
und  ebenso  sagt  die  prosaische  Haiserchronik  (S.  5IJ)  wer  Ovidiuiu  lisct, 
der  vindet  drione  geschriben  vou  ir,  duz  sie  Ovidius  hoch  geloht  hat; 
vgl.  Massmann  3,  716.  Ai{J'  die  Gesc/uchte  spielt  auch  FqU  an.  Fast- 
nachtspiele 1295  Heller,  ,  • 

von  der  Lucrecia  man  lisl, 

das  uinb  ir  merklich  schoo,  ir  wist» 

TarqaiDns  ir  die  er  abottt, 

dttr  durch  die  zart  sich  sdber  ttft. 

Chauoer  enoähnt  sie  B,  52  eiL  Beil 

aud  thou  Lucrece  of  Rome  toime.  '  - 
Besonders  hat  er  ihre  Geschichte  behandelt  in  der  legende  of  goodc 
women,  8,  95  — 101  eä.  Bell,  wo  er  Ovid  und  Livius  folgt,  nach  seiner 
eignen  Aussage, 

as  saythe  Ovid  and  Titus  Livius. 

Auch  Gower  im  siebenten  Buehe  erMäkli  die  Getehiehie  wahrseheinlieh 
nach  Ovid. 

Die  Geschichte  des  Arion  seheint  dem  Mittelaliar  gleici\falls  aks 
den  Fasten  2,  79  —  118  bekannt  gewesen  »u  sein,  Ihrer  gedenkt  Meister 
AUswert  203,  28 

waz  half  Ar6nes  doencn, 

daz  süeze  und  ouch  daz  helle? 

Eine  andre  Anspielung  begegnet  9ei  GotosBr,  coofossio  amantifl^ 
erstes  Bueh,  X,  39  PauU 

bot  Wolde  god  that  now  were  one- 

another  suche  as  Arione, 

whiche  bad  an  harpe  of  such  temprure 

and  therto  of  so  good  mesure 

he  MDf  that  he  the  beetee  iriide . 

made  of  his  Dole  tarne  and  nülde  ete. 

Aus  iIm  Füsten  eittert  u,  a,  einm  Vers  der  m^sfaeh  er¥fähnte . 
UteMsehe  JT.  Smst,  Zeiteekr^t  7^  244y  6  =:  Alf«  1,  403. 

Es  bleiben  uns  noek  4ie  Metatnwpkeeen  UMj^,  dfo  MitteMier 
ein  fMbeÜthtes  Bueh  waren:  es  sindUs  jeUt  sehmt  mehr  als  IM  flSmil» 
sekr^tn  bekannt.  Auek  ßeng  man  'JHlhe  an  sie  %u  eammiisntierenf 
Jehsames  Grummatieus,  ein  Engländer,  sekM  um  1070  eüte  Erkidntug 
der  Meistmorphosen,  weMke  unter  dem  Jttei  integumeDCa  raper  Ovldfi 
netamoiphoiei  ^  einer  Bedleianisehen  ffundsehr^  iteht:  deeh  '10M.  dae 
IVerk  mit  grosserem  Beehte  Johannes  Guallensis  %ugesehrklben,  der  um 
12&0  Ukte:  das  Bueh  wurde  gedruckt  Paris  1599;  vgl,  IFarton,  hiatory 
of  engliafa  poetry  1,  S.  CXUX.  Naeh  Leutseh  (a.  m,  0.  S,  94)  ent- 
standen Scholien  und  Glossen  der  Meimnofphosen  im  dreiaehttten  Jahr^ 
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hundert:  doch  gab  es  deren  im  zwü/ften  Jahrhundert  gewiss  schon,  wtc 
wir  unten  bei  der  Zergliederung  von  Albrechts  Werke  sehen  werdr/i. 
Eine  exposilio  fabuUrum  Ovidii  ßndel  sich  in  einer  Pergament hand.sc/irift 
zu  ßoulogne  (4".  Hänel  S.  86),  deren  Alter  leider  nicht  angegeben  ist. 
Commentierte  und  glossierte  I/andjichr(ften  der  Metamorphosen  im  drei- 
zehnten Jahrhundert  sind  nichts  seltenes:  z.  B.  eine  Handschrift  zu 
Montpellier  {pg.  32*^.  13.  Jahrhundert,  Catal.  des  bibl.  des  dcpart. 
1,  425)  in  der  Amplonianischen  Bibliothek  zu  ErJ'urf,  Scrapeuin  11, 
134;  in  einem  IIandschr(ftencataloge  de»  dreizehnten  Jahrhunderts  in 
jressobrunn  werden  angtführt  glosae  in  Ovidium  magnuin  et  libruiii 
fastürum  {Serapeum  2,  25S) ,  die  alto  wohl  dem  »wö(ften  Jahrhundert 
angehört  haben  werde»:  umtef  dem  Ovldius  roagnos  sind  die  Meta- 
viorphoien  gemeint,  ^  '  iHivr  itt  anzuf  'dkrem  der  Commentar  des  Jo^ 
hannes  GußUmii»  ium  1250)>  deteen  ieh  ehern  erm&uUe:  eeine  Auslegung 
üt  dem  Geiet»  iet  MUteMiert  gemäte  allegerieek  und  moralisch.  Er 
beginnt  die  Reike  dur  allegaritehmi  Erklärer,  die  üt  4m  Mythen  der 
Metamorphosen  eine  ehrietUeh'moraSieehe  Tenden»  enehten  und  deren 
Ifit^ter  LorSekhte,  der  Commentator  von  ß^idtrmn,  war.  Im  vienteknten 
Jahrhundert  schrieb  einen  solchen  Commentar .  zuerst  Robert  Holkot 
(t  1349),  von  dessen  ManSiti  super  (hidli  meUmorpboses  Haase  (de 
medii  aevi  stndUs  philologicis  S,  22#)  nShere  Naehrieht  gegeben  hat. 
Femer  Petrus  Berehorius,  aus  Poitou,  (f  1362)  schrieb  einen  commen- 
tarius  moraUa  ahre  allegoriae  in  Ubroa  guindedni  Ovidii  metamorpiioseon, 
Warton  a,  a,  0,  \,  S.  CCLX,  Das  bekannteste  fTerk  dieser  Art  ist 
der  Commentar  des  Thomas  ßTalensis,  moraliUles  genannt,  von  dem 
iiih  zwei  Pergamenthandsehrifkn  des  vierzehnten  Jahrhunderts  in  Troyee 
iNr.  1627.  1634.  eataL  des  bibl.  des  dipart.  688.  m)Jlnden;  eine 
Papierhandsekrift  des  vioroehmton  in  Gotha  (/.  98.)'  Jae^  \,  262,  dee 

JSt^zehnten  in  der  MarManüehin  BibUothtk  {Nr.  IUI.  eataL  2,  262); 
eine  in  Breslau  unter  dem  ßfamen  Thämas  Gavois  i«.  42.)  Bin 
anonymor  Commentar  des  vierzo^ßitten  Jahrhunderts-  in  einer  Amploni- 
aniseheu  P^sierhands^r^  wird  Serapeum  Ii,  151  erwähnt. 

Von  deuteten  Uebereetzungen  der  Metamorphoeen  naok  Albreeht 
ist  im  MittohtUer  uMkts  bekasint:  im  AufUmge  dee  eeehszehnien  Jukr^ 
hemdert»  verdeutschte  sie  Johannes  Boemue,  worauf  mich  Pr^eseor  Reuse 

H^^^Mumbesff  aufinerksam  macht:  er  eehreibt  darBber  mn  AMkammer 
am  8.  Bee.  1520  ^metamorphon'n  Ovidii  teutoniestm  faeio  ivgl.  Balieth- 
i^M»  Vita  AUkammeri.  IToifenbüttel  1740.  S.  65),  aber  seine  Arbeit 
ist',  wenn  überhaupt  vollendet,  nicht  gedruckt  worden:  wenn  ieh  nieht 
irre,  befindet  sieh  die  Handschrift  in  (Jim.  Diese  ArbeU  ist  ohne  Zwet- 

*)  Ooidias  Magnus,  Caueh  Ovidina  majur  genannt)  aueh  in  emem 
alten  Handschrlftencataloge  des  Klosters  Pegau:  Leiueer  in  den  Berichten 
der  Le^er  deutseh.  GeseUseh^ft  1839,  S.  Uff. 
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ffl  ganz  unabhängig  von  jtibreeht,  und  käU4  daher  omk  tmi  keinem 

Nutzen  für  mich  sein  können. 

Im  vierzehnten  Jahrhundert  übersetzte  die  Metamorphosen  Philippe 
von  Fitrtj  in  französische  Ferse:  afick  er  fügt  eine  allegorische  J)eU' 
tung  der  Mythen  bei;  vgl.  Patilin  Paris,  les  mss.  fran^ais  3,  187,  wo 
zwei  Pariser  Handschriften  (6986.  pergam.  Ende  des  14.  Jahrh.  mit 
Miniaturen,  und  6986*,  pap,  15.  Jahrh,)  angegeben  sind.  Das  Ge- 
dieht beginnt 

• 

Co  Tcsfripiure  nc  me  ment, 
tousl  est.  pour  notre  enseigncraent 
quan  qu'il  a  es  livres  escript: 
'  soient  bon  ou  mal  Ii  escript, 

t/nd  zählt  ge^rn  71000  I  cvso.     Davon  vemchii-dcn  scheint  eine  andre 
französische  I  chrrscfzi/ng  in  f  ersen,  in  einer  Hemer  Papierhandschrift 
des  15.  Jahrhunderts  {^Nr.  \0.  fol.  Sinner  i,  542),  wo  der  I'ext  beginnt 

Or  vuel'  comaocier  ma  mattere. 

Um  1400  ubereettt»  Guälmum/e  de  Nangit  die  autorisierten  Meta' 
morphasen  des  Thomas  ßFallensis  ins  fiamosisehe:  vgl,  0^airUm  a,  a.  0. 
2,  421.  Zu  vergleiehen  sind  musstrdem  noeA  folgenda  Bandsehrtftsm, 
über  die  Näheres  nicht  beriehten  kann,  Metamorphoses  d*(hi40  em 
yers  fraucais,  Hs,  in  Nevers  (iW*.  1519)  Hänel  250;  le  roman  des  fables 
d'Ovide  le  Grand*}  mit  Miniaturen ,  Pergamenths,  in  foL,  Arsenal- 
bibliothek  in  Paris  {bell,  lettr.  franf,  19),  Hänel  347;  les  foblesd'Ovide 
le  Graod  *)  avec  moralit^s  de  Thomas  Walleys  du  latin  en  roman ,  mit 
vielen  Miniaturen ,  Pergamenths.  in  Rouen,  {belL  lettr.  30),  Hänel 
429,  wo  attf  Dibdins  bibliographical  toar  in  Franice  and  Germany  iLon' 
don  1S21)  1,  173  verwiesen  ist 

Spanische  Uebersetzungen  des  Ovid  aus  dem  Jüi^fiehnten  Jahrhun- 
dert führt  Hänel  S.  972.  9S0  an, 

Fon  allgemeinen  Anspielungen  auf  die  Metamorphosen  vriss  ich 
nur  die  Stelle  im  Schatz  des  Meister  Peire  von  Corbian  ferste  Iliilfie 
des  dreixehttten  Jahrh,")  »u  nennen,  ßartseh,  proven».  Lesebuch  150, 
n-20, 

faalas  d*aiietors  sai  ien  a  milien  et  a  cens 

mai  c'anc  no  fetz  Ovidis  ni  Tales  In  mentens, 
raas  tan  n'au  fach  auctors  trobas  e  feniinens, 
non  o  pogra  coiutar  a  totz  mos  joros  viveus. 

Aber  auch  in  Deutschland  waren  die  Metamorphosen  im  zicö{ften 
Jahrhundert  schon  deutschen  Dichtem  bekannt,  wie  die  Stelle  Heinrichs 

*)  Der  .Yarne  Ovidc  le  Grand  erinnert  an  den  vorhin  erwähnten 
Ovidius  Viagnus  in  dem  Jf  essobru uner  Ilandsclirifteneataloge  (Serapeum 
2,  25$),  auch  Gower,  coufessiu  amantis  1,  ^h-i  Pauli  sagt  the  grele 
derk  oVide. 
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von  Mortin^eu ,  MF.  129,  3G  zeigt,  die  an  Mttam.  9,  563  ermnerff 
sieh  Haupt  S.  284.  —  ff  ir  wenden  uns  nun  zu  Einzelnem. 

Erstes  Buch.  Den  ersten  f  ers  des  ersten  Buches  ahmt  der  l^er~ 
foMer  der  metrischen  >ita  Oswaldi,  ci/i  Engländer,  im  dreuehnUn  JaAf 
hundert  nach,  der  sein  Gedicht  beginnt 

* 

In  nova  f«rt  aninras  anüqnas  vertere  proMS 

Carolina  ... 

sieh  ff  'arton  a.  a.  0.  1,  S.  CLXIX.  Auch  der  Dichter  der  vetuia  hüi 
sie  im  Auge,  wenn  er  im  zweiten  Suche,  Cap,  80  sagt 

in  Dova  formas 
Corpora  niutatus  cecini. 

Die  Schilderung  des  Chaos  im  Eingange  fiat  dem  Dichter  der  Er^ 
lotung  vorgeschwebt,  wie  sclwn  F.  Beeh  {Germania  Z,  328)  bemerkt 
hat.   NamentÜeh  stimmt  eine  Steile, 

Met  am.  1,  29.  Erlösung  17. 

doiisidr  his  tcllus  olcmwi-  die  elemcntp  bosnnder 
taquc  grandia  traxit,  '  erzouKont  alle  wunder, 

et  pressa  est  graviiate  sui:      wau  t^ich  der  erden  bunder 
circnmflinis  hamor  hAt  gesetxet  uoder 

idtima  possedit.  und  daz  wazzcr  al  dü  neben. 

.  1 ,  2t».  ignea  vis  summa  lo-     23.  dai  fAx  wil  obe  io  allen  sweben.  . 
cum  sibi  fecit  in  arce. 

38.  proiimi»  est  aer  ilU    21  dar  mab  liAt  sich  der  Infi  gegeben, 
lenlate  loeoqae. 

Ich' will  hier  die  Namen  der  antiken  GStter  eintehaUen,  so  weit 
sie  nieht  noch  epäterin  einzelnen  Mythen  tforkommen,  BekanniUek  am 
hSmfigeten  begegnen  Jupiter  und  Apotto,  welche  im  Mittelalter  »u 
Gatzen  der  Sarraeenen  gemacht  wurden:  der  dritte  in  ihrem  Bunde  iet 
gewShnUek  Ten^ant,  vgl.  mhd.  ITSrterbueh  i,  48.  777.  3,  32.  ich 
übergehe  derartige  Stellen  gan»,  weil  eie  gar  kehte  Beziehung  zu.  den 
Mfythen  dee  Alterthume  haben  ale  den  Namen,  Jupiter  und  Juno  al» 
wirkUeh  antike  Götter  kommen  vor  im  Eree  7658^61 

dai  lachen  dai  was  rieh  gennoc 
dai  Jöpiter  ze  decke  tnioe 
.  .         und  diu  f;ntinne  Jün6, 

du  sl  in  ir  rlche  li6  ^  . 

ime  brutstuolc  sAzcn, 

worüber  Lachmann  zum  Iwein  S.'  526  s«  vergleichen  ist.  Ferner  ver- 
schiedene Götternamen  in  einem  Segen,  guter  Gerhard  Ibhlff, 

min  lieber  got  Jupiter 
dich  sxlecllcher  varl  gewer: 
Pallas  unde  ldn6*) 
machen  dich  mit  sslden  tr6: 

r  gl.  Farsieai  797,  3  di  ditt  gofinas  Iin6  Min  segehreter  ftiogte 
sb  in  disin  westerrtche^ 
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Machmet  und  Mercuriqs, 
Thetis  und  Neptunus, 
die  der  waner  hkat  geiralt» 
kl  der  helfe  st  genü 

d!n  hinvart  mit  disein  her. 
mit  ringcr  framspuot  uf  dem  wer 
helfe  dir  durch  sla  gebot 
Solos  des  Windes  got 

Ueber  die  antiken  Götter  r/,»-/.  man  noch  folgende  Stellen :  Kaiserehronik 
f>5  jf.  3725  Jf.  U  alther  119,  10  (DijAne).  Passional  270,  77.  2S0,  43 
Hahn,  (Mars).  Pass.  13,  38.  452,  17  K.  (Diana).  ITS,  71,  275,  02 
if  enNs).  224,  75.  284,  61.  344,  34  {Apollo).  302,  7<*.  S3.  4!)S),  13. 
554,  31).  63^.  28.  654,  10  (Jupiter).  452,  8.  553,  11  (Meretirius). 
563,  6G  (der  klcider  eine  gewisse  golinne  d.  h.  Festa!).  575,  28  (Cy- 
billa  d.  Ii.  Cijhele).  Apollo  Martina  \d  u.  s.  w,  Artetnis  ebend.  225. 
Dtän  1806  etc.    Zeus  22\  b  etc. 

Uir{fassende  Kenntniss  der   antiken   Götter  zeift  liudolf  im  Bar' 
laam  244—  liiOPf.  wo  eine  Mens^v  einzelner  Mt/tlien  erwähnt  und  berührt 
werden,  doch  jiicht  aus  aiifikm  Quellen,  sondern  der  lateinischen  Le- 
gende.   Der  Dichter  der  Erlösung  nennt  neben  vielen  antikm  Götter- 
und  Heidennamen  0508  • 

her  Pht^bus  und  her  Jupiter. 

Konrad  gibt  im  Beginn  des  Trojanerkrieges  eine  Aufzählung  der 
mntiken  Götter  mit  sehr  prosaischer  Auslegung ,  äfinlich  wie  sie  schon 
vor  ihm  Rudolf  im  Barlaam  247,  39-^248  »  30  Naehor  in  den  Mund 
gelegt  hatte.  Neben  den  gewöhttÜekm  SaraJtmengöttem  nennt  Ottocar 
von  Steter  AHb  mtek  lütt6  und  4151  Verenrii».  wäre  leicht,  die 
hierher  fallenden  Stellen  mu  vennekren:  aßein  et  kommt  fSr  untern 
Zweck  nieht  viel  darat^f  an.  Eine  lange  SeAUdermng  der  Gotter  gibt 
Gower,  eonfessio  amanlis,  Buehfü7{f,  2,  155 — 169  Ai«/t« 

Die  Schilderung  der  vier  Weltalter  (1,  S8— >162)  sehoint  Hugo  von 
Trimberg  vorzutehweben,  wenn  er  engt,  Memur  13756 

diu  wcrlt  noch  stehelin 
sol  werden  und  adamantla: 
8l  ist  ieniDt  halp  kupferla. 

f^gl,  dazu  Marner,  Hagen  2,  25  la 

hic  bt  sA  mugt  Ir  merken  wie  es  nu  der  weride  stA: 

daz  golt  was  , 

Silber  dar  u^ch  mh; 

nu  haben  wir  ein  Isnin  wb. 

KeUn,  3,  20tf  -  . 

ein  künec  in  slme  troumc  sach 
ein  werlt ,  diu  was  s6  schoene 

von  güldü,  daz  er  dicke  jadi,  . 
8i  hat  Diht  sehandm  meü. 
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diu  ander  lAtcr  Silber  was 

vil  gar  doe  hoene,  • 

geliatert  9h  ein  Spiegelglas 

und  hete  onch  sslde  ein  teil. 

diu  dritte  wns  sich  tsenln, 

diu  erschrahte  in  üz  doni  troume. 

s6  niac  sie  uü  wol  kopfer  sin. 

U  is>lav,  Hagen  3,  SO« 

diu  werlt  ziuhl  sich  nidcr  baz: 

DU  ist  sie  worden  silbertn;  d6  stuoat  sie  wol  bl  beideo. 
dar  n/kch  wart  sie  ^rln  gar, 
nu  ist  sie  worden  kopfervar; 

diz  ist  bl  unson  zttea  schlo,  du  klageo  kristeo/hetdeD. 

dar  nAch  sie  birt  .    *  ' 

Isen  sie  wirt 

iftf  eine  ninwe  schände. 

Das  erste  Buch  151  erwähnt:  der  himmelstiirmendeii  Giganten, 
Der  Ausdruck  *)  begegnet  bei  mittelalterlichen  Dichtern  nicht  gelten, 
vgl.  Mythol.  491,  mhd,  ff^ifrlerbuoh  l,  5116,  wo  noch  folgende  Stellen 
beizufügen  sind: 

Alexander  4922  9F. 

waodiz  ^^ren  gigande, 
nnde  trugen  an  ir  handa 
ateheltae  Stangen. 

Ferner  die  Gigandc  im  Ruolandcsliede  275,  21,  aus  dem  sie  Stricker 
und  Karlmeinet  entlehnen,  und  im  Herzog  Ernst.    Lanzelet  7534 

der  selbe  was  ein  guot  knehtt 
der  langestc  gtgant, 
der  ie  mit  wArheit  wart  bekant 
tf  allem  ertrtelie. 

Gedicht  vom  Priester  Johann  8b  {alld.  Blätter  1,  310) 

ouch  sint  in  dem  lande 

Hute,  die  heizen  Gigande 

(man  heizet  sie  risen  diulschen  s6): 

der  minneste  ist  ?ienie  ^len  Ii4; 

die  sint  min  strltgeaelle. 

Eine  sehr  hä'ufg  wiederkehrende  /Vorstellung  ist  die  von  Amors 
If eilen,  die  im  ersten  Buche  408  —  471  sich  ßndet.  J)as  Mittelalter 
gab  der  Fenus  zwei  Kinder,  Amor  und  Cupid6.  Auch  hier  kann  die 
Zahl  der  Stellen  leicht  gemehrt  werden:  vgl.  mhd.  fFb.  \,  30.  31.  915. 
leh  wiU  Mu»rst  eine  Stelle  Guirauts  von  Calanson  {Ende  des  12.  Jahrh.) 
miflihrm,  dh  'der  oviüiekm  am  nächttetK  steht:  Bartsch,  DmkmäUtr 
100,  12—23 

*)  Ihrer  erwähnt  schon  Noihcr  im  BoHktus  {Hattamcr  3^  154«) 
flft  gigantes  tAten,  und  besonders  8,  IMfr« 
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sapchas  d'Amor, 

com  vor  e  cor 

e  com  jai  Duda  ses  vestir; 

e  non  ve  ren, 

mas  fer  trop  ben  .  . 

ab  SOS  dartz  c'a  falz  gen  forhir.  . 
dels  dos  cairels 

1*08  es  tan  bels  •     .     '  • 
de  fili  aur  qu^o'm  ve  resplaqdir: 

l'autr'cs  d'acier, 

mas  tan  mal  fier  *  '  .  • 

c'om  nos  pot  del  sieu  colp  guerir; 

und  darte&e  Dichter  »agt  .üi  mner  €aHMOn9,  Bartsch,  Letchuch  Ib,  29, 

e  fier  tan  fort  qae  res  pol  pot  gandir 

ab  dart  d'acier  fa  dous  colps  de  plaier. .  •  . 

e  pueis  tra  demanes 

sajeta  d'aur  ab  son  arc  entezat, 

paeis  ab  an  dart  de  plom  gent  afinat. 

In  der  deutschen  Literatur  ist  zuerst  ausser  Notker,  der  im  Marc, 
Cap.  {Hattemer  3,  314)  cagt:  taz  kezierta  chint  ist  Capido,  demo 
Copidini  nngellchiz,  ten  man  nacheten  mMet«  wanda  er  dens  cnpfdt- 
nis  ist,  die  au^ßihrUchß  Beschreibung  in  der  £ncit  Mi  ncmtm,  2M, 
18—265,  4. 

da  bist  didte  wol  geseben, 

wie  der  h^rc  Amor  st^t  -  . 

ein  buhscD  hät  er  an  der  bant, 

in  der  ander  zw^ne  g^re  .  .  ' 

ein  g^r  is  Ten  gölde, 

des  phleget  ber  sÜd  Stande. 

swer  sA  eine  wunde 

dA  mite  gewinnet, 

vil  starklich  er  minnet 

ond  lebet  mit  arbeite. 

neheiner  unstAticheite 

ne  darf  man  in  zien. 

der  ander  att  is  blten: 
-  Ton  deme  Uta  ieb  dur-  kant: 

swer  dk  mite  wirdet  woni^ 

in  stn  herze  enbinnen, 

der  is  der  rehten  minneu 

iemer  nngehörsam. 
*  ber  buet  onde  is  fr  gram. 

swaz  s6  von  minnen  geschibt, 

des  ne  lastet  in  nibt. 

Dam4t  verglHehe  AUtreeht  1,  885— S94.   Ferner  im  fTigahü  26,  6—13 

An  ir  houbetloche  vor 
was  der  berre  Amor 
eiieraben  metsterllcbe, 
lebte  dem  gellcbe 

[XXXVIIIJ  d 
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als  er  leben  solde. 
eiu  strüle  von  golde 
hH  er  in  der  leswen  haut, 
in  der  andern  einen  brant. 

Ihr  minnen'got,  afrer  ^htw  Namen,  wird  Flore  610  «rteäknt. 
Heinrich  von  dem  l^rün,  Krone  4953^ 

dA  ¥ol  emuDde  ez  Amor. 

27J5I  ff, 

Amor,  der  Minne  kint, 

ei  schtnet  wol  daz  du  blint 

bist  .  .  .  und  daz  dtn  strAle  isl      scheri^  . 

den  din  buge  in  nitn  herze  warf, 

der  haflct  uuch  dar  inuc, 

als  et  dtn  muoter  Ifinne  schottf. 

4843' 

wan  ei  achiiof  CnpldA. 

Amon  Fnekei  gedenkt  der  Grqf  von  tUrekberg,  Hagen  1,  24« 

'  d4  ist  y^nus  gar  4o  alle  schulde, 
Amor,  ist  dtn  Tadcel  heit. 

Uirieh  von  ff^intersteten,  Hagen  l,  160«  . 

Cupid6  traf  mta  herze. 

den  wilden  got  Amür  nennt  Konrad  von  If^üntburg,  Hagen  2,  312^. 
Dertelbe  313« 

att  man  den  süezen  got  Aindren 
an  werdekeit  h4t  übersligen. 

und  noehmaii  313« 

na  weii  dich,  vil  werder  vürste  Amikr. 

und  3136  an  Fenut 

din  sun  Amdr  der  bellet  dln. 

Der  wilde  Alexander ,  Hagen  2,  365  a 

vür  wÄr  s6  kumt  AmAr  geflogen, 
der  bringet  vackeln  unde  bogen,  . 
stn  StrAle  Tert  dur  ganze' want: 
dar  nAch  s6  wirfet  er  den  brant. 
s6  kumt  ein  viur  und  ein  gelust 
bald  under  miuncgernde  brüst, 

und  noch  weitere  sieben  Zeilen.    Der  Dichter  des  Jüngern  Tittircl,  der, 
wie  sich  schon  mehrfach  ergab,  Ovid  recht  gilt  kannte,  gedenkt  Sir, 
•  699 — 700  Hahn  des  Herrn  Amor  und  der  Konigin  Frau  Minne.  Frauen- 
lob,  'Wenfalls  ein  gelehrter  Dichter,   nennt  Amor,   Sprüche  355^  8,  . 
&ento  ein  ungenannter  Dichter  im  Liedersaal  1,  33 

Amor  du  hast  al^rst  gewert 
mich  des  ie  min  herze  gert, 

und  Hadamar  von  Laber  S,  Iii 
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Yftnas  Amor  mid  CnptdA 

wenent  gewalt  und  wunder  zaigen. 

Suehenwirt  30,  161  macht  aus  Cupido  eine  Frau  - 
dä  Süllen  haldcn  under  cfarön 
vrow  V^nus  und  vrou  Cbuptd6, 
die  machen  sende  herzen  vr6. 

üi»  Attribute  Jukors)  Pftih  und  Bogen ,  werden  häußg  genannt: 

ich  will  99n  den  vieleü  Stelle»  nur  einige  abführen,    TgL  ff^alther  40, 

36.  41,  6.   Neidhart  tO,  8  und  Haupt*  Jmnerkuttg,    Tristan  125^  25 

•1  dAcIi  der  inlnnen  qoAIe 
die  viartnen  sIrAle. 

166,  40 

dar  üfe  sluont  dia  strAIe 
der  minncn. 

Gottfried  von^Neifen,  Hagen  1,  456 

wan  daz  mich  ir  minoe  strdle 
in  du  sende  herze  schAi. 

Heinrieh  tion  Stretlitigen,  Ilagen  i,  Wim 

sfiete  miiine  ....  sehini  dln  strAle. 

Ulrieh  von  fTintereteten  1,  i54d 

mime,  heile  mlne  wunden, 
diu  mir  in  vQ  kunen  stunden 
von  der  strAIe  die  geschtch. 
Ihreelbe  i,  154a 

alsö  ifäf  diu  Minne  mich 
mit  ir  slrAle  grimmeclich 
In  min  heize  tongenlidb. 

1,  158a 

mich  hki  der  wahsen  Wiaiiin  strUe 
verwundet  niht  zem  Bisten  mAle. 

1,  169« 

zeinem  mAle 

schöz  ir  minncclichcr  schtn 
in  daz  sende  herze  min 
ir  minoe  strAle. 

1,  171« 

'   niemer  wirde  Ick  rehte  vr^ 

stt  ir  strAIe  '   mir  die  kw41e 
zalleni  mMe      vüeget  sö. 

M^ahtmuot  von  Mülhausen,  1,  327  & 

dln  munt  der  minnen  weifen  treit. 
Honrad  von  Landegge,   l,  355  6 

wan  mich  Minne  schdz  ald4. 
Der  Dürinc  2,  27« 

wunden  mir  diu  Minne  sch6z. 

Der  tugendhc^te  Schreiber,  2,  152  a 

der  minne  strAle      und  al  ir  kw41e 
nrich  imt  wnnt 


III  EiiiLBrnnfG. 

jftfäMMM*  von  Zw$t0r  2,  181  b 

si  Mt  mich  TerwaMet  als6  s^re 
dar  mtn  herze  mit  fr  miooeg^re. 

HßdUmb  2,  2856 

lünDe  sehAi 

mich,  d«i  ich  mtaen  ün     fßSt  Vtarlto. 
NMrad  vom  fyUnkwrg  2,  313* 

scfalnz  den  pfll  und  oach  die  strile. 

Meister  Alexander  3,  30  fr 
slt  ich  tra^c 

den  slac  von  der  minnen  strile. 

Der  Meitner  3,  92a 

da  schiuz  der  Minnen  slräle  mit  gewalt  * 
durch  wlbes  ougen  in  mannes  herze. 

B«i  oüum  ungOMimten  Jhehter  3,  4326 

ODd  wen  diu  Minne  vcrsAret, 

wer  sich  ir  iiAht,  den  kaa  ir  strAle  verwuDdeo. 

3,  4386 

d^  hilfet  in  diu  Minne ; 

durch  des  mannes  Itp  si  schiuzel. 

Mai  und  Bi^flor  64,  7 

s6  hät  mich  tawer  mione  enzuni 
und  mit  ir  slrftle  «os  verwanl. 

Johann  von  Brabani,  Hagon  1,  16 

dti  Caot  mir  ir  minne  strAle, ' 
dia  ennl^et  mlM  wanden. 

Heidin  808  iGeiommtaboniouor  \,  410) 

wen  da  mit  der  minne  sCrIle 

mich  h&st  in  daz  herze  troffen:' 
diu  wunde  st^t  noch  offen 
baz  denne  einer  spanneo  wlt. 

Fast  wörtlich  ebenso  in  einem  andern  Gedickte,  Getmmmtab. 
26,  400  • 

mit  der  minnen  strAle 

habt  ir  mtn  herze  troffen:  • 

dia  wunde  sUl  noch  offen. 

.^/^M*^248,  10 

hAt  dich  ir  sch6z  vergifl 

mit  irem  scharpfen  strAle, 

daz  sage  mir  sunder  quÄle  (twAIe?). 

Als  Uebersetzung  einer  lateimseken  Steile  sagt  ein  utigenmnnter 
Bielkter,  Idedersaal  1,  34, 
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anima  mpa  liqucfacl«  est   -  • 

iu  aiuoris  jaculo. 

liep,  daz  merk  io  linlflch  'al86: 

ich  häa  dtns  trtetes  gnotieD.' 

min  s^l  die  isl  zcrflozzen 
mit  vröudcn  zuu  der  süezen  slr41, 
mit  der  die  Minne  häl  ein  mdl 
gestochen  io  daz  hene  min 

und  ebenso  1,  55 

wan  die  Minne  irn  scharpfeo  strAl 
häi  dar  in  gcsl6zen: 

Dieselben  Allegorien  werden  auf  f^enus  angewtndot:  von  ihr  tMr- 
den  wir  noch  einmal  im  vierten  Buche  handeln. 

Apollos  Sieg  über  Pi/fhon  gemahnt  an  die  Stelle  in  Iiudo{fs  If^eU' 
Chronik  i,  222,  wo  Mit  Beziehung  at(f  Jose^hus  gesagt  wird 

Philo  {der  Druck  Uo»t  Piiiro)  .daz  umtt  Apoll6, 

ein  touber  falscher  pot,  dem  d6 
diu  sinncnlöse  hcidensrhafl 
mit  wärheil  Jach  alsolher  craftf 
daz  man  an  ime  antwnrte  vant 
i^ud  er  den  liuten  tet  bekant 
swaz  man  mit  zuuberlisten  in 
ze  sngcnne  Iwanc. 

vgL  noch  Barlaam.  255,  2;i— 30. 

Die  bei  Ovid  dann  folgende  Erzählung  von  Daphne  ßndc  ich  nir- 
gend int-  Deutschr.7i  erwähnt:  denn  h'roric  11503  und  dA  sich  Dafnes 
ersluoc  meint  ohne  Zweifel  Daphnis.  Die  Umwandlung  der  Daphne  nach 
Philipp  von  f^itry  t heilt  P.  Paris  3,  IST  nUt:  ich  lasse  sie  der  /'cr- 
gleicAung  mit  Albrecht  wegen  hier  J'olgen. 

a  peinc  ot  dit  cc  que  je  di, 

que  toiis  Ii  cors  Ii  envredi : 

son  venire  qui  'poinl  n'iert  anciens 

fii  tont  de  tendre  escorte  ceins: 

ses  crinz  dorez  et  flamboians 

devindrenl  fcnilles  verdoians. 

ses  bras  sont  en  loiis  rains  mu6s, 

tout  suu  curs  Ii  est  tresmu^s. 

ies  pies  isnani  de  la  meschine 

sont  lenus  h  ferme  radne. 

clle  fu  belle  avant  cn  cors,  , 
eile  est  arbre  aussi  b<;lle  encors. 
.  Phebus  Taime  comme  devant. 

j4t^  DopAme  syieit  Chaueer  an,  8j  8  Mf.  Bell 

'  I.  sawe  the  Daphne  closed  under  rynde, 
grene  laoaer  and  the  holsome  pyne. 

John  Gowor, .  toüiea^o  amantis,  1,  336  — 337.  Aivif>  onählt  ihre 
Getekiekio  naek  (Md. 
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Die  Geschichte'  der  lo  hat  ebenfalls  Gower  im  vierten  Buche  2, 
113—114  mit  ausdrUekiieher  Berufung  omJ  Oinä: 

Ovid«  telleth  in  bis  saww. 

jhlfdie  darein  verwebte  det  Jrgue  (1,  624  J^.)  hetieht  eiek  ein  mit-- 
telniederländieehee  Gedieht,  von  dem  ich  nur  die  erete  Zeile  kmme, 

*Arga8  diet  a1  siet,  dorp  slot, 

MonCy  Uebersicht  Nr.  450,  I{u[finaitn  Nr.  63. 

Die  Eißndnug  der  Hohrpfeife  durch  Pan  (1,  690  —  712)  kennt  der 
Ferf asser  dejs  provemaltschen  lucidarius ,  mein  Lesebuch  ISl,  15, 
d'aquest  {nämlich  der  Flöte)  uzo  aytertai  pastres,  quar  ovelhas  Tauzo 
dossament,  et  raanjo  am  major  talent,  perque  aquel  qui  trobet  caramels, 
Domnat  Paa,.  fo  dit  rej  dels  paslors  et  aquel  iBStranient  fi>  apelat 
pandor. 

Zweitet  Buch,  Auf  Phaetm»  Gete&iehte  epielt  Ckuueer  6,  223 
an}  ekense  kennt  eie  Gewer,  der  eie  im  vierten  Buehe  der  confiBflSlo 
amantis  (2,  34^36  AraA)  nueh  Omd  erMählti  einem  kmiben  Kere  daruum 
(2,  65)  eitiert  die  UttMeeke  Prota  von  Berzog  Bmet,  Zeiteekrift  1, 
216,  12. 

Aurora  (Uetam,  2,  113  ii.  q/Yer)  kennt  Got^ried  vbn  Straeekurg, 
TrUtan  208,  32 

Aiir6ren  lobler  and  ir  kiat 
T^Urides  dia  mm. 

Statt  der  von  Omd  genannten  Sennenretse  {2,  153.  154)  gibt  Not- 
ker {Hattemer  3,  286)  andere  Namen,  Eritreus,  Acteon,.  Lampas, 
Pbilogeos,  tax  cbtt  robeus,  splendens,  Ineidas,  terram  amana,  überein- 
stimmend mit  dem  Sekel.  mu  Germanieue  {vgl.  Heineiue  »u  Metänt, 
2,  153). 

Unter  den  autgetroekneten  FlUeeen  nennt  Ovid  dm  MSander  2, 
246,  deeten  er  auek  amderwBrte  gedenkt  \md  den  er  S,  162  ale  Bild 
dee  Labgrintke  gebrauekt:  auek  dem  Mittelalter  war  er  bekannt, 
Guiilem  von  S,  Didier,  Makn  2;  56  tagt 

de  la  gran  mar  tro  lai  on  cor  Mcnaudrcs, 

womit  der  Mäander  gemeint 

Die  Geschichte  der  Callistho  (2,  401 — 530)  wird  erzählt  von  Go wer 
im  5.  Buche,  2,  330  —  339  Pauli,  wo  sie  CalUstona  genannt  ist.  Die 
Fabel  von  Phocbus  und  Coronis  (2,  hA2ff.)  ebct{j'alls  bei  Gower  1,  305 
bis  306,  der  sie  Cornide  nennt.  Die  dazwischen  eingeschaltete  f Ver- 
wandlung der  Krähe  gibt  Gower  2,  333  —  335  nach  Ovid,  'as  Ovide 
Saide*. 

Des  Aesculap  *)  gedenkt,  ohne  ihn  »u  nennen,  Ovid  i,  ü42^.;  auch 

*)  Ikn  nennt  Notker,  vgl,  Hattemer  3,  TIbTund  besondere  3,  354 
anetiiom  saget  Gfecia  Asdepfo  filio  ApojUiils  et  Coronae. 
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auf  seine  Schicksale  kann  ich  wenigstens  eine  Beziehung  bei  deuttehm 
JUichtern  nachweisen,  bei  Rudo{f  im  JSarlaam  2A'k,  30 

gesuntheit  glt  Ascl^plus, 
b!  helfe  er  hAhe  witze  treit: 
näcb  siechtuome  gesuothcit, 
nich  tinkreften  kreftie  Id>en 
kan  er  helQlche  geben. 

wojut  noch  folgende  Stelle  geh^t,  253^  23—- 29 

Asel^ptiis  ein  ariAl  vas. 
darjeh  atne  nAtdurU  er  las 
.  ze  anente  manoge  würz  ... 
ein  blicschöz  ia  ze  jungest  sluoc. 

Endlich  Europas  ihre  Getehiekte  erzählt  kur»  Rudorf  im  Barlaam 
250,  dO— 35; 

iower  buoch  verjehent  mir 
TÜ  msre,  diu  sint  trügclich, 
daz  er  verwandelte  sich 
zeinem  stiere  durch  ein  "wtp, 
diu  hAte  minnecttchen  Up, 
diu  wa«  Ear6pA  genant. 

« 

jti^  eie  epült  Chaueer  8,  47  an^  wo  er  eagt 

as  rede  as  rose' 
that  in  the  brest  was  of  the  beste  that  day, 
Ihat  Agenores  daugbter  ladde  awaj. 

Drittes  ^ueh,  .  Die  Gesehiekte  dee  Cadmue  habe  ich  in  deutteken 
Diektem  nirgend  erwähnt  gründen:  dagegen  spielen  provemtalisehe 
ein  paarmal  atuf  sü  an*  Flamenea,  ^sf,*rom*  Ij  10, 

Tos  dis  de  Catmus  quaa  fugi 
e  de  Tebas  eon  las  basti, 

mit  bestimmter  Beziehung  at(f  Ovid.  Guiraut  von  Cabreira  sagt, 
Bartsch,  Denkmäler  93,  23 

ja  non  sabras 

Di  de  Tebas  oi  de  Caton, 

was  sieh  at(f  die  -Gründung  Thebens  ebensogut  wie  m^f  die  Betagerung 
durch  die  sieben  bestehen  kann,  at{f  die  eine  SteUe  bei  Bertran  Paris, 
Denkmäler  86,  33  und  ebenso  Peire  Corbians  Sehrts,  J.-  Leseibueh  t50, 
25  geht.  tFenn  sieh  Guirauts  Jf^orte  om^  Thslbens  Erbauung  durch 
Cadmus  beziehen,  so  ist  für  de  Caton  oA»<r  Zwe^el  mu  les0n  e  d'Aeteon, 
«00^1  dann,,  wie  gewöhnlich,  %wei  verwandte  St<^e  neben  einander 
siehen. 

Die  Fabel  von  Aetaeon  (3,  137 — 252)  wurde,  wie  ieh  schon  oben 
erwähnte,  bereits  von  jildheltn  in  Reatametem  bearbeitet. 

In  der  deutschen  Poesie  begegnet  nur  eine  Anspiolung  bei  Büdo{f 
im  Barlamm  245,  25—29 
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Addnides  und  Act^u 
hAot  ovch  goteltelieii  16a 

g£n  diencstltchcm  muote; 
sie  phlegent  in  ir  huote 
der  tiere  gewaltecUche. 

und  256,  IS— 19 

ir  jeht  des  oach  daz  AcU6n 
vor  8ineii  honden  ward«  eia  hin. 

In  der  pratfetualüdkm  kann  darauf  ein§  SMU  nan  B^tran  Paria, 
Barttak  Dankmähr  87,  2  gehen 

oi  d'Aleon  lo  fol  orat  que  fe, 

wo  aber,  was  zum  Sinne  vortrefflich  paxsf,  de  Pbaetoo  au  lesen  sein 
wird.  Die  wahrsehainliehe  Beziehung  bei  Guirant  von  Cahreira  ai{f 
Jefaeon  ist  eben  erwähnt  worden.  Seiner  Gesehiekte  gedenkt  auch 
Ckaueer  S,  9  in  folgenden  Tereen 

aar  like  th«  welle  of  pore  ehasUte, 

wfaieli  als  Diane  with  her  nimphes  kept»  • 

whan  she  naked  into  thc  waler  lept, 

tbat  slowe  Acteon  with  bis  houndes  feile, 

oonlj  fbr  he  ilies  for  that  he)  cam  so  nigh  the  welle. 

Gower,  confessio  amantis  1,  53  —  54  Pauli,  beruft  sich  bei'  der 
Erzählung  ausdriirklich  auf  Üvid: 

Ovidc  tclleth  in  bis  boke 

ensaiiiplc  lourhend  of  iiiislukc  u.  s.  w. 

Auf  die  Geschichte  der  Semele  (3,  253—315)  beJtiekt  sich  Rudo{f 
von  Ems  im  Barlaam  251,  16  —  18; 

ein  vrouwp  diu  hioz  Si^melÄ, 
durch  die  wurd  er  zemAle 
efo  toelHa  doorestrile. 

Die  Sage  von  Tiresias  (3,  320-  338)  kommt  vor  bei  Gower  i,  291 
bis  292,  der  sich  dabei  aiff  üvid  bezieht: 

Ovide  after  the  time  also 
tolde  an  ensample  .  .  . 

Tiresias  Verwandlung  bald  nachher  i,  304  —  305,  mit  der  Be- 
merkung: 

wberof  the  grete  clerk  Ovide  ... 
maketh  in  his  bokes  mcatiun. 

f^iel  verbreitet  war  die  Fabel  von  Narcissus  (3,  339  —  510).  Ihre 
frühe  l^erbreilung  beweist  am  besten  eine  Stelle  aus  Petrus  Canior 
{/hj'ang  des  zwölften  Jahrhunderts),  die  Fauriel,  hist.  de  la  poes. 
provenQ.  3,  489^  ar^führt,  hi  siniiles  sunt  cantantibus  fabula  et  gesta, 
qui  vidcntcs  cantilenam  de  Landrico  non  placcre  audiloribus,  statim 
incipiunt  de  Narcisso  canlare,  woraus  hervorgeht,  dass  es  damals  schon 
ein  französisches  Gedicht  über  diesen  Stoff  gab.   In  Deutschland  scheint 
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die  Sage  kaum  bekannt  gewesen  zu  sein:  die  einzige  Beziehung  enthält 
Ueinfieh  von  Morungeii,  MF.  145,  22 

sam  ein  kint  daz  wtsheit  unversunnen 
stnen  schalen  ersach  in  einem  bninnen 
und  den  miunen  muose  unz  an  slnen  töt, 

der  einen  provenzalischen  Dichter  nachahmte,  wie  ich  in  'I^fe^ffere 
Germania  Z,  304  naehgeufieeen :  hier  heitst  et 

qae  per  mos  oihs  tem  que  pordn  la  Ha 
com  Narcisi  quo  dedins  lo  potz,  der 
vi  sa  ombra  el  amet  tot  entier 
e  per  fol  'amor  mori  d'aital  gala. 

Aelter  als  diete  Steile  ist  eine  bei  Bernard  von  Fentadorn,  Mahn, 
1,  32, 

qu'aissim  perdei,  cum  perdet  86 
lo  bels  Marcezis  en  la  fon, 

iäie  andre  Jmpiektng.  begegnet  bei  Gviraui.  wm  Cabreira,  Denkmäler 
93^  25,  wo  unhr  den  epieeken  Sitten  vom  Jongleur  .verlangt  vM,  dose 
er  eingen  kSnne  de  Nersisec  Endlitk  im  Bojman  de-  Flameoca,  lex, 
roman  1,  10, 

Tun  dis  com  ncget  en  la  fon 
lo  lieli  Nards,  «inao  B*i  miret. 

Eine  andre  Beziehung,  vermuf h/ich  eines  dfiilschen  Dichters,  ßndet 
sich  in  den  carmina  burana  S.  117.  Nach  Mone  {/Inzeiger  8,  560)  be- 
ruht auch  die  im  Asinarius  vorkommende  Entdeckung  der  G.estalt  im 
Spiegel  des  Flusses  atif  der  Narcissussage. 

Es  gibt  nun  ein  Jranzosisches  Gedicht  von  Narcissus,  welches  nach 
Ovid  gedichtet  ist  und  dem  oben  cfiiu'ihnlen  Peirus  zt/gesc/iricben  wird : 
aber  es  ist  augenscheinlich  niciU  so  alt^  gedruckt  steht  es  bei  Meon, 
contes  et  fabiiauw  4,  143. 

Nach  einer  allgemeinen  Einleitung  über  die  Gijfahr  der  Liebe  (1 — 40) 
tehliesst  sieh  die  Erzählung  an  Metam.  3,  339  an. 

Metam.  3,  339.  Fabliau  46. 

fama  celebcrrimus.  por  co  esloit  de  haut  renon. 

346).  de  quo  considUie  «ii    49.  que  H  die  ce  qo'il  en  seirt, 

se  vivra  pou  on  longuement. 


tempora  maturae  YtsoniB  et  eil  Ii  dist  tot  sanz  voisdie, 

lonffa  scncctae,  *gart  bleu  quil  nc  sc  voie  raie;, 

fatidicus  vates  'si  se  non  ne  vivra  gucres  s'il  se  voit.' 

Hderilf  inqolt.  Tana  dln  eele  renMnt  qoi  pas  od  eroii: 

Visa    est    vox    auguris:  gabant  s'en  tome,  si  dist  UeD, 

eiitos  illam  resque  pro-  que  sa  parole  ne  vant  ricn  .  .  . 

bat.     '        .  .  et  eo  la  ün  vint  la  provancc. 

351.  jamque  ter  ad  qnioos  59.  NariäsiQO  erat  et  devint  granz, 

UDum  Gepliisiiis  ■  annum  et  bien  pooit  avoir  qaiiise  aoi. 
addiderat. 
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Es  folgt  dann  im  franzihischen  Gedichte  (il  —  114  eine  lange  Schil- 
derung des  schönen  Jünglings  im  gewohnlichen  initlelallvrlichen  Stile. 
Ovid  hat  an  anderer  Stelle  3,  420  eine  ungleich  kürzere.  Auch  Albreckt 
33c  ist  hier  ausfuhr liciier  als  der  lateinische  Dichter  und  stimmt  in 
einigem  zum  frausaiiteken ,  ohne  das*  deshalb  eine  Bekanntschqft  mit 
demselben  vorauegetetzt  werden  dürfte. 

■sin  hdr  hi^lc  reidca  schiu,     95.  caviaus  crespes»  reccrveicz, 
voD  goldc  gcspanneo.      qiii  plus  luisent  c*or  esmerez. 


Die  lateinischen  ferse  3,  353  —  355  sind  im  französischen  wie  im 
deutschen  Texte  insofern  mod{/Leiert,  aU  die  Beziehung  av{f  die  KMobem- 
liebe  weggelassen  ist. 

er  aber  achte  ir  nicht  121.  d'nrnor  n'a  soing  ne  rien  n*en  set, 

uadengerlemioneophUcht.      damcs  eu  cambres  fuit  et  het. 

Die  Liebe  iier  Seho,  deren  Name  im  JirantSHtehem  GeHekie  nieki 
genannt  und  die  hier  in  eine  Bonigeioekt»  Dans  (131)  verwandelt  vfStd, 
hält  eieh  niekt  an  den  laieinüeken  Temt,  Im  frawMeehm  wird  die 
'Jnngftau  von  Amor  mit  einem  Idebeegftile  geeehossen,  ab  Naißeieeme 
mn'  ihrem  Pallaste  vorübergeht  und  *ie  ihn  vom  Fenster  au*  erbOekt, 
Sie  klagt  den  Liebesgott  an,  kann  nicht  sehltJ^en,  ßndet  (wie  Dida  bei 
Heinrieh  von  f^eldecke)  ihr  Bell  hart  und  weckt  ihre  Kammerfrau,  um 
es  neu  zu  machen.  Sie  hält  einen  Monolog,  worin  ihre  Liebe  und  ihr 
Stolz  als  Königstochter  kämjifen :  am  BtoTgen  endlich  entschliesst  eio 
eieh  in  ein  Gehölz  nahe  bei  der  Stadt  zu  gehen,  um  ihn  dort  au  er^ 
warten:  während  sie  überlegt  was  sie  ihm  sagen  wolle,  kommt  er. 
Sie  sehlägt  die  Augen  nieder,  erfragt  wer  sie  sei,  sie  gesteht  ihm  ihre 
Liebe:  er  aber  verlacht  sie  und  geht  fort.  Sie  fleht  die  Götter  um 
Hilfe  an  und  kehrt  heim.  JVarcissus  erblickt  einen  Hirsch  und  jagt 
ihm  nach  :  von  der  Hitze  ermüdet  (studio  vcnandi  lassus  et  aestu  Met  am. 
3,  413  —  Narciss.  633^.)  kommt  er  zu  einer  Quelle:  hier  erst  trefft 
der  franMsisehe  Text  wieder  mit  dem  lateinische^,  zusammen, 

3,  407.  fons  erat  iIHmis  639.  Ion  a  trov6  noe  fontaiDiie, 

nitidis  argenteus  undis.  qui  moiit  est  clere  et  doucc  et  sainne. 

415.  dumquc  siMni  scdare  648.  et  quanl  il  vaut  son  soif  estaindre, 

cupit,  silis  altera  crevit:  d'uu  autre  suif  est  cscaufes, 

damifae  bfbit,  fisae  cor-  gai  graindre  mal  Ii  fet  leaan,- 

repUis   imagina   fonnae,  qnaot  il  ae  baise  et  II  boit, 

spem  sine  corpore  amat:  dedens  en  la  fontaine  voit 

corpus   putat  esse  quod  rombre  qui  sorl  de  i'aulre  part. 
unibra  est.  ^ 

423.  ipse  672.  II  se  loe«  si  ne  l*enteiit: 

sc    cupit    imprudens    et  c'es!  h  biaut<5s  qu'iloques  Toit^ 

qui  probat  ipse  probalur.  et  ii  im  isines  se  de^oit. 

430.  quid  videat  oescit.  671.  ue  sait  qu'il  voit. 

454.  quisquis  es  hae  eii.  687.  quique  ta  soiee,  Heia  ca  fors. 

455.  qjnoit  petitos  abis?  690.  vien       que  te  trni^  tu  ariere? 
44$.  nee  noa  mare  separat  700.  entre  dos  deus  a'a  uule.  mer. 
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i Ilgens  .  . .  exigaa  prohibe-      mais  un  pea  d'iftvc  qui 
niur  aqua.  m'ocil. 

461.  et  qaantom  motu  for-  7<K».  je  Ii  ToMes  lems  inovoir, 

mosi  suspicor  oris,  nies  Toic  n'en  puis  avoir, 

vcrba   refers ,    aiires  DOn      l'iave  ne  lest  la  vois  venir 
perveüieDtia  Düstras.  et  fei  que  ne  la  puis  o'ir. 

459.  qmini  rfsi,  arrides.  713;  ettr  qoaat  je  ri,  je  Ii  vois  rire. 

460.  lacrimas  quoque  saepe  715.  et  qunnt  je  plor,  el  'autovtel  .  . 
notavi  mc  lacrinianlc  tuas,      je  vois  Ics  lerraes  en  la  face. 

437.  non  illuin  cereris,  qod  803.  onques  nc  menga  ne  ne  but. 

illum  cura  quielis.  v^i.  Jlbrecht  10,  205. 

475.  et  lacrimis  tarbavit  S05.  les  larmes  trobieQt  la  fontainne. 

aquas  obscuraque  moto         et  por  Tlave  qni  tfnble  estoit 

reddita   forma   lacu  est:      ne  pot  vcoir  ce  qn'il  voloit. 

quam  quum  vidisset  abire      ha  las !  fcl  il ,  qu'est  devenue, 

*qno  fugis,  o  remane!  .  .      oii  est  al^et 

clanuivit. 

465.  quid  dekide  rogabo?  925.*  et  qui  dou-]ou  proier? 

'     •  •  • 

Da»  die  avffalteitdMteH  Vthtrthutimmungen  y  die  eine  ttnmiiieibmre 
Bmtieknung  aus  Ovid  beweiteti.  Im  Uehrigen  itt  der  franaStiteke  Biek" 
ter  ielbttänäig,  aueh  der  Sehiues,  wo  die  XSn^gHoekter  »u  dem  tier- 
benden  Jüngling  kommt. 

BngÜeeh  enähit  Nareistue  Getekiehte  John  Gomer  in  [der  coofessio 
amanlis  1^  118 — 121  PauH,  nach  Ovid,  vrie  er  eeläet  tagt 
80  as  the  derlie  Ovide  tolde. 

Im  ßhifien  Buche,  2,  280  —  283  behandelt  CT  ein  Stück  au»  der 
Erzähiujtg,  nämlich  die  Rache  Junos  an  der  J^cho, 
Chaueer  spielt  auf  die  Sage  an,  8,  8  Bell, 

the  water  was  so  holsome  and  verluous, 
tburgh  mighte  of  herbes  growinge  there  beside, 
not  liebe  to^  welle  where  as  Narcissus 
islaine  was  thurgh  vengcaunce  ef  Cupide, 
whcre  so  covcrtly  he  did  abide 
the  greyne  uf  cruel  delbe  upon  eche  briuke, 
that  detli  mot  foOowe  who  that  ever  drioke; 

vgl.  auch  1,  62. 

Bacchus,  von  dem  Ovid  3,  51t — 733  Sagen  crziihU ,  wird  in  Hu- 
dolfs  Barl.  245,  1 — C  mit  den  andern  Göttern  genannt,  von  ihm 
heisst  es:  ' 

Bachus  h^l  gcwallcs  vil, 

des  ich  ein  teÜ  bescheiden  wil: 

ez  muoz  ndch  dem  gewalte  sto 

<if  reben  wahsen  uns  der  wln, 
der  uns  in  sJner  kraft  iifgiUt, 
du  bi  shi  kraft  \il  helfe  hät. 

und  daranf  in  der  fTideriegung  Naehor»  254,  17—31 ; 

Bachus  in  luwer  laut  entrau, 
der  wt«  alda  der  Ante  man, 
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der  leite  unde-büte  rcbeu. 
vil  anvartie  was  des  leben: 
er  was  do  tobender  wueterich. 

ze  allen  zKcn  vieiz  er  sich, 
•  daz  man  in  tobetrunken  sach: 
dä  von  diu  tumbe  diet  des  jach, 
im  war  andertdi)  der  wln; 
er  khlo  ouch  daz  pemüpte  sId 
an  der  ua>hslen  manne  wip. 
vil  zoubcrliste  phlac  slo  11p, 
her  ao  k^rt  er  gar  den  sin; 
te  jungest  d6  crsluogcn  in 
TlUnl  durch  vleatochail. 

251,  37  Liberos  mHnt  gMßl^atU  dimm  Goti. 

Fi9rt9t  Buch,  Die  grStsU  Popuiariiät  aus  diBtem.Bueke  hat 
üfe  Sag0  von  Pyramu$  und  TAAte  erlangt :  daher  Hnd  dia  An^iungen 
sehr  MohMeh,  Zwei  latetnüeke  JlHehter  de»  MiHeiktten  behandelim 
den  Sit^:  die  eine  Bearbeitung  {in  einer  Heims fädter  Bandiohrift  des 
föt^kehnten  Jahrhundert* ,  Leyser  208$)  beginnt  ihren  Prolog 

Carmina  flngo  licet  jam  nobls  carmina  cudet,  * 
und  die  Geschichte  selbst 

Narrator  Babylon  orbs  dicta  duos  alaisae. 

JHeee  erwähnt  Hugo  von  •  Trimberg  im  regtstrom  mnltomm  aaetomm.  • 

Die  andere  {Oei^all»  ^  einer  Hetmetädtw  Handeohr^,  Legeer 
2068)  beginnt 

Qnaerat  nemo  decns  ibi  qoae  voll  fingere  cecns, 
und  die  Bnählung 

Pyranras  et  Thisbe  foerant  cl?es  Babylonis: 
beide  Bearbeitungen  gehören  wenigsten*  dem  dreizehnten  Jahrh,  an  und 
werden  von  Leyser  mit  Unrecht  erst  ins  15.  gesetzt:  für  die  erst»  be- 
weist dies  schon  das  Citat  Hugos.    Aueh  die  carmina  hnrana  S.  132 
beziehen  sich  auf  die  Sage. 

Die  Anspielungen^  deuten  nicht  alle  direkt  at^f  Ovid  hin,  aber  doch 
ist  es  keine  Frage,  dass  die  Kenntnis*  der  Sage  aus  Omd  etammt.  Die 
Liebe  des  Paare*  war  *prichw'örtlich  geworden,  wie  Tri*tan*  und  Isol- 
des und  anderer.  Die  älteste  Beziehung  in  der  doutsehfin  Poesie  ist, 
meines  H^issens,  im  Erec  7706  —  12, 

ze  frnotem  anblicke 
was  dar  an  entworfen  sus, 
wie  Tisp6  und  Piranius, 
beCwnngen  von  der  niinne, 
behert  rehter  sinne, 
ein  riwic  ende  nämen, 
d6  si  zeni  brunnen  kernen. 

Lachmann  {z.  Iwein  S.  527)  meint,  Hartmann  habe  seine  Kenntniss  der 
^abel  vielleicht  aus  Bliggers  Umhang  entnommen. 
Tristann,  11 
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rtllche  hurop  er  aber  an 
einen  scneltchen  leich  als  6 
de  la  curtoise  Tisp6 
von  der  alten  BAbilAne. 

Flore  2435  Pyramus  und  TisbA. 

Krone  .1 1574  .     ■  . 

und  d6  vrou  Tisp6  den  iip 
Terlfts  and  lier  Ptranras. 

W^einschrvelg ,  Lesebuch  ff^ack.  583,  3Ü 

Plramu«  und  Tisp^, 

den  wart  von  minnen  s6  wd, 

dez  si  sich  rigen  an  ein  swert, 

J'ast  war  flieh  wie  bei  K.  Flecke. 

Der  von  Gliers ,  Hagen  1,  106« 

sani  tet  Plranras. 
Tanhuser,  Hagen  2,  86« 

Tisp6  was  Elion  bekant, 

gegen  Piramns  stnont  ir  miiol.  .  . 

Konradj  Trojanerkrieg  2314 — 17 

wie  stach  mit  sinen  banden 
Plramus  ze  töde  sich, 
und  stn  amte  wunneelicb» 

diu  TisbA  geheizen  was.  .  .     -  ^ 

Reinfried  S.  GÖdeke  (Bl.  121  c)  wo  es  von  Yrkan§  heiitt,  sie 
hälfe  sich  fast  so  gehabt  wie  diu  gehiure  TysabÄ,  dU  Höh  an  ihres 
Friedels  Schwert  mit  bitterlichem  JÄmer  r6ch,  (von  rihen,  abo  d^rseite 
Ausdruck  wie  hei  Flecke  und'  im  Weinsehwelg) ,  alt  sie  de»  wertken 
Priamus  (sie!)  in  seinem  Blute  liegen  sah,  . 

Heinrich  von  Neuenstadi  ün  Jpolhnius  iGrundritt  S,  206),  in 
einer  Strqfrede  an  Frau  Minne 

wie  mort  ir  niht  Tristanden 
und  Is6ten  von  Irlanden, 
PfnwoAB  und  TtswA, 
den  'geschach  von  iwef  m  r4te 

nie  Heidin  {Gesammtabenteuer  1,  413)  897—900 

• 

wan  mir  ist  raöre  w6 

dan  Piraraö  und  TisbS:  .  , 

ein  swert  sie  beide  ze  t6de  stach, 
d6  was  Tolant  fr  ongemaeh. 

Frauenlob,  Sprüche  146,  13  —  18 

Piramtis  Init  durch  Tisbcn  nAt, 
ein  swert  er  gcin  dem  herzen  b6t: 
vun  bluote  r6t 
vart  er  sich  t6t: 
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daz  wac  durch  minne  niht  ein  16t. 
SAID  tel  vruu.risbf^  euch  uikcb  im:  . 
daz  baebach  dorch  miiHM  Hebe. 

Sprüche  147,  14—18 

durch  mianc  nicinen  sol  sia  leben 

dem  t6de  gebeo. 

ein  widerstreben 

dax  sol  er  btiten  unvrrwchen, 

sam  Plramns  und  Tisb^  dax  in  kumber  ibt  begrfiexe. 

«  ■ 

Olfoear  787  A 

des  wart  leider  wol  inne 

Ptramus  der  msre, 
(lor  von  solhor  swcre 
Ucu  t6l  selbe  k6s 
und  daz  lel>en  veiMs. 

ylUswerl  209,  6— 11 

ein  duchlin  wiz  und  rciu 
vuD  sidea  ciar  und  fin, 
das  man  nent  sleigerlii, 
durchsprengt  mit  menseben  blat, 

als  Pirainus  der  gut 
frau  Dispen  slcycr  fand. 

UäUUrin,  Liederbuch  i,  119,  227—230 

Pynmns  das  edel  herz 

mit  seinem  pulen  umh  liebes  sehen 
rigen  sieh  beide  an  ein  sehwert: 
ir  beider  herze  des  begert; 

die  driit»  Zeiie  wie  oben  im  fTeimehwelg,  ßäUieriu  2,  47,  m-^m 

Ton  Tramons  (Ue$  Piramns)  tmd  von  Tjpspe, 
die  Htten  all  recht  wce! 

von  Werder  "minne  not 

lag  ye  ains  für  das  ander  tot. 

j4uek  Karlmainet  75,  45  Reilet  seheint  aue  der  Sage  von  Pyrammt 
und  Thübe  das  *metzlo€h'  entlehnt  mu  sein,  dstreh  weiehss  sieh  Rmrl 

und  Gaüe  unterhalfen. 

Das  deutsehe  Gedicht,  welches  Haupt  in  der  Zeitschrift  6,  504'— 
617  herausgegeben,  ist  eine  freie  Bearbeitung,  die  sich  zwar  im  Ganzen 
an  den  f^erlat^  der  Erzählung  bei  Ouid  hält,  aber  vieffaeh  erweitert, 
anderes  dagegen  wegUtsst»  Einzelne  Stellen  stimmen, 

Mctam.  i,  89.  f^ers  141. 

arbor  Ibi  .  .  erat.  ein  boum  vor  dem  walde  st4t* 

90.  reeenti  caede  boum.  201.  er  het  ein  rint  gezzen. 

lOl.velaminalapsarelinqait.  204.  die  frouwe  ir  kleider  vallen  lie. 

104.  ore  cmentaio  tennes  210.  mit  blnotegem  njande  er  sie  gevie, 
laniavit  amlctos.  von  ein  ander  er  sie  zarte. 

105.  seriös  egressns.  214.  yertwelt  het  er  sich  in  dem  bAs. 
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107.  Qi  vero  vestcm  quoqiio    216.  er  Tant  dia  U^ider  bkidticvaf. 

sanguine  tinctam  repperit. 

no.egotemiserandaperemi.     232.  durch  mich  h4t  er  den  Itp  verlorn. 

113,  vgl.  259  des  deutschen  Gedichtes. 

112.  nee  prior  buc  .veiii.  276.  wan  {H.  waz,  U«.  war)  was  ich  nihl 

kumen  6? 

119.  demitüt  in  iUa  fermm.  298.  stn  swert  er  durch  sto  .herze  st^ch. 

155.  0  moHiml  miserf,  mens  393.  ach  mlo  liebiu  miioter, 

illiusque  parentes.  künic  vater  guotcr! 

157.  componi   tumulo  .  .  .  415.  uod  würde  uqs  ^io  grap  bereit.       :  ' 

eodein. 

89.  arbof  Ibl  ardiia  moros  423.  ein  bonm  stnoni  d4,  hiez  mbm 

erat. 

102.  aptato  pectas  macrone  434.  si  stach  ez  kreftecltchen 

sub  iuium  incubuit  ferro,  mitten  an  die  werde  brusl  . .. 

quod   adhne    de   caede  439.  sie  viel  hin  .^f  den  wannen. 

lepebat. 

166.  quodque  i'ogis  supcrcst,  407.  6\x\  grap  wart  in  bereit» 

una  requiescit  in  urna.  dar  tn  sie  wurden  geleit. 

Die  UebereinMtimmung y  namentlich  an  manchen  Stellen,  scheint 
eine  drehte  Beka?intschqft  des  Dichters  mit  Ovtd  vorauszusetzen:  aber 
Ovid  ist  wohl  nicht  alte/Jifffe  Quelle,  sondern  ausserdem  entweder. ein 
französisches,  oder  eins  der  erwähnten  lateinischen  Gedichte. 

(Jebereinstimmtnigcn,  die  sch Hessen  lassen,  dass  der  Dichter  dieser 
Erzählung  Wibrechts  ff  erk  gekannt  und  benutzt  habe,  finden  sich  kaum: 
ich  will  das  wenige  zusammenstellen. 

M^ickr.  37  c  damit  scherzt  .er  naoh      211*  von  ein  ander  er  sie  zarte. 

seiner  art, 

Weichs   von   seim   maul   gaolz       mit  bluote  er  sie  bewaHe, 
schweissig  ward. 

wo  Albrecht  vielleicht  äettieibtn  Reim  hait»,  dm  ffiekram  uU  ffiuMr- 
ständlich  entfernte, 

^Id  der  grimme  t6t  mit  im  ranc.        323.  swies^re  er  mit  demt6deraoc. 
37tf  aeh  soll  ich dfeh  in  solehenleiden      383. waramK^eh  idi  niht  ander  lelt? 
sehen :  das  will  mein  herts  doreh-       wan  er  mir  in  mtn  lierze  sndL 
schneiden. 

aber  diete  Anklänge  beweiMn  nicht»» 

Bestimmte  Entlehnung  aus  Ovid  %etgt  nur  ein  Fers  {Meiam,  4,  68),  V 

den  ein  niederrhdniseher  Dichter  um- 1300  kannte  und  cttiert,  Zeit'    ^>  ' 

•  tekrift  3,  10.  132  •  \ 

ein  alder  beiden  sprach  hti  vor  \ 
*quid  non  sctitit  Amor?'  ' 
minue  ist  gar  behende.  •     •  ' 

idi  w4ne  idBe  wende 
^  dei.  minne  nmbe  lAge. 

Auch  mUtelnicdertSnditek  ßndet  eich  die  Erzählung:  Hi^ffmann 

Nr.  396.  Mime  114.  'van  tween  kindeien,  die  droeghen  een  starke  minne, 

een  -ontrarmeUJc  dini^,  288  Feree.  Sie  beginnt 
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'wllen  een  stuc  hie  te  voren 
wären  Isv^  kinder  fdicboren. 

In  Dirk  Potters  minnen  lopp  2,  VMU  —  Uüü  ist  die  Geschichte  eben- 
JalU  aufgenommen:  sie  beginnt  hier 

In  ouden  gestcn  van  Babylone 
heb  ich  ghelesen  historien  schone. 

Dieie  Bearbeitung  sehiieset  sieh  unmitteibar  mm  tfnt  Utteiaieektm 

Text  an. 

Bei  den  Provenzalcn  erwähnt  die  Sage  im  zwölften  Jahrhundert  ' 
Guiraut  von  Cabreira  in  seinem  mehr/aeh  erwähnten  Lehrgedichte, 
m.  Denkmäler  n,  29 T-di 

de  Ptrannis, 

q«i  fors  los  murs 
sofri  per  Tibcs  passion. 

Arnßut  von  Maroth,  Lesebuch,  15 

Tibcs  ni  Leida  oi  Elena. 

Bäimbaut  van  ^aqueirae,  Mahn  i,  366 

e  ram  al  seu  conadh 
mala  qoe  Tlsbe  non  amet  Pfranraa. 

Im  dreizehnten  der  Moman  de  Fhimenea,  lern,  rom.  i,  9 

e  l'autre  dii  de  Pframma. 

ytrnaut  von  Careasses ,  Lesebuch  26,  35 — 37 

ni  de  Tibers  cant  al  pcrlus 

anet  parlar  ab  Priamus 

e^ane  niiilia  hom  oon  lan  poe  toniar. 

Norclfi'unx'ösischc  Citate  sind  eher\faUs  seJir  häußg:  im  Anfang  des  ' 
roman  de  la  poire  icird  Pyramus  und  Thisbe  neben-  Tristan  und  Isot 
erwähnt:  Hollands  Chrestien  S.  53.    Chrestien  sagt  im  Chevalier  de  la 
charette  3802 

Lanceloz 

qui  plus  ama  qiie  Piramus, 
a^onquea  Oos  bom  pot  amer  plna; 

Hollands.  263.  ^  Wathemagel,  al^rans.  Lieder  6,  3,  6  * 

•  •  • 

a  savoir  iere  si  sanee 

com  Priamus,  {so!)  quant  II  moroit,  • 

naTreis  en  son  flaac  de  sespee, 

a  nom  liabe  lea  ien  omit 

Ein  al^firansBStitehei  fabHau,  da»  dieten  GegemUmd  behandeli,  üt 
bei  M4on  4,  326—354  abgedruM  (885  reree).  JHene  beMt  atdk  mtu- 
druekHek  anf  OM,  10 

qa'Ovfdea  en  aon  llfre  nome 
et  dist  quil  ftirent  apelc, 
l'una  Pyramna,  Tanire  Tysber 
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die  Kinder  zweier  reichen  Bürger  in  Babylon  j    sie    Heben  sich  schon 
seit  sieben  Jahren:  ein  Diener  bemerkt  ihre  Liebe  und  verrath  sie  Thit- 
bes  Mutter.    Es  wird  den  Kindern  verwehrt  sich  zu  sehen,  ■ 
Met,  4,  60. 

tempore  crevit  amor.  127.  crvist  lur  amor  .  .  seluu  lor  teus. 

Sie  klagtm  btid»  in  MonQlogmi:  et  shtd  tyritehß  Ferte,  mitnier- 
Jacken,  Reimm,   Daum  heiut  et  vniter 


4,  65.  flssiis  erat  teoiii  rima, 
quam  duxerat  olim,  quam 

fieret,  pariesdoimii  commu- 
nis atrique:  id  Vitium  nuUi 
persaecala  longa  noUtum — 
quid  non  sentit  amerf  — 
prirni  seiisistis  amantcs. 
74.  ut  sineres  dos  .  .  jaogi. 


297.  si  escreva  le  mnrs  fendans  .  . 
la  crcvacc  o*ert  gaeres  graoz, 
et  fu  celöe  par  quatre  anz, 
dusques  amor  la  iist  trover,  . 
Vers  qui  rien  ne  se  puet.  ceier. 
quels  cboae  est-  ce  qu'anora  m  sentt 
Ii  dui  .  .  aperciirent  ircst  pertns. 

379.  quant  nous  Jeras  jouster? 


Wiedmtm  ktagea  die  Idtbenden,  in  vi&rfatk  gereünien  Fertett,.  dere» 
ereiet  jedetmal  nur  Hne  Hebung  hat,    Siä  nenabreden  eine  Zt 
numkuiift. 


4, 9 1 .  lui  tarde  decedere  visa. 

96.  audaeem  fadeliat  amor: 
venit  ecce  recenti 
caede  leaenaboumspaman- 

tes  oblita  hcius, 
depositara    sitim  vicini 
fontis  in  anda. 

102.  ut  leo  saeva  sitim 
multa  compescuit  unda, 
dum  redit  in  Silvas,  in- 
veotos  forte  aiiie  ipsa 
ore  eraeotato  teums  la- 
niavit  amictus. 

105.  vestigia  vidil .  .  .  ferae. 

111.  in  :H>ca  plena  metna 
qui  jussi  nocte  Tenires. 

125.  arboroi  foetus  aspor- 
gine  caedis  in  atram 
vertuntur  faciem :  made- 
ftetaqne  sanguine  radix 
poeniceo  tingit  penden> 
tia  mora  colore. 
ecce  metu  nondum  posito, 
ne  llillat  amantem  lila  redit. 

130.  qaantaque  vftarit  nar- 
rare  pericula  gestit. 

157.  componi  tumulo  non 
invideatis  eodem. 


576.  trop  lor  cüt  >is  que  eil  jors  dure. 
608.  tel  hardement  K  done  amor .  .  . 

6^5.  quant  uns  lions  d'une  montaigue 

qui  ot  ocis  une  compaij^ne 

de  bestes,  car  il  ot  besoingne, 

por  ce*  qtie  -il  aToit  graut  soingne, 

qucroil  Teva  de  la  fontaine. 
651.  et  Ii  lions  a  granl  ofTrois 

a  la  fpntaine  pslirit  sa  sois: 

et  quaut  il  ot  bleu  saoul^ 

va  s'ea  dedaisant  par  le  pr6, 

trova  la  gimple  par  la  sentc, 

defoule  la  et  ensanglente. 
662.  connul  la  trace  del  lion. 
699.  qui  de  veoir  rwB  fis  simt 

et  seule  aler  par  nuit  obscure. 
753.  sus  les  branches  raide  Ii  sanS, 

noirciät  Ii  fruit  qui  ere  blans, 

toz  tens  avoit  estö  la  meure  * 

blanche  dusques  a  ieele  eure: 

adonc  ro^:ut  noire  color 

a  testenioine  de  dolor. 

£l  Tysbe  reoere  entretant 

qoe  ne  decoWe  son  amant. 

molt  covoita  qu'ele  Ii  die 

de  qucl  peril  ele  ert  garie. 
850.  que  nos  retiegne  un  tombeax, 

andui  nos  recoive  un  vaisseax. 


•Der  Zusammenhang  mit  dem  lateinischen  Texte  ist  also  evident, 
aber  die  Mr*aklung^  namentUeh  in  den  Reden  und  lyritehen  Stellen, 

erweitert. 

(XXXVlll.j  « 
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/Iiicli  die  englische  Literatur  hat  ein  paar  poc/isrhe  Bcarbritiinf^eu 
aufzuweisen.  Zuerst  bei  ChauceTy  der  auch  soiul  mekrfafh  at{f  fUe 
Sage  anspielt,  8,  17  Jie/l 

what  shall  I  say  of  yan^c  Piramus? 
8,  53.  and  thou,  Tesbe,  Ihat  hast  of  love  such  pcyne. 

Das  Gedicht,  das  die  (iesrhir/i fe  der  beiden  Liehenden  zum  Gegen- 
stande nimmt,  führt  den  Titel  le}j;cntla  Tesbe  llabiluii  iii.irtiiis  (s,  07 —  74 
Bell):  CS  schliesst  sieh  zienilieh  ^inau  an  den  lufeinischen  Tejrt  an, 
und  ist  zum  Thvil  wÜrl liehe  Lcbersvlzung ,  wie  au  folgender  Stelle 

Met.  4,  8t.  (Im ticer. 

postera  nocturnos  Aurora  Iii  on  a  dav,  wbao  Fhcbus  gau  clere-, 

removerat  ignes,  Aiironi  with  tlie  stremet  «if  her  bete 

tolqne    pruinosas    ndiis  had  dried        the  dem  of  herbes  wete» 

siccaverat  herbas,  iinto  ihis  cliUc,  as  it  was  woril  to  he, 

ad   solilum  coierc   locum:  come  Piramus  and  aflor  conio  Tesbe, 

tUDi  inurmurc  parvo  and  pligbten  troulhe  fuily  iu  hir  faye, 

mutet'  priue  questi  sta-  that  ilke  same  night  to  Steele  tHraj« 

tMMit    Qt    nocte    silenti  and  to  bcgile  hire  wardeyns  eveiy  one 

fallcre     custodes,      fori-  and  forüi  oui  of  the  citee  for 

busque  eicederc  Icntent.  to  gone. 

Dass  Ovid  Grundlage  ist  geht  übrigens  aus  Chaueers  eigner  Angabe 
hervor:  er  sagt 

this  yonge  man  was  eleped  Piramus, 
Tesbe  the  maide  .hight:  Naso  saitb  thus. 

'Gawer  er»ähU  die  GeselUthie  324 —'329  P.  tibeitfaih  nach 
Ovid.  —  Auch  die  Kunst  nahm  den  Slqjf  %um  Gegenstande:  eine  B^e»- 
beinarbeit,  Pyrmnue  und  Thitbe  iarsteltend,  erwähnt  L^reeh  in  den 
rheinüehen  JahtbUehem  11,  123,  iTaekem,  iMh  Qemk,  8.  95. 

Die  Idel^ehqft  von  Jf^eAoe  und  Märe  (4,  171—189)  AMniii/0  ffeinrieh 
von  Fetdeke,  der  sie  Mneit  157,  38-^158  ,  33  erMlf,  Jke  U^ereinr 
Stimmung  mit  Ovid  ist  niekt  su  verkennen,  wie' folgende  SteUen  »eigen. 

Metam.  4,  iSl.  Bn^l  158,  11. 

-  et  leeto  circiundata  eines  Ahendes  spAte 

eollocat  apte.-  über  daz  bette  her  ez  hicnk. 

182.  ut  venere  torum  con-  158,  Ifi.  und  alse  Mars  dar  io  gienli 
jui  et  aduiter  ia  uaum.        und  bi  V^iiüse  was  gelegen. 

186.  admisitqne  deos.  23.  wander  brAht  al  die  gote  dare. 

184.  illi  jacnere  Ii-  28.  daz  si  ensament  Ugen  ein  ander  vile  uA. 

gati  iedorh  was  etellcher  dA 

turpiter:  atque  aliquis  de      der  gerne  offenbare 
dis    uoD   trislibus   optat      bt  Yöndse  wäre 
sie  fieri  tnrpis.  dorch  soihe  sache  gevangen. 

jtuch  die  /ichnlichkeit  der  Encit  mit  Alb  rechts  I'exte  lässt  sich 
noch  durch  ff^ickrams  Ueberarbeitung  erkennen. 

//^.  J)8c,  1.  dar  nkch  rief  er  den  goten  dar.     158,  23.  wauder  briht  al  die 

gote  dar. 


38«,  7.  etlich  do  zu  Stgen  begunden,  158,  30.  iedoeti  wes  ete- 

*wer  wolt  doch  nit  diö  gfahr  bcstohn  Ilcher  dÄ 

das  in  auch  Venus  liebt  die  schon?'  der  gerne  üfTcnb^re 

maocher  wnnseht  das  er  solcher  gstaii  i>l  VtaAse  irArc 

gcvangeo  leg  io  Hebe  gwaH.  .  dorchsottteMchegevaiige». 

O^ber  A^redktt  tUbht  unwahrseheinUük»  Bekannhehqfi;  mit  d»t 
Bmeit  MWfrfwl  mir  später  noek  ^preekm.  —  Auch  üidfoff  von  Sms  im 
Suri.  TM,  bestieAt  sieh  m{f  die  ErMtung,  wettm  et*  VOH  tfoire 

den  gevte' TolcAiras 

und  der  junge  Cupidus»         .  . 
dä  er  lind  Vönus  lägen, 
ir  gesellescheflc  phliligcu: 
sie  bundcn  in  vil  s6re. 

vgl,  259,  37  von  Fenus: 

Mars  und  AdAnides 
und  einer,  hiez  Anchises, 
an  die  h^te  sich  behaft 
.   Ir  maot  mit  steter  trAfsehafl. 

Ebenso  eine  Stelle  Chaueers  8,  25  BelL 

for  that  joy  that  thou  haddest  whan  thov  ley 
with  Mars  thy  knight,  whan  Viiiriinus  yott  finde 
and  with  a  cheine  unvisihle  \u\\  bondc 
togedre  bothe  tweine  in  ihc  sanic  wbile, 
(hat  a(  the  eo«rt  abote  cetestlal 
at  foure  shame  gaime  laughe  and  smile* 

Chaueer  hat  den  Stoff  ausserdem  noeh  in  einem  besonderen  Gedichte 
behundelt,  the  complaynt  of  Kars  and  Venus,  8,  29 — 41.  jiueh  Gomer 
mählt  die  Geschiehte  imj  'di^j'ten  Buche  der  coofeesio,  2,  148^151  P., 
nach  Ovidf  %eie  er  selbst  sagt 

Ovidc  "wrolc  of  many  ihinges. 
Gottfried    von    Slrassburg    erwähnt    l^'ttlcans  Schmicdvarheitan 
ackern.  Leseb.  449,  20.  450,  20}  vielleieht  nach  der  Eneit,  äudoff 
im  BarL  sagt  von  f^ulcan  944,.  21 

• 

Yulkinus  ist  ein  hAher  got, 

des  gewalt  in  stn  gebot 

betwungen  daz  gesmide  hÄt, 

daz  sich  nAch  sinem  willen  I4t 

smiden  imde  gieieii. 

glücjen  unde  vifeien 

muoz  ez  sieh  lüien,  swie  er  viL 

damit  verglHthe  man  was  Naehor  darauf  erwidaKi,  25t/  27^253,.  10 
wo  auch  eeüur  Lahmheit  gedacht  wird.  Als  Teufel  an^^asst  erseheint 
er  Tumäahis  59/57 

« 

dirre  thel  IniMt  Mctaus. 
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Die  darai{ß  folgende  Ei^ühluiig  von  Leueothoe  und  Clytie  (4, 
1^—270)  erzählt  Gower  2,  ;i53  — 350  ebe^faU*  nach  Oind: 

Ovidc  Said  as  I  shall  say 
and  in  his  motamor  he  toldc 
a  tale  which  is  good  tu  holde. 

Für  Cltjtie  schreibt  er  Climene:  die  /Abkürzung  motamor  /.>7  die 
gtmOlmiitke  in  Handschriften,  mamentÜoh  in  de»  SHtenübereekriftem. 
iittwer  brau  eh  t  sie  immer. 

Ich  will  hier  die  Beziehungen  a\tf  Marx  und  f^enus  zusammenstel- 
len. Mars  kommt  nur  noch,  an  ein  paar  ÜtelUm  alt  Goit,  alt  Planet 
^fier  vor.   Rudolf      Barlaam  244,  35 

swer  von  prAzer  Überkraft 
in  ncclcn  ist  von  ritterschafl 
in  stürmen  oder  in  strileo, 
dem  Mlfet  fallen  itlen 
Mars  der  vil  gewaere, 
der  kemphen  n^tbelfere. 

und  253,  34 

ir  jehet,  durch  •IrtÜleli  gesigen 

sali  ir  ^ren  einen  get, 

der  heizet  Mars  .  .  . 

er  was  ein  urliug;erc  u.  s.  w. 

Passifinal  054,  10  Venus,  Mars  und  Jupiter. 

Kenrad  von  ^ünburg,  Umgen  2,  312* 

Ytons  diu  feine  ist  entsli^fen, 
diu  wtlent  hAher  initine  \^i(•lt  .  .  . 
her  Mars  der  rihset  in  dem  lande, 
der  hÄt  den  werden  got  Amür 
verliert  mit  raube  and  mit  bnnde. 

Fenut  allein  wird  haujig  genannt :  ihr  werden  zum  Theil  dieselben 
Attribute  loie  Amor  (#.  oben  S.  XLf^III)  beigelegt.  Auch  hier  beschränke 
iek  miek  dmnsej  von  vielen  Stellen  einige  anzuführen.  Antike  Stoffe, 
wie  die  Bneit,  die  Trojergediehte,  übergehe  ich,  weil  dort  das  f^oT' 
kommen  telbttverttändHek  ist.  Da»  älteste  Beispiel  in  der  L^rik  ist 
wokl  eine  Stelle  Heinriehs  von  Morungen,  MF.  138,  33 

ich  w«ne,  si  ist  ein  Y^aos  h6re  die  ich  d4  minne. 

'  Ferner  im  Athis  C*,  102 

die  vronwe  ist  über  die  minne, 
die  was  d6  V^uus  genant. 

fß'offram,  Heder  10,  9 

y^nus  diu  götinne, 
lebt  si  noch, 

si  müest  bl  ir  verblichen  sin. 
In  einer  namenlosen  Strophe  ißag,eu      444  fr)  Ae£it/  der  Abrain 
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nA  stn  hovesch  unde  stok: 
VAaus  schiiuel  iren  bok; 

ebenso  3,  445« 

y^nus  wil  nlfch  schiezen: 

^md  tu  einem  andern  Liede,  Haiden  4Abb 

min  frouwe  V(^iius  ist  s6  guot, 
si  kau  VTÖude  luacheu. 

3,  4466 

dar  kam  Y^nus  als6  fram* 

DanSet  van  Blumenthal  (Sirieken  Xmrl  S.  XXFI) 

es  müese  hAn  Ytoi»  sehadeD,  * 

w»re  sie  bl  ir  gesehen. 

y^nus  mdese  ir  der  seheepe  jeben. 

der  taut  ans  von  der  nilone  kunt, 
er  gihi  si  heiie  Tr6  ytans.  * 

äudoy  im  Barlaam  246,  17 

V^nus  der  hcehstcn  minne  phligt, 
ir  wort  an  minncn  kraft  gesigt, 
der  naiuc  ist  minnen  rtche. 
si  wert  uns  mimieellciie 
mit  vfiantsehaft  minne  sondbr  Ims. 

Erlöxung  6510 

frou  Y^nus  und  frou  Pallas. 
Krone  jl0830 

des  scheide  ec  vrouwe  Y^nos.  ' 

Auek  die  Verkleidung  und  Infakrt  UMeks  von  Ideektenstein  ab 
Frau  Fenue  darf  kier^  erwäknt  werden. 
Im  Jüngern  TUurel  5298  heUet  et 

diu  dt  YAnns  hiez  und  Pallas  diu  gotinne, 
für  der  aller  wirde 

woltens  niht  eoberen  sloer  minne. 

Jokann  von  ßratant,  Magen  i,  \Ba 

nein  vrenwe  Y^nns  lAse  erbarmen  dieb, 
und  derselbe  in  dem  Rtfrain  eines  Liedes,  Hagen  1,  17* 
geoAde  Y^nus  ein  künigln. 
Meinriek  von  Breslau  in  H^aek.  Lesebuch  752,  25 
ich  klag»  dir,  YAmis,  sendin  leit, 
und  754,  14  . 

leb  Y^nns  wil  ir  allei  das  fliifliden. 


Der  DSrittC,  Uagen  2,  25a  . 

der  vil  wts6D  ze  mäle 
die  y^nm  verschriet. 

Konrad  von  tFür%burg,.  ffagen  t,  3136 

Ttons,  vil  werdiv  kfinigin, 
wache,  ein  vrouwe,  Ht  an  der  ztl. 

GetammiakenteuBT  26,  518 

dtn  wunden,'  die  Ytons 
mit  ir  strAle  dir  sMz. 
04^575^78  ich  wa*nr  ilaz  in  stach 
•    ein  slrAle  in  sin  herze 
YOD  vrou  V(^nus  siuerzc. 
746^47  ich  W0ne  im  ii£le  gesant 
vronwe  Ttons  einen  brant. 

JOnn  MinmgoriM  der  Frau  Vonut  tehUdort  ein  Gedickt  im  Ueder- 
eaal  l,  235;  ebento  ein  änderet  3,  243.  in  einem  Gediehie,  Idedeteaai 
Z,  1,  heitti  et 

wan  ez  ist  mtn  l^ben 
von  YAnos  der  g<Mlnne, 
di«  ist  ein  frowe  der  minne. 

Fgi.  Budo{t  von  Rotenburg  MSÜ,  1,  835 

si  sagent  von  gätinneo, 
die  hie  vor  der  miunen 
piUgen  xaUen  zttetf* 

Bine  Betehreibung  der' Frau  Fenu$  gibt  mttenweiiore  Bing  S.  Biffi 
Hermann  von  Saehtenkahn  in  der  Mörin  nennt  die  Yenos  capia,  Leeo' 
buelk  996  ,  82.  im  Meitter  Alttwert  32,  32  Iteieet  et 

firoo  Y^DUS  die  keiserin, 
dar  zuo  die  niiif  küngin  (In, 
die  h4nt  sie  in  im  hof  geschriben. 
14,  10  — 12  ich  fräget  vil  hin  unde  her, 
ob  ieman  wüste  rechte  mar,. 
.  wA  W9re  fronwen  Y^nos  lant 

vgl.  MythoL  1230  wtd  Alttwert  83,  7. 

Den  Hemug^kroditut,  d^tten  Getekiehte  Ovid  4,  285  —  388  enMlt, 
nahm  ein  ungenamUer  iateiniteher  Dichter  det  iüttelaltert  %um  Gegen- 
ttande  einer  Dichtung.  Dat  Gedieht  tteht  in  einer  Liener  Pergamentht, 
det  MwSfften  Jahrhunderte  iNr,  2521),  iSndücher  S.  170,  tfnif  itt  ge- 
druckt in  Burmannt  anthol,  lat,  3,  177:  Min  Gedicht  von  ßinem 
Dichter  Pulem  unter  dem  Titel  Pnlei  poeta  de  orto  et  obitn 
'Hermaphioditi  tteht  in  einer  ffarleianitehen  Ht,  det  15.  Jahrhundertt 
(iVr.  3568.  Pap.  Catal.  3,  42). 

M^ento  in  einer  Göthaer  Papterhandtdifift  (B,  1M7),  Jaeobt  3,  14 
versus  Buiormltae,  alias  Pnlez  poetae  anttqni.  Der  kior  genannte  Pla- 
normUa  itt  Antonhu,  der  einem,  andern  HenBaphmditw  tdirUib  und 
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dem  mit  Unrecht  (vgl.  Jacobe  3,  10.  14)  dieser  Hermaphrodilus  auM 
beigelegt  wird.    Gegen  da*  Gedicht  des  AntwUmt  eehrM  Mapheue  Kegiiu 

eme  poetische  inveciiva  {Jacobs  3,8). 

Dm*  Gedieht  dee  poel«  .Pulex  (Pulce?)  beginnt 

*Cum  mea  me  geDifrix  gravido  gcstarel  in  alvo! 
Ms  scheint  dasselbe  in  sein,  das  auch  in  einer  Us.  zu  St.  Omer  vor- 
kommt  {Nr.  115),  Pertz  Jrchiu  S,  409,  wo  es  aT\f äng t  *Cnm  mea  me 
mateir'.  Als  epitaphiara  Hermaphroditi  steht  es  mit  dem  /ii\fajig  *])um 
mea  nie  maier'  in  einer  andern  Harleianischen  Handschrift  (Ar.  2621. 
Perg.  13.  Jahrhundert),  vgl.  Catal.  2,  704. 

In  einer  Berliner  Papierhandschrift  des  füiifzehntcn  Jahrhunderts 
{tat.  fol.  49)  kommt  ein  andt-rer  Ilerniifrodita  vor,  vgl.  Pertz  Archiv 
824.  Ich  lasse  dies  Gedicht  hier  Jolgen,  von  dem  mir  mein  Fecund  Dr. 
Ernst  Strehlke  in  Berlin  eine  Abschrift  genommen  hat.  Er  und  Dr. 
Joffe  haben  derselben  gleich  die  meisten  Berichtungen  der  schiechten 
Handschrift  himug^ügt.   BL  211 

HermafrodiU. 

Uror  et  occuUis  ardent  praecordia  flainmis: 

o  ego  si  sileam  terqne  qnaterqiie  aiiser. 
dulcis  amena  foi,  mnltis  mea  facta  placebaot: 

sed  praeter  preciiim  nil  mihi  dulcc  fuit. 
5  diruit  baec  eadem  quae  me  (  onstruieirat  uoa, 

«na  meae  Titae  eansa  necisque  IMl. 
qold  «{oaeris,  quid  te  tan(o  merore  Aitigas, 

spes  mea,  blanditiae  deliciaeque  meae? 
quid  gemis  et  tociens  singultiis  pectora  rumpunt? 
10     quid  lacrirois  tociens  lomina  mesla  madcot? 
surne  aniraos,  lux  ooslra,  anlaiae  pars  altera  nostrae, 

qni  Titae  arbltrium  mertls  et  unus  (labes; 
sume  age,  sume  ariimos,  o  vita  dulcior  omai, 

dulcis  amor,  vita  carior  ipse  mea. 
15  pone,  meis  lacrimis  tantos  compesce  dei<firflB, 

Aogelioa  rogal:  quod  rogat  obsequcre. 
forroa  non  ego  sum  noque  sum  de  ti|;ride  aata, 

at  Placidus  sanguis  uobiie  corpus  alit. 
te  clare  exornant  mores,  te  vivida  virtus 
20    le  decomCqiie  allaa  nobilltatis  honos: 

et  tibi  frone  laeta  est  et  amica,  virentibus  annls, 

ingenimsque  tuo  splendor  in  orc  sedet. 
illn  gerit  silices  et  clausum  in  pectore  fcrrum, 

quae  talem  imprudeos  nescit  amare  viram. 
25  Kee  nnm  eaperest  ut  mei  miseraius  amantls 

exdpias  noatros  In  tna  membra  sinne.' 


1.  occulte  redeuni  pr.  flammi]  gebessert  von  Joffe.     2.  tiqz  qdqz] 
geb.  von  Joffe,      fi.  merisquc  fuit.      9.  rumpant.      13.  uite.     14.  vitp. 
ipsa   meo.      17.  iiato.      IS.  sagwis.      21.  viriiti9.     25.  ut  Sirehlke] 
fehlt.      mei  mit  Sijnicese  zu  lesen:  Joffe.  *  ' 
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UnmiUtitar  nach  4m  ifiUmmwphottm  tnähit  Gsmer,  «OBtesio  1^ 

» 

•  .        and  for  to  provcn  it  U  so  ■ 
Ovide  ihe  pocte  also 
a  tale,  whicli  tu  ihis  malere  • 
•    accordelb,  saith,  as  thoa  shalt  here.  .  . 

in  metamor  it  telleth  tbos  w. 

Fünftes  Hnck.  Jus  ihm  sind  wenige  Sagen  bekannt.  Den  Quell 
de*  Pegasus  (5,  2(>2)  erwähnt  Mutker  ini  3Iarc,  Cap,  2,  1.1  {llaflemer 
3,  332)  des  pruiinen,  den  Pegasus  üzcr  deru  erdo  sluog  mit  siiieiDo 
fuüzc.  Ferner  Gottfried  von  Str€U9burgf  der  wm  ii9£ttrieh  v9h  F9ldeche 
sagt,  H  ack.  Lesebuch  444,  18 

ich  wsne      sine  wlsheii 

Äi  Pegases  urspringe  nam, 

Yon  dem  dia  wtslieit  ellia  qaam  * 

und  Frau9nlob,  SprSühe,  265,  13 

slt  von  dem  cdelen  brunuea 
P^gAse  kamt  ir  beider  vlm. 

Auch  Chauccr  bezieht  sich  auf  den  Pegasus,  b,  9  Bell, 

ne  liehe  the  pille  of  Ihc  Pegacc 
under  Parnasa ,  where  pocljs  slepl. 

Den  Ifelicon,  auf  dem  die  neun  Musen  wOhnen  (5^  254)  eber{falU 
Gol{J'ried,  Lesebuch  447,  33 

hin  wider  ElikAnc, 
le  dem  niuuvalteu  trdoe, 
▼OD  dem  die  binnneii  dietent, 
Ai  dem  die  gftbe  fliezent 
der  Worte  und  der  sinne, 
der  wirl ,  die  niun  wirlinne, 
Apollc  und  die  Kaminen, 
'  der  6ren  niun  Sir^aeo, 
die  di'ie  hoTO  der  gAbe  phlegeot  u,  *.  w. 

und  9b9nto  44ft,  24 

die  selben  gotes  gAbc 
des  w4reD  £lil(6oes, 

des  oberestcn  tr(')nes, 
*Ton  dem  diu  wort  enlspringciit. 

,  JH9  n9un  Mu99n  als  ToehUr  Juyit9r9  nmmi  Rmä»{f  im  Barlaam 
252,  6  .  *  • 

der  selbe  got  niun  tohter  liez, 
die  heizent  ir  die  saoiserin.  *) 

Her  Panuuts  wird  ab  SO»  tf«t  Li9b9^f9tt99  gesdUkUrt  in  eintr 
provmstaiisehen  ff€i»9lU,  Bartteh,  Letebueh  35,  lt. 

•  *)        &BD8«rtn,  camena,  t7r^6,  254. 
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Cer»  undProterpkm  {b,  385)  erwähium  dfo.-c«MnfM-fcQniia  S,  116. 
Ihre  Ge$ek£ehie  ersählt  Gomer  im  ßi^f9eH  Büehe  (2;  170  — 171} 
nach  Oviä, 

Dbt  Fwwandlung  der  Sirenen  (h,  551— 5M)  wird  nirgend  gedacht: 
aber  dieSüwten  waren  dem  Mittelalter  keineswegs  fremd,  eine  Anspie- 
lung steigt  die  elften  erwähnte  Steile  bei  Gottfried,  sHt  der  .noch  eine 
»weile  kommt  204,  11  .  ' 

wem  mag  ich  st  geliehen, 

die  schoenen  ssplden  HchM,    .  • 
wan  den  Sirenen  eine, 
die  mit  dem  agestcioe 
die  kiele  Kiehentxe- flieh  f. 

j4ndre  Erwähnungen  sind:  in  Notkers  Uebersetsitng  des  Boethins 
il/attemer  3,  19)  Sireoes  sint  meretier,  fooe  dero  sauge  iDtsUfenl 
tie  vorigen  et  patiuntar  naufragium,  im  ahd,  Physiologue^  Fundgruben 
l,  19 y  17;  de  sirenibusi  In  dem  mere  sint  wnnderlthin  wihtir,  diu 
heizzent  Sirene  unde  onoceDtaiMi-  Sirene  sint  meremanniu  *)  unde  sini 
wlbe  gclih  uDzin  ze  demo  ndkilia» .  danmiB  4^  Togele,  unde  miigin  vile 
scöno  sinen  (/.  sibgeo).  sb  si  geseUnt  an  demo  mefe  varin,  86  sined* 
iL  siogen)  sio  vilo  6c6no,'imzin  sl  des  wannisamtn  Ildes  s6  gclustig6i 
werdin,  dai  aiii  insUfin.  s6  daz  mermanni  daz  gesihlt,  sö  .verd  es  in 
unde  birigil  sih.  Und  ebenso  ik  dem  jüngeren,  Fundgr.  \,  25,  15--21. 
In  dem  gereimten,  Rarajans  Denkttäler  81,  2— >9,  heieit  et  von  ihnen 

si  siot  von  dem  houbet  uoz  den  nabele 

a1s6  wtp  gesehaffene, 

danne  unze  an  die  ftiozze  nidine 

getAn  sara  die  vogele. 

si  singent  ein  sanch,  heizzit  Music^,  **> 

dk  mit  beswtchent  si  die  schefinan. 

sd  die  Ycrgen  si  geh6rent, 

ir  sinne  si  dar  ch^rent, 

von  ir  suozzeni  sänge 

entslAffent  si  danne. 

is6  Tarent  si  dei  tier  an, 

nnde  A  si  erwachen,  s6  zdbrechent  si  si  gar. ' 

womit  auch  der  altenglische  alliterierend  Mhystologus  in  den  altd,  ■ 
ßlättern  2,  113,  Fers  555  —  bST  iu  vergleichen  ist: 

in  de  se  senden  seiendes  manie: 

de  mereman  is  a  meiden  Jike 

on  brest  and  od  bodi,  ■  oe  al  €(B»  ge  is  bunden, 
fro  de  novie  niderward   ne  is  ge  noman^lilie, 
oc  -fis  to  fiiUwis  mit  fiunes  waken. 

«.  s.  w. 

Un  dreizehnten  Jahrhundert , bei  Uer^t  17609^.  ivgt,  Metam.  14,  87} 

*)  Sirenes  merimio,  ahd»  Glosse  bei  Hattemer  3,  604. 
Ues  musicam. 
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■fraget  ir  waz  SIrAnes  sl, 
daz  wil  ich  u  bedüten, 
als  ichz  vüu  den  lüleo 
Iii  dem  lande  venam, 
dtr  ich  dfi  zA  qaanik 
Syröoes  h^ot  solche  gewalt, 
ir  stimme  ist  vil  maaicvidl 
and.  fr  klane     sAie     t.  w. 

Rudo{f  von  Ems  in  der  ff^eltchronik  1,  247  Schiitie: 

onch  läzen  an  deo  mmcn 
daz  Sirenen  wcren 
lebeBdic  an  den  aelben  tagen, 
dA  von  ich  daz  b6rte  sagen 
daz  si  noch  I.Tgon  in  dem  ner 
-   uod  die  liule  in  alle  wer 
mit  ir  gedceoe  ertrenken 
nnd  df  n  eeUf  ? eneaken 
g.Thes,  niht  le  lange, 
die  liute  mit  ir  sänge 
uud  mit  ir  Sanges  süeze  lebent 
dei  el  Ir  leben»  niht  eniaebeat 
nnde  entoUfent  sA  aertml:* 
sas  ziehents  an  des  meres  gruut 
diu  schif,  hcer  ich  mit  wArheit  sagen. 

Rudolf  vo»  RoterUiurg,  Magen  1,  8$a  t&gt 

dtn  lop  die  Slren  ond  die  Itren 
harpfen  rott^q  künden  niht  Volbringen. 

j'üngirer  Titurel  3972  Ha&u 

SUeh  dem  warme  Salomander, 
n  geltch  Syr^ne. 

und  mt,  1 

aller  vogele  sneien  sane, 
dar  luo  SyrAnen  singen. 

BngeOutrt  2216 

* 

si  luol  als  dia  Sirene, 
der  stimme  Ist  alsft  sebcene,- 
das  si  mit  ir  gedoene 
die  kiele  an  sich  ziuhet 
und  si  dau  under  diuhet 
'  mit  linte  und  mit  getreide. 
der  wilden  meremeide 
min  fronwe  sich  gelichet-irol. 

gMn9  Schmiede  HB 

swaz  diu  Sirene  trögesam 

versenke  vil  der  schiffe 

mit  sueiw  dflene  orlffe;' 

die  leite,  frowe,  an  se  Stade  .  . 

irqfan,  Krieg  3668  iT. 


BQILfillUNG. 

nü  sich,  wie  diu  SyrAne 
UDd  ir  süczes  dönes  grif 
liebe  an  sieh  ril  minie  seidf  . . . 


ebtnd.  3776 


er  hcte  üf  sinern-  helme 
daz  huubet  der  Syr^oeo  clAr, 
dai'  iraoe  Ton  golde  rddei  iiir 
nnd  «in  antlitie  eillierln. 

Monrsd  im  eimm  Lricke,  Sägen  2,  311^ 

Slrtnen  klaoc, .       der  d6ne8  vane 
le  gninde  x6ck  der  aänden  luel. 

vgl.  ebenda 

heize  uos  leiieu  üz  dem  bade 
der  verlAnen  wuienUxen, 
dai  ona  ir  gedcane  üit  adiade. 

vgl.  M^thol  45«.  2,  9345 

in  vuorteD  überz  lebermer  der  wilden  grifea  zwdne, 
dft  Mrte  in  nnderwegen  dome  Bingen  ein  Slrtae. 

Mamer,  Hagen  2,  252a 

ich  sunge  wol  ... 

wie  süeze  ist  S!r6neo  d6n. 

Per  wilde  Alexander  2,  367  a 

wan  ex  (dßi  JFunder)  b4t  der  Sirenen  aane. 
B^pe,  2,  385* 

ai  wil  onch  hören  der  SIrlinen  atimme. 

Im  Reit\fried  (S.  238  Gödeke)  hört  der  Heid  des  Gedichtes  ro«  den 
Sirenen  erzählen  und  fährt,  seinen  Leuten  die  Ohren  verklebend,  an 
den  Mast  gebunden  y  grade  wie  Odi/sseus,  zu  ihnen, 

Wartburgkrieg  Str.  166  Simreek 

Syrdoen  lidrie  man  d6  aingen  ?il, 
der  aUrnme  aÜfim  glt. 

•  Bermann  Frettant  (Hagem  Grundritt  330) 

und  süngc  baz  wao  Sirene. 
AUswert  130,  23 

dax  von  Sirenen  mnnde* 
nie  aüeier  atimme  erhal. 

im  niederdeuttehen  Brändanut  (Bruns  S.  194)  591  heittt  et 

d6  Hörden  se  echt  wat, 
dat  was  ein  Syr^ne  genant. 
w£  de  atempne  hAt  erirant, 
de  mAt  van  vronden  alApen. 


ianvfii 


/iucli  in  die  volkstümliche  Poesie  f^ienf!^  die  Henntnisa  von  Sirenen 
über:  das  (Gedieht  von  Orendcl  (93),  dessen  Grundlage  ins  Mwö{fte 
Jahrkundert  zurückreicht,  sagt 

d6  kam  ein  Syr^D  geflozien. 

SeehMies  Bueh.  Die  Geeehiehte  der  Armek^9  6,  1 — 145  mSkU 
ffeinriek  von  ^eldeeke,  EneH  m,  ll^ZB:  M  ihm  Mut  eie  Afkaje 
162,  20,  dagegen  Aragnes  28,  toorin  •  die  J^aH»9eMk»*pmmMutteek0 
JVominaHvform  ist.    fteinrich  folgt  Benoii,  vgl,  Ebwtt  Jmkrkmk  %^  17« 

Die  letzten  Zeilen  stimmen  »itmlieh  zu  Jthreekt: 


Bneit  162,  35. 
dar  nAch  ergieng  es  ir  ledocii. 

des  phleget  al  ir  kunne  noch, 
daz  si  spinnen  unde  weben: 
dar  ane  verliesent  sie  ir  lebeo. 


■  Jlbreekt,  ß^,  l^d. 
nnd  alsus  vil  schiere  vvt 

zeinnr  spinnen  \erkart, 
die  io  ir  \scbho  werket, 
als  irz  an  ir  merket. 


Ich  stelle  hier  andere  Erwähnungen  der  Pallas  zusammen.  Hart- 
mann im  Errr  ^202;  Rudolf  von  Ems  im  guten  Gerhard.  2559  tu  der 
oben  erwähnten  Stelle  Pallas  unde  Jän6;  derselbe  im  ßarlaam  246^  6 

von  hohen  witzen  ist  vil  wts 
Pallas,  diu  der  wisheit 
urhap  uude  kr6oe  treit. 

und  258,  29 

ouch  hAt  iuwer  schrifl  gesaU ' 
diu  golione  der  wtsheit 
ain  TToawe  st,  hiez  Pallas, 
wan  sl  TOD  Idloste  ii^ae  was. 

Der  Dieter  der  BirV^ung  6510  frou  VAnas  und  frou  Pallas.  Krone  52SS 
vlir  Falladeni  die  wlaen.  Budo^fvom  Boienburg  i  ,  ihb  Pallas  diu  wUeii 
miNtt.  /.  TUurelWB  diu  da  Vtens  Mai  «ttd  Pallas  diu  götinnc.  Tan- 
kueer.  Bogen  2,  85*  des  half  mil  iHslM  Trtm  Pallas.  Ottokar  446fr 
Pallas  QDd  Tenragabden. 

In  der.provenzaUeeken  Mdteratur  kenne  ich  nur  Üne  Erwähnung, 
bei  Guiraut  von  Caianson,  Denkmäler  97,  16. 

Dfio  verschiedenen  idebsehqften  und  tf^'andlungen  Jupiters  (0,  103^ 
114)  berührt  Budoffim  Bßrltum  250,.  21--20; 

ir  saget  vad  im  daz  er  den  Up 
verliArte  dicke  durch  diu  wip, 

daz  er  bl  den  mühte  ligcn 
und  in  mit  zouber  angcsigen. 
swelch  wIp  er  mit  zouber  twanc, 
daz    in  minte  simder  danc, 
•  dm>ch  die  Un  er  sich  sddere 
mit  zouber  zcinem  tiero, 
daz  er  mit  vuoge  kajnie  zir. 

Leda,  die  Metam,  6,  109  erwähnt 'UjM,  kennt  ebenfalls  Budo(f, 
Barl,  251,  7  —  11 
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darnach  saget  ir  von  im  s4,  • 

daz  in  diu  schoene  Lid^ 

s6  herxenltehe  twunge, 

daz  er  mit  wandeluDge 

durch  ir  nüDoe  wurde  ein  swan. 

ttnd  Helena,  alt  Ledas  und  Jupiters  Tochter,  Barl,  252 >  3. 

.  Heimrich  von  .dm»  Türli»,  Krcne  229  *  ' 

«mt  onch  Tob  Tronwen  L6dea, 

wo  aker^  ktine  Beziehung  auf  die  Sage  gegebM  iei  umd  mtr  der  anüke 
Nmn«  benutzt  «eMil;   f^gl.  noch  Notker  im  Mare,  Cap.  {ffatimner  3, 
310).   Dagegen  kennt  die  antike  Leda  Amaut  von  Uarelh  im  »wöfften 
Jahrhundert,  Letebuch  116,  15  vtisbtti  nl  L«yda  wi  Eleqa. 
Niobe  19,  146^312)  nennt  Chaueer,  %,  11  Boll, 

o  Nyobe,  let  oow  thy  tcres  reioe 

into  my  peone  and  help  eke  lo  Ulis  nede. 

Nichte'  als  den  Namen  gemein  hat  mit  der  antUtem  ßfiobe  die  in 
einom' Bruchstücke  aus  der  Arttissage  {Zeitsokr^  11,  TM^a)*««^*«!»- 
mende,  284 

.   .     d6  wart  der  süezcn  Kiob^ 
voo  gr6zen  jAmer  sb 
daz  sie  unversunnen  saz, 
der  Aren  scbrin,  dor  sffiide  eia  vak. 

In  näherer  Beziehung  »u  dSr  Sage  ttM  der  von  Budo^,  Barlaam 
245,  22.  251,  37  erwähnte  ZlU»  iZethush  äer  Bruder  Amphions,  der 
Sohn  des  Jupiter  $  vgl.' MeUm,  %,  27U  403.  AmphMn  eelbet  nennt 
nudoifm,Z9. 

Die  GeseMehte  der  Antiope  III  Nycteida)  Iferührt  gleiehfalla 
Budolf,  Barl.  251,  12—15.*  .  • 

dak  der  trfigdiafte  man 

darch  einer  vrouwen  minne  State 
wurde  ein  wilder  waltschrata, 
diu  was  genant  Aaliop6. 

An  derselben  Stelle  gedenkt  (hid  der  Alemene  (6,  112);  auch  diese 
Beniekung  kat  Bud6(f,  Barl,  251,  19—23 

86  saget  ir  von  im  anderswA, 

daz  in  diu  schoene  AlcmönA 
mit  miuncu  triuten  bcgan 

vür  Amphitri6a  ir  man,  ... 
dem  er  geltches  ftbes  was. 

.Ebenso  die  aiij'  Danae  (G,  113),  Barl,  250,  oü— -251,  ü 

dar  nAch  tiiot  ir  von  im  crkant, 
er  würde  ciaer  vrouwen  holt, 
86  holt,  das  er  wart  ein  -golt 
dnrch  sl,  bis  daz  er  zuozir  kan- 
nnd  das  si  in  se  Trinnde  nam. 
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Diükt  diu  vrouwe  Uiez, 
der  er  M  UeiDoede  liei 
mit  touberltchen  dingen 
alsam  ein  golt  sich  bringen, 
um  er  nAch  sloem  inuple  an  ir 
bejagete  slnes  herzen  gir. 

Die  Sage  von  Pelops  (6,  4U1 — 411)  bearbeitete  Chrestien  von  Traie$ 
nßdk  Meiner  eigene»  Auteage  im  Eiagange  des  CUget,  ÜQlliutd  S,  46 

ett  qoi  fiflt  d'iSrM  et  dTnide 

et  les  comandemenz  d'OvIde 
et  l'art  d  amor  an  romans  mist 
et  le  mors  de  l'espaule  Hst, 
del  rof  Marc  et  d'Tsalt  la  blonde, 
et  de  la  hupe  et  de  raroade 
et  del  roesignol  la  moance. 

Die  Fabel  von  der  ß^ertemuUung  derMeneeken  in  Frfkeke  (6,  317 — 
881)  eraMkU  UieM  BeMm  im  Buek  von  den  ßltmm,  mii  Benf/kng 
m^fOvid,.  eMer  mit  Enieteilung  der  Namen,  Karm'mn  288,  26'— 
18;  dai  inempel  von  dem  laplter. 

In  ist  peschen  als  Aphidius 
im  funffczebenden  schreibet,  süss 
da  stet  in  metamarpbaiias, 
alz  der  poet  peschribet  das; 
sam  ich  euch  kunt  yvW  tune. 
.  Jupiters  hawsfraw  June, 
Des  apgotz ,  dem  dr  haiden  flabin 
and  in  in  im  gesdiriflten  labfn, 
dy  'waz  ains  tages  ganzen  dau 
mit  im  juncfrewleia  in  ain  aw 
da  sy  aiuu  prunnen  vande. 
gen  ^em  gieng  sy  zu  bände. 
Wann  sy  und  ir  juncfrewlein  sart 
waren  turstig  auff  diser  vnrt. 
dy  wilden  graben  paureu  tumm, 
dy  da  sa/fen  nnd  wnnten  omb 
deex  selben  prunnen  pache, 
da  sy  horten  dy  sache, 
Da  traten  sy  gegen  ir  her 
und  sprachen  Vaz  ist  dein  pegerT* 
sy  sprach  *ir  Heben  naohgepanr, 
der  turst  hat  mich  bestnket  savr, 
aus  eures  prunnen  flusse 
.  ich  hie  nun  trinken  müsse/ 
Sy  sprachen  'unsers  pmnnen  da 
nit  soll  trinken  noch  knmmen  xa.* 
sy  sprach  *ir  lieben,  sagent  wy' 
und  waz  euch  daz  mag  schaden  hy, 
daz  ich  trink  eures  prunneilt 
weit  ir  mir  dez  nit  gunnen? 
Nun  seit  ir  doch  die  meinen,  wie 
mögt  ir  mir  solches  weren  hyf 
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dy  paurcn  sprachen  *zwar,  du  Munl 

hy  uit  Irinki'n,  wy  vast  dich  türst!' 

sy  gund  dem  bruuneo  nahen. 

da  dai  dy  pauren  sahen. 

Da  lieiTen  sy  za  mit  gewald 

und  Sprüngen  in  den  prunnen  pald, 

daz  er  wart  trüb  pis  in  den  gruot, 

daz  sy  sdii  nit  getrinken  kuot. 

mit  Inrsligliclien  leiden 

must  sy  von  danncn  scheideo. 

Do  duz  der  apgot  Jupiter 

erfur,  do  wart  er  zürnen  ser. 

dy  graben  pauren  sa  verrucht 

er  zorniglicnen  da  verflucht 

und  auch  machet  zu  fnischeo 

in  dises  prunueu  fläschen. 

Und  dar  umb  siht  man  dy  frösch  dach 

gern  in  den  wassern  sieien  nach, 

wann  ez  van  wölken  würt  so  vll 

pelrubet,  daz  cz  donren  wil, 

so  fluhen  sy  furpasscr 

and  springen  in  daz  wasser. 

yfas  der  Erzählung  von  Marsijas  (i,  382  —  400  hat  ein  Citat  der 
unter  dem  Namen  Goiias  bekannte  Dichter  iGrimm,  Gedichte  at^ 
Friedrich  /,  S.  Hl) 

et  si  nummis  pracslilum  nun  sit  aliquanti, 
respondet  'haec  tibia  uon  est  mihi  tanti*. 

vgl.  Metam.  6,  386.  Auch  können  wir  a».  Rudorfs  Bariaam  erinnerm, 
wo  es  w»n  Jpollo  keieet,  255,  19  —  20 

dar  zuo  kunder  seitespil, 
harpheo,  swegelo  gar  sin  zil. 

•  Dass  die  Sage  von  Progne  und  Philomela  dem  Mittelalter  geläußg 
war,  iteigt  nicht  nur  die  Erwähnung  in  den  carmina  burana  S.  III, 
90nä«m  auch  die  hät^fige  Umschreibung  der  Nachtigall  durch  philomela, 
oder  wie  viele  Hss.  lesen,  philomena  {vgl.  latein.  Gedichte  des  10.  und 
11.  Jahrh.  S.  322).  Der  provenzalixche  Roman  Philomena  hat  nichts 
mit  der  Sage  »u  fAtm,  denn  sein  Stoff  ist  dem  kerUngischen  Sagen' 
kreise  entnommm;  «.  mein  Lesebuch  S.  X.  Dagegen  gehört  eine  Stelle 
bei  Guiraut  von  Cabreira,  m.  Denkmäler  92,  26  hierher,  wo  Ytis, 
Prognes  Sohti  QMetam.  (5,  036),  erwähnt  wird.  Dass  Crestien*  von  Troies 
den  Stoff  bearbeitete  geht  aas  der  oben  jnitgetheilteri  Stelle  im  Cliget 
hervor:  aber  die  Rcarbrntung  scheint  sich  nicht  erhalten  zu  haben. 

Die  Zusammenstellung  von  Nachtigall  und  Schwalbe,  bei  Heinrich 
von  Morungen,  MF.  127,  34 

ez  ist  Site  der  nahtegal, 

swan  sie  ir  liet  volendet,  s6  geswlget  sie. 

dar  daz  volge  ab  ich  der  swal, 

div  liei  dnr  liebe  noch  dnr  leide  ir  singen  nie. 

[xxxyni.]  f 
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wird  man  um  so  eher  als  eine  Erinncritnf^  an  die  antike  Saga  fassen 
dürfen f  ab  der  JHohtar  nieiufaeh  Xanntniss  des  AUerthuma  steigt 
{Haupt  S.  2S4). 

Ckaueer  arwähnt  die  Sage  8,  17 

lod  Tereos  rote  of  nnkiodenesse: 

er  hat  ausserdem  ein  besonderes  Gedieht  über  den  Steiff,  in  der  legeode 
of  goode  women  (8,  tll~116).  Zwar  wird  OM  nieät  als  Quelle 
genannt,  aber  dass  er  tu  Grunde  Hegt  beweist  sehen  die  erste  Seite: 

Metam.  6,  428.  Chan  cor  S,  III. 

non  pronuba  Juoo,  thougli  Juno  lisl  iiut  al  the  feste  bee 

non  Hymenaeos  adett,  lUt    ne  Ymeneus,  that  god  of  woddiog  is. 
non  gratia  leeto.  but  at  tho  feste  redy  bcn,  ywis, 

Eumenides  tenucrc  lliees  the  furies  ihre,  with  al  hire  mortal  broiide, 
de  funere  raptas,  the  uwlc  at  nighte  ahont  the  balkes  wonde, 

Eumenides  stravere  toniin     that  prophete  is  of  wou  aud  uf  mischauuee. 
teetoque  proftims 
ineabuit  bubo  thabuniqao 
io  colmioe  sedit. 

Auch  Gower  2,  313^330  enählt  die  GeseMehte  nach  Otnd  sehr 
au^hrlieh,  nM  seiner  eignen  Angabe 

2,  314  the  clerke  Ovidc  tcllelh  thus. 

Dip  den  Schltiss  des  sechsten  Buches  bildende  Erzählung  von 
Orithyia  und  Boreas  (6,  677  —  721)  kennt,  vermuthUch  aus  Ovid, 
Audoifs  f^eltchronik  i,  69  Seküt»e: 

ze  Athlne  truoc  die  crftne 

mit  gewelde  schAne 
der  künic  Euricins  (Erechlheus), 
Yon  deine  diu  fabel  sagt  alsus 
daz  ime  bl  den  ztten 
stn  tohter  Ortten 
nsme  der  snelle  B6r^as, 
der  s6  siicl  und  behende  was 
da2  diu  tuiube  diet  in  uaude 
le  Krieclieii  in  dem  linde 
des  Windes  got  und  einen  wint. 
•der  winde  noch  zwelfe  sint 
nAch  ime  geheizen  B6r^as. 
von  dem  er  geborn  was, 
der  was  AsCHos  genant: 
TraciA  hiez  stn  lanf, 
als  uns  diu  fabelschrift  gewuoc. 

* 

'  Siebentes  Buch,  Am  bekanntesten  daraus  ist  die  Gesehiehte  von 
Jason  und  Medea.  Ihrer  erwähnt  Notker  im  Mare,  Cap.  2,  5  {Hatte- 
mer  Z,  327)  mit  iro  harten  grifele  schreib  ai  zonverHehio  cannina, 
alsblchia  Cdcfai  uobent,  tie  in  Sdthla  aitzant,  tannan  Medea  was  tiu 
handega  galaterlra.    Heinrieh  tfon  dem  TurÜn,  Jerone  11M8 
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und  ouch  H^dAam  ir  gedanc 

dar  zuo  leider  nAte, 
dax  si«  ir  kint  t6te: 
•dti  niemao  künde  erretteo. 

der  Tanhuser,  IIa  gen  2,  85  6  ^  . 

M^d4.A  swaz  diu  noch  ie  begifi, 
des  half  ir  mit  wislieit  vrou  Pallas. 

Ein  'herzöge  JÄson  kommt  im  H^ittig  von  Jordan  vor  {Grundtiss 
S.  203);  aber  ohne  Berührung  mit  der  antiken  Sage. 

Herhort  von  Fritslar  und  Konrad  von  fFünlburg  haben  sie  in  ihrem 
Trqfanerkrieg  at{fgenommen.  Doch  wir  müssen  vor  Herhort  erwähnen^ 
dass  sie  auch  Benoit  von  S.  Moore  y  dam  Herbort  folgt,  in  seiner  do- 
structioa  de  Troies  erzählt.  Ha  Frommann  diesen  Abschnitt  des  fran^ 
zösischen  Gedichtes  vollständig  aus  der  H^iener  Handschrift  hat  abdrucken 
lassen,  {Germania  2,  65  — 1\)  so  können  wir  eine  genauere  Fergleichung 
mit  Oüid  und  Herbort  vornehmen.  Wir  vergleichen  zuerst  Benoit  mit 
Ovid:  eine  direkte  Benutzung  des  letzteren  ist,  so  weit  die  Auszüge  bei 
Frommann  reichen,  nicht  anzunehmen,  es  stimme  nur  einige  wenige 
Zeiten: 

Metam.  1,  200.  Bmt^  17. 

amnesinfontesredipresuos.      les  eves  fesnit  corre  ariere. 
46.  et  dabit  ante  tidcm.         40t.  s6urt^  voil  que  je  en  aie. 
99.1aetusqueiotectarecessit.     554.  droit  a  son  lit  est  repairiez. 

H^ichiiger  und  bedeutender  ist,  wie  sich  denken  lässt,  die  Ueber- 
einstimmung  zwischen  Herbort  und  Benoit.  Sie  ist  indessen  nicht  so 
gross  als  man  darnach  annehmen  sollte,  dass  Benoit,  wie  Frommann 
zweifellos  dargethan,  Original  von  Herbort  ist.  Eigentümliche  Züge 
sind  hei  Herhort  701 /T.  952  jf.  Ich  setze  zuerst  die  Stellen  einander 
gegenüber,  in  denen  beide  stimmen. 

Benoit  3.  Herhort  543  Ct;^//5i6). 

c'est  uoe  fille  q'il  nvoit .  .  der  kunic  ein  lohter  Mte, 

e  molt  estoit  de  gransavoir.  harte  wlse  an  räte. 

7.  molt  sot  d'angia  et  de  547.  wen  sie  wol  Wiste 

meistrie.  aller  hande  liste. 

11.  d'astronomie  et  nigro-  551.  sie  kundc  arzedten 

mancie  .  und  von  Bigromanzlen. 

ot  tot  aprise.  •  • 

13.  d'art  sairoit  molt  e  de  555.  und  beswenüase.  • 
conjare. 

17.  les  eves  fesoit  corre  ariere.  571.  sie  be<i\^ur  daz  wazzer  daz  iz  ginc 

wider  an  sin  ursprioc. 

20.  atoma  soi  plus  bei  que  596.  unde  strolchte  ir  schtoe  ?az. 

poit. 

49.  molt  en  avoit  ol  parier.  58S.  ir  was  von  slner  hubischeit 

harte  vi!  dä  vor  gesaget. 

141.  Mars  i  a  mis  d'araia  987.  Mars  der  got  der  des  wlgis  phlit, 

doa  lynes:  der  enwU  in  dolieiiifr  ilt 
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bt  dem  guldtncn  slorm 
zweier  starken  ohsen  enbcrcn, 
den  g^t  daz  für  üzin  munde, 
nie  dehein  man  enkmide 
sich  des  behölen, 
erii  mrtsle  von  den  fs'lAtpn 
gar  verbriunen  an  den  t6t. 
999.  dd  vert  umb  eio  trache, 
man  saget  daz  er  wache 
hdde  tar  iinde  naht. 
975.  hie  enspreche  ich  niht  iriAre.  ■ 
1U15.  ein  bilde  sie  her  vur  tele, 
besungen  mil  inn  gebete. 
1021.  sie  gap  im  eine  salben 
und  hiez  daz  er  sich  allenlhalbea 

gar  dä  mite  bestriche, 
swA  in  daz  f&r  änbliche« 

so  enkundrz  im  niht  pesrliadon. 
1027.  do  ff'TP       »Hl  ^in  vingerlln, 
102b.  daz  wider  den  zoubcr  solle  sin 
und  wider  eiter  und  Turgifi  gdt, 
wider  den  wurm  und  wider  des 

füres  glut, 
1031.  eine  tugent  er  dar  ane  fant, 
swcnn  erz  bes16z  in  der  hant, 
s6  daz  des  Hngerltnes  stein 
dchoinez  Urht  beschoin, 
daz  zeichen  im  geschach, 
daz  in  nieman  eusach. 
t037.  euch  gap  sie  im  efnen  brieb. 
1040.  die  ftinfte  giTt  ein  klAwen  was 
undc  von  beche  ein  klAz. 
104**.  die  frouwen  er  umbefioc 
und  kuste  sie  an  irn  raunt 
eines  iwir  drtstunt. 
1060.  dar  quam  der  knnic  Oertes 
und  sprach  'J^son,  mir  ist  leit. 
lo»»(i.  ourh  hän  ich  es  schände. 

Dies  die  Lebnu'instimmung :  folgende  .  Ibweichungen  sind  hei  U erbort 
zu  bemerken.  Die  Beschwörungskunst  der  Medoa  ist  viel  ausgeführter 
als  bei  Benoit,  nämlich  von  551 — 584,  bei  B.  nur  zwo (f  Zeilen,  7  — 18. 
Die  Schilderung  ihres  Jnsvges  und  ihrer  Gestalt  stimmt  zwar  im  All- 
gemeinen, aber  einiges  üi  hei  fferbortf  einiges  bei  dem  französischen 
Dichter  nieAr  ausg^ührt»  Die  BnUMung  der  Liebe  in  beiden  bei  Benoit 
nmr  kitn,  M  Herbort  dagegen  entgehend  entwickelt,  643— 693  ^  wobei 
nur  einMoine  Anklänge,  eieh  berühren.  Femer  igt,  wie  eekion  F^wnmmnn 
bemerkt  hmt,  die  rohe  Art,  wie  Jason  der  Medm  den  moeht,  dem 
deutschen  Dickter  e^entitmUek  und  %eigt  wie  ungleiek  roker  nock  nu 
At\fang  des  dreizeknten  Jukrkundorls  die  Sitten  in  Deutsekland  waren 
als  in  Prunkreick,  im  deutschen  ütediMe  maokt  Jason  eine  longo 
Liebesorklärung  (73S— 779),   von  der  Beneit  nickfs  kat.  Bei  diesem 


qßnt  Ire  e  maltalent  les  loche, 
par  mi  les  nes  et  par  In  boche 
geten  de  lor  cors  feu  ardant. 
ja  de  ia  mort  n'aura  garant 
qi  n'est  ataint  et  eonsiiu, 
qe  il  n'arde  aifti  come  Ibu. 

• 

158.  qe  un  serpent  tot  jurz  i  veilie, 
qi  poInt  ne  dorm  ni  ne  sumeille. 

434.  aulre  conte  ne  vos  cn  faz  .  . 

453.  si  en  a  traite  une  figure, 
faite  per  art  et  per  cunjure. 

459.  apres  Ii  baille  un  ongenent 
ne  (sai)  con  fii  faiz  no  coment. 
*de  ce*  fait  eile  'serais  (tun, 
car  de  ce  lest  grande  besoinz, 
puls  n'aurais  ja  dei  feu  doutance, 
ne  q'il  a  ton  cors  face  nuisance. 

465.  or  te  baillerai  mon  anel. 

469.  soz  ciel  na  bome  qi  soit  vis, 
des  q'il  l'aara  en  son  doi  mis, 
qe  ja  puls  eriembre  enchantement, 
feu  arme  venin  ne  serpent. 

477.  ancor  a  il  autres  vertuz, 
se  tu  ne  voiz  estre  veuz  {Hs, 

nencnz), 
ia  plere  mel  de  fors  ta  main : 
de  ce  te  faiz  je  bien  certain, 
qe  ja  riens  d'uels  ne  te  vera. 

491.  apres  H  relMille  un  escrit 

504.  or  te  baillerai  ceste  glus, 
per  tel  mainere  deslenpr^e. 

551.  entre  ses  braz  Jason  la  prent, 
Cent  fois  la  baise  doucement. 

569.  qant  Oetes  {Hs,  Orestes,  wie 
auch  44)  voist  qil  voll  faire, 
bonement  Ii  prist  a  retraire. 

582.  si  sai  qe  blasmes  en  seroie. 
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bewegt  steh  das  Gespräch  um  die  zu  bestehenden  G^ahren,  van  denen 
ßie  ihn  durch  Rathen  abhalfen  will.  Die  näehHiche  Zvsammenku7{ft 
geschieh f  nicht ,  wie  bei  Herbort,  schon  am  ersten  Tage.  Bei  Bcrun't 
wird  das  Erwarten  der  Juug^f'rau,  ihre  Schlaßosigkeit  und  Sehnsucht 
au^'ührlivh  geschildert :  bei  Herbort  hvisst  es  bloss,  nachdem  ein  langes 
Se/bstgesjträ'ch  der  Mcdoa  während  de*  Ktscm  oorangegangen  (802 — 892), 
von  t^m  B*  nichts  hat,  U4t) — 951 

als  Jäsou  die  ztt  weste, 
die  ime  bescheiden  was, 
d6  sU'ich  er  durch  daz  palas 
und  quam  hine  an  die  stat. 
.   ■  die  finiuwe  gegen  inß  trat 
von  der  slat  dA  sie  sin  bcite. 

Jber  der  Schwur  Jasons  im  deuUehem  Texte  (957  —  970)  ist  wieder 
eigentümlich  f  wo  Benoit  ungieieh  kSner  Jm  Morgen  gibt  ihm 

Medea  die  verschiedenen  Zaubermiiiei,  die  ihm  tdUfteeii  sollen:  AAtK« 
Mümmen  beide'  Dichter,  Bei  Herbort  geht  hier  die  vom  franxSsisehen 
Diehter  früher  gegebene  Sekilderung  des  ehernen  Ochsen  und  des  Dra- 
ehene  voran.  Der  van,  Frommnnn  miigeiheitie  Tesst  sehUeest  mit  der 
Jbmehnung  des  Honigs  am  Margen,  die  im  allgemeinen  stimmt 

Fergleielun  wir  Herbart  mit-  Ovidf  so  finden  wir  nur  einen  Tkeil 
der  bei  Benaii  fehlenden  Steilen  dadurch  erklärt:  Bekanntsehqft  Her- 
harte  mit  (hrid  ist  ßUeht  mm  leugnen,  wie  Frommann  in  den  Anmer- 
kungen %u  43.  407  ge&titgt  hat,  ich  nehme  bei  der  Fergleiehung  at/ 
den  deutsehen  Text  Rüeksiehi,  der  dem  lateinisehen  Sehritt  für  Sehritt 
folgt, 

M^.  69  a  der  kuoec  sie  miancdich      H,  534.  und  tr6ste  sie  und  ir^gt 

eophie  di  mite 

UBde  vr^^le  in  in^re,  .wax  ir  gewerp  w^re 

waz  er  suchende  w«^re.  und  saget  in  sine  m^re 

dö  er  hörte  lunhe/  vlus,  beide  ubel  unde  güt, 

des  gcwan  er  kummeruus.  als  muu  freiudeu  lutea  tüU 

69a.  die  toehter  Inn  der  saaberi       551.  sie  liunde  arzedlen  . 
war  scliarpir  and  irerliaiist  fast  frei.      nnd  von  nigroinanzten. 

hier  reimte  Jlbreeht  unbedingt  auch  zouberle  :  nigronianste. 

Das  lange  Selbstgespräch  der  Medea  bei  Ovid  7,  11 — 71,  doe  s» 
den  schönsten  der  Metamorphosen  gehört,-  entspricht  dem  Mmalage 
.bei  Herbort  802^892  .ntoAf.<  wohl  aber  lehnt  sieh  dieser  an  eüiigen 
Stellen  an  die  näbhtUehe  Beschwörung  M^as,  Metam,  t,  191  — 2J9 
an;  mehr  noeh  stimmt  die  erst»  Sekilderung  der  Medeä  mit  leMerer 
Stelle  bei  Ovid,  wie  folgende  Stellen  sdgen. 

W.  71a  dä  mite  ich  dicke  betwun*     571.  sie  beswAr  daz  wazzer  daz  iz 

gen  hikn  ginc 
die  waiier  xu  berge  gAn.  wider  an  sin  nrsprinc  ■. 

und  zn  berge  wert  8cb6z. 
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Hb  den  moo  durch  kuiist  mich 

ich  «uch  voll. 
7t  ^  die  erde  spaUcn  ich 

nn7  in  die  tiefen  helle ; 

ßwaz  geiste  ich  dar  uz  welle, 

die  niözcfi  zu  mir  ut'  >arn. 


575.  des  nthtes  si  den  m&nen  be- 
swAr,  dat  er  blnder  wert  fttr. 

S37.  üz  dem  helle  gründe 
die  turd  i(h  alle  beswür, 
daz  ich  an  in  ervur 
al  daz  Of  der  erde  was. 


//  ir  ive/iden  uns  zu  h'oiirad.t  Trojanerkric^e.  Sei/ir  /{ekanntsc/tqft 
mit  Benott  hat  meines  //  issens  noch  \ieniand  nachf^ewiatm.  Sie  unrd 
schlagend  durch  folgende  Gegenüberstellung  dargethan. 


Benott, 

1.  Ii  rois  es  chaobres  eovoia 
et  ai  tramiat  por  Medea: 
cfest  «ne  flUe  (fil  avoit, 
qe  de  molt  granl  biauto  estoil. 

6.  e  molt  estoil  de  grau  savoir, 
molt  Sül  d'angin  e  de  mcislrie, 

eoi^nr  e  de  soreerie: 
aaaei  i  ot  s'entente  mise. 
molt  estoit  sage  et  bien  aprise, 
d'astroDomie  e  uigromaDce 
ot  tot  aprise  en  sa  eofaoce. 
d'art  savoit  molt  e  de  eonjne: 
del  jor  ftsoit  la  nait  oscnre. 

20.  alorua  soi  plus  bei  qc  poit,. 
dfaoe  porpre  inde  a  or  ^tee : 
ridMmeiit  e  bioD  fti  ovree. 


Konrad. 

7416.  sus  hiei  der  woigemuote 
kinic  eioen  betea  fin 
Bich  etamr  tohter  woIgetAo, 

diu  WAS  genant  M^d^A. 
7421.  an  ir  lac  witze  unde  tugent 
ndch  Yollecllchem  prlse. 
der  swanaii  bvocbe  wlae 
diu  rtllche  niaget  was. 
swaz  man  beswerung  ie  gelas, 
der  künde  si  den  Überhort  .  .  . 
si  was  iril  gar  behende 
mit  souber  und  mit  I6ze  .  . 
si  künde  dz  einem  clären  tage 
wol  machen  eine  vinster  naht. 
7404.  in  einen  scboenen  pli4t 
diu  sebarae  was  geslenfet, 
dÄ  wdren  In  getroufet 
von  golde  tropfen  deine. 

Rimrad  gibt  aAie  vngieiek  m^/UkrUehere  StiktMerung  ihrer.  KM" 
dung,      4er  nur  einigee  stimmt. 


26»  eofert  d'un  paile  outramario. 
33.  bendee  fti  d  an  treebeor, 
onqes  niis  bom  n'en  vit  meiner. 
39.  par  ml  la  sale  vint  el  pas. 
41.  plus    fresche  et  plus  enco- 
loree 

que  n'est  rose,  quand  eile  est  nee. 

44.  Oeries  Ta  les  lai  assise.  ' 

45.  eile  a  enqis  e  demandö 
dont  ü  800t  et  de  qel  regnd. 

49.  molt  en  tvoit  elf  parier.. 


7481.  jensltdemmerwasergeweben. 
7494.  gebunden  In  ein  nstrieket  bfte- 
teltn,  daz  man  sA  wnset  nie  gewan. 
7536.  M.  lancseime  kam  geslichen  tu« 
7528.  reht  als  ein  vrischiu  r6&e 
diu  naz  von  tonwe  triufet, 
und  ta  der  bellen  sliufet. 
7566.  diu  frouwe  (/tef  die  frouwen) 
hicz  er  zuo  siner  slten  .  .  d4  sitzen. 
7602.  diu  maget  begande  vrAgen 
Ir  miter  wer  si  wsrsa» 
7632.  ir  was  s6  iril  von  im  veijehen. 

Die  Enhvickelung  der  Liebe  ist  auch  bei  Konrad  wie  bei  Uerborl' 
au^hrUeher  ab  im  franzositehen  Texte  geschildert. 


54.  la  forme  esfiarde  de  son  cors, 
chevoix  recercelics  et  sors. 

60.  blans  menton  J>lani  eors  et 
blaus  brai. 

62.  vers  ot  les  iauz  outre  raesurc. 
68.  son  euer  de  fine  amorespreot. 


7719.  ir  muot  der  was  öf  in  geleit, 
sin  h^  Bchcin  goltvar  unde  reit. 

7724.  sbn  arme  und  einer  hende  schtn. 

7723.  diu  läterbsren  ongen  sin. 

7758.  vor  der vil heizen  minnebrunst, 
d4  mite  ir  herze  enpflammet  was. 


» 
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73.  aoc  luais  duI  jor  eoteadi 
ne  veat  amer*ii*eD  ot  ami. 
89.  OD  jor  qanl  vint  apres  man- 

«»er, 

st  Tut  Ii  rois  a  lui  mandeCi 
en  la  sale  pavimeotee. 

92.  assez  Tacole  et  eobrafe, 
baisa  Ii  eiilz  c  boce  et  face. 

102.  Ii  dist  'vasaus,  oe  leoes  mie 
a  mauvesUe  ni  a  foUe, 
8«  a  vos  me  veing  acointer: 
ce  nc  doit  pas  voB  aonoicr. 
dcoit  fet  et  bien,  ce  m'est  avis, 
qi  Yoii  home  d'autre  pais, 
q'il  Ii  per  loial  araissunt 
e  qe  loial  cooseil  H  dont. 

110.  dame,  dit  il,  vos  dites  bien. 

112.  qant  il  vos  ploil  q'a  moi  per- 
lasles  e  qe  primes  in'araisouastes.. 
a  toi  lea  jms  de  ibob  ae 
vos  cn  saarai  james  bon  gre* 

120.  biaate  avei  bioU  e  firaoi^se. 

122.  JasoD,  dit  eile,  bien  savons, 

venus  eslcs  per  la  toissons. 

134.  essagie  sunt  ja  Ii  pluissor 
qei  fureot  luort  au  chief  del  cor: 
onqes  n'oi  qe  B'eseapaat. 

135.  Ii  dea  i  ont  lor  garde  mise. 
142.  Mars  i  a  niis  d'arain  dos  baes: 

qant  ire  e  niallalent  les  tocbe, 
par  mi  le  dos  et  par  la  boche. 
geien  de  lor  cors  fea  ardanl: ' 
ja  de  la  mnrt  n'anra  garaot 
qi  n'est  atairit  et  conseu  .  .  . 
Mars  Ii  puissans  deu  de  bataille 
les  i  a  mii  is^  sain  fUHe. 

158.  qe  an  serpeoC  toi  ioiz  i  veille, 
qi  point  nc  dorm  ni  ne  sumeiUe. 

1Ü4.  qc  feu  gete  o  ^e  venia. 

183.  ja  mais  ne  m'en  qier  retpmer, 

car  a  foz  jorz  honiz  scroie, 
si  qc  james  honor  n'auroic. 
194.  ducl  e  peine  me  prent  de  toi. 

196.  mais  se  de  ce  seure  fiisse, 
qe  ja  t'amor  avoir  pcusse, 
q'a  ferne  spöuse  moi  preisses, 
si  qe  james  ne  nie  guerpisses, 
qfnt  a  ta  terre  revendruies» 
e  qc  toz  jorz  o  moi  seroies, 
et  moi  porteras  loial  fui. 


7740.  wau  ir  euwas  nie  worden 
von  rehter  liebe  gründe. 

7992.  nu  kam  ei  eines  Uges 
daz  sich  der  wlrt  üf  stme  sal . .  ni- 
derliez  und  aber  sine  tohter  hiei 
für  sich  beseudeu  alzehant. 

8002.  ond  nmbeviene  si  bl  der  stnnt 
er  kuste  ir  ougcn  unde  rount. 

8031).  trüt  herre,  tugentricher  hett, 
länt  mir  niht  werden  hie  gezelt 
vftr  ein  dtfrperle  daz, 
ob  ich  mit  iu  red  etewaz 
dÄ  von  iu  kurz  diu  stunde  wirt . . . 
ez  gtt  dem  fremden  manne 
trdst'uode  räl^  daz  mau  im  sich 
mit  Worten  maebet  beimelkh. 

8057.  vronwe,  ir  habent  wir  geseit. 

8066.  daz  ir  mir  kurzewile  geben 

Seruochet  hie  mit  werten, 
ai-wil  ich  Kalien  orten 
an  iu  verschulden  rotniu  jär. 
8071.  wan  ir  hint  acbeenbeit  nnde 
znht. 

8086.  dA  von  wciz  ich  daz  ir  sint 
komen 

durch  Aventiure  in  disen  creiz. 
8137.  vil  manger  hät  den  Itp  verlorn, 

der  umb  den  schaeper  üz  erkom 

sin  leben  bAt  gewdget. 
8131.  der  göle  krafl  hkl  si  behnot. 
8154.  herMars  der  höchgelopte  man 

und  der  vil  werde  strttcs  got 

h^t  über  in  sin  starc  gebot  gesetzet 

. .zw^n  ohsen  von  ^re  pflegent  stn.. 

die  sint  mit  zouber  s6  gemäht 

..daz  si  dos  wilden  fiures  brunst 
bl4sent  alle  stunde 

ze  nasen  und  ze  mnnde. 
8183.  einen  scrpont .  .  man  siht 

inzallen  ziten  dd  ligen  unde  wachen. 
8200.  er  wirfet  üz  dem  rächen  gift 

nnde  finres  flammen. 
8253.  und  Ute  heim  ze  lande: 

daz  waere  mir  ein  schände 

und  ein  fiweclicher  spot. 
8292.  wan  ob  iu  leides  iht  geschiht, 

dai  tnot  mir  innedichen  wL 
8314.  wsr  iuwer  muot  alsd  getAn, 

daz  ir  mich  wollent  minnen  .  .  • 

weit  ir  mich  niht  verkiesen  .  . 

ist  dat  fr  mich  ze  lande 

mit  iu  fiierent  hinnen 

und  mich  geruochent  minnen 

als  ein  ^chen  frouwen. 
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208.  mcs  je  sai  lant  de  nigro- 
mance. 

210.  qe  tot  ce  qe  je  voll  ftAs  Um. 

219.  sor  toz  les  dex  vos  jurcroie. 
223.  sor  tote  rien  vos  amerai. 
238.  iMtrviie  vos  en  na  contree, 

ou  vos  serois  moU  honoroc!. 
-240.  la  moi  feroiz  tcl  seurlance 

qe  je  de  vos  n'aurai  doutance. 
242.  puis  vo8  dirai  mdi  dotenent, 

eoment  le  biies  e  le  serpent 

vaincre  porois  et  justisier. 
246.  dame,  dit  il,  ensi  l'otroi. 

248.  qe  je  n'en  saoroie  oo  f  alasse 

ni  a  qelle  ore  me  levassp. 
251.  congie  a  pris,  si  s'cn  revel, 

ariere  eo  ses  chaobres  eotre. 
253.  molt  H  tresant  el  eor  del  reotre, 

esprise  est  de  graot  anor. 
255.  et  nioll  Ii  poise ,  qe  Ii  jor 

ne  s'en  veit  a  greignor  esploit. 
276.  ice,  fet  eile,  qe  sera? 

« 

eeste  gent  qant  te  ehoueeraT 

278.  ont  il  jure  ai\  veilleronl 
et  qe  n  ne  ae  eMueeroiitT 

280.  ne  vit  mes  Jena  qt  tant 

veillassent, 
qe  de  veiller  ne  se  laissassent! 
maoveise  jent,  feile  et  proTee. 


8348.  ich  hAn  dia  swarzea  buoch 
gelesen. 

8361.  das  ich  schick  alles  dl»  ldk 

wil. 

8402.  bt  den  goleii  ich  iu  swere. 
8400.  ich  wil  iuch  raiDoen  ieoier. 
8426.  ir  Bült  in  miner  h^nebafl 

gebieten  uDde  froawe  stn. 
8448.  wird  ich  von  iu  dh  sicheriiall 

mit  triuwen  und  mit  eiden. 
8454.  mtn  rk  ineh  nnderwtset  di, 

wie  man  die  wilden  ohsen  senpt . . 

wie  der  slange  t6t  gellt. 
8485.  diz  lobe  ich,  sprach  der  werde 
gast. 

8498.  wan  ich  enweis  niht  war  ich  sol 

hin  kören  Finsterlingen. 
8504.  sus  gie  si  von  im  aU^aot 
mit  urloub  in  ir  palast. 

8508.  ir  herse  in  sfteter  nrfnne  bmn 

unde  in  senelicher  n6t. 
8512.  (1.1Z  der  tac  enpfieoge 

ein  ende  An  alle  süme. 
8567.  waz  hAt  diz  tobende  liat 
gedAht? 

sol  nieman  hie  18  mowe  iNfftht 

werden? 

8578.  ich  wsne  slAfcn  st  versworn 
und  aHe  niowe  in  dirre  naht. 

8570.  ez  wart  üf  al  der  erden 
66  tump  kein  ingesinde  nie, 
86  diz  volc  daz  htuaht  hie 
ans  üppecliche  wachet. 


Dann  folgt  bei  Konroä  ein  langer  Monolog  äer  Medea,  wm  dem 
ßenoU  niehtt  hat 


299.  vint  a  son  lit,  si  est  assise. 

302.  relie?e  se,  ne  puet  pIns  estre. 

303.  si  vait  ovrir  une  fenestre. 

304.  voit  la  lane  qi  est  levee. 

305.  adonc  H  est  rire  doblee. 

307.  ja  est  passe  la  mie  nuis. 

308.  clot  la  fimestre,  arriere  toroe 
molt  iree  pensive  et  morne. 

312.  la  noisse  estoit  molt  abaissee. 

316.  as  schamberlaios  vit  les  liz  faire 
et  lors  11  Ad  bien  a  viaire, 
qe  josqi  pon  se  choaceront 
et  qe  mes  gaire  n'isteront. 

321.  si  regarde  par  un  pertns. 


8895.  het  an  daz  bette  sich  gelcit. 
8897.  d6  stnont  si  wider  df  lehant, 

wan  si  dekeine  ruowe  viint. 
8900.  an  ein  venster  si  d6  trat. 
8903.  diu  schoene  sach  den  Hellten 
mAnen. 

8906.  dA  von  die  clAren  d^te 

vil  ungefüeger  alzehant. 
8914.  diu  naht  ein  ende  hätgenomen 

schier  und  ia  kurzer  wlle  gar. 
8930.  Ir  herze  in  nngemüete  seie .' .  '. 

si  gienc  . .  von  demvensterltnedan. 
893B.  nu  was  der  hoveschal  gelegen. 
8940.  k6s  unde  sach. 

das  sich  die  geste  leiten 

önd  daz  man  in  bereiten 

begunde  ir  bette  wunneclich. 
8932.  si  gienc  an  einer  wende  loch . . 


Digitized  by  Google 


EINLEITUNG. 


taot  qe  trestuit  se  sunt  choucie. 

325.  nne  soe  mestre  apell«. 

tot  son  conseil  Ii  a  gohi. 
329.  iraiz  tot  soavet  Ic  petit  paiz. 
332.  dame,  fet  eile,  primercuieut 

Y08  chovcen^»  si  ert  plns  geni: 

de  la  nuit  est  alee  partie.' 

Sil  tendroii  tost  a  vilenie, 

s'a  coucher  fustez  a  tel  ore, 

qe  lea  «  tens  (est)  en  est  ore. 
340.  en  Hl  se  eouche  tuit  d'argent, 

onqes  nus  hom  n'en  vit  fii  fgtint, 

car  Ii  pecol  et  Ii  limon 

furent  tuil  fet  d'or  eoviroo, 

as  eameraafhs  verdeisot 

et  a  rubins  clers  et  loissant. 

coutre  i  ot  large  de  paille; 

onqes  tel  n'i  ot  ea  Tesaiie. 

H  eoverlen  fti  assei  riches 

d*wM  beste  q*«  nom  eoiees, 

qe  soef  flaitent  cum  plumem. 

assez  i  ot  autres  dedenz. 

dos  Ai  d'uD  draz  Saragofant, 

d'or  estoit  tot  e  d'argaiit. 

linclens  i  Dt  qi  sont  de  soie, 

ne  qit  qe  home  james  lex  voie. 

^enn  auch  bei  aUm  Mhkm  BuekreAungen  wm  afnar  wSriiie/u» 
ütber^nttimmung  nicht  die  Mede  eeSn  ÄnniNy  $o  üt  e»  doek  nidkt  eekwer, 
mteh  Mer  dat  Vorhitd  KoatadM  in  Bemati  su  erbHekem, 


dur  daz  si  luogen  d6  began, 
ob  ieman  sMfes  weite  pflegen. 

8946.  si  rief  ir  meisterinne 
der  al  ir  toiigenheil  was  kunt. 

h\)i3\.       ganc  vil  lougcnlidie  z'im. 

8985.  s6  legcut  oider  iucb  zehant . . 
daz  er  inäi  niht  sns  vfnde  hie! 
er  möhte  denken  daz  ir  nie 
gewünnent  ganzer  stxtekeit, 
ob  ir  niht  häeteot  iuch  geleit. 
als  er  no  käme  c^ode  «.  e.  w, 

901 4.  und  leite  steh  diu  vrauwenider 
üf  ein  spanbette  reine, 
gedrAt  von  hclfcnbeiuc 
und  üzer  müzea  wunoevar. 
ez  was  federet  iinde.-bar 
den  engen  liehteberen  solt. 
gcsteine  silber  unde  golt 
die  glizzen  drüz  so  vaste, 
das  TOD  ir  drter  glaste 
dia  kemenAte  wart  erlüht. 
ez  mühte  drinne  häu  gedäht 
diu  naht  ein  wiinneclicher  tac. 
ein  purper  ob  dem  bette  lac 
geworiit  ?on  riehen  ssehen. 
ez  wart  nie  deckelachen 
86  wehe  noch  sö  tiure  ete. 


358.  el  lit  se  eoneba  la  pnicelle 

ki  molt  estoit  cortoisse  et  belle. 

364.  tot  bellcment  e  sanz  effroi 
le  tret  par  mi  la  main  a  soi. 

374.  Medea  le  santi  veoir, 
si  a  fet  semblant  de  dormir: 
e  eil  qi  ne  fu  pas  vilaias 
le  cuertor  lieve  a  ses  mains. 

408.  une  pelice  vaire  et  grise 

vest  Medea  sor  sa  charaise. 
41t.  si  a  une  yroage  aportee. 
412.  de  Jupiter  *)  Ii  dcu  puissant. 
418..  sor  rimage  ton  doi  metras. 

419.  e  sor  Ii  den  me  jureris. 

436.  eelle  nnit  la  despneek. 
438.  et  qant  Yint  al'  ajomement 

441.  ni  porai  mes  gaires  ester. 
444.  ke  vos  penses  de  ma  besoigne. 


9030*  H6d£Ä  diu  gehiure 

dar  under  sich  d(\  leite. 
9036.  si  nam  des  werden  gaste&Up 
,  bi  der  hende  tougeo. 
9042.  sam  sl  geslAfen  solte  hin: 

sus  tet  diu  minnecllche  maget. 

JÄson . .  nam  dekeiner  bliucheit  war. 

da;  deckelacben  wunnevar  .  •  < 

daz  huop  er  i^f  mit  stner  hant. 
9086.  ein  rilich  beiz  v^ch  unde  bunt 

wart  an  ir  bl(\zen  lip  geleit. 
9094.  si  truoc  hervür  ein  bilde. 
9104.  der  vil  werde  gol  her  Jüpiter. 
9120.  SOS  leite  er  Af  daz  bü4e  dl 

die  vinger. 

9108.  s6  sworcnt  mir  des  einen  eH. 
üf  der  figüre  iieileclich. 
9146.  schiet  von  ir  roagetnome. 
9168.  biz  man  gesach  den  cUren . .  tae. 
91S2.  und  muoz  ich  hinnen  k^ren. 
9183.  daran  gedenket,  frouwe  min. 


*)  Frammmim  Dempirer. 
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451.  un  escriu  üor  prisl  Medea*) 
453.  ti  en  a  traite  nne  igw«. 

459.  apres  Ii  baille  ao  ongemeot; 
np  (sai)  con  fu  faiz  nc  coment. 
de  t'ti,  i'utl  eile,  scrais  uiuz, 
car  de  ce  fest  grande  besoini, 
pueis  n*aiir.iis  ja  del  feu  donUnfe. 

4(i5.  or  te  baillerai  inon  anel: 
onqes  du!  hoin  n'eo  vit  si  bei, 
et  si  sabes  bieo  qe  la  piere 
nepueteeCreeo  oolseos  ^loschiere. 

470.  des  q'il  Taurn  rn  son  doi  *iirf9, 
qc  ja  puts  criembre  nnchaiileni^iit, 

477.  se  tu  ne  voiz  estre  veui, 

la  piere  mct  de  fors  tt  roato, 
de  cc  Ic  faiz  je  bicn  cerlain, 
qe  In  rieiis  d'uels  nc  le  \era. 
491.  apres  Ii  baille  uu  escriU 

500.  et  dementro  qe  tiil  fent  . 

trois  foics  conlre  orieiit. 
5U4.  or  te  baillerai  ceste  glus 

per  tel  mainere  desteöprM, 
qe  ja  a  rien  n'iert  adessee 
doot  ja  mes  deseree  soiU 

508.  grant  ademre  va  tot  droit, 

es  nelz  et  es  bouches  de  bues 
Tcspaa  toute,  car  bien  fest  hues. 

512.  ja**)  feusde  lorneis  n'istrapuis. 

513.  arer  les  ferais  qatre  roies. 
515.  paii  t*en  va  tot  senrement 

conbatrc  encontrc  le  serpent: 
balaille  grant  i  troverals, 
nies  ja  mal  rien  i  douterais, 
ear  Ters  toi  n'anra  pooir. 

521.  trestotes  les  dens  Ii  trarais, 
en  la  terre  les  semerais, 
qe  o  les  bues  aorais  aree. 

526.  ^enpre  verais  .  .  nestre 
de  dens  chcvaliers  toz  armes. 

540.  aprez  irai2  ver  le  mouton. 

543.  isnelement  Uli  toa.aMr«. 

544.  et  iSDelement  t*en  fepaire. 
551.  entre  ses  braz  Jason  la  prent, 

ceot  fois  la  baise  doucement. 
573.  onqes  ne  vi  q'om  i  alast 
airiere  s^eo  retornast. 
den  i  ont  lor  garde  mht. 

*)  In  der  folgendem  Zmh  Uei 
**)  Fromman»  Fa. 


9196.  ai.gienc  dd  zeinem  Schrine. 

9290.  daz  bilde  wunneclich  gesUlt. 

9232.  ouch  wil  ich  eine  salben 
iu  geben  zeiner  sliure  .  .  . 
8wer  sich  dä  mite  bestrichet, 
rriuot  herre,  den  entwichet 
des  wilden  fiures  flamme. 

9l(ls.  ein  vingcriln  liur  unde  M^cll, 
darinne  lac  ein  edclslein, 
der  bezzer  denne  guot  erscbeio 
nnd  aller  beste  noble  ain. 

9224.  swer  ez  an  slner  hende  treit, 
dem  schadet  keiner  slahte  diüc. 

9210.  und  als  ir  welleui  daz  iucb 
apeben 

kein  mensche  künne  Af  arden, 

sA  lÄnt  gekc^ret  werden 
den  liebten  stein  in  iuwer  hanC. 
9299.  onch  füerent  einer  haade 
sebrift. 

9304.  die  schrifl  die  lesent  drlalOOt 

und  kt^rcnt  iuch  g^n  Orient. 
9257.  dar  zuo  wirt  iu  von  mir 
gegeben 

ein  Um,  der  kan  86  vaste  clebeo, 
daz  sich  von  slnen  kreHen 
kein  sache  mac  eutheflen, 
diu  mit  ime  berüeret  wirt. 

9266.  st  werfent,  helt  gehhire, ' 
in  beidiu  naselöcher  in 
den  Hm  s6  rehte  vaste  hin. 

9272.  86  wirt  daz  liur  verstretet. 

9275.  du  8i  lebant  beginoent  eni. 

927S.  dar  nAch  s6  wirt  der  wilde 
slange  dA  von  Iu  gesehen, 
und  als  ir  den  beginnent  spehen, 
86  k^rent  balde  Af  sine  trift. 
er  wirfet  üz  fiur  unde  gifl: 
daz  schadet  iu  niht  umbe  ein  eL 

932t).  s6  sa«jonl  alle  sine  zenc 
in  manige  furch  di  uähe  bl, 
din  Ton  den  obsen  gerel  sl. 

9331.  86  wahsent  ritter  iüz  in  dA. 

9338.  dar  nAch  s6  kArent  drAte 
hin  zuo  dem  wider  alzchant. 

9349.  noeb  sAnent  fneb  nfbt  langer. 

9352.  und  tient  her  ze  häse  dan. 

9370.  ir  munt  durliuhtic  r6sen  r6t 
güetliche  dä  geküsset  wart. 

9406.  wan  ez  eukam  nie  mensche  wider 
der  nicb  der  wollen  le  gerane. 
der  göte  wille  und  ir  gedanc 
bAnt  si  mit  kraft  behüetet. 
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5S3.  fai  eo  tot  ce  qe  tu  voldraiz.       9418.. dar  über  tuont  ir  als  ir  weit. 

/cA  habe  nur  die  tewrtHehm  U^ereHuHmnuinf^en  autgewffhlt:  im 
al^emeinem  eni^rieht  6»  J^nstSiiteken  eine  deuUehe  Reimzeile,  Jku 
f^erhältniee  ist  alsQ  hier  ein'  anderes  als  wo  Ronrad  dem  lateinischen 
Texte  gegeiwbertteht,  deteen  grössere  Gedrungenheit  den  deutschen  Be- 
arbeiter zu  grosserer  jii^fuhr^ehheit  beweg;  so  das*  at(f  einen  Hexa- 
meter durchschnittlich  mehr  aie  »wei  Kurzzeilen  kommen.  Aber  duck 
ist  der  fran*6»i*ehe  Text  immer  noch  ein  wenig  gedrungener  als  der 
deutsche. 

Für  das  Selbstgespräch  der  Medea  {trqf\  8618  —  8792)  hat  Konrad 
den  Ovid  benutzt,  und  »war  1,  11  —  71,  aieimUeh  genau  dem  Texte 
/blgend* 


■  Ovid. 

7,  10.  et  lactaU  diu 
postquam  ratione 
furo  rem 

viocere  Don  poterat 
*ftiistra,  Medea.  repagnasT. 

13.  nisi  hoc  est  aul  aliqiiid  rcrle 
situilc  hiiic  qiiod  ainare  vocalur. 

15.  cur  quem  modo  deniqae  vidi, 
ne  pereit  Cimeq?  quae 
ianti  eaiiM  Ümoiis? 

17.  excute  virgineo  couceptas  pec- 
tore  flammas 

19.  aliudque  Capido  .  . 
suadet.  ^ 

20.  Video  meliort  proboqoet 
deterion  seqoor. 


22.  et  thalamos  alieni  eoneipls 

Orbis? 

21.  quid  in  hospite  regia  virgo 
ureris?  .  .  vivat  ao  ille 
oceldat,   in  dis  est: 
Tivat  tameal   idqne  precari  vel 
sine    amorc    licet:    quid  emm 
commisit  lason? 

32.  hoc  ego  .si  patiar,  tum  me  de 
tigiide  natam,  tum  femun  et 
seopolof  geitan  in  corde  fttdior. 


39.  nescio  qidft  advena. 
41*  Ttrqae  Sit  «llerins  .  . 
TS  potest  praepooere  nobis. 


Kenrad.  • 

8614.  und  d6  si  bt  der  ftte 

ir  willen  und  ir  zuovcrsiht 

von  im  bescheiden  mohte  nihl, 

d6  sprach  si  wider  sich  zchant 

*niit  strite  bin  ick  an  gerant 

vergebene  mtn  gemüete. 
8G28.  mich  dunkel  swaz  mich  twinge 

daz  si  diu  Minne  und  anders  niht. 
8642.  ein  gast  der  lützel  mich  bestAt 

und  deo  icb  seiden  ie  gesach, 

durch  waz  sol  Ich  des  ongemaeh 

crwcodcn. 
8652.  ich  tumbiu  sinncl^se  magt 

so!  den.  gedenken  liriderstreben, ' 
■  die  mtnem  herzen  sint  gegeben 

von  der'minne  rAle. 

ich  wil  hie  von  mir  dr&te 

ir  flammen  tribeo  alzehant. 
8660.ich  hln  daz  wvger  spil  ersehen 

und  daz  unwsger  ouch  d;\  bt . . . 

daz  guote  ist  mir  unma;re 

und  daz  arge  lieber  vil. 
8676.  waz  tone  die  fiinntsehaft  wilde, 

die  man  an  vremde  liute  treit? 
8680.  ich  sol  mich  tuon  deswillen  abe 

der  üf  den  gast  von  gründe  senet. 

Wirt  er  des  t6des  hie  gewenet,  . 

das  st  gar  4ne  mlnen  haz. 

warumhc  (cpte  ich  aber  das,  • 

daz  ich.  in  liezc  sterben? 
8688.  ein  tigris  bete  mich  getragen.. 

ob  ieh  .s6  i^nes  mannes  Up 

gmh  in  des  t6des  smersen. 

ich  wxre'  an  mtnem  herzen 

gellch  den  berten  vHnsen. 
870a.  der  komen  istalr^rst  dll  her. 
8745.  des  er  dA  kebse  atnen  lip 

nnd  er  dA  neme  ein  ander  wip. 
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43.  sed  nOD  is  vullus  io  itlo, 

.  non'  ea  DoblUUs  animo  est,  . 
ea  gratia  formae, 

Iii  timeam  fraudem. 

40.  cl  dabil  ante  üdeni  cogam- 
que  in  foedera  tcstes  esse  dcos. 

62.  quid  qsod  nesdo  qoi  mediis 
eeDforrerc  in  undis 
dicunlnr  monles  ratibusque 
inimica  Charybdis. 

67.  Deinpe  teneiis  quod  amo 
gremioque  in  lasonis  haerens 
per  freta  longa  trahar :  niliil 
illum  amplexa  vcrebor,  aut  si 
quid  metuam,  uictuam  de  con- 
jage  solo. 

5t.  ergo  ego  germanani  fratrenque 
palreiBqae  .  .  reliuquam? 


8748.  doch  \^«De  ich  oihl  daz  er  . . 
daz  luo: 
slo  np  der  ist  s6  tugeothafl» 
daz  er  mit  gaDzer  stvte  kraft 

mich  triutet  iemer  m^re. 
8754.  bt  triuwcn  und  mit  eiden 

rouoz  er  mir  geloben 
8760.  wie  sol  ich  aber  komen  dar 

Af  dorn  morp  tief  und  wU, 

d4  wiidez  «undcr  inne  Iii 

den  kielen  zeioer  lAge? 

dA  wii  ich  Af  dem  wAce 

mieh  ziio  Jasöne  smaeken. 

swcnn  ich  beginne  driirken 

mich  in  sine  linde  sch6z, 

86  Wirde  ich  aller  vorhte  bl6z 

und  aller  sorgen  eine. 
87^r>.  \vni)  ob  ich  mil  im  über  84 

voD  miuen  friundeo  k^re. 


Jber  mueh  im  weUwrn  Vtrlat(f  4»r  GetekiektB  von  Jaton  und  Mode^ 
hat  Kanrad  dm  Ovid  bmuMs  wwmr  teheiHt  er  in  dw  SekUderung  der 
Kämgfe,  die  Jaeen  sv  betteken  hat,  noch  Beneii  »uferen,  «ffüe  eine 
Stelle  {Gemiania  2,  72)  wahreeheinlieh  maehi»' 


Konrad, 

1)901.  die  (zcnc)  warf  er  unde  s4te 
in  manic  itareii  ÜX  drite, 
di«  Ton  den  pfarren  in  den  wert 
was  vil  schAnc  und  ebene  gert . . , 
d6  wurden  starke  iiute  üz  in, 
die  «ol  ▼enripeni  wiren, 
an^.  .  vIren  begonden  kanqilbs. 

Allein  eekem  die  folgende  Zeile  bei  Benoit  oncte  se  sont  en  petit 
d'ore  sekeint  mh  keweiten,  da*»  der  franweeieehe  DiMer  eiek  hier  it&ner 
fatste  alt  Renrad,  Bei  dieeem  etimmen  einige  F'ene  der  Kämjffe  mit 
OM,  wat  aber  aueh  to  erklärt  werden  kann,  daee  BemiU  deß  latetni- 
sehen  Tesei  benuHte, 


Benoft. 

s'un  pui  durast  plus  la  balaille, 
senpi«  Itast  mors  Yason  sant  DUIIe. 
les  dens  Ii  trait,  se  n'a  semee 
la  terrc  qll  avoit  aree. 
senpres  en  sont  Chevalier  ne, 
def  lor  armes  blen  adolM. 
en  es  le  patf  le  corrent  sore. 


Ovid. 

118.  suppositosque  jugo 
pondus  graye  cogit  aralil 

ducere  et  insuetum 
ferro  proscindere  campum. 
121.  galea  tum  sumit 
ahena 

vipereos  dentes  et  aralaa 

spargit  in  agros. 
124.  fiuDtqae  sati  nova 
•  Mrpara  dirartea  .  .  . 

sinral  edila  eoncnlit 


Kon  r  ad. 

9748.  ein  pOuoc  an  si  geheftet, 
was  mit  starkem  tsen, 
den  si  l)('j;unden  wlseo 
unde  ziehen  durch  den  wert, 
er  wart  dA  von  in  beiden  gert. 

9961.  die  warf  er  unde  s4te 
in  manic  ftireh  vi!  dr4le, 
diu  von  den  pfarren  in  den  wert 
was  vil  schöne  und  ebene  gert; 

9966.  nu  daz  der  ritter  unverzagt 
die  zene  ras  ges4le  hin,  - 
46  worden  starke  liute  4i  in, 
die  wol  verw4peni  w4ren.  - 
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Damit  vergleiche  man  die  eben  citierte  Stelle  Benoifs.  Den  Etnufang 
des  Paares  bei  Pelias  hat  Benoit  uoeh :  aber  die  Mache  der  Medea  Jehit, 
er  sagt  {Germania  %,  72) 

• 

de  M  vie  ol  de  son  Adl 
ne  sera  plus  par  moi  retrait. 
je  nc  In  truis  mie  cn  sest  Hure 
nc  Daires  plus  n'en  vell  escriure, 
ne  Beneois  pas  lies  alonfe 
oe  ja  n'i  acroistra  mensoigne; 
DaireB  n'en  fail  plu»  meociOB; 

wodurch  die  fermttthung,  Benott  habe  den  Oeid  gekannt  und  an  dieser 
Stelle  im  Auge  gehabt,  an  tFahreeheinliehkeit  gewinnt.  Konräd  da- 
gegen folgt  dem  Ovid  noch  weiter,  %war  nicht  so  treu  wie  bisher,  aber 
doeh  so,  da^  die  Anklänge  noch  empfunden  werden  können. 


Ovid, 

182.  sed  abest  grttaoUbas 

Aeson, 

iain  propior   lelo  fessusque  seni- 
ibus  aBiii*. 
168.  deme  meis  anoia  et  denptos 

adde  parenti. 

170.  dissimilemque  aoimum  subüt 
Aeeta  relictus. 

176.   arte  mea'  aoeeri  lonfium 

tentabimus  aevum. 
1S2.  vestes  iuduia  recioctas. 

■  • 

185.  homines  voliieresi|tte  feraa- 
que 

solverat  alta  quies. 
18t.   et  solida    terras  spectavil 
imagioe  luna. 

194.  (uque  triceps  Hecate,  i|iiae 

coeptis  conscia  nostris 
adjutrixque  venis  cautusque  artes« 
4|iie  maganmi. 

219.  aderat  demissus  ab  aethere 
currus.  « 

220.  quo  siimil  ascendit  frenata- 
que  colla  draeotoom  perniulsit 
maoibusque  leves  agitavit  ha- 
benaa,  sublimis  rapitur. 


221.  Tlieaaala  Teupe  despicit. 


Konrßd, 

102*5^,  wan  daz  sin  vater  Eson 

dckeinor  wmuie  inohte  pflegen. 

sin  h^^chgemiiele  was  gelegen 

In  oiikrefte  manie  jAr. 
10398.  daz  ir  ralncr  jugent 

ein  teil  boginncnt  uf  iu  legen. 
10422.  ich  bÄu  verwurht  Grunde  leben 

an  mtnem  Tater  leider,  — 10435. 
10452.  so  wirt  er  von  mir  widerborn 

an  kreftenundan  jugende;  vgl.  hb. 
10494.  und  zierte  mit  der  \va?te  sieb, 

der  si  bcdorfte  uf  eine  vart. 
10505.  daa  allin  erMtlnre, 

gehiure  und  ungehiure, 

an  ir  gemach  sIeich  unde  z6ch  elc. 
10510.  und  schein  der  mdnc  wlio- 
necUeli 

durch  die  wölken  als6  cl4r. 

10528.  ein  gotln  Eckaten  genant, 
diu  mit  ir  mei«;tcrscherte  pflac 
der  zouberie  mauegcn  tac, 
seht  die  Jbeswnor  si  tlnre, 
dazsigeruochteirstiure  ...  senden. 

10560.  ein  wagen  der  wart  ir  gesaut, 
den  vier  snelle  tracken  zugen, . 
die  vor  Im  Ol  dem  Infte  Vingen. 

10574.      den  wagen  und  dar  tn  ' 
gie  sie  dA  balde  sitzen 
und  schuof  mit  hohen  wilzen, 
daz  sich  die  trachen  ruortcn 
nnd  si  Yon  dannen  ftKiften. 

10604.  Thessalii  daz  wilde  lant.' 


Die  Lt^^ahrt  der  Medea,  wobei  viele.  Oer tliehkeiten  berUhrf  wcfden, 
kOrat  Sonnut  a^.*  er  eetttför  OssaPelion  Othrys  Pindus  Olymyus  nur 
10605  dA  Til  der  ItOhen  berge  stAt,  tun!  sagt  dann  10608  ich  wil  die 
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rede  kürsen :  grade  so  wie  AUtreekt  auch  bei  Aufkähiung  amHker  Otrt' 
(hrid, 

23ß.  nec  erant  tacÜ 
odore  draconcs: 
et   taiueu    annosae  pel- 
lem  posnere  seoecUe. 


Konrad. 

10616.  in  was  ir  altez  vel  entrisen 
von  der  giioten  würze  tugent. 
ein  ander  hüt  von  niuwcr  jugent 
was  in  gewabsen  üf  der  vart. 


nisi 


BeiOvid  bleibt  sie  neun  Tage/ort^  bei  Ronrad  10627  vienein  Tage. 
238.  constitit  advenieDg  ei-    10690.  d6  Ue  sich  din  gelrimre  nider 


tra  limonquc  forcsque, 
et   taiituiu   coelo  tegilur 
refugitque  viriles 
eoBlaetiiB 

247.  aeneaque  invergens  le- 
pidi  carrhesin  laclis. 

273.  quibus  insuper  addit 
ora  capuiqae  novem  cor- 
nicis  saeeula  passae. 

272.  ner  deruil  illi  squamea 
...  teuuis  niembraua  chelydri. 

273.  vivacis(]iic  jecar  cervt. 


für  die  stat  üf  einen  piän, 
durch  daz  die  würzen  möhteu  hAn 
lufi  unde  vriscbe  winde. 
An  allei  ingasiiide 
beleip  diu  guote  aleine. 
tüHj5.  Pin  niuwfr  haven  Arin 
d<l  leite  si  diu  kriuter  In. 
10670.  von  ir  gewunnen  was  ein  krA 
diu  wol  bdndertjcriQ  schein  .  . 
der  schedel  und  des  kopfes  beio. 
10679.  üuch  hetcs  einen  slaogen 
begriffen  und  gevangen. 
10698.  oaeh  does  alten  Mries  heni.  - 


282.  et  qnacunque  eavo  spn-  .  10708.  swaz  tropfen  Az  dem  walle  viel. 


inas  ejecit  ahono 
ignis  et  in  tcrram  gultae 

*  cecidere  caleutes, 
Temat  hnniiis  lloresqve  et 
mollia  pabula  surgunt. 

279.  ecce  vetus  calido  versa- 
tus  stipes  aheno 
fit  viridis*  primo,-  nec 
longo  tempore  fti>iidein 
induit:  et  subito  gra- 
vidis     oneratur  olivis. 

252.  Aesonis  effoetam  pro- 
ferri  forpus  .  .  jussit. 

256.  procul  hinc  jubet  ire 
minislros. 

263.  et  iu  plenos  resolntinn 
ca'rmine  somnos 

eianimi    similem  stratls 

gorrexit  iu  hcrbis. 
9.  multifidas  faces  in 
fossa  sanguinis  atra  tioguit. 
2S5.  quod  siroulac  vidit 
stricto  Medea  recludit 
ense  senis  jujsrulum. 
286.  veteremquc  eiire  em- 
orem  passa. 

257.  replet  succis  :  quos 
postquara  combibit  Aeson 
atft  ore  acceptos  aut  vul- 
nere,  baiba  comaeque 


dÄ  wnrden  kriutrr  uz  icsA 
der  schüm  der  ab  den  würzen  trouf 
der  schuof  daz  er  zehant  gebar 
.krAt  unde  blnonien  lieht  gern 
und  er  sich  muoste  eminweo. , 
10711.  eins  dürren  öleboume^  its, 
mit  d^m  diu  kiiniginne  wls 
dd  morte  tr  anenle, 
and  d6  din  wandels  frle 
den  ast  her  i^z  dem  haven  tete, 
d6  wart  er  .  .  $6  grüene  von  dem  saffe  guot, 
daz  an  im  wuohs  loun  und  bluot. 
10736.  d6  hiez  diu  wolbedAhle 
bringen  ir  den  künic  dar. 
10742.  si  treip  daz  ingesinde 
Von  ir.  allez  in  die  slat. 
10746.  si  rAnte  Im  einer  slahle  woii 
dar  in  stn  6ren  beide, 
dÄ  von  er  zuo  der  beide 
viel  in  marmels  und  entslief. 
10750.  gemachet  wart  ein  gruobe  tief 
von  der  ft-onwen  in  den  hert. 
10754.  ein  raezzer  .  .  gesetzet  wart  an  stnen 
kragen  und  im  gc«^torhen  und  geslagen 
durch  ein  äder  an  der  kein.  . 
10760.  swaz  in  im  altes  blnotes  was, 
daz  lie  si  von  im  triefen. 
10780.  und  gAz  im  in  die  wunden 
der  tiuren  arzenle  saf. 
and  dAr  diu  selbe  in  Arst  getiaf 
und  im  dio  lider  sin  dnreliigieBc 
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canitic     posila  Digttai 

rapuerc  colorcm. 
293.  aulequatuurdeooshuDC 

se  reminiscitar  annos. 
301.  Colchis  amicitiae  men- 

dacis  imagine  coepit. 
297.  odium  com  coojuge 

falsum 

Phasiai  assfantilat:  Petiae- 
que  ad  limina  snpplei 
confiigit. 

arte  sanin  parili  re- 
virescere  possc  parenteni. 

312.  protiuus  iniuimcria  ef- 
foetiis  laniger  auuis 
attrahitur. 

313.  Ilexo    circun  cara 

tempora  cornu. 

314.  et  tener  auditur  medio 
balatas  abepo. 

321.  lasctvitque  fuga. 
320.  balatom  mirantibus. 
312.  caecaque  dant  saevis 

a versa e  vuloera  dextris. 
'346.  quid  fadtis,  gaalae? 

quid  V08  in  fkta  pareotis 

annat? 

350.  qaod  nisi  peunalis  ser- 
peotibus  isset  in  auras. 


d6  nam  der  künic  und  enpfienc 

dar  in  sin  herze  blüende  jugent. 

er  was  an  krefteu  und  an  tugeut 

als  er  vor  drizic  jt^rcn  was. 
10927.  MSdM  was  in  beiden*  trAl. 

ouch  Seite  si  daz  überltU  .  .  . 

JAson  der  let.  ir  m;inic  Icit 

und  brffiche  an  ir  äin  ^re  gar. 

d4  Yon  sl  w«re  konieo  dar 

und-  woHe  dä  beliben  • 

biz  er  von  ir  vertrlben 

begunde  vieullichen  haz. 
10954.  aM  das  unser  vater  alt 

werd  ouch  von  iu  gejunget  hie. 
llOiO.  si  giengen  und  gewunnen 

schier  einen  wider  ungestait, 

der  was  uumaezeclicben  alt 

und  bete  sine  kraft  verlorn. 

an  im  was  anders  niht  wan  hörn, 

tmde  ein  hiit  zfph  als  ein  wide. 
11044.  euch  h6rie  man  in  bi^ren 

älsam  ein  jungez  lembello. 
11053.  erjunget  und  ergieileC. 
1105().  d.iz  duhte  ein  wunderlichez  dinc. 
mos.  daz  si  diu  swert  d6  bl  der  vrisi 

durch  in  stAcben  alzchanl. 
11113.  wai  went  ir  wunders  ine  gAn, 

vil  werden  tohter  min,  Idnt  st  An  .  . 

went  ir  sus  mich  ermürden  hie? 
11140.  d<)  hiez  diu  frouwe  koineu  dar  , 

die  wilden  tracken  und  den  wagen. 


^/f  Benoit  schÜMst  sieh  auch  die  nUttelniedcr ländische  Bearbeifintg 
de*  Trojanerkriege* f  von  Jacob  von  Maerlant,  an,  wie  *chon  Jonckbloet 
bemerkt  hat.    Es  möge  genügen  eine  Stelle  zu  vergleichen,  um  die  Art 
und  ff 'eise  der  niederländischen  Behandlung  de*  /ramtSeiichen  Original* - 
erkennten  stu  la**en. 


Benoit 
{Germania  2,  65). 
Li  rois  es  chanbres  envoia 
e  si  tramist  por  Medea, 
cfest  nne  fille  q'il  avoit, 
qede  molt  graut  biauteestoit.. 
molt  sotd'anginede  mdstric, 
de  conjur  e  de  sorcerie: 
assez  i  ot  s'entente'  mise. 
moltestoitsage  etbfenaprise. 
[d'Jastronomie  e  nigromance 
Ol  tote  aprise  en  sa  enfanco. 
d'artsavoitmuit  e  de  coujure, 
del  jor  Asoit  la  rnrit  oscure 

II.  w. 


Jacob  von  Maeriant 

{Blommaerf  2,  75). 
Die  coninc  deedsc  in  die  camere  gaen, 
omme  Media  sendde  hi  saen, 
dat  was  sQn  dochtre«  ato  iet  las, 
die  utermaten  scone  was, 
ende  meer  tovericn  conde, 
dau  iemene  dede  in  dieu  stonde^. 


nigromancie  hadsoe  geleert 
ende  haer  van  kinde  daer  an  gekeert: 
daer  af  wiste  soe  sulke  cracht, 
Yan  dage  maeete  soe  wel  nacht 

II.  «.  19. 


Man  sieht  tms  diesen  "wim^on  ZeileH,  dass  äie'-BearMimng.  Maet- 
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lants.^ne  mW  treuere  üf  mh  äi$  der  deuttekmt  Biekttr,  wie  denn 
überhaupt  die  Niederländer  Heh  viel  sklavischer  an  die  J^nxMeeke 
Foesie  angesehloseen  und  geringere  Selbständigkeit  zeigen.    Eine  andere 

von  Maerlant  vcrseläed§ne  mittelniederläudische  Bearbeitung  folgt  eben- 
falls Bfnoit,  ll^ff^ann,  Uebersirhf  {'1.  Ausgabe)  Nr.  33.  Kur»  erzählt 
die  Gesrhiehfe  Jdsonx  fffif/  Mednas  Dirk  Poffer  (minnen  lorp  1,  552 — 713); 
derselbe  hat  im  vierieH  Buche  495  —  590  die  Hach9Medeas  an  Pelias  (er 
hcisst  hier  wie  bei  lionrad  Pfleus)  so  une  an  Crevsa  und  ikren  eigenen 
Kindern  {Metam.  1,  297—403). 

f^on  englischen  Dichtem  gedenkt  der  Sage  Chaueer,  8,  17  ßeii, 

but  falte  Jasono  with  bis  doublenosie 
that  was  tmtrewe  al  Colkos  to  Mede. 

Gower  erzählt  (1 ,  365)  wie  Medea  ihre  Kinder  ermordet;  dassetbe 
norhmah  mit  der  übrigen  Geschichte  Jüions  vnd  Medea»  im  Jiir^ften 
Buche  {2,  236  — 26S).  Aneh  Lydgate,  Gawere  Zeiiganoeee,  hekmndalt 
den  Stoff  nach  Ovid. 

Wir  haben  noeh  die  romaniaehen  Bearbeitungen  der  Sage  %u  er- 
wähnest. Fon  provenzalischen  Dirhlorn  spielt  at(f  sie  an  GuinaUt  von 
Caianson,  Bartseh  Benkmäier  96,  13 

piieis  npreodras 
de  iVlras, 

com  el  lotz  Troja  deslniir: 

doch  gehört  die  Stelle,  wie  die  Beiiehung  auf  Trqfa  Msigf,  wohl  kaum 
hierher.   Dagegen,  eine  andre  in  der  flamenca,  /«r.  rom.  i,  10, 

l'aulrt  cootaya  de  lasen 

e  de!  dragon  qoe  oon  hac  son. 

Bekannt  ist  die  französische  Bearbeitung  von  le  Fivre  im  füifzehn- 
ten  Jahrhuf^dert,  wovon  sich  unter  andern  eine  Handschrift  in  der 
jIrsenaltUbKothek  zu  Pari*  {bell,  lettr.  franf.  227.  Pergam.  Fol.  mit 
Miniaturen)  beßndei:  Hänel  S.  353.  Bine  andre  ich  weiss  nickt  ob  ^ 
poetiseka  oder  prosaitehe  Beartwltung  ist  der  lim  de  la  toison  d*or  vom 
Bischiif  Wilhelm  von  Toumay,  vgl.  Bänei,  eatalogus  p,  1031.  Bimo 
prosaische  liistoire '  de  la  coiiqiiMe  de  la  (daen  d'er  st^kt  in  dar  Päriser 
Handschrift  6953  (P^am.  15.  Jahrh.),  P.  Paris  i,  S30. 

Dass  auch  die  Kunst  den  Gegenstand  ' liebte  beweist  ein  fram!6sisehor 
Teppich,  der  die  Gesehichta  darstellte:  vgl.  Iffeiffer,  Bur  deutschen 
Littoraturgeschichte  S.  11.' 

Die  Br%Shlung  von  Minos  Sohne  Jndrogeos,  die  Ovid  (7  ,  458)  iiiff* 
berührt,  berichtet,  in  VebereSnstimmung  mit  Albreeht  {Widtram  74») 
au^fUhrUcker  Dirk  Potter, ^  im  mionen  loep  1,  1351— 1S70.  Sowohl 
der  doutsehe  als  der  niederländisehe  Dichter  hatten  daher  wohi  einen 
eommentierten  Ovid  vor  sieh,  aus  dem  sie  die  weitore  Au^Uhrung  nmA^ 
meni  Dass  Dirk  Potter  unmitieibar  aus  Ovid  sokSgifte,  geht  unter 
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anderm  au*  Metam,  7,  458  hervor,  welchen  Ver*  Dirk  Potter  \,  1374. 
73  to  ubertetit 

om  te  wreeken  sinen  sone, 
die  so  jamerlijk  was  vermoort. 

Dirk  Potter  hat  auch  die  den  Schlnss  de»  siebenten  Buches  bildendä 
Getehichte  von  Proerii  und  Cephalus  {Metam.  1,  6% — 862)  ün  minnen 
loep  4,  2033  -2210  augenscheinlich  nach  Ovid  erzählt, 

jlchtes  Buch.  Die  erste  Geschichte  desselben,  von  Scyllas  Liebe 
»u  Mino*  (8,  1—151)  erfühlt  Dirk  Potter  nach  Ovid  im  ertten  Buche 
2208—2335. 

Die  Sagen  von  Theseus,  die  Ovid  an  wreehiedenen  Stellen  der 
Metamorphosen  berührt  {z.  B.  7  ,  404)  kommen  auch  im  achten  Buche 
vor,  wo  die  Besiegung  des  Minotauren  (8,  171  —  1S2)  so  wie  die  Ent" 
Juhrung  der  Ariadne  erzählt  unrd.  Fon  diesem  Punkte  seine*  Leben* 
»cheint  auch  das  Mittelalter  die  meiste  Kenntniss  gehabt  zu  haben,  wie 
die  Anspielungen  zeigen.  In  Lamberts  Floridus  (um  1120)  ßndet  sich 
die  Geschichte  des  Minotaurus ,  in  der  Haager  Handschrift  (17  c)  mit  * 
einer  Abbildung,  Serapeum  3^  149;  al*  domus  Dedali  in  einer  andern 
Ms,,  Serapeum  6,  61. 

Ariadne  als  Wirten  d.  h.  ^Frau    de*  Bacchus  erwähnt  Notker, 
Marc.  Cap.  2,  1  {Hattemer  3,  319). 

F'on  deutschen  Dichtern  bezieht  sich  avj  die  Sage  Heinrich  von  dem 
Türlin,  Krone  11576 

and  d6  der  künec  Th^s^us 
wart  ouch  io  den  tdt  versant  .  . 
«ml  d6  sich  mit  dem  tAde  racii 
Jamerltchen  Adritehnes.' 

Auch  Xonrad,  Trojanerkr,  22143  cpielt  a^f  Ariadne  an,  aber  nieki 
nMek  den  Metamorphoten,  tondem  den  epist,  hereid,,  vgL  oben  S,  XXXII, 

Dirk  Potter,  minnen  loep  1^  1405—1632  undnoehmal»  Z,  168—221 
erMli  die  Gcsehiehte  mit  Benutzung  der  Metam.  und  de*  Muntern 
Britfee,  aber  abwdehend  im  Schlotte,  indem  tieh  Ariadne  {Adriane) 
ertränkt.  Auek  Cbaueer  er%ähU  tie  in  der  Legende  of  goode  women 
unter  dem  TUci  legende  Adriane  de  Athenes,  8,  102  —  III.  Bbento 
Gower,  2,  302—311  Pauli,  der  die  Getehichte  det  Minptaur,  und  von 
Theteut  und  Ariadne  berichtet. 

Von  provenMaUtchen  Diektem  kennt  im  »wS^ften  Jahrhundert  die 
Sage  vom  Minotaur  Guiraut  von  Calanton,  der  ihn,  Denkmäler'^,  28 
ftenüUnr  nennt.  Bat  Vorkommen  von  Theteut  im  froMtitchen  Roman 
von  Atkit  und  Prepkilku,  wo  PyrOhout  tein  Sohn  itt,  hat  nur  antiken 
Namen,  aber  keine  BeMkung  %ur  Sage. 

Der  Sage  von  Baedalu*  und  Icarut  (8>  183  —  235)  wird  bei  deutsehen 
Biektom  gar  nicht  gedacht.  Zwar  begegnet  ein  alter  weiser  Meitter 
Bedelu*  im  WUhelm  von  Oetterreieh  (Zdttchrift  1,  220),  aber  auch 
PLXXVIII.]  g 
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diese  Ertoäknung  hat  mtr  dmi  aiten  Namen  und  nieht*  von  der  alten 
Sage.  *)  Fon  englisehm  Dichtem  erzählt  He  Gower,  im  vierten  Buch 
der  confessio,  2,  36^37  PmuU, 

Zahireiek  tM  Üe  jinspielunge»  bei  pronmaaltMehen  Dichtem,  hm 
nwöyten  Jahrhundert  bei  Bertran  Paris  vom  Movergue,  ßartsch,  Denk- 
mäler 87,  20^24, 

Di  com  issi  Dedalus  de  vülao 

dins  de  Ii  tor,  on  sofH  man  tarmeii, 

nl  com  i»assct  Perdicx  son  mandamen, 

car  se  der«  tant  qnes  cujot  onanlir, 
per  qu'eu  la  mar  Taveuc  muri  a  sufrir. 

Die  Verweehselung  von  Icarvn  mit  Perdivx  beruht  darauf ,  dass 
hei  Ovid  (8,  236  —  259)  unmittelbar  daran/  ^  Ferwandiung  des 
Hebhuhns  (perdix)  ersuihlt  wird. 

Guiraut  von  Calanson,  Denkmäler  96,  25 — 27, 

de  Dedalus, 
de  Jacarns, 

cum  voleroD  per  gran  detir. 

Im  dreizehnten  Jahrhundert  gedenkt  der  Sage  die  Flameuca,  lex» 
roman  i,  11 

l'autre  comtet  con  Dedalus 
Map  bea  volar  et  d'Icanis, 
€0  BCQgel  per  ta  lii^aria. 

Guilhem  Magret ,  Raynonard  3,  423, 

qa'en  la  maizo  de  Dedalus 
m'a  mes  amors  «man  roelos. 

Ricard  von  Berbeztlh,  Raynouard  5,  434, 

bcQ  sai  qu'amors  es  tant  graas, 

que  leu  me  pol  perdouar, 

riea  fUlli  per  sobramar, 

nl  leignd  cum  Dedalus, 

que  dis  qu'el  era  Jhesus, 

e  volc  volar  al  cel  outracuidans: 

mas  dieus  bafaset  Vorguelh  e  lo  solifftBa. 

Aus  der  Geschichte  des  kalydonischen  Ebers  (8,  260 — 545)  kenne 
ich  nur  eine  Beziehung ,  aber  die  älteste  überhaupt  in  der  deutschen 
Literatur  at{f  Ovid:  die  Beschreibung  desselben  (8,  2^2  Jf.)  .scheint  den 
bekannten  ahd.  Fersen  der  sangallischen  Rhetorik  {^/f  ackern.  Lesebuch 
112,  3  —  8)  zum  Vorbilde  gedient  zu  haben: 

imo  sint  füoze 
füodermAze, 
imo  sint  barste 
ebenh6  forste, 

*)  Das  Labyrinth  erioähnt  Notker  im  Boethius  (Haltemer  3,  155), 
wo  sich  auch  eine  darauj  bezügliche  Zeichnung  ßndet. 
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unde  zene  sine  • 
zwelifclotge. 

In  der  Beschreibung  stimmt  auch  mehrfach  mit  Ovid  und  Wibrecht 
die  in  den  sieben  weite»  Meistern  gegeben«,  vgL  Keiler^  'iiUdeuteek» 
Gedichte  S.  59  —  60. 

Neuntes  Buch.  Hier  gedenke  ich  zuerst  der  Sagen  V9n  ff eretttei. 
Er  wird  erwähnt  von  Rudo{f  im  ßarlaam  245,  7 

Hercules  sol  gAict  wpsen : 
swer  von  zornc  wil  fiPiieseo, 
der  sol  mioDcn  sin  gcboU 

und  251,  39,  so.  wie  255,  3—10; 

ein  trenkcr  was  Horcules, 
von  dem  sU  ir  bewisel  des, 
du  er  durch  tobenden  unfüo^ 
sin  Hut  und  stn  kint  ersluo^ 
und  daz  der  vprworhle  man 
an  slnes  libes  zil  vcrbran; 
vil  jAmerllchea  er  verdarp, 
in  einem  vivre  er  erstarp. 

Ferner  vom  Dichter  der  Erlösung  6512 

I^rts  Hector  Hercules; 
in  der  hrone  11 582  —  87 

und  der  küene  Hercules 
in  einem  hemede  verbrau, 
und  euch  umb  den  selben  man 

vrou  J61es  lAt  gelac, 

diu  ir  und  ime  einen  slac 

des  t6des  von  ir  schulden  gap, 

wae  eine  direkte  Beziehung  at{f  Ovid  recht  gut  sein  kann. 

Der  Jüngere  Titurel  99,  4  erwähnt  Ovidiura  und  Herculem. 
Ebenda  313^  3  wird  ihm  Kenntniss  der  Edeüteine  beigelegt, 

die  von  Pttagoras  der  alten  künste 
und  von  Hercules  der  steine  krefte 

von  natörc  crkanlen. 

Im  Loheng rin  215  Ii.  sagt  KUngxor: 

des  kunst  ich  verrer  suoche  danue  ein  Hercules. 
Pauional  /f.  499,  12 

nÄch  helfe  er  gote  anerief, 
Herculem  und  Jupiter. 

In  einem  Neidharlliede  des  alten  Drucket,  Hägen  3,  768  a,  aber 
ohne  Besiehung  auf  die  antike  Sage, 

er  liebt  mir  in  dem  herziOf 
Hercules  ist  er  genant. 

Eine  seltsam  mittverstandene  Beziehung  at^f  die  Sage  hat  Notker 
^  BoetiUut  \UatUm»r  3,  120)  wo  Jleibiadu  erwähnt  wird;  wir  ne 
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Hercules  Tod  erzählt  John  ÜQwer,  ConfeMio  t,  231*^237  immA 
GM,  tote  er  selbst  sagt  1 ,  236 

•od  M  Um  elerke  Ovide  tdlelh. 

Dm  Kamj^  dm  HereuU»  mit  Jekehu*,  so  wie  den  Tod  dee  Ifeeeue 
denetbe  2^  70 — 73,  im  vierten  Buehe  der  confesslo. 

WokreeheiuUeh  au»  Ovid  kannte  die  Sage  Notker,  der  im  BaeiAtme 
(Battemer  Z,  53)  tagt:  fibnls  Mgeot  tat  Achelous  amnis  thi  In  Grcda 
rinnet  ze  Iure  woftenin  mit  Hereide  Mite  iinde  Hercules  temo  Ikrre  daz 
hom  abe  slooge  nnde  er  is  kllie  Gnahtey  dia  nÜDistra  ist  Fortona,  daz 
si  iro  TrowAn  gaot  mit  temo  flz  lUbe.  Notker  berührt  eie  noeh  eimmai, 
Z,  211,  wo  eine  der  mittelatterHehim  Jmekauung  gemätee  Deutung 
hinzugefügt  wird. 

Aiteh  die  lateinieeke  Poesie  des  Mittelalters  besehi(ftigte  sich  mit 
Bereu  les;  eüi  kurzes  Gedieht  über  seine  Kämj^e  ßndet  sieh  in  den 
carmina  barana  S.  125  — 127,  und  noeh  kürzer  sind  die  Ferse  de  duode* 
cim  Virtatibas  Hercules  S.  127  (12  Ferse),  Bier  ist  ate  eine  nahe  stehende 
Dichtung  auch  des  Fitalis  von  ßiois  Geta  *u  ftmmenf  dessen  auch  Hugo 
von  Trimberg  im  registnim  moltomm  auctorom  gedenkt.  Es  behandelt 
die  Geschichte  des  Amphitryen  und  der  Aiemene,  und  Jtndet  rieh  in 
vielen  Handschriften.  Zu  erinnern  ist  auch  an  das  oben  erwähnte  dem 
Oüid  beigelegte  Gedicht  de  procatione  Jovis  erga  AJcmeDam  {S,  JIC). 
Nach  dem  Gedichte  des  Fitalü  dichtete  John  Gawer  eeine  EreMklumg 
•of  Geta  and  Amphitrione*  1,  242  —  243  Pauli. 

Ai{f  diesen  Stoff  bezieht  sich  auch  die  Stelle  Rudorfs  im  Barlaani, 
der  im  lateinischen  Texte  nichts  ähniiches  entspricht,  251,  24—26 

nnd  GHk  was  Archas, 
wie  diu  mit  trügelfchcr  art 
VOD  disem  mau  betrogen  wart. 

f^on  frovenaaUechen  Diektungon  erwähnt  des  Bereulee  ntfr  die 
Flamenca,  iem,  rom,  i,  10 

ras  eomte  d^Akide^aa  Ibrsa. 

ImJUiifkeknten  JaJ^kundert  wurde  die  Geeektekte  des  Bereulee  tn 
tpaniäeker  Prosa  bearbeitet:  dieee  trabijos  de  Hercales,  dife  in  einem 
alten  Drucke  aueZantora  erkalten  eM,  folgen  kae^teäeUiek  dem  Ovid; 
vgl,  Serapeum  \,  59 — 61. 

Auek  die  mittelalterUeke  Buntt  nakm  Bereulee  Mum  Gegenetmnde: 
F,  Miekel,  reehercbes  sar  le  eommerce  des  ^tolTes  de  soie  2,  397  er- 
wäknt  einen  T^tpiek,  der  Bereutes  Tkaten  daretellte. 

Jupitere  Sokne,  Minoe  und  Bkadamantkue,  die  9,  435  —  36. 
439—440  genannt  werden,  maekt  Budo^f  im  Barlaam  252,  3«>4  wu 
TSektem,  die  er  Watk  und  Hadamaatis  nennt.  Ein  ßngierter  Name 
iet  Badiment  im  IFmrtbuirg-Brie^  120,  7  Bimir&di. 

fTokl  bekannt  war  dem  Mittelalter  auek  die  Bndklttn^^oon  BAUe 

* 
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und  Caunus  (9,  451—664).  In  Lamberts  Floridus  (um  1120)  üt  ein 
libellus  de  mulicre  mala  atffgenommen,  der  die  Geschichte  der  Biblig 
nach  Ovid  in  Fersen  erzählt,  vgl.  Serapeum  3,  165.  Im  lateinischen 
Gregorius  mif  dem  Steine  {Zeitschrift  2,  488)  heisst  es  35  ut  Bybiis 
fratrein  dilexit,  Myrrha  parcntem,  imd  ebenda  (2,  495)  285—286,  ego 
smn  JTocasta  vel  ipsa  iDfclix  Mynha  vcl  Bybiis  adultera  fratris. 

f^on  deutschen  Dichtern  erwähnt  sie  Got{fried,  Tristan  431,  38. 

daz  Bibllsc  Ir  herze  brach 
durch  ir  bruoder  minne. 

Flore  2434 

Did«  nnde  Biblt».' 

Jedmtfalk  iit  auch  an  folgender  Stelle  M'Us  gemaüU:  Jfi'niiefi^ 
lehre  905      .  '  - 

dar  nAch  Tbilis  uud  Ys6t, 
dar  luo  alle  munde  vt%, 
die  ie  begerten  mlnne. 

Bei  den  prmm»alitehen  JHehtem  ßmdm  eieh  gieiel/alle  mehrere 
An^ielungen:  die  Sliette  bei  Guiraui  wm  Mreiira,  üenkmäler  92, 
26-28 

ni  sabs  d'Ttls 

Bi  de  BiUto 

ni  de  .Canmiia  noüla  laisaon. 
jimsut  von  Maroth  erwähnt,  m.  Ludnteh  116,  13,' 
e  RodoceeCa  nl  BibHs. 

AÜmeric  von  Belenoi, .  Fauriel  3 ,  488 

anc  Hytis  jorn  de  Biblis 
no  fo  tan  envejus. 

Die  Geschichte  von  Yphis  und  Jante  {Mrtam.  9,  668—796)  findet 
sieh  erzählt  bei  Gewer y  confessio  2,  16— IS  Pauli. 

Zehntes  Buch.  In  der  Jufzähhni^  der  Götter ,  die  Konrad 
seinem  Trojanerkriege  voranschickt,  wird  auch  des  Jhjinenaeus  gedacht, 
durch  den  Ovid  den  Uebergang  vom  neunten  zum  zehnten  Buche  bildet 
(9,  795.  10,  2).   Konrad,  trqg,  994 

ein  got  hicz  Emiodus, 
der  aller  briuteloyfito  inelt» 

vgl/jlbreeht  31,  513.  jiueh  die  earmina  burana  S,  116  erwithnen  den 
Hymenaeus,  NoHtor  {Sattemer  3,  263)  ea^  von  ihm:  bimeneum,  den 
alte  Bote  babeten  fnre  btgot  nnde  ftare  maebAre  ailero  natAillcbciro 
mlleirfat. 

Benrad,  Mem  er  die  ß^enut  schildert  {vgl.  Metam,  9,  795),  legt 
iAf  M  efai  vioHn  Miel  kie  r^irebt  damü  vergleiiAe  man  Meiam.  10,  6 
mid  Widtram  996  , 
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.  .  mit  Unheil  Hymen^us  quam : 

sin  ^hio  eowülde  luchteo  uiecht. 
er  hielt  ein  viwer  Ine  liecht, 
roaches  ToHei  obe  in. 

Bio  Süg9  von  Orpkmu,  dt«  auek  die  carmina  bnrana  S,  117  berUk" 
rem,  war  den  deuhehen  DutkUm  thet^alU  Mmmi,  Aut  seiner  lateini- 
teken  Quelle  entlehnt  die  KennM»»  Notker  {ßattemer  Z,  Wfg),  der 
seine  Prosm  bei  dieser  (Setegenkeit  dureh  Reime  unterbriekt,  wie  schon 
IFmekenuigel  (Leseb.  147)  bemnrkf  hat. 

vnde  in  der  wnoft  sennta, 

der  luzzel  gernahla 

unde  iu  des  wlbes  minna  16rta 

diu  inio  den  wuofl  rahta; 

daz  sang  er  unde  r6z, 

nnt  ir  lielli  erdr6f, 

unde  sus  suozo  bat  er  gn4d6n 

die  b^rreu  dero  s^16d. 

9gL  attek  vorher  sehon 

keteta  den  wald  kAn 
onde  die  ab4  gesUn. 

FgU  noeh  Hnttemer  3,  333. 

in  der  Mneit  94«  40—95»  5  sogt  Chiron 

her  was  oneb  wflen  gevaren 

Orpheus  der  m^re, 

der  güte  harphAre, 

ber  Wolde  hie  holen  sin  wlb: 

dar  ombe  beler  sineo  üb 

«elbe  til  nieb  Terloren. 

IVistam,  Lesebuch  W.  445,  38  kstsst  es  «o«  Ai^HMr  dm,  ültom, 
der  NoehHgall  von  Bagenau, 

ich  wffioe  Orfeuses  zunge, 
der  alle  dtene  konde, 
diu  donete  Ai  ir  munde. 

Bei  den  ProvenMaien,  begegne  nur  eine  Anspielung  s  in  dlsr  namenea* 
lex,  roman  1,  10 

Tus  dis  de  j^luto ,  com  enblet 
sa  bella  moiller  ad  Orphea. 

Frühe  war  die  Sage  im  Mittelalter  verbreitet :  der  Mönch  Fron- 
mund  von  Tegernsee  {im  zehnten  Jahrhundert)  sagt  in  einem  Gedichte 
ad  Peringerom  abbatem  Tegeraseeosem  {Pe»,  tkesaurus  anecd.  6«  l, 
184);  si 

dulcifer  aat  fabulas  possem  componere  mrädaa» 
Orpheus  ut  cantans  Euridicen  revocat. 

{vgl.  F.  fTolf,  über  die  Lais  S.  55.  238—239,  v^oher  diese  um  die 
Jolgendm  SteUen  entnommen  sind,),  ■ 
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Al^ranzösUch  gab  es  wahrscheinlich  schon  im  twv(ften  Jahrhundert 
eine  Erzählung  von  Orpheus,  wie  aus  dem  romaa  des  »ept  sage» 
27  — 34  «ti  schliessen  ist: 

et  bien  aves  oi  conter, 

com  Alpheus  ala  harper 

en  f  ofier  por  ta  ftmme  tnfM. 

Apolius  fu  si  debonaire, 

kil  Ii  rendi  par  tel  convent, 

s'ele  ae  s'aloit  regardant. 

femme  est  tous  jors  plainne  d'envie : 

regarda  soi  par  mesproisie, 

190  aito  Eurydice  sich  umsieht.  Im  Lai  de  Graelant  {ff  'o{f  S.  55) 
k&U$t  «r 

apres  celi  d'autre  commenche, 
nus  d'iaos  ni  noise  ni  oe  tenche: 
le  lai  lor  sone  d'Orphej. 

BrkaUtn  hat  shk  tktt  franMBiMiB  Bearbeitimg  dm  tiei%9kmtm 
JakrkmmhrtM,  vom  GvOUnima  Maekaut,  der  1S70  etark  i0^o(f,  S.  S39). 
Juck  afii  ndHeteagUteka»  Gedttkt  van  Orpheus  gibt  e$:  lay  of  ttr 
Orpkeo,  hei  JHteam,  metrieat  romaneee  2,  248—209,  weiakät  a%f  ein 
bntonitekee  FotkeHad  MvrÜekweiei, 

harpours  io  Britaio  afler  than 

herd  how  this  menrail  blgao, 

and  made  her  of  a  lay  of  gode  ttkfling 

and  nempned  it  after  the  kiog: 

that  lay  Orphco  is  yhote: 

gode  is  the  lay,  swete  Is  Ihe  note. 

yiuf  die  Sage  von  Ganymed  {Metam.  10^  160)  bezieht  sich  Chaucer, 
212  Bell, 

I  ncither  am  Ennok  ne  Elye 
ne  Romulus  ne  Ganymcde, 

mit  Bezug  auf  Metam.  14,  821.  10,  160. 

Pygmalions  Geschichte  (10,  243  —  297)  erzählt  Gower,  confessio 
2,  14  —  16  P.  nach  Ovid. 

Die  Sage  von  Myrrha  (10,  29S  —  502)  kannte  der  Dichter  des 
lateinischen  Gregorius  auf  dem  Steine  {Zeitschrift  2,  4SS.  495)  1^5.  286, 
vgl.  S.  CHI;  so  wie  Heinrich  von  dem  Türlin,  der  einzige  deutsche 
Dichter,  der  ihrer  erwähnt:  vermuthlich  direkt  aus  Ovid,  au*  dem  er 
auch  andere  Anspielujigen  entnommen.    Krone  11591 — 92 

und  d6  von  der  leide  gart 
MirrA  zeincm  boumc  wart. 

A%f  sie  ^It  an  Birk  J^tter,  mioiiaa  lo^  2,  1687—88 

bad  Mirra  rdne  minne  ghedraghen, 
doe      boren  vader  woode  belMgben: 

au^fSkrUak,  naak  OM,  äraäklf.  ar  dia  GmtkS^      3i63— jl42,  muT 
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noekmäls  3,  095  —  776,  wo  äi9  BnaMmng  von  AimtU  gMek  mngo- 
sehlbssen  üt,  wie  bei  Oviä. 

Myrrkm  erwähnt  auch  ChaueWp.  8,  8  Bell, 

Um  mjrre  also  Ihtl  wqielli  mr  of  Idnde; 

und  8,  11 

thou  woful  myrre  Ihat  feM  my  kertt  btode 

of  pitouse  wo. 

Einer  Beziehung  at{f  die  Sage  von  Adonis  (10,  503  —  739)  aus 
JHrk  Potter  ist  eben  gedacht  worden .  In  der  deutschen  Poesie  beg^^met 
nur  eine  Beziehung  bei  Hudulf  von  Ems,  Barlaam  245,  25,  bei  dem  er 
Ad^Dides  heisst  und  als  Gott  der  Jagdthiere  beteiehnet  wird.  f^gL 
namentlich  256«  5-11 

AdAnides  des  selben  phlac» 
daz  er  durch  stiien  bejac 
durch  jagen  ze  allen  stunden 
Hef  bH  aliimi  bundeo, 
dA  mite  er  Uere  vie  gmaoc« 
ciu  eher  in  ze  jungest  slnoe, 
daz  er  Uc  vor  ime  ibi, 

und  noch  259,  37 

Mars  und  AdAnides, 

und  einer,  hiez  Anrhlses, 
an  die  lüte  sich  behaft 
ir  {^f^enus)  muot 

fVn  engUeehen  Dichtem  erwähnt  der  Sage  Chaueer,  8«  18> 

for  trewe  Adon  was  shine  with  th«  bore  . 

amidde  ihe  forest  in  the  grcno  shnde, 
for  Venus  love  he  feil  al  the  sore. 

Die  eannina  barana  S.  128  n«»iefi  ihn  gleie^alie.  Noch  wiil  ich 
eine  bemerkenewerthe  SteUe  aue  einer  Glaete  dee  nemnJten  Jahrhunderte 
»u  PrudeolU  paaslo  Romani  K  228  *nieretrii  Adonem  ndneratnm  acanien 
libidinoso  plangU  affeetu  palam'  ai^hren,  Sie  eteht  in  etnerBmerBe. 
(Sinner  173)  und  tautet  Ado  ftiil  aniana  Teneris,  quem  intorfeetnm 
ab  apro  plangebatTenus,  aeeundam  fUtulam.  Re  autem  vera  adcf  aolem, 
aper  biemem,  Yenua  terram  aignificat.  Venus  iiaque  et  terra  plangii 
adonem. 

Die  in  AdmUi  Geeehichtb  verwebte  Erzählung  von  Atatanta  (10, 
560—704)  kennt  Chaueer  eba^allt:  er  eagt  S,  \S  Beil 

also  the  yonge  fresh  Ypomones, 

80  Instlf  fre  aa  of  bis  corage, 

that  for  the  serve  ^ith  al  his  herU  chat 

Athalant  so  fcire  of  her  visagc; 

but  Love  alas!  quyte  him  so  bis  wago 

witb  emel  dannger  picyniy  al  die  laat, 

Ihat  with  Iba  dache- gaaidOBliin  be  paal. 
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Elfte»  Buch.  Die  Fab9l  von  Miämt  traähU  GmMit,  cmIMo  % 
132  —  139  nmek  Ovid,  wi»  er  m^ät  $mgt 

as  tdleth  ns  die  dirke  Oflde. 

Fmvtandt  üt  die  Sage  von  dem  Goideuen  det  CUtudüu  oder  Craeeue, 
vom  der  Matemann,  Kaitereht»  3,  632  kandeU;  vgl,  die  datelbet  mit- 
gothtüte  Enäldung  Bnenkeie.  Fgl*  auch  Frauenlobe  KreuMbieh  8,  6 
liartcs  erge, 

der  mit  golde  was  betroffen.. 

mit  jlihreeht  23,  209. 

Die  kun  und  vorübergehend  erwähnte  Hesione  {Metam*  \i,  217; 
vgi,  dm  BruMOok  119)  nennt  Konrad  im  Trojanerkriege  22964 
BqrooA  «M  ai  genant;  JVqfos  Eroherung  dmr^  Eereutee-  und  Weimmon 
onäkU  Gomer,  2,  375,  wo  dmm  dte  GetekielUe  dee  trojanitoken  Sriegea 
gteiek  migeeehioeten  wird. 

Bekannter  ist  die  EnUUung  von  Thetie  und  Petent:  wenigetene 
werden  die  Nomon  qft  genmmt,  TheUs  mater  AehUlea  orwähmn  die 
ctiuiiua  bann«  S.  17,  und  noekmaU  8.  116.  In  den  deuteekän  und 
rmnaniteken  Bearbeitungen  dee  Argonau  tenxuge»  ( Trqfanerkrieges)  wird 
Peleus  gewoknUeh  an  die  Stelle  von  PeUat  geeetxt:  so  bei  Konrad  von 
Wwnkurg,  Rudolf  von  Em»  im  guten  Gerkari  j(2562)  nmmi  unter 
den  heidnieehen  d,  h.  »arra»eni»ehen  Göttern  auch  Theti»;  al»  wirkUek 
antike  Gottkeii  im  Barlaam  246«  22—26 

noeh  mfnnen  wir  vfirbai 

eine  gotinne  guot, 

diu  ist  über  des  wi^ges  vinot 

.  gewallic,  des  sts  gcwis, 
diu  ist  geheizen  Thötis. 

Im  Jüngern  Titiirel  2433  heisst  es 

weder  Ttilis  noch  Sibille 

wÄren  niht  s6  rlcher  künste  in  wAne. 

De*  Proteus  gedenkt  Konrad  im  Trojaner  kriege  454S — 49, 

geheizen  was  er  Pr^tth^^us 
und  wesle  künfteclichiu  dinc, 

er  wefssagt  bei  der  Hochzeit  der  Thetis  und  des  Peleus  die  Gehurt  des 
Achilles:  vgl.  mit  Metam.  \\,  221 — 223  und  dem  Bruchttüeke  Albrechl» 
130  -  137  /olgende  Stelle  Konrad»,  4570^. 

diu  vrouwe  sol  gewinnen 

ein  kint  daz  lop  und  ^rc  birt: 

wan  si  noch  hiuaht  swanger  wirt 

vnd  einen  aon  wirt  tragende, 

der  hMMn  prl&  bejageode 

maoz  werden  in  dem  lande  ... 

er  wirt  des  Übes  gar  ein  hell  .  .  . 

er  sol  mit  stnes  herzen  kraft 

rüiebef  wunder  stellen  «.  t,  w,  < 
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ProvemaUtehe  Ansfrielungen  begegnen  schon  in  der  ersten  Uä(fi9 
de$  12.  Jakrhumdertt.   Bernart  vom  FM^ßdor»  sagt,  Mahsi  \,  17 

atressi  m'es  per  semblansa, 

cum  fo  de  Pclaus  la  lansa, 

que  de  soo  'cülp  dod  podi'om  guerir, 

si  per  eis  loe  bo  ^en  fetM  fMr. 

Auch  Gin'raitt  von  Calanson  erirähnt  Pefans,   Denkmäler  97,  13. 

Ufit  den  Mt'famorphuseji  direkt  zusammen  hängt  die  Erzählung  Gowers 

von  PclüuSy  1,  361  —  305  Pauli: 

1  rede,  as  the  crooique  sailh 

how  FeleQ9 
Iiis  owne  brother  Fhoeiis  slongli, 

wo  wUt  dor  croniqa«  oktio  Zwo^ol  41»  Metamorpkoiom  gomtimi  «M. 
Dßmii  kSngi  mmok  Ho  BnMnung  dm  AdmUuB  {Mohm,  W,  4^}  koi 
Gowor  i,  365  »tuimmom, 

GmHt  kmi  mutk  dSo  dmm  folgomdo  Bnäkkmg  wom  C^m  mndJIiqfomo 
{W,  410'-748)  I»  M^e  eonfeMio  mjfjfotfmmwm:  t,  IM— IM  PomiL  . 

maHm  gehSrt  dio  EnMnung  do$  jioolm  mit  mmfgo  dor /r4^% 
d/mon  TookHr  Mmhyom  M  {11,  430/1).  iludo(f  moimi  ihn  Jhr- 
lamm  245,  17 

und  257,  9—11 

Kolus  phlac  snelheit: 
diireli  dai  habet  ir  geseit, 
der  wint  w»je  als  er  welle. 

Dio  vier  Hmuptmimdo  mit  aniikoa.  Nomon  nomtt  der  tFärtkurgkrieg 
151,  9,  Simroek, 

Zepbfms  vnde  AqQÜAn,  Ir  beben  nod  Ir  Mb 
Bornas  ond  Ausler  beide  kuoBeoi  aibt  bewar» 
ich  wiaie  ir  aller  ende  sAo. 

und  eboneo  157,  6.  11.  12;  jiquiion  mitein  noek  81,  6. 

JHo  daawieehen  Upende  Sehildomng  doe  Seht^foe  (11,  b92 ff.)  fehlt 
nuek  M'  Gomot  wMis  oekon  vor  ihm  Kdtt^  tie  Chaueer  im  heme  ot 
ftme  (6,  196  Bettj  naehgemhmt.  Morpheue  ermähnen  auch  die  eannina 
barana  S.  125. 

Zwölftes  Buch,  Den  Af\fang  seheint  Konrad  wieder  in  seinen 
trojanischen  Krieg  verarbeitet  %u  haben.  Die  Erzählung  von  der  Schlange 
und  den  neun  f^ögein  hat  Konrad  mit  Ovid  gemein:  folgendes  sind  die 
Uebereinstimmungen. 

Ovid,  Konrud»' 
12, 14.  in  platannm  coeptis     24162. dA  staont  ein  boum  schoen  undelaBC.. 
quae  stabat  proiima  sacris.      ex  was  ein  velwe  st  mäu  seit. 

*)  Fgl.  Notkers  Boethius,  Baitmnor  3,  20,  VirgUlBS  wAndi  dai  sie 
{die  ff^indo)  Solos  üx  Ueie. 


Digitized  by  Google 


dl 


13.  serperc  caenileom  Da- 
nai  videre  draconem. 

15.  nldas  erat  volncmiii 
bis  qnatuor  arboM 


1 7.  corripuit  scrpens  avida- 
que  recondidit  alvo. 

16.  et  matrem  dremn 
sua  danuM  volantem  eor^ 

ripuit. 

18.  obstupuere  omnes:  at 
veri  pronidns  aogiir. 

19.  Thestorides  *vinremus* 
ait  'gaudete,  Pelasgi  : 
Troja  cadet,  sed  erit  nostri 
mora  loDga  laberis. 

25.  et  sunt  qui  parcere 

Trojae 

Neptmom  credant,  quia 
moeni«  feeerat  urbta. 

2S.  sanguine  virgineo  pla- 
candam  virgiois  iram 
esse  deae. 

31.  fleutibiis  ante  artm 

stetit  Iphigenia  ministris. 

32.  victa  dea  est:  nobeoi- 
que  oculis  objecit. 

Si.  supposita-  fbrfuf  m«- 
taeee  If  jcenida  cerva. 
36.pariter  marisiri  recessil. 


24176.  nu  kam  ein  slange  lise 

geglichen  zuo  dem  bourae  hiu. 
24168.  ein  TOgel  bete  drAf  stn  nest 

gemachet  .  .  und  Ugen  abte 

vogeün  dar  inne. 

241S7.  ud4  az  vil  gar  in  stnen  munt 

dis  abte  vogele  bl  der  stant. 
24192.  ob  in  dä  sweimen  irode  Sweben 

begunde  er  .  .  d^  von  ouch  geiücket 

wart  6b  von  dem  slangcn. 
24200.  des  nam  si  michel  wunder. 
24208.  nu  wonCe  ein  wtssage  under  in 

«.  #.  w, 

24223.  ir  herren  alle,  wesent  geü! 

uns  u4het  ein  vil  h6hez  heil  .  . 

wan  Troie  gar  zerstoeret  wirt  .  . 

docli  wiK  vil  maoicvaltic  n6t 

dÄ  vor  niun  jÄr  geschehende. 
24130.  des  raeres  got  NeptAnus  .  . 

half  Troie  wider  machen  .  . 

86  wAnden  si  dai  er  si  nider' 

niht  weite  lAsen  brechen. 
24332  sö  muoz  man  vür  die  lünden, 

die  der  künic  hAt  gejaget, 

ir  bringen  z'  opfer  eine  magct. 
24574.  dl  Ton  naop  sieb  ein  trAren  gr6f 

und  ein  vil  starkez  weinen. 
24598.  DiAne  .  .  den  schaden  liez  erbarmen 

sich  . .  621.  ein  wölken  und  eiu  oebel  kam. 
24643.  dA  wart  ein  blanklu  binde  stolz 

des  m^les  ftinden  «nd  ersehen.  * 
24658.  daz  gewiler  wart.  geleit 


^emi  »ekon  in  düBtam  Xmanmmtr^en  Bmnt»nng  erkannt  werden 
nutet,  eo  iet  ee  neek  mehr  der  Fall  in  der  bei  Ovid  folgenden  Betekret" 
kung  deeffaueee  der  Fmna  (vgl,  Mythoi,  849—851),  Metam.  \%  39—63^ 
toie  ^folgend«  GegenSbereMtung  »eijgi,  mu  der  man  den  von  mä*  ker- 
geeteitien  Text  ABrreehU  {Nr,  XXTIH)  vergieieke,  *)  . 


Otfid. 

12, 44.  innumerosque  aditus 
ac  mille  foramina  tectis 
addidit  et  nullis  inclusit 
limiua  portis. 

46.  noele  dieque  palet. 

62.  ipsa  quid  in  eoelo  re- 
mm  pclagoque  gerator  et 
tellure  videt.  • 

53.  Stria  tarba  tenent,  ve- 
nimt  leve  volgns  eiintqae^ 


Ronrad. 

24688.  wol  tüsent  venster  manger  slaht 

diu  sint  dar  In  gehouwen. 

sin  hof  Idt  sich  beschüuwen 

vil  offenbare  und  üae  tür. 
24692.  man  gAt  darin  .  .  tae  nnde  nabl. 
24694.  den  himel  sibt  er  und  dai  mer 

und  allez  daz  üf  eiden  isl. 

24700.  sin  roh  und  stn  gesinde, 
daz  läget  unde  lüzel, 
ez  lescbet  unde  l4iet  eie. 


*)  Die  Schilderung  von  Benoit  de  S,  Moore  im  Roman  de  Troie 
{A.  Pey  in  Bberie  Jakrbuehe  2,  4t)  sehUetet  eich  nieht  'an  Mt^  sondern 
an  Virgil  (Aen.  4,  173  —  188). 
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48.  nulla  quies  intus  nulU- 
qne  silenti«  parte.  . 

54.  mixtaque  cum  veris 
passim  commenta  vagantur 
millia  rumorum:  coofusa- 
que  mbt  Yolnlant. 

56.  e  quibus  Iii  vacnas  im* 
plent  rumoribus  auras. 

6U.   vanaque    laclitia  est, 
consteroalique  tiiuores 
sedilioque  repeas  doblo- 
qoa  «actore  snsurri. 

57.  hi  oarrata  feruot,  alio 
mensoraque  ficli 

erasdt  et  aaditis  «liquid 
noTgs  adjieil  «nctor. 


43.  Fama  tenet  sumBiaqae 

locam  sibi  \cii\l  in  arce. 

64.  focerat  hör  notum 
Grajas  cum  iiiiUte  furti 
adTantara  fates. 

65.  neque  inexpectatna  in 
armis  hostis  adesL 


24704.  io  slnem  h&s  muoz  UDde  wÜ 
vil  harta  grti  mimiiaia  atn. 

24706.  dur  stner  wende  Yanatailtn 

vil  manic  mmrc  fliuget. 

man  seit  wir  unde  triuget  ^ 

Af  atoes  lioTes  pUoa  -al». 
24t34.  nu  rdne  mir,  s6  räne  ieh  dir; 

daz  sprichel  al  sin  hoveschar. 
24737.  früud  unde  leides  grimmecUob. 

des  einer  dinne  fröwet  sich, 

daa  ist  dar  andar  laidic. 

sin  volc  ist  gar  ze  flraidic 

und  alzc  missehelle. 
24742.  ez  machet  zeioem  Spelle 

die  liuterUcheo  wAihelt 

und  Wirt  ein  lüge  voip  Im  geaeit 

vOir  ein  gewislich  mm.  . 

stn  rede  sageba^re 

diu  wahset  unde  möret  sich. 
24748.  sus  kan  der  Liamet  Irredieb 

hüs  in  den  lüften  halten.* 
24750.  er  sach  die  Kriechen  schaltea 

uiit  schiffen  üf  daz  wilde  mer: 

dea  wart  von  Im  dai  aCarka  bar 

schier  und  zehant  Yarmeldet. 
247G4.  des  wArcns  ungewaroet  niht 

bclibeo  au  den  stundien. 


Die  Geiehiehte  det  ProtetOauM,  dm  OM  \%  67—98  kur»  mnMnt, 
wird  von  Konrad  sokr  au^fükrUeh  orMtt.  Dio  Sohilderung  de»  Pal- 
loiioi  der  Fama  bemUst  mtek  Ckmuoer  im  honaa  af  fluna,  227,  wttd 
namentliok  257. 

H^a$  nun  die  Bmsiehungen  auf  die  Trq/anersege  in  der  deutschen 
Literatur  betrefft,  so  gehören  sie  zu  den  verbreitetsten ,  und  es  ist 
bemerken f  dose  dabei  wohl  nur  in  äuseent  seltenen  Fällen  an  Ovid  %u 
denken  ist,  der  von  den  Sagen,  was  seinem  Zwecke  dianto,  ia  dia  Meta- 
morphosen ai{fnahm»  Gleichwohl  stelle  ick  hier  »usammenf  wa»  sieh 
in  deutscher  und  provennaliseher  Poesie  von  Erwähnungen  der  Troereage 
ßndet ,  indem  ich  diejenigen  Dichtungen  Übergehe f  dia  ihrem  ganam 
Inhalte  nach  dies  Gebiet  berühren,  *) 

Jnnolied  349—350  Bezumb, 

von  Troie  der  allin, 

du  die  Griechin  di  burch  civaltiu. 

Kaieerohranih  4114—16  ooj»  iVaro 

der  knnic  sprach  er  wolda  aahan 

wie  den  kuonen  Trojänsren  -WOTa^ 
d6  sie  die  Kriechen  quellen. 


*)  rgl.  zu  den  /olgenden  Stellen  nooh  eine  in  Notkers  Boetkius, 
Hat  temer  3,  209  M»rf  3,  562. 
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Heinrieh  von  M orangen,  MF.  S,  2S3  r 

erst  von  Troie 

PArls  der  si  minnen  sol. 

Erec  7544      "  ,  ' 

an  disem  gereite  was  ergraben 
daz  lange  liet  von  Troy4. 

ßTaUker  m,  10 

sisl  schrrnc  und  baz  gelobet 
deune  Kl^ne  und  Dtjine. 

Trittan,  XT.  Lnekmeh  449,  38 

mtn  frou  ^assandeir, 
dia  wtse  Troy ednne. 

TkamMüt,  wälaehtr  Gatt  3388 

Hector  wart  oach  ab  ein, wagen 
nmb  etn  etat  geaogen  t6t  ete. 
bit  Zm,  vgL  Sker  MeUna  774.  823.      ^  . 
AwmytM  Strophe,  Bagm  3,  445a 

si  ist  schoener  denne  trovve  HelenA, 

si  ist  schoener  denne  Yronwe  Fifliae, 
si  ist  schcener  denn^  Ecnbi. 

Fhre  1608—1643 

an  dem  napfe  staont  d41»t, 
wie  PÄrts  den  Kriechen  nam 

die  küniginne  Hclenam, 

d6  Menelaus  was  undcrwegen  m.  s.  w. 

Rudolfs  IVeltchronik  1,  240  nennt  Hector  und  Anthenor  von  Troie, 
vor  der  bekannten  Berufung  at^f  das  verlorne  Troieriied  Rudo{f». 
Erlösung  6511  —  6513 

Achilles  undc  EnAas, 
PilLris  Hector  Uercules 
und  onch  der  wtse  OHies. 

Der  JFeimehwelg,  IV .  Usebucä  bü'^,  21 

wie  starp  der  künic  PArfs, 

der  durh  Helenam  wart  erslagcn? 

des  tumpheit  sol  man  immer  klagen. 

Krone  623 

dl  was  Ton  golde  geworbt  an« 

wie  von  Kriechen  entran 
von  (mit?)  PAris  vrouwe  HeleM: 
onch  was  geworht  anderswA  . 
wie  IVoie  zefoeret  lae. 
11549.    gr6ze  klagt  diu  kriechisch  diet, 
dA  ElenÄ  mit  PArls  sohlet 
ze  Jüriecben  üz  dem  lande: 
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dar  umb  man  Troien  brande, 
swie  dii  ailcz  wxre 
genaoe  kligelMMre, 
imn  maneger  dk  deo  Hp  ferlto, 
Ä  sie  wurden  sigelAs: 
daz  engltchet  sich  niht  dirre  klage. 
11595.    daz  Agamemnon  wart  erslagen. 

Rudorf  von  Rotenburg,  Ilagen  1,  83^ 

jA  läfrcn  tüsenl  hundert 
ze  Troie  von  Eldnen  t6t. 

Der  TanAüser,  Hagen  2,  87* 

diu  wlle  Troie  lanc 
diu  wart  gar  kne  ir  danc 
lerstort:  dk  mnose  slt 
dia  Böffllnto  sin. 

Derteibe,  2,  85fr 

HelenA  was  ein  küoeges  wlp: 

nio  der  kam  efn  DiscordlA, 

dai  gtenc  in  beiden  an  den  Itp, 

des  engalt  ouch  AmarodiA: 

ez  schuof  ein  wlp  daz  Troie  wart  ~ 

zerstceret,  diu  biez  Avenant  (avioen?). 

KelUr,  altdeuüeh«  GediekU  2,  6 

Troie  ist  lange  nu  verbrant 
.  ijuiid  durch  eia  wtp  zerstoBret. 

Der  Mam^,  ffagm  2,  2376,  iätit  etmm  fTMUt  ein  T^gtUed 
begiiwm 

Troie  warl  lerstceret  k. 

Der  wilde  Alexander ,  Hägen  2,  3656 
dem  d6ne, 

den  uns  PArts  über  sö 
brihte  tod  den  Kriechen 
an  die  minnesiechen: 
*dd  die  Kriechen  gwunnen  Troie, 
swer  dk  tmoc  der  mianen  boie, 

des  cnrie 
was  niht  danne  ach  md  ovw^. 

Konrad  von  ß^ürzburg,  Hagm  JUS.  1,  313  a 

d6  Troie  braa 

and  der  vil  werde  kttae  FAits 

in  Krieges  wts 

verl6s  den  Itp:  '     .  . 

daz  schuof  DiscordlA  daz  wt^. 

U^ack,  Lesebuch  697,  29 

•  lebte  noch  El^ne 
von  Kriechen,  si  seit  im  ir  daoe. 
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Piuaionml  194,  29  Hakm,  wm  Nero 

er  hörte  von  der  Troien  Mgen 

vil  endellcher  m^r^, 

wie  schöne  cia  viiwer  w6re, 

d6  man  mit  stürme  sie  (^ewau. 

Frauenlob j  Sprüche  350,  15 

si  tAt  durch  minnc  Hertor  dä  vor  Troie. 
359,  11  swic  lute  schrei  der  Troier  schar. 

fTaek,  Leteäueh  792,  9 

Troi  diu  stat  und  alz  ir  lant 
wart  durch  ein  wip  zerstoerct. 
Acbilii  dem  geschach  alsam. 

UemzeUn,  MinneleUre  U\  Jf. 

dä  stuoDt  an  der  slten 
die  Kriechen,  als  si  striten 
wollen  dur  die  niinnc 
ambe  ir  küniginne, 
die  clAren  scha'uen  Helsnaili, 
die  in  künic  P;\rls  nam, 
und  si  fuorte  über  mcr 
g^n  Troie  hin  Än  alle  wer, 
US  in  diu  werde  Minne, 
VAnas  diu  kiiniginne, 
hiez  d6  er  den  apfel  ir 

Sap  al  DÄch  ir  herzen  gir, 
en  dia  sehoenest  solle  enpCIn, 
die  man  möht  üf  der  erden  hAn. 

Der  Dichter  des  Rcir^fried  S.  195  Giideke  {BL  69rf)  Icpt«  NMl  VOn 

Criechen;  derselbe  sagt  {S.  213,  Bl.  120rf)  von  Yrkme,  *eie  gab  auch 

nicht  dem  und  Jenem  Trost,  wie  Helene  ikz  KriecheaUuii;  S,  235  {Bl. 

159 rfj  erwähnt  er 

Secureis  und  Hector 
PArls  Achilles,  die  liie  vor 
se  Troie  pflAgen  riltersehafl. 

Renner  15830,  mit  Bertifung  auf  Daret, 

daz  iliei  des)  Priamus  und  Eleuil, 
FArts  Hector  and  MeoelA 
sint  geziagc  und  Adiilles,  • 

Patrocies  und  Dyomfide«, 

Ulixes  und  her  Eni^as, 

den  Väous  half  daz  er  genas. 

Oitokar  421 a 

harte  nie  besczzen 
wart  der  künic  PrifiHuis,  , 
d6  in  yon  Kriechen  Mcucidus 
d4  se  Troie  besai, 
umb  den  tolltclien  haz, 

[XXXVIII.)  " 
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daz  im  s\n  sun  PAris  nam  ». 
sin  schflpnez  wlp  KlcMiain. 

Ein  ungenannter  Dichter,  Ilagen  3^  442^ 

ick  bin  ime  geltrhor  wtse 
holt,  als  VLeXM  INklse. 

und  'i,  4276  mit  verwirrter  ßetiehunf 

Hector  von  Troie  geschach  alsnm, 

do  er  die  scbcenea  Dtd6  muoste  vareo  Mo. 

Die  ßeidin,  Getammtabenteuer  \S,  4 16, 

daz  weder  Hector  noch  PAHs 
nie  »6  gr6ien  pris  gewan. 

Boner  hl,  108  ifeifflfr  « 

von  wlben  ttbels  yII  beschiel: 
Tkroie  wart  lersCoeret 

Brune  S.  337  eägt  Heetor: 

ek  hebbe  vochten  nieoigen  strlt: 
AchiOea  al6ch  mt,  dat  waa  nit. 

Friedrich  von  Sehwaben  {Grundri*»  S.  IbS),  unter  vielem  an- 
dern, auch 

ED^as  und  Paris. 

Uätzlerin  i,  119,  221 

Achilles  unde  Tristrani, 
die  zwene  kecke  edel  man, 
Hector  und  Paris  waren  hell, 
l^ilos  der  jung  uaaerwelt, 
haben  ir  leben  und  leib 
geben  umbe  lusi  der  weih. 

Bugo  wm  Moutfort,  W.  Letrbueh  951,  13, 

Helen  die  schoen  von  Kriechen, 

umb  si  wart  Troy  zerbrochen  .  .  . 
Hector  mit  andern  fürsten 
verlor  auch  da  sein  leben. 

Faetnaehtepiete  1128,  1  AW/ar 

wen  boren  sie  lesen  die  geschriffit, 

wie  Hector  ist  ein  herczog  gewesen, 
der  maacbera  streit  hat  vor  gewesen.. 

Dirk  Potter  im  minnen  loep  1,  899—913  ertählt  die  En^uhrung 
der  Helena,  Ein  aliegorisi^keM  mütelniederländisches  Gedieht  *die  Tijf 
vrouwen  wenschen'  bei  Blommaert,  oudvlaemseke  Gedichte,  2,  117 
führt  EeubOf  Elena,  Pollexima,  Ysaude  und  Adromica  ah  im  Getpraehe 
mit  yemus  begriffen  ein.  Das  GegenAüek  zu  diesem  Gedichte  *de  vijf 
heren  wenscben'  Btommaeri  2,  119  ne/ini  Meneiaus,.  Heetor,  Parie, 
Troylue,  PalUdamae» 
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Auch  in  der  provenzaltschen  Liferätur  sind  die  Antpielungen  a^f 
diesen  Stoff  zahlreich.  Die  älteste  begegnet  schon  im  e{fim  JaArkui^> 
dert,  im  Guirart  von  RouiUon,  Fauriel  3,  490 

de  lo  tems  en  sai  don  CIeopb«s, 
(foe  fö  en  Ii  iMtaIha  de  vilh  Troas: 
no  Yistes  vna  geii  qae  si  enras, 

äaeh  iit  hier  die  Bexiehung  ai{f  Trqja  ungewis*.  Im  »wolfien  Jakr- 
kundert  tagt  Amaut  von  Maroik,  m.  Letebuek  65 »  50 

plas  blanca  es  que  Elena; 

Derselbe  in  einem  Briqfe,  Lesebuch  U6^  15 

Tibes  Di  Leyda  oi  El^na. 
Guiraut  von  Cabreira,  Bartsch,  DemkmaUr  Ol,  24 

del  setge  que  a  Troja  fon; 

und  92,  33  nejint  er  Paris.    Bert  ran  von  Born,  Mahn  l,  290 
ona  blanca  fresca  £lena. 

Bertran  Paris,  Denkmäler  86,  17, 

de  Priamas  lo  rei  no  sabeU  re 
ni  de  sos  (iihs,  si  fero  mal  o  be. 
87,  1.  ni  no  sabeU  d'Adameton  .lo  gran, 

fDomü'ftohl  Agamemnon  gemeint  ist, 

87,  7.   nl  no  sabeti  qne  fetz  Hector  audr. 

Guiraut  von  Calanson,  Denkmäler  96,  15 
de  Peleas, 

com  el  fetz  Truja  deslruir; 
97,  8.   del  rei  Ilavis 
e  de  Paris, 

com  le  saup  lo  vacbier  noirir, 
wo  der       Vkris  vielMekt  durch  MissvmUäidnits  aus  dem  *fl«n» 
Bf  eneUtuT  zu  erklären  ist. 

99,  5.    de  Menelau, 

com  el  a  frau 

fei  mirail  de  Roma  fremir, 

mit  einer  mir  unverständtiehen  Beziehung. 

Baimbaßt  von  Faqueiras,.  Lesi^ueh  112,  36 

fag  an  ciutat  et  an  H  mes  nom  Troja. 

Im  dreizehnten  Jahrhundert,  Flamenca,  {ex.  roman  1 ,  9. 

• 

qoar  I'us  comtet  de  Priamus  .  •  » 
Tus  comtet  de  la  bell  'Eleoa, 
com  Paris  l  enquer,  pois  Tenmeoa, 
raotres  eonUva  dUKies, 
raalre  ^'Ector  et  d'AdiUlee. 
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Jnnrr/c  von  PtfuiküH  i,  1G2  blaiic'  Elen«.  Roimon  Jordan,  Fav- 
rUl  493 

e  serni  Ii  lojnls, 
mielhs  qu'Eleua  no  fo     frair  .'Eclor. 

Peire  von  Corbian  im  Schatz,  Losehuek  t50,  25, 

de  Troja  e  de  Tebas  co  fo]  destrnimens. 

Amavi  Gttilhm  von  Martan,  Lotebueh  134^  Ct\, 

apcnretz  d  en  Paris, 
com  Elena  eonquis« 
las  penas  eis  mnlstratz, 

los  cossiricis  eis  fafz, 
aissi  com  iels  sai  totz, 
que  no  m'en  falh  us  motz. 

Guilhem  de  Mar,  in  einer  Te/izotie,  Mahn  4,  242, 

et  yrani  inicllis  c'a  Pari, 
s'ap  grat  in'aiuelli  siili  ({u'icti  iioii  de/.ainpari. 

.]///  besonderer  f  orh'rbe  rmeeilt  Oiu'd  auf  y/rhi/iex:  das  Mi t fein I/ er 
kannle,  nu'e  schon  mehrere  dor  an^rj'ührfen  Steilen  zeigen,  .ivhilles 
sehr  gut  lind  nicht  mir  die  gelvlirleii  Dicht. r,  trenn  auch  sein  \ame 
nicht  gleiche  Populuriliit  erlangt  hat  als  licet ur,  di  r  nueh  mehr  nln 
Ideal  der  lilt tcrlichheit  und  Miinnlichheil  hingestellt  wird.  So  tu  einer 
provensaiüclten  Strophe,  Pfeijfers  Germania  2,  455 

et  Ectors  fon  lo  meiht  r  sos  falhcnsa 
de  cavaliers  en  falz  et  en  parveiisa. 

Ein  cpitaphium  Uccloris  findet  sieh  in  einer  Erlanger  Pergamcnths. 
(10  f^crse),  Irmischer  S.  221;  ebenda  ein  epitapbium  Achillis:  auch  in 
einer  Sehlel Istüdter  Iis.  des  ziro(ffen  Jahrhunderts  steht  das  epilaphiuni 
Achillis,  beginnend  'Pt'lides  v^o  sum*,  vgl.  Serapevm  1^45,  S.  Hl. 
Beide  in  einer  (iothaer  Papierhandschrift  (T//.  Ii.  10  47)  des  fii /{/'zehnten 
Jahrhunderts ,  Jacobs  A,  41.  Zn  .fchill  ccrgleiehe  ausser  den  schon 
ang^'ührteft  noch  folgende  Stellen.    Tanhuser,  Uagm  2,  hüa 

daz  er  mich  r.Tchc  an  ParrivAl, 
der  Hecture  slu  vcslc  brach, 
er  nam  ze  Raridöl  den  Gr&l, 
6k  des  Achilles  niht  ensacb, 

wo  abtfehtUek  die  Stqffe  durch  einander  geworfen  sind.  Frauenlob, 
Hagen  Z,  XbOb  man  sagt  .  .  .  von  Eckart  und  Achille.   Oitoear  5786 

Uector  und  Achilles« 
wie  slarc  und  manbaft  sl  wAnit 
si  enchanded*  sich  des  niht  pewarn, 
ez  \\'iirden  an  in  nrit  idiraft* 
diu  vib  sigehaft. 

Bei  den  Provenzalen:  Bertram  Paris,  Denkmäler  S7,  3 
ni  d*AchiUes  no  eng  sapialz  re. 
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Ohne  Zweifel  würde  Konrad,  wenn  ei'  sein  Gedhht  zu  Ende  gefii/irt 
hätte,  auch  aus  den  bei  Ooid  erzähllen  Episoden  der  Troersage  z.  B. 
von  CygnuMy  noch  manchem  aufgenommen  haben,  was  der  weniger  ge- 
lehrte und  nach  andern  Quellen  arbeitende  For/.svfzer  weglicsx :  an  einer 
Stelle  seheint  er  noch  Üeid  gefolgt  zu  sein,  sMetam.  12,  150.  Itonrad, 
troj.  37S()(),-  wo  Ixonrad  auch  merkwürdig  mit  ALbrccht  stimmt.  Ich 
will  die  Stelle  herselien. 


Wibrecht. 
20,  i:i(>.  d6  die  recken  Iure 
trunken  unde  dzeu, 
ir  arebeit  TerfüieD  .  .  . 
d6  vieogens  eine  rede  an 
von  mnnpf;em  turltchrm  man 
üz  kriechiscber  jugcndc, 
von  manlteher  lug«ode 
der  Kriechen  und  TroMre, 
wie  dA  gestriten  w^rc  .  . 
zu  jungest  ein  alder  man, 
Nestor,  reden  sus  began. 

Dreizehntes  Buch 
Iwnrad  geirt'ss  a  it. führ  lieher 
nirht  unterlassen ,  die 


Fonrnd. 

37S0G.  nu  kam  ez  eines  niälcs  s6, 
daz  die  Kricchco  sdzen, 
nod  leides  gar  vergAzen 
von  hüvelicheii  maereu. 
si  wurden  uz  ir  swarcn 
mit  Worten  und  mit  rede  brAht. 
\-il  maniges  wart  Ton  in  gediht, 
der  bl  den  alten  zllen 
'    uAch  vvirdc  künde  strllen. 
Nestor  der  grise  küene  lielt 
\il  recken  hetc  dd  gezelt. 

Auch  den  Streit  um  Jchillc.s  ff  aJJ'cn  hätte 
erzählt  als  der  Eortsetzer  und  sicherlich 
sehr   charalilcri.stise.hen  lleden    des  Ajax  und 


Ulysses  bei  Ovid  wiederzugeben.  In  der  EKzühlutig  des  l  lysses,  wie 
er  Achilles  t'erkhidung  erkannt  habe,  {Metam.  Iii,  102— I7Ü)  stimmt 
einiges  zu  dem  Berichte  Conrads,  TroJ.  2S2~i0jf.,  mehr  noch  mU 
Albrechts  Tc.vte  als  mit  dem  Originale. 


lionrad. 
28270.  dar  under  liete  UBxes 
nAch  stnem  kr4me  dA  geaant  .  . 

kleina«tes  ein  unmäze  .  . 
geziuges  vil  des  rilter  gerent  .  . 
2b4U5.  und  achte  flizcelichcn  des. 
und  dft  der  wtse  ÜHies 

die  wandclunge  an  im  ersacb, 
dö  sh'ieh  er  zuo  zira  unde  sprach 
'din  beitet  aller  Kriechen  lant*. 


Albrccht. 
30,  260.  ich  berichte  niiueu  kr^ui: 

dl  veilde  feh  wtbes  ziere' 

und  nianncs  zinnere. 

ich  b(M  im  ieslich  slachle 

und  sin  mit  Vlize  achte. 

er  greif  in  den  krAm  zuhant: 

swai  er  dar  ane  wAfen  vant, 

die  nam  er,  sper  und  schilde  .  . 
271.  sprach  ich,  Troie  beitet  din. 

Auch  Dirk  Pott  er  2,  2883—3030  erAäliU  die  List  des  Ulysses,  aber 
tUeht  naek  Om'd,  sondern  renn uthlirh  nach  einer  franzihiscfien  Quelle. 

Sarpedon,  Jupiters  Sohn,  den  Ocid  13,  255  vorübergehend  erwähnt, 
macht  itiidolf  im  Barlaam  •>r>2,  5  ebenso  wie  Minos  und  lihadamantus 
{vgl.  oben)  zu  einer  Tochter  SarpidAna. 

Die  Geschichte  von  Pofi//dnmus  und  (Uflathca  (13,   750  —  897)  er- 
zählt Gower,  confessio  1,  163  — lüü  I\,  mit  iteri{/'ung  atif  Ovid 
as  Ovid  in  bis  bolte  lecordetb. 

Ulysees  Irrfahrten,  von  denen  das  dreizehnte  und  vierzehnte  Buch 
der  Metamorphosen  handelt,  erzählt  Herbort  am  Schlüsse  seines  Trojer- 
Uedes,  wo  er  die  Atenteuor  der  keimkehrenden  Griechen  erwähnt. 
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Judre  Beziehungen  aitj'  Ulysse*  sind  in  der  Erlösung  ö513  der  wlse 
OUies.    Oltoear  lila 

der  künic  Uliies 

86  vil  schalcheit  künde  nihl. 

bei  Aieolaui  von  Jerosehin  12^  36 

an  manheit  er  s6  h6he  trat 
als  Ulyxes  unde  Hrrtor 
di  vrechin  helde  bevor. 

f^on  provenutUscken  Dicktern  erwähnt  ihn  Bertran  Pttris,  m.  Denk' 
mäier  85,  32 

ni  d'Alttie  qui  fo  ai  qne  Miip  An 
fiifnr:»»^  von  Cutamo»,  Jknkm.  97,  11 

irArtasenw 

e  d'Uliies, 

com  de«  Venns  fei  perir. 

Fiawtmuä,^  Ikv.  rama»  1,  9 

faatns  contaYi  dTlIiet. 

Gower  im  einer  /rmmiMtekm  Bmimie  {in  PmtUM  Amgeibe  der  eon- 
fMo  amantis  1 ,  S,  XXFIt)  erwähnt  Ui^Mee,  Ciree  und  ^  S^remem: 

Rois  Ulyxes,  si  com  nos  dist  la  geste, 
van  aott  patta  de  T^e  qa\  aigla, 
nTot  tiel  paour  du  peril  et  moleate, 
quant  des  Screines  en  la  mier  passa 
et  la  daoger  de  Circes  eschappa. 

Sei/Oap  deren  yerwamdlung  Metam,  13,  789  eie,  ersäkU  wird, 

nmni  Merbort  17718  —  89,  der  im  einigen  AuedrUeken  9U  Albreeki 
stimmt» 

Herbort»  Albreekt^ 
17719.  der  weste  waz  Caribdia  32,  III.  dä  Charibdis  zeiaer  all, 

nnde  ScilU  wdre  .  .  •  Scilla  zu  der  andern  Itt  •  . 

in  einem  creize  ez  umbaut,  unde  loufet  die  twer 

daz  nimmer  besUt,  her  und  dar  manic  ende, 

einen  starken  kiel  ei  n^me.  und  iat  ein  scheftwende. 

Deutsche  Glossen  i'ibcrsetztm  Scylla  durch  merminney  merwundeff', 
Di^enbach,  gloss.  Iat.  518  6. 

f^ierzehntes  Buch.  Die  ciimäische  Sibylle  und  Aeneas  Aufent- 
halt bei  ihr  erwähnt  Ovid  14,  10t.//'.  Es  kann  nicht  meine  Absicht 
sein,  hier  von  den  Sibyllen  zu  handeln :  ich  citiere  die  folgenden  Stellen, 
ohne  eine  Beziehung  auf  Ovid  oder  V  irgil  darin  zu  erblicken.  Den 
meisten  deutschen  Dichtem,  vom  Ende  des  zwölften  und  im  dreizehnten 
Jahrhundert,  ist  die  Sibylle  wohl  aus  Heinrichs  von  Feldecke  Eneit 
bekannt  gewesen.   Erec  5215 

stt  daz  Sibilie  erstarp. 
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Laiueiet  bSti6 

von  Cumis,  dA  Sibille 

diu  alte  wissage  was, 

was  der  zobel,  als  ich  ez  las. 

Panival  481,  30  * 

do  gewuniic  \iir  daz  selbe  rls, 

dar  üf  Sibille  jach 

Elijas  fftr  hellesdi.  UDgemach. 

Flore  959 

hl  mhier  swester  SjfbiUeo. 

Der  Biehier  der  Brlontng  hat  (1772  — 1825)  fbi  Gedieht  der 
eryikrSieehen  Sibylle  in  deuteehe»  yereen  wiedergegeben,  im  JSngem 
nturel  2433  heitet  e»: 

weder  TAÜs  noch  Sibille 

wÄren  niht  86  richer  kftnste  in  wAne. 

Lohengri»  24,  1 

Fettdl  Slbltteo  klnt 

Der  Tanhüser,  Hagen  2,  85d 

Sibilld  was  ein  listle  wip, 
bl  der  Amäbili<^, 
sl  rietn  üf  Sendtdreo  Up, 
daz  tele  diu  leide  lovidiÄ.  . 

Mamer,  Bogen  3,  ' 

SibilM  h4t  gesprochen 
laoge  hie  Yor  maager  zlt. 

vgl.  noeh  fTemher  vom  Niederrhein  2,  14.  Rindheii  Jeeu  «7,  36. 
Barlmam  74,  34.  Pattionai  ff.  21,  32.  Am*.  K,  677,  2.  Frauenlab 
KreuzlMt  15,  15,-  SjßrUehe  1.  Mnmmr  ven  Zweiter,  Hagen  2, 
176».  Sigeher  2,  3636.  JÜamer  3,  468 A.  Br.  Phiiippe  MarienMen 
427»  ff. 

Polyphemut,  deeeen  schon  dm$  dreieehnte  Bueh  gedachte,  erwähnt 
OM  noeh  einmal,  Metam.  14,  167  —  222.  Naeh  den  Andeutttngen 
eeinee  Ordinale  er^OMt  die  Sage  von  seiner  Blendung  Notker  im  Boethius, 
Battemer  3,  269.  Herbort  enUUM  (Hgsses  Af^f^thalt  hei  ihm  wesent-- 
Heh  abweiehend  17579—619.  die  Sage  verweite  ich  aiif  fF.  Grimms 

Abhondiung  *Die  Stge  eon  Poigphem',  BerUn  ml.  Der  Aehnlichkeiten 
im  DmM  von  Blumenthal  n^  der  Polyphemsage  habe  ich  in  Striehere 
Barl  S.  XXXiF  gedacht.  Der  den  Kindern  von  Limburg  vorkom- 
mende P6lqfernus  ist  idoKtiseh  mit  Polyphem.  Die  Cyelopen  kennen 
die  deutsehen  Gediehte  vom  Herzog  Ernst,  und  schon  vor  ihnen  das 
JnnoUed  360—370  B.,  wo  au^  äs^f  Ulysses  angospieU  wifdi  nach 
der  Zerstorumg  Trqfas 
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irri  vürin  d'ander6, 

ODz  Ulii  geslndia 

der  ciclops  vraz  in  Siciljin: 

daz  Ulixes  mit  spiczin  wol  gcrach, 

dur  sUliode  imi  sin  ouge  uz  stach. 

dez  gesiebte  der  cicl6piQ 

was  dannoch  in  Sidljia, 

als6  hA  sf)  rinipoiimp. 

an  dem  eiudo  h:\len  si  ein  ougc. 

nA  ha>it  si  got  vüu  uns  virtribin  liiunün 

in  daz  gewelde  hinehalf  IndUo. 

Ludolf  von  Ems  in  der  ff^eltchronik  {Massm.  Kaüerehr.  3,  492) 

mit  w4rbeit  uode  An  allco  w4o 
siot  gesczzeii  oiieli  dt  bt 
die  wildeo  Ärimaspi, 
die  einsürnen,  die  Cidopes. 

jduek  BnmUitl  erwähnt  He  (Maeemmm  493)  ;  fefner  UeimstetiM  Mimme- 
iekre  805  M. 

Cyclopides  die  gooten  smide 

di  hcten  in  von  mnngem  Ude 
"*  alsus  zesamene  geleit. 

PHetier  Johann  {aUd.  BlätM  \,  31t)  108 

oucb  sint  in  dem  lande 

liulc  einer  linride, 
die  sint  gcheizon  Yciopes; 
von  den  Wtcnen  die  beiden  des 
daz  sie  wilrken  die  blicke 
die  wir  sehen  alsÄ  didke 
als  iz  üz  mit  donren  sal: 
und  daz  Ist  zwArc  gelogen  al. 

Der  bei  Ovnl  14,  234  erwähnte  Ant^hütet  §Hmmt  im  Namen  %u 
Rudoif*  If^elt Chronik  1 ,  249 

in  Atb(!!ne  oucb  crAne  truoc 

bl  der  zU  Anliphates  {Sek.  Aoipbiates), 

womit  indcss  wohl  der  athenische  Archont  gemeint  iet. 

Auch  Ulysses  Aufenthalt  bei  Circe  14,  253—440  erwähnt  ffertori 

17620  — ÖÜD.  Dt e  Sage  berichte/,  aii.\fUhrlicher  als  seine  Quelle,  Notimr 
im  lioethius,  Jlatlemer  3,  179.  Die  dazwischen  liegende  JBnähtung^ 
von  Pia  US  und  Canens  gedenkt  14,  430  des  sterbenden  Schwanes.  Ai^f 
die  rerbreitung  der  Sage  im  Mittelalter  hat  schon  fFackernagel  {alt- 
französische  Lieder  S.  242)  und  Haupt  (MF.  S.  284)  ai(fmerkeam  ge- 
macht: die  naclf olgenden  Stellen*)  sind  zum  Theü  schon  VOn  ihnen 
eitiert.    Heinrich  von  Feldeke,  MF.  QO,  13 

gesehiht  mir  alsA  dcme  swan, 

•)  Fgl.  auch  Notker  im  Mareian.  Cap,  (Mattemer  3,  285)  Aihi 

singen  ten  aibizen.  / 
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der  siDgct  als  er  sterben  sal, 
s6  vüuse  ich  ze  vil  dar  ao. 

der  von  Gliers,  Hagen  1,  104  a  -  .  • 

alsus  klage  ich  nitnc  u6t 
mit  sänge  unz  an  den  t6t, 
alsam  der  clbei  tnoi, 
der  kftret  stnen  noot 
ze  süezem  sänge 
t  dest  lange 
Ä  er  erwendc. 

Konrad  von  f Fürzburg,  Ifagen  2,  3116 

ich  zel  dich  zuo  dem  swanen  biaoc, 
der  an  slm  ende  singet  sanc. 

Der  wilde  Alexander,  2,  364a 

reht  als  ein  swan 
der  wizzcn  kan 
daz  in  an 

kumt  stn  t6t,  dem  sioge  ieh  glleh. 

Frßuenlob,  Lieder  4,  4,  1 

■ 

}i  singe  ich  als  der  swan  der  g^n  dem  ende 
sö  säezen  sanc  gewinnet. 

Nieolatis  von  Jerotchin  5,  Iß 

als  der  swanc  singit, 
sö  in  stn  sterbin  twingit. 

f^gl.  auch  mhd,  ff  ürterbuch  1,  22a  (nlbiz). 

Fon  provenzalischen  Dichtern  brauchen  das  Bild  Cercamon,  Ebert* 
Jahrbuch  für  roman.  Literatur  l,  97 — 98 

non  pnesc  mudar  nom  cofort,  ^ 
CO  fay  can  conois  sa  mort 
lo  signes  que  bray  e  crida 
e'n  moa  son  sonet  pus  fort, 
car  Ii  cove  fenir  vida: 

und  Peirol,  Mahn  2,  t,  - 

atressi  col  signes  fol, 
qnan  dei  morir  chan. 

Mai90  de  Rieeo,   ein  itaUeniteher  Diekter  des  13.  Jahrhunderts^ 

sagt,  poeii'd.  p.  aecl»  322, 

ma  Yadomi  alegrando, 

si  come  fa  lo  cigno  qiiando  more, 
che  la  sna  vila  termina  in  cantando. 

f^gl,  auch  mein  provenx,  Lesebuch  163,  8  lo  signe  a  tal  natura 
que  ctB  den  morir  canta  tan  dar  qae  si  hem  Ii  ve  denao  ab  esturmens, 
el  8i  acordara  ab  los  esturmens:  adonx  coiiojs  hom  que  deu  morir: 
woraus  die  Volkstümlichkeit  der  Sage  hervorgeht  und  an  eine  Entleh- 
nung nieht  %u  denken  ist,  wie  schon  fTaekemagel  gcaeigt  hat. 
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Die  Anspielungen  aiij'  die  Geschichte  des  Acnecn,  die  ins  dreizrhnte 
und  vierzehnte  Buch  verthcilt  ist,  beziehen  sich  sum  kleinsten  T/uile 
atij'  Quid,  sondern  meijit  auf  /  irgil  und  die  mittelalterlichen  Dichter, 
die  ihm  unmittelbar  oder  mittelbar  gefolgt  sind.  Die  Stellen,  die  üido 
und  Jeneas  betreffen,  sind  oben  S.  XXI  ff.  zusammen  aufgef  ührt :  hier 
folgen  die  übrigen,  namentlich  in  Bezug  auf  Turnus  und  Lavinia. 
Erec  7570—80. 

von  der  ztt  anz  aa  den  tac 
daz  er  Laurente  betwanc  .  .  . 
jeahalp  stuont  dar  an 
wie  er  die  frowen  Lavloilill 
ze  (^licliem  wlbe  nam 
und  wie  d4  ze  lande  was 
gwaltiger  herra  En^ 
Ad  alle  missewende 
Qiu  an  Sias  IIb«  «nde. 

Jltt^b^  in  dar  Weltektmiäi  \,  240 

von  Troie  fürtCe  tmkM 

von  Iroischem  rtche  schiet. 

mit  frrAzer  sinre  rreflc  diet 

fuor  er  und  mit  im  sin  her 

mit  swlnile  scMffra  ikbor  nnr 

und  quam  zItaliA  in  daz  lanl. 

einen  ellenthaflen  wtgant 

ersluoc  er  dA,  hiez  Turnus. 

des  vater  hiez  Dinus, 

dem  was  daz  lanl  le  DuschAn 

in  küniges  namen  undcrtdn. 

Turnus  der  degen  Azerkom 

hki  einen  degen  wol  geboru 

erslagen ,  der  hiei  FaUas, 

Evandms  snn,  den  BnAas 

mit  beides  muote  an  im  räch, 

want  er  im  mit  w4rheit  jach 

friunlschefte  und  näher  sippeschaft 

def  wise  degen  ellentliaft 

fuor  an  den  künic  Lattnen  b4 

und  blcip  an  slme  riebe  dly 

unz  daz  der  unverzagete 

86  h6hen  pris  bojagete 

mit  den  menllchen  siten  ahfe, 

daz  im  der  künic  Latin 

gap  die  tohter  sine, 

diu  was  genant  Lattne  u.  s.  w. 

vgl.  auch  [,  243.  244,  wo  Aeneas  fernere  Thaten  erzählt  werden. 
Ulrich  von  Gutenburg,  MF.  77,  12, 

Turnus  der  wart  sanfte  erMot 

von  kumberltchem  pine: 

daz  was  stns  herzen  sonder  tiAst, 

daz  er  lac  dur  LAvln« 

86  sch6ne  l6t. 
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Iiron$  532.  * 

man  sach  ouch  schtnen 
von  der  scheinen  Lavlneo, 
wie  sie  Eoöas  ervalit 
und  der  R^niare  slaht. 
17265.    als  ir  Enöam  täte, 

do  er  nüch  iuwerra  rÄte 
umb  die  schceaen  Lavieo, 
stne  stein  anleo, 
solte  Tehteii  nül  Tarad. 

Huäo^  von  RoUnkurg,  ffagen  1 ,  78  fr 

daz  diu  magel  Lavloe  iht  were 
sehcener  diD  min  vronwe  st. 

äenner  1479. 
• 

Tirnus,  En^as  und  Evander. 
6419.     Tydeas  und  Polinites, 
Orestes  vnd  Pilades, 

Patrodus  und  Achilles, 

Eu^as  und  AchÄtes. 
10505.    Eiicas,  Cr^sus  und  Evander. 

Bei  den  Provenzalen  begegnen  Jglgende  Beuehungen:  Guiraut  von 
Calanson,  m,  Denkmäler  97,  16 

e  de  Pallas 
e  d'Eneas, 

eom  el  anet  secors  querir: 
dTscaneus  . 

e  de  Tornus, 

cum  saup  de  Montalbau  issir: 
de  Sibilla, 
de  CamOla, 

com  ssbia  grant  eolp  ferir. 

Flmnenea,  lex.  rom.  1,  9. 

Tautra  contava  de  Lavina, 
con  fes  lo  brea  el  eairel  traire 
a  la  gaita  del  anter  caire. 

Chreiiitnt  von  Tndßt  tagt  im  ßrett,  'wonach  die  Stetlo  Harimanns, 

iBollond  5.  4) 

eoment  Eneas  pnis  conqnist 
Laurente  et  tote  Lombardls 
et  Lavine  qid  fti  s'amie. 

Chaueor  in  der  legend  of  goode  wonen;  8,  52  Bell, 

thy  feire  bodj  iat  it  not  appere» 
Lavyne. 

Die  Geeehiehte  von  Iphis  und  J/nawarete,  \A,  898 — 764,  ertShU 
GoMfer,  confessio  2,  119 — 125  P.,  treu  nach  Ovid. 

Fünfzehntes  Buch.  Die  bekannteren.  .Sagen  desselben  gr^fen 
tehon  99  in  das  hietoriicke  Gebiet  'hinüber,  daet  eint  Nmthweif  o$tt  4«n 
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Dichtern  unnöthig  ist.  Die  Lehren  des  Pi/f/iagoras  bilden  einen  f^russen 
Theil  dieses  Buches  (15,  (iO  —  47'>),  Pijthagoras  wird  erwähnt  von 
H''^o{frain  aU  ein  Ixenner  von  Steinen ,  Parz.  773,  25 

der  wise  Pictajroras, 

der  ein  nslronomicrre  \vas, 

der  kuude  wol  voo  stcineu  sagen. 

Damit  vtrgUieh«  man,  wat  im  Jünger»  Titurel  von  ihm  getagt  wird, 

3t3,  ^ 

die  von  Pttagoras  der  alten  künste 
nnd  von  Hercules  der  tteioe  krefte 
von  uatüre  erkanten. 

Nichtt  iu  thun  hat  damit  der  ans  Entstellung  von  'podagra'  ent" 
standene  Pictagori  bei  Heinrieh  von  München,  Maeem,  Kaieerehfonik  3, 
749.  750. 

Zu  bemerken  ist,  dass  ähnlich  wie  ^bei  Ovid  Pythagorat,  eo  itei 
(iuillanme  von  GuiliemUe  («•  oben  S,  A/7)  Ovid  selber  den  französischen 
Dichter  beiehrt,  wae  aue  der  wteneehiiehen  Seele  nach  dem  Tode  des 
Jkörpers  wird. 

•  i^et/n  Phoenix,  dessen  Selbst erteugung  15,  392—  107  enä'hlt  wird, 
erinnere  ich  an  das  dem  Lartantius  zugeschriebene  Gedieht  de  phoeoice, 
dae  sich  in  vielen  Hss.ßndet;  vgl.  liähr  I,  21)0.  (>'J4. 

Beziehnngen  mittelalterlicher  Dichter  at{f  die  Sage  sind  sehr  häußg; 
Vgl.  mhd.  H^örterbueh  298^,  voo  noch  /olgende  Stellen  beiit^fä' 
gen  sind: 

Phyeiologus  in  lloffmanns  Fundgruben  1 ,  3<)  ein  voj^il  heizit 
fi^nii  ...  er  ist  in  eineme  lante,  hei/it  India;  sA  er  tinf  hundert  j^r 
alt  wirt,  s6  vert  er  in  einen  walt,  heizit  Libanus,  unte  fullit  sine  fcdracb 
bcidiu  der  biment6ne,  die  in  dem  \\alde  siiil;  er  machet  ime  mit  den 
bimenten  ein  nest  und  sanieiiet  ein  michel  teil  dürres  holzes,  legit  daz 
dar  unter  unt  fort  üf  zuo  der  sannen,  nimit  daz  liur  unt  inbrennet  daz 
holz;  sA  sliuflit  er  selbe  in  daz  ncsl  unt  virbrinnct  dar  inne,  daz  tuot 
er  allez  in  dem  nierzin.  darn^h  wirdit  er  zc  ascun;  s6  wirdit  er  in  demc 
Fristen  tage  zi  einernc  wurme,  an  dem  anderen  tage  wirdit  er  zcinein 
vogile,  an  dem  dritten  tage  s(^  wirdit  er  alsor  A  was;  und  ebenso  im  ge- 
reimten Physiologus  {liarajaiis  Sprachdenkmale  10(),  4  — 18). 

Die  Zeichen  des  Jüngsten  Tages  {Äeitschrift  i,  121)  144 

ein  Vogel  heizet  Fi^nleus: 
lU  einem  berge  hilt  er  hüs  .  . 
der  berc  heizet  GelbA^. 
dar  üf  s6  komet  Dimip^ 
kein  vogel  ander. 

RmnbQts  Georg  VoWJf.  sagt,  niemand  könne 
den  fdnii  erg4tien, 
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dor  ih\  in  den  lüften  swobel 
und  oiht  ander  splse  lebet. 

jüngerer  Titurel  4756,  1 

den  rtoii'penikftnie 

mid  salomandr  in  (iure, 

a1  ir  natur  mit  rAme 

vant  er  gar  mit  sulbcr  wisheit  sliurc. 
5145,  3  alsaiD  der  fönti  swenne  er  sich  verbrennet. 
6172,  3  jaspis  und  silex  ist  er  genennet, 

von  dein  dor  fi^nix  lebende  wirt, 

swenne  er  sieb  selben  ze  ascben  .brennet,     .  . 

Mamer,  Hagen  2,  252« 

der  fdnix  der  verbrennet  sich  und  wirt  lebende  njlleh  dem 
▼iure  wider. 

Dersellfe  2,  252a 

icli  sänge  oueli  wol  wie  sidi  der  .fIKnix  junget  üi. 

ßuppe  2, 

drle  föoii  mnoz  ich  mit  ein  ander  bringen. 

Der  Kanzler  2,  3966 

fftnix  ein  vogel  ist  genant, 
der  wunderlicher  arte  pfUgt:    .        «    •  • 
er  lebt  al  eine  sunder  par, 
dekeine  vruht  er  birt. 
swen  stn  niklüre  im  tuot  bekant 
das  im  das  alter  an  gesigt, 
diu  Schrift  lietiutet  uns  irür  wAr  • 
T^'ie  er  gejun}!;et  wirt: 
.  in  viure  er  sich  verbrennen  lAt, 
ze  selcher  n6t  in  stn  nütAre  twinget, 
der  snnnen  kraft,  der  fiubte  rAt 
den  f(6nix  üz  dem  pulver  wider  bringet.- 

Frauenlob,  U.  Fr.  Leteh  12,  1 7 

dfn  gluot  d^  der  vil  alte  fdnix  innc  sich  crjungcn  woldc: 

Minnekieh  i7,  6 

noch  sttezer  denne  dem  fdnte^  stn  wände!  nich  der  biime. 

Sjjriiche  192,  1 

Der  ft^iiiv  sich  verhrenncn  rauoz, 
sweun  er  ze  hundert  j^rcn  kumt. 

Lieder  4,,A,  3 

si  tuot  mir  als  der  Ifcnix,  den  stn  brende 

in  lust  Yerbreunent.  -  -  . 

•    Der  Meituer,  Hägen  3,  1006 
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swer  sanc  daz  der  f^nix  verbrenne  sirh  in  viure 
uod  werde  wider  lebende,  der  saue  ist  uagehiure. 

vnd  101a 

von  dmn  fliiii  taon  idi  onch  die  wArheit  schto. 

swenn  der  wIrt  alt,  du  merket  tnmbe  diet, 

der  verbrennet  sich  und  wirt  se  aseheo,  fligent  die  pfaffeo, 

üz  der  aschen  ein  ander.  ■ 

a0iiu$Un,  Hagm  409« 

d6  da  mit  dtnem  bluota  r6t 

uns  wider  wollest  jimpron, 
alsam  der  Hnix  io  der  giuot. 

j4uek  der  TMiur  beruhri  ito  Sag€,  Mmrq/am  S.  27. 

.Printer  J^utnn  (mML  BUOter  1,-SH)  116 

du  vogel  ist  in  mloem  lant, 
Unix  ist  er  genant; 
er  hAt  ein  cirkil  um  daz  hnnbet, 
des  man  küme  doch  geloubet; 
er  ist  als  di  suni^e  ci^r: 
dai  ich  in  sage  dai  ist  wir. 
das  selbe  vogelin 
wll  Ane  gegaten  eine  stn. 
129.    daz  vogelln  niac  werden  alt, 
und  an  stns  alders  gnuoc  ist, 
»6  g^t  ez  sitzen  an  stn  gnist, 
daz  stecket  ez  an  mit  eime  vinre; 
dk  ZUG  s6  trtbet  sin  Dinare 
daz  er  aldi  inne 
ze  pnlvere  Terbrinne.  • 
▼OD  dem  pulver  wechset  dar  ander 
ein  ander:  daz  tnot  onch  das  mmder. 

Mttwwt  223,  4 

y^nix  der  vogel  zart 

der  jungt  sich  in  dem  Anre. 

tif/.  ouckRtnnm'  19597,  Martina  87,  41-^100  undKanrad  von  tTeiuen" 
bürg  in  Hagens  Germania  2,  307. 

jilbreeht  eehUeut,  warat^f  er  im  Prolage  sekon  kingedßutet,  sein 
Werk  mit  dem  allgemeinen  fTeltfrteden  unter  Auguitu»,  wie  alle 
Dichter  und  Chronisten  desselben  gedenkeh,  wo  sie  at^fAuguetus  Zeit* 
alter  kommen,  FgL  Mythologie  XL,  Massmmnm,  Xaiserehsionik  Z, 
548—549.  Die  Andeutung  Jur  Albreeht  lag  bei  Ovid  sehen  in  15,  832 
pece  data  terris  animnm  ad  cifiUa  vertet  jora  snom.  Die  Uebereinstim- 
mung  mit  andern  Dichtern  bei  dieser  Gelegenheit  erklärt  sieh  aus  der 
gemdnsameji  Quelle y  die  alle  benutzten,  Jesaias  2,  4.  BekanntUeA 
geht  Heinrich  von  Feldeke  am  Sehluss  der  Eneit  m  eimen  trockenen 
'  ehronikenarh'gen  Abriss  der  römischen  Geschichte  über.  Mehreres  klingt 
hier  an  /flbrechf  an.  Schon  in  der  GeseMchte  der  KSnige,  vgl,  &uit 
U9—dbi  und  ITiekram  \4&a,  -        .  ' 
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Feldecke. 
:{49,  19.  sint  het  der  kunich  En^as 
daz  lant,  als  ez  gelegen  was, 
illia  UAlscben  riebe 
vil  gewaldechltohe. 
stnem  sune  Ascdnj^  her  liez 
die  borch  die  Albane  hiez. 


Wiekram. 


145  a  nAch  im  gewaldeeUehe 
daz  ttdlisehe  ticlie 
liielt  sia  Sun  Ascii^iis. 


Ferner  in  der  Getehiehte  de»  Juliu*  C&sar, 


35 1,  tl.  von  dem  kunne  R^alt 

und  von  Asc^nj6  Jüli 

wart  ein  höre  geborn  .  . 

daz  was  Jüljiis  C^sar. 
35 1 ,  27.  d6  wart  keiser  Angnstiis 

dä  ze  R^me  erkoren, 

der  von  stnem  kunne  was  geboren. 
351 ,  35.  ez  wart  bt  stnen  ztten 

yU  sUter  fHde  unde  gübt. 
352, 6.  erlöste  öz  der  freisllchen  n6t, 

wandern  öwigea  t6t  .  .  ersterbete. 

Juck  mit  andern  JHehtungen  etimmi  jil^reekt, 

Jf'ernhers  Maria. 
192,  9.  d6  wart  ein  krcftigcr  fride: 
diu  swert  versluofs'en  die  smide 
bödiu  spieze  uude  spcr. 

Pastional  17,  5  —  10  Hah^ 

in  der  selben  zlt 

Wirt  der  vride  als6  güt 

daz  man  die  sper  hin  tüt  '  - 

und  Ä  än  sicbelen  virsmide. 

die  swert  virdrucket  ouch  der  vride, 
wan  man  plQchisen  machet  drabe. 

Gansb  ebenso  sagt  der  Dichter  der  Erlösung  1509  die  swert  sol  man 
za  secben  slag^n,  za  bonwen  die  gl^vtnen ,  und  2030  man  sol  oiieb  in 
den  selben  tagen  die  swert  zu  sensen  alle  slagen  nach  der  Prager  He.; 
die  Nürnberger  liest  zu  pflüge,  vgl.  Albreeht  36,  36.  . 


36,  1.  JAljns  zn  keiser  wart  erkom, 

der  von  dem  kunne  was  gdiom, 

daz  mit  Enöase  quam 

vlacbtec  in  Italfam. 
W^.  1536.  do  ^vart  Angostns  kay- 

ser    zwar  Weleber   von  Jolius 

gschlecht  war. 

36,  33.  dö  wart  als6  güter  fride. 

36,  41.  der  uns  erwande  den  t6t 
und  die  heUiscben  n6t. 


Albrecht. 

36,  3:^.  do  wart  alsA  güter  fride, 
zu  sicheln  man  begunde  smide 
swert  unde  halsberc. 
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l/as  wir  Uber  Alhrechts  Lrhvn  wissen,  verdanken  wir  zunächst 
den  ci'^nen  .lussagen  des  Dirhiers  im  Proioffc,  wo  er  temen  Namen 
und  seine  Heimat  angibt,  Prot.  42  —  55, 

der  sin  sinne  an  ditze  b&ch 

zu  rechte  b^t  gevlizzen, 

der  er  ist  sult  ir  winen: 

enwedcr  dirre  zweier, 

weder  SwÄp  noch  Beier, 

weder  Dürinr  noch  Franke. 

des  \ki  üz  sin  zu  danke, 

ob  Ir  ftindet  in  den  rtmeti, 

die  sich  zcinander  Itmeo,  ' 

valsch  oder  unrorhl : 

wao  ein  Sachse,  heizet  Aibrccht, 

SebAreo  von  Halberslal, 
L  ditze  blich  gernachet  hit 
von  lattne  zu  dikle. 

Nach  diutr  Jngabo  s^Ute  man  moarfm  im  dem  Prologe  wie  in 
dem  erhaltenen  Bruchstücke  die  niedereäehtieehe  Spraehfi  su  ßndens  diee 
itt  Oker  keinetwtgt  der  Fall,  Seine  Mundart  itt  vielmehr  die  thSrim- 
gieehe,  die  Sprache  det  Landet,  in  dem  er  Mie,  und  wir  dStfen  naek 
der  ftttt  gänzUehen  Abwetenheit  nfedenäehsifcher  Spraekeigenheiten  d,  A. 
solcher  die  nicht  durch  den  thUringUchen  Diadskt  *u  erklären  wären, 
sehUessen,  dats' der  Dichter  sehen  JHihe  aut  Hatberttadt  nach  Thüringen 
kam.  Zwar  tagt  jilbreeht  ausdrücklich,  er  sei  kein  Thüiringer:  aber 
das  besieht  sieh  nur  atff  die  Geburt,  nicht  a%f  die  Sprache,  Indem  er 
Sehwaben,  Baiem  und  Franken  nennt,  will  er  ausdrücken,  dass  er 
kein  Hochdeutscher  sei,  mithin  auch  nicht  in  reütem  Hochdeutsch  dtek- 
ten  könne,  —  Die  nahe  Begehung  zwischen  der  Probstd  Jechaburg,  in 
die  Jlbreeht  als  Mönch  eintrat,  und  dem  Bistum  Halberstadt  ersehen 
wir  unter  anderem  auch  daraus,  dass  der  Probst  Burkard  IF,  der  in 
Urkunden  1213—1228  erseheint  (auch  in  der  von  J,  Chrimm,  Zdtschr^t 
8,  464  mitgetheilten) ,  »ugldeh  Domherr  von  Halberetadt  war,  vgl. 
LeuclffM,  antiquitt.  ITalkenried.  \,  139.  Len»,  Bist,  von  Halberstadt 
87.  Dass  Albrecht  in  Jechaburg  lebte  und  dichtete  hat  J,  Grimm 
{Zeitschrift 10)  aus  der  Ferderbniss  der  UeberH^erung  »uerei 
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erkannt  :  ihm  verdanken  wir  auch  die  urkundlichen  Nachweise  (8,  464), 
nach  welchen  unser  -ilbrecht  als  Albertus  scolasticas  Jechaburger  Ur- 
kunden von  1217  und  1218  bezeugt.  Sein  Amt  war,  wie  aus  den  Jecha- 
burger Statuten  von  1372  hervorgeht  (8,  465),  den  tnagisier  scolarum 
in  seinen  Ausgaben  zu  controllieren ,  so  wie  für  das  Schreiben  der 
Klosterur künden  und  für  den  richtigen  Gesang  an  Festtagen  Sorge  zu 
tragen.  Sein  f^oi^änger  in  diesem  Amte  hiess  F70drich,  der  es  noch 
1206  war  und,  wie  J.  Grimm  vermuthet,  wahrscheinlich  zum  Decan 
beordert  wurde,  als  welcher  er  in  der  Urkunde  von  1217  erscheint. 
Ob  Albrecht  noch  im  Jahre  1251  am  Leihen  war,  wo  ein  Albertus  sco- 
lasticus  ebei^falls  eine  Jechaburger  Urkunde  bezeugt  (8,  465),  bleibe 
dahingestellt.  Die  UebcrschriJ't  des  Prologes  nennt  ihn  'meister*,  womit 
einerseits  seine  bürgerliche  Abkunft,  im  Gegensatze  zu  dem  ritterlichen 
'herre',  andrerseits  seine  amtliche  Stellung  bezeichnet  sein  kann,  ff^urde 
Albrecht  nach  1210  erst  Scholasticus  und  bekleidete  bis  dahin  etwa  das 
Amt  des  rnagistcr  scholarum ,  so  könnte  die  Bezeichnung  'meistcr*,  die 
wie  die  ganze  Ueberschr{ft  des  Prologes  vennuthlich  schon  in  der  alten 
Handschrift  gestanden,  eine  Uebcrsetzung  seines  Amtes  sein. 

Die  Zeit,  in  welcher  er  seine  Bearbeitung  der  ovidischen  Metamor- 
Jfhosen  unternahm,  gibt  er  selbst  im  Prologe  an,  b'6  —  S6  •  .  ^  • 

zwelf  hundert  j4r  und  zehen  bevorn^  •  • 

Sit  uqser  herre  wart  geborn, 
efipncen  wÄren  an  die  sUiode, 
dit  lä  des.  b^ches  begwide. 

Aus  d&m  S^Mutte  dm  Pralagei  se^eint  hervorzugehen,  das*  er  in 
einem  und  demeeiben  Jahre  dem  Pkm  fßmi9,  die  Ju^fUkrmng  begann 
tmd  das  Werk  weihßdete:  wat  MUerding^  viel  in  einem  ea  k^rnm  ZeU" 
ramm  üt,  abet  mina  Amaiagie  in  Tkemasin  ßndet,  der.  an  eeimem  wät- 
IrMf  mtr  Mahn  Monate  diokieie,  IHe  Anregung  stu  dem  Werke 
eekeint  ihm  vem  Landgrqfen  Hennann  von  Thüringen  geworden  M^  eein, 
deeeen  er  im  Pmloge  preitond  gerenkt  (87  ff.),  und  dertm  den  bedem- 
tmedeten  Ikehiem  der  Zeit  in,  eütem. nahen  Ferhälktm  stand. 
:  Mraehta.  Werk  eMni  bei  der  EtHwoU  keinen  Mt^aUif^undem  au 
haben.  Wenig  bekannt  mit  der  gioMmelHgen  Idteratur  und  dem  darin 
waltenden  Teete,  -eoknf  er  mnwMeBmr  maek  dem  iateinUeken  Temie, 
indem  er  wmmr  manaherlei  F^reiheiien  eiek  ertaubte^  aber  äeek  eein 
mnUkbe  iMginal  mU  einer  Treue  tifiedergab,  vria  eie  eonei  im  Mittel- 
alter  eelten  .iet.  Aber  eben  dieee  Trene  eekadete  ihm  und  eeinmn  Ge^ 
diekte.  Vne  eehaint  JMUek  {tmd  die  ZergUedemng  .dee  Werkm  wird 
ee  im  einnelnen  »eigen)  die  DareteUnng  .weniig  antik  em4  mü  niakn 
mOielalterUokan  Ziagen  und.Aneekamnngen  durp^ßoekiens  bei  AOreekte 
ZeOgenaeeen  war  der  MMruek  umgehekrt  .l^nen  maekte  das  Ganise 
«En  am  fiemdarttgee  Qegräge  hrnkm,  ee  verebte  in  ut^anmte 
Welt,  in  diß-eiahnn  erhekfn  dae  verwohnte  Pnbl^mm  keine  Luep  hatte: 
[XXXYIII.]  i 
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die  Menge  wollle  (und  dartn  »fnd  'd(e  Zeiten  rieh  gleich  gebtieben')  da^s 
der  Dickt  er  zu  ihren  Anschauungen  hernbx  feige,  nicht  sie  zu  sieh  erhebe. 
Doch  wir  denken  wohl  tu  gross  von  Wibrechts  dichterisrhcr  Ifrgnhnvg, 
wenn  wir  in  der  mehr  oder  weniger  anfikeu,  dem  Zeitalter  zu  antiken 
Ji^tltung  Absieht  erblichen.  Hätte  er  es  verstanden ,  sieh  dem  Ge- 
schrhaekc  der  Zeit  zu  bequemen ,  xo  würde  die  Maniet{faltigkeit  der 
Erzählungen  gewissälßeifall  gejuurien  haben,  du  Ja  Ocid  zu  den  belieb- 
testen lilaxs/kern  gehörte.  Die  so  fremdartige  Haltung  erklärt  zunächst^ 
dass  tvir  von  hcinmi  Zeitgenossen  und  keinem  spätem  ein  lobendes  ff 'ort 
über  jflhrecht  hören.  Zwar  dass  Gottfried  ihn  nieht  nennt,  kann  darin 
eine  Entschuldigung  ßnden ,  dass  um  1215  Albrechts  ff  'erk  im  Ehas.% 
füglich  noeh  nieht  bekapnt  sein  konnte,  und  dass  Gottfried  überhaupt 
nur  die  bedeutendsten  Dichter  auj/ührt:  aber  auch  Rudolf  von  Ems, 
der  in  seinen  beiden  DichteriH-rzeiehnissen  inanrhen  unbedeutenden 
Dichter  erwähnt,  nennt  ihn  nicht:  um  1240  war  also  Albrecht  in 
.Oberdeutschland  vergessen,  wenn  er  überhaupt  Je  dahin  gedrttngen  war. 
Sowohl  Gottfried  als  Hudo{f  erwähnen  mit  hohem  Lobe  Bliggers  von 
Steinach,  der,  nach  allem  zu  sehliessen  was  bis  jet%t  über  ihn  ver- 
muthet  worden,  ebenfalls  antike  Novellenstoße  in  seinem  Umhang  verar- 
beitete. Bliggers  ff^erk  ist  wie  tlbreehts  verloren  gegangen:  wir  dürften 
daraus  sehliessen,  dass  es  auch  keinen  Beifall  gefunden  und  dass 
jene  beiden  Diehter  ihm  nur  als  beinahe  Landsleute  ein  dichterisches 
Denkmal  setzen  wollten.  Dies  konnte  für  Rudolf  seine  Richtigkeit  haben, 
nicht  aber  für  Gottfried,  dessen  Urtheil,  wo  wir  es  controllieren  kön- 
nen, sich  durrhdus  als  richtig,  erweist.  Rligger  hat  vermnthlich  es 
besser  verstanden ,  das  Altert hum  ins  Mittelalter  zu  übef setzen.  Ja  er 
hätte,  wenn  wir  nach  dem  einzigen  Beispiel  der  AinAa^  nrtfteilen,  das 
Pfeiffer  mit  Evidenz  nachgewiesen,  von  der  antiIrm'Sttge  niekts  ml*  äan 
Namen  behalten :  doch  wird  wohl  bei  anderen  Sagen  die  rnntilut  Srttmd 
tage  bedeutender  gewesen  sein.  ' 

Doch  nieht  die  Nennung  eines  Namens  alMm  «sMIMM  dbri^gr» 
ok  ain  JHdiHr  heliebt  gewesen  odtit  nMkt,  «wlifw  kmttt  mmd  'mt- 
UtAiHJIMer  spritzt  ätr  ünutan^,  er  vM  mkgmthHikm  wmrSe. 
BntäBf  Philipps  MmitnMei^  wird  tottMum  gleieikteHigm  ^dat  tpäiwm 
SHohHr  gmanni  oder  gerShmi,  oftef  «t  wrde  vielfach  Im  vtwueknivm 
und  fÜT\f zehnten  Jahrhundert  abgesehriehen,  und  wir  dBifen  mue  dar 
groeten'Enhl  tpoii  ffandtehr^ten  mit  Reeht  auf  grOtee  BeliehHMt 
eehUhten.  Aher  weder  JBreehti  Ovtd  noeh  Bliggers  Umhang  wurd» 
tiei  abgesehrOlben:  es  wUrda  Heh  dheh  tarnt  eine  ekm^  Bdndeehr^ 
erhtHen  haben. 

Bfe  neueste  Zeit  hat,  unermUHUh  im  Nutf^ßereehen ,  nieht  nur 
von  BOggfri  tfmhange  ein  eehon  htlkmtntee  BruehetUeh  «it  eeine  rechte 
StetU gewiesen' d.  Ü.  demBÜDhter  vindMerf,  emtdem  mueh  van  jdihreeht» 
verloren  geglaubtem  W^erlte  ein  JMBeh  traurffet  BruehMdt  entdeeht, 
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iß$  unt  im  Fwluft  äet  gmtsun  MMkAw  ^  «Mir  mU  aänr  J^pttoAiwy 
aOummlkh.  Mmuern  IMut.  0^.  £$wm4u»  fmnä  mtf  iim  ^MMfwgw 

MfMr#  wm  Jähre  t62S,       m^^tie^SBlh  Mkur  MAm»  FMWUUr 
gmei  Mumnem  von  /a  3^  Z§tl&m  mtikäit,  Mr«  Sckf^  üt  tim  tMttM 
und  kriege  MqfU9kH  mt9  4if  hHtm  JUtlfH  'im  iihfMkmtm  J^&krkut^ 
d»i/.  Leverktu  ga/k  ikwm  ^  H^ptt' ß$SMa<^  n,  -M— M7  «^kuii  . 
wwr^tt^um  Abituek,   D0i  BruekiiUek  Mit  279  Jfkimniiuti 
ffaermHung  von  Htetam.  tt,  156~S99  mUMtm, 

Bnt  ^  MdicnMiftlm  itAtkunderi  imkie  tidk  dt$  JtffimeHtmmkM 
tiieitr  ai{f  AtMM»  Wmr*,  Dan  die  Zeit  der  wiederdnNidkten  kUMi- 
eeken  Studien  G^flaileH  nn  Otddfmnd,  und  da»t  eiek  der  Manke  regt», 
muek  dem  gr^eren  PubUemn  durch  eine  Uebarsefxung  den  Inkalt  si»- 
gänfflich  »u  marken,  nimmt  nicht  ß^under.  Leider  gefMk  mtf  den 
Gedanken  ein  Mann,  der  dem  Werke  durchaus  nicht  gewachsen  war. 
Ar'  war  de»  Latein»  nickt  kundig:  aber  eben  dtcsem  Umttmttda  venM- 
ken  wir  es,  daxs  er  sieh  nach  einer  älteren  Ueber»et%nng  umsah,  um 
sie  in  die  Spraeke  des  16.  Jakrkunderts  zu  überfragen.  Ein  gebildeterer 
Dichter  hätte  unmittelbar  nach  dem  Latein  übersetzt.  Erst  der 
Umstand,' da»»  ikm  eine  Handschrift  von  Albrechts  frerke  vorlag,  wird 
den  Plan  es  umauarbeiten  in  Wickram  erweckt  haben.  Jorg  f^ickram 
lebte  in  Kolmar:  wie  kam  darikin  eine  Hand*ekr(ft  de»  albreehtiseheh 
Ovid,  der  in  Oberdeutsekland  gar  nicht  bekannt  gewesen  »et  Sein  scheint? 
Wiekrams  Umarbeitung  erschien  in  Mainz  bei  Ivo  Schöjfer,  und  hierin, 
glaube  ich,  müssen  wir  die  Erklärung  des  sonst  auffallenden  Umstandes 
Stichen.  Jechaburg  war  ein  unter  Mainz  stehendes  Archidiaconat :  auf 
diese  Weise  kann  die  Handschrift  Jlbrechts  oder  eine  Abschrift  davon 
nach  Mainz  und  in  die  Hände  des  B ucfidr ucker s  •  Ivo  SchÖffer  f^ekomtncn 
sein,  der  sie  vielleicht  zum  Belittfe  einer  Vmarheituug  an  Jf'ickram 
mUtheUfe.  Die  erste  Jetzt  sehr  seltene  Ausgabe,  von  der  mir  H  iechmann 
sein  Exemplar  hrreif willigst  geliehen  hat,  erschien  unter  dem  Titel 
*P.  Ouidij  Nasonis  de^  allor  sinnreichsten  Poeion  Metaniorphosis,  Das 
ist  von  der  wunderbarlicher  Vcrendcrung  der  Gestalten  der  Menseben, 
Thier,  vnd  anderer  Crealuren  etc.  Jederm.m  liistlich,  besonder  aber 
allen  Malern,  Bildthauwern,  vnnd  dergiciclipn  allen  kiinstnern  nützlich, 
Von  wcf?en  der  ertigen  Inuention  vnnd  Tichlung.  Elwan  durch  den  Wol- 
gelerten  M.  Albrechten  von  Halbcrstat  inn  Reime  wei/J  vcrleutscht,  Jetz 
erstlich  gebessert  vnd  mit  Figuren  der  Fabeln  gezirt,  durch  Georg  Wick- 
ram zu  Colmar  etc.  Epiniythiuni.  Das  ist  Der  liisli^jon  Fabeln  de^  ob- 
gemeltes  biichs  Au^r^nnif;,  jcdermnn  kürtzweilig,  vornemlich  aber  allen 
liebhabern  der  Edoln  Poesi  stadtlich  zu  lesen  Gcrhardi  Lorichij  Hadamarij.  . 
Getnickt  zu  Meinlz  bei  luo  Schöffer  mit  keyscrlichcr  Maiestat  (Inadt  vnd 
Freyheit  nil  nach  zu  Trucken.  Anno  M.  D.  XLV.'  Ausser  diesem  Titel" 
blatte  gehen  den  bezifferten  Blättern,  die  mit  III  aifangen  (indem  i 
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vn4  II  rnitgeMlt,  ^ker  nit  ht  beziffert  sind)  noch  11  BiUtter  voran, 
die  fß^ickrams  Widmung ^  /tibrerhts  Proieg,  Hlekrams  prosaischen  Vor- 
bcricht  {ß%bmm  den  28.  Decembrü)  vnd  poetische  ß'offrede,  Lorichius* 
'Znschreibang  sampt  dem  bcricht  Der  Poeii8cb<>n  art%  ^daiiim  la  MeyDti 
iäH  Augustiner  Kloster.  Anno  auifDinstag  nach  Barthoiomei.  Anno  1545* 
nnd  unter»eiohnet  'Der  Kirchen  Christi  vnwirdiger  Priester  Ewer  Ehm- 
nesten  gatwilliger  Gerhardt  Lorich  von  Hadamar^,  und  endUeh  den  An- 
Jang  des  ersten  Buches  {nämlich  die  beiden  nichtbezifferten  Blätter  I 
vnd  II)  enthalfen.  Die  -iusgabe  zählt  155  römisch  bezifferte  Blätter: 
ahgexeken  von  mehreren  falsch  gesetzten  Zahlen ,  die  aber  die  Zählung 
nicht  beeinträchtigen,  bemerbe  ich  nur  die  Uebcrspringvng  von  drei 
Blättern,  indem  auf'  133  gleich  {"M  folgt.  Das  Buch  ist  'Dem  Edlen 
vnnd  veslcn  T^  ilhelra  Bockle  von  Borklinsaw,  Obcruogt  zu  Kufach  >Tid 
inn  der  Mondat'  gewidmet.  In  dieser  U  idmung  spricht  sich  ff  ickram 
über  sein  f  erhältniss  zu  Wibrecht  und  zu  Ovid  folgendcrmassen  aus 
'Dan  ich  m\\ß  bekennen,  disc  mein  arbcyt  ring  geniig,  vrsach,  Ahß  mir 
vnder  neun  gottionen  der  freyen  künsten  kyne  (keyne  B)  nie  zu  gesiebt 
kaiTi:  Auch  das  solcher  reiche  vnd  lieplich  Puel  wirdiger  gewesen  wer, 
mtl  höherem  verstand,  bessern  reimen,  vnd  zierlicherem  leütschen  an 
tag  zubringen,  hat  mich  doch  der  lust,  so  ich  zu  disem  Poeten  getragen, 
auch  geneigter  vnderteniger  willen  zu  eüwer  Veste,  verursachet,  allen 
müglichen  flei)?  hierin  anzuwenden,  vnd  disc  lieplichen  Fahlen  inn  meine 
schlechten  vnd  gewonlichen  reimen  zilstelJen,  wiewol  eüwer  Veste  nit 
meynen  soll,  mich  so  erfaren  sein  mn  Latinischer  sprach,  da)?  ich  A\ß 
Buch  au/j  dorn  Latein  transferiert  hab,  dann  ich  de)?  Lateins  gar  vnkun- 
dig  binn.  Damit  aber  ciiwer  Veste  \crnem  woher  mir  di^  Büch  behen- 
digl,  hat  sich  der  gestalt  uigetragen,  als  man  zalt  von  vnsers  Herren 
vü  Seligmachers  gehört  1212  Jar  *),  zü  den  zeitten  des  löblichen  Fürsten 
vnnd  Herren  Laotgrauen  Harmans  (Hemians  B) ,  eyn  Lantvogt  in  Türin- 
gen. IHser  hat  gehabt  auff  eynem  seinem  schloß  Zecheobuch  genant, 
«ynen  wolgelertMi  mann,  mit  nameu  Albceelif  von  Halberstatt,  mfi  dem 
lattdt  flMkMB,  dw  selbig  mit  groMcr  arbeyl  dis«  fünfkeben  BMÄr  inn 
iffMi  gMteit,  wie  iker  soidickt  nimm  puMUbnm  seynd,  w«fden  an 
volgenta  Mn  \nm  Miäar  Yomd,  4fe  ick  .bH  kalb  «adetsMi  wClieo, 
fBtoaas,  wiavial  kk  ten  kay«aw  weg  sckatai  ka«,  aa-  sind  aie  dack 
«H  aaidiefli  alle»  Tetttack  fad  hlwlaan  faraen  gemachst,  so  da/S  a&a  mü 
keynaai  yeratand  gejeseii  «Igen  waidas.  Bie  adkeii  reiam  kak  ick  nit 
allayn  geeMdert  odier  aorrigiert,  sunder  ganCa  fan  nettwent  nack  melnaai 
vermftsan  inn  volgeode  ordnuBg  kroclat,  vwid  andi  mit  ackiacklar  kniial» 
ala  eyn  aeHigewaekaanenr  (aaib  gewachsener  B)  Ifoier  'mit  Fig«M  ga- 

*)  Statt  1210.  In  der  *Nota*  zu  Prolog  83  'So  lang  ists  das  diss 
Bach  erstlich  verteutscht,  nemiich  335  Jar'  steht  das  Richtige;  auch  B 
bat  121t 
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kleidet.'  Die  Versicherung  mut  ß^iekrams  eigenem  Munde  das»  er  keim 
Latein  verstehB.vst  für  uns  von  Dichtigkeit,  weil  wir  dadurch  sein 
fCtrhäUtiiss  %u  Aibr^ekt'  und  auch  das  Ferhältniss  j4lbrechts  »u  Ovid 
genauer  beUimmen  können.  Dickram  hatte,  wie  wir  sehen,  keine  hohe 
Meinung  von  seiner  ätehterisehen  B^ä'bigung,  und  in  der  That  sind 
mkw' Verse  nicht  weniger  schlecht  als  die  gräulichen  Holzschnitte,  die 
er  seinem  Buche  sur  Zierde  mitgab.  GMokwokl  /and  es  Be(fail:  aus 
dem  Umstände  dass  schon  im  Jahre  \bbX  eine  näue  Ausgabe  veranstaltet 
wurde  sehen  wir,  wie  gross  das  Interesse  für  das  klassische  Altertum 
im  Publicum  war,  da  man  sich  selbst  durch  diese  aus  altem  und  neuem 
Deutsch  wunderlich  gemischte  Bearbeitung  nicht  abhalten  Hess,  in  ihr 
den  Ovid  kennen  zu  lernen.  Die  zweite  Ausgabe  erschien  *MeynU  bei 
iuo  Schofler'  1551,  und  stimmt  in  der  äussern  Einrichtung  ganz  mit 
der  ersten,  auch  in  der  Ueberspringung  dreier  Blätter  nach  \'?>'^.  Die 
spätem  Ausgaben,  die  zum  Theil  die  bei  H'ickram  fehlenden  Fabeln 
ergänzen,  ßndet  man  in  Gödekcs  (fn/ndri-sx  S.  370  iier^eichnetf  WO  aber 
der  Titel  der  ersten  Ausgabe  nnrirklig  abgedruckt  ist. 

Wir  fügen  noch  ein  /Fort  über  Lorirhs  Auslegung  hinzu.  Sie  ist 
ungefähr,  in  demselben  Geiste  gehalten,  der  schon  die  mittelalterlichen 
Ovid  -  Erklärer  (*.  oben  S.  XLIll)  beseelte,  und  es  ist  nicht  unwahr- 
scheinlich dass  Lorich  einige  derselben  benutzt  hat.  Mir  stehen  zur 
Fergleichung  keine  Handschriften  zu  Gebote:  doch  kann  ich  aus  dem 
If  ^enigen,  was  llaase  über  Bobert  Nölkofs  Moralia  mitgetheilt  hat, 
eine  Uebereinstim mung  mit  Lorich  nachweisen.  Lorich  Bl.  7  sagt  bei 
der  Erklärung  der  Sage  von  Daphne  vom  Lorbeerbaum  'Diser  bäum 
ist  hiUiger  ualur,  der  vrsach  er  dem  Apoliini,  das  ist,  der  Sonnen 
geheyligt  wirt,  ist  allem  Teufelischem  gespenst  zu  wider,  wirt  von 
keynem  dondcrschlag  beriirt':  letztere  Eigensch(\ft  des  Lorbeers  erwähnt 
auch  Holkot ,  Haase  S.  23. 

M  as  nach  dem  Drucke  aus  der  von  ff  'ickram  benutzten  Handschrff't 
geworden,  wi.ssen  wir  nicht.  Doch  hat  sie  vielleicht  noch  am  Ende  des 
sechszehnten  und  selbst  im  siebzehnten  Jahrhundert  existiert.  Cyriacus 
Spangenberg ,  der  am  10.  Februar  1604  zu  Strassburg  starb,  nennt  in 
seinem  Buche  von  der  Musica  und  der  Meistersänger  At{fkemmen,  dessen 
Handschrift  vom  Jahre  1598  zu  Strasburg  liegt,  unter  andern  altern 
Dichtern  auch  Albreeht  von  Halbersladt  {Hagen,  Minnesänger  4,  893); 
und  in  einem  Meistergesänge  vom  Jahre  1630  wird  ebei\falts  *Albrecht 
von  Halberstat*  unter  Dichtem  erwähnt,  deren  Werke  {uder  vermaiub' 
Uehe)  vorhanden  waren,  Hägen  4,  894. 

fFir  haben  an  dem  Brueke  van  Xmm^e  Xnfeikmti  «6i  Beispiel,  dtm 
man  im  seckssehnten  Jalkrkundeti  mite  GeÜMe  In  nwmr  ungenauer, 
aber  doch  nur  lede  übermfbeiMet  Fmim  AruekU*,,^ Bleibe  Verjükten 
hat  Wiekram  niehi  be$b0lektet,  et  kmn^  M  wmi$ßr  aii  dkr 

Drucker  dae  &tgelhurt:''4em^  ein  r^ät  eibefdeutseker  DicM^  Heet  tieh 
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tum  grossen  Theil  noch  im  secfuzehnten  Jahrkundert  i^erstehen ,  seine 
reinen  Reime  blieben,  auch  ins  Neuhochdeutsche  überfragen,  übertuie- 
gend  noch  immer  Heime.  Inders  war  es  mit  dem  inillcldeutschen 
JJiaie/ile  Albrechls,  desaen  Reime  wegen  der  eigentümlichen  Lauiver' 
hältnisse  in  di&  Sprache  des  seehszehnten  Jahrhunderts  treu  zu  über- 
setzen unmöglieh  war.  /IlbrechL  selbst  klagt  sich  im  Prologe  '^falscher 
und  unrechter  Reime  an,  weil  sie,  in  reines  Ilurhdeulsch  übertragen^ 
allerdings  falsch  und  zum  Theil  überhaupt  keine  Reime  sein  tvürden. 
Innerhalb  seiner  Mundart  aber  sind  die  Reime  durchaus  rein,  wie  das 
Bruchstück  sowohl  als  der  Prolog  zeigen. 

H^ir  müssen  das  f  erfahreji,    welches  ff  ickram  in  seiner  (Jeber- 
.tragung  beobachtete ,  an  dem  ei'haltenen  Bruchstück  erläutern  und  den 
Gründen  seiner  Aenderungcn  müg liehst  nachzugehen  suchen,  denn  nur 
OMf  diese  ff^eise  wird  es  möglich  sein,  Regeln  für  die  Rüeftübertragung 
zu  gewinnen.    Unter  den  271)  (280)  f  ersen  des  Bruchstücltes  sind  120, 
welchen  WicJtyam  die  Reime  seiner  f  orlage  beibehalten  hat,  eine 
'kleine  Zahl  von  Reime»  -lässt  sieh  oder  Hesse  sich  ausserdem  durch 
Com'eeiur  herseielitn:  «fttr  im,  übrigen  weicht  fTiehrmsn  von  Albrecht  ab. 
ort  «M  SMm  wmt^amSif  oder  mehr  Zeil^  hinter  einander  bei  fTick- 
fM  ImbWf  em  4umn  wenig  zu  ändern  i$t  0k  die  eingeschobenen  FUeft- 
worter,  mit  denen  ß^iehrmm  die  fehlendm  Semkttngen  w  ergänzen 
9Ü9ht$.  Die  Gründe  der  Aemderuug  Mm  wir,  wie  eehmt  bemerkt, 
mmädket  in  Alkreehite  Mnnd&H  tu  emekuu  Jim  «mMr  und  hänfigsm 
tritt  die  Afoeape  dm  9  im  hi/beitin  hmm^s  AAr  Müte  JFMiwfi 
ühermll  ändern.  Mme  vergieiehe 

AHreeht.  •  ffickram. 

40.  uod  torste  doch  Dicht  rüge,  111c  und  doriTl  doch  solchs  nit 

.  4ti  tlß  tere  U^g«  offeabtreii, 

eioes  esels  Aren  an.  das  sein  hcrrc  trüge  escis  ehren. 

78.  sine  m6rc  burch  DÜwe  lllrf  und  bawele  an  Troy  der  statt, 

TroYC  begunde  büwe.        '  damit  er  grossen  kosten  hatt. 

$1.  Me  ao  mtMktm  iar  llltf  iMMT  mocht  er  zu  wegeo 

Win  aüt  gnAnr  kabe  Bi«hfc.fltU.  hriBgea  neut. 

do  kamen  auch  dar  als  werckleut. 

102.  unzes  meres  gol  begunde  wcrc  ^   Xild  h\ß  {das  fehlt  B)  XeptuattS 

eioem  wunder  üz  dem  merc.  *         hwß  dem  meer 

ef  n  opffer  begert  m  tviQakr.  • 

132.  soltu  mütcr  werde,  .  li2*fniweiiXluili9,  iviedis  sielM^t 

daz  M  discr  erde.  eyn^  jungUags  matter  werdea  solt, 

iet  wßUeioht  wegen  des  hlingendm  Reimm  geändert,  weil  ,em9ei  die 
Besserung  werden  :  erden  nahe  gelege»  hätte, 

1T#.  d6  fliABier  iftt  arfl  mhum     Md  vBd  griff  sie  gantE  mftiüeheD 

mane  ahn :  .  * 

und  greif  sie  manlichen  ane.  •  sie  aber  sich  nit  lang  besan. 

214.  uulsüb  vaste  haldc,  113  a  Pcleus  aber  kevns  wegs  ab- 

svfe  iie  sich  Tersltide.  stmidt, 

crlMi0it«Mt^d#telffkc|fttodt. 
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2i6.  d6  bcKundes  lüfte  113  a  Als  TheUs  semUcto  gsebüii 

ir  arme  uud  crsuAe.  •  hott, 

ihr  hendt  (sie  fehU  B)  vff  gehn 
bimel  bodi, 

wimohi  hier  -erftafle  auch  der  It{finUiv  tein  kann:  m  lÜMtm  FaUe  iit 
das  u  dieses  H'^ortes  Ursache  der  Aenderttng. 

234.  durch  daz  hiez  in  strldM  '  113  a  deshalb  er         ^eni  laiuil 

sId  vat€r  voo  dem  rlche.  inu/f  streichen, 

viß  dem  reich,  vor  sefm  Talter 
weicheo. 

260.  wen  bcf^imde  mccha  1136  ein  lägM  er  dt»  hiaig  iir 

eiM  loCBOMclte.  wandt, 

er  wer  verlribeu  au/?  dem  laudt, 

ausserdem  wegen  des  kliagendm  Heimes, 

272.  und  ist  Jäpiter  dtn  ane,  1136  dar  zu  ist  Jupiter  dein  ahfl, 

daz  mach  mich  wul  geniane.  dammb  soitu  nit  zweilTeln  dran. 

Fgl.  ausserdem- noch  Mit  :  Slrize.SO,  welche  Ferse  bei  li^wckfm 
ausgelassen  nnd}  gdbende  :  verwende  210,  bei  H^iekrmm  gün»  «6- 
weiehend. 

Ein  weiterer  Grund  zum  Aendern  war  •  imr  mtmgelftdie  Umlaut, 
den  Albrechts  Mundart  zeigte,  und  durch  den  teint  BitUi^e  Jür  H^iekram 
untauglich,  wurden. 

Albrecht  ff^ickram, 

4.  und  flllcn  wichten  hören.  1116  do  hinia  kommeil  SOQder 

er  selbe  von  den  6ren  .  .  streich.  fohren. 

er  selber  auch  voo  seinen  ohren... 
30.  der  die  rfehCt  soMe  hdreo,         Itle  Fbehus  sehnff  hald  lUdA 
dai  Viren  djw  maniies  6reB.  zwen  ohren 

die  woI}?czimpten  cyncm  ihoren. 
HR.  imc  wart  zu  ]6ne  liid  deß  konig  tochter  jm  zlohn 

Esyoua  die  scöne.  wardt 

Hesione  .die  schSn  vnd  lart; 

vgL  noeh  66  h6ren  :  6tfeD,  fT:  Ute  ehren  :  roren. 

Anätn  B^emiSmUeMeiim  4er  Mundart,  He  mer  Amäkrmg  «iff^ 
■nlmiNiii  üiegenfolgemiB'SMm:  nA  \  A  (2.li>      %  vm  9ff%kmm 

gum  weggvmeeeft, 

90.  schiere  stunt  die  müre  III    also  bald  die  mawr  von  gnindi 

gcworcht,  ir  iweier  st<kfe.  von  ihn  befden^bawmi 


Tetis  :  is  206,  6«  tf^ichram  kein  besonderes  Reimpaar. 
Ebt'vno   traren   iiTiversländlivhe  und  ausser  Gebrauch  gekommene 
U'orte  und  Formen  Ursache  der  Aenderung ,  «.  B. 

/ilbreeht.  Jf^ickram. 

23.  daz  der  harpfen  siizecheit         '    1116  also  der  harpffcn  sujS  anregen 
Tynolus  selbe  wart  beweit.  tliet  Tmolum  au/t  der  mo^  W 

wtgm  heireil;  • 
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III  e  evn  lM«b  gwuwlit  Yon  lendel 

rieh 

trag  er  ytt  seim  hanpt  -stetiklicli, 

Itle  diti  was  sekier  laogeo  obren 
hiß  sie  eins  moli  sein  kneeht 


40.  ein  höben  Von  zindAto 
tnkch  er  ztUem  mJde. 

w^en  zind&le ;      *       *  ' 

42.  da  er  die  ^ren  uoder  ^Uch, 
■DI  sie  der  Imieht  eines  saebk 


tMgren  such; 

74.  PIiMnis  imde  lUrte  den, 
m  er  leeweii  begio* 

bi^  er  Tea  dem  loA  seMw  Inn«, 

«Ntrm  dm,  4at  W^idtnm  mUtrdingi  MM  (Br,  il^  gelim  Utmt,  «iar 
§ohher  Unghtokmäntgluit  heg^pun  wir  ^  M  Am.  l»ifit :  df  geleit 
Asf  ^P^^MhfVMi  wtgg9l&$$0n» 

IlldlrinD  jni  tn  eynem  gmahel 
wart 

.  frau  Thetie«  de^  meers  honigin 
lart, 


Itld  do  macht  er  sich  toh  daiiii 


124.'?nni  Th^üs,  dwer  mione, 
des  neras  hwiginiie. 


152.  tihb  nidere  das  die  uAeB  ItS«  das  die  waDen  ss  seilen  groß 
scappluii  mder  standen.  das  pert  bedecken  das  nichts  Aaß^ 

fNfwi  nnden,  wmm  muek  118«  inde  :  in  stnnde  Ueken  gebUeim  igt; 

112  d  wart  sie  ion  eyu  groß  tiger 
thier 

Velens  sich  hart  entsatst  dafür, . 


182.  als  ein  wisent  vreissam^ 
das  stn  NAbs  erqnani. 


iMjf  0JI  er^uaui. 

Ii4.  und  liez  von  ime  die  heode 
sn  stner  missewende. 


wifwi  «issewende; 

SiUk  d6         er  NsDldae 
nrit  maneger  bete  rnne. 

wigra»  idae; 

208.  in  den  wopltchen  walt. 
er  hite  kdme  sie.beslalt.  . 


113  a  vnd  lie^  Tonjrbald^ab  sein 
hendt. 

sie  Bprang  lün  Inn  das 
.  eifondt, 


Xttm  PelMsKeptonnm  bitten  naidt 


mepi 

das  er  im  hdlff  vff  jeehu  Art, 


113  a  liLam  aber  inn  den  grünen 
veldft 

Mm  der  grif  sie  an  gar  baldt, 


«INTIMI  besidt.  . 

f^gi,  neeA  nnpleeh  62,  nntsvere  H  vrenieB  124^  küpne  142»  betrAgen 
148,  gevalt  18l},^abe  {aber)  192,  TCijach  220*,  alsus  228,  ietrsgMi  2:12, 
fMtlst  2t4,  279;  JvAte  :  hAto  6d,  Witkr.  UU  HfMi  weglen 
:  regten,  -w^l  er  im»  MUHfUmm  hUe  nicki  hmnii  art  :  wart  98,  ftyt 
t  iNffdt  ir,  llld. 
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Eine  weitere  durch  4$n  Reim  veranlasste  Aenderung  bezieht  sich 
m%f  die  klingenden  Reime,'  wie  schon  Jacob  Grimm  {Zeitschrift  8 ,  402) 
bemerkt  hat,  ff^ickram  hat  wie  die  Dichter  des  seehszehnten  Jahrhun- 
derts überhaupt  eine  ForHebe  für  den  stumpfen  Reim.  Das  l'erhältniss 
klingender  und  stumpfer  Reime  in  dem  Bruchstück  ist  etwa  wie  3  :5, 
etwas  gunstiger  für  die  klingenden  im  Prolog,  aber  immer  noch  mit 
Ueherwiegen  tkr  stumpfen.  Die  klingenden  Reime  sucht  ff  ickram  iu 
emtfemen,  entweder  indem  er  das  schliessende  e  weglässt,  oder  die 
ganze  Reimsilbe  ändert.  Wenn  schon  die  stumpf  reim  enden  Ferse  Al- 
brechts wegen  der  fehlenden  Senkungen  dem  Ümarheiter  zu  kurz  waren, 
weil  er  überall  acht  Silben  braucht,  so  iniisste  dies  bei  den  klingenden 
Reimen  noch  mehr  der  Fall  sein,  wo  er  zur  Au^'ullung  3 — 4  Silben 
in  jeder  Reimzeile  gebraucht  hätte.  fFo  sich  diese  leicht  erg^aben, 
behielt  er  den  Reim  bei,  falls  nicht  sprachliche  Bedeiiken  im  ege 
standen:  sonst  änderte  er  den  ganzen  Reim;  %,  B. 

♦ 

Atbreeht,         *  '  fFickram, 

224.  tet  sie  stnes  willen    "  *  *"        '  113  a  an  jr  jm  all  sein  will  crgleng, ' 
und  unUienc  Achillen.  AchiUeo  sie  von  jm  eiDpfieoff. 

ebenso  60,  78,  130,  154,  156,  212,  222. 

Den  rührenden  Beim,  den  Albrecht  ziemlich  häüßg  hat,  entfernte 
Wickram  überall,  weil  er  der  Kunst  seiner  Zeit  nicht  gemäss  war: 
nur  wenige  sind  19  dem  ganzen  Buche  aus  Nachlässigkeit  stehen  geblie- 
ben,  Vergleiche  '  -. 

Albreeht.      '    '         '  ^  *  '  fFickram, 

(6..dich  bewegete  Mydd,  1116  den  torechten  kooig  Midun. 

wen  da  wAre  von  geschieht  fUu  .    welcher  fM.fagMdrieht'^ar  k«ü, 

150.  in  EmoBte  in  einer  sUi  , .  1.1 2  e  In  Emonjen  in  eyBem  ort 

hkt  daz  mere  slnen  stät.  hat  das  meer  so  eyn  nidcr  port. 

190.  Pr6th6us,  der  wlssage,  113  a  Proteus  der  weissag  so  alt 

and  sprach  'vernim  waz  ich  dir  sage.  und  sagtPelens  veniini  mich  baldt. 

vgl.  noch  urteil  :  teil  28,  ture  :  Aventüre  226. 

Fem  er  ändert  fFickram  wo  bei  Albrecht  ein  Wort  im  Reim  steht, 
das  zwei  Hebungen  ohne  dazwischen  liegende  Senkung  auffüllt,  goün 
:  in  144,  uofrö  :  dö  244.  Auch  wo  die  Constructien  ihm  nicht  nach' 
ohmHch  schien,  änderte  Wtckram  den  Reim,  so  bei  dem  Accus,  c.  Ij{/tn. 
69 — 71,  wiewohl  er  selbst  in  der  prosaischen  Dedication  *wie  wol  eäwer 
Teste  nit  meynen  seU,  mich  so  erfaren  sein'  sagt:  aber  He  dammüga 
Prosa  lässt  solche  dem- Latein  nachgemachte  Construetiemfi  *u. 

Ifie  direkte.  Anrede  «Ji  handeHd»  Personen,  was  Athraeiit  am  ik^m 
scheint,  hat  Wickram'.ein  paarmal  entfernt,  wM  weit  Mssä-Wenimmg 
ihm  fremdartig  verkam,  so  Br,  16  dich  be^iregel»  MfdA,  ifmim  wkf 
von  gesefaldit  dA,  124  vroQ  Th^ii,  Awer  w^rntt^  IM  dM  tdli»  ifMW 
tdre^  alle  drei  Stelle»  smah  mms  mnikfm  Mktien  geämiert.  ihii4M 
H,  2ZS^ätm*direkie  Anrede,  »ABmiki,  Mr.  m,  kd$.  hier  ndMt  jmt- 
sprechendes,  '  •      4  '  •  *  ' 
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Das  Jfvrvorlrele/i  der  SubJeciivUätf  das  J /brecht  wie  alle  mittel- 
nltcrli'rhoii  Dichter  teigt,  hat  zwar  auch  //  ickram ,  aber  einigemal 
»cheiut  er  es  zu  meiden,  so  72  als  ich  h^n  gesprochen,  wo  vielleicht  der 
klingende  Heim  irsache  der  Aenderung  wOTp  126  vemeOMt  i<  gescack 
abus,  riel /eicht  reegen  alsus. 

Lnler  die  hier  aufgestellten  Gesichtspunkte  lassen  sich  fast  alle 
von  ickram  vorgenommenen  Aenderungen  bringen.  Es  bleibt  nur  eine 
kleine  Zahl  von  Heimen,  die  willkürlich  geändert  sind,  Br.  44  phlac  :  mac, 
It^.  \\\c  pflag  :  lag;  ferner  Br.  48,  64,  7ö,  m,  i(Hi,  108,  122,.  134» 
146,  U54,  172,  178,  218,  230. 

Im  Gänsen  folgt  /f  ickram  seinem  f  orbilde,  auch  wo  er  die  Reime 
ändert,  Zeile  für  Zeile,  nur  begegnet  es  manchmal,  wu  aus  »wei  2^leu 
Wibrechts  eine  gemacht  ist,  dass  die  Verkettung  der  Heime  in  den  fol- 
genden l'ersen  nicht  zu  Albrecht  stimmt,  ff  'eggelassen  /lat  ff  ickram 
Our  wenig,  zwei  Zeilen  9.  10,  weil  er  sie  wiesohon  erwähnt  mit  AlÖrechts 
Reime  nicht  brauchen  konnte  und  auch  die  vorhergehende  missverstand; 
ferner  feJilt  sl.  S5,  wohl  nur  (tus  Machlässigkeit ,  und  248.  249. 
Albrechts  271)  Zeilen  entsprechen  bei  ff 'ickram  2b5,  was  eben  durch  das 
iytere  Zusammenziehen  zweier  Zeilen  in  mne  sich  erklärt.  Zwei  Zeilen 
eingeschoben  hat  ff  ickram  nur  einmal',  nämlich  nßok  25^,  wo  er  das 
Reimpaar  umstellt,         .  '  -  • 

fTieftram  spricht  in  der  ßf^idtnung  von  'kurtzea  mmn*  die  *aul 
keyncm  verstand'  gelesen  werden  könnten.  Dies  iit  aUtrdings  v^n  dtm 
rohen  Standpunkte  aut  riektig,  mj  Amt  Mk  dh  4$tiiMk9  Metrik  im 
eeokM9ehnien  Jakrkumd^t  ^and,  im  der  Thmt  äkm  HM  Aikntkt  im 
Mmvg  at{f  Handhabung  det  AMmt*  mmd  €ttf  dmt  ^««iair  im  gtMut 
Linie  mit  den  besten  JHehttrm  M6wr  Zeit,  Kam  *^n^grimwm  BjdmmC 
{Zeitschrift  U,  359)  kam»  modern,  mme  fitm^gmohniiekumitißr  diuer 
Mmeiekmumg  venMt,  miekJt  dittMe  stimt  mgttmm  simd  die  Mfiiße  mir 
vom  okerdeuttekm  Stmm^^ivtiikt9,  im  Mimn  HdhimgiHken  ikmdmt  ndmi 
d/er  Ih'okitr  sm  jfmmi,  wie  mm  «f  mm  mdmmh  MI  wmmUm  Amm.  im 
dkmm  ßiimkf  *i9kt  MreM  mmtk  mitäi  «h/*  dmm  M$dm  dm  mmgM 
du$em  iuyieekm  Mkmie,  im  Mrttkem  der-iUHmm,  dm  kti  ikm  mi§kt  mit 
.iämetzr  sondßfm  wm  et  btgegmei  M^lUg  ai^ftriit,  JH§  Bdb^rffaiy  mm 
Mdkmjm  m$d  Sernkm^em  dmgegm '  iei  Hlß^Tmdei.  limatfftdpi  ^i|^/aMi 
Jlttdm  sielk  mur  dann,  wetm.  UHt  'ßiikmi  mm  gmimgem  Gmißkie  iM; 
■Dil  ir  8,  dii<  4te  Ifi^  vai  in  17^  im  «il-M,  \mam  102»  M  mkk  IM, 
«It^NlSa,  Ifor  Mi  te  er  156,  ten  Ml»  U  114,  db.sü  lü,  wpm  sie 
fie  btSMüte  211,  ttod  ergap  32»,  vnd  ttüiMie  22i,  M  der  227, 
Ml  gitvl^e  260,  wid  im,  Pmi^  die  Mi  7.  >  iW»  Kf^t^immig  dmr 
Memitungen  genhieät  ekm^ftile  mmek  dm  Mtgtim  d$r  Mm'wM.  JDiMitt 
migkiemd  itt  mr  dm  mmk  wädk  irol  fiiwii  273,  mm  mmmmtmmiHtt 
4te  MBii.tMiali  iwrt  fsmdem  ietm.  mm,.eim^'mr  mk^m  migämmm  4*» 
udtdf  mit  «Ii  erste  Mekung  okne  4Uui^9lgMe  Smkmng  ettH  216 
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fr^de  stunt  sin^  Iant\  wenn  nicht  etwa  mit  gütem  frcde;  aber  ähnlich 
steht  z6  248  zu  d^me  koriin^  gicng,  wo  tnan  nicht  etwa  köiüngc  lesen 
darf,  denn  271  bildet  von  koninges  art  den  Schluss  des  f'erses,  Be- 
merkenswerthe  ff  eg lassung  von  Senkungen  »eigw  im  Proüige -b^  .f^Bb6tt1k 
\6n  Hälbcrsldl  U7id  ü7  nä'ch  ir  gcloub^n  vil. 

Ein  zweisilbiges  ff^ort  mit  langer  PenuUima  steht  in  der  Senkung 
mir  einmal,  jtnd  swor.  wtr  J'ttigendem  k ocal,  soUu  si«.va»t  urnJit* 
vin  194.  .     •  * 

Ueberhäufung  der  Senkungen  ist,  wo  sie  nicht  vom  Schreiber  her- 
rührt, nicht  7iachznwciscn,  denn  sie  volgelen  alle  der  urteil  sin  27  wird 
man  nicht  dahin  rechnen.    Nur  die  Eigennamen  machen  bei  Albrecht 
wie  bei  den  meisten  Dichtern  eine  Ausnaäme^  ^mt  Ldoogedon  l>i  dem  . 
mere  lanch  77  ist  darnach  untadelhqft.  * 

Klingende  viermal  gehobene  ^erse  werden  wir  Albrecht  zutrauen  ' 
dürfen,  da  sie  kein  guter  Dichter  verschmäht  hat:  der  die  richte  solde 
h6reD,  daz  wArcn  des  maimcs  6ren  30:  aucA  in  der  zweiten  Zeile,  denn 
wArn  hat  keine  Analogie  in  den  übrigen  fersen,  unde  saget  inie  rechte^  ' 
wie  hi^re  w^re  sin  gcslechtc  2j<);  und  begunde  weinen  s6re.  er  vrÄgele 
waz  im  wÄre  278,  wo  man  aber  die  erste  Zeile  besser  mit  zweisilbigem 
Attftakt  liest,  wie  sie  begunde  211,  und  in  der  zweiten  vrAgte  schreibt. 
Im  Prolog  ergangen  wären  an  die  stunde,  daz  ich  des  büches  begunde. 
Nur  die  erste  Zeile  ist  viermal  gehoben  in  seht  wie  r6ren  dA  entsprnn- 
l^en,  die  riefen  onde  sungen,  wenn  nicht  r6r  da  entsprungen  zu  lesen  ist. 

Wir.  haben  ff^ickranu  f''erhäUAist  tu  seinem  Forhilde  betrachtet, 
wir  müuen  aueh  sehen,  wie  sich  Albreeht  zu  Ovid  stellt. 

Jhnrekackmittlieh  braucht  der  deutsche-  Dichter  für  einen  Hexameter 
emti  Rursstilen:  Ovids  135  Hexameter  hat  Albreeht  in  279  Fersen 
wiedergegeben.  Im  Gänsen  folgt  er  seinem  Originale  Sehritt  für  Sehriit, 
Manches  hat  er  atisgelassen,  sQ,äen  Sel^mteih  ^  waithem  Plkoebus  mtm. 
Kamjife  gerüstet  ereeheint:  nur  «in»  Lmtlfßer  ämiMntktjtXk  beiMmitmt. 
Ferner  die  BatehmOfung  im  Gefenim,  dhirA  W9§eia  M»dku  eeptm^ 
Fksg  Mmmi^  M$täm.  11»  IM— 199,  waU  waii-eie  iemjieutaakmleter 
frmdmüg  OMfMmm  ^tihmf  'die  iForie  ihids  11,  219^)9» 

siqnldem  Jovis  esse  ncpotem  . 
^Nttlgit  haud  uni ,  conjui  dea  contigit  uni, 

eberifalls  auf  diesem  Grunde.  Die  griechische  Art  des  Opfers  U,  "247 
bis  248  ist  aus  gleicher  Ursache  weggeblieben :  Anrecht,  \S1  sägt  nur 
mil  manegcr  bete  rAne,  mit  mehr  deutscher  Anschauung,  Auch  wm  der 
antiken  Art  des  Bittens  11.  279 

TfUfiiMfirtt  naiiii  lüMlftndffiit  MHN^iM  •  * 

^p^y^^^^^ ^v^^^wB  ^^^^v^y^^^^^    ^g^^^^^^gt^^^^^^^m^^^^^^r  ^^^^^^^^^^^^^^^^ 

knt  A»moki  imak'm  «ÜM;  Ab  UmmAmikungcn  d»  «SMm^  dmfak  ' 
Wesen,  Mtat  11,  174  iaisat  Hi  ikmp  tmr  IMüufy  awuhfur  MfUm 
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11,  21:1  xagt  ^  106  Hercules; /tfr  Aeaddes  11,  227.  246.  274  heisst 
144.  183.  249  PelÄus;  man  vergleiche  JüöA  116  mit  Saturoia  Melam.  1, 
722;  Mmurius  116  mit;  1,  713;  Perseus  45c  mit  Abantiades  4,  673. 

Einmal  ist  der  Ammt  mmelii,  /Sr*Tr«cUBi«  Uttw  ii,  269  M«t< 
M  237  in  Tracyam. 

Zusätze  macht  Wibrecht  nur  weiten  zu  Ovids  Texte:  dem  Namen 
Tetamon  fügt  fr  117  die  /Ihsfammung  von  Aeacus  bei,  wo  &viä  11,  216 
nicht*  hat*    Eigentümlich  ist  Al^rteht  der  Ziuat»  3  —4 

er  gebAl  dem  waldc         *  •  .  *  * 

and  allea  wichten  h6ren, 

dem  bei -Ovid  11,  156«— 157  nichts  entspricht:  die  deutsche  Anschauung 
von  H^aldmänneken  ttnd  fliehten  bricht  hier  wie  qfter  durch.  In 
Folge  des  Reimes  ist  vielUieht  24  mit'  walde,  mit  berge  hinzu g^gt, 
oder  wohl  nur  sinnlicher  ausgemalt,  weil  Albrecht  hier  an  den  Berg 
dachte.  52  dA  niemen  wen  er  eine  was  mochte  A Utrecht  für  einen  zur 
Deutlichkeit  nöthtgen  Zusatz  halten:  auch  die  Bemerkung  dass  Thetis 
die  Fähigkeit  besass  sich  in  drei  Gestalten  zu  verirandeln  hat  Albrecht 
176  allein.  Eine  Reimaii-tfüllung  ist  185.  215  beim  deutschen  Dichter: 
die  ff^orte  191  vcrniin  waz  ich  dir  sajre  xind  im  Geixte  mittelalterlicher 
Dichtung,  die  gern  eine  Rede  so  einleitet,  wo  der  römische  Dichter 
kurz  und  gedrungen  ist.  So  sind  auch  die  f^erse  22% — 27  4gM(/kt{fm*een { 
vgl.  in  meinen  Auszügen-  IX,  154  — 155. 

Die  Vebergänge  von  einer  Erzählung  zur  andern  verntit feit  Albrecht 
ebetfalts  nach  H  eise  der  mittelalterlichen  Dichter  durch  eine  eingestreute 
subjeetive  Bemerkung,  wie  72  als  ich  bio  gesprocben;  126  vememet  iz 
geseaqh  abas;  146  —  149 

wie  Pel^us  der  küne  mail 
die  gotione  gewan,  * 
^  ne  wil  -b  Acb«üebl  betrl^ei, 

wgi:  kei  0^i9h^  %ia,  \;  fna,  mmim\  IM»  «.  '^ter, 

Wmm  A  MMkhungen  ^  den  übrigen  TkMm  «0«  AtkmkU 
Wwfkt  ikeki'iedamtmiätr  Mb'  ii  Jem  MtmeMSokt  dfa  mmäkmim^  w» 
müeeem  «im  MHk«  HßttMigtt  ^«mhrungen,  die  wit  im  FwgkMk  »u 
(ha  wßkm^kmen,  vm  WÜH^ttjKi^  fkmHiknm,  J^f  tinigm  4er  Art  kmt 
.eek^m  Jmeob  Grimm  mt^^merliam  gimoMi  ttm  genauere  yergleichung 
det  M^iokramMelim  Teaetee  wtU\i9m  Original  eekeSut  nickk  ÜbefJUUsig, 
äifik  wäre  /Mb  kleitut  Akmdlehni  Mmtuführm  trJiiiSlA^.  .  KeiMemege 
mker  tiammm  äiU  Zusäise  vom  07dtram:  dae  worden  diä  Jlut»Sgo  im 
oinMoinom  dartkun»  Iftmomifiok  gokSron  AlMokt,  wm  tioh  etäan 
eprmekUek  orweiton'tibet,  'otHtgo  Btmütofungm,  in  doked  dtmMno  An- 
$4kmnmnr  und  douttd^i  QtmSii  A>r«AMUU/  dimor  Art  iet  dSo  Jb- 
ea^manng  woe  teoonnm^oenr  wn  mwaw  ,wis>.^MiPMM0OTy  emr  iwum 
•dor  d^fem^  nm  dm  9mm  der  C«fm  und  mmderoo.  ßm  -«ir  mit  ß^o^ 
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g^Mehung  überg^km,  muM  itk  der  von  Lachmann  (stum  Iwem  S.  527) 
unerortett  gelassenen  Frage  erwähnet  -toie  weit  AUtrecht  framösüeha 
l'orgänger  hatt&  o4är  benutzte.  Auf  Lachmann  bert{ft  sieh  KobersMit' 
(1,  219  Anm.),  der  es  dahingestellt  lässt  ob  AUmstkt  unmittelbar  odew 
mittelbar  Ovid  folgte,  und  meint  Alkrecht  nenne  %war  eine  lateinische 
f^elle,  aber  nicht  Ovid  mU-üsmen.  Wir  haben  nieki  nötkfg  au  der 
wtmittelbareH  Benutzung  xu  »wetfelm:  die  Fasgleichung  lehrt,  .dat$  . 
swüchen  Ovid  und  Albrecht  weder  eine  lateinische  noch  franxösiscka 
vermittelnde  Quelle  Bjaum  hat.  Fermuthlieh  hat  jedoch  Albrecht  auch 
Ovids  gedacht,  denn  es  ist  offenbar,  däss  »wischen  dem  Schlüsse  des 
Prologes  und  dem  Beginn  des  ersten  Buches  bei  ff^ickram  der  vermit-  ■ 
telnde  Uebergang  fehlt,  ff^ickram  schiebt  dazwischen  seine  poetischa  • 
rorrede  ein,  die-  recht  gut  an  die  Stelle  von  älteren  fersen  getreten 
sein  kann,  wenn  man  diese  auch  nicht  zu  erralhen  vermag.  Di»  von 
ffickram  genannten  neun  Bücher,  die  Ovid  verfasst  habe,  sind  zwei- 
felsohne dieselben,  die  fineenz  von  Beauvais  anführt  (oben  S.  III). 

Das  erste  Buch  übersehe  ich  hier,  weil  ich  es  unter  den  Ausziif^cn 
vollständig  mittheile  und  iß  den  Anmerkungen' datu  die  bedeutenderen' 
Akweichungen  bespreche.  '  .       '       '  ^     .  '. 

Im  zweiten  Buche  ist  folgendes  zu  bemerken,  ffickram  13rt,  5  —  6 
sind  hinzugesetzt:  die  vorhergehenden  und  folgenden  Zeilen  übersetzen 
Jdetam.-  2,  2.  Jf.  136,  12  sind  Thetis  und  Nereus  wohl  schon  von 
'  Albrecht  eingeschoben,  vgl.  Metam.  2,  8.  Au^ührlicher  als  Ovid,  der 
ihnen  nur  vier  Hexameter  widmet  2,  27  —  30,  schildert  Albrecht  die 
vier  Jahreszeiten :  auch  hier  klingt  deutsches  Gemüth  durch,  dem  die 
Freude  an  Frühling  und  Sommer,  die  Herbst-  und  U'interklage  durch 
alle  Lieder,  weht.  Wibrecht  braucht  zu  der  Schilderung  20  Zeilen. 
Au^ührlichcr  ist  Phoebus  Abmahnung,  Metam.  2,  54  —  55,  bei  H  ickram 
\\a,  4 — 15  wiedergegeben.  Eigentümlich  ist,  wie  schon  Jacob  Grimm 
bemerkt  hat,  im  Deutschen  die  Autführung  von  dem  Mühlrad,  um 
welches  ein  Fliege  kreist,  womit  der  Dichter  die  Kreisbewegung  der 
Gestirne  schildern  will,  14«,  49 — 146,  2.  Jf^eggelassen  dagegen  sind 
die  Hören,  die  den  ffagen  des  Sonnengottes  schirren,  2,  118,  wahr- 
scheinlich vu'il  sie  dem  deutschen  Dichter  zu  fremdartig  erschienen, 
sieh  II,  24.  Die  Erwähnung  des  Zodiacus  14  d  gehört  dem  Bear- 
beiter. Dass  die  Sonnenrosse  an  die  Schranken  des  Thors  schlagen  und 
diese. von  Tethys  geöffnet  werden,  Metam.  2,  155'— 157,  erwähnt  der 
deutsche  Text  \ha  nicht.  Die  Triones  nennt  Ouid  2,  171  — 172  nur 
kwMS  den  Grund  warum  sie  nicht  ins  Meer  tauchen  dürfen  fügt  Al- 
hPtaki  Vbh  himu:  Die  Lage  des  Bootes  2,  ,hat  Ovid  gar  nicht 
ermSkttts  det  ßaarkeiter  ibb  ui  vief  ZeiUm^  Der  Inhalt  von  2,  1 78^200 
ist  im  BeuUehm  Vbb  in,  ireiseig  Steilen  nur  unvollständig  ausgedrückt: 
mmekes  fehlt,  änderet  iH»  dsu  Selbstgespräch  Phaetons  hat  das  On'ginai 
nickt,  MOmm,  2,  213.  215  eind  ihm  deutfeken  Teatfe  15c  {bei  mir  III) 
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nhht  ipiedergf^ehen.  j4u€h  unter  dm  hrennendetk  Berken  2,  2t7'— 226 
ffih/en  mehrere,  näm hck  Jthos  '2 ,  217.  Ttnolus  217.  /rfc  218  (der 
ganze  Fers).  Ilelicon  219.  Mi'mas  222.  Dtndyma  Mi/rale  Cithaeron 
22.*^.  Alpes  226.  Die  wettere  Schilderung  von  Libyen  2,  237  im 
Jhu liehen  15rf  fehlt  im  LaieinfKvhen :  die  Namen  der  verdorrenden 
(Jucllen,  2,  21V.)  —  210  nennt  Albrerht  nicht,  weil  er  hier  wie  überall 
an  die  Stella  der  nymphae  die  douftchrn  wnzzrrvrouwrn  (Iß^,  1)  oder 
wazferwip  setzt,  zu  denen  die  antiken  \amen  nicht  stimmen  wollen. 
Die  IS  amen  der  Flüsse  2,  241 — 259  gibt  yilbrecht  in  anderer  Ordnung, 
zum  Theil  mit  nnhe>en  Bezieh u j\gen ,  die  aus  anderen  Quellen  entlehnt 
sein  müssen.  Beim  Phasis  2,  249  erwähnt  er  15  rf  Jasons  und  Medeas 
in  vier  Zeilen,  beim  Tanais  "2,  212  sagt  er  16a  dass  er  /Isien  und 
Europa  scheidet,  beim  Caijstrus  2,  253,  den  der  deutsche  Teart  Cro- 
maneus  nennt,  weiss  er  die  lluminenc  vbkjpfrs  richtig  als  Schwäne  zu 
deuten  f  woraus  auf  eine  glossierte  Handschrift  des  Ovid  zu  schliessen 
sein  möchte:  er  fügt  den  Schwänen  noch  nnivoprie  und  wilde  gensc  bei. 
\eben  dem  goldreichen  Tagus  2,  2')l  weiss  er  auch  von  dem  Golde  des 
Paetofus  aus  ]fetam.  II,  Hl  {.Will,  110)  zu  erzählen. 

Die  Cycladen  2,  204  Hess  er  als  fremdartig  166  weg  und  redet 
nur  von  Strinen.  \ereus  und  Doris  2,  26S  —  269  werden  nicht  genannt. 
Die  liückhehr  in  das  *afte  Chaos'  2,  229  mocli/e  /tlbrecht  nicht  chrixtlich 
genug  erscheinen:  Das  Begräbniss  Phaetons,  dem  Ovid  2,  325  nur 
wenige  Zeiten  widmet,  bei  dem  deutschen  Dichter  16 rf  (//^)  aufführe 
lieher:  ein  Sarg  von  Stein,  drauf  die  Inschrift  mit  griechischen  Buch- 
staben ,  dass  jedermann  es  lesen  konnte.  Die  Namen  von  Phaetons 
Schwestern  2.  346  jf,  werden  im  deutschen  nicht  erwähnt.  Ovid  lässt 
sie  nur  in  Bäume,  Jlbrecht  in  'bappeln'  17  6  verwandelt  werden:  aus  dein 
Bernstein  den  er -vielleicht  nicht  kannte  macht  der  deutsche  Text  ^  edlen 
Balsam'.  Ct/gnus  2,  367  ist  ein  Honig  in  Tuscien,  Mb,  vgl.  Met.  2, 
370.  Die  virpo  Nonarrina  2,  409  ist  dem  deutschen  Dichter  18  a  Jiur 
*ein  schöne  meit*  und  so  ist  häußg  statt  des  individuellen  Ausdruckes 
ein  alfgemeiner  gesetzt.  /Iber  die  Srhifderung  der  Jungfrau  ist  wieder 
nach  mittelalterlichem  Stile:  sie  hat  poltvarwez  här,  das  bis  zu  den- 
Füssen  herabwatit  und  ungeßochten  dem  Golde  gleich  hängt,  die  \iütk 
des  lateinischen  Dichters  ist  ein  liAbe  wiz  als  der  8n6  IS 6.  Ihre  Jagd- 
beschäftigung beim  deutschen  Dichter  au.<führticher,  bei  Ovid  2,  414 
7iur  eine  Zeile,  im  deutschen  Text  acht:  die  Freude  deutschen  B^eid- 
werkes,  an  dem  sich  auch  die  Hlostergeist liehen  trotz  vielfacher  yerbote 
mit  E{fer  bei  heiligten ,  blickt  hier  und  überall  durch,  wo  er  auf  If^ald 
und  Jagd  zu  sprechen  kommt.  In  der  Geschichte  der  Callistho  folgt 
eine  Lücke:  es  fehlen  Met  am.  2,  418  —  446,  27  Hexameter ,  also  etwa 
54 — 56  hurzzeilen.  Doch  nehme  ich  hier  keine  Lücke  in  Albrechts 
Texte  an,  sundern  erblicke  hiei'in  eine  absichtliche  Auslassung  H^ick- 
rams  in  Uebereinstimmung  mit  den  ff'orten  seines  J^orberichtes  {hinter 


*  • 

dem  Prologe  Ai^echtt)  *liab  ich  .  .  aifth  ^iotar  iMci  WWidit  T— üliito, 

damit  di/f  buch  von'Xangeh  vnd  aUea  Frawen  imd  JaacIcfritweD ,  «ander 
Ällen  tmstoß  «gelesen  werden'  «Mm!-  er  mveh  im  weiteren  Ferlatife  manche 
e/btcöne  Gese^iehte  nuf genommen.    Bei  Atbrecht-  wird  schwer  lieh  ietwmw^' 
ftfehlt  haben:  teer  die  mitielalterkehen  Dichtungen  kennt,  der  weite 
dass  solche  SehiUerungerl-  beliebt  waren,  nicht  am  wen^tttm  beC  dem  . 
Geistlichen :  ich  brauehe  mir  an  Herbort  zu  erinnern. 

Die  Beziehung  auf  Argus  Schicksal,  das  Ovid  2,  533  nur  andeutet, 
erwähnt  der  Bearbeiter  20b  eingehender,  in  för{f  Zeilen,  mittelalter- 
licher Manier  gemäss,  die  lieber  wiederholt  als  dunkel  la'sst.  Der 
Ermahnung  der  Krähe  an  den  Raben  %,  549,  dje  ihre  ei^nc  Geschichte 
erzählt,  gehen  im  Deutschen  21  ö  einige  allgemeine  Bemerkungen  voran s, 
wodurch  die  folgende  Erzählung  als  bispel  eingeleitet  wird,  in  neun 
Zeilen.  Die  Ferse  2,  584 — 5S5  fehlen  im  deutuclieii  Texte  21  r.  Bei  . 
der  Verwandlung  des  weissen  Raben  in  einen  schwarzen  braucht  Albrer/if 
22  a  das  bekannte  Bild  swcrzp.r  denne  agestein,  wovon  im  lateimschen 
nichts  steht.  Phöbus  Klage  2,  621  —  627  fehlt  im  Deutschen  IIa,  daher 
auch  das  Bild  von  der  geschlachteten  Kuh ,  das  dem  deutscheu  Dichter 
wohl  nicht  zusagen  mochte.  Bei  der  nochma/s  erwähnten  f  crwandlung 
des  Raben  ist  die  f^ergleichuvg  swerzer  denne  ein  scharwc  (:  varwe)  unde 
swcrzer  denne  ein  kol  22«  iricder  Atbrecht  c/'gm fümfich.  Bei  Chyron 
erwähnt  der  deutsche  Dichter  seiner  Gestalt,  die  Ovid  als  bekannt 
voraussetzte.  Die  Sehi/derung  dei'  weissagenden  Jungfrau ,  die  dem 
Deutsehen  fremdartig  war,  ist  etwas  anders  als  2,  640 Jf.  bei  Albreeht 
22b' {f,  2),  die  vatirlnos  furorcs  und  das  incaluit  deo  i^t  kaum  ausge- 
.  druckt.  Dass  Aeseu/ap  gemeint  sei,  wie  der  doufsehe  Text  (/',  IS) 
ausdrücklich  sagt,  mochte  Albreeht  wieder  sein  Commentar  gelehrt 
haben.-  Das  Bild  vom  H^eihen  2,  716-710  hat  der  deutsche  Dichter 
23 (/7,  23)  auch,  aber  7t ur  in  zwei  Kurzzeilen:  sorgfältige  Aus- 
führung dei'  Bilder  war  überhaupt  nicht  Sache  der  inittelalterltehen 
Dichter.  Dazu  kommt  die  Fremdartigkeit  des  Bildes,  das  dem  heidni- 
schen Opfer  eitt lehnt  ist.  Der  deutsche  Dichter  dachte  an  den  Raub- 
vogel,  der  dem  Heere  nachzieht  und  auf  der  verlassenen  ff'^ahlstatt 
seine  Speise  sucht.  Das  Bild  von  dem.  auf  der  Schleuder  erglühenden 
Blei  2,  727  —  720  bei  Albrecht  236  (/7,  43)  etwas  anders:  Albrecht 
meint  mtr  das  im  Feuer  schmelzende  Blei,  ein  bei  mittelalterliehen 
Dichtern  häufiges  Bild  für  den  Liebenden.  In  ■  der  Schilderung  des 
j\eides  2,  760^.  ßndet  meist  Lebereinstimmung  mit  Ovid  statt  23<* 
bis  23rf  (f  f,  118).  mit  einigen  Zusätzen  im  deutschen  Texte.  Fr  ver- 
nichtet bei  Albreeht  auch  das  Getreide  2\a  (ff,  100)  wovon  Ovid  2, 
792  nichts  sagt.  —  Europa,  auf  dem  Ochsen  schwimmend  2,  873  —  875 
ruft  ihren  Gespielinnen  und  klagt ,  vergisst  aber  dabei  nicht  mit  der 
Hand  ihr  königliches  Gewand  aus  den  Fluihen  zu  heben,  ein  echt  mit- 
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Drittem  Buch.  Die  Namen  der  OtrtHchkeiten ,  wohin  »Cadmus  der 
wandernden  Kuh  folgt  3,  19  lasst  der  deutsche  Dichter  weg.  Das  Bild 
des  von  der  Sehne  ßiegenden  Pfeiles,  welches  der  Bearbeiter  21b  von 
dem  Drachen  braucht,  hat  Ovid  3,  79  nicht:  ich  habe  es  in  der  ver- 
suchten Herstellung  weggelassen ,  wie  auch  die  vorhergehenden  Zeilen, 
vgl.  /Inm.  zu  IX,  32.  Jh  idn versländlich  licss  Alhrecht  21  d  das  von 
Ovid  gebrauchte  dein  ThealervorlUtnge  entlehnte  Bild  3,  III  —  114 
weg:  dagegen  schildert  er  die  Hiistung  der  aus  der  Erde  steigenden 
Männer  genauer  'Jedem  hieng  das  Schwert  an  der  Seite,  in  den  Händen 
tragen  sie  die  Sperre,  die  Schilde  am  Halse  {JX,  Jf.)* .  Die  Ein' 
inischung  der  Paltatt  3,  127  fehlt  im  Deutschen,  ebenso  3,  132  die. 
f ''er wandschaft  von  Mars  und  ß^enus  .mit  Cadmus.  Den  tarnen  des 
Thaies  3,  156  lässt  der  deutsche  Dichter  gleicl\falls  weg.  Die  Schil- 
derung der  Quelle  IX,  187—- 202  ist  wieder  deutschem  Gemüthe  mehr 
angemessen  als  streng  nach  dem  Originale.  Die  f^erwandlung  Actaeons 
in  einen  Hirsch  3,  194—11)7  hat  der  deutsehe  Text  29r,  JX,  200— 263, 
nur  kurz.  Die  Namen  der  Jagdhunde  3,  206 — 224  stehen  wie  gewöhn- 
lieh  bei  solchen  ^i(fzä'hlung^n  in  anderer  Ordnung:  der  Reim,  musste 
hier  die  gleiehMing enden  zusammenstellen.  Ob  die  m»  Aetmeons  Ge- 
schichte geknüjnfte  Moral,  dass  BukUehitft,  Weidmerk  und  Federspiel 
mon^ken  Jäger  %h  glmehem  Ziele  bringe  ^m,  eekom  vom  jUkreekt 
Hikrl  0der  eret  von-Wiokrmm  eing^ükrt  ist,  wmge  ick.  tiieki  mu 
«dMip»;  dbr         TedM-spfl  :  xtt  möehle  fmel  dm  mHre  glmtkUck' 

.  T§mt9i9f^d  mü  %f  ewigen  .^^Um  mkg^erilgi:  tm^k  Utt  Ikgt  d§r  ßrmmd 
wfhl  dl  Uw^ntiMMMeii  dtr  4uMm  QStH^mntMtng:  Dk  ErkU^ 
rung  wnrum-  SemU$  4b9  thrnkm^Mn  JtMÜä  miM  trir^gm  kmmi$  31  m 
gekört  dmm  dmitekm  MHMw  mMgim  imd-  Mcigt,  wie  fw%  w  nintm 
Or^üU  umd  dtm  ^MvMMiMt  9»tmd.  UiuiuniämdiM  mmmte  ikm 
«nM  3k  355  wdä  mm  JafVMS  mi^tn  Mdim  wtim  «vffft  dmlti^UlmUmt 
vm  90Mtr  *WhmtrfiM''  wm  §nßkfdm  wtmi$:  Metqki  'Um  «t  mg, 
Z2e,  A,  )5,  Jkm/9kU  t%d.dß»  MM,  mMm  3,  373—374 
Eck9  gtktMiitM  iU,.  dar  SekmrfU  dir  Mk  dm.  Fw§r  ndktrt  u$td*0m^ 
»&näei  wirdi  «wr  ikm  mtck  diu  MMfWfAitflfeAr-  S§hwtt  mmaknim^fkm 
<«e«r  daß  Eek0  3,  380/.;  Mtf  kmt  dm.dmUtckk  JHtkttr^m,  X,  WJT' 

'freier  gaktuMt:  MkmMki  ^pMritoi  -ßtidm  dckrmtteH  im  wOtiMiar^ 
Ueker  Fm$k,  wukr  bei  JI«fM^M  «If.M  9ntimkß».  ,.JH$  Smoktyihmg 
4er  Qutdi»  Z,  Wr^Alt  'iU  htl  ASkrmkJt  Zikr'X^  iu^Üt  mtqfUkr- 
Ueker  in  iZ.Zeiii»^  wie  jMm  St^liem,,  W9  dar  DidUar  dU  SUiia  die  - 
Wmldetf  9dar  «tem  «ffi^f^MüM  Brmmem  im  kBIdm  Waidatgrmnda 
»ekifdert.  Die  GmtüU  dm  mkSmm  JSngiÜ^s,  der  min  BOd  im  itmaU 
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erblickt  3,  420— 423  w7  bei  Wibrecht  33  e,  X,  163—185,  im  einzolste 
geschildert,  mit  manchem  eigentiimlichen  Zuge,  der  auch  bei  andern 
mittelalterlichen  Dichtern  begegnet,  so  das  gol({farbne  Haar,  das  eine 
Jungfrau  als  Golcffaden  auf  ein  jifellerncs  Kleid  nahen  kojinte,  der 
Mund  der  sagt  *  küsse  vnch\  vgl,  Flore  2031  und  J/ezbold  von  ßf^eüsen- 
see,  Hagen  2«  256 

ir  tnundelta  ... 

daz  st^t  als  ez  wpIIp  sprerhcn 
*jA  tnu,  wer  Ur.küsseo  mich?' 

Die  Erfahrung  des  yfj/elles  X,  \^2,  den  also  der  Dichter  kannte, 
mochte  aus  Verwechselung  mit  3,  421  dignos  et  Apoliine  crines  zu 
erklären  sein.  Die  Betrachtangen  des  hineinscliauenden  Jünglings,  der 
seinen  Irrtum  erkennt,  3,  430  —  43(5  {vgl.  X,  HY^)  fehlen  beim  deutschen 
Dichter.  Dagegen  ist  die  Lehre  dass  Minne  nicht  ohne  Frucht  minnen 
soll  34  a,  A^,  281,  dem  deutsehen  Texte  eigentümlich. 

Den  Jufzug  der  Bacchanten  34rf,  X,  405  —  415  gibt  der  deutsche 
Text  au.^ührlicher:  die  gelste  uiigehiurfe  so  ivie  die  begleitenden  Instru-  ' 
viente  sind  in  den  magicae  fraudfis  3,  534  und  in  tibia  cornu  tuba  nur 
at^edeutet,  -Nach  3,  571  fällt  eine  grosse  Lücke,  das  Bild  von  dem 
dtiTeh  Balken  und  SMne  gehemmte»  schäumenden  Strome  hat  der 
deutsehe  Temt  35«  moeh,  aber  mlf  356  eteke»  wir  bei  Z,  702.  Da  da- 
vmMun  liegende  FerwanMung  desBaeehus  in  den  Aeoetee  so  wie  seine 
EtzShlung  wn  äen  tyrrhenisehen  Schijfsleuten  und  seine  B^Mung 
fehlt  gan%.  Es  sind' also  iZO  ffexameter  übersjjrungen,  etwa  SSpiTtir»- 
Mstlen:  owei  Blätter  dar  JBandsehr{ft  von  Jlbreehts  fFerke,  die  darmaek 
xweispaltig  gesehrieben  war  und  einige  30  Zeilen  at{f  der  Spalte  eni' 
kielt:  wie  das  Bruekstuek  kat,  ergäben  280  Kurs*eilen,  die  bei 
kleineren  ^usätton  reeht  gut  dqn  130  ffexakutem  entspräeken.  Akor 
wir  kSnnen  uns  die^ldhke  auek  ' anders  erklären,  '  Sekon  in  der  Hand* 
seknift  des  '  Ovid,  die  Atkrecht  benutzte,  konnten  »wei  Blätter /eklen,, 
und  ' dann  war  der  lateiniseke  Code»  mit  32-^33  Zeilen  ai^f  dtr  Seito 
geseirieben.  Sei  niekt  albugenauer  Leetüre  kann  man  die  Ferse  571 
«lul  702  »ueammen  rüeken ,  okne  eine  L&eke  in  der' ErMlung  •wakt' 
Mmnekmen:  idelMekt  indess  war  sbkon  70t  niekt  mehr  attf  demf^len* 
den  ilatte  des  Code»,  denn  das  ipse  in  Z,  701  sekeint  durek  Zbb,  1 
er  Ueff  .telb  willig  sa  dem  goU  ausgedrückt  %u  sein,  'Sine  dritte  An- 
nakme,  difi  Godekes  Grundriss  S,  370  bei  Gelegenheit  einer  andern  tMto 
als  mSgUek  darstellt,  es  könne  das  Manüser^t  ß^ickraips  in  der  Druckerei 
amsgtfalkm  sein,  ist  deswegen  niekt  wahrsekeinUek,  weil  «ueft  in  der 
gereimten  Uebersokrtft  der  dritten  Figur  ifil,  *32a)  nicht  m^Ar  von  dem 
Inkalt  erwähnt  wird  aU  der  Te»t  bietet,  \ 

Im  der  Bostrqfitng  des  Pentkouf  fehlen  die  lateinischen  Ferse  3, 
706^711,  so  wie  auok  728-*-73i  dat  Bild  von  dem  fallenden  Laube, 
[XXXVIU.]  k 
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das  der  Iferbxhvind  herahwehl .     .Hn;r  am  ScJiluss  hvUst  es  mit  echt 

mUleialHrUeher  f  ertviiTung  'der  Ziätaiter  35« 

• .  •  .         .    .  ■  . 

,*  .  de/Sbalben  mau  noch  iiamer  seit  • 
herUch  begeha  t|iut  seio  huchzeit, 
bei  Teatscn  noch  Welschen  mangelt  nit, 

wodurch  3,  733  vmsehrieben  wird. 

Der  Jnfang  det  vierten  Buchet  1  — 54  ist  im  deutsehen  Texte  un- 
genau wiedergegeben. .  Die  ersten  Ferse  36*c  drücken  4,  5.  9 — 10  aus: 
es  fehkn  denn  alle  Bezeichnungen  des  Bacejius,  die  wohl  abnehtUeh 
ausgelassen  sind,  weil  sie  dem  deuptehen  Publicum,        das  j4ibreeht 
dichtete,  jtninferessant  gewesen  eein  wurden.    Erst  vtieder  mit  4,  32 
schÜesst  sieh  der  deutsche  Text  än,  bis  A,  42.   Die /ölende  Einleitung 
der  Er*ählung  von  Pyramus  und  Thisbe  A,  43 — 52  /ei^lt  im  deutsehen 
Tesßte  36if  37a.   Die^Enählung  von  Pyramus  und  Thisbe  folgt  Ovid 
mit  siemlieh  genauem  Ansehluu:  aber  wieder  jnit  besonderer  Liebe  wird 
des,  Brunnens  kühles  Rauiehen.Um  grunß/i  ff^aM  376  geschildert,  wo 
Ovid  A,  95  gan9  hur»  ist.   Aßch  das  sinsame  Sinnen  und.  träumen  der 
Jungfrau  am  Brunnen,  die  den  Geübten  erwartet,  der  von  der  'huote' 
gehindert  noch  nicht  kommen  kann,   nach  dem  sie  *dicke  wünschet*  tJ» 
hellen  Mondlichte,  ist  ein  dem  deutschen  Dichter  zitkommender  Zug, 
Pyramus  hat  sich  getodtet,  A,  121 .-  das  Blut  spring^  wie  das  Wasser 
aus  einer  Wasserröhre,    deren  Blei  schadhqft  geworden;   diesen  ihm 
fremdartigen  Vergleich  hat  Albrecht  37 rf,   wie  so  manchen  andern, 
y^gelassen,  dagegen  ist  die  Forstellung  der  grimme  t6t  mit  im  ranc 
gan»  deutseh,  vgl.  Mythol.  806;  wo  dieser  ohnp  Zuieifel  Alkrcrht  ge- 
hörende l'crs  nachzufragen  ist.    Den  Schrecken  der  zurückkehrenden 
Thisbe,   den  Ovid  4,   131^.  *o  schön  malt,  hat  der  deutsche  Dichter 
gans  kurz  ausgedrückt :  bei  ihm  bricht  sie  37     gleich  in  Klagen  aus. 
Der  lafeiiii.srhr  Dtrhfcr  hat  au  dieser  Stelle  nichts  entsprechendes;  die 
Klage  hat  ganz  deu /sehen  Charahter :  sie  ruft  die  kleinen  ff'aldvögelein, 
d<vi  H  aid  Ulli  Laub  und  Grase  herbei,   ihr  klagen  zu  heljen.  Hierauf 
3Sa  ;•////  sie  nochmals,  was  Mefam.  4,  142  — 144  entspricht ;  und  nun 
lachtet  Pyramus  das  Haupt  empor,  3Srf.    Dass  durch  die  zweimaJige 
Klage  hier  die  H  irkung  verloren  geht,   hat  dtr  Dichter  nicht  bedacht. 
Die  andere  Klage  bei  Ovid,  4,  14b — U)l  hat  auch  Albrech t^  3Sa.  Die 
Wandelung  der  Fvüehte  des  Maulbeerbaumes  von  ufciss  in  roth  sucht 
der  deutsche  Die/iter  anschaulicher  ;:u  machen,  indem  p;*3Sa  '^(igt,  das 
Blut  sei  in  des  Baumes  Wurzeln  geronnen  und  habe  sie  geruthet.  .in 
die  Erzählung  knüpft  der  deutsche  Tejrt  eine  Mural  an  und  ermahnt 

* 

alle  Liebenden  mit  den  Heiden  Mitleid  zu  haben  38  a  — 

Die  Liebe  des  Marj^  uu(i  der  Fenus :  als  l'ulcan  davon  gijährt,  da 
entbremU  er  38^  .  '       .  . 
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von  zorne  und  von  leUte.  '        ,  . 

im  enviclen  beide  •  ,  _  . 

haraer  unde  zange, 

woran   Ovid  nichts  sa^ft.    rulcans  U  erk  vergleicht  Ovid  A,    ITU  utid 
iiach  ihm  .llbrecht  mit  dem  Spinngewebe :  ,aber  der  deutsche  Dichter 
denkt  dabei  an  di»  SommerJ'ädeiif  die  im  Herbste  at{f'  der  grünm  H  ie*e 
Jlattern 

als  daz  webbe  fn  sumcrs  tU    .  . 
ür  der  gruacn  wiseo  Hl. 

Ovid  4,  202  redet  die  Sonne  an  noc  tibi  quod  Lanae  terris  propioris 
imago  obstiteiit  palles:  der  deutsche  Dichter  3Hdy  der  hier  den  Mwd 
weibiich  fasst,  also  als  inacninnc,  drückt  ejt  anders  aus  mit  Sexug'  ai{f 
die  Sonncnßnslerniss :  der  Sonne  Schein  werde  so  bleich  sein,  •  dass  die 
U  elt  meine,  es  habe  der  Mond  sein  Licht  an  ihrer  Stelle  gebreitet,  wie 
man  et  oft  noch  sehe.  Jiedcnkl  fnan ,  uwlrhv.  Schrecken  sich  im  Mittel- 
alter immer  an  Sonnenfinsternisse  knüpften ,  so  jnusste  dem  deutschen 
Dichter  diese  -Auffassung  nahe  liegen.  Ovid  denkt  bei  dieser  Gelegenheit 
der  früheren  Geliebten  des  Sonnengottes ,  4,  20  t  y/l  ,  nichts  davon  im 
deutschen  Texte  3S<f*  Zwei  /  crsc,  die  Abstammung  Leucofhees  be- 
treffend, 4,  212  —  213  hat  Wibrecht  nicht  iriedergegeben.  Ein  Missver- 
ständniss  von  4,  241,  ob  vofi  Wibrecht  oder  /f  ickranv  herrührend  müssen 
wir  unentschieden  lassen,  bezieht  hunc  auf  den  f^^ater  und  liisst  ihn  von 
Phoebus  *durchsbhetnen*  396.  y/n  die  Entstehung  des  Jf'eihravches  4, 
254  —255  knüpft  der  deutsche  Dichter  eine  Etymologie  des  //  örf*#, 
indem  er  es  mit  JVein  {dem  'himmlischen  ff^ein  ,  nectar  4,  252)  zusam- 
menstellt, 39  ■  • 

Die  /Verwandlung  d^r  Clytie  in  den  Heliotrop  4,  — 270,  erzählt 
Albrecht  39c.*  er  spricht  aber  ausführlicher  von  der  Eigenschaft  der 
Blume,  die  er  solseq^uium  oder  wegewlse  nennt,  in  achtzehn  Reimzei- 
len, 39c.  •  ■ 

For  der  Erzählung  von  Salmaeis  ist  die  Erwähnung  verschiedener 
anderer  Erzählungen  wie  auch  oben  übergangen.  Die  SehildeTung  der 
H^aldquelle  A,  297  —  301  ist  'i^d  ausnahmsweise  kurz,  ja  ganz  ausser 
Jehl  gelaseen.  Beim  Anblick  des  schönen  JängHnffs  denkt  die  /Fdtter' 
mmne  (:  inne  ^dj 

Uta  wArt  kh  Ir^imM-dla 
.  ande  do  der  vriedel  mtn;  «  • 

wovon  nicht»  im  lateinisehen,  Original:  auch  wieder  §in  deutteker  Zug. 
Die  Jungfrau  schaut  bewundernd  dem  schSuen  Mannp  nach  und  wünscht 
sieh  von  ihm  geliebt  %ü  werden,  Sie  schmückt  sieh  und  schwingt  ihr 
gol4f arbiget  Haar  'wurUek:  auch  davon .  hat  Ovid  nickte.  Der  Knabe, 
der  Mimu  unkundig;  errötket  bei  den  Anträgen  der  f^asteminne  {ükQ 
*wie  eine  Mmr  die  attf  dem  FeMe  eiekf:  Otrid  i,  '329  nur  paeri  n*«r 
eta  Botaftt;  aber  mekkm  kmi  der  laHinieeke  IMekier  ein  anderes  JMd, 
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tUu  im  deutschen  fehlt ,  4,  1—333.  Das  liitd  von  der  im  Spiegel 
wieders frahlenden  Sonne  4,  348  —  349  hat  Wibrecht  Aüb  ehvas  anden 
gewendet:  er  spricht  von  einem  Lichte ,  das  man  dem  Spiegel  entgegen- 
hält. Die  den  Knaben  üm^ehlingevde  Jungfrau  t*ergleicht  Ovid  4,  365 
dem  Epheu :  dies  Bild  hat  llbvceht  nicht,  auch  das  folgende  Bild 
366  —  367  hat  er  misxccrsfandcn,  denn  er  //7yrr.vr/cA  polrpus  durch  Vuder'. 
Die  Verwandlung  der  drei  Schwestern  ;>/  Fledermäuse,  ihres  Gewebes  in 
Weinreben,  4>  3*>9  —  415  erzählt  Wibrecht  AOd  verhältnvssmässig  kun 
in  ^'^  fersen.  \ac/i  dirxer  Fabel  fehlen  die  ferse  bei  Ovid  \,  416 — 431, 
aber  man  sieht  aus  der  l  vbcrschr{fl  der  'andern  Figur  42a  Juno  zürnt 
vber  die  Ino  h.irl'  so  wie  aus  Lorichif  Erklärung  44a,  dass  die  Lücke 
nicht  ursprünglich  war,  kfinesfalls  bei  llbrecht  sich  fand.  Hier  konnte 
man  (iiidekes  Erklärung  gelten  lassen,  es  sei  durch  ß  erteketi  -ein  Ab- 
schnift  in  der  Druckerei  ausgefallen. 

Bei  der  Besehreibung  des  /idUenweges  ist  im  deutschen  Te^te  42ö 
ein  Zusatz  von  vier  Fernen  über  den  Taxus.  Die  Erwähnung  Charons 
Alb  fällt  dem  Bearbeiter  u/lein  zu:  das  lateinische  Original  hat  nichts 
davon.  Den  von  manchen  h'ritikern  für  unecht  erklärten  fers  \,  44() 
teiercent,  aliaiii  partem  sua  poena  coerrcl'  .hat  j4lbreehts  Tart  gehabt, 
er  umschreibt  ihn  durch  zwei  Bcimzcilen  42  p.  Dass  Juno  auf  dem 
Pfau  zur  Hölle  fährt  sagt  Ovid  nicht:  .1 /brecht  wussfe  abei'  dass  der 
Pfau  ihr  Loge l  war^  Die  \amcu  der  drei  Furien  nennt  Ovid  4j  451 
niektf  otieh  der  Bearbeiter  keine  antiken  Mamen,  sondern  allegorisehef 
%u  denen  ihm  vtelieiohi  sein  Commenfar  die  Band  bot  *t6tlich  herzeoWt, 
T^rgezzenheiV  tobesacht*.  Die  Höllenqualen  beim  deutschen  DicMer  mm 
Tkeil  au^ührlicher,  42 J  Taniaiue  in  x,wö{f  Zeilen,  bei  (Mi  um 
1^  Hemmamhe^s  JAreeki  eekiem  ee  -wUthig  aussi{führeM,  wo  Ovii  nur 
muudemie»  hmuMe,  Amm»  Hi  imion:  Se  Banaiden  f eklen  gäiaUeh, 
MMkfwea  jiikrwfki  äio  BeMmng  4,  ^%  m  ^enieuuL  Mit 
der  Hhtleiuehiläerung  vergleiche  man  die  i»  Eneit  104,  uto  Tamtgku 
'  m,  16.  TiHue  105,  13  genmmt  werden.  '  .Tü^kmie  A,  474  itt  He 
T^beemekt  des  dettfeehan  9iekiere,^4l^a,  Xi,  1;  dagegem  bei  MeiHrteh 
MR  reldeke,  Eneii  103,  37  die  fiPMnrft  1isl|Mi<(iM.  Die  SekOderuMg  ift 
üu  "Meer  reigemden  Felseme  6ei  fioid  A,  &25— 527  uw^aeet  im  deuttekm 
Texte  43e  nur  eine  BeimMeile,  Die  Fürbitte  der  Feim  ßir  Imo  «mI 
MeHeertee  4,  531—542  /ekU  bei  dem  demieeken ' Di^Uar  gum:  aber 
läeriekiue  in  der  ^emßiegimif  weiee  dae»  ßfeptunue  sie  verwandelt  bat 
Bia  9wai  Beimxeikm  4Ze 

.    ■  * 
.  ertranrk  sampt  irem  kind  iiii  meer. 

ir  gspielen  ir  nacheilten  sehr 
• 

gekSrem  nieht  »veammem,^  die  ereta  enhprieht  A,  590,  die  wweUe  A,  543. 
jiibreekt  eekeimt  eibh  hier  dte  Aemdehmg  arlaubi  »u  hakem,  da»  er 
Mutter  und  Sohn  ertrinken  übet,   Bio  VwmmMmg  dee  Cädmme  wai 
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seines  IVeihes  in  Schlangen  ist  verhältnissmässig  kttrt  behandeit:  bei 
Ovid   4/  563— «03   t'n  41  Hexametern,  -im,  tbuitekem  Temte  mur 

Perseti. s  vnd  jitlas:    Me- Ferse   Ovids   4,   632* — 634  fehien  im. 
Deutsehen  45  a.    Der  Ferwandhnf  des  Attas  in  einen  Berg  \kegegnete  . 
im  d^tsehen  Folkuglauben  ein  ähnlicher  Mythus j  vom  Biesen -Ymir.  '• 
Die  Ferse  bei  Ovid  A,  685  —  686  sind  4öc  hur  durch  »laei  Zeilen  aus- 
gedrückt.    Das  Meerwunder  ist  nach  deutscher  Vorstellung  halb  Fisek 
halb  fVeiby  leie  die  Meerfrauen.    Ovid  hat  keine  nähere  Beschreibung^ 
weiterhin  46  a  htfisst  das  Meerwunder  auch  wirklich  merveine.  Im 
Kamjife  von  Persews  mit  dem  IFuudcr  fehlt  der  ovidisehe  Vergleich 

4,  7t 4« — 717  vom  \4dler ,  vielleicht  uwtl  Wibrecht  das  Jovis  praepes 
nicht  verstandt  Die  dann  folgende  Hochzeit  46Ä,  XII ,  1  — 58  ist,  wie 
sehon  J.  Grimm  bemerkt  hat y  ganz  im  mittelaUerUchen  Stile.:  Ovid 
hat  nur  neun  Ilej-amcter ,  4,  757  —  765.  •  * 

'  Die  Erzählung-  von  der  Erwerbung  des  Medusenhauptes ,  die  Ovid 
in  indirekter  Rode  gibt  A,  772—789,  hat  Albrecht  46 rf,  XII,  njf. 
direkt:  im 'Sinne  der  mit  telalter  liehen  Aventiure  ist  hier  das  Ereignis* 
ausgemalt.  In  der  Geschichte  der  Medusa  die  Albrecht  auch  dem  Per^ 
seUx  zutheilt  (4,  794  —  801)  /4/  die  Beschrcibufig  der  schonen  Jungfrau 
mit  den  dem  Dichter  geläufigen  Farbeii  geschmückt:  ihr  Haar  ist 
gesponnenes  Gold,  ihr  an.  Schönheit  keine  gleich.  Dass  Pallas  das 
Medusenhaupt  auf  dem  Schilde  trägt,  4,  802 — 803,  Hess  Albreeht 
iMg-,  wohl  tveil  ihm  die  Beziehung  dunkel  war: 

Der  Anfang  des  f  'ur\ften  Buches  ist  mangelhaft  übersetzt:  es  fehlt 
Unter  anderm  das  Bild  Ovids  vom  Meere  h,  i)  —  7.    Die  Bede  des  Cephens 

5,  13  —29  ist  verhältüissmässig  kurz  in  zweiundzwanzig  Zeilen  4Sö, 
XUI,  25 —  46  wiedergegeben,  mit  nicht  genauer  Beibehaltung  ditr 
Reihenfolge  der  Ferse.  Phineus  wirft  sich  bei  Albrecht  486  ai(f  die 
Erde,  bei  Ovid  b,  36  ßieht  er  hinter  den  Altar:  vgl.  Anm.  zu  XIII, 

Die  Kleidung  des  Athis  b,  51  —  53  hat  AlbreohtiSb  nicht  at{fgenmmm.- 
Der  Fergleich  mit  Eberschweinen  48  ß,  XIII,  142,  der  hei  ^deuieelißn 
Biektem  in  h'auijifschilderungen  sehr  MMt  itt,  fehtt  hei  (hM,  Prih- 
tkmor  wird  bei  'Aihrecht  ASd,  XIII,  16S  iHi-.%iindiger  mör  genannt, 
wenn  Mer  -nt'eAf  eine  Bntstellung  ß^ieknme  9U  Grund0>  Ü^ts  OviH  knt 
niekts  lanityrenkmdft,  Dhn  ernhlagenen  Spiehnn^'Ampktmu'h,  110 
nmunt  Albf96kt  Afykieue  *^d,  XIII,  ii&  Form  Afykitui  JMht  $Mk 
in  4er  Tkmt  in  cviditeken  Hanäeeiuiften,  Aueh  die  folgende  Nßmm 
find  enieHUt:  fürPetMu  115  hattet,  m -^nimu  XBI,  IM  nnd 
tInigeZeitm  später- Pnuiui;  ßetmiue  «1  äemMi.AIhrMts  gattmn* 
den  käben.  Für  Clanis  h,  140  keitet  et  mit  leiekt  erkUh^Oeäer  Vtt- 
weektelung  Drnnut  40«,  XUI,  238;  für  AetHimt  5^  146  Eekion  XIII, 
243,  notutet  5,  147  iti  mit  Agyrtes,  der  Ogyges  ktM,  verweehtett, 
XIII,  250/:  In  Ovidt  FmtkdUte  h,  M«^— IM  itt  tin  LSwe  an  die 
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BOILEITUNG. 

Stelle  des  Tigers-  p^esetzt  49       Nach  5,  235  Ut  eine  Lücke  im  deutschen 
Texte:  es  fehlen  5,  236  —  249:  //on'cA.?  Auslegung  Bl.  b,ia  bezieht  sich 
icenig.'dcns  (H{f  TM) ,  woraus  aber  noch  nicht  zu  sch Hessen  -Mf  dtu*  iu 
^Udckrams  Manuscripte  die  Lücke  uirht  vorhanden  war. 

Den  Gesang  der  Ca /Hope  gibt  H  ickram  51  </  in  Strophen/orm  ,  in 
vierteiligen  Strophen  {ab  ab)  deren  letzte  Zeile  im  Gesänge  wiederholt 
wird.  Schtrerlich  hat  wohl  Albrecht  hiei'  etwas  ähnliches  gehabt,  was 
item  Geiste  der  mittelalterliehen  Epopöe  ebenso  wenig  entsprochen  haben 
würde  als  wenn  Ovid  hier  ein  anderes  f  erstnass  angenommen  hätte. 
Auch  gibt  H-ickram  die  darauf  folgende  Erzählung  5,  346./^'.  52a 
in  Reimpaaren.  Die  liestrqfung  des  Typhoetis ,  den  der  deutsche  Text 
52a  Cepheus  nennt,  stimmt  zu  Ovid.  Die  Schilderung  des  Sees  und 
seiner  Umgebung  ist  bei  Albrecht  wie  die  meisten  Naturschilderungen 
wieder  aufführlirher ,  im  Latein  5,  38H-  391,  im'Deutschen  52c  sind 
17  Zeilen  darauf  rcra^endet .  Die  /  erwandlung  dtT  Oyane  in  eine 
Queile  5,  425^ — 4:{7  ist  im  deutschen  Texte  h'ld  kurz  erzählt,  in  nur 
acht  Heimzeilen.  Auch  die  Irt^'ahrten  der  Ceres  und  die  f^erwandlung 
des  Knaben  in  eine  Eidechse  5,  438  —  401  ist  namentlich  in  der  letzten 
Ha^tt  ivi  Deutschen  Lingenau  wiedergegeben.  Dass  5,  487  unter  der 
BMto  Alpll0ias  die  Arethusa .  gemeint  ist,  wusste  Aibrecht  wohl  aus 
wimer  Qio999.  Die  Verwandlung  der  Sirenen  b,  &&1 — 563  fehlt  im 
ämUpkm  Texte,  ob  durch  mckrawüN€i%hUtßtiisk€i(odtf4t^rwh  Albrecht, 
•Mir  #1  Mhm  In  ätmAlkMM  vtrUigendm  Mänuseript»'  Übet  Heh  nicht 
miteheidm,  Dmet  Prontfimü  Mim4  üt  56«,  Äiy,  ^,-  dfir  dm 
IMm  M&timi  MMär,  tft^  mMtb  Uäffte  gemimrmmem  M-der  Unitr- 

mu  Ummm  dmßtemim^,  S§Mdtfui^  jirMmtn  -umä  iknr  SekärnktU 
*dk  eimr  Kto»  und  dem  Saiter  getimt  käUe'-  5ft>  (XIF,  ikt, 
wie  Wimm- »üktm  bemerkt  hat,  gmm  dtmitmk,  Ber  rSmüekt  Diehier 
kmi  Mekte  emftpteekemde»,  Dae  MOd  -wm  dem.  vetf^emdbm  (Seiet  umd 
demßi§kmdm  Jkukem  m--<t«06  £ü«m  HeuMtai  Me  mieki  mug^- 
Mdfcf*  P^  ^^s  *<*  ^s  007--606  mmgibft,  iet  im  dmttteikem 
TeiHe  mttr  mUgmtim  hexeMmei.  'Bme  Bild  mmI  4^|  M  der  S^mme 
thkmiebendtm  Mm»  §^d,  JUK,         136,  kmt  AtbreM  ßUeku 

Im  der  Eraäkhmff  vo»  Jrmekme  im  eeekeiem  AfdU  wird  ikrm'Vmime 
Mmom  6,  8  niekt  ffedmekt,  muek  di^/»(gemdm  Verew  6>  S*^n  eimd  im 
demigt^lMeü7b,  XT,  mir  mmgtdemtmt,  Bae  ßrrMm  Armckmei 
6,  4e— 4»  ketiekt  der  deuttehe  Bi^Um  57tf,  Jüf^,  «$— mieki  MM 
mtf  die  goiäteke  EreMmmng  Mkumae,  die  w4t  der  MargMiHUke  ver- 
gÜekmWkd.  ÄebmUA  vergieiekt  Heimriek  Mimem^  JUrime  Mreekeitmmgf 

daz  morgear6t  wart  nie  s6  cUr, 
86  di  snnne  nbdt  ir  ger  *         •  ** 

dringet  dvftli  dl  wtttMi  Kw, 
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daz  si  durchluchten  wil  den  tac, 
daz  si  mit  schdode  Wol  >erii\ac. 

Jeh,  mochte   an   dieser    iiiffassung   im   hergestellten  Texte  nichts 
ändern j  weil  ieh  glaube  dass  sie  von  Albrecht  herrührt.    Die  Hanthie- 
rting  des  H^ebens  und  die  verwendeten  Stoffe  besehreiht  Ovid  6,  53  —  69  . 
au^ührlich,  mit  Einßechtung  eines  Hildes,  wovon  Albreeht  nichts  hat, 
ß3  —  61.    Auch  im  Ucbrigen  ist  hier  der  deutsche  Dichter  kurz,  ober- 
er vergleicht  mit  der  bunten  Seide  die  Blumen,  die  im  Mai  hervordrin- 
gen, was  im  lateinischen  fehlt.    Im  Gewebe  der  Pallas  G,  70 — lO'i  sind 
wieder  manche  Abweichungen.    Albrecht  lässt  Pallas  zuerst  die  zwölf 
Zeichen  des  Thierkreises  in  einen  Zirkel  weben,  in  die  Ecken  die  vier 
ßf^inde,  und  in  der  Mitte  des  Zirkels  siUt  Jupiter  {Xr ,   114  -  129). 
Nichts  von  dem  bei  Ovid:  hier  ist  Athen,  Neptuns  und  Pallas  Streit 
um  das  Patronat  der  Stadt  dargestellt,  ausserdem  die  zwo(/'  Götter, 
in  deren  Mitte  Jupiter.    Die  Abweichung  erklärt  sich  leicht:   das  bis 
sex  coelesles  bezog  Albrecht  auf  die  Bilder  des  Thierkreises,  die  beiden 
ersten  Zeilen  mochte  er  gar  nicht  verstehen.    Aber  die  Winde  sind  ein 
Zusatz.    Die  Bemerkung  l>^b,  das  Bild  war  'als  ob  es  lebte\  XV,  192, 
ist  eine  bei  mittelalterlichen  Dichtern  ganz  gewöhnliche,  um  die  Treff- 
lichkeit eines  Ixunstwerkes  auszudrucken:  vgl.  mhd.  ff^örterbvek  1,  964. 
Ein  ^\fi.ssversta'nduiss  von  6,  200,  welchen  k  ers  Alhreokt  in  seinem  0Md 
tiaudschr{ft  an  dieser  Stelle  hatte,  scheint  in  &9o  stf  Uegeils 

auch  loß  ich  meine  kinder  nit  •    '      *  . 
*  von  uaoder  briDg«a  Umb  kein'  bitt> 
d«i|B  wilffdea  sie  von  nander  gnommeD, 
zu  ein  mOClileD  sie  nimmer  kommeo. 

.  ßmtt  da»  muv0ntän4itit9  sekon  vtm  jiüreekt  Iwrrulmt,  g^i  wohl 
mt$  ztt  ein  :=  sa  eiaaader  ^  dtr  M»Un  ZgiU  hervor.  Die  fTetiremwn 
218^.  edUe»  JAreekt  n^t,»u  vereithea:  das  !rm^MVißt^,¥^c 
war  attfiä  nieU  4sr  ihm,ge^äkit9  Amsdruei,  M^.brüeyei).  md 
iMt  vom  Bi^engM  dis  Rede:  also , dachte  si^jk' Albreeht  hier  Turniere 
im  wdUelaUerHekm  Stile,  DeaFergiei^,  4tsS^lus  mit  einem  Steuer- 
M4Hut  6«  231— .233  hat  Aibreehi  61  a  wegge^e^.  Bei  der  klogendett 
Niehfi  ^urgiul^jder  mUtelaiterUek^  JH^hier  61  fr  niekt  s«  erwähnen,  "dass  . 
«ie  w^ihHeher  Zueht  veegaee  und  Utf'.  IHa  Imwetfelte  Zeile  6,  282 
hatte  AlbredU,,  der  eie  ü^setei^  Bei  der  Ferwandlung  ifer  Niobe 
^  m  Ist  die  Fergkiel^mtg,  mit  deußtre^eik  im  Marmor  61  c  .ein  Zw 
satt  des  deuifehea,  Diehters.  In  dar  MradhUmg  von  do»  Fröseken  hat 
tehan  J.  Grimm  de»  deutschen  Reehtsgruidsatn  .  • 

iuautt  Ipft  mid  suDoen  schtn 

soL  «1  der.werlt  erlqiibet  stii      .  .  . 

61ii  hmnerkti  hier  hegegmt  die  demteehe  Aneehmmag  dm  UMmsehim 
Originale,  949—366.  Die  früher-  tmd  Stddieiamem  6,  414^-421 
giki  der  deateeka  Temt^din  anderer  Ordnung  und  umfdUehSndigf  m 
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fehlen  Calydon  Orchomenos  Cleonae  Troezen,  einige  sind  entstellt,  Bare 
d.  i.  Bari,  welches  auch  im  üother  vorkommt  und  als  Hafenstadt  für 
die  nach  dem  Orient  fahrenden  namentlich  zur  Zfit  der  Kreuvtüge  sehr 
bekannt  war,  für  Patrae,  Miren  für  Messene.  ' 

Der  .^rfan^  der  Erzählung  von  Progtle  und  Philomela  gibt  die 
uvidischen  /  erse  nicht  in  gleicher  Ordnung:  Philomelas  wird  schon 
gleich  im  ii fange  (iiitf  gedacht:  die  üblen  Forzeicheri  bei  der  Hochzeit 
werden  im  Deutschen  erst  naeht  rag  lieh,  erwähnt ,  nachdem  gesagt  ist, 
dass  sie  schon  ein  Jahr  vermähU  gewesen.  Der  Empfang  des  Tereus 
bei  seinem  Schwiegervater  63  i»,  Ä7V,  25  —  42,  ijit  wieder  ganz  im 
mittelalterlichen  Stile:  der  ff  'irfh  erfährt^  dasx  Gäste  ankommen ,  er 
eilt  ihnen  entgegen  und  t/n /fängt  sie  utfa  Beste.  Der  Gast  sagt  so- 
gleich nach  dem  Emffange  die  Ursache  weswegen  er  gekommen.  Auch 
dass  die  Toehtei'  des  Uuusrs  in  das  Zimmer  tritt,  ist  dem  mittelalter- 
lichen Gvbrauchc  gemäss:  hier  stimmt  zwar  der  romische  Dichter,  aber  ' 
die  Ausschmückung  ist  ganz  im  Sinne  von  Albrechts  Zeitalter.  Hier 
kommt  Philomela,  begleitet  von  ihren  Frauen,  herein,  ihre  Kleider  sind 
90  reich,  dass  sie  einer  Kaiserin  geziemt  hätten  (wie- s4fhon  oben  bbb) : . 
«»  ti9  'kütie  Gott  seine  Gnade  und  Gunst  gelegt,  Sie  huohtete  vor 
andern  {den  begleitonden)  Frauen  vrie  der  Morgenstorm'Vltr  aiim  übrigen 
S$mmm,  wenn  dm  irSbe  Gewöjk  von.  kinnem^t^oiekt.  Sie  trägt  mt^f 
iktom  Mmupt  fism  Krone j  und  hmohfet  umiot  ikNm  Gespielen  wie  äio 
Bhmon  im  Mßi  om$  dorn  Grmo, hervor:  iron\üikm  4ßm  miekie  bei 
Ovid:  weggehuM  kki  Athrooki  nmr  dm  Fmfioiok  mit  NoUiOn  und 
Dryaden  B,  453.  AuOi  dm  Bindfueßti  dm  die  Jungfrau  at^  Tmome 
mmM,  üi  im  SOie  mittohitmUeie»'  lHekt$r. .  AibroM  IM  dfo  Fm- 
ghtOto  J^vidt  mit  Stroh  unV  Lm^  weg:  bet^ikm  gomkiekt  dem  Torpme 
so  weh  vom  Mimte,  dme  m  •kein  fFori  eproeüefr  kmim,  .  Jm  '  geheimen 
getobt  m  bei  eiek  {woki  am»  46^-  die  Jungf^^  wmm  eio  aUk  Um 
tdekt  mmg  ergebe,  litt  blutigem  Svkmorto  äu  drSngm'  63e»  ÄFi, 
n-^n.  Mr  kostet  des  Tet^f^lt  Gokote  (XFI,  97);  mmok  dm  M  oüiO 
bd^  4lll^6iom  J^okiterit''  ktkufige  j^tßdoitUmmiiee»  Attek  dto  MmdrtitMngp 
dib^'ioid  f^,  m  M  »vtei  ZeHod  abgektaeki  irt,  mmU  m  noeik  Sfito 

.  mtiiär  Zott  XFi,  t44wU3 .  die  werdm  berMt^, 

Mvkone  TSoker  dmwtf  goiegt,  nuk  kömmt-UktUeko  ^jfoiee,  wie  m  otmm 
Khidgo  jOoIIU,  dm  Wein  wMl  mu  goMnm  iSotMrrm  'gotruidtm,  Bnd- 
Uek  näkmrtiek  die' Zeit  dm  ßdUtifom*:  Ho  VUeko  werdm  ms^ekobmi^ 
eie  'te^enr  eiek  mn'Huke,  Die  fioM  verwmki  Tprmr  tu  Li§bttgvdomkm: 
kier  etimilbm  dmttekm  und  rßmimkm  JHokler.  Am  Morgm  wird  ür- 
ktub  bogekrt,  dm  Fatm  begfoiäet  dm  (kut  bit  omitßok4fe:  mUee  dm 

.  ittwiein  mittelaitmliekm  gemkOdert,  Dm  AbeeUad  itt  Uhnm 
ede  bei  Ovid:  die  KSeto  B,  b%4ffkim,  befMd  eind  m  1  MttmmobBr, 
6,  m-510>  Im  dmteekm  Tmte  -nmr  8  MunutoUem,  thryorgkiok  i» 
Tereu»  mit  dem  Adhr  B,  Mi~M7  jIMir  4m  Mmückm  64*;  obbmo 
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das  Bild  von  ff^o{/  und  Schqf  6,  527  —  28,  von  Taube  und  Geier 
529  -530.    Die  Landung  geschieht  bei  Albrecht  Mb,  XI' 1 ,  222  —  223, 

* 

vom  SchiJJ'c.  rntUelst  einer  Barke,  nicht  so  bei  Ovid  0,  518.  Die  f  er- 
stüminelung  Philomelas ,  namentlich  das  Jusrcissvn  der  Zunge  6,  -  • 
557 — 560  ist  ungenau  wiedergegeben:  das  iBild  von  dem  Schwänze  der 
Schlange  6>  559  fehlt  ganz.  Dem  deutschen  Dichter  mochte  es  zu 
schrecklich  scheinen,  die  rc^fßnierte  Grausamkeit  auszumalen,  wenn  es 
auch  an  ähnlichem  in  deutschen  Gedichten  nicht  fehlt.  Das  inane  .  ^  * 
sepulcrum  constituit  ,  (alslsqiie  piacula  nianibus  infert -6,  fehlt  im 
Deutschen  (iüa,  weil  der  deutsche  Dichter  die  antike  Sitte  nicht  kannte: 
es  heisst  blas  'sie  opferte*  XFI ,  347  —  48.  Progne  wird  vor  Leide  ohn- 
mächtig und  sinkt  zur  Erde,  GGa,  374 ;  ein  'gewöhnlicher  Zug 
in  mkd,  Gedichten.  Ovid  hat  nichts  entsprechendes.  Die  Beschreibung 
des  ,Bacehu}festes  6,  5S7  — 593  ist  im  ätu/schen  Teufte  666,  Af7, 
377 — 410,  manchfach  anders:  die  Mutter,  die  ihren  eignen  Sohn  zer- 
reisst,  hat  Albr  echt  hinzugffiigt,  ein  f^orspiel  des  nachher  geschehenden.' 
Progne  kommt  mit  ihren  Begleiterinnen  zu  einer 'Grube  06 A7  /,  4S0, 
bei  Ovid  6,  596  sfabula  avia;  doch  nachher  66  c,  -A7  /,  429  ir  swcsler 
hüs.  Der  Fergleich  Prognes  mit  einer  indischen  TigfßiH  6,  ^636  —  637 
ist  weggeblieben.  Die  Ferse  6,  662— 664- /«A /eh  ebe^lls.  JMp  rer- 
wandlung  der  beiden  Schwestern  in  Hügel  .behandeH  ■  Ojfid  in- wenigen 
Zeilen  6,  667  —  670,  er  nennt  nicht  einmal*  NaektigalC  und  *  Schwalbe*, 
atkäem  vmschreibt  sie  nur,  weil , die  Sage  allgemein  bekannt  war: 
j^ikrtehi  hmi  'M  Zeilen,  »u  'dmwn  ihm  wahrseheinliek  auifh  ein  Commenr 
imr  dim  Sttiffboi.  In  4er  ^rjtg4^^7iiro:j8tt^ 

«mAZ  mts ^j^iijgi  iJjjgHWUr  I \'^r^''Miy>argegangeii 7  h»Wt^,imC:  . 
•w^j^wifeiitBii^      ,  dtr^  eiJsiJFjart  Mi  M^nkf^faUek  . 

^IM»  F9krt  ^  Arjfmnntt^  ^«^MmÜmi  -Buehe  'kdt^'Orßekt  ^ji  •  > 
siM#  im  *eiinei^eni?»ngegeliSiki/ er-  4yh^0A^  fMfr  mtigemrin  "wtm  ^groteen 
C^mkrmi.  'Dagegen  gedenkt  er,  aU  Medea  genmudt  wkrd ,  gteiak  ihrer 
JHnut»  69«.  £§i  Mrwäkttmtgfäer  Meeresgqfahren,  ih  Medem  dck  mt- 
käU  1,  62#.  kfm  dir-Bmrhmv^  9»d         wmkin^  dtr  St^tta  und 
CkarAdte  eingekmdtr*  stf.  ermdhmm:   Beim  A^jkUekB  Memne  erkmii^ 
JMm  und  Mmrk  Mtdmä  yOm-,  «te  ZmtmH  dm  d»uit9hm  JHakierg.  Jat9^ 
Uti&t  ikt  99kt  im  wihmiSekm  SOU  seitu  Minne  und  mimen  Dienst 
mn,  im  ImMnüekmt  Temke  %  90  JUikt  «r  awr  npt^Btffb  «mT  vertprieki 
Ür  dl§-Mk», .  Um»  iSmin/W  s^knuen  Mdnmr  und  ^^w<n»  in  gmeter 
JWmfv  »u,  4ir  MSnig  eita  m^f^ainmn  mU  :Tefpi/ekim'  hdkangenen  Ö9* 
gtmts  wieder  im  StU^  dm  MtttOaUfn.  Bne  SMm^  dtr  Bmnkmmähm 
i$i  im  ihuimken  gmm  kur»  .m%älUt,  hi9$$  *die.tMii  er  bm»  vob  dem' 
tifpettt,  Mte  in  4mi  graadir  lUk,  M  BM 1,  121  «--130.  Ihr  Kmgitdtk 
äbr  tmptruHnkemtdin  Rritger  (hei  Mkrml^  kind  m  Mimmt)  mdk  dm  47«^  - 
kuri  dm  lÜndmJSekH,,  Me  Fiueht  JMmm»       OMmm  kerUkri,  mird. 
19e^Wd  nu^fUkHikkm  muMt,  ditf  ^frdmmm -TSdhmg  dm  kiekmn 
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Bruders.    Der  Attsdrurk  Medeas,  sTe  wOl/e  Aeson  ir/cder  jun^  rnacfien 
'als  <I(N  or  (Vste  S4;har  sliieii  hart'  70^/,  der  frctriss  echt  ist,  hat  im  La- 
leiniscttvn   nichts  entsprechendes.     Die  Luflfatirt  Medeas  7,   222 —  233 
ist  im  Denfschen  ungenau :  wie  gewühHiieh  fehlen  mehrere  der  Mamcii. 
Die  Zuthaten  beim  /Cauberfranke  7>  242- — 247  stimmen  im  deutschen 
Te.vte  71c   eber[falls   nioht  genau.     Bei  dem  Sfn>   (hiiwc?)  ernuihnt 
Albrecht  1\ d  .seine  l  erwandhi ng,  aber  nicht  aus  einem  Coinntentare  zu 
Ocid .   sondern  aus  Missverttändniss  von  7,   2?0.    Die  Zu t hat  der  Sfer- 
nenschies.son  (slerrenschAz?  stenrenschieze?)  gebührt  Albrecht:   Ocid  7, 
275  hat  nichts  davon.    12b  hin.sst  es  von  AesoA,   er  war  vorher  ^rA 
als  ein  struz  (:  ilz);  su  schrieb  dooh  wohl  Albrccht  auch,  Ovid  hat  hier 
keinen  f^ef gleich.    Nach  dieser  I  vrjüiigung  hat  der  deutsche  Bearbeiter, 
wohi  schon  Albrecht,  dre4  Zeilen,  -7,  294 — 29Ü  aungelassen.    Die  Flacht 
Medea»  von  Pelias  1,  3öf— .40t  üt  im  deutschen  Texte  Tlo  —  Tid  sjehr 
kur%:  mur  einige*  daraus  wird  erwähnt,  PeUon  352,   Cerambns  353^ 
Amüm  357,  'Bacehus  360,  »dmim  fehletr  Atr  i§i^^9^  .gänzUch.  Die 
y^t¥cenmtng  der  Isyphile  durch  ein  vergtfMm  tkmanä,  nmck  anderett 
dmrek  at'ni  Krone,  welche^  Ftmim  Alkf^ekJt  H^dJ'olgt,  deutet  Ovid  1, 
394  nur  ms .  .ASbtvekt .  bmmi»ik  hkr  &lf'fimi  mmdflf  9meäe,  aus  der 
er  «italk  1^  Nmmm  jitr  Isyphile  {f^^er»§ekt§imhg  mit  Bypsipifle?)  entr 
hkmt  k9t,  Nmtk'^tm  denieekm  Temte  -kakrUkei  Jmm  dßmm  mtAmwtir, 
uwi  M  iümm  *BfmUauf  (74  a,  1)  tSdm  MMMt  Hun^^igmn  Kktdet, 
vgl.  1,  SMh— aai.  Et  feMm  .dtm  wilder  -einige  ImUiitMs  f^mnk  1, 
aM^iOt.  NmBk^  wim0i9ti9rU9ktf  SOte  wird  M  der  freudigem  MMtkr 
/  <few  Maar'  dtm  *Mqf  amgen^fed  -74«,  Is  vgl,  BUt,  7»  491  r  dkitr  m 

folgt  Mm  mmifUkriieke  BenArtibuitg ,  mit  *üM  Witk.Jft  .Mhr 
gMong  419^  Tketats  1,  4M»— 4B0  itt  loiii/  sohw  vom  Albroekt 
iiutomy        '  .    '*  *  " 

.  Bm  99m  üteM  -Mm  (tfm  Ifmmom  jfmSrogoo^  1,  A6%  memmt 
dtr  domtioko  Tuft  wrtt  tpMUr)  WMt^  jiikroM  mmA  mtdorer  QmeÜB 
^Bgt  0bem  SL'XCri):  or  odiim  Mm  mir  Soktfto  gugmi^om  umd  4lr  or 
tümt'.nMoromd  im  Femtor  omu  imo  Umr  iromioi  Aü|«l||«f|Srs<''  wordom: 
Bio  'ßmndmgrmoinm  vtnr  Mimoe  mmmt  dor  douiooAo  Üiokfitt'  mieki  (7, 
461 —471) ;  m  keimt  mmt  V  ponmmmoito  sim  gr^tmo  Mmi^  •  741^  Alkrooki 
orgto  wM  Va  ker  tr  hsnmUf  em»  mt^  tmdM  roimio  tato  Wmn 
mii»%  Dom-Botmok  äu  Mimm'im  Jogina  kmi.Jikrooktf  okomtf  sfo 
Fmkrtidor  Jikmum  mmoh  Ät§Smm  7»  409.  Bmrik  MjmdmrotBudnim  vom 
y«leA  {miiioUovitok  14%Bii>  ü^-Uo  Mijgoitmmo  h^mis  Mfla)  M 
B^tokrmm-  mOtimdom,  .  Dor  XSm^o  SSiüm  m^f^m^,  dio  €äeto  imek 
mdHotmitirtiohmm  Jhmtfik,  Mm  oio  üblnr  om  dtr  Mmrg  kimk  omf- 
,  gOgmuOm:'  Mio  koiuom  ttt  mtHkommem,  moimtm  Ho  M  dor  Mwjtd  mmd 

ßUirom  e$e:%wmS6id9o^  vor  S§m  alr  ikrt  *ßoUtk^fi  mm^rn^  '  Mio  ookkh  . 
^  /hmgohOHdem  Gätto  7,-  W  nokmm  mok  miHoimÜtrUokor  SiUo  ifrlmit 
trtwa  mrHm  7«4,-  obomtr  'mm  Mßfgrm  hri  4m  iOitli»«. 
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Die  Beziehuug  avf  Oedipus  7,  759-~7(V2  hat  A/brechf  weggelassen, 
•  wohl  weil  er  sie  nicht  verstand.    Der  deutsche  Bcarb&tor  schliesst  das 
siebente  Buch  mit  7,  862,   das  achte  beginn l  l^Ac  mit  1 ,  "863,   den  drei 
letiteri.  Zeilen  des  süfbentm  Buches  ,sütd  n^ßh  w'6{f  KuTMMÜsn-  i;XkiUf 
1 — 12)  gewidmet.  •  • 

Die  Belagerung  dauert  bei  JKickram  nvr  sechs  Tage,  bei  Ovid  8, 
11  sechs  Monate,  ich  habe  daher  sechs  mülDde  \f  III ,  22  geschrieben» 
Die  Rüstung  des  Minos  80«,  XI  III,  51 — 68  ist  ganz  mitte  lall  er  lieh, 
wenn  auch  das  einzelne  im  lateinischen  Texte  vorgebildet  ist.  ■  iVatnent' 
lieh  der  'schöne  weisse  Castelan , .  den  er  (nach  meiner  Herstellung)  ohne  • 
Stegereif  beschreitet-,  ist  etwas  in  allen  hi^ßscken  Diditungen  wieder- 
kehrendes. •  Die  schone  weisse  Jland,  womit  er  den  Zatlm  des  l^erdes 
rührt  (A^Y//,  "^3)  zeigt  ttiieder  den  hqfisehen  Dichter,  der  auf  schöne 
'Hände  ff  'erth  legt.  Die  Ferse  Ovids  8,  49  —  50  fehlen  im  deutschen  Texte 
806,  XFIII,^^,  Di^ Erwähnung  Europas  nach  8,  66  iti  vier  Zeilen  80c, 
2LFIII,  135 — 138,  hat  Ovid  nicht:  sie  ist  wohl  aus  8,  120  heraufge- 
nommen. Die  Geschichte  des  Theseus  und  der  Ariadne  berührt  Ovid 
8,  172 — 177  Tin r  ganz  kurz,'  im  deutlichen  Texte  ausführlicher 
81  f  —  h\d:  aber  ihre  f'^envaudlung  in  einen  Stern  ist  itiederum  im 
Deutschet  nur  mit  wenigen  Zeilen  erwähnt.  •  .  -  . 

learus  Spiel  mit  den  Fedefn        195 — 200  fehlt  bei  AlbrecfU  h'lc, 
JUXf  20.*-  kwr  fragt  der  Sohn  bloss  den  f  ater,    was  er  dß  machet 
.  Auch  im' folf^snden  fehlen  einige  ferse  8,  209  —  210.  '  *  - 

Naeh  j^lbree/tt  S^b,  XIX,  169  blieb  auoh  Phoebus,  ohne  Onfer: 
nadk  Ovid  S,  277  —  278  nur  Diana.  Der  rergieish  des  Ebers  mit 
«Amr  geichleud$rtm  ff^urfttsine  S,  357—358  fehlt  im  ihuisehm  Texte  . 

XIX,'  316.  Die  Namen  v&n  Castor  «n^  P^Uiix  SAb,  XIX, 
399  — MO,  dh  OvÜ  weäer  8}  dt2  M9k  B,  m  mi$:Nmmmt  nenM, 
m^MeMetaki  Mimf^Uttn  vii^sen,  iW»JbMieiiA<«ii.8,  4^2  'Mmwh 
JUn%  okmMmU  «M^HMer  {ß.eXUHÜ),  Jfcwcrteii  Ünate  YwgiiaiuAiH 

%f  M4<^5Si  mtäkU,  M  nur  «Inwft  viekn^MmmMten  mit  UmiMmeimn 
M  Ontf.  Ndek  8,*  511  fim'  ite-i^hm       /.  Mm»  kemm*H  grmf 

«M*  «•  8>'541.f»iUKtf,  die  folgende  XttUJIags^ 
.    ndwadt.tMrTon  der  «rdoB  • 
8,  719  «AfTMM'  Be  fMem  dmmiitkm^  mko  in^Mmm^ifr 
354  Km%»9{lm.  Die  Abnahme  dau  fdar  al»  Anw»  BUM»  «i  db>  AM-  . 
Mdrif»  äHbnekit  ftMltm  stHd  dmm  dot  gHmUmuhea  IfMnm  die  LUeke. 
wiM  kmMtki  katf  eeMitt  mtF  mü  /.  Qfimm  ,di$  m^HmkmFetn 
Aüreeht'ti^e  etUke  Ged0Mk$iiimifk§tt  MMWfMNirtiy  AmnÜi  4eh  mikh  mmA^ 
emtteküeeiem.        'M«»-«6mi  (8.  eXLT)  eine  EttiMurft  jU^mMm 


Digitized  by  Google 


BnojsrnjNG^ 


Annahme  nichts  WcxontUchcs  im  ff  'e^c:  32  Zeilen  auf  der  Spalte  ergäbe 
drei  Blätter  dieser  Hnndschrift  mit         Zeilev   des  alfen   Teartes.  So 
fiross  l;ann  die    Ibweichung  von  'M)  Zeilen  auf  177  Hexameter  vertheiU 
schon  gewesen   sein.     Die  Annahme  Godekes  {Grnndrisx  S.    370)  die 
Lücke  sei  in  der  ßrnekerei  durch   Xachlässigkeit  entstanden  ixt  un- 
statthaft: denn  in  der  gefeimten  Inhattitiiharsicht  der  *  driften  Figur 
(ßl.  hba)  wird  von  dem  Inhalt  der  fehlenden  Fabeln  nichts  gesagt: 
Loriehius  freilich  in  der  ytuslegung  Bl.  88  rw.  nimmt  at{f  Philemon 
und  Baueis  Bezug:    aber   er  arbeitete  natth    dem   luleituschen  Tejrte. 
Auch  die  Ucberschrift  des  Abschnittes  S6c  sagt:  *Meleagers  Schtcestern 
seien  zu  Bäumen  gewgrde»   und  :ieigt  »omit  die  gleiche  k'-erwirrung 
der  Fabeln.  •  .        *  • 

Die  deutsche  l'orstellung  von  det/i  Tanze  der  H^'al^ffouen  S7ä, 
AA,  54  —  GO,  um  den  heiligen- Baum  der  Ceres,  vgl.  8,  747  —  74*^,  hat 
schon  J.  Grimm  hervorgehoben.  —  D{e  Anrede  des  Herrn  an  die  in 
einen  Fischer  verwandelte  Jungfrau  8,  858 — 864  ist  im  Deutschen  88«, 
AA,  250  —  252  ganM  kurz:  und  ebenso  die  Antworte,  8^7—871,  im 
Deutsehen  %%a,  ' XX,  2bS -^2^2  nur  füt^f  KurM%eilen, ' 

Bat  Betuhmem  DHaniras,  als  von  Hercuhe  Untreue  erführen, 
9,  14t-  -  143,  0$  im  fhuUdkm'^ik  tingehender. m  neun  Zeilen  geeokit- 
dert,  nnd  arkmeri'mm  UM)  m  mkkm  J$iakiangf9  4m  ZeiimUwvs 
namentüitk  dar  'MUrnkf  *dte  F^Numt,  mmm  4km$m  wtmm  B§mt  Hgegnet, 
Auwit  m  fifire  Augen  entgelten,  der  i,  B,  Fhre-^^iutusge^Mreakam  mM:  . 

•      dn  ist  Doch  guoter  fronwen  site:  -         *    '  *• 
%  MreBB  im  geliMt-gWkt  htiiefoit 

.ein  man  durch,  sloe  törperhei^  , 
80  enl^landenf  siei  den  ongen.       •  ^ 

•  • 

•  Bervuim  Mieki  dm  Gfmamd  dm' Nemm  m^t  laUkdaekem  Tamia  ^  ' 
für{f»ekm B^MMtUf  ^^W-^XIl,  im.  deuhämn  umr'n^ Murti^en,  miem  ' 
9iei  gedrängter.  .Ito  WMiaga^dm  Merauhr%,  176-«  M4  dagegm  m 
im  DemMkam  .flltf -^te  «fol  mugffUkHtr:  demn  bei  Jeder  d»r  aufge- 
MUm-Thmim  felgf  eim'kima  ihmäteMe,  4h  mm  Tkeä  atf  aiUbra 
QmelUn  kißweiei.  Dom  Hmmtim  den  Ukmat  trug,  beC0M.fi,  1«8 
nur  ein»  halbe  ZeOe^  bei  AOrt^  ßi^t  i'eree.  •  Bfe  Fmwmdikug  dm 
i»t  UfMkr  kSiemr,  bei  Mtf  tfiersekm  Betmmater,  9,  219—229, 
bei  Albreeht  9%d—Mb  mtr,  ßl^ßtekm  J^fwetiSm/  Mie  Feriautekung 
dm  SekiUerhm^tma  mit  eimm  Mmeugartem  92^  kmi  J.  firimm  eebrnf- 
eimuSg  erkannt  ufid, gedeutet:  dm  MjmmrttHnduin  rührt  wie  viele  der^ 
eoFtige  «Im  fTiekram  her. 

^P^  rerwtmdlung*der  Briöpe..i$t'  %um  TheU  gdMamt,  mmnemBeh 
die  Farm  9,.  354— .3M^  999 --39»,  vgl.  94«  «Ii  deutmhen  Tetitej  aber 
ahm.ddm  etwa»' Utondtre^ wtggehemn  wärt.  Et  eehdBit  dorn'  hier  ^ 
jiHirenminak  »ßi  m  bei  Jtbrmki  itdef  \er^  M  Witkmlm  ein  Bug  aum 
JGäfoen  iM'  galhmd  mmht,  dm-  die  Artlbi  dm  MUar  ermWtud  am 
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werden  begann.  Die  Boieiehnun^  der  Jugend  des  lolau»  durch  *äls.  er 
"wAr  sechzdd- jjir  alt,  tlA  im  Firste  enspranc'^der  hart'  94c  ist  wieder  eine 
der  im  Mitteialtey  gewöhnlichen  Umtehreibungenj  die  zu  tu  Theil  gewiss 
jilbrecht  gehört,  naynentlreh  die  ibtceite  Zeile',  wenn  er  auch  wohl  gran 
(:  man)  statt  bart  brauchte:  Oviil  sagt  hier  ähnlich  dnbiaque  tegens 
lanuginc  malas  9,  398.  In  der  Fabel  von  lo laus  fehlen  eine  Zahl  von 
f^erspit  9,  iOl — 417,  ob  von  Albrccht  oder  H'^idtrain  ausgelassen,  weiss 
ich  nicht  zu  entscheiden,  jfuch  in  der  folgenden  Hede  Jupiters  ist  von 
43(5  an  fast  alles  weggelassen :  der  Inhalt  von  9,  441- — 449,  der  in 
drei  lieiinzeihn  ausgedrückt  sein  soll ,  ist  noch  Jupiter  in  den  Mund 
gelegt.  Mir  scheint  dass  (liefe  'Vermirrung  und  gewüUsume  Kürzung  . 
erst  von  ff-iekram  herrührt.  •  • 

Das  Selbstgespräch  der  Biblis -9,  474  —  516,  bei  Ovtd  A'^  Ilejcameterf 
zählt  im  deutsehen  Texte  95a,  XXI,  62  — 118  nur  54  Zeilen,  ist  also  : 
wesentlich    kürzer.     Die    römische   .-Irt    de^   Briefschreibens    9,  529. 
565  —566  hat  Jlbrecht  nieht  beibehalten ,    aber  nichts  entsprechendes 
an  die  Stelle  gesetzt:  die  /Irl  nnd  ff  eise  des  Brief  Schreibens  im  Mittel- 
alter lef-neh  wir  aus  änderte  Gedichten  kennen ,   ebenso  wie  der  Brief 
gtfaltet  und  gesiegelt-  wurde   {vgl.  Eneit,    EracKus).    P'^on  den  drei 
Bildern,  dicOvid  9,  659— 662  ///r  (//e  sterbende  Biblis  braucht,  hat 
yilbrecht  nur  das  letzte  und  auch  dies  nicht  ohne  Abänderung  97  a, 
XXI,  364  —  366,   angewendet.    Die  Erscheinung  der  lo  als  Gifttin  Isis 
mit  ihrer  egyptischen  Begleitung  ist  im  deutschen  Texte  nur  kurz  er- 
wähnt  ^Ib,  XXI,  402  —  411  :  acht  Hexameter      687-^694  entsprechen 
zehn  Reimzeilen.    Auch  das  Selbstgespräch  der  Iphis  9,  72ff — 763  ist 
ziemlieh  gedrängt  97  c,  XXI ,  458  —  606  wiedergegeben.    Ebenso  Thele- 
iusas  Gebet  %  773  —  781  bei  AOrieht  98«,  XXl,  534—^42  in  nieht 
mehr  Reim%eilen  iUe  Hexametern,    Bas  0^er  teelekn  -die  JSrAortfwt  ' 
hringen,^  eo  wS$  die  huekrift  9,  l^t^i^^  hat  dbr  deuieeke  BtiäfHfier 
weggeiietem,  imr^in  dinier  Zeile  {XXJ,  573)  liegt  eine  Andeutung: 
fragMk  iei  a^  Alkreeki  die  mdäU  Sme  gans  begriff".  ' 

im  Mebtm  Mudkä  Hn^t  'Brpkiue  eeinm  fßmang  vor  -db»  fliWiftt 
dar  UniarweU  kei  H^iekrmn  90o  ^  9M  wie^  H  efraphittktr  Form,  . 
wie  früher  CalUope^  auek  Mar  vfird^  AHriaki  dfontg-mb  thM  iimae 
^nßhg98  gek&ki-Man:  ae^  atme  Mer^ßMhtnf  'dUeeae  TMee  mum  man 
dmkar  van,*  vornherein  varMäem,^  B^M^irhfdK.  dae  Catangat  wtf'die 
Baeirqßan^  in  dar,  Uniamaait  iO,  41—44  üt.^ei  '^»raaki '  fO^a'wteder 
am^fUMiahar  in  '22  nefyn^eHan'hatohNebon.  Bfn  f^ßrghioh  bei  Md  10, 
e4~Tl,  ^  woM^an  »wei  faHln  varwekt  Hnd,  «aee-  Aßraeht  'w^,  ' 
aeahi^eihainiS^k  weil  d(a  •au  Grunde .  Hegfiddan  Fäkaln  'wMUmnt 
we^.  im  dHaaakan  'Tamta  iQ^a  hgt  Phio,daHi]  (hjthad9  ^Ua^Shi^a 
äMfy  aSla^^Frauan  fd  SSaiaa^  »u  mäden:  w^wm  0M  niehit  meldet, ' 

Bio  Oaeakiakta  du  vatwmtdaiian  Cypmietue.  i^  Hnr  Jhmttahan  -mm^ 
JUhtUOkar  antäkit ,  BonJSmaaH  fhuo' imitnui/n  dkrC^prateaMLoioha»^' 
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feiern  gpbrauoJit  wird,  benihend  auf  10,  142,  fiaf  der  Dirhiiv  viclleirht 
auch  n'tict/i  Cotfimentare  enf/ehnt.  In  der  Erzähluni:  ro/i  '/Ji/acin/hus 
.sind  div  /  ej'se  lö,  171  —  \lh  wegp^ebh'ebett.  Das  xch'önc  Htld  von  den 
frekniciitren  /Humen  IMi  — HCi  fc/iU  ebcr{Jaib  Ui'lb.  Die  Enfstchung 
der  uv^lückh'chetr  Liebe  Myrrhas  10.  Hll  Jf.  hat  Albrech I  \i)\c  a/.s  iin- 
\*ersfündiii'h  we^g^fasnen,  vgl.'AXII.  f  H.  Der  erste  Theil  von  Myrr hat 
Selbafgesf/räi'he  10.  321—340  vsf  im  diu  Ischen  Texte' \()\r,  \XN,  150, 
nifht  aux^edriiclil .  J>as  Gebet,  irvJrhes  .sie  vor  ihrer  trwandlung  an 
die  Gotter  richtet  106a,  AA7/,  4r,0  — 4f)r),  vgl.  Metam.  10,  483—487, 
i,st  im  Ih'ut selten  anders  geivendet :  iiier  betet  sie  Jiir  ihr  noch  unge- 
borncjf  h'iud.  'Der  f  ergleirh  mit  dem  feiim'f obigen  den  Zunder  l-OS«, 
X.MI,  026,  /*'////  im  late/uisrhen  Originale.  Dia  l  erxe  10,  (iS6— 695 
xtnd  lO*.)«  nur  kurz  ausgedruckt.  Die  Erzählung- von  Jdonis  l  üde  10, 
70^  —  l'W^  ist  .ün  deutschen  Texte  1096  at^  vierzig  ßeitnzeilen  zusam- 
mengedrängt. .        •       •     .••  *   .  '  * 

•  hn  e^en  Buche  sekUbt  4m*  'ättäMhe  Bearbeiter  llOn,  ^XXUI,  28, 
nach  \\,  H  gleich  11,  2^—29  ein.  Die  BettrH/'ung  wtd  Verwandlung 
der  Saeehantinnen  11,  ^1-^^  efltMUt  ä^ilmtUt^  Teoßt  UO/f,  XXlil, 
19^1  —  182-^  mAt  gekUr»i9r^4imfuiik  Bwt  äa^AUmAmung  der  hesj^eri' 
ecken  Jeftfel'häK, der  BiehMr  U^d,  XXIII,  VB5--tM  wiidf  ktulm  El^ 
UMrung  ßir.,hMwmdig ;         11,  M4»         MHmbtmg  dej  Btßtm.hmi 

11,  401^4M  wif^'Jar,  87-*-90  mtr  fiüchüg  erMmi.  'Jm 
*r  SekUatrung  tl§$  SmUunmm  üt  mtk  iM  ^Mntß  •tU«,  XXTI, 
n-^^t  mUfriphl  4m  liMMidUn  ^«mmi  11,  tiM^-^M),  mh9  Wf  «m^ 
tok  MüU  j#  iM  IMStHeilen  älr  Beäf&meUtl.      ßmdeer tM-4ntek  im 

B^^Jte^^^^^^  JEI^AM^^Mfl^M^       JmÄ^    ^^aA    ^&^m    «aa&iM    ^bm^    ^^Aa  m^^mma 

^OTBMMVÜ  WIJiVHPWV  JiV^V^^VH^     OTv  OTMi  g/mUr    wK^ttr  gW^m9 

MurnttUmigf  mh  m(^0^dgimumg  tia»§kufF  Vm^  vH^mktn*.  Mmm 
aUU  4midmm  drtttf^fm»  ütekßtt  du?Mmr  'ßtmnd  twar;  «m  Ar  IM» 

liU-lliMAe'si^  «^TMi  niiyAi».  JKi  fWmMdWMilr      «älMi<JVw«Aer  It, . 
.7«4— 7l»fr      t^alit  Mkf  htm,  11»«—  U9*  «i  Mm*»  JMue^ 
jrOfc/^  iMPiwtffafr/tAia»ll/79t~m 

In  «ifliifllwi  Bmd^  iU  4m  Fmmhim  4m  Stkhmg^  13,  48^21  . 
«M«#  air^füMMk  120«  Ai  ad^fteM^lm  ufirfyy^jjiiw.*  Am^^wmmd 
itmg  ^  dagegen  12%  .22'r»2^  4tt  mßgti&mn,'.  Dm,9ji^,  dm 

Jehilloi  nmh  der  Sejkiaekt  Mngi  it$  iM*  Aftf  det^  deui»ehM  Tm>t 

\%^d,  XJUXf.  136^  alt  undeuttch'übergßrigm.  '  Auch  dann  fehlen  swei 
Verse  12,  W^V^*  deuteaka  Diehter -will  124fr  dioteMme  Braut 
schildern,  weiss  es  niehjt  fretMT  «It  jr»  «übt  bekannieHt  fortnelhqften 
fVeise  'ihre  Schönheit  hätte  ein', ganzes  Land  geziert  XÄIX,  247.« 
»ickie-äMieiMs  steht  bei  Ovid.  /;/»  Mm^e  der  Centauren  fehlt  wieder 
mmtkm».  wm  12,  245—24»  «HMi-  iwr  mm«  ü§imM0iim  124«,  XXIX^ 
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—  geworden;  12,  254—  257  Jehlen  gunz.  Das  BHd  12, 
274  —  270  ht  in  se^/is  Zeilen  XXtX,  337  —  842  wiedergegeben.  Dann 
.sind  teieder  ausgrfu/i.ien  12,  310 — 320,  so  wio  393 — 4r30,  vermuihUch  .' 
weil  Jt  'iclirani,  nicht  J4breckty  -die  lange  Ji'ampJvehilderuNg  erifiiidend 
ii'urde.  Ferner  sind  die  f  erse  fS,  434 — 43S  tn-ztaei  Kttrzzeilen  zu- 
xaniniengezogen :  es  fehlen  die  ovidischen  f  ergleiche,  ff  eif er  sind  ganz 
übergangen  12,  449  —  45S,  462  —  400,  Eine  grosse'Lücke  ist  527  —  576; 
ob  sie  von  Albreeht  herrührt,  mochte  ich  bezweijelny  da  ff  ickram  gegen 
das  Ende  des  ff  'erUes  unmässig  kürzt,  Albrecht  dagegen  noch  im  elften  . 
Buche  sieh  treu  an  Orid  hält.    Die  ff  orte  Neptuns  12,  5S0- — 590  sind 

'  127  c  —  \'21  d   auf  siebenzehn    lieimzcilen    beschränkt.     f  'on    der  f  er* 
brennung  des  lodten   ichilles  12,  612  —  ölÖ.*^t7*e/>  im  deutschen  Texte  ' 

.  128a  nur  zwei  iiiu //i: eilen  1    .  "         •    *  *  ♦.  •, 

Die  Beziehung  at{f  Philoetet  im  dreizehnten  Ifucha  45  —  4C  ist  ISM, 
XXXj  S5  —  SS  gam  missverstanden ,   die  folgiuulen  f  erse  13,   47  —  55 
itind  ausgelassen:  ebenso  fehlen  in  •den  Heden  des  Ajax  und  Ulysses  noctt 
eine  Heike  vw  f  '$t*en^    namentliek      ,   58 — 62.  SO — 90.  189  — 191. 
204—209.  .230  •*  tSn,  .  251—254.   270  —  274.    2ÜÜ  —  305! 
3S8-:336,.  wo  jt^fok  der.'dmtUehe  Beiu'/feiter  ma  eiitiga  Verf  iihtr  ; 
dae  Pmli^dittm^    amt  eüiem  Cotnnutuire  vermutfkliek,  *«i1wMiMMM«fi- 
mtfiig  «rtfM^   »WeiAl^/eA/m  13^  40i— 421v  audvitf  mig»4U 
4314-  nur  kyn  w^rgegekm^  im  Ar  Mlage  'dm^-titmhm-Mfii^VjHm 
13,  &2I^Mjß  niM  mm»t*t}.  tibmtfm  im  dm  ibidUM^  ikrBf  .Fmimmd' 
lung  t3>  6A5~m{  dm  V^kftgB  'Miuk  mmmmmengedrängt. '  Mi:^ 
Mähbin^  9om  mm^9l¥  UV  57d--§SVUkir  laM  ihm  de^M^  STntte  ^ auf. 
ißCm  $0  «M»  ÜtimKAmiateunßm  mritergegangem  Mn^  fwdM  wir  «nofk 
dieugröj^  ak  «imWyuiür  dee,  spi^srwUekmmiMtmrt,  .Wi^kfank, 
betrdekifm' düt^SitL  ......  » 

mii  Ti^^9tm  ««  §natknm  umtmdmmm  kmt,  JMiattgmekmlm  d^  ^div^ 
wmrdmMfmr  ke^fifkriOlemt  mmmmii^  /«kUdi9MB§9kmikmitg  du.Bwksr^  ' 
d$M  im  dntiHtheß  Tmt»  'l^d^  XXXU,  k*-98  muK  ßtnf  ^^»^ 
gmoidm^tHmd,  \Z,  681-^701.  m  trrfaM  dm  At—at  18»  70&--ta9 
ut  hei  jUkM$Mi4Z]m,  JSfXU,  104L<-iO»  M»  pußigm  Mb»  mbgpmßM. 
40mm£»lgmd0  Q9mhMi9  4tr  iß^tkm  dß^9§m  i^Mfmt  i§k  gmm 

jMi  wm  betondiMm  h^twm^  if^  di»  Immge 

dm  am  y^emigsfe»  überarbeUatBm  'und  im  Tw  glufikOcfkifen  Stellen 
gekSrt.  Die  Bache  Pfilyphrn»  13».^7W8d7  iir^  im  UemMm  Temta 
139«,  XXXH,  '611--m  auf  32  Beimteilen  redustimt^  . 

hn  vierzehnten  Büeltp  i^tt  d^ff^rt'des  G lauem, '  "demm  FeruHmir 
lung  13,  S98-  95S  sick  im  Gänsen,  kleifie  Kürzungen^ ahgefmkmtp  mm 
dt  iMgituU  mmmhJM,  U»  4— U  unfJU,  XAim^priadm  mmt^  mimuh  . 
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(14,  6)  und  das  Ti/rrhenenneer  (14,  8);  vgl.  XXXIII,  2—1.  In  der 
f Verwandlung  der  Scylla-, fehlen  die  Ferse  14,  66  —  69.  Die  Irrfahrt 
de»  4eneag  14,  75  — 153  wird  im  deniaohen  TexUXXXJU^,  101  —  119 
an/'  ^9  Heit^ilen  wiedergegeben.    JSs  h«is§t  dw^  •  - 


Aus  diesen  fl  orten  müehte  zu  svkiiessen  ifein,  dass  Albrech f  an  der 
Stelle  mit  Bück.iirht  auf  Heinrichs  von  J'eldeke  Eneif  hrinte,    dt^  ja. 


■  Die  Ursaehe  weshalb  Mapareus  am  Ufer  zntückblieb,  tmd  die  Ovid 
14,  440  erklärt,  gibt  der  deutsehe^arbeüer  141«,  XXX/fi,  131  gleich 
hier.  Die  ßrzählung  dtä  Athm^niiet  •  {AitkitMd^t  ffHckram)  14, 
1«7— 222,-  ist  Hei  AlbreaU  'Ui4,  XXXJII,.  XU-^Wk  gedrängter.  In 
ätr  QeUfhiehte'ä»»  Moeanms /tdkt^  «Mir  143^,  ^iX^II,  24B/  Be- 
MSräkmtg  4kpmr'  weiteren  Irrfahrt  14,  2>8— 244.*  nur  lUlöhtriigUoh 
fipM  %  mnig4  Antiphmt^  -{im  DrneH  14t»  Auriphates)  XXXiU,  M 
gedoM^ .  Alt  mangen  4tt  m$  AM»  emufangmimJOInt  (141  JOXni, 
296)  werden  T^»eiiii«>,  «mm        14,  218  iMt»  jPtft  VwrwMr 

imnßf'Vt^  Ulysses .  G^ltkr4m  Ut  wiwiw  kmm  emMt:  M  Fftn^  14^ 
2T7-^^7  4«^MtMi  TmU'14l^cj.XXXMif  ^U^^dU  Airdl 

2»  Jbtmitiitn,  «Ii»  weniger  mhHmmmd$6r  ^eind,  wtedtTg^f^H,  Bkmto 
4i9  OmtUkkiB.m  PtAu,  wie  feu^  sfbi  Folgeiuh,  '  Mt  mm  mMk'^e- 
sekränkm  nur  matf  Hf  wttmUUeketm  Lfidfcw  m^finmrkmm  s'v  mSekßn, 
4U  «M:  im,  Af»  U^im  Bmke  kätf/^  Ate  FmamMti^  Ar  €mum* 
14*,  4111— 414' Atf^At  ÜMiMb»  AA^V  XXXIJi,  '444*412*  ekm^b 
wfln^M*  MiiiiKKiiitt  y  tfü^  et  HttBtsim^tir  tindw  9tB  W9i$tr€  Gß^htokito  4b§ 
j#0fiM«  wM  mIw^i'  *0k9rgmiigmt  imr  "äemiteke  JMsMw*  foßft  nM  An§*' 
Uktsmg  wm  U^'  Ui-^H^stinem'ih^gimih  He  14,  444  IMe, 
jCaUii^  &24— 442>;  «ler  14/  454-^584*  eind  lfmnä  weggfUietm,' v4e 
Mt  1gi9«i^  eehmt  vm»  AÜiriiki  mkeMiUekr  i9tii  <br  bikmk  wenn  «neA 
mif  mndere  W^k^  eeh^  'ven  Mniibk  wn  KMehe  MM  ^wm'4t»  ut^ 
aU0,bekttnni  war,  XmimMm  14,  422  «»tf  4^8  eiMft  An  iemMte 
Temt.MB-^lAfik  eimSHlek  meitar^rMedker  emdMH  'eSu,  A^  {4» 
verkürzt,  Uber  §ekon  999^  A Utrecht  herHMud,  -  wie  1414 
der  von  Jacob  6rtmm  bemerkte  Mm  neben  :  hahm  Umeist. 

Die  Ferwandlungen  des  FerhtmkU$  14,  - 649'r-ß51  gibt  der  desßttsehe . 
Dichter  1464?,  XXXfr,  bi  — Ii  etibat  au^hrliek^  mit' sein  Original. 
Diß  Lehret^  die  Ferhimnus  tUtmitee  der  Pomona  gibt  14,  663 Jf. 

weMen  MtmmetUekjSm  At^mtge  mm  dmieehmi  Tewt^XXXl^i  %9Jt. 


des  wil  ich  in\  melden  niet,  . 
wie  KnÄas  daiinen  schiel, 
wie.  hie  .{Dido)  in  zii  manne  k6s 


und-  wie  er  qnim  ler  helten. 
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fTas  bei  Ovid  dann  folgt ,  14,  772—828,  üt  schon  oben  (145a  — 1456) 
eingereiht,  wo  die  römische  Geschichte  erzählt  wird.  j4ber  die  Getehiektß 
dor  HertiUa  14,  829  —  851  fehlt  an  jener  Stelle  wie  auch  hier. 

Im  letzten  Buche  sind  nur  die  ersten  acht  Reimzeilen  XXXV,  1  -  S 
nach  Oüid  15,  1 — 6  gearbeitet:  dann  fehlen  15,  7  —  59,  die  Heise 
Numas  zu  Rijthagoras.  Die  Lehren  dieses  Philosophen  15,  75  —  478 
sind  in  das  deutsche  Gedicht  zum  Theil  aufgenommen.  Ziemlich  treu 
sind  15,  75 — 129  durch  A>\A7  ,  27  —  117  ausgedrückt:  aber  dann  sind 
15,  130 — 152  nur  durch  .\iehcu  lieimzvilen  XXX/ \  118  —  124  wiederge- 
geben.  Die  folgenden  Lehren  15,  153^213  sind  in  XXXf  ,  125  —  234 
ziemlich  enthalten  :  nach  einigen  Jchlt  iidcn  l  crsen  214  —  217  beginnt  der 
deutsche  Text  wieder  und  drückt  15,  218  —  238  wenn  auch  zusammen- 
gedrängt durch  A'A'AV,  235  —  270  aus.  Die  lateinischen  f  erse  15, 
239  —  269  enthält  XXXr,  271 — 311  dem  Sinne  nach,  nicht  getreu  über- 
setzt; 15,  270  —  2S(y  fehlen  wieder  und  151  f,  AA'A7",  315  beginnt  erst 
mit  15,  287.  f^on  dort  bis  15,  339  i.s^  der  Text  des  deutsehen  Gedich- 
tes XXXf^,  315 — 380  der  Reihenfolge  nach  mit  kleineren  h'ürzungen 
entsprechend :  mehr  Auslassungen  aber  auch  kleiner  Art  begegnen  von 
15,  340—391,  die  I52a,  XXXF,  381  —428  in  50  Heimzeilen  wiedcrge- 
geben  sind.  Ebenso  fehlen  15,  3S2  — 386.  388—391.  Die  Sage  vom 
Phönix  15 j  392 —  402,  die  auch  das  Mittelalter  sehr  gut  kannte 
{vgl.  S.  CXXJf  —CXXl  J),  hat  der  deutsche  Te.rt  152 c—  152rf  beibe- 
halten: dann  aber  fehlen  die  Ferse  15,  403  —  410.  Der  Text  \b2d — 153a 
enthält  wieder  die  Umschreibung  von  15,  411 — 117:  der  liest  der  Lehren 
fehlt  15,  418 — 478.  Der  deutsche  Bearbeiter  sagt  \fs  würde  ihm  zu 
viel  werden,  alles  zu  erzählen*:  oh  llbrecht  udiT  II  ickram  weiss  ich 
nicht,  vermuthlich  schon  der  crstcre.  Die  Ferse  15,  479  —  486  sind 
153a  ziemlich  kurz  ausgedrückt :  dann  aber  kommt  eine  grosse  Lücke, 
15,  487  —  744,  wobei  ff  iekram  ai</"Titum  Liuium'  vervwist:  fFickram, 
wohl  nicht  Albreeht  ist  diese  Auslassung  und  Bert^fung  zuzuschreiben. 
Die  folgende  Geschichte  Casars  153a,  XXXFl,  1—26,  lehnt  ticfk  im 
Anfang  an  15,  752 — 75&  an:  aber  der  Sehhis*  HM  wieder  nach 
Witkram  aus,  Fon  der  mriditehen,  Apoikeoee  ib,  105^842  üi  iMt 
die  Spur  gebiiebm,  Wttm  tiek  mueh  bezweifeln  iätit,  däst  Anrecht 
dfof»  Tendemui^UB  du  rSmMken  Diehtere  wSrtliek  au»  Ovid  übertragen 
halben,  wmb,  te  imi*  er  doefk  woki  niefkt  so  kun  und  troekeu  mi$ 
B^iekram,  Freiiiefk  fäUt  aueh  Beinriefk  von  Feideke  am  Sekhute  dar 
Eaeit  in  denselben  trookmim  CkronikmutiL  Au»  830^.  eind  eütige 
MeimzeHan  in  153  XXXFi,  30  kerausgenomman:  der  Sekiue*  ietgana 
okHetU^  Da»  End»  des  füt^fkeknten  Bueke»,  an  deteen  Sakhuee  »iak 
iFtekram  mmtk  Sitte  dm  »eekexekntenJakrkunderi»  1534  knBeime  nannt, 
ist  Zutkat  da»  Ueberarbaitart:  der  Albreakt»eka  Te^,  »a  weit  er  mir 
»rkaiien  eakoM,  »akB$»»t  mit  XXXf^I,  52?  MMM  faifian  in  dar 
Baadeehrift  die  /Fiekram  vortag,  noek  einige  Sakraiberreime: 
[XXXTIII.]  '  1 
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hie  hiU  diz  buoch  ein  ende: 
gol  IMS  sia  goAde  sende 

oder  ähnliches,  wax  fß'i'rh'am  Mtik  Sil  j4ibreckts  ßfU^rke  rechnete  und 
Vfirarheitetc.  /Iber  die  Beziehung  auf  Christus  und  Mtüfis  überhaupt 
möchte  ieh  als  Albreeht  gehSrig  /eMthuUen,  da  sie  namentlich  einem 
Geistlichen  sehr  nahe  liegen  mui$t9,  tcenn  er  auf  das  Zeitalter  dm 
Augustus  kam  {vgl,  8,  CXXyi).  Der  SHehter  würde  sieh  damit  am 
seinen  Prolog  ansekliessen-j  in  welchem  auch  des  At/gustue  MmI  des  zu 
seinhr  Zeit  herrschenden  allgemeinen  Friedens  gedacht  war ,  zum  Theil 
mit  den  selben  Ausdrucken,  wie  hier  am  Schlüsse.  Oder  sollte  H^ickram 
diesen  Schluss  aus  dem  Prologe  entlehnt  haben?  Aber  Metam,  15,  832 
enthielt  für  Albreeht  die  Andeutung  %u  ähnUekem  auch  an  dSeeer 
Stelle. 

Betrachten  wir  am  Sr/i/usse  die  Behandlung  Ooids  durch  Albreeht, 
so  scheint  es,  dass  er  mit  derselben  Treue,  die  im  Mittelalter  den 
Dichtern  eigen  ist,  seiner  Quelle  folgte,  und  dass  er  nur  da  einiges 
wegliess ,  wo  er  seinen  Zeitgenossen  oder  sich  selbst  die  antike  An- 
schauung und  Sitte  nicht  klar  machen  konnte.  Seine  Zusätze,  so  viel 
wir  deren  von  iciekramschen  unterscheiden  können,  zeigen  das  deutsche 
GemUth  des  Dir  Itters,  der  sieh  nicht  ganz  von  der  Sitte  seiner  Zeit  und 
der  deutschen  Natur-  und  Lebensansicht  losmachen  konnte  und  sie  ohne 
Scheu  auf  seine  antiken  Helden  und  f^'erhälfnisse  übertrug,  bei  weitem 
jedoch  nicht  in  dem  i\lasse,  wie  es  andere  Dichter  tkaten  und  wie  es 
der  Geschmack  der  Zeit  forderte. 

Von  der  Besclinffenheit  der  Handschrift,  die  l/'iekram  vorlag,  haben 
wir  nach  einigen  Lücken  versucht  uns  ein  ungefähres  Bild  zu  machen. 
Es  ivaren  zweispaltig  geschriebene  Blätter,  mit  einigen  30  Zeilen  auf 
der  Spalte.  Ob  die  Handschrift  Bilder  hatte,  nach  welchen,  wie  J.  Grimm 
nicht  für  unmöglich  hält,  Jl'ickram  seine  ffolzschnitte  fertigte,  bleibe 
d(ihini;  estellt :  soviel  steht  fest,  dass  er  dann  im  Costüm ,  namentlich 
in  den  BÜstungen ,  die  Art  und  ff  ^eisc  des  10.  Jahrhunderts  befolgte 
und  nicht  die  älteren  Formen  bewahrte.  Eine  andere  Frage  int,  ob  die 
Handschrift  wie  ff^iekram»  Werk  in  Abschnitte  gelheilt  war  und  ob 
dien  .^eehnitt»  üe^ert^rfffen  führten.   Enteret  ist  wohl  unbedenklich 

wenn  auch  in  dem  erhaHenen  Bruchstücke 
72  Wiekramt  Abtheilung  Iii 4  etimmt.  Def  andere  Abeain  M 
Athrteht  126  itimmt  wie  der  eret»  mit  (htd  11,  221:  dw  lateinhehe 
Teset  hat  noch  einen  dHtten,  11,  266,  wo  das  Fragment  keinen  zeigt. 
9Kiekram  hat  ausserdem  bei  150  eMen  Absatz,  wo  weder  Aibreekt  naek 
0ifid  11,  229  €Mreeh$n,  und  dm  ht%ten^  bei  288,  wa  er  wiederum 
atiein  steht.  Eine  Uebersehrift  ßndet  sieh  w>r  4m  Br.'  Ith  hemedon 
* .  mein  eide  wart:  eine  andere  ist  uns  über  dem'Proiage  erkalten,  die  ieh 
aber  nieht  mit  Jacob  Grimm  dem  dichter  eelbet  beihgen  mSehte: 
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meister  Albrechts  prologw 
hebet  sich  hie  alsus, 

denn  eine  f^erkiirzttng  Albrechts  traue  ich  dem  Dichter  nicht  zu,  wohl 
aber  einem  Schreiber  vom  Ende  des  dreizehnten  oder  ^l]\fange  des  vier- 
zehnten Jahrhunderts ,  denn  so  alt  mochte  etwa  die  Handschrift  sein, 
die  fflckram  benutzte:  auch  das  erhaltene  Bruchstück  gehurt  der  zwei- 
ten Hälfte  des  dreizchntcji  Jahrhunderts  an.  Dass  die  lleberschr\ft  nicht 
von  /f  'ickram  herrührt  geht  aus  der  h'ürze  der  Zeilen  und  alsus  hervor, 
welches  JVort  Jf'ickram  meidet  und  an  manchen  Stellen  getilgt  hat, 
wie  die  Auszüge  und  das  Glossar  zeigen.  Zwei  ^'erse  darin  zu  erblicken 
erseheint  mir  unbedenklich ,  -und  nun  wäre  die  Frage,  ob  ?iicht  • 
vielleicht  in  der  ff^ickram  vorliegenden  Handschrift  die  Uebcrschriften 
überhaujpt  gereimt  warettf  wie  t»  der  Berliner  Handschrift  der  Eneit 
{vgl.  Awseiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit  IS55,  Sp.  273),  in 
Wemhers  Maria  tf,  #.  w.  DmmU  ktemge  wieder  zusammen,  ob  es  eine 
Biid$rkamdfehr(ft  war,  da  danm  ^  Asän«  »u  den  Bildern  gehört  haben. 
Eine  Spur  davon  scheint  mä»  noek  di»  Uebersehrtft  Bl»  X^k  %u  tragen 
Ctlisto  geneu/ft  eynes  jungen  sons  der  wirf  Areas  gencnt  Juno  inn 
fom  vber  Callsto  erbrent,  woiu  vielUiekt  noch  verwant  /ur  ver* 
wandlet  gehört, 

Noeh  eehwieriger  ist  es  ein  Bild  von  der  äussern  und  inaem  Be^ 
sekajfenAeit  der  Ovid-H4indsekr(ft  »u  entwerfen,  welch»  J&reekt  bei 
seiner  Bearbeitung  vorlag:  ich  habe  oben  (5.  CXLr\  dio  Fermutkung 
a%f  eine  Lüeis»  im  deutschen  Texte  gegründet,  es  mochte  die  "lateüUseho 
Handschrift  32—33  Zeilen  aiff  der  Seite  gehabt  haben,  /Ten^stmu 
dem  zwölften  Jahrhundert  muss  sie  iingehSrt  haben:  weiter  hinaiff  sie 
MU  rucken  sind  wir  nicht  berechtigt,  lieber  das  effte  Jahrhundert -i^u- 
ruek  gehen  die  ffandsehriften  der  Metamorphosen  tUcht  (flaupt,  ßn- 
Idtung  S,  XII)  i  schon  die  ältesten  sind  nicht  gan»  JM- von  Zusätzen, 
Bondschrifton  du  mifo(f^  Jahrhunderts  gehSren  nicht  zu  den  seltensten. 
Auch  die  Beschsifflsnhfiit  des  oddischen  Textes,  nach .  dem  Alkrecht  - 
arbeitete,  war  nicht  die  beste.  Ich  wüi  hier  zusammenstellen,  was  sieh 
oben  und  in  den  Anmorkungen  zerstreut  findet  und  was  Ober  die  £fa- 
stalt  des  Textes  einigen  Ai^schluss  zu  geben  scheint, 

Metam,  i,  89 — 112  in  der  Schilderung  des  goldenen  Zeitalters  war 
die  Bdhenfolgo  der  vermuHkUch  nachstehende,  89—93.  97—100. 
94— ;96.  103  —  106.  101  —  102.  109— U2.  Kf^— 108.  Fgl.  Anmerkung 
zu  I,  167  der  Auszüge,  Der  Anschaulichkeit  wegen  will  ich  die  Vem 
in  dieser  Bieihm^folge  ^ersetzen, 

92.  nec  supplei  lurba  timehat 

judicis  ura  sui,  sod  erant  sine  judice  luti. 
9.7-  nondum  praccipilcs  litijKcbaat  oppida  fossae, 
nou  tuba  direcli,  non  aeris  coruua  flexi, 
Don  gdMe,  nen  enais  erant:  sine  militir  nan 
inollia  eetnrae  pertgebant  otia  gentea. 
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94.  nondum  cncsa  suis,  peregrituim  ul  visorrt  urbem, 

moQlibus  in  liquidas  pious  desceiideral  uudas, 

niillaqiie  morUles  praeter  siu  litora  noraoL 
103.  contentiquo  clMs  oidlo  cogcnte  creatis 

arbuleos  fetus  raontanaquc  frn;?n  Icprcbant 

cornaque  et  in  duris  haerentia  roora  rubelis 

et  quae  deeideraot  patula  JoTis  trltore  gUmdet. 
101.  i'pM  quoque  irnnranis  rastroqne  intacta  nec  ullis 

raticia  vomeribiis  per  so  dahat  nmnia  tpllos. 
109.  mox  etiam  fruges  tcllu^;  in.ir.iln  frrobat, 

oec  renovatus  ager  gravidis  cauebal  aristis; 

flwniiM  jam  laetis,  jam  flumina  nectaris  tbaat, 

flavaqae  de  viridl  stillabant  JUce  mella. 
J07.'vcr  erat  actornnm,  placidique  topontibus  auris 

nialcebant  zepbyri  uatos  sine  scmine  flores. 

Für  \,  546-^547  kam  Wibrechts  HandMohr^  nur  einen  Fers 
Mfnä  Diminm  plaeui  mntando  perde  figoram. 

3,  400—401  {inm.  zu   10,   160)  werden  seit  Ilriu.siu.s  für  unecfif: 
erkffirf.    /Ilbrerhts  Ifandsrlirifl  schcivf  3,  401  enthallon  zu  haben,  nicht 
aber  '^ ,  400,  i«  welchem  ferse  ha  upl  sachlich  der  Grund  zum  Zwei- 
fel If'rf^f: 

i,  418  — 419  {.tnmerk.  zu  10,    193)  hatte  die  ils.  nach  3,  424, 
was  einen  ebensoguten  Sinn  gibt. 

3,  430—436  {.Inm.  zu  10,  203)  fehlten  vielleicht  schon  in  der 
lateinischen  Handjichr\ft. 

4,  446.  Den  für  unecht  erklärten  J'er.s  halle  /llbrechts  H*.,  dSmil 
er  wird  im  Deutschen  durch  zivei  Zeilen  umschrieben  {S.  CXLf^IIF). 

4,  768.   /4ueA  diesen  Fers  und  den  damit:  verbundenen  Untinu  ent- 
hielt die  Handschrift  {/Inm.  zu  12,  63). 

5,  110  {Anm.  zu  13,  189).   Den  Namen  des  Spitlmaunes  las  die 
ffs,  Alphitus,  wie  Nauger  eor^'ieierte, 

6,  282.  Biete  he%weifeUe  Zeile  enthielt  die  Handeekrift  {sieh  oben  * 
S,  CLI),  denn  eie  üt  im  deutsehen  Texte  Uberaet»t. 

1,  862.  Hiermit  eehlau  in  der  Handtehrift  dae  siebente  Bueh;  und 
die  Ferse  1,  803 — 865  waren  %um  achten,  gezogen  {S,  VLF). 

S,  ^  ias  die  Ms.  dunis,  während  Meintius  naeh  den  besten  ffand- 
sehriften  diras  {.4nm*  »u  18,  130). 

8,  66  (Anm.  *%u  18,  133).  Naeh  diesem  Ferse  hatte  die  Handschrift 
8,  49—50,  dagegen  6,  67—08  naeh  8,  80  odir  an  der  Stelle  von 
79—80.  Diese  Ordnung  der  Ferse  seheint  manehis  f&r  sieh  zu  luAen, 
namentüeh  die  Hinsehiebung  von  8,  49 — 50  naeh  S,  60. 

8,  218  fehlt  im  Autsehfin  Texte  {Anm,  zu  43)  und  hann  dem 
Sinne  naeh  aueh  im  lateinisehen  grfbhlt  haben. 

8,  221  {Anm.  ztf  19,  58)  las  die  Bs.  wahrseheinUeh  Pftpbos 
für  Faros. 

8,  222  las  sie  Ctij&nt,   wie  aueh  wirhWsh  Hss,  des  Ovid  lesen: 
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da  Form  »Hmmt'  mu  dem  komiritekm  mAuimi  liUu^  2,  677.  (jimm, 

SU  19,  .60.) 

8,  307  {Anm.  zu  \9,  229).  Hippothcos  wird  die  Us.  geleimt  haben, 
was  qffenöar  nur  Schreibfehler  für  das  richh'i^e  Hippothous  ist. 

S,  314  (Jnm.  »u  19,  237).    Kudicion  ßir  das  richtige  Esrytion. 

8,  334  {^nm.  zu  t9,  275).  Die  ferse  334  —  337  scheinen  nach  8, 
330  gefolgt  zu  sein,  tcenn  nicht  diue  Umänderung  ^enmächüg  wn 
Albrecht  unternommen  wurde, 

8,  421  ist  ausgelaennf  ob  der  Fers  in  der  He,  fehlte  läset  sieh 
nicht  entscheiden, 

8,  813.  Enmavaäm  ßir' das  richtige  Haeraoniam  {Anm,  zu  20,  182)« 

10,  644  (Anm.  zu  22,  741).  DamaseDam  für  das  von  Heinsius 
hergestellte  Tamaseum. 

11,  I4jf.  {Anm.  zu  23,  29).  Die  Anordnung  der  ferse  scheint  eine 
andere  gewesen  zu  sein:  nach  11,  14  folgte  tcohl  It,  24 — 30,  dann 
11,  15  —  25,  was  einen  ganz  guten  Zusammenhang  ergibt. 

13,  144.  Anrisius  für  das  richtige  Arccsins:  andere  H»s.  haben 
Acrisius,  «ftif  so'  las  vielleicht  Albrechts  Ms,  aueh;  sieh  Anm,  zu 
30,  228. 

13,  829  {Anm,  zu  32,  293).  Die  Ordnung  der  Ferse  war  die,  dass 
829  —  830  nach  826  Am  und  dann  erst  827—828,  831/:  Diue  An- 
ordnung scheint  mir  ganz  vortr^ffUeh,  indem  829  sich  an  826  «im 
besten  anichnt. 

Ich  gebe  den  Kennern  der  hUssischen  Literatur  zu  erwägen,  Imv^ 
fem  sich  eine  oder  die  andere  dieser  Abweichungen  rechtfertigen  Utsst, 

fFelehe  Quellen  Albrecht  zu  seinen  Zusätzen  und  Erweiterungen 
des  lateinischen  Temtes  benutzt  habe,  wissen  wir  nicht.  Am  eit^achsten 
ist  es  an  eine  glossierte  ffandsehrfft  zu  denken,  deren  es  im  zwSfften 
Jahrhundert  ohne  Zweifel  schon  gab.  Ob  sine  voUsÜMig  commentierte 
Bandsehr(ft  ist  zweifelhafter,  da  die  Angaben  von  Commentaren  des 
zwSffton  oder  gar  elften  Jahrhunderts  nicht  zuverUss^  sind  («.  oben 
S,  XLIil),  Afnf  handsehriftHehe  Ghsscn  habe  ich  oben  in  der,  Fer- 
gieichumg  des  deutschen  mit  dem  lateinischen  Texte  mehrfach  hinge- 
deutet,  bei  Metam,  2,  253.  2,  640.  5,  487.  6',  667  -  670.  7,  394. 
7,  468.  8,  235  {Anm.  zu  19,  92).  8,  372.  10,  142.  13,  336.  Aus 
einer  Beziehung  {Afim,  zu  5,  30)  seheint  sMk  zu  ergeben,  dass  Albreeht 
auch  die  Fasten  kannte:  somit  enthielt  seine  Ovid-ffandsehrfft  vieUeieht 
auch  dieses  B^erk, 

Fon  der  gldehzeitigen  Literatur  kannte,  so  viel  sich  UsU  einiger 
tFahrseheinliehkeit  vermuthen  lässt,  Albreeht  nur  die  Eneit  Heinrichs 
von  FeUeke,  wie  idk  mtts  der  oben  erwähnten  Stelle  {S,  CLX)  ge- 
schlossen habe,  Aueh  sonst  vHBrrathen  einzelne  Spuren  AehnUcUteit  mit 
der  Sntit, 
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Bntfit  110,  34.   d4  q/aämm  M«  as      »tf.  33,  52S.  er  quni  gestrielMD  in 

lande  ein  habe,  ' 

da.  die  Tiber  in  daz  mere  ^ki.  da  die  Tiber  flüzet  in  daz  mer; 

denn  wenn  auch  Ovid  (14,  447)  hier  aus  f  'irgil  Aen.  7,  29  entlehnt 
hat ,  so  ist  die  Uebereinstimmung  doch  zu  gross,  als  dass  man  nicht 
an  Befianntxchqft  glauben  sollte,  zumal  da  Heinrich  nicht  unmitteibar 
nach  dem  Latein  dichtete^  Ebenso 


Albrech  t 
32,  531.  geia  Laarenle  d^  hüs 
Meli  der  koaee  Latlmis. 
der  kunec  im  eng^gen  gie 
und  in  mit  laelitea  euphie; 

wo  der  detitteh»  Twt  dem  mddüeken  nicht  genau  mtUpriekt, 


yeldeke 

114,  36.  xa  Laureole  sie  quimen, 
dA  was  der  kimed»  Latto, 
der  sie  vUe  wol  enpkiene. 
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Es  bleibl  uns  noch  übrig  eine  Darstellung  der  Mundart  Albrechts 
zu  geben,  die  die  Eigen tianlichkeifen  zusammenstellt ,  so  weit  sie  von 
der  rein  hovlidctitschen  Sprache  abweiehen.  Grundlage  dieser  Darstel- 
lung sind  znntichsi  das  Bruchstück  und  der  Prolog,  von  denen  nament- 
lich das  crsfere  eine  Reihe  dialektischer  Eigen f üm lichkeiten  aufweist. 
Aber  nicht  alle:  manches  ist  aus  vereinzelt  stehen  gebliebenen  Reimen, 
anderes  nur  aus  der  .Inulogie  .sprachlich  verwandter  Dichkungon  zu 
folgern.  Ich  gebe  im  Folgenden  die  beweisenden  Stellen  in  gereinigter 
Form,  aber  ohne  die  Lesarten  des  /f  ickramschen  Textes.  Meine  Auf- 
iüge  citiere  ich  nur  und  verweise  in  Bezug  at^  die  Rechtfertigung 
meine*  Textes  at{f  die  Anmerkungen,  ^  « 

Kurse  P^eteaie* 

t,  •  steht  ate  eine  Art  RUekumUut  für  A  im  PrSterUtm  und 
Partie^um  bei  Mren  kei   mUem  rnttteldemtmAen  Diektem, 

vgl,  fy,  Qrimm  %u  jItkSe  18.  Jhwmmßnn  sii  AM^rf  «M. 
ff^ierbueh  i,  798«  und  Birehberg  614,  43  beirv^  :  verkart«, 
616,  36  wart  :  gekart;  621,  29.  kakarta  :  aekarle,  634  ,  25  wart  :  gekürt, 
653,  36  vart  :  gelart,  677,  5  vafkart  :  wart,  689,  43  larte  :  bewartbr 
73.7,  38  sparte  :  karte  tr.  e.  w.  Beweieeni  für  Albreekt  iet  der  Reim 
art  :  gekart  Mr,  27#.  wart  :  verkart  ProL  9.-.  Aueur  Mtkm  etekt  kerte 
Br,  74.  fHeirmn  Jkat,  wiewoki  die  Ferm  mit  %  eeinei^  Mmmdart  und 
Zeit  nicht  zusagte,  die  Reime  häi^  siehe»  imssen,  mm  undem  Stetten 
aber  sind  sie  von  ihm  en(ferut  worden:  soleike  VngMehmdssigheit  dan^ 
nieht  ai^atlen,  da  wir  sie  sehon  in  dem  ISruehstüeke  selbst  wahmehF- 
men.  ß^gl,  die  folgenden  Stellen,  verkart  :  art  1,  731.  743.  geart  :  ge- 
kart  1,  887.  Tflfkart  t  wart  1,  1169.  1493.  veikarte  :  karte  1,  1965. 
wart  :  Terkart  5,  73.  9,  149.  9,  259. 

30 e  Jiknö  nur  erde  quam  gevlogen, 
mit  einem  nebele  bezogen, 
vur  die  tur  SeraelÄ. 
den  Debel-enlie  sie  nicht, 6, 
luii  .sie  Bick  k4te  verkart 
und  MiQem  aUrni  wj||M  wart, 
vefkart  !  wart  10,  60.  varte  :  karte  10»  U.  arte  :  kart«  12,  75. 
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40c  sie  wüchsen  an  i-inen  lip, 
beide  der  koabc  und  daz  wlp, 
als  sich  mit  ir  stainmeD 
2wAnc  boume  vnrklammen: 
doch  hAtc  iewodercz  sin  art, 
swie  sie  wt^reu  >erkart, 
,  wan  dirre  samenwaeliseii  Itp 
was  ein  niao'unt  ein  wtp  .  .  . 
nnd  was  goscIiafTen  enein 
beide  vleisch  unde  bein 
und  doch  midersebeideii. 

harte  :  vcrkarle  13,  113.  :  karte  13,  275. 

« 

49c  und  beleip  alsA  slAn 

mit  sinem  swerte,  daz  was  schart, 
ieiii€ni  steine  verkart. 

Sie  DiÄne  zeinem  hirze  wart, 
Badiw  in  einen  Imic  veritart. 

wart  :  veitart  15,  169. 

iSd  einen  dicken  buch  sie  ^ewan, 
dar  4kz  sie  ir  weblie  span, 
nnde  alsus  vil  schiere  wart 
zeinpr  spitineii  verkarf, 
die  ie  ir  webbe  werket, 
als  ir  an  ir  merket. 

ö2b  ein  batji  von  ir  ou^eu  vldz: 
zn  himele  sie  die  litfrte 
und  den  golen  iifarle» 
dai  sie  sie  gewerten. 

harte  :  vetkarte  16,  477. '  wart  :  veriiart  16,  571. 

71  d  mit  vederen  nnd  mf t  vleisdie. 
.der  slrii,  als  Ich  vereische, 
was  ein  man,  der  verkart 

zu  vogele  von  den  goten  wart. 

art  :  verkart  20,  7.  a;te  :  veriurte  20,  33.  varte  :  Yetliarte  20,  267. 

Wie  mit  slncn  vingorcn  zwein 
druchte  er  mhi  balsbeio, 
.als  ich  l^e  gevangeo 
in  einer  tsenzangen. 
sus  gelac  ich  unden, 
von  im  überwunden, 
zuhant  ich  aoderweide  wart 
leineni  stiere  yeriLart; 
daz  was  der  dritte  gewalt, 
an  den  ich  wurde  gestalt. 
do  begreif  er  mich  mit  zorne 
bi  dem  wiostem  hörne 
nnd  warf  niieli  unwei^ie* 
nidcr  zu  der  erde, 
daz  horn  beleip  im  in  der  hande: 
•  daz  tet  mir  vaste  ande.* 
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90d  Nu  \^'as  ez  umbe  miUeD  tflC,  .  * 
d6  daz  wazzer  gelac. 
die.  gesellesehaft  dan 
und  schichte  sich  zur'TarM, 
sö  daz  wazzer  sie  liet. 
AcheI6us  gestiez 
uoderz  wazzer  stn  hörn, 
dA  von  ich  sdte  beveiti. 

92  a  Der  arme  harte  erschrachte, 
stD  hende  dar  rächte 
und      sirt  knie  nider  saac 
Hercules  in  sunder  danc 
warf  bl  eiuein  beine  b6ch, 
*d«i  «r  hl  die  hift  T]6eh 
und  gewao  einen  vai. 
schiere  in  daz  mer  lutal. 
doch  t  er  quam  niderwart, 
im  er  ame  Itbe  verkart 
zu  herten-  sitesteiocn, 
mit  vleische,  mit  beines» 
alse  in  noch  hüte  ^ 
sehent  scheflute 
und  sprechenl  ime  Ltehas, 
der  6  des  ein  mensche  was. 

\0\d  Aisus  der  jungelinc  Wart 
leinein  boume  verkart, 

der  näch  ime  wirt  genAnt 
dpressus  ober  alJez  last. 

102«  Ich  hAn  gesangen  lange 

von  leideme  gesange, 

wie  gote  striten  mit  den  risen. 

von  schönen  biAmen  in  der  wisen      '       •  • 

lustet  mich  DU  singe; 

von  Cime  jungelinge 

Uyacinthus,  wie  der  wart 

zeiner  blüme  veri^art 

von  stnem  vater  PhAh6. 

wart  :  verkart  22,  131.   23,  ITq.  .23,  209.   25,  21. 

*  • 

126 d  unser  manheit  ist  verkart 
zwAre  an  eines  wibes  ast. 

wart  :  verkart  31 ,  11.  karter :  warte-  32,  429.  üf  gekart  :  wart  32, 
465.  wart  :  verkart  32,  485.  veAafte  :  harte  32,  507.  verkarte  :  warte 
34,  33.  karte  :  hnrtc  34,  169.  :  Warte  34,  241.  r§L  noch  kart  {ßir 
karte)  :  wart  H  hkram  50  ö. 

Ebenso  ßndet  auch  bei  bew^ren,  tm'«  Wibrecht  seüter  Mundart 
gemäss  für  bewaeren  sagt,  ein  gleicher  NUekurnlättt  ^it  Ferkürzung 
des  Vocnip'i  statt;  daher  habe  ich  geschrieben  bewarte  :  k^rte  29,  275. 
Gleiche  Ferkünung  in  gebarte  /ür  gehArlA»  gebirta  :  verkarte  16, 
301  und  ^   .  ♦  . 
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Zld  klagelich  sie  gebarle« 
fr  Mr  sie  znzarte, 
die  jAmers  rlche  VTMwe. 
sie  ttogunde  blonwe 
mit  hendcn  ir  pruste, 
sin  ougeo  sie  kuste  .  ^ 

und  stn  wunden  tief  iib4  fr^ 
dar  Oz  dnz  blAt  rilich  vl6i. 
mit  zAren  sie  daz  m^rtc, 
die  se  üz  ir  ougeo  r6rte,       .  .  • 

und  sprach  *trAt  liep  Pyraraus, 
wUtü  mich,  hie  lAzen  susf 

a  *i9ki  för  h  d.  h,  m  in  salde/Sr  s«lde.  Pau  der  Foeal  gMnt ' 

wurd9  Migen  alh  mitieldeuitehen  Ririmti      M,  kei  MMiberg,  Salden 

:  bdialden  631,  10.  halden  :  unsalden  667,  66.  liehaiden  :  nnsalden 

663,  9.   halden  :  Salden  785,  54.   W^iekram  meidei' do»  fTort,  abvr 

ich  tw{ße  nicht  das»  et  mir  gelungen  ist  dauelbe  au  'einigen  Stellen  in 

sein  Hecht  einzusefzen :  nur  105  c  steht  selten  rieh  d.  i*  Salden  rtdi. 

So  AUfr.  13,  37.  21,  250.  22,       und  Amm.  s«  19,  MS;  mtssvrdgm 

43    D6  sich  J6n6  gerach 
unde  Cadmus  gesach, 
daz  im  Unsaide 
tae  und  nacht  stalde, 
und  daz  slnen  vrundea  - 
die  gotc  snldo  crbunden, 
d6  Wolde  er  dannen  vlieheo, 
mit  slnem  wlbe  ziehen- 
verre  in  ein  vremdei  lant, 
dA  sie  w&ren  unerkant. 
er  sprach  zu  slnem  >^ll)e 
*ich  sihe  an  roinein  übe 
dai  niwan  unsaide 
min  wil  iemer  walde.  .  • 

des  ich  die  goto  hiten  wil,  . 
daz  sie  ir  setzen  ein  zil 
und  mich  verscbafTen  sus  gestak,  < 
als  ich  ez  horte  in  dem  iMit,  • 
daz  ich  wurde  ein  serpant*. 
Cadnuis  zur  erde  viel  zuhaut 
und  lac  alse  lanc  er  was 

SBStrahl  in  das  grdne  gras. 
0  er  den  goten  harte, 
sin  llp  sich  verkarte, 
der  wart  lanc  wlz  unde  siecht, 
allenthAlben  spriokel^cht, 
die  hAt  dicke  und  herte. 
der  munt  dannoch  werte, 
sns  wart  er  zeineni  slangen 
vreissamen  unde  laiigen. 
.  sin  wtp  er  henenltehe  bat, 
die  vife  er  böte  die  stat, 
daz  sie  in  kusle  zusiunt 
an  slnen  menschücbeu  munt. 
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Van  die  ztt  nÄhet,  ' 
daz  min  l!p  hinnen  gihet'. 

« 

Ob  AOtrecht  auch  lire  für  Ure  (doctrina)  sagte,  wie  Ernst  von 
Ktrchhergy  ist  ungewiss,  vgl.  Mirokberg  gar  :  \br  %4H,  M.  jire  :  Ure 
689,  64.   lÄre  :  \Are  (591,  25.   \kr  :  war  692,  47. 

a  steht  für  o  in  dem  Bruchs! ürke  gar  nicht ,  auch  nicht  in  dem 
Prologe^.  Man  sollte  es  nach  Albrechts  Heimat  und  den  übrigen  Hin- 
neigungen zum  ■Viederdeitf.schen  erwarten.  Doch  sagte  Albrecht  niahte 
neben  mohle,  das  durch  den  Reim  (inohte  :  lohte  22,  191)  gesichert  ist; 
mabte  begegnet  aber  auch  bei  rein  hochdeutschen  Vichtern,  wie  Hart- 
mann, f^^lecke,  ist  also  nicht  niederdevtschem  Einßttsse  zuzuschreiben. 
Da  der  Reim  im  Bruchstücke  und  Prologe  nicht  vorkommt,  sind  wir 
a\{f  den  übrigen  Text  verwiesen,  mähte  :  ahte  1,  1277.  1359.  :  betrahte 
1,  1517.    Femer  '  '  * 

^  16tf  die  wölken  er  erwachte, 

swaz  er  ir  haben  machte. 

22a  er  woldes  gerne  vristcu  , 
mit  arzente  listen, 
die  Mte  er  ^rste  widen. 
er  streich  in  ir  wanden 
würze  nianger  slachte: 
daz  doch  nicht  vrumea  machte, 
wan  sie  bUljande  fialde. 
im  saeh  er  v9  bnide 
oQch  daz  vAwer  bereit, 
durch  brennen  näch  gewQnheit. 

'  daolrte  :  maeiiie  6,         MAclile  :  sti^cbte  8,  43. 

*    9t  a  dar  nmbe  möchte  sie  ulclit  ddl 
^  daz  die  gotinne  wol 

Jiko6  lldeu  machte: 

des  sie  die  Ifst  erdaelite.  .. 

.  •  • 

376  sie  offeoete  tur  und  s^6z 

du  sie  nicht  Hbchte  noch  endAz,  » 

und  quam  zum  brannm  8eli6ne, 

der  mit  li^tem  dApe 

idanc  durch  den  gräjüen  wall. 

ir  vroude  die  was  manicvalt, 

86  sie  ir  vriedels  dachte, 

der  noch  nicht  komcn  machte.  * 

der  niäne  schein  vil  heUe: 

di  von  ir  uugevelle 

begunde  nAhen  harte. 

d6  sie  nAch  im  wart% 

unde  wünschte  dicke, 

d6  sacb  sie  geiu  ir  blicke  . 

dnn  hmwen  missam  gestalte  • 

der  rüschete  durclk  den  walt. 

von  blAte  sweizic  was- sin  gie). 

vAchten  :  machten      121.  mashi»  s  hradMe  ll,  15. 
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94 <i  ich  z6ch,  als  ich  machte, 
di«  Huden  die  sie  dachle, 
oider  von  ir  mniule: 
diiz  doch  nicht  vramen  künde, 
nu  quam  ir  vater  und  ir  aiaa. 
der  vater  vi^gen  began 

'wa  ist  dlD  swester  OFiopAf  • 
ich  Aprath  *hie  moget  ir  stb  sk*, 

machte  :  machte  21^  169.  :  volleobrachte  26^  21.  :  achte  29,  •227.  — 

Jfn  ^nige»  Sttllen  rührt  moeht  wie  ß^iekram  immer  tekreibt  wakl  von 

diuemiitr,  79  a  102  c  126ft.   In  andern  Werten  tjur^o  amunekmen 

trage  ich  noch  Bedenken  ^  ein  sal  für  sol,  dm  %.  B,  Kirehberg  ha^, 

sal  :  wal  099,  26,  uTld  OknUehe»  i$t\Ueht  naektuweiten :  doch  ist  viel- 

leicht  16  a  waiien /ür  wolkeii/«iistffieAiOTfi,  wenn  man  eehreibt 

and  CrAman^us  d4  vil  awanea 
aod  vU  aotvogele  n^anan, 

indem  wanah  /Br  wonent  nicht  etSrt.  van  ßtr  von  käben^mn^  rein 
okerdeutseke  Dichter,  vgl.,  mkd.  W9rterkuek  3,  969a:  an  :  da  tob  dae 

Ha  reimt  i**  in  wn  i  dan  »u  bessern  und  ebme^wenig  ist  dar  uon  :  an 
146  c  Albrecht  zuzusehreiben.  So  blei^  kein,  eiehercs  BeitfM  Jur  vao, 
während  von  im  Reime  begegnetf  Deacalioa  :  VfB  1,  699.  voo  :  Lesboa 

21c  :  Echton  20,  372  «.  9,  w.  {siek  o). 

//  'as  die  Bindung  a  :  k  betrefft,  so  sollte  num  nach  dem  auffaUenden 
Reime  Ualberstet  :  hAt  Prol.  53,  den  sich  nur  wenige  Zeitgenossen  Jl- 
breohts  erlauben,  grössere  Freiheit  erwarten  aiä'stch  im  (Jebrigen  ßndet: 
namcnllich  reimt  an  immer  genau,  an  :  began  ttr.  A^.  :  dan  178. 
dan  :  hcgan  74.  :  gcwan  114.  man  :  gewaji  I  I«),  an  :  Herman  Proi. 
91,  dagegen  getAn  :  gän  Br.  DG.  umbevAn  :  get.^n  11)4.  Ich  habe  daher 
auch  kein  an  :  An,  das  bei  ffirliram  oft  vorkommt ,  gelten  lassen  und 
in  den  Auszügen  immer  geändert.  Sehr  hüußg  begegnet  man  :  hAn  5ft 
21  fl  44  6  616  69a  76 80 c  91  c  117a  125  6  :  besten  146 :  stän  75 rf 
I38rf  dan  :  hÄn  34  a  ASa  80  6  131a  an  :  pctAn  16rf  51a  :  understio 
35a  :  verslän  766  91  147rf  und  iJUer.  Nur  einmal  ist  es  stehen  ge- 
blieben, man  :  hAn  19,  395,  aus  Noth,  gestehe  ich.  In  dem  sicher 
echten  castclAn  :  man  IS,  67  ist  vielleicht  ein  castelan  anzunehmen. 

for  Liquiden,  namentlich  vor  n,  ist  bekanntlich  die  Bindung  a  :  k 
bei  den  meisten  Dichtern  gestattet;  nicht  dagegen  vor  n  und  folgendern 
Consonanten,  was  sich  von  guten  Dichtern  etwa  nur  ß/  o(/'ram  erlaubt- 
ffirkram  reimt  hAnt  :  laut  646  64  rf  57  6  hänt  :  sant  118c;  awcA  diese 
Bindung  scheint  mir  zwe\felhqft,  doch  habe  ich  sie  l,  67  gelten  lassen 
.  und  an  folgender  Stelle, 

46 sie  wolden  alle  nichl  enbern, 
daz  er  in  des  gewüge,  ' 
wes  86  Ar  ir  hoobet  trAge  * 
vrcisHche  slangen  vur  här. 
er  sprach  *dtt  sagen  ich  ü  vor  «Ar. 
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MedusA  was  ein  schiene  maget, 

alse  mir  hänt  gesaget, 

die  'sie  noch  gesehea  Mnt.  * 

Ir  gollch  man  nicht  envant, 

ir  hdr  was  als  gespnnncn  ^o\i.  • 

Ncptünus  wart  der  meide  holt, 

dem  daz  mere  ist  vnderUii. 

der  saeh  sie  zeinem  mAle  gAn 

unde  volgele  ir  nÄch. 

in  ciu  tempel  was  ir  gAcb, 

.daz  der  golin  Pallas 

durch  ^re  gebAwen  was. 

NeptAnos  mit  gewalde  * 

dk  die  magei  valde. 

♦ 

f^or  m  hälfe  iek  a  :  k  einmal  stehen  lassen  ^  Vrkm  :  quam  30  ,  259. 
fyie  vor  n  bindet  auch  vor  r  ff^ickram  sehr  hä'i/ßg  langes  und  kurzes 
a;  hAr  :  gar  %a  13c  19c  38^  40rf  105c  121a  125^  :  dar  196  54c  66c 
146c  gar  :  fürwAr  50i<  117a  120e  :  klÄr  17c  406  Wbd  :  jir  1306 
152  c  h^r  :  var  67«  :  war  133  a  :  gevir-  131c.  In  dem  Bruchstücke  und 
im  Prologe  hegt^pwt  der  Reim,  ar  gar  ni&ht.  Die  meisten  Stellen  sind 
»u  vorwerfen,  namentlich  die  in  denen  gar  reimt.  Ganz  aht'r  ist 
ar  :  iv  doch  wohl  nicht  abzuweisen.  Ich  habe  här  :  gar  1,  1031.  14,  35 
nur  aus  Ermangelung  von  Besserem  gelten  lassen,  halle  es  jedoch  auch 
hier  nicht  für  echt,  wohl  aber  die  folgenden  Reime  jAr  :  dar  10,  151. 
här  :  gevar  17,  187.  getar  :  h&r  lä,.153. 

27  a  van  sie  herte  als  stahel  was  * 

und  glanzer  danne  ein  Spiegelglas: 

da  cnmochte  slac  nicht  hafte. 

mit  swerte  ouch  mit  Schafte 

moeht  er  liein  leit  im  -vAge:. 

swie  vil  er  geslAge, 

daz  enschalte  noch  enwar 

dem  wurme  nicht  umbe  ciu  h&f. 

Eine  Form  mit  kurzem  a  seheint  ansunehmcn  in  gebar  (z:  geb»re) 

:  dar  7,  58  und  in  dar  :  zar  (—  zäher)  23,  79.  —  l  or  anderen  Con- 
sonanfen  als  Liquiden:  hierher  gehört  zunächst  die  durch  das  Br.  be- 
stätigte Bindung  at  :  ki.  Sie  wiederholt  sieh  mehrmals,  gehet  :  thi 
1,  641.   stat  :  h4t  1,  1035.   h4t  :  rat  2,  3. 

19  «1  die  selben  er  ndrhAbe  liAt  * 

gellrh  den  sterrcn  gcsat: 

sö  die  nacht  zü  gät, 

mit  ir  sune  sie  ame  himele  st^t 

andern  sterren  gelich.  * 

mit  den  beiden  zügen  ieh 

daz  ich  u  die  wArheit  sagen. 

biiliche  müz  ich  zorn  tragen. 

stat  :  lAt  7,  14.  :  slAt  9,  33.  hAt  :  sUt  9,  201.  phat  :  wiltbrAt 
9,  357.    SUt  :  stAt  10,  360. 
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50  c  dä  vant  sie  swester  nüne. 
seMne  was  Ir  gesAoe  ^ 

und  wAren  Sinnes  r!che. 
man  vailt  nicht  ir  geliche. 
kunste  wArens  woi  gelart. 
Pallas  sprach  *ieh  bin  her  gekart 
zu  z'ü  juocvronwen, 
durch  den  bninnen  schouwcn, 
den  in  einn  stein  h.-\t  geslagca 
ein  ors,  als  ich  hure  sagen».  , 
mit  slDein  hAflsen. 
dar  sult  ir  niirh  wisen, 
daz  ich  sehe  daz  wunder.* 
die  gesprächest  drunder 
die  hiei  •UrAnte. 
*ieii  wAne  ez  alsas  ste, 
dar  nmbo  du  her  komen  bist, 
ich  sagen  dir  än  arge  Jist, 
dirre  sache  iflit  alsus. 
daz  ofs  heizet  Pegasas, 
dnz  disen  brunnen  vnnden  hAt, 
dar  hl  ez  mit  dem  vuze  trat.* 
Pallas  besach  ez  allez  gar. 
daz  i^as  stunt  dk  blüroenvar 
'    geteilt  von  varwen  schAiie. 
der  vofrele  gedAnc 
in  dem  walde  iüte  erscbal. 
ein  lAter  bnrane  dA  qual.  . 

ii2e  Phi^bus  in  bestroufte, 

daz  vleisch  von  beiueu  loufte» 
daz  sin  schinebein  IAgen.bl6z.  » 
daz  bidt  von  im  zur  erde  vl6z. 
man  mochte  sine  ripp?  sal 
und  sin  bein  über  ai. 
in  beganden  M  den  tagen  . 
alle  gote  gemeine  klagen 
von  walde  und  von  berge, 
sin  brilder  die  getwerge, 
elbe  und  elbinnen  . 
und  alle  wazzerminnen 
weindon  obc  der  bären. 
mit  trchenoM  tind  mit  ziren 
die  se  von  ir  ougeu  rt^rten,  ' 
*daz  wazzer  sie  mArten, 
daz  dd  von  wart  ein  bruiine  baU, 
dor  dA  vlüzet  mit  gewall  •• 
krei'tecliche  von  der  stat. 
durch  Troier  lant  sta  vl«z  er  hAt 
und  Wirt  MarsiA  genant, 
TroiAren  wol  bekant.  * 

bat  :  hAt  16,  259.   gesät  :  hAt  35,  ä9.  gebat  :  sUt  30,  215. 

81  b  daz  er  vliezc  iit  daz  mer. 
s6  vluzet  er  hiu  uude  her 
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in  dem  lande  umbe 
irresam  die»  krunbe 
mid  kamt  aber  tu  die  stat 
dau  er  sloen  vhn  hkL 

t 

FgL  noch  121  ä  wo  aber  der  Beim  »ekwerUeh  eekt'üt,  For  i 
reimt  a  :  A  f a  vaz  :  giz  t6^  527«  wo  aber  Jibreeht  wohl  gai  tpraeh, 

Jim  wenigtim  ai^allend  itt  die  Bindung  a  :  |  vor  mekrfaeher 
Consonan»,  da  die  mitieldeutteXe  Spraehe  in  diesem  Faile  wohl  k 
küraio,  Gan»  tieher  iet  dies  awmnekmwn  yor  ht  (cht),  daher  ich  diese 
Reime  meist  habe  gelten  lassen,  wo  nicht  andere  Gründe  %ur  Beseiti- 
gung waren.  In  dem  Bruehstueke  begegnet  der  Beim  aht  gar  nicht, 
im  Prologe  brAfiteo  :  uobedAbten  26,  gedAht  :  TotlenbrAht  97.  Dass  aber 
jilbreeht  den-  Focal  hier  hur*  sprach,  geht  schon  daraus  hervor,  dass 
die  He.  eh  vor  t  schreibt.  Daher  ist  unanstossig  nacht  :  bricht  1,  407. 
machte  :  brlehte  \%d\  dlchta  6,  219& 

•  * 

27  a  nu  was      über  mitten  tac, 
der  Schate  die  velde  dachte.  " 

Codmus  im  dö  dAchtc  •  ^'  • 

*waz  wirret  den  gesellen  mtn?*  ' 

« 

acblen  :  entfUehteD  9,  217.  trachte  :  hrkhte  9,  331. 

38if  In  defl  western  ang^n,         '     '  *  « 

dA  \iT\9,  der  himel  hangen  '  • 

duuket  üf  die  erde, 

siiil  des  Suuucu  pkcrde 
üf  eine  wisen  gesetzet, 
dA  iegeltchcz  ctzet 
wnde  ruwent  die  nacht, 
uu  h4te  Pkt^bus  sich  bedicht, 
wie  er  stn  minoe  verende, 
zohant  er  sich  verwand« 
und  stiion  11p  verwilde  • 
in  eines  wibes  bilde, 
als  er  w^r  Eurim^ne, 
der  maget  müter  schöne, 
er  gicnc  schiere  an  ir  gemach, 
da  er  sie  ncchten  sitzen  sach. 
mit  zwölf  meiden  'dinnen 
bt  Hechte  am'  roekto  spinnen. 

406  sin  schani  der  kriabe  dachte  und  spranc 
In  daz  wazzer  daz  ez  klanc. 
sin  wtza  hit  dar  ta  schein 
als  U/  dem  glase  ein  hetfenbein 
unde  als  ein  gilgeu  blat 
scbinet  durch  ein  16ter  spat: 
dem  gcllche  was  stn  schtn.  . 
die  gotin  rief  *nust  er  mtnf         .  , 
zuhant  sie  zu  zim  g/ich(e, 
der  jungelinc  erschraehle. 

vAchten  :  machten  13,  121.  achte  :  hrAchte  14,  81.  v^cht  :  vollen- 
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bracht  15,  195.  dichte  :  achte  16,  IGl.  brAchle  :  achte  lü,  1()3. 
dachte  :  machte  21,  19.  137.  endachte  :  brachte  21  ,  235.  dachte 
:  slachlc  21,  307.  cuiiaiht  :  widerbrdcht  22,  331.  nacht  :  bricht  22, 
433.  dachte  :  versinicbtc  22,  4SI.  dichte  :  machte  23,  197.  achte 
:  ged&chte  25,  49. 

1186  sie  sprach  *du  trärigez  wtp! 
hie  vlüzcl  dlnes  niannes  11p: 
dir  ist  geschehen  ab  mir  geschach, 
gellch  Wirt  mnMr  nng^mach.' 
•    DO  treip  Yaste  dar  wart 

daz  mcr  den  korpel  an  der  vart, 
daz  er  der  vrouwen  nichte. 
^rst  Dam  sie  in  ir  achte 
daa  ei  w^re  ir  sefbtr  man. 

bricht  :  nacht  30,  140.  bedicht  :  nacht  34,  199.  —  For  einfachein 
ch  ohne  folgendes  t  reimt  If'ickram  nicht  selten,  ni<h  :  sach  llfl  15 
31^  4Hrf  :  j;es(  hach  3*^a  77  a  gich  :  brach  11  ä,  ich  habe  den  Heim 
ein  paarmal  gelten  lassen,  nich  :  sach  1,  r2*>7.  ziibrarh  :  gich  17,  19. 
dar  nich  :  räch  22,  S13,  da  es  nicht  unwahrscheinlich  ist,  dass  Wi- 
brecht auch  hier  nach  gach  sprach.  Eine  /  erhürzang  ijil  wohl  auch 
in  blast /iwr  bl/ist  anzunehmen ,  das  ich  35,  3S7  (blaste  :  verlaste)  habti 
reimen  lassen ,  doch  kann  man  leicht  ändern  ob  es  iji  nicht  vasle  die 
Starken  winde  >crzigen.    h'irchberg  reimt  bestinde  :  Lilande  714,  51. 

2.  e  steht  für  a  in  nien  für  man,  Bruchst.  105  und  in  ^Qn  für 
wan  Br.  17.  52.  83.  19S.  244.  246.  260.  c  für  i  in  frcde  Br.  239,  dar- 
nach habe  ich  niete  für  mite  im  Beim  <////*  bete  1,  681  gewagt.  Ks 
wäre  zu  verwundern  wenn  /übrecht  von  dieser  Hinneigung  zum  .Meder- 
deutschen  sich  frei  gehalten  hätte.  Vgl.  noch  neme  :  enie  {für  ime) 
1,  1231.  gesegen  :  legen  19,  217. '  swert  :  wert  32,.  101.  und  stede 
:  frede  Kirchberg  714,  7  u.  qft, 

Da$  stmmme  e,  t0eiekM  im  MM, '  nach  IdquMem  in  def  Hegti 
wggewotfin  wird,  bieibt  in  dem  Br,  »iehen,  verlkelen  45.  mere  97. 
103.  151.  202.   aoe  66.  160.  merewunder  200. 

Noch  itt  %u  bemerken  die  Fermii4ihumg  ven  e  «luf  1  im  Reime, 
weleke  sieh  vor  Liquiden  bei  Berbort  ßndet,  vgl,  Frommann  zu  61. 
Da  im  ßfiederdeutseken  e  und  L  eieh  vie^aeh  berühren,  eo  ist  auek 
vfokljur  Jlbreekt  diete  FermüekMwg  »u*ugeUn,  Kirtkbefg  a.  B.  reimt 
htm  z  erre  777,  4  und  qfter,  teh  habe  fotükrieben  wHleD  ;  wellen  1, 
529.  Femer 

14rf  wiltii  schallen  dincn  >rumcn, 
sune  Ii  dlneo  wagen  kumeu 
Dordert  nieht  al  la  nb 
noch  Ii  dir  sddert  wesen  gA. 
var  nicht  zu  ni  der  erde, 
^az  sie  icht  heiz  werde, 
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dem  himelc  nicht  zu  nlbe,         ^  • 

daz  er  idit  viires  vAhe:  *       .  •    •>  . 

u4ch  miaer  löre  sollu  var.      *  •*  ■. 

der  strlie  nimesta  selk«  war, 

wan  sie  enist  nicht  enge 

die  breite  noch  die  lenf^^e,  • 

dea  himel  sie  umbekiiNzet:  '  > 

i6dia€iis  sie  beiiet. 

nn  gedenke  lieber  sun,  •      *  * ' 

waz  dii  dar  umho  wcHest  tön."*  •       **"•  • 

die  stunde  begiiinol  nAhen,  • 

daz  ich  inuz  hinnen  gäben:  * 

waod  ich  die  TinsCer  stfce  dort        -  " 

schuphcn  wcsteu  über  bort,  *   '  *  .  * 

der  himol  luchlet  rAseiivar.  ' 

mr  müzcu  zw^re  binnen  var.  ** 

iedoeii  maehta  beltbefi  irel  '  *• 

nod  OMch  lAzen"  als  ich  sol  '  *  •  *  '  * 

der  werlde  ir  liccht  bringen:  ^    '  *  *- 

sone  Hiae  dir  niisselingen.    '     •  •     •  •       *  ^  - 

die  ors  sUat  iu  den  stellen:     •  -  « 

na  Id  n4oh  dtnera- wIHen.  " 

43if  springen  wolt  die  eine: 

die  wart  zeineni  steine    .  .      '  . 

und  stät  noch  alsd  stille  .  Y-, 

als  ein  wip  daz  springen  welle.  » ! 

49c  doch  niO(  htc  den  recken  täre  (:'((dMlkre)  *  *' 
gevrumen  nicht  sin  h6ehvart,         •  '  . 
•Wander  schiere  wart  terkart  -  - 
feinem  steinbiide. 

mit  liecht  geniAIem  scbilde  •  '  • 

•  sieht  man  in  bl  der  stunde 
an  zenden  zungen  munde 
•la  er  reden  welle.  *  . 
*wle  mugel  ir  sö  stille* 

•  sprach  Eryx  'und  s6  zage  wescn?         "  % 
}k  triWcl  ich  wol  vor. im  Kcuesep,  # 
enwdre  wir  nicbt  s6  trAge. 

'  d6  erz.  Wolde  wA^  t».  a. ^    •    •  . 

ende  :  winde  15,  12t.  sliDe  :  wHSf^  l^  175.  «reife  TAchiUe-Sl,  53. 

Die  Scheidung  von  h  und -e' im  Reime  igi^^edmiftUle  etrenger  «Ir 
die  von  4  :.a.  leh  weist  nur  einigt  nieiU -gam'eiekere  Mtpiete  -mmu- 
ßikren.  In  ^eert  :  TerkArt  1,  455  itt  W^l  JHMi&mlm^t  dee  entern 
Wertm  mnnumehmen  und  ^eart  :  verkarl.a»  ieAratVn.  Famar  gedteh 
:  Trech  6,  75  iet  unsicher. 

316  ieddcb  solde  disen  stdk  '  ' 

ridAen  TIreaias,*'  •  *  *     /  . "  ' 
w^n  im  wol  knnde  wif  .  • «        '  • 

•  beider  nalure. 

do  er  von  Aventüre 
iwlae  Migen  geineii 

•  (dM  lldite  dniah  Ina  gwehach  r 

[xxxvm.] 
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den  er  allen  slangen  trüc), 
mit  eiDem  stecken  er  sie  slüc» 
dea  er  bt  im  hAte:  .    *  , 

dA  vmi  der  iimib  vil  diile 

sru  wlbc  sich  verkArte. 
siben  jär  dilz  werte 
/  daz  er  was  als  ein  ander  «tp. 

44    sAdert  was  stn  geverte: 
dar  nAch  er  nordert  k^rte, 
Bu  dar  die  suone  üfgAt, 
Ml  dar  flie  slek  aider  lAl. 
sus  sweimte  or  hin  unde  widnr, 
nnz  die  siinnc  seic  der  nidcr. 
*  d6  die  nacht  zu  himele  quam^ 
.  stn^n  yktt  er  gein  der        nam,  * 
wan  er  sieh  an  des  hinaele»  s>irhe 
durch  vinsler  nicht  ni^  tersU  lAie. 
er  quam  zulal  di  Atlas 
der  starke  rfse  kanec  was 
an  efnen  UraDde 
und  bat  daz  er  im  (puMto 
herber^e  unde  ni. 
er  sprach  im  vrtkntltche  zü 
'■eehtifer  kmee  rlel^ 
durch  mtn  kmMie  bite  Ich  dick: 
Herberge  mich  pewer. 
min  vater  ist  Jupiter, 
des  soltQ  mich  Reaieien  lAiu 
verre  her  kum  iok  gegla 
nAch  gastlichem  pemadie 
under  dtoew  dache. 

^  • 

58«  d4  mochte  man  nicht  merkeo. 

dar  nArh  mit  vlize  weriten  ^ 
sie  dar  ane  begiinde, 
wie  der  got  der  unde  . 
Nept6nus  sick  verkAEte 
durch  s^tsAnei  gevert0.  * 

59  A  waad  idi  vieneken  kint  haben, 
•  .         sfben  raeide  und  siben  knabeOt  *  , 

die  i(h  iu  mime  übe  trUc: 
des  bin  Ich  riebe  gendc     *    -  • 
«Bd  eAKe  aaA  4mm  vfl.  . 
dar  zu  ich  sicher  waden.  wH, 
;  .  daz  min  Unsalde 

niemer  mac  gewalde.  * 
lA  sta,  sie  niek  beswArte, 
and  etesllcber  heberte*,   ^  • 
aie  III  mir  dock  daz  mArre  tett;  : 

in  der  ersttm  Jlateetfa  kSimte  mmn  üwch  rUf^mim  HjshM  tehrtibm 
ob  sie  mir  wurde  harte.  Fmw  werte  :  ipArtt  16,  t3^;  «b  19  ,  479  üt 
vArte  :  luirte  mit  nicht  vm^elautetem  ^fiaUti  mit»UmUtui  Yerte 

:  kArie  sii  ItMii.  EndUeA  Üti'f^igmie  Sitih' 
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li&ä  sie  6rte  sie  gemeine, 
swie  sie  gotin  deheine 
▼vr  fAnAiie  ^rte; 


hier  reimt  H'ickram  verahrt  :  widerfart;  wäre  auch  AlUrtckt  eiu  arte 
för  ^rte  {wie  karte)  zuzutrauen?  donrrist  etwä  »u  lesen 

swie  vur  JÜDÖne  keine  .   '  . 

Solin  von  ir  wart  verart:  ^ 
ai  tet  sie  durch  sin  widenrart 

3.  I.  Hier  ist  zuerst  die  f^ermisckun^  von  langem  und  kurzem  i 
und  von  i  mit  ie  zu  bemerken,  denn  die  Anwendung  in  \i  ßir  ez  Br.  126 
kann  ebensogut  dem  Schreiber  als  dem.  Dichter  zukommen.  Lang  braucht 
j4lbreeht  den  V ocal  in  In  (em),  wie  die  Reime  ia  :  stn  Mr,  26.  :  delphtn 
163  kemtism,  JH$  Endung  der.9Bmt»ia  hi,  4to  nei^n  inne  vorkommt, 
hat  kwntm  Foemii  vor  in  :  KOlin  144.  paryick  ^ind  muek  dU 
folgenden  Stellen  %u  beurtkeilen.  m. 

löc  ou  sich  doch  wie  Atlas 
fielt  den  hhnel  swMkii! 
der  ^Ide'doch  erbarmen  dfeb^  ;  *  -  • 
wan  im  der  an^estllclie  SW^  •      .     .  . 
üz  dringet  als6  heiz.  '**        '  .       .'  . 
des  erbarme-  dich  stn, 
JApiter,  und  tü  iih  schtn 
din  helfe  und«  dtnen  rht. 
obe  daz  viir  nicht  zug^t, 
wir  niüzen  alle  zug4n.' 

d6  (He  rette  was  i^etAa,  •  ■  -  * 
sie  i6cli  ir  boabet  aber  In,  - 
wan  sie  nicht  üze  mochte  stn. 

migeltn  :  tn  6,  173.  9,  231.  schto  :  tn  10, 145.  tn  :  stn  13,  22».  14,  59. 
40    die  dritte  swester  zuhaut  .  .  *  . 

h^te  ir  rede  sus  veraot:  *   »     .  .  • 

das  was  Af  BachAses  taci 
-   iegeltclie  ir  arbeit  phlac.  «  .  ^ 

do  geschnrh  oin  mArez  wnnder:  • 
ir  vademe  al  besunder,  *  , 

d&  mite  sie  phlskgen  webe,  , 
wurden  gr6ne  wtnrebe 

mit  wirbolcn  über  al      .        .     "  , • 

und  mit  blaten  üne  zal.        * '       ^    •  • 
die  sideu  die  sie  trügen  in  , 
wurden  schAne  triUieltn.  «... 

61a  I>amasielith6ne  ein  wunde  -     '*  •   .  * 
wart  ame  schenke!  «fde.  '    *  " 
de  er  die  str41e  dar  Az  ranc,      .«  ' 
ein  anderr  ph!I  dar  dranc 
und  gie  im  zu  dem  goraen  In 
und  erwsnl  an  tftai  'gefMere  nin. ' 

81c  dA  mAste  daz  wunder  In. 

iw4n  oMfe  d«Mh  die  omls  tln«* 
tegellchen  t^nm» 
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ta  :  dta  18,  83.    :  swln  19,  421.   :  »In  19,  477. 

«* 

93a  die  gote  brsrhalt  ich  alle  Mmen 
unde  Jupiter  benamon, 
*    WARd  kh  uicbi  mochte  genesen.       •  - 
Ich  ülfe  gfimt  tM  gtmmm 
durch  daz  angestitche  mori. 
hötenz  steine  gehört, 
ez  mikste  sie  erbarmet  h;\. 
die  hebemüter  stunden  dä  * 
.  4fiKl  tr^rteii  mith  gtntkM.  * 
* mtner  dierncn  eine 

die  hicz  bcnninen  rialantls. 
sie  was  lUicc  nndc  wis:      *    •  • 
vmi  Mao  iie  Uti  dai  was  volMebl, 
I  es  ein  ander  h^te  gedkhi. 
siis  lief  sie  öz  unde  in. 
^      in  dem  dieneste  ni!n 
Woldes  holen  eteswax. 

sach  afe  wA  LucInA  aai, 
ir  hende  vur  die  knie  geslagem.  % 
smeicheode  begundw  aa^o. 

101  if  nu  gcschaeh  üf  einen  miUen  4ac,-^ 
der  hirz  ime  schale  lac, 
er  was  durch  der  sunnea  sc^ia 
zum  walde  gevlulicn  In. 

lo  :  wIq  23,  207.    :  schla  29  ,  401. 

125 if  er  sprach  'vrouwe  Cönis,      \  . 

nu  saget  waz  üwcr  meine  l§, ' 

ein  vrouwe  ctcswaaae, 

daz  ir  Aeh  ak  die  manne 

strltes  habt  verinezzen. 

hänf  ir  gar  vergezzen  '  ' 

war  zu  ir  geborn  sIt? 

\ät  den  mannen  den  strll.  '* 

zwAre  A  gei^e  baz       *   ^  '  * 

suboren  üwer  raz  " 

unde  spinnen  unde  nkn 

danne  hie  zu  strlte  gAn.*'  *  * 

daz  tet  CenM  ande  '  . 

und  sch6z  in  bebande  ^ 

durch  die  saleischcilen  sin  * 

traf  er  in  zur  lankcn  in.  * 

d6  reit  er  mit  zorne  dar 

und  sehAz  in  ander  tNtign  l|«r  {f^ 

•  mit  einer  hellonbarten  bma.     '    .  .    .  . 

daz  wAfen  dar  abe  spratvc 

als  ein  sl6z  slahet  nid«r 

und  springet  abe  ef»  didie  «idet.  . 

aus  spranc  sie  wider  mit  lgMl0. .  - 

ern  raoehtes  nickt  behefte.  . 

• «        »*  » 

131  e  di  viel  er  mit  kreften  tn. 

dai  swert  drane  diireli  den  ll|»'  aln. 
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b,  Ftminia  m  in. 

1U(/  Jikn6  b.egaude  iu  klage. 

sie  spnMil  ▼otmmI  dsE  A' 
ich  der  himel«  kunigin, 
SO.  z'ik  Jicr       k<wuiui  Imb.« 

2>e  die  veAere  liifAi  mkli  enWr: 

aIsQS  vlnoe  ich  schiere  hm 

und  wart  der  vogel  der  golio, 

uuze  mich  versUez  ir  zoru, 

ds  ich  dir  Mito  hevom.  * 

*.    .  •* 

gotio  :  iu  21. 

306  harte  »Amen  sfe  begaa. 

sie  sprach  'mich  hlii  mhi  9lkM»n 

noch  gehulfon  seiden. 

olie  ez  aber  wese  s6    *  • 

dai  .icfa  heilte  J4nd, 

des  himeirtehes  iiinigin,  ** 

und  swester  und  gemahel.  Wb 

des  iiosteii  f^otcs  Jupiter, 

hl  dem  zcpter  ich  daz  $.wer, 

das  ich  'tragen  enliende: 

den  hur  wil  ich  ^tf$m^,  ,  • 

der  gellen  teilen  ich  t'iii  8^1, 

die  uu  muler  heizeu  wil  « 

von  ml  Des  mannes  sAmen. 

rfttes  Bufts  ich  rAmen 

wie  ich  ez  ane  gange,  ■ 

A  itt  verswtne  lange.  >  « 

42e  dar  nleh  rief  ale  xur  pliorlen  t» 
den  grimmen  nachts>ves(erto  ,<trfiT 

die  eine  kamble  ir  daz  hiir,  ^  ?' 
die  ander  ir  slangen  sriiar: 
die  aldeo  ond  die  juugeu 
alse  nAtern  san^n^ 
irrözc  unde  kleine, 
der  swesler  hiez  die  eine 
^     tötllcbez  llerzenleit, 
•  die  «aadar  ▼oifeaaooiwit^ 
die  dritte  heutet  Tiibeswrht. 
.       iedücU  bcwarten  sie  ir  zucht 
und  leiten  ir  wälcu  hin. 
-si"  enphiengen  die  gotin. 

^  ■  « 

h%d  die  schände  tcl  CyÄn6 
in  ir  herzen  als6  W4> 
die  ir  der  hellen  kunec  böt, 
dar      der  jWMTrMwea  Ml,* 
daz  sie  narht  unde  lac 
niwan  weinennes  phlac 
unde  vl6z  die  gotin  •  •  • 

*    akvs  gar  ra  waner  hin.-  • « 


cmtii  '  BmiiSimM. 

'55c*PrdsmlaA  4fo  knnegin 
fenehm  teinem  vogde  io. 

g<$Ua  t  m  14,  97.  39^47.  te  :  lo«vii|  23,  Hl.  tafgia  :  hin  27, 
115.  gotta  :  hlii  33,  393.   kunigin  :  ski  M,  M7/  ' 

JM  t€hßint  wie  bei  andern  Dichtem  die  Quantität  %u  »ekwanken, 
4ßmm  mehrmal  wird  tn  (ein)  auf  kar%  i  germmt  mmd  di§.FtmMMa 
)m  m»  \.   Dies  seMmt  M  foigmdm  SNiim  ftt  #Wi  m  Ji6i.  gotfn 
:  ttigettB  9,  239. 

4%d  iedofh  mAx  sie  mtn  sin.' 
der  kiinic  und  die  kunegto 
»prAcheii  *da  sißi  gewert, 
obe  sie  wirt  von  dir  emeri, 
du  soll  in  mtnem  riebe 
gebieten  mir  geltcbe.* 
d6  wart  ein  vreissamer  d6i,  •  * 

daz  merwunder  dar  sch6z; 

wen»  aickt  die  ersten  Zeiieu  iu  lesen  sind 

iedoch  müz  wesen  m\n  die  iMll/ 
sie  wAren  vr6  und  gemeit, 

i»d$m  W,  den  rükrmtdem  ßnm  und  geioett  «tt  en(/crnek  $ttektB^ 

hld  sie  greif  dar  mit  ir  hende. 
*hie  oiAz  dtn  vart  sich  wende, 
wao  dv  uMicht  niclit  eidem  sin     •    •  * 
Ceres  der  gottn 

wider  ir  uiüte, 

obe  du  sie  nicht  mit  gAte       •  *  • 

dar  zü  mugesl  bringe, 
daz  ir  liehe  der  gedinge.' 

Ü^d  dtn  muter  zewArc  nicht 
*         w«s  EuröpA  die  schöne, 
geborM  fott  Sfd6Be: 
ein  wallgrimme  louwio 
Yoo  Armen^  wm  die  mAter  dta. 

mMb  :  keiserlB  16,  47.  goCtii  :  In .29,  49.  :  koatgto  39,  391. 
—  Bt  Mmd  «Im  wM  Btfipa^fotmm  mit  iäagam  -mid  ktnnum  P^oemi  «n- 
swMiAflMfi,  iaim  FemtaiitMti^  MMtMidbM  jiB«^«4lfo  .Ami  Ai  Ibbc,  tp#0Mi 
9fMUr,  Bim  mtdtm  Vngmmutfkdü  dmBidmm  M  äfe  ^wrHmdmng  von 
AmM.  to  mü  kmntm  f  vor  doppeUwm  C^0u&n9ja0it.f  'dtt  dtr  Meim 
gfM  «  Jwgdiac  Ar.  248  JUHeJM^i^  M  Urühßam  M  Mkr 

M|/4r  inmmmiück  mit  ding,  dM$  JK.  m6  FUekmwrt  Wautkf^,  ßimr 
»ehwerlich  mlU  echt,  da  Mbreeht  Muk  dirVwAntm  gie,  Me  hMtuM^ 
du  Widtrtm  üheraH  entfernt  ^tm  :  jugdlae  19,  98.  swingen 
:§am§m  19,  41.  begiene  :  jlwgeitaM  19,  «Ut  giOM 4iii6.21,  391. 
geHae  :  gle«e  22,  994. 

•  •  •  . 

125e  er  klte  onea  aliclHe. 
des  Baal  Favsaas  adrta . 
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und  schAz  anderweide   

durch  ors  und  man  beide. 

ouch  eogall  es  DorHas,  *  • 

dtr  mir  eo  stöi*  iMnen  was 

und* mit  gn'izen  hörnen  gicnc:  '  ' 

tr  wonhte  wunderUehe  diae.  -  .  * 

begieige  :  riiif;e  30,  37.  jungeliogen  :  gtcngen  33,  411.  jongeliiic 
:  giene  34,  245.  Bei  KkrMwrg  luideiykracfe  :  ^ngNige  #29^  46.  |«iigiiiBC 
ergienc  680  ^  27  «.  «.*  w. 

Eine  ähnliche  Reimbindung  ßndct  vor  ht  (cht)  stall:  zwar  hat 
Albrecht  weder  in  detn  Bruchstücke  noch  im  Prologe  eineu  solchen 
Reim,  aber  er  ist  aus  Analogie  de*  vorhergehenden  und  der  übrigen 
mittel4ntUchen  Dichter  mit  Bestimmtheit  su  folgern.  Ich  habe  daher 
lieht  :  nicht  (besser  wäre  licht  :  nicht',  was  dem  verhergehenden  anahg 
wäre)  i,  tbH^  geschrieben.   Ebenso  im  den  folgetukn  SteU^n 

21<f  dee  kutnt  sie  nicht  .in  ta^es  Hecht:  ^  ^ 

sie  schämt  sich  s6  man  sie  sieht, 
wao  sviä  sie  sich  sehen  Ut, 

die  yiBfgdt  meldmrt  fr  Ut  *  ^ 

«od  begionent  alle  •  .  • 

Uber  dto  ^wela  Bchi^e, 

w  msn  mit  smäerwr  ß^rwOmit  wtk  üebl :  slei  eeMken  dsnif,  niMhl 

4»d  «od  Mi(9iteii  d6  vaite. 

von  jlmers  uberlaste  •  * 

vluhea  sie  des  tages  Hecht,'  .  * 

alse  man  noch  an  in  sieht.  .  ^ 

99a  d6  die  hAchzlt  was  verdnt,     .  .     •  . 

d6  viouc  dauaen  zuhaut 
der  got  Hymeo^iis, 
alse  im  hskt  6rphMis, 

d6  er  Euddic^  nara.  .  '  *  .  . 

pni  unh^i^der  got  quam:  .  .  ■      •  . 

stn  sebtD  enwolde  fodkCeo  nieclit« 
ez  was  ein  viwer  Ane  tieeht  * 

daz  er  hielt  obe  in.  •  '  ,  • 

daz  was  unsalde  begin  ^    ^  .  . 

und  düte  ein  bitter  ende.      "    '  , 

der  t6l  l>egiinde  in  pheade 

gcluckes  an  der  brüte;  *  « 

wan  sie  in  dem  krülc        .        .  ^« 

stach  ein  eiterslange.  '  '  ^         ''^  , 

eine  lapge  lange 

stach  die  vrouwen<  in  den  tAi, 

dA  sie  gie  barvöz  ,  ^ 

und  mit  ir  manec  juncvroiiwe 

durch  kurzwil  in  dem  toawe.      \     .  ' 

100  b  iedoch  mit  <iein  gedinge, 
oll  er  m  nuke  warte, 
daz  sie  wider  kar|p: 
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des  soldc  er  hinder  sehen  nieclit, 
unz  er  sie  br^Vlite  an  daz  Itoclit 
unde  an  deu  hellen  tac.  * 
die  viaster  die  ma»  frlüM  «t«. 

bekunde  sie  bergen  dü.  •         .    *  . 

er  gie  vor,  sie  ^\onc  im  a4,  •  '       •  • 

unz  er  des  tages  warte, 
slf^  anilfi  er  M  karte,  '* 

•  als  im  riet  die  minne.  • 

dö  vür  sie  schiere  hinne: 

er  greif  mit,  armen  nähen  .  . 

und  wAiide  sie  v^hen 

oder  gert«  daz  so  til  vienge,  '  •• 

•    dA  sie  in  der  >  inster  gi«nge: 
«  dfnh  enwistc  er  war  er  greif*    • ,  ,         *  . 

.  .    uz  den  banden  sie  im  sleif. 

d6  hhrib  er  Idte  zastnnt 
Mfett  *llep,  wis  gesantf 

Diecht  :  Iteeht  29,  m:  32,  393.  33,  409.  Ifedkt  :  eswteht  33,  465. 
35  ,  237.  '    .      *    '      -  .  *  .  . 

/«  äkmUektr  Wtüe  tn'e  In  dm  ^aritt  fcüjpppdbamw  Fältm  ßnäat 
MMttng  Mfi  i  «imI  ie  tiatt  vor  r.  tie^%  Ir  ly»  tl«7.  r  nrir  1,  im. 
25,  69.  FißikUki  üi  auch  Schill  :  lOspieit  eAaut^:  tUk  Jnm.  »u  29« 
Sil  Auak'  vor  mt  kmn^  t  nfMf  «It  gtkmnäm  »§rdm;  dk» mur  M 
eigmtlieken  Dipkthimftn,  in  vtende,  da$  in  vtode 
Mode  :  ^tnde  1 ,  859,  wenn  nicht  Omb  -tomHitMmt*  Fwnm-  ent  von 
W^iokrom  kerrukrt.  Bettimmt  iti  vlande  m  oln^on  SUbUm  kmwutoiUn, 
und  ieh  giiube,  dm*  im  Reime  Altreek^  nvf  eo  getagt  kat:  Hek  dme 
Glossar  unter  vlant.-  •       .  " 

Eigenname  in  is  werden  Md  mit  langem  bald  mit  kur%em  i  ge- 
hundeUf  wo  also  der  Dichter  wohl  nach  ßedüi^niss  den  Namen  bald 
tmng  hM  kurz  spraek.  Im  Bruehstüek  nm  ßinmal  Teils  :  is  206, 
Den  Gebrauch  des  'kurzen  Focals  belegen  zakireieke  ßeime,  gewis  :  Co- 
r6iiia  %id  :  Cereris  52 o  :  Galaothis  03 b.  ungewiß:  Biblis  21,  295. 
eewis  :  Iphis  21,  435.  :  Ad6oi8  22,  515.  :  SaUflMS  ^  277.  Für  tan- 
gm  %  epreehen /ölende  Stellen,  ... 

406  sie  umvienc  in  näch  loste 

und  helsele  unde  kuste:  . 
swier  wöre  envloheD  gerne,  •    *      '  ' 
doch  lodhie  llki  nfciil  ni  weme.  \ 
sie  hSte  in  um1>evaD9en    '    .  *  , 
geliche  einem  slangen; 
den  ein  ar  eubor  treit. 
sich  hAt  der  slange  gebreil 
ynü>  TÜae  hie,  onh  hoali^l  dort^ 
dA  mite  er  wider  üade  vort 
sine  vetege  irret:  *     '  "  . 

.  und  als  ein  rüder  wirret  .  •  • 

einem  awteuBtadea  man,      .  - 
daa  er  awimmen  nichl  eoka%  . 
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in  der  mÄze  und  in  der  wts    •         -  -  •^• 

tot  d6  (lern  knaben  S.ilrnacls^ .  ...  ,       •      ,  <  . 

flüwie  er  dA  wider  vodiie,  ^  . 
als  er  1>este  mochte.    ^  • 

67  <2  icdoch  ires  valer  art 

WAD  io  wüchsen  zailen  enden, 

a»  vAzen  nnd  an  hendeos'*    *      "    *  . 

vedere  grd  als  ein  ts:      '     •  ' 

Celhes.unde  Calais.    •       :  . 

die        ett  nbec       ,    .  .. 

Ilson  mil  geverten  . 

in  die  insel  Colchös,  .      *,  . 

dÄ  manec  hell  sin  11p  verl^.  . 

zuhant  sie  ein  vogel  was,  •  • 

der  heizet  kriechischer  wls  •  .  ^ 

der  hftreclite  Ctrts:  ^  '      *       *  . 

denume  wart  ir  zifire 

▼410  ir  yaler  bAre. 

■* 

AtdiiUts  :  pris  19,'  247.  Galintli  s  irti*it«  («Mb'A  CLÄXX^' . 

Die  Säbe  lidi  kraudki  Alkreekt  mßhiwfßtmiM  ntSt  kirum  Foeah, 
wSe  Üe  Mmhireiehen  Reim»  ßei  Wiekram  zu  ergeben  eebeiam,  im  Bruehsi. 
begegne*  keim  Aeim  in  Beb.  Ißk  knbe  geeekr^ibmL  plich  :  aidi  1,  29. 
785.  sdidi  1,655.  :  Bieh  1,  745.  YmmOidi  :  aidi  1,,  1491. 

170  die  ranne  er  nicht  m4r  wolde  *  -       •  ^ 
vdren  als  er  solde,  > 

wan  bare  sich  vi!  tougcnlich,       •  • 
als  er  noch  dicke  birget  sich  •  • 

so  er  stnes  suus  gedeaKet.  * 

19c  rüch  unde  vreislich.  *  • 

ir  hende  begunden  biegen  sich      .  ."^ « 
•    und  worden  scbarpbe  kl4wen  la^c'  '        . . 

gdleb  :  iäi  \M  {S.  CLXXIil),  '  ^  *  . 

244  UDze  ich  h4n  vertribea  dich/  i 
Meranjas  sprach  zornedich:  -  ^ 
*da£  sol  beliben  sUte.liie.'  . 

nicht  ungerochen  er  ez  Ii«:  ^ 

mit  slner  gerteo  er  herein  ,  , 

die  tar  daz  das  sl6z  zukeio.  '  .  .  • 

sich  :  gelich  7,  36.  •      -  •  • 

•    •  • 

30a  gein  Sinen  gsrllcn  staldii^^^cb      •  *  .  •  . 
einem  bitendei^elich;  .   .  .... 

done  lialf  nicht  snften  o^ch  büe,  , 
wan  sie  näch  jegcri3cb^^s$^..-. 
die  hunde  reizten  vaster 

mich  :  minnecUcb  10,  176.  :  gelich,  10,  H^.  gcljch  :  sieh  10,  328. 
kieftedich  :  sich  13,  53.  .bOttifa  :  mich  16,«il3.  igl^'noek  155  17« 
195  210  23a  305  34«  «.  #.  w.   Hier  wiU  ink  emek  bemerken,  dnu  Me 
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Form  liehe  die  einzige  klingende  isf,  liehen  'begegnet  nicht,  riche 
:  willedlche  Prol.  l.  billicheo  steht  Prot.  92  AB  und  Haupt,  ich  habe 
billtche  gesetzt.  Ebenso  erlrlche  :  gcHche  1,  511.  :  ji^riierllcbe  l,  635. 
:  afgeliche  1,  751.    gellche  :  Hebe  1,  1007.    algellche  :  riebe  10,  406. 

46a  der  kiinec  Ceph^us  gap  sie  d6       .  '  . 

in  gewall  Pers^6,  ,     ,  , 

dar  zu  sin  kuneerlche        -  •  ^ 

gap  enn  gewaltecllche. 

bid  CalJiopÄ  sich  underwant 

zu  lAsen  unser  aller  phaiit,  '  ' 

sie  rilrte  ir  harpheu  daz  sie  klanc  * 

unde  häp  ir  gesnnc 

von  Ceres  der  gotin  Hcho 

bcgundes  singen  süzucliche; 

besser  rieb  •  sÄzcclleh,  wovon  nachher. 

52  r  die  vogele  sungen  über  al, 
daz  ez  durch  den  ^all  bal: 
die  bliknien  wunnecliche 
. .  .        gezieret  stunden  riebe 
in  varwen  manger  leije. 
dk  was  ein  t^wic  meijc: 
daz  schuf  die  vüchle  von  dem  s^. 
schAner  stat  enwas  nicht  ni6. 

546  sine  wistc  süchen. 

dem  lant  begundes  vl&chen, 

dä  sie  den  gurtel  inne  sach. 

alle  phlüge  sie  zubrach. 

gdhes  sterben  dö  began 

bl  dem  pblAc  der  ackerman 

und  die  ochsen  die  in  zugen. 

die  fruchtberndcn  velde  lugen 

der  arbeit  die  dran  was  gelcit. 

SicaujA  eine  nicht  enieit:  * 

sus  wart  behert  gellche 

allez  ertrlche. 

die  vogele  allen  s^men  '  *  * 

von  der  erde  nAmen: 

der  rate  wuchs  h6he  cnbar, 

und  dempheten  daz  korn  gar  "^^' 

Wieke  unde  winde.  •  ' 

regen  unde  winde 

wurfeuz  mit  gewalt  zu  lal. 

der  sunnen  hitze  machtez  val, 

eteswan  was  ez  ervrorn. 

die  ehere  stunden  sunder  kurn» 

sus. werte  dise  hungers  nM, 

unz  üz  dem  wazzer  vur  b6l, 

dü  Ceres  über  solde,  * 

ir  houbt  ein  wa/zerholde, 

die  was  Artuse  genant. 

daz  wazzer  streich  sie  mit  der  baot 

vott  ir  grünem  bÄre. 


> 


EßfLKli'DMv  'Cmxffl 

•  • 

mit  manegem  wtzen  zAre    *  *    •      •  '  * '  * 

sie  sprach  *muter,  sH  «tu  .  « 

die  werlt  hAsl  geplAget  »h,       *  ♦ 
allez  lant  wit  unde  breit,  *  '*  ' 

sÄ  gemAie  dii  leit.'  • 

striche  :  gellche  U,  47.  geüelie. :  wttke  10^  Öl.  kunecrlch« 
:  lobellche  16,  89.  ,       '  * 

fr  sah  i\ch  arbeit.)»ewagen 
und  Viren  h^rHche  .  .  , 

durch  «dt«  golin  ricfalB  •   «  . 

w4  tedi  4n  it  kMt.  - 
.    ir  Mir  te  >4r  kewind«. 


QDbescheideallche. 

d6  w^rt  vergczzen  der  phlicht. 

man  achte  man  noch  wibes  nicht, 

^'Idnt  tpftrden  kMm.      •  - 

dA  wAM  grap  zu  beio«, . 

daz  holz  zu  dem  vüre 

durch  n6t  worden  türe. 

81a  swer      saget  daz  Jupiter 
dtn  vater  ie  gewesen  st, 
dem  wonet  würheit  latzel  bt, 
}md4m  Mkseii'gwiaMt 
^    dtne  nmter  'valde : '  • 
der  luget  Jupiter  an. 
ein  wilder  ochse  dich  gewan! 
A  T«l«r  bwe  and  ricke»        *  * 
ir  BMgel  wArlkli« 
na  wesen  Yr6  und  gomeit  . 
durch  mtn  grdzllchez  leit. 

90a  durch  schäm  enwolde  icb  vtch^  '. 
wau  ich  ^  vrevelltche 
But  Worten  Tickt  widtr  Ib. 
ntn  giiB«  Uek  warf  ich  üp 

vnde  sazte  mich  Mi  wir.  * 
d6  er  zu  mir  wolde  \er, 

warf  ich  in  under  midi.  * 
«MM*  iMÜdl'woMe  aldi 
zu  dem  andern  smucken 
und  brüst  zu  brüste  drucken.' 
wir  sazten  bein  zu  beine: 
ksttekes  arm  äer  eine  - 
dem  andern  an  der  stten  lic, 
der  ander  umbe  den  naei- 
Hercules  mit  renken 
min  bein  wolde  schrenkeu, 
.  oMii  knide  er  Hsleelleke 
ftz  mtnem  vramen  wtehe. 
er  versuchtez  zallen  enden, 
mit  väzen  und  mit  lieBdeo, 
elb  Idi  geriüen  wire: 
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M  WAr  ijn  die  sw/h-c 

uml  der  Inst  den  ich  h.\u 

daz  er  auch  nicht  mochte  driu. 

Boeli  gebriDgen  tod  der  ttat: 

UM«  ich  in  mit  kreften  trat. 

des  mitsten  wir  uns  scheide. 

iedocfa  wir  anderweide 

maniiclk  liefen  wider  ein, 

Iis  icb  ex  stei  an  stieren  xwein. 

«     .  j» .  « 

riebe  :  j^merltehe  23,  71  u,  t,  wl  lAgjktia  tMkt  twr  Foeätem,  man- 
ttcken  an  A*.  171.  vltiedlelMn  an  1,  148«.  mfa—ltetMMi'an  10,  63.  — 
dh  Siibe  vidi  wird  auch  mit  hinffmr  9^at  gehundmi,  wenn  man 
nicht  in  im  foigmdat  Siellm  rieh  ikÜ  kurzem'  t  selkreiben  will,  was 
Analogie  bei  mtäer^  JHektem  ßndet,  ich  :  fM  1,  fl4i.  rtdH  :  dich 
45ä  iß.  CLXXrUI),  Tteh  :  dkinij^efiljck  ^34,  7.;  :  Mci,  ei^  'Anm.  %u  35,  216. 

4.  0  etMßkr  n  iiaeA  j^f«l0f4f^/ira^  ITeiee  in  wordan/Sr  worden 
Mruektt  35.  ssnes  142.  Im  'beweieenäem  Reinuk  sön  tjrelamen  115,  und 
dm  , der  VnUmut  h/ekll  nueh  /Urdiemh  kwiHg  7ft  S7.  9C  95.  104.  117. 
237.  248.  266.  271.  konfngi'ane  125.  Jr(m'jnrrcA^wt»lde  :  scheide  614, 
il.  643,  16k*  :  holde  624,  16.  676,  35.  worden  t  morden  626,  65.  644, 
26.  soTOm  :  kam  636,  36.  gevoU  :  soll  644,  10.'  fort  :  J;ehoit  647,  56. 
kost  :  iMost  650,  63.  gebort  s  vksttet  653^  29. .  festen  :  werben 
654,  4.  soide  :  hoUe  659,  14.  weiden  :  ▼emtbeldta  OfO,  7.  scholl 
:  holt  690,  14.  storm  :  form  756,  1.  780;  80.^  BtenUseh  Ac5e  iek  ge- 
tekrieken  vlossen  :  begossen  1,,  4^7.  «Jlevlozz^il^/doixijp  1,  551. 

16^  ir  gote«  h^  ich  verscholt,  u-^  t-"... 

daz  ich  durch  uwcr  ungedolt     •  .       .<  <  • 
mit  Yure  muze  zergAn,  .  >  * 

s6  läi  mich  nicht  s6  laoge  st4iu  :  > 

26fr  d6  sie  Cadmns  nieren  imH,^    -i      •<•«  r>#  f  .« 
verlicz  er  valer  undc  lant:       ■    ^  i^i-w»: 
der  swester  er  sich  verzieh,  •  -■*-<^  ->      •''  4  H 
.  üf  den  Parnassus  er  st^ctt  -^»'  •    »  •  ■ 
und  gie  in  das  bethte-v  v^^  t^   -     ^  iv.  ^ 
dA  der  got  Ph^bus       •  -  -  '.^^*  -.^'^mi^ 

saget  künftige  dinc        -  .  '-^   iiv  -  '  h',. 
dä  vrÄj^te  der  jungelinc       «       •  - -  J  '.' « 
wÄr  er  buwen  solde,       -  •     '  .  .     •  • 
wand  er  sins  vater  hoMe'  i 
ans  verlorn  bäte.  y  ,      ■      '  • 

der  got  antworte  drAte   -      •    -•*»      ■-">   .  t 
'von  dem  bei^e  du  gö:    >.    •  .  :•■<  .  H 

dA  soltn  eine  kA  sA,        -  •    ^    -  r****'*  < 
die  noch  nicht  joehes-Miyc,      ^   -   ^  r  .p.^ 
weder  den  wagen  noch  den  jpkUic.        ^  < 
der  selben  soitu  volgea  nA.  !         •   i  > 

8wA  du  sie  slhest  rilM-^nphA,    t*^  r«<«vfw; 
dl  soltn  sieben  din  gexdt^  «  :»«r'  <  >  i*]  A^- 
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unde  buwen  daz  velt.        •  *  • 
dä  wirt  BattiA  daz  lant,    •  ' 
die  stat  Th^b^  genaat»' 
.€adaii8  gie  viAllelie  dm. ' 
er  rief  mit  \\hc  Ph^bus-  aü, 
daz  er  der  bete  ruchte 
uod  buife  im  des  er  suchte. 

8tn  bete  schier6  erhört  wict,'.  .  * 

.  k  sieh  verante  die  varl.  '  . . 

scheide  :  golde  18,  37.  bolea  j  gotea  t»,  Ml.,  selde  :  holde 
2t,  161.  golde  :  seholde  23,  143.  vei^ott  :  nngedolt  25,  115. 
snorn  :  jMvorn  31,  151.  Tiegen  :  betfogen  35,  73.  ^gi,  dag9g9n 
vlachle  :  entochte  30,  107.  KmjHck  Ob  Utitpief^  .een  soo.  Phaeton 
:  8on  1,  1493. 

44e  daz  er  in  eime  goltregen« 

Dana4  nit  .ralnne  höte  gephltfgen, 

dA  sie  Wörde  swünger  ron: 

Pers^us  w6re  nicht  ir  soo.  •    •  ' 
daz  wart  Perseus  unmäre:.      *     .  , 
em  Wolde  bellben  m^. 

94^  sIms  fl|^MMh  J414* 

^     sin  .mochte  sich  eothildea  in4, 

ir  oug^n  wurden  wazzers"  vifl^ 
Alcm^'oik  weiude  als6  wor, 
doch  nam  sie  einen'  tr6st  dA  von, 

vwaa  J6Uus  ir  son  '  . 

gewunnen  hAte  die  nelait, 

alse  sechsz(^n  jAr  al^         -  .  .  _  . 

d6  im  t^rsle  cu;spranc  die  gran. 
dar  zA  wart  er  ein  küner  man. 
die  gnAde  Jupiter« tete 

an  im  durch  Alcm^neü  bete.  '     .    '    .  . 

113  c  er  was  ouch  mtnes  fiter  80.0  * 
unde  hiez  D^daliou.  .         •       «  . 

•      •  •.     ! . 

iidd  d^  wider  wart  Ph^bl  aon 

genant  Philamnion,     "  -      ,  ^    •  • 

dem  nAch  sines  valer  art      .  .  ***'.* 
^lleh  mit  harphen  nieman  warC'. 

118  c  nu  merke  ez  was  ein  kuneges  sdn^ '      '  '     '  * 
ein  sin  an  was  LAomedon, 

lluü  und  Assaracus  '     •     •        ^  • 

und -von  Troie  Prtamus. 

tiSd  d6  sie  in  sach,  d6  wart  ir  gAeb«,  •  -  *  . 
der  jungclinc  lief  ir  iiAcli. 
ir  snelie  vlucht  mich  geniaut  >     •  -  * 
als  ein  .habech  einen,  ant 
4fni  wige  bezAhet.  ' 
er  jaget,  der  ant  vlfihet.      .  > 
die  gclich  geschach  hie: 
daz  er  minnde,  vorehte'sie.  . 
d6  sie  liefen  Uoige, 
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QU  was  ein  eiterslange 
verborgen  io  dem  krüte.  '  • 

der  ataeh  sie  an  der  bAte 
vnd'lie  dar  tn  sto  efter. 
'  daz  vlacht  sich  umbe  ie  bniler» 
und  wart  mit  t6de  zuhani 
ir  magetllche  zucht  vertut. 

128  a  dd  wAren  niwao  a weine.  ; 
Ajai  was  der  eine, 
dder  ms  ein  sun  TelaMSt 

86  was  sines  brü^der  soq, 
der  Ulre  hell  Achilles. 

der  ander  was  Ulixes,  - 
.ein  ^tesCa  i^espi ^clM  wide»  wts» 

der  wAnde  durch  slnen  prts 
Achilles  wüfen  eine  habe, 
daz  widerreite  Ajax  abe. 

son  :  Laoraedon  30,  49.    Im  PIuimU  aooe/wi'  aiMM. 

145  a  die  wAren  Tiberini  sone. 
DU  was  Remuhis  gewooe. 

In  Bmvg  tnif  die  JÜndumg  vm  o  i  t  üi  Mwmääktt  äm  mkr  IUb^9 
M  aUtn  mitUideuttckin  und  adivf  M  «infgin  §9üFdmMiM  JHßhitm 
heg9gmmid$  bdrCe  und  gebArt  »m  eiitSkniß,  da*  mit  (tunem  o  gähindm 
«M;  ugL  noek  Bbtekberg,  vprt :  verstört  CiU,  50.  eiMrt :  nerl  6Sai» 
42.  erhärte  :  ermorte  626,  53.  gebort  :  veieUi«  tta,  29  «. 
dahmr  much  orte  :  b6rte  1,  323.  1197.,  1251.  r  gelM^e  1,  625.  worte 
:  geb6rte  1,  699.  wort  :  geb6rl  5^  55.  erb6rle erte  8»  29.  b^ 
iworte  9,  59. 

30i(  SemelA  was  der  worte  vr6.  *  * 
sie  sprach  *als  du  JönA 
trutest,  soUu  trütep  mich 
unde  niebt  verwfldea  dfch.' 
allM  Wiste  wes  de  garte: 
daz  was  der  l6t  hefte.       .  * 
.d6  JApiter  ez  hArte, 

er  erquim  ir  worte.  -  *  • 

4di|inde  feüiaila,  - 

,  Wolde  er  hAn  geswelget  sie. 
d4  was  die  rede  voUeolAii.' .   -     '  " 

,  gebtele  staotworte  19>  34.  10,  56.  irart :  gehtat  19,  92. 

*       .       *  • 

355  er  tet  als  ein  stolses  ^rt, 

daz  zu  slrlte  hAhe  vert.  *)  • 

shi  herze  hohe  stlget,         •  • 

sA  daz  her  dar  siget    *  *  . 

und  et  die  bovheo  b4t  fenMne»«- 

Du  was  Pendites  komea 

di  sin  selbes  nukter  lief.' 

♦ 

*)  BeueF  nielleiakt  pb4rit  :  stHt.  * 
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zu  zir  sweslern  sie  rief  •  . 

'ir  swester,  h^nt  ir  gehdrtt 

seilet  ir  den  eher  dort,- 

Wia  er  wAstet  unser  veU? 

im  wirt  zwArc  ein  widefgrit/ 

dÄ  mite  liefen  in  an  ■  •* 

beide  wlp  «nde  man :    •  ^  .  • 

sas'raelTBacliiis  mXwb  tota. 

sie  Mten  aHe  gesworn 

er  w6re  ein  eher  wilde.  •  * 

nieoian  menschen  bilde 
'   '    an  im  mochte  scbomren. 
in  begvüde  rouwen, 
daz  er  der  red«  ie  d.ich!e. 

dä  mite  sin  base  her  gAchtc.  '         ,     .  , 

er  büp  sin  hende  uude  sprach, 

do  er  sie  gein  im  lipmen  saeU 

'denke  dii  mtii  base  bist, 

dtn  swester  min  mfHer  ist: 

des  soltu  micb  geniezen  lAu.* 

"sine  knode  sin  nicht  verstAn. 

ort :  gehört  15,  1.  Worte  :  gehörte  16,  299.  17,  117.  Worten  :  hörten 
20,  291.  mort  :  gehört  93  a  {S.  CLXXX).  worte  :  hört©  22,  219.  22, 
297.  hörte  :  orte  22,  463.  wort :  gehört  2S,  17.  29.   hörte  :  orte  33,  193. 

131a  wA  wAren  die  ir  hAnt  gehört  ^  * 

dö  die  kfincn  mannes  wort? 

Ein  Schwanken  des  Focales  zwischen  Länge  und  Kürze  ßndet  statt 
bei  Eigennamen  auf  on,  die  bald  0  bald  ö  haben.  Beweisend  ist  Tela- 
inon  :  son  Hr.  116,  daneben  LAomedön  :  lön  92.  Daher  habe  ich  ge- 
schrieben Deucalioff  :  von  1,  639.  705.  Pjthon  :  ungewon  1,  7ft2. 
I^aelen  :  son  1,  1493.    Ferner  * 

15a  PirAis  und  Aelon,  *  -     ♦  • 

Eöus  imde  Phlögon,  *  ■  • 

ttot  im  taiMB  wiptsnaite  flMit, 
AI  mite  PhMI»iis  umbe  vert^ 

KihioD  :  von  10,  372.  Ammon  :  gcwon  13,  243.  'Eehton  :  gewon 
13,  243.  Pygmalion  :  gewon  2^,  1?.  gewon  :  PaetaJon  23,  139.  wcMf 
:  Triton  32  ,  439. 

\\S4  der  jungelinc  hiez  Esacon, 

der  wa^  geieides  gewon.  > 
eitie  er  In  oem  ▼aide 
vllden  tieren'  staMe^ 

er  (fuam  zu  f^erfite 
seiden  zu  dem  lute. 

jindieneitt  wM  dtr  Gebrauch  dSsa  hn^tn  6  äureh  folgende  Stelien 
beetäi^t.  TMn  :  d6n  1 ,  «2t.  I6n' :  BolAii  30,  141. 

426  ein  vinster  genibele  ^ftt  *  - 

tli  dem  Stil  der  nfenar  MbL 


Digitized  by  Google 


neu  BMILBiTUNG. 

die  s^le  die  d4  nider  varn 
mugen  sich  nicht  d4  f^r  bewaro, 
sine  irren  als^  hnge 
and  kernen  mit  gedrängt 

dar  sie  vurcl  umbe  16i^ 
der  ra^re  verge  Chdron. 

OS  wird  erklärlicher  H^eise  immer  attf  As  gereitnt.  Aglauros  :  müter- 
16s  in.  sigeI6s  :  Minos  18,  119.  : . Colfikae:  53.  verkös 
:  Lemnos  30,  89. 

5.  u  steht  für  e  in  der  rorsilbe  unt  ßir  cnt.  untsagete  Br.  93. 
antswere  94.  untgalt  112.  -untwachele  167.  mitsAb^U.   uotaeng  225. 

u  för  i  in  der  Silbe  dos.         '  . 

99a  zuhant  er  vur  den  knnpo  gi<*. 
der  kunec  sie  minneciich  enphie 
unde  vrigte  in  möre,     "  \ 
wu  er  süchende  w^re.* 
d6  er  h6rle  ambez  vlas, 
des  gewan  er  kummermis.*  • 
er  ouget  im  die  vAre,  • 
ÜB  dir  Teii^org«n  wims  .  • 

^         angest  unde  nte 
unde  Yreisllcher  tU, 

Uh  mit  elAfe  ich  den  tracben  slAc, 

dei  er  nicht  entwachto,        *      *  •        '  • 
nnz  Jäson  dannen  brachte 
*    die  e(>hei  unde  daa  vlue 
ZV  krlecliea  Aae  hiademue. 

Die  Eigennamen  in  ui  Mvueki  Um  Br,  AiM»«  tlfotf  i  Mtm  126. 
228;  aber  daran*  folgt  nicht,  4an  9t  im  gatuem  ^wäiakif  #0  vmr, 
vieimekr  tM  wir  berechiigt  naah  der  An0lß§ie  äer  ehlgem  it  mmd  to» 
on  und  bm  aM  hier  eine  Doppelf  onn  amum^men,  je  nsekäm  et  dae 
Reknbeduifidee  ferdert.  Dmker  habe  ißlk  geee^rieben  Olympoe  :  hte  1, 
287.  IfereaiTVS  :  büe  8,  19.  »efMs  :  Mbui       ( J.  €LXXXnny 

\2d  sie  sach  daz  hellischc  hus: 
. .  4*  *iae  4er  an»e  Tytins.. 

'  .    '  ^    '45a  als6  Mtt  Hr  Jurati»    ''  * 

rmnen  ho/  ande  bAS,  .1 

wand  erm  sin  kunnc  seite: 

dar  umbc  er  in  verjcile.      *  '    '  • 

swie  er  vi^htc  unde  bat,  -         •  , 
.  sin  bete  tant  nebeine  statt  .    •  . 

oncb  mocb(e  er  im  nicht  wMeistft'n, 

wan  der  rise  was  gröz  und  nngeUn^  "^^ 
er  sirrach  du  tust  unrehte,  » 
daz  du  sm^hest  min  gesiechte.' 

456  durch  die  dünne  Uift  er  >16ch.  .  , 

manee  tier  er  l>ez6ch, 
berge  und  iteze  breit  mul  iapB» 
6  danne  er  siir  erde  suMe.. 
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daz  was  in  M6ren  lande. 

eiou  kaaec  er  dä  bekande,     *  *  . 

der  biet  beDainen  Ce{>h^a9f- 

unde  saz  dk  mit  hüs. 

sId  tochtpr  hiez  Andromach^. 

die  sach  Pcrs^us  bl  dem  s6  ' 

Sesmit  zeinem  steioe. 
och  hAtes  sehnlde  kMne,  * 
wan  dAz  se  ir  muter  engalt, 
die  Jupiter  den  got  besdialL 
do  er  der  meide  warte,  • 
sId  'Ougco  er  der  karte 
.   und  wAnde  ez  w^re  ein  mermelBteili, 
der  dk  sitzende  schein,  *  ' 

UDz  im  lochte  zu  s6ne 
ir  hÄr  und  ir  trfene. 

Phin^us  :  hus  13,  9.   Cepheus  :  hus  13,  71. 

•  51tf  wir  giengen  in  gemeiner  schar: 
dö  rief  uns  valschllche  dar 
der  kanle  PyienAus. 
*ir  meide,  ktnt  in  mtn  hAs, 
unz  der  regen  nbcrslÄ, 
wan  mtn  hfis  ist  hie  nÄ: 
des  \kl  lieh  nicht  belangen. 
U  sifit  dlGl(e  gegangen 
gr^ze  gote  durch  gemacK  , 
linder  kleinez  obedach.* 
sus  liezen  wir  uns  erbiten 
ande  Voigten  einen  triten.  *' 
daz  weter  tet  uns  ange. 
dk  wÄren  wir  nicht  lange, 
der  himel  lütern  began. 
wir  stuoden  itf  und  weiden  dan« 
er  jach  ei  wAie  noch  in  Trfl. 
er  sparte  alle  tur  zu 
und  understunt  uns  n6tzogen. 
d6  w^re -wir  im.  gerne  envlogea. 
er  aide  üf  einen  tarn  h6. .  *  ' 
Ir  enTliefaet  mir  nicht  sA' ' 
sprach  er  uz  grözera  zorne^  . ' 
und  viel  her  abe  vorne, 
daz  er  zuspielt. uaz  uf  den  nac 
und  lAi     der  erde  lae. 
sus  wurden  wir  alle 
erl6st  mit  einem  valie.  , 

jUphea»  :  bAs  14,  69./Liaeii8  :  hfts  14^,  191 

61a  der  sibende  hiez  Ilj6neus: 
der  enphie  des  grözeo  grds. 

67  c  Der  tochter  ungevelle  . 
brachte  zu  der  helle 
4  itte  Pindiftnen. 
dA.gewaft  stn  kr6ften^  * 

[XXXYIJI.] 


und  stn  kim(K!ltchez  hös 
nAch  im  Erilhdus, 
der  nicht  hüte  bires  breH 
riUenchaft  «nd  itehelt. 

.  lAa  nbetlane  «fnain  tu  liAs 
des  kaneges  son  Iheslns. 

%tb  im  hAte  geiimbert  dai  Iii« 
der  kanste  rldle  DMihH» 

der  listigisle  worcman, 
den  die  erde  ie  gewaa. 

hAs  :  Ctmios  21,  311.  :  PfeUunas  31,  109.  :  Picus  33  ,  347.  365. 
:  Lallnos  33,  531.  :  Plrith6us  34,  IIS.  SMIm  in  denen  die  Endung 
Hg  kurx  gebraucht  ist,  steh  im  Olostar  unter  sus.  nie  ns  wird  auch 
wohi  nm  doppelt  gebraucht.  H^brnm  :  phlüm  23,  89.  irkliche  Bin- 
dung  von  u  :  A  ßndet  statt  in  wös  (ZZ  wuohs)  :  sus  20,  03;  v^L 
Vicelinus  :  wAs  Kirchberg  649,  20.  jind^re  M^riOirmngeii  V9U  vl  und  ü 
W9fdtiK  wir  bei  A  betpreekvn. 

Lange  f'ocale. 

1.  k  steht  für  d  Jn  zwÄ  :  Tegi^A  l9,  245,  vgl.  Strickers  Karl 
S.  XCllI.    Berührungen  iH>n  A  mit  a  haben  wir  bei  a  erwähnt. 

2.  d  steht  nach  all{;iiitcinem  mif /r/drif (xvhen  Gebrauche  für  ae, 
beweisend  ist  sil^re  :  waere  ßr.  27S.  ae  kennt  die  Iis.  gar  nicht,  daher 
du  wt^re  17.  qu^me  02.  mbve  78.  180.  ii^me  144.  wt^re  172.  257. 
277.  sl^lden  230.  gebreche*  231.  Deslialb  habe  ich  geschrieben  swjere 
:  ki^re  1,  127.  s6re  :  waere  1,  .^(0,  1105.  1499.  swaere  :  in^re  1,  701. 
iiiiere  :  mÄre  1,  1141.  Jm  allgemeinen  freilich  ist  zu  bemerken,  dass 
viele  derartige  Beime  wohl  von  Hl'rkram  herrühren,  namentlich  das 
häußge  shrc,  das  er  als  Flickwort  gebraucht,  um  einen  veralteten  Reim 
zu  ersetzen.    Doch  hat  auch  das  Bruchstück  noch  einmal  sÄre  :  mhtt  60. 

lAa  daz  er  mich  vurct  umbe  * 
ame  himele  die  krumbe, 
, .  .         swie  vaste  ich  der  wider  strebe. 

des  wil  ich  dir  eioMde  geh«:  * 
als  ein  vliege  umbe  ein  rat  ^ 
winet  loufeu  ir  phat,  *  * 

doch  wirbet  ez  s6  s^re, 
ob  sie  noch  sneller  wm,  ^ 
daz  rat  sie  vuret  mit  im  nider 
und  bringe^  s'aber  mit  im  wider. 

'  21  b  ein  länl'bAte  Pallas,  .       •  * 

das  müter  Ane  geborn  was-  . 
daz  slAz  sie  in  einen  schrln 
.  und  bcYalh-jneideu  drin  •  .  • 

den'  sehitn  in  bftte  halben 
und  ir  gebotes  walden,  .  -  '  « 

das  qie  mit  ougen  njemer  4»6    .       .  * 
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In 'die  lade  soIden  sA, 
wäz  dar  iooe  w6re. 

seites  in  nicht  niÄre.  • 
ich  saz  üf  einem  aste, 
der  was  geloobet  ^mUtx 

dÄ  bcgiinde  ich  achtea  *  •  •      .  • 

waz  die.  dri  machten. 

zw6  liielden  daz  gebot: 

dai  was  der  diitteii  da  spot. 

8w«r9  :  mhn  10,  114.  '  " 

45  e  die  maget  schr6  von  leide. 

ir  altern  stunden  beide  .  * 

bl  ir  und  mochten  helfen  nicht. . 
8wie  leit  in  wäre  die  geschieht,      •  .      '  * 

^       sie  begnaden  sAre. 

Idageo  ir  tbchter  swAre. . 

52a  die  wegete  eir  «6  t^re, 

als  die  erde  erbidemet  w^re. 

dicice  er  schein  unz  an  die  knie: 

doch  mochte  im  helfe  nicht  gedie, 

want  im  Pel6rus  harte  '     •  . 

stn  winstem  hant  beswarte, 

Pachymus  üf  der  zeswen  lac, 

Aetn4  beswartc  stnen  nac, 

Liliböus  die  gebeine. 

er  beiz  didie  in  die  steine, 

das  daz  vür  ber  hz  schAz. 

swic  die  berge  wAreh  gr^z, 

die  woldcr  abe  h^n  getriben. 

des  began  die  erde  biben 

von  arbeit  die  er  wordife. 

der  helle  kunec  vorchte* 

daz  ertriche  zuklaen, 

den  tac  zur  helle  schlnen,  T 

der  sin  gesinde  ersehivelile.» 

freite  er  Mk  dil^*nMieble 

unde  spien  vur  stnen  wagen 

vier  awarze  ors  wol  beslagen  .  '  > 

nnd  vftr  &fe  an  den  tac.      **•  • 

aldA  das  gelrtige  Iftc, 

mit  vllze  .warte  er  nmbe 

SiciliA  die  krumbe,  ^  .  ♦ 

'    obe  ez  mochte,  valle. 
do  €r.  den  bod'em  metaHe 
nAch  aller  ndttnrft  besaeii, 
na  bÖMt      wks  dd  geschaeli, 

• 

62«  vrAgen  ich  begunde, 

dorch  welhes  gotea  Are  *  *        .*  , 

gewlbt  der  alter  wtn. 

swAre  :  w«re  f6,  33.  mArs  ;  swM  16,- 123:  flUBve  s  Are  16,  151. 
sAre  :  wmw  16,  229.  *gAre  :  wäre  16,  555(. 
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70b  daz  viwer  braslc  sftre, 
al»  ez  ein  oven  w^re. 

wmn  :  girft  17,  163.  rn^re  :  märe  18/49.  rtre  19,  165. 

w«re  :  19,  19t.  mmn  ;  gire  19,  409.-,  idre,:  hmt  19,  577.  nitre 
:  nusre  20}  S.  Un  t  ooiimbqb  ^0,  67.  Uigetore  z'mire  20,  89.  nitre 
:  wiBN  20,  207.   :  tore  20,  225.  :  vispIyBre  ^0,'257.  :  mmre  20,  275. 

9^0  die  gote  klagcten  sSre        '    *  * 
des  wAdeB  ^löstre. 

sAre  :  mare  21,  41.  verk^ret  :  vcrm«ret  185.  s6re  :  w«re  357. 
m«re  :  l^re  483.  s^re  :  wäre  22,  303.  m^re  :  gebare  641.  6re  :  ver- 
bapre  733.  :  unma?re  ^3,  247.  n\i^re  :  niaere  25,  91.  waere  :  mire  21  y 
171.  29,  75.  swffirc  :  m^re  29,  251.  tre  :  waere  30,  45.  enbaeren  :  6ren 
81.  b»re  :  m^re  15U  ni^re  :  laere  209.*  6re  :  l«re  31, .57.  w«rc  ;  m^re 
32,  159.    :  sÄre  32,  205.  33,  137.' 

130d  er  rfimet  sich  alleine 

der  schef  die  wir  gemeiue 
schirmden  vor  dem  v&re  • 
und  hit  ei  im  86  tAre, 
daz  er  mit  Hector  eines  slrite. 
jiu  was  im  doch  daz  here  mite.  • 
er  vrAget  weihe  ^re  .t  . 

enrarlM  der  vecbttre, 
der  s6  möreo  hell  bestant. 
nu  schiel  doch  Hector  nngewual. 
leider  miiz  ich,  swie  ich  liul,       .  • 
ffltne  gedanktf  wider  . 
zu  der  grözen  trure.  •    .  . 

d6  der  Kriechen  müre  • 
••.  .  Achilles  lac  crschozzcn, 

/; .  d6  trüc  ich  unverdrozzen  • 

!  '  . .'  den  tdreD«edelD  Itcham^n 
'  •     und  stn  wAfen  alloßameo. 

die  raac  ich  nu  von  rechte  tragen, 
obe  ich  h^te  d6  den  mageu. 

*         .  *  . 

Are  :  mere  33,  335.  m,^e  :  beswasre  34,  205.  Ure  :  waere  35,  17. 
25.  unwandelbaire  :  m^re  35,  299.  hSre  :*mcre  ^6,  27.  Eine  Verkür- 
zung dieses  6  för  »  ßndet  statt  vor  ht,  knechten  :  brechten  (bnehten) 
35  a.  brecfate  :  rechte  21,  467.  Zweifelhaft  hin  ich  in  Bezug  at{f  das 
Präteritum  von  reden,  ob  Wibrecht  neben  reite  d<is  vorkommt  auch  rtte 
sagte.  Ich  habe  es  ein^^emal  stehen  lassen,  gerate  :  h4M  1,  1483.  1503. 
rtte  :  htte  1,  1495.  Ute  :  r4te  46,  327.  r^/.  noek 

86tf  ob  ich  tüsent  lungen  h4le,,'  •  . 

der  ieslich  sunder  rÄte, 
doch  mochte  ich  nicht  genüc  sage  * 
von  der  armen  swester  klage, 
von  jimjfr  «nd  Ton  rlNren. 
von  lerren,  korie  blOweii.  ■'  * 
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ir  bruder  sie  kuslcn,  .. 

und  driichlcü  in  zu  bruslen,  •  ' 

die  wlle  und  sie  iu  mochten  haben. 

Andre  Slvllt-n  sind  zu  ht-sscrn ,  vg  l.  2Gc  32     57  r. 

3.  t.    Die  Jh'  riihvuugen  mit  kurzem  i  sind  oiten  crwäJtiU  worden: 
ZU  andern  Betnerkit ngen  bietet  \  nicht  Anlass.. 

4.  A,  auch  hier  ist  nur  auf  die  Misc^ung  mü  o      venveüen,  wovon 
ich  oben  handelte.  • 

.  5.  ü  hat  im  Dialekte  Albrcehts  vefschiedene  mhd.  Diphthonge  zu 
vertreten.  Zunächst  steht  es  fiir  uo.  Das  Bruchstück  schreibt  ü, 
rfirte  18,  schuf  29.  Iruch  \[.  riige  .-  trüge  40.' 58.  grup  53.  grübe  54. 
bI  erhub  98.  stüt  109.  254.  brßder  122.  mäler  132.  der  küuc' 
146  u»  t,  ID.,  also  ä  auch  für  üe.  Abef  schon  nach  Analogie  der 
übrigen  Laute  wurde  mu  tehUeesen  sein,  dass  Alkreeht  A  spraeh.  Aueh 
begegnet  daneben  A.  diu  sttie  16.  weAtii  92.  ttmt  M.  HH^  Be* 
weüenda  tMme  JbMU  4at  MmtekßiMt  nMU.  Dagegen  m,  M*.  bei  KSrah^ 
berg  fimm  :  fftiil«iitiiai'4t35,  14.  du  (rr.  d6)  :  n  68«,  :.ttt  Vsi,  22. 
TiwcB  s  8W«or«n  679,  1.  gefaort  :  Mkri  679,*  d.  :  tiMf  666,  65 
ff.  w.  J^aAm*  Ut  ohne  Amtoee  :  rdtt  6»  119.  tAa  :  Am  19,  497. 
sichle  :  bedAdrt«  21,  523.  4iiäere  Beiepiele'tM  unim  beän  Umlaut. 
Ver  ißeftriren  Camonanten  uf&d  die»  A  /9r  .n»  gekärzt,  eo  4n  mkande 
:  tAnde  19,  73.  bedAchte  :  vhidrt«  17,  tb,  vkMiit«  :  dAfftte  17,  56^ 
:  tAehle  22,  547.-  JPenm  ia  stAont  «mf  im  Cm^unaiSa  stttende.  Bufor 
rUmt  ABreebi  ^  AK  und  FraL  sUnl  ntahi  attf  kusnOe  aber  da»» 
simil  'Br.  90;  939  getehfitiben  etehi^  ufäkreiid  'faef  immef  seonit  9^, 
Utti  mti^MIhmung  tektieuen.  Bei  RirehJberg  lUh^  widefBtimde  :  kniide 
623,  36.  stunde  :  knade  ]K2{^,  20.  kaat  :  stvnt  629,  16.  633,  47.  66(, 
44.  667,  12.  :  wideisduit  ^9,  40.  Terstanden-:  kandea  665,  9.  wider- 
-  staaden  :  kaadea  686,  28.  wUerstaade  :  Yand»  687,  47  «. «.  w.  Daher 
grant  :  slaat  3,  5. 

176  die  mAter  slant  beroubel 

ir  tocbter  allersamea  gar. 

sie  lief  klagellche  dar 

d4  die  boume  stuodea'. 

Biit  loabe  bewuadea 

uod  mit  rinden  was  ir  Up. 

dA  Staat  das  eileade  wif.  > 

Staat  t'maat  9,  49.  rgraat  9,  113.  aadea  :  stoadra  9,  1871  la 
Staads  :  erstaade  9,  77.  staadea  :•  staadea  9,  $49.  kaadea  :  staadeA 
19,  281.  graat :  ataatn9,  t03,  waai  :  gsstaat  49,  .357.  bant  :  gestaat 
407.  Staads  :  eapkande  21,  69.  :  aade  237.  -  verstaade  :  begaade  22, 
209.  maat  :  aFi^erstunt  23,  205.  stunt  :  maat  25,  79.  gestunt  :  gmnt 
26,  43.  gewaads  r  aaderstaade  29,  461.  staadea  :  gebaadea  30,  9. 

91«  stnea  bogen  spien  er  wol. 
e»  aaai  dea  koch^  «^i^  ^ 
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sin  louwen  hüt  er  gurte, 
stnen  bo^eD  er  vAcle 
nad  stneD  slaiiMB  kolkeii« 

mit  Zorne  er  was  betolben^ 

db  er  sine  amien 

hörte  alsus  schrien.  ,  • 

• 

•  94a  Der  lip  ir  bedacht  stunt 

onze  an  ougen  uod  ao  munt;  •  ' 

Ir  OQgeo  vlmzen  tis  ein  baeh. 
ndt  kcanker  »timnie  jie  apracb. 

itüb  «od  RiphlM.itoiii  ifif  warnt 
obe  allen  btnmen  stont. 

*  ihikMW9ißeMQb  disSieUen  in  d$n§n  üwkt :  «rtbit  r§k^t  AOtneki 
gOomh  v§L  MeA  4i«/»fgfnä«n  61tf  9»d  116.9.139*.  4  sid^/tnur 
Am  Vmiwi  de,  w&vm  Mm  Umlmut,  EmdUak  «mmA/  JUr  dm 
D^tkm^  und  dm  JBmiaut  ta.  leh  trmm  dk  Mdm  Umt9  im.dm 
fwtgmäm  BHtpielm'miifkt,  Jhmdttmd4ti  t  A  C=  ^)ß^' 
auch  nWe  :  htwfi  18.  .  mAre  :  9fbin  90,  mnm  wm»  wtM  t^nimnU  dau 
AUtreeht  blvwe  minie  »agte,  wob  ium*  M  eimtgen  rein  oherdeutsohm 
JHfktem  vorkommt  Ausserdtm  untrfttvea  112.  4wer  124.  Iure  :  Aven- 
tAre  226.  Ich  bdten  :  Kkten  266.  gebüt  276,  llaneben  seigt  das  Br.  in, 
liote  86.  8tiure  91.  tiurer  434  und  dto  Artike{form  dia  15.  90.  t09. 
119.  158.  180.  203.  -262,  daneben  vereinzelt  die  206,  was  man  aUain 
Albrecht  zutrauen  darf,  da  die  mUtafdkmttcken  Dichter  ,das  Femininum 
und  Nautr,  Plur.  in  in  ni^kt  kanmen.  Jene»  iu  gehört,  wie  die  Reima 
»eigen,  nur  dem  Schreiber  an,  nicht  dem  Dichter.  Damach  üt  zu 
schreiben  gebüre  :  nDgehOre  1,  985.  grdne  :  geefine  9,  189.  febAn 
:  (nie  49  c.  sluoe  ;  anne  14,  1.  dt  {Dienarin)  »  mk  14,  146. 

$\d  einer  sprach  dar  ander        .  %  »,  • 
'ich  wil  u  sagen  daz  geschacb  ' .  • 

der  gotiD  LatAne  .  ich  sach 
etesltche  gebäre, 
den  geaehaeh  die 'Aveniftve. 

71 0  d6  vielen  bin  Ir  kife 

von  der  kraft  der  krdte, 
daz  sie  wurden  gestalt 
alse  eines  jÄres  alt. 

94 Ä  sie  l^rez  schöne  gruzeirmieh 
.  uod  mit  viize  hüteo  sich      .   .  * 
,  rift  breeben  leroer  mA, 

daz  im  icht  als  mir  gescbl.*  '  - 

•  wan  die  boume  allesamen     •  *,  •  * 

-  h^Bt^göteUchen  .ilcbaiiMBa.  • 
Vater  Seester  liebe  man. 
Ick  man  Ach  als  ich  beste  kan  *) 
'  Ittlner  eate-hilte 

*}  Oder  mit  rührendem  Heime  man  :  «ich  man? 
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vor  w^fen  uad  vor  lule  * 

da^  sie  micli  oben  nodi  «adMi  **' 

dehein  \^!s  verwondeo.  * 

ouwö  durch  den  boum-  mac  kh 
nicht  möre  gebuckeu  mich:  •  • 

des  bietet  mir  uwern  munt,  .  ,  • 

knsMt  mich  «tad  stt  gesntit, 

die  wll  mtn  munt  offi'n  stö :     •  • 
wan  ich  enraae  sprechen  m6.* 
brnte  :  krnte  99a  (5.  CLXXXIII).    rute  :  bcdule  22,  89.^  dachte 
^    :  vüchte  91.    gerfire  :  Iure  22,  365.    huwen  :  schuwen  23,  3*1.  I4le 
:glütel37.    unturen  :  gebären  27,  105.   krdte  :  hüte  IIS d  (iS.  CXC), 

1206  die  vart  zu  leide  niaiic^^em  wart, 
des  erwuchs  die  bervurt 
die  Krieelien  Mten  aber  mere  * 
mit  tusent  schiffen  und  nütlieie.  * 

des  Troie  nicht  gen^re, 

ob  Dicht  ]^'eptuaus  wäre,  ,     .    '  .  *  • 

der  ffie  stet  nAwe 

hAlfr  keifen  buwe:         ,  .  . 

der  Woldes  dannoch'  bewar.  • 
dar  umbe  er  ir  verte  war 
und  sande  ein  wjnt  uf  den  s6. 
des  mästen  sie  in  AiiMd^ 

lenden  n&hen  bt  dem  mefL     *  .         •  . 

dä  Opherten  -sie  Jupiter  . 

durch  senflen  sinen  willen  • 

und  dax  mer  gestillen.. 

d6  wart  emant  ein  Tikie. 

ein  trache  ungehfire 

hup  sich  dar  uz  zu  stuude, 
f  den  manger  sehen  bcguiide.  .  . 

in  einen  bomn«  der  was  zukloben, 

slouf  der  wurm  und  sack  dk  olMa  ^ 

vogele  in  dem  neste.        •   •  .  . 

die  bekunde  er  erheste»  , 

swie  sie  noch  lifciit^Areri  vedere  rAcii. 

er  vrax  sie, alle  in  stnen  buch. 
iNtfemare  :  tftfe  29,  13$.  wit  (=  wiu)  :  dA  33,  139.   trfit  :  lut 
223.  Aventftre  :  mure  33,  249.   luie  ;  ungute  257.   ich  betuten  :  ruten 
33,  301.   dü  (diu)  :  nA  34,  175.  1^  :  knkte  35,  71.  nMAre.:  YAre 
35;  285. 

ror  zwei  Contonanten  wird  dies  ü  gekürzt.  Beweisend  ist  lufle 
:  ersufte  (Jür  ersiufle)  Br.  216,  ebenso  bei  Kirehberg,  ffunde  :  Vormunde 
606,  20.  :  künde  624,  13.  frunden  :  verkünden  626,  13.  678,  38. 
snnde  :  frande  633,  29.  649,  47.  verkünde  :  frunde  G31,  35.  frunt 
;  Yerknnt  659,  44.  Daher  ist  auch  zulässig  lüfte  :  schnfte  9,  295.  iuft 
:  suft  17,  151.  zustunt  :  vrunt  19,  38T.  gewunt  :  vmnt  19,  391. 
vrunde  :  crbunde  19,  449.  lüfte  :  suftc  20,  199.  gevrunde  :  künde  21, 
191.  ersofite  ;  lüfte  27,  153.  Jinnd^i  :  Auat^  30,  219.  genucbte  ;  vucbte 
35,  401. 
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35  a  er  geb6t  stnen  Itnechteo,      •  ' 
dai  lAt  Btehiim  bfwIiteB 

ftUagtu  tnid  gebimdeD. 

ern  mochte  von  s!n  vrundeo 

des  nicht  werden  erwant.  * 

Yranden  :  erbanden  43^  (5.  CLXX),  ' 

92a  er  hiTip  mit  tiefem  sufle 
sto  arme  gein  der  loftc. 

|336  HecubA  den  mcineiden  man 
sach  vil  grimmecllcheu  an : 
der  zora  in  ir  herzen  wiel. 
in  die  OQgeo  tie  im.  fiel 
mit  vingern  nnd  mit  netlen  scharf, 
die  ougen  im  ürme  boubet  warf^(?J|, 
daz  er  sacl)  keinem»  stich       •  * 
mdo  jteierildio  sdn'ft. 
von  osine  gdbrechtc  \ 
qilAmen  sine  knechte  ^  ,  ./  • 

und  liefen  der  vrouwen  nä, 
mit  stecken  hie ,  mit  steinen  dA.  *  ' 
.  sie  l>6geinde  den  steineo,        '  [  , 
als  der  hunt  den  bcinen. 
zobant  sie  als  ein  hunt  bfül,  *' .  ., 
unze  sie  wart  über  al  \  ' 

i^m  sehAhllehen  hna4$., 
ir  vtnde  und  ir  vnmde 
es  ir  wol  vergandeii.  '  ^ 

Di  p  hthonge.  , 

Sie  bieten  der  Betracklnng  wenig  Stoß,  zumal  da  sie  durüh  die 

langen  Focale  bedeutend  geschmälert  sind,    ei  vielleicht  durch  6,  iu 

durrji  ü,  uo  durch  ü.    Eine  gewisse  Vorliebe  scheint  Albrechts  Dialekt 

für  ei  zu  haben.    Neben  allgemein  üblichen  Contractionen  hat  das  Br. 

beweit  (:  süzecheit)  23.    Daher  habe  ich  geschrieben  bcwcile  :  reite  16, 

165.    :  gereite  17,  161.    gereit  :  beweit  31,  2G1.    Andre  ungewöhnliche 

Contractionen  sind  vreite  (für  vrAgete,  vregete)  :  geseite  12»  65.  en- 

geine  :  gemein«  an  folgender  Stelle, 

126.a  wan  im  brast  die  klinge 
als  an  eim  kiselings 
an  Cen^us  rucke 
zustunt  in  zwei  stocke. 
•  dd  er  im  lange  genüc  " 
•        sloss  slahan.i|S8  tertrüc, 

er  ^praeh  *m  kAo  gestalet  dir, 
Latr^ö ,  nu  gestate  onob  mir, 
daz  ich  oucfa  versüchen- möge, 
obe  min  swert  zm  strlte  ti|ge/      ...  , 
\    er  staicli  in  dvrdi  .de»  Up  ivf^iiiit,  . 
daz  er  an  dem  krfize  stunt: 

daz  swert  im  übe  er  wände  •    '  • 
als  einn  gAr  mit  der  bände, 
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unde  vrurate  io  t6ts6r.  *       -  • 

nune  wolden  bdtea  .  , 

'  die  risen  algemeine. 
sie  liefen  im  engeine  '  '  *• 

alle  mit  ir  spiezen.  •  *  . 

.  ,8 wie  sie  tikf  -io  stie^eor  .  . 
tidi  leiten  die  g^rteen  wider 
üf  sln^r  \m.i  nod  vielen  nider. 
-    .      swie  vaste  man  üf  in  treip, 

hüt  uoges^ret  bleip.  *  .    ■>  . 

des  nAm  sie  alle  wi^oder 
*  «nd  II oniciiiim  besoiider. 

Da$  FräUritum  von  reden  UmHi  reUe  (wegen  ^r^ia  eieh  5.  CXCFI), 
leite  :  reite  H  2t.  •  eeil^  :  tlite  le,  m.  itite  :*gemte  17«  123.  leiteii 
:  reiten  19,  503.,  Noek  bemerke  ^  die  Form  iwelne  /Sr  iwine  (vgl, 
Borthold  vorn  Beile  S.  LTI}  im'  Riim  anj^  dne  128a  {S,  CXC). 
In  einem  tkSringitehen  Mairiengediehte  von  AböiiM  MzenA^  begegnen 
gmu  äknüeke  und  iieeft  fl^ff'aHel|dere  ConimeUenem  eellen  :  beteiten 
456^  sein  :  dein  (dagen)  1018.  geslein  :  dein  1098t. 

(Hl  steht  ßir  in  1»  ronwen  i  vronwen  18»  S^S.  mnwe  :  blonwe 
(=  bUnwen)  ZTd  (5.  CLXX).  sehouwen  :  ronweit  §56  (5.  CXCl)* 
für  onw  fcM^f  die  He»  ow,  wowe  1^4^-  während  kconwen  75  /Sr 
neowen  *atf«  metrischen  Ruekkehten  9u  lesen  ist 

"  « 

UmlMi.  • 

1.  DerümUiut  e  /Sr  e  is\  naiürUeh  .aueh  in  Albreehts  Dialektg, 
wie  sehen  der  Reim  hende :  misaewcnde  Br.  IBiMweisen^  würde,  Mhin 
niehi  gan»  seheint  das  ,ursprwngUtke  a  verdrängt  und  on  mdlrerm 
Stellen  wieder  ein»uset%en.  Ich  habe  banden  :  serpandoB  1,  859.  lunde 
iPtur,)  i  eikande  1 ,  1269  geschrieen,  und  ebenso  varte  :  foHh  10,  84. 
art  :  yart  (l=  vert)  14,  229  (?).  varte  :  karte  19  ,  479.,  veri^te  20, 
287.  bände  {Bat.  Sing.}  :  ande  90e  (JS,  CLKFül), 

754  nür  begUDde  tronnw  '  * 

von  dem  eichboume:*  , 
dA  liefen  Ameizc  ane. 
iesliche  ^4te  ir  bane.  *        *     .  . 
der  bonm  sieb  eebntte  vaste. 
oben  in  die  aste 
Ameize  üf  und  abe  sUgeQ,. 
'etesliche  aber  sigen      .  ;  .  . 

nnd  lAgen  Af  der  erde.   .  '  *  . 

die  saclf  ich  gr6zcr  werde.  ^  * 

916  da  ist  min  brüder  Meleager,  .  • 

der  aller  küneste  jager. 

2.  Das  nicht  umgelautete  k  für  s  (neben  k)  begegnet  »iemÜeh 
häi^ßg.  Di^ne  :  die  wolgetäne  (subst. ,  mhd.  wolgettfne)  106</  wtu  «n^ 
zweifelhaft  echt  ist.  würde  dies  k  beweisen:  ausserdem  ist  es  an  vielen 
Stellen  euMusetm,  wige  (ahd.  wiigi)  :  biige  1,  15.  hAt  :  wAt  (wagni) 
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1,  113.  gewAte  :  drAie  I,  671.  Ule  :  tAte  1,  803.  gAhe  {Subst.) 
:  ich  versmdhe  1,  871.  gel4ze  :  gem^ze  1,  900.  gcline  :  Ane  5,  39. 
tile  :  drAte  9,  45.  13,  lf)3.  14,  101.  rdle  :  daz  er  sAte  9,  75.  versmAte 
:  stAte  10,  110.  versoiahi-st  :  enph^hcst  10,  391.  84he  :  nähe  12,  8$. 
hAte  :  sAte  14,  165.  phügen  :  odgen  15,  29.  w&re  :  gebAre  33.  I&ze 
:  gemiHze  16,  5.  hüte  :  gewAte  IG,  339.  mdze  :  entsÄze  17,  11.  h*te 
:  ensAte  19,  195.  :  Ute  525.  du  gen^re  :  zwAre  603.  kne  :  geUne  20, 
133.  dr^te  :  Mte  21,  KH.  z4re  :  gebArc  259:  wit  :  zugAl  365.  alUre 
;  hAre  531.  guttäte  :  hAte  22,  271,  wo  aber  hhte  auch  hmie  sein  kann. 
DiAne  :  wolgetÄne  51.^.  wAge  :  cnsdgc  751.  hÄte  :  tÄte  23,  123.  läge 
:  wAgß  26,  101.-  swiu-en  :  wiken  29,  2S5.  getAne  :  Äne  32,  339.  wol- 
gelAne  :  Ane  33,  419.  gebAre  :  häro  34,  267.  uiAue  :  getloe  35,  195. 
IrAge  :  wAge  273.'  .  '  .  '  • 

19  a  dA  von  liebet  ir  die  stat.  .  « 

in  den  bhMmtfi  tfo  tral 

•nd  sprach  'ift  ndd«,  4^lt«  •  .  . 

jrieht  abe  üwcr  gewAte, 
wan  uns  hie  uicmaD  luac  spehen 
.    *  noch  in  dem  brunnen  baden  sehen.'  '   '        '  • 

*  *  • 

4ji)b  er  saz  nider  in  daz  gras. 

sin  Schenkel  cubart  was  '  '  ' 

onde  lo  den  bnumen  hl«, 
dai  wazzer  im  dar  über  gie. 
do  er  cntsnp  den  brunnen 

warm  werden  von  der  sunnen,  ; 
*d6  leiM  er  hin  stn  gewite, 

wan  er  badenn^  willen  hMe  • 

dA  daz  Salmacis  gesach,  .  '        .  v. 

von  minnen  ir  wA  gescbacb.  .  ,  r^-  •» 

4Zd  etliche  sieht  man  leine.   <  .  '-ftor^"^ 

vcrkart  in  herte  steine  .         -,  '.      „.  •  j^,,, 

die  swcster  alle  wAren,  . 

inalleDden  gebAren,     '  *        <      ^      -  "ifff 

•     die  sie  an  in  trügen  •   r 

'  '              alsus  stAnt  sie  bl  dem  s^' .  .    ^        ,  ^ 

62  ^  durch  ir  nntnWe.  gröz,      -  " 

daz  daz  lijt  Aren  bl6i  *  . 

iemer  in  dem  wAge 

▼ileieiines  phlAge.  ^ 

ir  bete  schiere  erhArl  wärt: 

die  gehöre  wurden  verltart, 

(u  menschen  wurdens  vrosche  gröz  (?)« 

der  ein  hie,  dort  der'ah»«r  tl& ' 

dar  oAch  vAren  sie  instant     "  '  ' 

obcnAn  um  an  den  prrunl.  ' 

uu  bksteut  sie  ir  kophe 

her  mt  unz  za  dem  sdiophe: 

*)  VicllHM  reüniB  Aibreehi  maehe  :  hMehe(B),  mkä.  m^ier- 
ku€k  l,  1043. 
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verborgen  in  dem  röre  .      ,  ' 

sieht  mans  sich  eobt^re  *         »       '  . 

vad  swinmfiuil  Uo  nnde  vMtr 
vorne  Stade  inz  wazzer  nlder.  *  ■  , 
sich  beguoden  smucke 
ir  hoübet  an  den  rocke» 
•  der  nielEe  grAne,  det  aader  vIl 
dannoch  hm  sie  ir  vItt,  • 
daz  sie  iemer  scheiden. 

des  swigent  sie  vil  seiden^     ^  •  •  ,  • 

die  l^el  lit  in  unden,        '  ' 
▼en*  BcbrleDoe  lasdmmdeii: 
ir  munt  ist  von  schrien  wftt 
heise  sint  sie  alft  itt.  * 

69«  Tire  :*wAre  (&  CÄCJI).  -  \ 

734  JAson  Temomen  hiter .  . 

von  maneger  missetAfe, 

die  von  Med^ä  geschach. 

die  sorge  durch  sin  herie  b^ach, 

ond  Wolde  ir  nicht  nAhe, 

das  im  icht  arges,  gsehähe: 

er  nam  inl  ein  ander  wtpl 

des  wiegle  MedM  ir  Up:         .  *  . 

ynok  d5  die  brAtlonft' geschach, 
ir  beide  kint  sie  eretaeh. 

76tf  •mla  vrendet  gewAle ' 
sftefa  ich  abe  dräte: 
des  erkande  mich  mtn  Irül. 

d6  schr^  ich  uberiüt  ,  • 

*ich  hAa  uü  ])evoaden  wol, 

wie  mtn  wtben  trAwen  soL  .*    ' '  * 

91 0  sie  bat  in  daz  er  gAhte, 
es  HereolA  brAchte. 

3.  t  Mithtßir.  -den  UnUaut  tt.  Beweitmtde  Rwm  9&td  h6ren  :  6reih- 

Br,  4.  30.  56«  mutnrdmm  9t^t  h6rel  Hd.  niiU  nAlen  U70.  die  scAne 

206;  dM«r      »u  teMbm  erfoii(#*der  hAete*:  trAale  I,  001.  krAne. 

sÄAiie  ly  1011.  hArs  :  rtie  t,  1403.  ffAne  :  schAne  6,  48.  schAne 

SldAne  7,  20.  .9»  133.  :  AeteAne  9»  257.  .:  vr^ne  10,  126.  gehAre« 

tAre  10,  256.  {a  nAte  :  tAte  12,  3;  PbrtAM^*  echAne  14,  3.  schAne 

krAtie  14,  27.  :  AmphitriAne  15,  219.  :  tirAne  16,  51.  63.  IfAne  :  ge- 

lAne  16,  297.   b6se  :  k6sa  16,  475.   schAne  :  SidAne  18,  135.   :  AdAne 

22,  537.   röre  :  hAre  23,  259.   schAne  :  krABe.2^  245.  33,  279.  hören 

:  PolydAren  32,  15.   :  rArea  219.  schAne  :  PonAne  34,  3.  tAren  :  hAren 

191.   hAse  :  sini^jBlAse  35,  49.   brAde^*tAde  1^.  MiiAne  :  fichAne  255. 

30e  daz  er  stn  gotlioh  bilde  * 

niemer  verwilde.  .  . 

des  volge  minem  rAte;  • 

sA  TindesCo  drüe, 

obe  er  JApiter  ist. 

bite  in,  sA  da  bt  im  bis«,  • 
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fba  er  sich  icht  verstelle  • 
und  dir  erschtnen  welle 
ip  snsgeUoer  seh^M,  • 
als  er  pbltt  JibAiM,. 
sA  sie  an  stnem  arme  lU'»  • 
und  er  ir.  mit  luioDe  phUt. 
80  bevindesta  dai  mwe, 
ob  er  si  ein  l^ot  gewilre. 

37«  d6  w«8  XQ  Btbildae 
ein  jaogeUne  Yil  -ieli6ne, 

Pyramns  was  der  name  stn. 
euch  was  dä  ein  magctiD: 
an  ma($cincber  tugeude         •  ^ 
was  niclit  geUch  ir  jagende. 

36 12  Ton  einer  melde  minne  wd. 
^  die  hiez  als  ich  LencotlkQ^ 

ir  muler  Eurim6ne. 
der  juncvrouwen  sch6ne  * 
was  vil  mi^re  und  bekant  .  •.  >  . 

▼erre  nber  ällei  lant.- 

•  schöne  :  gedöne  50rf  {S.  CLXMf  ).    rore  :  cubörc  Ü2/»  iß.  CCill). 

69a  zir  selber  sprach  die  sChAoe  .  .*  ^  • 
.*ergip  dich  JAsöne,  '     •  • 

wan  im  die  Minne  wonet  bt. 
m  Jdi  wandert  Taste  wie  im  st. 

schöne  :  Sfddlie  80<(  (5.  CLXXXII}.  • 

.  02e  SOS  wart  der  recke  (Are 

gelfitert  in  dem  vüre 
und  erl6st  mit  dem  lAde 
von  meoneschlicher  br6de. 

■  -        *  • 

93  c  des  antworte  ir  J61^. 
^dtoern  herzeu  tüt  w6 
daz  einer  vremden  geschäcfa. 
ieir  sage*  dir  wander  das'teb  sadi 
an  mtner  swester  einen,  .  ^ 

ob  ich  ez  mac  durch  weiaeo.  • 
die  was  Driop6  genaot. 
Sie  was.Vtten  etkant 
aber  allez  ItaKam. 
ir  magetum  ir  benam 
Pb^bus  durch  ir  schöne, 
dar  nAch  bt  Andremöoe, 
der  was  ip  ÄllCher  man, 
>  ein  sebAnei  Jdnt  üe'gewtod»  -    •  • 

IWd  sint  er  stn  wlp  h6te*  vlom, 
sö  solder  nitden  alle  wtp 
unde  kestcu  siu<ui  Up 
drt  jAr  oder  m^. 
Hmos  nnde  Bhodopö  . 
die  ligent  in  thrAzischem  lant;' 
dar  wart  Orpheus  gesanC 
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vorne  hellen  gote  PltitAne. 
swie  maoic  naget  schöne 
OrphM  gr6ie  mtniie  tr&c, ' 
iedoeh  er  tUe  verelüe. 

101 0  die  baten  dar  ir  6reii  , 
weiden  in  liefen. 


101  e  der  jungelinc  8c1i6ne   ,  .  . 
wart  von  ApoII6ne 
^eminnet  Aier  nUüte. .  * 

101    deeik  mochte  er  in  nicht  trAsle. 

er  smalx  üf  trüreos  röste.  , 

102a  nnd  wart  ein  are  schöne: 

der  treit  der  vogele  kröne.«  * 

113e'sln  tochtcr  hiez  Chyöne,        .  * 
die  murjec  recke  schAnc, 

mant^kunec  wölde  vrieu.  ^   .        •.  .  ;         •  • 

^^eh  knnde  in  nicht  gedten, 

'wan  er  deheinen  werte,'        •  ; 
der  der  torhtrr  gorte.  •     .    •  .  •    •  , 

DU  saheus  gote  zwöne?* 

•der  eine  von  Cyll^ne  , 
quam:  daz  was  Hercrnjos.  .    .  *  . 

daz  ander  was  Ph^bns, 

der  quam  von  dem  Paruassö,        •  •      ^  ' 

•  Ph^bus  ^egunde  bellen  dö  <  .  .  * 
unz  sich  tat  und  .nachi  sdü<^ 

Mercurjus  enbdt  niet,  '  . 

wan  er  mif  der  werten  sta  •  • 

•  ^rürte  daz  masetin,   --^c  " 

injt  etiler  slAiili.  ,  ' 

«dfoode  er  tie  trikte. 

^  4,  on  /Br  5n,  im  A*,  du'geboiime.  1^;  aii  'i^iieiii  bewettenden 
Reime  fehli  et.  Sei  BrMeiff  tonwen  *:  frtfawen  840,  26.  lek  hake 
geschrieben  loowe  :  enwe.  1,  967.  Fottwen  :  komren  37.  vrouwe 
:  dreuwe  15,  13.  sehouwen  :  tenwen  |9,  466.-  lovwen  :  lonwen  32,  h%9l 
Um  :  hon  (hön)  34,  59.  • 

37e  er  vant  den  trit  des  louwen 
und  die  wAt  der  jmcvrouwcn 

•  bemAMt  and  iM^rengeL 

51a  des  muget  ir  üch  wol  Trouwe/ 
d6  spracb  ein  janevroowe«  *)  - 

580  lad  «ehradite  die  vreowen.. 

slt  wart  er  zeinem  loiiwen:. 
dar  nkch  er  als  einja^rle 
trugeltchen.irte   ""'^^  " 
'  ^'toi*«»  WttiidernscIiM»  meK.. 
'd4  Mch  «in  Btehom  gjsnü, 


*)  4)äer  «emll «  mäit 
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gcstalt  als  ein  winrebe,. 

vur  Erig6nen  swebe.  . 

Ibb  in  veldcii  wart  geschouwet 
1&(  als  die  schAf  gestrouwet, 
als  die  eckern  von  der  eieh 
vallrnt  und  die  cphcl  weich 
durch  vüle  von  dem  boume. 
»war  man  wolde  goome 
oder  tto  aotlatie  \6t, 
dA  lee  dag  toIc  siech  onde  tbL 

•  ■ 

75   d6  quam  mlo  snn  Telamon 

und  sprach  *dif  solt  dfch  mftweo, 

daz  uuwe  lAt  beschouwen, 
des  der  palas  voller  sUU 

5.  u  steht  tn  dem  Br.  durchgätif^g  f'ilr  ü.  über  70.  79.  276. 
lufrensache  26J.  gcwunne  :  kuniio  142.  Beiceisende  Reime  sind  die 
unden  :  understunden  152.  uhde  :  beguiidc  188.  lofle  :  ersufte  216, 
wenn  nicht  auch  der  zweite  Heim  Ii^ßnitiü  ist.  Damit  vergleiehe  man 
pnden  :  begunden  1,  14:<.  Hunnen  :  gewonnen  1,  2S3.  drucken  :  trucken 
1,  4S7.  vluzzen  :  regenguzzcn  1,  499.  den  unden  :  begunden  1,  541. 
unde  :  gründe  I,  629.  brüsten  :  kusten  1,  911.  vunden  :  unkunden 
8,  23.  künde  :  künde  10,  46.  gelusle  :  brüste  10,  308.  begunde  :  unde 
314.  Urkunde  :  tunde  13,  73.  gunde  :  unde  14,  19.  uodea  :  erwunden 
15,  135.  verwunde  :  enzunde  18,  131.  künde  :  stunde  21,  151.  unde 
:  dunde  26,  35.  :  munde  27,  137.  künden  :  uberwunden  29,  179. 
uberwunden  :  unden  29,  207.  kuste  :  brüste  31,  123.  unde  :  begunde 
471.  unden  :  zustunden  489>  künde  :  dnrchgruudc  35,  13.  uade 
:  stunde  35,  187.    brüste  :  koste  37 d  {S.  CLXX). 

46  a  rlsach  unde  gerten    '     .  «  • 
begunden  schiere  herten: 
dai  nam  die  gote  wunder. 
*    swie  vil  sie  leiten  drunder,  ... 

daz  wart  den  andern  gelich        '  ,  ^ 

und  verkarte  in  steine  sich. 
•  dar  s6  swas  -Ar  dem  mere  tl6s, 
wart  steine  kleine  unde  grAi, 
als  man  mac  an  korallen  spur: 
daz  selbe  krü(  weich  unde  ipiv 
Wirt  ime  mere  miden. 
kumt  aber  ez  uz  den  «nden, 
sd  hertet  ez  mel  alle  *  • 

und  Wirt  ein  koralle. 

6.  ü  steht  für  tUt  UmUlUte  üe  und  iü ;  die  Beispiele  für  iu  tieh 
oben  S.  CXCFIII,  wo  auch  zugleich  viele  Beweise  Jur  üe.  Andere  sind 
hüte  :  mute  1,  1221.  ubermüte  :.mute  1,  1377.  süne  :  rAne  10,  256. 
blüme  :  rüme  16,  171.  rAne  :  sine  347.  vüre  :  unvöre  461.  vüre  :  rftre 
18,  99.  vüzc  :  süze  22,  325.  rüme  :  mqgetüme  22,  711.  vüze 
:  buxe  23,  23.  blüte  :  ^müte  35,  III.  mftte  :  gdte  %U  iß.  CdJÜÜUI). 
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21a  der  wurra  walgete  fif  in 
in  wundeo  und  bliite. 
des  gwan.  er  ungemfite. 

31)  a  die  maget  hite  ein  gespil, 
de^  sie  getrihirete  vif  ' 
Vur  allen  andern  meiden, 
der  bcgunde  ir  minnc  leiden: 
dte  verjacli  sis  dMte 
^  Ir  Tater,  dai  sie  hiCc 
Teriom  ir  negetlicli  ^re.  , 
des  wart  der  vater  s^re 
ergrerat  in  stncm  mdte, 
als  er  wolde  wüte. 

94a  sie  sach  cinn  boum  der  bl&te. 
zeineni  schaiehüte 
'sie  der  biümen  abe  brach. 

Contonant^n, 

•  *      •  * 

1.  Liquiden,  m  «eAeAif  mit  n  iäk  Rtime  gar  mieki  gebunden  »u 
werden:  die  einxige  Sieile  die  ieh  mtfUkn^  umieher,  man  :  quam 
1,  419.  —  r  steht  »uweäen,  aus  s  hervorgegangen,'  in  da.  ganAre :  iwira 
19,  603.  Urea  (Ilsen)*:  wkna  33,  287.  geoAre  :  wmte  1206  (S.  CXCIX). 
In  name  wM  das  sehHessende  e  9uweiien  ün.  Reime  abgewesen,  aam 
(nomeb)  :  qoam  1,  1253.  1447.  :  TIresiam  It»,       ;  Vreiasam  21,  333. 

39  e  Alcithod  was  der  dritten  nam, 
der  nA  zu  sagenne  gezam 
eine  nAwe  geschiebt, 
sie  was  üf  arbeit  gericlit. 

2.  LaMen,  *  h  eteht  nach  niederdeutseh»  WeiUe  för  y  ^  aeke, 
das  im  Bekne  wrhommt  22,  295.  QO,  64.  22jS;  i»  heben /wr  heven  21, 
402.  Anm,  mu  26,  38^  vgl  «hrehberg  liere  :  brii^ve  628,  53,  aebd 
:  irrebel'668  ,  29.  736,  21.  748,  39.  prüebet  :  fiebet  670,  32,  und  in 

.  höbe  (:  obe):25,  75.  I^aeh  h  wird  sehUessendes  t  abgewm^fen^in  thjur 
abe:  M  habe  diese  Ferk&rtntng,  iftif  sieh  ,der  gleiehseitige  Sprbiri 
erlaubt  {fferb,  13969.  U903  ab  i  giip),  t^l,  Enett  21^  2Ug|b  :  ab. 
^&rehberg  678,  11  aahap  :  ab.  71%  58  ab  :  gap,  auch  /ur  Aübreeht  in 
Anspruch  genommen^  ab  ;  begap  1,  1425.  .hia  ab  :  hegap  23,  97.  te 
ab  :  oihap  34^  87^-  aber  die  meisten  ffteUen  bei  Wiskram  iind  pu  bßsspm, 
vgl.  Mb  19a  "270  355  9la  Md^u.  's.  w.  y  berührt  sieh 'm^  t  in  dkm 
Beime  hATe  :  geschAfe  1,  1279*,  wenn  ieh  ,riMg  hergesielU  habe' 

3.  Dentalen,  d  /Sr  t  wäre  idlsderdeutsehem  Gebräuche  gemäss 
und  wird  auch  von  mitteldeutschen  Dichtem  angewemiBt^f'  ErUUung 
303,  vgl.  Berthold  von  Holle  LXII),  Im  Präteritum  schwacher  Ferba 
und  sonst  nach  I  und  n  setzt  das  Bruchstuck  i,  solde  56  e6eiwo  wie 
da  gildest  96.  halde  :  verstalde  214;  nach  r  dagegen  4,  werte  101. 
Jenes  d  alidn  ist,Albreehts  Spraehe  gcntäss,  dofh  hsut  mr  nach  t  wahr- 
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scheinlicher  t  als  d  gesprochen :  ich  habe  d  mir  einigemal  gelten  lassen. 
Für  d  nach  1  beweist  der  Beim  der  aide  :  walde  2.  /cA  Aafce  geschrieben 
ande  :  besande  1,  311.  verstalde  :  balde  1,  403.  gezalde  :  behalde  457. 
ianden  :  saoden  817.  bände  :  ei'kande  1269.  sande  :  erkande  1281. 
besclieinde  :  geinde  1449.  verbrande  :  lande  3,  21.  walde  :  stalde  10, 
28.  348.  balde:  stalde  308.  spildcii  :  milden  12,  17.  schände  :  Terande 
16,  361.  landen  :  besanden  379.  walde  :  twalde  417.  wände  :  schände 
4in.  unsaldc  :  gezalde  17,  203.  sande  :  lande  18,  11.  sandftn  :  landen 
19,  139.   valde  :  walde  20,  97.   velden  :  vermelden  107. 

101c  wan  er  s6  suze  spilde. 
die  vogel  uoil  daz  gewilde 
slmuten  mnb  den  wtssageo.  .  . 

115tf  6  zwir  der  AiAne  wurde  to],  , 
qudme  er. wider:  sie  modite  wot 

«  sin  a1s6  lange  beiten. 

er  hiez  daz  schef  bereiten 
und  vüren  von  dem  laude, 
der  kaoegin  wol  .ende 
daz  ir  geschehe  leide.  * 
sie  wcinde  anderweide  » 
und  umbevie  in  an  der  stat, 
*  #  er  an  diz  edier  trat. 

* 

ilSb  nu  h4te  in  mit  gewalde 
du  mer  getrfben  ni  lande, 
das  sie  in  bekande. 
sie  schr6  mit  lüter  stimme^ 
hAr  uude  wät  üz  grimme 
zarte  die  arme 
ünd  b6t.  gein  Im  die  arme. 

*  Nach  r  habe  ich  d  nur  gesetzt  in  gerde  :  swerde  16,  177.  17,  201. 
werde  :  gerdö  21,  443.  Fraglich  ist  ob  Albrecht  auch  nach  Focalcn 
im  Präteritum  schwacher  Ferba  4ind  sonst  d  statt  t  sagte.  Ich  wage 
es  weder  zu  behaupten  noch  zu  verneinen:  die  thüringisehe  Mundart 
se^ieint  diese  Erweichung  in  d  kaum  zu  kennen:  dagegen  hat  sie 
B§t^iberg,  dessen  Mundart  viel  Verwandtes  mit  Albreoht  hat,  veträden 
i-lUlgeiiiden  625,  51.  626,.  2.  genAden  :  verspAden  632,  53.  ongciiAdea 
:  tiden  688,  41.  663,  .61  .•  ^enAde  apAde  647,  1.  ltden  :  ztden  654,  11. 
M,  3t.  gereide  :  beide  659  ,  55.  erbeiden^  beiden  664,  27.  hdsrAde 
:  geiUMe  IS6II,  83.  brdder  Tiiiader  687,  19^1 .  frede  :  alede  714,  7.  Ich 
habe  einigemal  d  geseHt,  weide  :  leide  (legte)  1,  1233<  melde  :  gejeide 
1374.  meindde  :  leide  (legte)  U,  61.  mdded  radden  14,  33.  dde 
:  Idde  16,  2%.*  brAder-:  mdder  19,  523.  22,  17t.  magede  :  behagede 
19^  197.  nUdjjdde  :  dd«  29*,  209. 

22  c  PhAbns  was  in  MessAnjA: 
df-  eime  berge  aaz  er  dl 
nnde  hüte  des  vies. 
sine  pblfen  er  blies 
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durch  vrouwen  sin  gemule. 
sin  vilie  gic  sunder  hülc    ,  * 
üf  der  franen  weide. 
Mercurjus  sich  berei'dc, 
•    do  er  d.iz  vihe  crblichic,  .     •     •  .  . 

aod  sich  dar  zu  jichicble':      ,  .*  .  • 
er  tteip  sehAf  und  rinder 
schiere  öfiu  berc  hin  bfnder.  •   .    .  • 

46  c  daz  stn  fevider  ichl  swarte.  * 
von  dem  wAge  er  karte 

«f  cinon  stefn  nicht  vcrrc  datj, 

unz  er  ein  lutzei  Hift  gewan. 

den  selben  stein  man  g«9it^  . 

s6  daz  mere  stille  itt.  *  • 

ob  aber  cz  beginnet  tobe, 

slH  dnz  wazzer  wltcn  obc.  .    ^ , 

dar  iif  begundc  er  leine         "  .    .  * 

imd  stach  dfe  merveioe, 

anz  er  sie  t6tlich  ^unde, 

daz  sie  den  buch  begunde      ^        .  • 

zu  i)erge  k^rcn  und  was  töt. 

des  quam  die  magct  .iizer  nöt. 

onch  wAfii  ir.  altern  beide 

vf6  und  gemeide.  *)    '  '  ,  , 

Bin  Sekumnktm  wmüekun  TvkuU  und  Media  Jtndet  si^tfi  im  Amt- 
twt9s  die  Ei,  eehre^l  soft  :  golt  Br,  SS.  wart  99.  ÜQu  ontgaU  11^ 
dlflfcgran  schied 

In  den  mit  d  und  i  auslautenden  Stämmen  ^nd9i  Mn  Ptäter.  und 
ParHü.  präter,  eekmaeker  Ferba  eine  gan»  'gewShnliehe,  S^fneope  etatt. 
Beweisend  ist  im  Prolog  ist :  gevrisi  57.  ü^av  vergieißk«  man  di  ge- 
breit :  hin  f^lelt  i,  55.  bekleit  :  breit,  t,  71.  geart  :  gekait  1, 
889.  gebreittcn  :  zuleitten  (oder  gebrciten  :  tvleften)  1055.  zastunt 
:  enniDt  1433.  machte  :  betrachte  1517.  achten  :  envlAchten  9^,  217. 
gewunt  :  munt  10,'  174.  gemeit  :  bereit  12,  1.  bist  :  gevrist  13,  31. 
gehafl  :  kraft  205.  nicht  :  gericht  15,  89.  liste  :  vristc  19,  117.  be- 
hafl  :  kraft  271.  23,  237.  20,  41.  31)5.  :  schaft  28,  49.  beite  :  gereite 
20,  1S3.  nicht  Aerphlicht  29,  269.  maoheit  :  geleit  323.  gebet  :  ^tit 
30,  215.  verspät  :  üt  32^  65.   dz  gebreit  :  treil  34,  91.  ' 

2Ab  daz  sie  begunde  rAwe 

daz  sie  gap  ir  trAwe. 
.  .    sie  saz  under  die  ttir 
>  d4  der  gast  woide  vor. 

sie  .sprach  *dac  ich  dir  hAa  gesiet, 
•    daz  dir  werde  die  meit, 
daz  Wirt  dir  niemer  gestat. 
vur  dir  beslözen  ich  da?  gat. 

39  <2  Salmacis  bekunde  briiine     *    .  '  . 
nM  des  knabeD  minfier 

*)  ff^enn  nicht  meit :  gemeit. 
{XXXVI1I.J  o 
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dannoch  enwoldcs  dar  Dicht, 
ma  sie  hAte  ir  hAr  gcslichL 

69a  daz  sie  nicht  cnwiste  '  * 

wif  8ie<^ich  gevrfste. 

■  •  * 

U3c  von  bSdea  gotcn  sie  ciipfaie.     *        '  -  . 
%  mm  mADde  all  ergie,         .  < 
gelac  sie  zweier  kia^c.  • 
Au!(»Iicus  vil  swiqde 
und  üzer  mAzen  listec  wart, 
nAch  dem  vater  stn  "geart. 

I2iib  dA  von  knrzllche  Otris       "     '  '  * 

stnes  schaleo  geronbet  is. 
a1s6  wart  der  ganie  wall 
Af  €f  ntem  gevalt« 
daz  er  von  dcra  laste 
•        iac  bcsw^ret  vasle, 

want  er  fif  stnem  rucke  * 
trüc  a6'iii»nic  stucke,  ^ 
daa  im  swcin  des  Hbes  kraft, 
d6  er  alsus  Iac  bebaft.  • 

JSCm  ähnßehe  Syneope  üt  gaMit /fo»  g^üd,  giWist  :'i8t  1,  154. 
53.  30,  246. 

[d^b  zuhaut  der  jungelinc  wart 
'   feiner  Mne  verkart, 
die  sint  stnen  naoften  btr, 

f    nM  unde  bliitvar.  •* 
dem  gügen  sie  geiich  ist, 
wan  Ml  dem  gilgen  gebrist 
der  vanre  Ton  dorn  blute: 

dA  mite  er  wolde  bctHtc  •  •  » 

den  kumber  den  er  hAte. 
er  schreip  dar  ane  drAte 
hyA  und«  aii  riDt, 
deist.Ajai  vnde  Hjfidiit. 

Naeh  l  wird  eiit  unbetontes  e  am  SMum -abgeworfsn  ^  nAtdil  6, 
265.  35«  428.  vernai  :  lit  35,  27.  Jb^r  Üß  mfUt^  Stellm  wo  mit 
HnAeim«  ertekeini  rUhrm  wohl  von  ß^iekrmn  her,  t  wird  abgeworfen 
vielieiekt  in  kr&tfür  kraft,  wenn  es  a%f  saf  reimte  Bs  wihre  spraehüeh 
niehfs  dagegen  einauwendin,  doch  seheint  9S  ^edenkÜeh,  da  die  Meime 
kraft  :  .aaft  »u  sekr  wie  Jüngere  aussehen»  lek  hake  es  e^  paarmal 
H^ken  lassen.   \,  1001.  3,  9   13,  87.   92,  4T5.   Fgl,  moeh  715  875. 

t  steht ßir  it'ä»  ParHe^m  wm  seteeif,  gesät  :  stat  t,  49.  1,  167. 
18,  147.   19,  331.  2U  143^  Ut :  gesät  i^d  (5.  CLXXSIiy, 

69  a  daz  ort  sie  doch  vuadee  - 
dA  PIkasiB  TlOset  in  du  mer.  . 
dar  uAmen  sie  ir  weges  k£r  *  « 
gein  des  kuneges  houbetstat. 
die  segele  wurden  gesät. 
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756  ein  gnldtn  ar  ist  drif  giMt. 

dA  vlÄhete  unde  bat 
pinbe  ir  trütmau  daz  wlp^ 

der  Tater  umbes  Icindes  Up.  .  *  ' 

A  die  bete  vollenquam, 

der  t6t  sie  alle  hin  nam.  .*  .  .  . 

die  betenden  ^  stürben 

dan  die  durch  die  sie  wuAen.  . 

If^ohl  auch  im  Präteritum  satte  für  sazte,  satte  :  schatte  2,  31. 
Kirchberg  sagt  saste  und  gesast,  gesast  :  rast  6ö2,  31.  vast  :  besäst 
665,  lü.    vastc  :  besaste  081,  33.  '  * 

4.  Gutturalen.  %  steht  für  h  in  sk^en  für  sähen;  wÄge  :  ensäge 
22,  751.  geschöge  :  geUge  17,  57,  und  für  j  in  nÄgen  (nsjen)  :  phlAgen 
15,  29.  Im  j4nslüui9  wkwßnkt  die  Bs,  /twitehen  g  und  c,  ersieres  ist 
häi{figcr,  sang  14.  lang  37.  konig  71  u»d  %fi$r,  ding  139.  mlfieng 
225,  dagegen  gieoc  5k  62.  Für  -dfo  gtwSkntiek»  Tmuis  (c)  im  Austaut 
t9t%t  di«Bs.  «ifeA'-eh»  mittet'  und  niederdeutteken  Diöktem  getnäst 
üt  {Berthold  van  Hoiie  LXFI),  pklaeh  :  madi  44.  :  fach  204.  tacii 
:  laeh  242.  trilc^  *41.  enwiecli  :  unplech  62.  bwanch  :  iKOfAk  76.  belach 
114.  sMeeh  228.  wtneeb  247,  vgl.' auek  jnanechvald«  I^Tv  174;  aker 
an  einem,  beweisenden  Reime  fekU  ee.  Kmeh  der  Zuemmmenstellung 
stach  :  saeh,  phlaeh  :  mach  42 — 45  geilte  man  eher  sehUeteen,  däss 
Jlbreekt  e  und  ch  nieki  im  Reime  band,  *)  Boeb  habe  ich  einigemal 
naek  Analogie  setner  Mundart  beides  reimen  lotsen  f  vgl,  auek  Mk^h' 
borg  betroach  :  «oneh  677*,  53.  — 'lonch  :  gctlonch  1 ,  «85.  phlach  :  ge- 
sacli  1,  1255.  stM  :  Ten4di  9,.  7i.  mach  :  veijach  10,  54.  .gdadi 
:  aaeh  316.  nach  :  brach  13,  65.  geschadi  :  gdach  16,  381.  mAch 
:  bUeh  34,  173.  atkh venM  26^' (5.  CLXXXFIliy         *  * 

*  37    daz  blAt  Ai  slnem  herzen  schAc. 
nnde  machte  ein  lachon  gr6i, 
dÄ  von  würze  unde  gras 
mit  blAte  genetzet  was. 

der  grimoM  t5c  HHt  im  Vase.  • 

d6  die  maget  her  zu  draqc 

und  bt  des  mänen  Hechte  in  sach,  '    *  • 

unmüizcn  .sie  erschrach, 

wo  man  wohk  besser  liest  war  nam  .-  erquam. 

ch  am  Ende  wird  liaußg  abgeworfen :  wenn  auch  das  Bruchstück 
keinen  beweisenden  Reim  hat,  so  würde  das  von  vornherein  aus  der 
Mundart  zu  schliessen  sein,  vgl.  bei  Hirchberg  \\k  i  Aclyliü  613,  61.  :  dd 
633",  22.  635^  20.  640,  22  u.  s.  w.  Ich  habe  daher  ohne  Bedenken 
geschrieben  Pirrä  :  nä  1,  711.  s6  :  vl6  1251).  dA  :  n4  1337.  nk  :  gevÄ 
1389.   :  gk  1393.   gA  :  oucbr4  6,  177.   slä  :  ni  9,  325.  •  HarpjjA  :  nA 

« 

» 

*)  Doeh  stellt  Heinrieh  van^tTelieke  ebenso  mttömmen,  Bneit  262, 
37i_40  mach  :  tach  :  gesprach  :  lugeroach,  und  doch  reimt  er  aiitfar- 
lach  :  tach  ete,  k&yßgs  derselbe  Fall  Mn.  m,  5—8. 
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329.  nA  :  Arcthfisä  14,  67.  lA  :  nk  U,  221.  s!Ä  :  nA  17,  17.  nÄ  :  sjk 
17,  139.  :dA.lH,  III.  :  nA  10,  335.  zö  :  zA  19,  517.  gA  :  EumoniA 
20,  181.  nA  :  wA  20,  247.  ;  slA  21,  313.  ArabiA  :  gA  22,  331.  Ama- 
tuntA  :  gA  749.  d6  :  23,  127.  MidA  :  gA  235.  verzd  :  dA  29,  107. 
vl6  :  Neplüiiö  205.  nA  :  dA  365.  zö  :  dö  373.  d6  :  vlö  30,  99.  32,  519. 
EuboeA  ^  nA  32,  55.  GalathAA  :  nA  129.  dA  :  nA  209.  nA  :  nA  389. 
nA  :  slA  .33,  271.  :  wA  399.  nA  :gA  Ud  {S,  VLXXVJ),  uA :  enpbA  26c 
iS.  CLXXXFW).  '  . 

m  • 

37c  sie  stunt  fif  unde  vlö. 

ir  gebende  lie  sie  vallen  d6. 

44 swA  von  dem  grözen  kopbe 
«ir  orde  ran  ein  tropjip, 
dA  wüchsen  ia  dein  sande     ,  * 
•  fiAlern  manger  bände: 

der  sint  nocb  vil  in  LfblA.  . 
PersA6  wart  clannen  gA. 

51  e  dA  sie  ein  wtle  twalden  dA,  . 
volgele  in  Typb'alas  nA, 
der  lie  sie  nicbl  beltbf. 
wilder  fiere  Itbe 
sie  Warden  nabger  haildft. 
Jupiter  sich  verwände  • 
in  eines  slern  gestalt  du, 
Jünö  in  eine  ku. 

lOOfr  dA  :  nA  (S.  CLXWIf  ).  \'.\?,b. 

ch  sehreibt  das  Brnrhstitck  immer  J'ür  h  vor  t,  was  m/id.  Gebrauche 
gemäss  wäre,  richtend  11.  richte  30.  richtcre  1.  richten  37.  nicht 
45.  mochte  36.  knecht  43  u,  *,  w.,  dagegen  seht,'  weil  es  hier  nicht 
die  f  'erbi/tdufi^  ht  is/  64. 

7m  Präteritum  und  Partie,  prät.  von  machen  wird  das  nach  ch 
folgende  e  wie  bei  allvn  mitteldeutschen  Dichtern  so  auch  bei  Albrecht 
ausgestossen,  machte  für  inachete,  p;emacht  für  gemachel.  Ich  habe  ge- 
tehrUbtn  gemaebte  :  achte  1,  155.  .bmcht  :  gemacht  1,  249.  1089. 
bedacht  :  gemacht  1167.  achte  :  machte  1171.  gemaebte  :  rächte  1529. 
bedacht  :  gemacht  12,  47.   machte  :  dachte  21,  137.     brachte  30,  275. 

2ib  dA  begunde  ich  achten, 
waz  die  dri  machten. 

zu  dorn  töde  ich  bin  crkorn 
,      und  ni«ht        fjonesen  imfC. 
4o  ich  in  miuer  wagen  lat;, 
indmchte  ich  iwtoe  slangen  * 
als  in  einer  zangen. 

daz  raere  ich  sicher  machte,  '  ,      •  * 

.     ' .  .      daz  laut  zu  vride  brachte, 

swar^o  mich  Mutes  •dnnfa  faai. 
BAstrAn  der  die  Mtli  nai 

hAa  ich  lüierwanden.  '  • 
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oouil 


d36  disc  rede  machte 

daz  sie  aber  gcünchte. 

fß'iv  ch  wird  huch  h  ///  der  Mitte  aits'^eworfen ,  so  daas  ff  orte 
mit  h  ai/J'  andere  olnu-  h  reimen  d't/rj'e/i.  ifeweisend  sind  vlieii  :  licD 
iJVr  \liehen  :  llheu)  Jir.  2(i2.  >li^st  :  gcstiVsl  271  (»»g-/.  vl6hct  isr>), 
weniger  umbcvikri  :  gptAn  lü4,  sie/i  If^.  Grimm  in  Haupts  Zeitscfir(ft 
11,  209.    Bei  liirohber^  Vlcellnus  :  wüs   (wuohs)  20.    ie  :  vie 

671,  8.  hAslen.  :  grösten  072,  GO.  anlworte  :  vorhtc  0S2,  8.  höste 
:  gröste  692,  3:    vorhten  :  Worten  711,  21.    unervorht  :  vort  785,  12- 

:  787,  66.  wahs  :  vurbaz  830,  59.  Ich  tiabe  darnacfi  unhedenli- 
lich  geschrieben  sohlet  :  lieht  1,  45.  ges^n  :  slÄn  187.  A  :  s6  451. 
vie  :  sie  545.  :  uie  1293.  was  :  sahs  891.  dräle  :  ergAhte  955.  gÄ  :  vA 
969.  vlicst  :  verziesl  983.  der  höstc  :  tri^stc  991.  gcnile  :  wAte  1029. 
verslä  :  jd  1199.  riet  :  niet  1209.  gAhte  :  driltc  1261.  uk  :  gcv4  1389. 
drAte  :  nilhtc  1405.    versniäte  :  dr4te  1497.   Spien  :  zien  2,  27. 

21  a  ditzc  tougeo  veroam 

der  wtxe  ilübe  and  dar  quam.  • 

im  tet  die.schtBd»  harte  w4:  '       .  . 

»Im  herrcn  wolde  tTs  vorjö,  "  "  ... 

im  was  zu  vliegcniu'  gAch.  *  * 

die  kfd  im  .volgete  oAch. 

*geMile,  bedenke  dich  baz, 

verschulde  Dicht'  sloen  haz. 

ob  du  die  mioDC  vcrincides,  • 

ich  vorchle  dus  engeldes*. 

gedl  :  st  5,  3.  vies  .-  blies  22c  {S.  CCFIII).  g^n  :  jön  6,  101. 
nAr  :  dAr  7,  64.  %h  t  aA26c  (S,  €JJiXXyiU)s  ii4  :  eophi  26c  («freiida). 
dl  :  Iii  a,  11.    *  .  .* 

•  30e  d^  mite.ir  zoro  ooehirastcr  brai^ 
sie  riefen  in  gemeioer  sebar 

Acf#Ane  komen  dar. 

d6.  luphel  er  daz  houbet: 

doch  warl  im  jiicbt  geloabet, 

daz  er  dA  selbe  w^rc. 

die  jcgere  klciten  s^re  \ 

daz  er  nicht  wArc  dA. 

ja  was  leider  al  zu  uA  *  . 

ir  aller  trAtherre.  • 

er  Wolde  er  w^rc  verre. 
damvoch  hAte  nicjit  verborn 
DiAne  ir  grimmecltchea  zorn; 
sine  Wolde  von  im  lAsen,  . 
*    uilV  ia  stn  hande  vrAzea 

und  inft  scharphen  i>i|zeil  « 
töten  und  zurizzen. 

eos6  :  Liriop^  10,  12.  envlic  :  sie  88.  verSmAle  :  stAte  110.  hAle 
:  veitmAte  122.  veismite  :  drAie  132.  ge§d :  A  137.  .c^«h^  :  eog^  268. 
sU  :  bA  274. 
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396  er  sprach  'swie  du  Itst  begrabe«, 
doch  süllu  die  kradt  haben, 
dai'dln  rovcli  la  himele  g& 
UBd  in  die  gole  riechen  dA.* 
zuhaut  der  himclische  traoc 
\  in  die  erde  tiefe  saoc 
«nde  vott  der  llphe  sisiis 

eine  starke  rAle  wAs. 

♦ 

sin  s  twAn  11, 13.  nbersU  ;  nft  bim.  knie  :  ge^le  &^a.  hAie 
:  Ore  640  (5.  CLXXXFJiy  diAte  :  «Akte  14,  68.  149.  hite  :  nlkte 
66.  4»rt  :,8«vor]it  16,  127,  was  :  wahs  141.  orte  :  woikle  179. 

61  <i  tribeo  heim  nnser  vle.  : 
s4  sohant  es.  eigle, 

dar  wir  den  wec  ndmen, 
daz  wir  zeim  alter  quämen, 
•  '   der  was  von  alder  miesvar, 
'   mit  fbn  bfwtehsen  gar.»*  ^ 

Mr«n  :  zAren  62  c  (5.  CLXXIV).  gaUeo  :  gadk»  |6,  2lV  sw^re  :  w^re 
16,  33.'  swAr  :  s6r  109.  swArs  :  sAi«  199.  hlU  :  nAte  217.  Prognd 
:  s4  376.  d4  :  PhilomlUA  629.  *nie  :  ?ie  17,  3.  gAhte  :  l^te  39.  niet 
:  VSffScklet  306.  di4te  :  ergAhte  19,  393.  geacM  :  niA'471.  sA  :  rA  485. 
wAs  :  SOS  20,  63.  *  nIet  :  sehrfet  96.  slAn  :  «An.  165'. 

91  c  daz  eiler  als6  herle  wart, 

das  Im  der  sweiz  trouf  nidefwart  • 
.  voA  der  stirne'unz  üf  den  vüz.  * 

er  wart  gelwer  danne  ein  rOx: 

daz  tet  der  eiter  s^rge  . .  ' 

an  Ader  nnd  an  marge. 

kn  himele  er*8tn  kende  b6t 
«     und  schrö  *nn  vrowe  dich  mtoer  nAt, 

nidige  JünAI 

sich  von  dtnem  himele  hA  •       •  * 

nnd  sate  dtn  bene!  * 

nu  Sölde  dirre  smerzc  •  ,  ,  • 

doch  mine  vJnde  erhannen, 
ob  sie  mich  sehen  s6  armen.     '        >  , 
nn  steh  wie      dir  vlent  bin: 
ickn  ger  onek  lebenoes  des  min. 
*  gip  den  t6f  ,  Dim  mtn  leben;         *  ^ 
die  gebe  die  stiefmüter  geben  *  * 

ir  stief kfnden ,  die  g^p  mir! 
hazxes  ger  ich  von  dir.  .  '    *  *  ~ 
nim  ot  hin  die  sdle  mth         •   *  '* 
und  i6se  sie  von  disme  pln.' 

mA  :  geschö  946.  dä  :  nk  21,  75.  sAre  :  gebdre  259.  sAren 
:  klAren  317.  nA  :  dA  359.  CynarA  .  nA  22,  245.  g^n  :  veijAn 
461.  vefxien  :  viien  S45.  hAt  :  versmAl  23,  13.  .gAhCe  :  drAte  171. 

118«  der  ander  sprach  *ich  sagen  dir. 

ein  wimderllchez  mAre  '  '  ' 

von  dem  tüchdre. 
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mir  lochte  uie  zu  s^ae       •  •  .- 

edcle  vogele  zweite 
tragen  solclie  «lifine. 

124»  P  Boek  wu  der  stumi  «Idit  ver«ut.  ,  , 

.  den  wtssagen  dA  zuhant  .  * 
vrdgte  kricchische  diet.  ' 
er  .ijprach  'ez  cnd^t  sich  niet, 
WJia  au  uns  gcrt  Diaue  .     .*  -  * 

dn  opker^  8^ne, 
IplllgentA  ^e  meit. 

kiiieD  t«Bifii.2e,  Ul.    geb6i«  :  enlwort,  183.    gesch^-:  215.. 
gnein  :  sUm  30,  11.  geb^  ^       90, .ML  q»4  :  geb^  131,  11.  wiMtf 
:  ilmi^  «5,  jl4le  s       n?«..  iMk  :  lA  32»  a.  ^  :  ^«rgie  143.  firwiK 
:  hACe^U.  MM  ;.  liAtfi  aZ&.  hil  :  w4l  333.  vM  :      S5|.  C»*B  :  lih 
501.  Biet :  ttUat  33^  100.  i^etkle  « •li&itevlöl.  20SL  ««la 

sin  263.   d4  :  eq«!  303.>  Mt  :  iMelM  4&7.  leb  vergib  &  Me  A31.  . 
scM  :  an«  35t *10.  .vte  :  aie  49-        fMeM  «0.   gediea.  riien«101. 
mlia  :  l^Fthifoiit  103.  .  . 

f^on  k/Sr  tf  W4U  ^iänehU  MmitakerMtimM  gm»Mu  wäi%*Mß' 
itk  A«6ie  B9itpi§^  ßnäem  i^tmen«..«Mbm^f  nfmi  äih(ßg  ^hU  :  wi^, 
603,  36.   :  ^  rihte  737  ,  22,  11.  älmMu^,   . . 

5.  j  wird  au^ewäifMk  (=:  mwjßHy  z  Mi  't\  113.*  .wit 

(=  BMtfje^  1,064.  ^lOB^idl-^       iS,€LXXXirHty  Bio  jM!ieii> 
:  gto  1234  ^1$.  £7U£IC).  .  .*. 

w  wird  ab'  und  '^nugmomi^m  in  rO  {^ZL  mm^).  :       10,  157.  :  |0 
44ir  (5.  CLXXylH).  rOte  <raewete)  ^  HedOw  20  ,  89. 

s  ttM,fitr  M  ^  </6n  Präter,  ul  Partie,  von  leschen,  idscben, 
mfeelien.  laste  1,  896.  29,  342.  erlasle  i/m29.  miste  :liste  14,  143. 
Bei  dreifladiem  Reime  1026  ist  :  veipnischt  :.bifet.u#  «br.  mitÜBre  zu 
ilreieken,  si^A  S,  CCX.   Wiste  17,  23.  30>  203.  * 

r  le.iu  0  a. 

1.  Subttüutioum.'  Der  Dativ  Sitigul.  def  Masc  nnd'Neufra  ertcheint 
ohne  e  im  Heime j       rr  delphlo  Br.  \^'^.    von  Düring  laut  :.  bekant 
ProL  89.    in  stoem  lant  :  genant  91.    Y)ahvr  htihe  ivh  geschrieben  obe- 
dach  :  gemach  10,  5(;i.   lant  :  geoant  17,  1..  sturmwill^s*  ^^^^^  ^> 
strlt  :  b4derslt  28,  53.   hüs  :  Pi^As  ^j^,.  36ö. 

«  «  ■  • 

396  dar  ane        die  wArhelt  sektiir,   ^  *  *\  ' 

^  irande  ^»'irouch  von  dem  wta- 

feinen  namen  noch  trcit  •       *  •  • 

und  ist  {yjoant  vou  der  nieit.  *  '      .'  * 

Im  Gent  f.  Plur.  habe  iclf  nach  Ai^hgie  anderer  Dichter  gewagt 
der  WOTt  :  dort  il ,  125.  *Die  Eigennamen  ßcrtiert  /llhrvrht  theiU  in' 
deutscher  theih  in  lateinUcher  Form.  Mydft  :  dA  Hr.  HJ.  Mydani  fTör- 
nam  tl.  Xketim  141.  PeteO^  -.  iiO  270.  (^y/.  PttneO  *  nO  13,  1<51.) 
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Oder  deutttk,  Emöule  («o  iie$  9Mt  BmemeD)  Br.  150.  Neptuoe 
:  rune  186. 

2.  Pronomen.  Die  /irtH(e{form  daz  wird  mit  g es ch Wächtern  Focale 
angelehnt y  uinbez //Vr  uinbe  daz  Br.  7.  20,  bei  mir  25,  59;  ebenso  der 
Genitiv  des,  umts  für  uozc  des  Br.  102.  umbes  //Vr  umbe  des  75 
{S.  CCXI).  Im  Dativ  steht  zuweilen  deme  wo  dms  Metrum  nur  dem 
erlaubt,  Br.  3.  15.  235.  Dagegen  dem- 87.  95.  19d.  Bes  Metrums  wegen 
steht  deme  Prot.  78.  /m  Femin.  Sing.  uwd^KTmttr,  Phir>  imm6t  die 
./Kr  diu  Är.  38.  42.  6l  *  * 

ÜM  PenaHmJpronomeii' 4$t' 'tnUm  Pmo»  ket reffend  M  dm 
tMkimgMkm  und  nüid§fdBmi9ekm'  Pimmi^  '/Ür-  wir  «Aumtf  g0ii9n 
bmtn^  i  t,  m.  FBr  ^tikt  miim  M9im  mtff  (HuMmitre 
8tt:  im:  df  f  al  «fno«!  andm^  «MMfArdM  CfM«9.  *  M  der 
»tniien  Mefs&n  bemerke  iek    JUp  ia,* mt  AirM  dSm  AMmTA  :  sA  A*. 

^mt.  4dl  JK  146.  in  der  drUien  ^erem,  Mat^  jbKM  Mr.  44.  118. 
184.  256.  283.  279»  dmeben  in  172:  220.  Breiere  Fmm  «M  durdk 
dm  Jfeirmt  ekeneowM  {THa,)  Jbmtdi^  mU  dte  «MCf»  (279)  tio  A. 
Im  Heei  hn  Nmttmm  Ji  /Sr.  ff  12ft.  140.  188.  177.  im  GeniH»  is 
148.  Der  Piuml  lautet  immer  Ü9  $7.  ^  81  u.  e,  «Nu  ««eA  dte 
Beim^  M  JT^AbM  5M<Mljp«i.''  hi«  ^  18;  88.'  16,  79.  «!•  :  nie  16, 
808.  s  sie 20^  Iii.  28t.  :le838.  :  Kalzit?,  f28.  >Me  tXSd  (8,CLXXiaX), 

%id  siben  tage  nnd  iiedite 
.     ^  l«c  ich  in  fechte,  -> 

daz  mir  begunde  swineo.    •>    «      •  *  • 

dö  Vilbel  ich  Luciuen:  ^ 

die  quam  schiere  gegie.  '  ' 

ledoch  was  sie  sus  geUn,  * 
»*       •       als  sie  mich  woldc  löte»  •  ' 

*io  minen  liindes  n^eo, 

•Is  sie  sunder  beite  ^ 
J4ii6oe  seile. 

sie  saz  uzen  vur  der  (tir: 
•  dk  hörte  sie  im(*h  silfleii  vur.  % 

sie  Mte  bcid«  ire  beiu    ■        .  i" 
geslagen  eiar  VilMr  eie, 

ir  beide'  lieode  blle  sie  /  ^  ' 

•nieeien  fwleiieii  tut  die  «lioie.  . 

115c  mit  sihen  wortcn  tr6ste  er^ie. 
AIcionÄ  sich  nicht  enlie 
U:6steD  in  dem  leid^    /  •    .  • 

noz  er  ir  swAr  mit  eide.  *  * 

Das  Püssi's.uvpronojnen  der  dritten' Person  Ptt/r.  erscheint  in  dem 
Bruchstücke  schon  ßectiert,  üf  iren  soll  88.  ircn  lAn  93.  Ob  .4lbrecht 
angehörig  lä'ssl  sich  nach  diesen  Stellen  nicht  »ntschriden.  iif  ir  delphtti 
163. daneben  die  ursprüngliche  /iusdruc^iweise.  Ich  habe^  in  dett 
AeuMMge»  die  u^ßectiisrte  Form  durchgeführt. 
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3.  ferhuiti.  ])ie  erste  Person  Singitl.  im  Präsens  f^eht  auf  n  aus. 
Beweisend  ist  ich  biUen  :  Inten  Br.  266,  doch  'nicht  strenge,  da  man 
leicht  ändern  kann  ich  biite  vil  krenkcreni  lüte:  daneben  steht  wlssasrc 
:  ich  sage  191,  was  aber  aaeh  Conjunetiv  sei?/  kann,  und  ich  sage  :  tage 
Pro/.  7.  Ich  habe  eine  Doppefform  angenoviinen ,  mit  irnd  ohne  n: 
immer  aber  heisst  es  ich  hÄn,  stAn,  gAn;  auch  fiirehbcrg  hat  diese 
Doppe{form,  ich  nennen  :  erkennen  607,  55.  bern  :  ich  gern  637,  8, 
dagegen  Ich  sage  :  tage  630,  64.  ich  wa*ne  :  zw^ne  6SS,  25.  Die  Form 
mit  n  mhme  ich  in  folgenden  Stellen  im  Heime  an :  ich  sagen  :  gedagen 
1,  395.  ich  jagen  :  tragen  1,*  lOSl.  ich  gehalden  :  walden  1155,  ich 
sagen  :  geslageo-  12,  70.  ich  recheü  :  erstechen  16,  449.  ich  genenden 
:  henden  16,  451.  ich  biten  :  slrllen  IS,  123.  Sachen  :  ich  machen  19, 
573.  zlten  :  ich  biten  20,  281. '.sagen  :  ich  tragcu  22,  669.  waldcft 
:  ich  behalden  25,  1J55. ,  ich  sagen  :  ersJagen  '29,  3S&.  gcwagen  :  ich 
gesagen  30,  249.  zögen  :  ich  enliigen  30,  103.  eirstagetr :  ich  klagen  31, 
81.  beni  :  Uk  gmm  82,  807.  *idi  efkeooen  :  nennen  33,  149.  ich 
kind«! :  «Bdea  t^*  Ich  helAleii  :  rAten  801;  ich.schamfu umea  305. 
ioh  miniKB  :  gewinnea  431.  ielr  t^rben  :  wiiiMB:34,  2§7.  ieh  naciiefi 
:  kehen  34-,  217.  ich  flcgen  :  getragen  35',  329.  .     -  *  - 

14a  icande  ich  dir  zw^re  sagen,      -       •       *       *'   •  • 

^isl  la  vüren  nilnen  wagen*  •  *^ 

fn  kiadesdi  und«  iii»kr«i|Q: 
.  d«r        M  de»  gedaiK..  .  ,  ; .  ' 

*  •  «  » 

«MiCiiitD  Nte  idi  sAWe  iraldiDt 

,       *      .  *Diwan  durch  Ach  ichz  ipreeHea,'        •  * 

daz  ich  üch  welle  rccheo  •  *      .  *  , 

an  dem  vrerclen  wJbe,  .    .  '    '  * 

die  mit  ir  stolzen  ktbe  .    .        •  > 

ir  hiBl  tnr  tdi  enb^t  '*  • 

.  .  und  lata  bAMi  «SAret. 

•  •    .^9^  8i«iftr  Idl  fm  mMiMn  -  •  •   -  , 

vor  dem  vurtnen  trachcn :  ,     *  , 

ich  hilfe  im  wundcnisuellc  •  * 
zu  des.widercs  velic.  *        *  *'  . 

'  Sol  stA  fleii51ie  snä  zu^n,     '  •     -  .  * 

des  «nuste  fdi  4einer  ti^rei^  fliAn  '     •  ••.•.•«. 

und  Umerllche  weine.  ?        '  ,r. 

min  h^ze       von  steine  ^ 
und  htMf  dAnne  Isen, 
f»})  Ich  nichrgäAde  Bewlswi.  *         .  ' 
doch  ist  cz  unwtse  getAn,       .    .     .  ' 
t        daz  ich  in  nicht  werden  14u 
den  ochsen  zu  teile 

od«f  dim  tittStis  geil«  *  *  *^  ■  . 

•  '  •     uhd  14- den  wilden  trachen  .  • 

alM.kbens-.eia'eiide  iSMheo. '      .  >>• 
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t^\%m  ElliLEIXÜNG. 

er  var  sine  slrÄze: 
mtuer  helfe,  ich  in  ert^ze. 

69  c  ouch  mac  ich  in  seinen  in  p^lieht,  '  *  . 

daz  ftj-  mioli  vedAie  uichu. 
er  uifiz  mir  swßrn  df  di^  gole, 

daz  sin  trnwe  nicnier  rote.         *  '  ■  • 

im  w  os  gcr  ich  daz  er  swer?  * 
'«ich  bin  gewis  daz  er 
■ich  TeilAie  Bfeaier'ai^. 

er  t'Aret  mich  über  a/^  .     •  . 

nift  im  in  sin  rtche,  '  .         *  *    .      •  ' 

ich  ein  kaoegin  rtche 

•  «riiit  Mi  IMe«    -        .     '  ^ 
,  .      alle  «It  gebuten.  •  .  .        .       .  , 

dä  sul  i(  h  sili6nc  vromvon  .  . 

In  B^^uem  dienest  schouweu. 

9S«  waz  half,  den  yikrfn  Irachon 
slu  feiner  wemdez  wachen? 
*  ich  nam  swie  vfl  ich  wolde 

'  ;  d«f  ephel.von  golde.     *  •*  . 

j  des  loaweji.hilt  die  ich  tragen  •    -  . 

den  felbeo  hAa  ich  onpb  'Clsltfgefi. 

•  *         •  •  » 

Ufa  Form  §kne  n  nekme  iek  an  'ftU^im  Sf»Hm  qn,,  ich  swer 
»ver  1,  349.  ich  beger  :  geweN9M»#  wo  mtßn  .Mbor'obmuo  gut  lesen 
kmtn  ich  geni  i  geweni.  ich  getfrite  ?  H  Mlar  die  das  wineo 
weUeo  :  ich  gweileB.  h^Ca  :  ich  bfuMt^  lSO.  snellt  :  Ich  Teile  1,  855. 
glh«  :  Mi  ^ivTSarfOi*  1,  hdie  :  Ich  enhAIr  tO,  U%  .l«gt  :  ich  sage 
14,  37.  22,  357.  ,  gemnde  :  ich  kmde  21,  m.  .ich  hedAte  :  tAte  21^ 
90.  ich  hübe  :  Übe  29,  13.  ich'hile  :  mM»  10,  .391  ich  gevreische 
:  fleisehe  3(|,  57.    wttMge  «  kh  trage  -32,«  19^»  .  «bellde.:  idi  «k 

epalde  367.  *     .      '      ,  * 

phßweite  Person  Singui.  bildeto  jilkfmekt  woÜ.mit  tigfwoifonom  %. 
ich  ka$o  i^nta  pils  :  gls  19,  451.  bi&  i  TheMk  9»,  3^  , 

in  ifar  «vfim  Ponon  Nur,  vrird  ii  vor  f§fgvhiim\  irl»  otgowoifen, 
wai  wtie  wir  A*.  9..  Bio.  stoäUo  Por$,  IUmv  g«i^  dk  dlta»  firuehstUoko 
nicht  in  nt*  sondern  in  i  aus,  veroemei  Jir. '120.  hOrei  149:  es'sohoint 
also  dass  die  Form  in  nt ,  die  ff'^ieUram  Hat  uitd  'di^  Htupt  in  dem 
Prohge  hoAohalten,  nicht  Albrecht  emgeh'ört,  sondurn  alemannis^  ist, 
ick  häbe  nur  beibehmlton ^iM «tiat  :  klot  /fdyAtory  reimt  tagent 

:' ir  Tunjretit  675,  45.  '  • 

Die  dritte  Person  Flur,  $oird  zuweilen  das  i  'hei  Alhrecht  al^ewor/en 
haben.  Fgl.  stlgcn  :  swtgeo  44,  1 14.  '  Xkzha  :  CUtsA^  19,  127. 
sl^n  :  Lymirin  21,  325.   neben  :  leben  22,  295; 

M^ir  kommen  zu-  einer  sehr  verbreiteten  EigentumUehkeit  in  Albrechts 
Sprache,  die  Haupt  im  Prologe  richtig  erkannt  hat,  nämlich  dem  In- 
ßnitiv  mit  ahgeii^orfenem  ii.  rAgc  :  trnge  Br.  46.  14ae  :  slr&ze  50. 
näwe  :  büwe  7$.    z&  :  ge(ü  $2.   wete  i        462.*  weide  :  erde  132. 
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nianc  :  ane  170.  gebende  :  verwende  210.  h.ilde  :  veri^lalde  214.  lufto 
;  ersufle  210.  striche  :  rtche  234.  mache  :  sarho  21)0.  ane  :  geraanc 
272.  Im  Prologe  künde  :  sundc  19.  waldc  :  gewaldc  '.V^.  fride  :  smide 
71.  werde  :  erdo  75.  /luch  Kirchherg  hat  einigemal  diesen  Jr^/inittv, 
tuo  :  fmo  610,  40.  slö  :  Biithut^  025,  A'A.  phaflfe  :  schaffe  071,  46, 
wohl  auch  entwichen  :  hezziclichen  692,  9,  indem  Kirchberg  wie  .ilbreeht 
nur  die  Form  in  liehe  zu  kennen  scheint.  Daher  habe  ich  geschrieben 
erde  :  verde  1,  11.  47.  54.  94  »/.  «r.  gemeine  :  eine  1,  20.  geachtc 
:  achte  1,  27.  künde  :  durchgruude  41.  sn^  :  geslö  91.  ger  :  enRer 
377.  büze  :  mqze  ZSX  tele  :  ane  bete  409.  brinne  :  sinne  1 49.  6  : 
451.  mdze  ;  Uze  401.  vrume  :  kume  547.  grimme  :  swimme  öül.  zu 
heile  :  teile  610.  beide  :  gescheide  645.  gewinne  :  gotinne  703.  zucke 
:  zu  rucke  719.  hiade  :  viode  fd9.  (htle.  :  tie  'S55.  geslalde  :  behalde 
923.  krefle  :  hefte  t047.  rinde  :  swiade  .i0&4.  erwer  :  ger  1077.  iwt 
:  8l  1065.  olü(  :  I6be'  1097.  irtHT:  iiogevdle  1111:  ün^dfi  :  kiode 
UM.  vMdA  :  Jt  llOd.  'wdde  :  leide  123S.  smAh«  :  g«he  im  Vti^ 
:  sage  1275.  eribariM :  «me  1319.*  yol  :*dol  1321.  gevüge :  sMge  1329. 
IdUe*:  atOe  13S3.  nl  :  gnä  1309.  «An- :  k#re  1431.  gertkwe  :  trAwe" 
1519.   »f «  «I  1525.  werre :  Tente  1539.  *      *  . »     -  #  . 

13  c  man  mochte  dä  schouwen        "        •  * 
vil  manege  wazzecvrouwen, 
Tiielit  SBde  Nereus« 

Triton  nndc  Proteus,  ■  .  . 

.  die  swummcn  hin  unde  her. 
•die  wazzerwlp  in  dem  mer  * 
fMh.feMB  ^raltelie  Mto, 

«Mlche  sitzen  ame  atadt«  (sUienT)  *•  .   •  '  - 

"und  ir  h4r  Iruckeof 

üf  delphlnc  rucken  *         .  , 

etesltche  fdren  durch  dai  mer.        *    "  * 

strebe  :  gebe  14a. 

lAb  als5  h;\t  ourh  Kmon 

sineu  huuischen  (h6moniseben?)  bogcu  . 
mit  grimme  gegen  dir  gezogen..  * 
ich  swlgen  anderr  dinge.  * 
macbta  die  m  twinget  . 

14 e  doch  wilta  nicht  abe  lAn,    *    *  *  *• 

ich  wil  als  ich  gesworn  h^,        •      '  ' 
obe  noch  gest^t  din  ger,      ^  ,     *.    .  * 
dtner  bete  dfeh  gewer:    -  ' 

vtr  ;  war  14 rf,  :  rösenvar  14 d  (S,  CLXXf  il).  • 

« 

15 d  wän  alle  v Achte  dinne  ^  .    •         *  • 
nain  die  hitze  hinne. 

diL  mocht  -jnan  j^mer  schouweu  «  '  ' 

aB  den  wanenrronwen. 
'   mit  nistrowetem  hdre  .  v  *  *  * 

Mch  man.aieieidc  geblire. 


ocxx  '  EINLSIZUNG. 

'iri|i;|ieD  wAra  ir  bnioDen 
.   .       Ton  bitie  der  tuiuitti, 

dä  sie  lange  worden  A.         ^  , 

d6  enhAten  wazzers  rnA  ,  . 

die  schiffe  riehen  vinzze. 

die  grOzeo  wazzerguzze  (?)  .*  *. 

wAnMi  siebte  Iteheii.  ■    •  ' 

*  :  zng^  3,  33.  klage  :  sage  19rf  (S.  CLXXXf).  :  verjÄ  21« 
(S.  CCXIII).  vnimc  :  kume  5,  5.  qiieine  :  ^^evreme  81.  striche  :  siV 
b*»rllche,  heode  :  gewendc,  pelii  :  schu  57 — 62.-  alle  :  schalle  21  rf 
{S.  CLXXXJJI},  kalde  :  balde  22a  (^.  CLÄÄJ).  .rüwc  :  triiwe  24a 
(&  C€tXh  •  . 

26a  (lie)  sin  gothoit  rechte  schouWe. 

*  DU  sacb  die  ji^cvroawe.  •  * 

V  gA  :  26«  (S.  CLXxirUI).  «OHMke  :  ««  rucke  8»  ß».  rit^t :  ge- 
ti^27m  '{S!  CLXXIIJ).  lende  :  wende  9,  7:  Mkiifide :  vubde  43.  m^re 
:  erV^.  69.  ilfe  :  grtfe'  103.  tag«  :  jtge  169.«  gAre  .-  k^e  177.  b^de 
schade  255.  eodc  :  wende  263.  bell^  :  wtb^  28|^  helle  :  beUe  .291. 
hifte  I  scbAAe  295.  trige  ;  vAge  96i.         -  . 

30d  and  vrAgte  ob  er  woldft  «  . 

einer  bete  sie  gewer. 
daz  gelobte  Jupiter 
der  minnecUcheu  meide 
Bit  krefUgem  eide. 

dol  :  wo!  31a  {S.  CLXXI).  bita«B  ;^jn»geyAge*  10,' 68.  oiime 
:  gewinne  128.  gesA-:  ^  tdB.  ge«6te  :  wAte  100.  -  bebe  :  abe  196. 
ftee  :  rAne  256.  gebore  :  t6re.  258.  gesebd  :  engö  268.-  Mibe  :  Itbe 
288.  8cbr6  <  gA  300.  rfrte  :  sehnHe  312.^  s|reiGhe  :  bleiche  318.  swtne 
:  schtne  320.  utfß  :  eiiMnne  333.  klage  :  wtoisage  364.  blinde  :  nider- 
Winde  380.  .  '  ' 

•  •  •  ■ 

35/)  iHi  quam  die  muter  her  zü. 
•  *trAt  swester,  alsA.  t*,  : 
wand  cz  Hebet  mir  sus.*  • 
vergebene  bdt  ir  PeuthAns    *• .  -  • 
engegen  stn  bAde  arme.  •      .  .  - 

*da  9oU  dich  mtn  erbann<!, 
ab  von  raehtl  mAter  solf 
daz  wort  was  nicht  gesprochen  vol,  ^ 
*    sin  houbet  sie  im  abe  sneit, 

uode  warf  ez  üf  gemeit.  ,  • 

die  aldeo  und  die  jnagen 
mit  dtei  boabet  sfMniDgeD. 

md£e  :  bücke  37  A  (S,  CEXXL).:  vrMiira':  U«m  37V(5.  CLXX), 

«•  ♦  ••. 

&7<f  sie  wAren  blüles  nazze.  .  . 

die  begunde  er  vazze.,  .  *   .         .  . 
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38  a  ich  wil  mit  mtner  hende  • 
min  s^le  nÄch  dir  stnuic. 
uns  mochte  schcideu  keine  o6i, 
HUI  der  bittera  t6l 
mit  gevahie  ei  aoderstant. 

ßSe  V^nqs  wolt  die  schände 

an  Pht^bus  harte  ande^ 

der  sie  verraten  hAte. 

sie  enzuute  dr^te 

sla  herze  mil  der  mione. 

er  befpinde  brinne  ^ 

nArh  einer  magel  scHÖne.       '  * 

*dich  hiifet  n\\  dln  schöne. 

noch  dtn  hi^rlleh  gehöre  nicht. 

•  39  c  sie  beguode  swinen  als  der  sd6., 
sie  träne  Qoeh  enaz 
und  vierte  niwan  alle  läge* 
eine  ji^merlkhe  lilage. 
vur  sptse  unde  vur  tranc 
schowete  sie  (les  Suoneu  ganc 
und  ennoehte  Ir  engen  wende, 
ir  gemtUc  sich  sende 
und  saz  wan 
und  kaphte  den  Sunnen  an, 
unie  ir  vAze  nnden 
bafleo  begnndeo 
mit  würzen  in  die  erde, 
ein  biiime  begundcs  werde 
weder  r6te  noch  bröne: 
misnch  ist  ir  gesAne 
und  ist  solsequium  genant,  < 
wegewlse  in  dütschem  laut. 

40«  sie  sprach  *nz  erwcltcz  kint, 
dtn  gellch  was  ö  noch  sint, 

•      daz  sagen  ich  dir  sunder  spot. 
ich  bAn'dich  vur  einen -gnt.. 
ein  wunder  zwAre  w^re, 
ob  dich  ein-  mensche  b^re. 
diü  muter  mac  wol  siu  gemeit 
nnde  mtden  allez  leit:' 
nu  wol  ir  die  dich  hüt  gesogen, 
den  brüsten  die  du  h4st  gesogen 
sdlvc  muzen  ouch  sin  '  . 

briider  unde  swester  dln. 
silee  mAie  -stn  daz  wtp, 
die  dk  miunet  dtn  11p,' 
unde  der  du  h'gest  bl. 
ich  wünsche  mich  dtn  trüt  sl.  - 
wir  stn  liie  beide  ^ne. 
obe  du  habest  keine 
die  du  minnes,'  s6  nim  mich.' 
der  knabe  harte  schanidc  sic& 
und  began  von  schamede  nöte 
ate  ein  rbse  r6te. 


« 

40  ff  (1A  sIp  im  Wolde  nAbeh, 

mit  armen  uinbevAhen,         -     *  * 
uod  sich  ra  zim  sinucke,  •*  *  * 

d6  weick  erra  rocke. 

40  k  ich  vil  dannen  k^ren 

lliid  dir  nicht  enwcrte/  •  '  . 

na'gie  sie  alsd  yerre. 

40  e  dich  vrumt  nickt  din  eilen, 
swie  du  dich  muisrcst  stellen, 
s6  macbtu  nicht  envliehen  mir. 
sö  liep  roac  nicht  geschehen  dir, 
Wim  werden  ^in  Up  l>eide,        .       .  ' 
den  Dienuio  macgeschcide. 

• 

42rf  SÄ  er  aber  dar  greif, 

der  IxMim  im  riihanl  ensleif.  • 
der  hiiiij^er  let  im  nngo: 
duch  mochte  er  nicht  erlange.* 

webe  :  wtnrebe  AOd  (Ä.  6XAA/A).  ^üra  :  trüre  Ii,  9.  leide  :  leide 
11,  33. 

43  r  Athamas  befrnndo,  toln' 

ime  huse  uodeu  undc  übe  * 

*kei,  min  Hebe  geseUen, 

kie  soll  ir  neCie  stellen     •  .  . 

und  seilen  dem  wilde!  •    .  , 

ich  sihc  ein  louwin  wilde 

und  mit  ir  zw^ne  weife. 

die  k6re  ick  vreielick  galfe.'  . 

in  düchte  in  stnem  sinne  .  *       •  • 

sin  wtp       ein  lonwiiiiMi 

• 

43  c  in  der  .mAter  aoe  vie 

der  gift  nu  ouch  erwarme, 
sie  greif  dai  kint  bi  arme. 
dÄ  sie  d«K  ander  t^ten  s«ek, 
obe  ir  dA  von  w^  geschach, 
ode  siei  tete  von  tobekeit  ... 

r 

446  sie  w4reo  al86  schieche, 
in  wald4»begundeDS  krieche. 

tobe  (  obe  46»  (5.  CCIX).  tfrar,:  nnr*44fr  (5.  CCnil). 

466  der  sickt  man  noch  vil  dA  ttg^.* 
d6  FersAiis  gewan  den  Afb,  ' 

vrAgfr  :  betrage  \%  61.  kabe  :  abe  13,  23.  kA  :  d4  S8.  saldo  s  ge-- 
waMe  37.  gAre  :  Mre  57.  rebe  :  lebe  127.  vi/tt€j  enr*re  157*.  reckte 
:  veekte  169.  bringe  :  geding»  173.  böte  :.8|^*'211.  flecke  :  decke 
217.  Umme  :  stimme  281. 

54  a  des  rnnnst  ir  4ck  wol  vronwe.'. 
'  d6  spraoi  ein  jnncvrbiiwe.  *) 

*)  Oäar  gemeit :  me|t.' 
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bia  wan  du  {^n^zer  ^re 

hAst  iu  dpiue  hiiueie  «bei 
doch  macbUi  bifltelie  lobe. 


knie  :  gedie  52-a  (5.  CXCr). 

526  onde  sch6z  der  helle  got 
durch  stner  mdter  gebot, 
daz  von  dei^  starken  ininn6 
8ln  herze  müste  brinne.  . 

53 a  einen  gemancten  brl. 

sie  tranc:  der  knabc  siaot  dk  bt  *' 

nnd  begunde  kaphc  *  ' 

wie  sie  az  uz  dem  naphe. 

brinfre  :  gediiifie  bld  (S.  CLXXXII).  klage  :  sage  11,  15.  striche 
:  geliche  47.  nnnno  :  brinne  77.  vaste  :  haste  79.  spur  :  vur  121. 
ziig<^  :  sn6  135.  misl^  :  >Tiste  14.3.  engcldc  :  scheide  219.  lA  :  nA  221. 
spotte  :  rotte  231.  erlange  :  lange  15,  7.  vrouwe  :  droiiwe  13.  wAre 
:  gebäre  33.  obe  :  lob(f  39.  mache  :  sache  107.  webe  :  rebe  109.  . 
loiibe  :  geloube  III.  junorouwe  :  schouwe  119.  sla  :  Thraciä  153. 
gesiechte  :  vechlc  165.  s^  :  Antigonö  107.  tage  :  jage  177. .  weine  :  steine 
ISl.    zirke  :  wirke  193.    merke  :  werke  207.  * 


58    nirman  torste  ir  widerst^" 
wau  die  stolze  Niob^, 
ein  h6re  kuniginne.  - 

59ti  Phibus  sprach  'lA  dln  klage: 
wirn  welleoz  ir  nicht  vertcaf^e. 

• 

60e  sie  vuren  siinder  beite 
durch  die  liift  gereite, 
mit  einem  wölken  bezogen, 
über  Tbibas  iiaAmen  sie  gevlpfseo. 
ein  velt  vor  der  stat  lac,. 
di  Ofan  die  ors  brnven  phlac, 
als  manz  noch  h<kt  bl  den  steten, 
die  i)an  vas  harte  getreten, 
dar  quAmen  ir  kinde 
etellche  knaben  swinde, 
die  künde  lutzcl  bevil, . 
wand  in  liebte  ritterspil. 
eteUcbe  sAien     die  ros. 
einer  hiez  Ismönos, 
slner  muter  ^rstez  kint,  « 


der  quam  ti  eim  riYtte. 

d6  er  nAch  der  slte 

daz  b^se  ors  drAle, 

dA  srhöz  eifi  phll  drAte 

durch  sin  brüst,  daz  ec  nicht  m^ 

schrien  moehte  danne  oaiEAf  *. 

nnd  lie  den  zngel  gltten 

und  viel  her  abe  zu»  ^len  . 
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l(M  \if  des  saiides  priez. 

der  aodcr  Sipjlus  biez :  *  * 

der  gehörte  den  aehal, 

ilM  er  in  der  lofte  hal. 

^li  td  jungest  doch  die  arme 

must  ir  vlaode  orbarnio. 
•sie  viel  nf  die  llchanien 
und  naodes  alle  beuaiuoa,  \ 
swiei  delieiiier  Ji^ite. 

Hlc  von  leide  sie  erhärte, 

zu  steine  sich  verhärte. 

dax  bItU  an  ir  waogrn.'  ^ 

sach  man  über  al  hangen," 

ais  man  noch  gemeioe 

raae  an  rqeraidlSRtfne 

bhitege  slrtfe  spnr. 

dA.  scbioen  wange  und  oUge  vor. 
•  •  • 

G2a  daz  morhtc  niemen  «nderhumto  • 

in  allem  ertrlrhe, 
'    unz  sie  quam  zir  geliche:    '    *  , 
<•    •  daz  laut  was  DAlos  genant, 
dk  sie  herberge  vant 
nnd  x\^ei('r  kiiide  genas. 
Phi^büs  daz  ein  was, 
daz  ander  was  DiAne.  •       '  . 
nQ  qnam  die  wolgetAne* 
gotinne  dar  gevam,* 
nndc  trilc  die  zwei  bafn,  * 
ieslich  uf  einem  arme, 
der  tac  begande  warme: 
des  wart  sie  verzagende 
von  ninde  und  von  tragende,"  . 
wan  ir  speicheis  zuran. 
harte  dursten  sie  began, 
erderret  was  ir  tnnge. 

62  a  LAt6ne  was  des  wazzers  vr6: 
doch  was  Ir  der  etat  m  Ji6^ 

*  des  leite  sie  die  kint  abo 
nnd  Wolde  ir  durst  geleschet  habe. 

626  ich  mac  der  stimme  kAme  haben, 
nu  h\l  mich  min  herze  laben! 
waiuer  wöre  mir  uu  wln. 
ich  wil  hAtez  leben  rotn 
TOn  11  hdn  zu  Uhcn 
und  nch  dar  umbc  vUhen{^  * 
\äi  ikh  doch  erbarme  * 
m!ne  kint  arme, 
*    die  sich  xn  gnlde  erbieten  '  ^ 
und  sich  durstes  nieten, 
wen  mochten  nicht  erbarmen 
die  kint  au  nnuen  armen'/'  '  * 
swax  sie  (16  gereite, 
die  gebAre  se  nicht  hewdfe.: 


sie  hiezen  sie  gÄn  verre  dan    *      -  .  *  * 

noch  bentigtes  Dicht  dar  an.  - 

smiKke  »  HMke  62*       CCllI).  j«|  :        «1  62«  {S.  CkXXIF). 

68if  des  naehteD  sie  im  eioe 

wtiem  helfe nbeiae. 
8waz  kunege  wi^ren^ 
die  sach  man  gei^ünjen 
Uagelich  durch  daz  ungesiach, 
dai  ip  herren  geschach^. 
von  SpartA  und  von  Argos, 
von  Mic^ne  und  von  Pylos,  *    _  • 

von  Coriuth  da  mau  phlU  sUber  grab^ 
und  TOB  BAre  Azer  habe, 
von  Kriechen  und  Mir^ne» 
der  kuncc  von  Äthane, 
wao  MiBOS  eine  nichl  dar  i^uam, 
den  ex  sorge  beoain. 

lüze  :  gemÄie  16,  5.  geliche  :  wiche  61.  drumbc  :  tumbe  101. 
ininne  :  gewinne  107.  Philom^lA  :  gA  115.  :  ergÄ  137.  blume  :  rüme 
171.  swÄre  :  zAre  199.  sumc  :  künie  215.  rlche  :  Striche  219.  bcscheide 
:  meide  231.  lute  :  bediite  281.  künde  :  sundc  287.  gebAre  :  hÄre  307. 
rucke  :  zucke  311.  PrognÄ  :  s^,  365.  geldze  :  mÄze  375.  jAre  :  gebAre 
383.  dar  :  gevar  397.  swerde  :  werde  447.  arme  :  erbarme  483.  hilze 
:  sitze  539. 

67  c  die  ander  Orlthlc. 

die  begunde  vrlc  .  ..      '  . 

B6r^as  ein  starker  wiot.    .        .  •      .  - 
der  warp  «mbes  8eli6De  kfait. 
dd  sie  ime  wart  versagt,     '  *  • 

unde  in  verslüc  die  ma^t,     •     -  ' .  • 
.  und  sin  bete  was  verlorn,        ,  .   *  . 

das  was  dem  winde  Taste  son,  ' 
der-dA  blAsct  forden  her.  ^  , 

i*ird  ich  verzigen  ralner  ger, 
wes  |>ri\ehe  icii  nicht  min  eilen? 
ich  nsae  daz  wol  gesteUen,        .  . 
ddS  Ichs  mit  strtte  liestAo, 
wan  ich  solehez  eilen  hAn^  .    .  • 

daz  ich  die  wölken  tribe         '  '  ' 
•  und  zusamene  ribe,       -  ^ 
daz  die  väres  blicke     .  * 
dar  üz  schiezent  dicke.  .  • 

ich  mac  den  donre  gevrumen, 
s6.  wir  brüder  euoin  kttooen.  *  •    ^  •* 

imd  ick  susameDe  sttean 
mit  mliieii  wintgea^seM.    <      *  •        •  • 

« 

67e  der  li^te  wH  ich  abe  st4, '         .  . 
aeeh  tet  vmb  OrUhlA: 

ich  var  zur  erde  balde  .    ,  . 

und  vüres  hin  mit  gwalde. 

[XXXViJI.]  •          P  * 
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G9a  \ä  dich  nicht  krenken  vat^ 
von  dem  vremdeii  gaste, 
wai  bekvmbert  dich  stn  n^t, 

*      ob  er  gewinne  den  lAt?  • 
seit  ich  inins  vater  hulde 
Verliesen  und  verschulde 
geln  mir  selben  änen  wrnT 
'  nß  hin  ich  doeh  gesworn 
den  gotcn  und  dem  vater  mto, 
dax  ich  belibe  magedln, 
•oU  ich  mit  einem  vremdem  man 
.Ton  mtnem  vater  verre  4an, 
s6  wurde  Ich  in  der  vrcnide  gasl 
und  allem  lüte  ein  uberlast, 
mir  Wirt  in  roinem  rtch^ 
ein  mtn  gelkhe,  .  • 

des  lAn  ich  üz  dem  herzM 
sus  vergebenen  smerzen, 
wand  ez  ubele  w6re  getAn. 
onw4  ieh  mae  nieiit  wid«nlAn: 
swaz  rAten  mtne  sinne, 
'  daz  wendet  die  Minne/ 
der  ich  nicht  mac  gestemeo. 
ei  die  gele  «iekt  fütenien, 
•  er  fiifiet.ncberljeiie. 

«4  4»  Meni  Sr  Af  tHdM 

lAson,  des  sie  nnralie 

enzunt  wart  von  vöre, 

do  sie  sach  den  recken  t4re, 

nnd  begunde  ir  minne 

aber  Mechte  brinne,  .  ^ 

als  ein  kol  der  verdacht 

mit  eschen  ist  und  wirt  enbladU 

von  einem  starken  winde. 

lOd  JAs6n ,  daz  mac  nicht  ergAn, 
daz  müz  an  den  guten  slän. 
«wie  mochte  ich  knrten  dln  leben 
and  cz  einem  andern  gebev 
und  sin  leben  lengen? 
des  mugen  die  gote  nicht  hengen, 
HedM  die  diivalde 
mac  dinre  dinge  waMe. 

11  a  mit  Worten  mac  ich  binde  - 

die  ungestümen  winde.  t 
ich  mac  stlgeu  in  daz  mer, 
alse  dicke  icl^  des  ge».  • 
ich  mac  den  wAc  gestUkfi  « 
nnd  nück  mtnem  willeai 
"dai  Wolken  zdsamen  jage, 
swie  ez  si  ame  mitten  tage, 
und  her  und  djir  trlbea. 
die  berge  maclie  ich  aehüien^ 
den  walt  Ane  wint  whn 
und  die  starken  boume  drAo, 


BIKLBfroNOt 


mit  würzen  uz  der  erde  *• 
za  bodem  gevellet  werde. 

73c  sie  Voigten  ir  dräte  ,  . 
in  ir  vater  kemenüite 
da  er  ao  slnem  belle  iaq.  .  , 
doch  sehikeble  i«dltclic  dciii  smc  . 
luid  vorchte  ir  vatcr  sj^ai^^  • 
M6d6A  manege  wcjrl^       n  - 
beguadez  in  wlze        \  . 
nnd  sprach  in  ift  mit  vllze.  1 

75  a  ir  helse  uud  ir  zungen 
ntklubeD  und  nispniiigeD, 
sien  mochten  vur  der  nit»B 
gcligen  noch  gesitze.         .  \ 
keia  hettfi  voo^  sideo  , . 
deheioei'  mochte  Itden;  .,^ .  ' 
sie  miiksles  sich  enblecke  ' 
and  vurfiBB  ,«)>e  Mr.  . 

t6  :  sA  17,  6.  netze  :  hetse  9b  '  iMMmt^z  splMfi  tt.  labe  :  un^^e- 
habe  127.  gar  :  enrar  135.  ger :  aver  iSJ.**  Hl^  :  rtvlle  19t  &1*  gemdte 
$  wAte  69.  trAwe  :  rdwt  97.  TerwimdeL.:  enzimdB  I3t. 

80e  jl6  sie  ir.  des  gedachte,  *  *  * 

sahant  bcgnnde  es  nuhN,  * 

mb  :  gest^  19,  1.   Sterke  :  merke  35.   spise  :  prise  141.    her  :  ber 
201.    lArber  :  verber  205.    werfe  :  gewerfe  207.    minoe  :  brinnc  205. 
netze  :  hetze  279.   wiche  :  ellenlrichc  293.   gehafte  :  schafle  311.  sehrAte 
:  töte  319.  .rait  alle  :  vallc  327.    vaslc  :  taste  427.    bä^rue  :  craruc  4ül' 
:  r^  485.   schöne  :  16ne  5S3.   sterbe  :  erbe  591. 

'  86c  daz  viwer  sich  zum  liorzcn  vlaeht,    ,  . 
dk  von  stn  leben  d6  zuran,. 
als  der  brant  Ime  WktAJNNHL 
d6  begnnden  weins 
zd  Ca!yd«Nne  gemeine      w  .  •> 

stnen  stolzlichen  lip    .         .  - 
beide  man  unde  wlp.  *     •    >  •. 

rkhe  nnde  arme  * 
mAste  er  d6  eiliamie. 

sage :  klage  864  (5.  CXCri):  t&  l  hciil  20,  29.,  xiiige  :  singe  59. 
slage  :  sage  81.  sehde  :  dole  93. .  geshide»viade  425w  Jtaime  :  gevnune 

129.   Ide  :  sie  167.  raet  alle  :  yaUe  169.  179.  ^  -  . 

•     •.      .  •  • 

90  a  dar  zA  wrtz  ich  im  m6re,         ....  .  • 

ern  dorfle  nicht  verraÄrc,  -       .  '  •     *''»  - 
dai  to  sin  mAter  gewam  -      ^     .  «. 
wan  die  hAte  onch  einen  man 
do  se  in  ton  Jupiter  eophle. 

90c  er  spotte  miner  liste.  '  **■ 

'dn  macht  dich  nicht  gnisiois.  -'  •»  < 
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Wlz  ist  mir  dar  iimbe?  .* 
06  ich  was  eiu  luiube 
madt  lae  Iii  der  wagmi 
in  mUien  kiBdisehen  Ugeo, 
und  miner  mfiler  spune  souc, 
ein  slange  sicti  zu  mir  smouc.  ^ 
deheiB  wort  leb  M  spi^cb,  ' 
wan  den  slaogeo  zubräch. 
ich  twanc  niit  mincn  handM 
Hydram  den  serpanden. 

91a  und  sprach  *D^jantr^, 

du  soll  mlnen  rät  verst^.  *^ 
uriltu  daz  Hercnl^  dtn  Mp 
liebe  vur  alle  wip^ 
s6  nim  ditze  heniede  sAn, 
daz  ich  abe  gezogen  bAn     *  " 
und  gib  ez  dlnem  träte. 
9on  mae.er  ander  triil0,'^ 
sie  behielt  daz  hemde  find  di^n  tll, 
unz  Hercules  nianege  tät'  . 
.  mit  mau  lieber  bände 
fmniffi  fn  alleni  landfti 
er  quam  von  Oechalil* 
vnd  hite  gesiget  di. 

91 A  so  In  elwaz  wirret  toBgen, 

daz  enblandent  sie  den  ovgen. 
tot%  weindes  nnde  schrei; 
8i»  liraeh^    .reidei  liAr  emvei : 
dar  Bich 'sie  zii  ir  selbir-fpM^ 
'wes  weinen  ich  mtn  ungemacb, 
dä  von  intn  kebese  ist  gemcit?*  • 
sie  ist  nicht  verre,  ist  mir  geßeit. 
wfo  nae  Ich  ieoier  fesche, 
du  fr  idit  liebes  ges(»ekeT  ' 

9\b  des  Bol  Bin  kebead  Med,  - 

wie  ez  mir  zu  herzen  gA,  ■* 
daz  sie  b1  mtnem  trÄte  Itt.* 
mit  ir  selber  manegen  strlt 
sie  hAte  in  ir  gedanke        *'  ' 

wtü  wnnderllcbefli  wanke.'  « 

t' 

91  e  tu  sipaerzen  wief  er  grimme,  ' 
M6  stner'  MlMlM 
•"vjeallen  orten  widergah 
über  berc  tal  walt. 
daz  hemde  er  vorne  libe 
zarte,  daz  bekllbe  >m 
begwnde  an  iai  karte. 
'  daz  vieisch  er  abe  zarle,  : 
daz  ez  cnslucken  von  im  visi»,^-  > 
stn  blüt  86t  unde  wiel. 

91  d  Anthöon  der  rise  grAz, 

der  aller  risen  was  gante        /  . 
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und  ein  sun  der  erde,  r       •  -  r 

dern  mochte  besiget  werde,  .  .       ^  * 

die  wfl«  er«  AT  der  ^rde  ttuol. 

•     •        •  * 

93a^  dö  eamodüe  ic^h  nicht  |;eber.  -  *  >* 

iek  lei(  0rMcfae  sirer  * 
mide  Dilekel  arbeit ' 

^Zb  des  erquam  die  güti»  84»  .  "  ■  ■ 

und  Ik'z  ir  hende  von  ein  g4n: 

dA  der  knoph  cuslozzen  was» 

wliier  arbeit  ich  ^nas.        "  * 

dfl&  Uiclile  GaiantlB. 

LociDi  sprach  *nu  wis  gcwJs, 

dv  JnAst  ez  zwülre  hnze/ 

sie  warf  sie  vur  ir  viizc 

»od  verschilf  sie  dnrcli  wtze  *   •     *  • 

in  eine  wisel  wize. 

der  ist  beliben  iedoch 

ir  behendikeit  noch.  *  ^  ' 

LuctoA  schüf  euch  ztisjlunt, 

das  die  wisel  dwcii  dea  -niMiii 

noch  geiHst  ir  jungeii, 

wan  sie  mit  ir  rangen 

mir  d6  half  daz  Tch  genas^  .  ^  ^ 

des  liMes  des  leb  gras  -was.  * 

die  wisel  söchet  dard^  yeisadk  .  •  .  ' 

bt  -den  latea  otiedasb»  ■    *  r 

Briop« :  b4  94'a  {S.  CLXXil).  bAte :  Iftte  94>1[^.  CXCrill).  miaDe 

:  bduoe  21,  3t.  509.  abe  :  babe  57.       ::EAil3.  455.   schribe  :  bibe 

121.    minae  :  gewimie  147.   gewer  :  ger  149.   gewalde  :  behaide  177. 

trtiwe  :  bAwe  183.*  siebß  :  vliehe  24i.   balds  :  saide  249.   std  :  ich  h& 

287.    klage  :  ?en^'341.    schöne  :  sehAne  463.    zweige  :  lelge  473. 

gesage  :  trage  475.  h  :  eigA  489.  spwr  :  tar  545^  ende  :  fbends  99« 

CLXXXfll).  .  ♦  . 

99  e  der  gifl  zum  herzen  fif  wArp, 

dk  von  sie  vil  schiere  slarp«  '  *  * 

Orpb^s  an  dem  tage 
begunde  iimerltche  tilage 
staen  slAfgeseHeii. 

er  vnr  hin  abe  zur  hellen  •  ^ 

durch  die  vinsler  zutal, 

und  quam  vnr  Pli^l6nes  sal .      '  .  • 

dvrch  die  vleiscblAse  diet, 

daz  im  daz  nieman  widerii^ 

trfireclich  gesinnt  er  dA  * 

vur  Piut6  und  Proserpini 

und  rnrte  sunder  bemii  "      -  . 

Siner  barphen  seitea 

durch  senften  ir  grimme  ^  • 

und  sanc  mit  süzcr  stimme.   .    •  *  . 

tröste  :  röste  101  (S.  CCF).  singe  :  jongelinge  102fl  {S.  CLXIX). 
bllbe  :  wtbe  22,  5.    minae  :  btlnne  33»  M3.    :  gewime  37.  veij« 
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ecXXX  filNgUXUNG. 

:  mi  75.  lAxe  :  gem&ze  155.  Mirrü  :  U  185.  ;  h4  203.  tage  :  trage 
211.  Talle  :  met  alle  233.  zu  :  tu  279.  795.  gevfige  :  kluge  2S1.  ge- 
denke :  kreDke>291.  dinge  :  bringe  327.  gcrurc  :  ture  363.  14ze  :  mäze 
377.  Mirt-Ä  :  verlA  370.  bringe  :  gedinge  3S1.  4f>3.  trage  !  6  tage  431. 
stete  :  bete  533.  jungelingc  :  polinge  5S1.  saldo  :  walde  b^b.  uberwinne 
:  minnc  GOl.  benerac  :  schcmc  ()G3.  niinne  :  verwiuqe  (iU5.  rume 
:  magetiiiue  711.  schalle  :  met  alle  72T.  verre  :  iih  itp  769.  801.  vroawe 
:  scbouwe  789.  m^re  :  Are  23,  J.  verre  :  weiie  17.  boume  :  guume 
37.  steine  :  weioe  75.  swimme  :«tiiiMDe  9ä.  zene  :  geoe  105.  steine 
:  ^ine  113.  tA  :  163.  biUi' :  naie  li^.  tone  r  erbarme  219.  HidA 
:  Tertll  227.  r6re  :  h^n  269.  daiue  ':  e^^arme  25,  17.*  su  :  tA  47. 
IQ  steine  :  gefoo  87.  4u  iw  99.  ^cxalde  :  »«Mo  105.  var  ;  bar  121. 
vige  :  wAge  125«  winde  :  binde  135. 

115e  der  jämer  den  sie  kielte  .  .  ,  . 

den  kunec  C^jx  beweite: 
doeb  blei|i  er  dar  üf  bütAo, 

sine  vart  muste  crgän 

uf  dem  wilden  wäge.       .      ,    *  . 

daz  Wolde  sie  nicht  wAge. 

iibd  er  woldoz  gerne  gelAzen  hab<*, 

wan  daz  die  maruer  uz  der  habe  * 
dai  aeher  mit  kvelM^  aclMden, 
daz  mer  mit  rndera  apieMea 
«nde  vAren  hinne. 
d6  siunt  die  kuni^nne 
dannoch  bl  dem  Stade  fe.'  * 
j     dem  schiffB  volgete  sie 

mit  den  engen  üf  den  st,  .        .  * 

unze  sie  nicht  mochte  s4.  .  . 

wau  die  segele  wlze: 
die  sach  sie  verre  gltee. 

met  alle  :  valle  26,  65.  beide  :  gescheide  26,  71. 

116    d6  wolt  der  morgcoslerre 
den  himel  rAmen  verre, 
dai  mochte  er  dannoeb  aicbl  getii; 

.-wan  ez  was  noch  zu  vrii. 
d6  bare  er  in  dnc  wölken      .   *  , 
sin  ougcu  betolken.  :  , 

t&  .  zü  27,  53.   tumäh  :  mMe  89.   Schate  :  bäte  131.. 

il8a  du  licze  mich  nicht  ^bende  varn.  « 
nune  macbtu  dich  nicht  bewvn, 
icb  envar  mit  dir  t6t,.  ... 
'  Bu  Uo8a!de,ober  dich  gebAl. 
.  des  sol  man  unser  lichamen  , 
io  ein  grap  legen  beide  sanieu  ■  . 
and  unser  beider  bü  ebb  übe  . 
fif  einen  stein  ilien  grabe: 
'  die  stün  an  einem  steine, 

swie  nicbi  mac  daz  gebetee. 
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doch  müz  dl(i  oai^e  umi  der  mlii*      -  • 
fe  M  do  bestonen  stm* 

iibb  dur  Lac  zu  lumelc  u4hte.  **  * 

HltMi  ll  d60  meres  stak,-. 

sie  in  zn  jnn{rf";f  bat 
Dicht  iif  (IcD  wilden  w^c  var. 
nu  sach  sie  geiu  ir  swimmen  dar.  .  . 

DÜwc  :  biiwe  1206  (5.  CXCfX),   neste  :  erbesle  120  c  ebenda. 

120c      daz  ophpr  fjcschlt 

der  sturmwiat  zuhant  gellt, 
swie  eil  tAt«  nngcrne»      '  *  'V 
doch  lochte  ims  Dicht  zeiibecoi^ 
wabd  ez  iesch  des  Volkes  vriltae. 
er  hicz  daz  lät  zusanieo  käme 
und  antworte  in  die  n^aset.,  .      '  . 

•  d6  wart  gemdae  gek^get  '  , 
die  schöne  juncvrouwe, 
daz  sie  solde  tpuwe.      .  ^  r'.  - 

121a  den  mochte  nieinftre 
dehcin  wAfen  s6re. 
dt^  manz  Achilleo  seite,  , 
d4  itU  dtr  onvcnelte. 

121a  wid  wMe  das  em  valde. 

*dich  mlnnel  die  Saide,       '  .  '        ■.  / 
jungelinc,  swcr  du  his(  :       -  ,  ^ 

wan  man  dar  nAch  alle  vrist 
TOü  dir  sul  siugeu  unde  sagCD,  # 

d#B  9^r  weit  er  mit  knAi 

in  sine  hrust  Terhefle. 

g^re  :  s^rc  29,  31.  165.  gellche  :  wiche  B9.  sa  rndM  :  dmdte  91. 
liye  :  sträze  125.  lobe  :  obe  1^  sl  :  vrt  155.  gewunde  :  understunde 
161.  denke  :  krenke  1S9.  geecM  i  stA  215.  walde  :  balde  253.  erl^ize 
:  unmAze  271.  zA  :  4ü  273.  eoxtfdLe  :  racke  2S1.  trUse  :  xAge  345. 
gebe  :  birnrebe  355. 

125(  do  er  in  sus  zudnunet  sach, 

er  öbhullcn  fj(^r  unde  .«.prach      .  ^ 

*owl  Cranlor,  lieber  man,  • 

wie  abele  ich  dir  des  tddes  gao!  '  *  . 

dfan  vlnde  wil  ich  l^oeT*    *  . 

rr  srhi)?.  r)«^nioliön»' 

in  sine  brusl  den  lanKt'U  schall. 

dar  uädi  züch  er  in  mit  kidiil 

wfder  As  mit  «ome. 

^todi  bleip  daz  Isen  vorne 

stecken  in  der  wunden.  <  i  • 

125  c  daz  dir  din  horn  nicht  entngen 
zu  wer  geio  mlnem  spiczc. 
däi  mite  begunde  ich  schieze 


'  Digitized  by  Google 


« 

gein  ftlDer.  »lifüt  oAch  der  Igw. 
er  b6t  «Ib  liende  dor  T«r. 

125/;  Pe^eus  stn  swert  erbebiiB 

vnil  spielt  in  mH  eioeni  siege, 
daz  im  lelier  ande  nufe 

nir  erde  müsten  vallc. 

daz  sloufle  er  hin  met  «Me, 

125^  €6n€us  der  unverzeile,  1 

d4  f OD  ich  ü  seile,  '  >   '    ^  '  - 

der  elMfte  mit  staer  wer 

vuaveLiUi  der  risen  her,  • 

Bromius  und  Stiphilns,  *  • 

Fpracmos  und  Autimachus, 

Helemis  die  gellche'. 

sie  w&rea  luefte  rtclie  .  ,  * 

und  hiten  gr6ze  Sterke. 

ir  wunden  ich  nicht  merke^'  * 

mochte  die  er  in  gap.  *  * 

126^  waz  touc  uns  unser  eilen, 
ob  uns  ein  halpman  vellen 
mee  vnd  alterwiade? 
nen  ieslich  swaz  er  vinde, 
bcrc  und  walt  met  alle,     *    '  . 
dA  von  er  mfiae  valle 
wd  401  die  swire  tiOe 
«  die  stfe  As  dem  ilbe.  ' 

*  kslie  :  abe  128»  (5.  CXC).  20,  17.  gebe  :  nebe  63.  gewer 
ger  136.  fUege  :  ivege  139.  gA  $  A.149.  slldie  :  riebe  166.  erg6 
wU  167.  M  :  M  211.  vrasM  :  msM  217..  beT«  t  wU  221.  werbe 
eibt  237.  dol  :  bei  ISOtf  (S.  CKCTI), 

maa  hAte  uns  gewtsseit, 
Tlhde  enwarde  nidef  geMt, 
eb  RHam^del  steht  dar  fcaae. 
dflz  mochte  Ajai  woi 
mit  stner  liste  kerge. 
86  wazzer  git  zu  berge 
lad  lo^pbes  16re  wirt  der  wsit, 
86-wirt  es  Ten  im  gestelL 

131«  dta  bilde,  Pallas,*  ' 

dar  ane  al  ir  trAst  was, 
daz  selbe  ich  in  verstal. 
obe  die  werk  über  al 
'  Troie  belöge, 

daz  w6re  dooh  nicht  wc^ge, 
wan  sie  kan  nicht  gewinne,  ' 
die  wU  daz  bilde  ist  dinne. 

131a  doch  wider  spriche  idi  aicifti  dee: 
bi  mir  was  TUides 

*  • 

*)  Odvr  eilen  :  seilen? 
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Biil  manllcher  hande. 
dft  man  die  schef  verbrande  . 
die  du  Tor  vüre  Jiundes  war, 
half -dir  d6  Dicht  ein  gröie  sduMrf 

iZfe  ditse  swert  mfiz  mtn  st. 

nii  ^ohct  ei  Ulissl 

uz  min  selbes  vielscbe,  • 
obe  er  ez  eische.  •  . 

ergA  :  sA  31,  25.  var  :  gar  49.  berlne  :  mine  63.  vergleze  :  Hezc 
87.  tu  :  zu  93.  unsalde  :  gewalde  127.  :  Penclopö  155.  ges6  :  Ä 
167.  her  :  ner  32,  51.  vcine  :  meine  147.  knge  :  benge  215.  wel 
:  gel  277.  gestate  :  schale  279.  beide  :  scheide  313.  himelrlche  :  geliche 
329.  gieze  :  genieze  373.  met  alle  :  valle  385.  üt  zucke  :  stucke  393. 
tü  :  zu  397.  Stade  :  bade  413  {oder  Staden?),  kuwe  :  nüwe  479.  ende 
:  erbende  511.  minne  :  gewinne  517.  tu  :  zu  33,  33.  501.  gewalde 
:  erlialde  35.  mione  :  brinoe  37.  sitze  :  hitze  77.  wol  :  dol  129.  abe 
:  habe  159.  geselle  :  stelle  185.  leide  :  bescheide  221.  winde  :  entbinde 
231.  525.  saffe  :  schaffe  293.  stne  :  bertne  31 U  nA  :  engA3$3.  gedinge 
:  singe  433.  f«sli  :  gl  499.  werbe  :  iraibe  443.  betAle  :  brüte  535. 
iOe  :  t»!!«  547.  wer  t  Jupiter  549.  "  /' 

lA4td  daz  toilich  an  Enik 

w4re;  allex  abt  twä  (hiez).  « 

gwcige  :  leige  34,  9.  twerge  :  berge  41.  terwfMe  :  bilde  49.  tA 
:  sA  117.  wacle  :  gsrte  141.  erwer  :  er  171.  wipne  :  melsoglBne  173. 
ner :  gewer  189.  nieiii4re  :  b«8w4ce  305/  '  reche  :  gebreche  925.  Uge 
:  sage  229.  sirAie  :  lAie  kiinde  t  dorchgraiide  SB,  13.  algemciBe 
:  «nrciiie- 29.  bl :  st  37.  nobtt^e  :  Mb  91.  h4  :.I4  96.  sterbe  :  ver- 
deibe  195.  gar :  Var  153.  blspelle  :  leUe  297.  knr  :  spv  .299.  vfere 
:  teOiere  271.  k4te  t  sw4re  283.  redite  :  ▼echte  '335.  dmdce  :  rucke 
337.-  BiBi  •  gesU  381.  vride  :  smlde  39,  33:       •  ' 

JlfT  Jußnüiü  wML  in  iuk  Jhuektiüeke  üi^  nd  ßedtkri'  rtmtt  wA; 
ÜBf  FUaelM  gMrt  woKl  tehoH-  dtm  'BiMtr  «».'  m  richtend  A  üU 
leiste  Senkung  Br.  11.  'fB  sfNunende  pblach  44.  napeoäes  '108.  tm 
schtneiid  242.  m  gebende  274.  lek  habe  dahet  einmal  reimen  laeeen 
verzagende  :  Ton  tragende  01a  (S.  CCXXiF'),  vgL  auek  dtnmerit,*»m 
10,  126. 

Das  Participhim  in  ende  habe  ich  einmal  at^f  bende  reimen  tateen, 
hende  :  tiende  6,  9:  def  etwa*  alier thümk'chen  ff^ei^e  AHfreehie  ttän 
ein  solcher  Reim  nicht  suwider.  Aber  Wickram  hat  diesen  und  ähn' 
liehe  Reims  qfter,  und  das  macht  mich  uwetfelkqft»  hend  :  eilen)|  113)1 
behend  :  eilend  85e/  49^  :  tragend  127  e,  tpeioftaf  ietnt^  Reim  gdlfen 
Jlbreehtt  metriteke  JGetetMß  wik^ 

Eime  Ine  Fer  ba. 
f^on  ich  bin  lautet  die  %wnte  Pereon  vieUeiekt  •ilo  bis  ivgl,  do 
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bis  :  ungewis  Clüzen4re  ttdO),  wie  die  dritte  is  für  ist,  das  durch 
Reime  gesichert  ist  i«t  :  vrisl  Prolog  13.  :  govrisl  57.  rgl.  ist  :  vrlst 
1 ,  89.  :  gebrist  1,  153  w.  w.  Aber  auch  i.s.  wird  durch  den  Reim 
bestätig f  ;  is  :  Thi^tis  Jir.  20(>.  Ausserdem  bcgegnci  is  haiijig ^  theiU 
von  ff  'ickrain  beibehalten ,  theils  entfernt.  Cecrupis  :  is  0,  175.  is 
:  gei^is  9,  145,  :  PAmenis  309.  :  Ithis  II»,  523.  :  AlalaiHis  19,  437. 
:  Thetis  29,  19.  :  CAnis  213.  :  Chr6mis  399.  :  D&ris  32,  137.  ;  Acis 
14^  :  iMis  230.  :  IpUs  34»  165.  :  geÜclinis  35,  ^5.  .:  6alii]«äs  361. 
Otri«  ;  is  126».   t^nto  :  is  125il  (5.  CZrAAA).  • 

\ia  swA  ich  k^e  xu  UI,  '«  - 

:  44-     twiade  «l 
unde  ftlsA  glhe  if,  .  . 

des  die  \rouwe  Th^lis 
varchtet  daz  ich  vallc  •  • 

■  •  *         *  iu  da«  mer  met  alle. 

30e  wan  Vi^roz,  tocbier,  ge>vis, 
•  •  ■     *       daz-ez  keine  trüge  is 
amire  JApiter  Am  got 
.  ,      ich  rüten  dir  soader  spoi, 

wie  du  macht  bevindea  sAn, 
viez  umb  in  si  getin. 

130rf  EwAre  nir  gesa^'ct  is,  ^ 

wie  die  gotin  Thetis 

den  schilt  hAt  schöne  gexieret.    ^  * 

-  *      '.  "  * 

tili«  dem  volgte  TfbertDiM  lAi 

der  erlranc  in  Albuin. 

der  vluz  oAch  im  genant  is   ^  , 

und  hHzet'kA  Tlberfs. 

In  der  zweiten  Person  Pliir.  ir  sint  im  Heime  auf  kint  35  ö  ist  schon 
oben  bemerkt  worden.  Ob  im  Partie,  ihriU,  Albrwiht  jU»  Form  g€Wesi 
bpßuchte  lässt  sich  nicht  ent.sc/ieiden. 

*  Jtn  Coiy'unctiv  habe  ich  ein  paarmal  die  Form  sie  angcnommem, 
llfesperien  :  slen  23,  185  und  sie  :  Ür4ale  bOd  {S.  CLXÄJf  ). 

haben.  Im  Präteritum  liest  das  Bruehstüch  ich  bete  und  reimt 
daranj'  wlHc,  aber  es  ist  zu  lesen  hAte  :  wAle  Dr.  66,  und  hät€  scheint 
in  der  That  die  einzige  für  Albrecht  zulässige  Form^  die  durch  listen 
:  tAten  Prot.  19  bestätigt  wird,  weder  hete  noch  böte  ist  zulässig. 
Jf  'ickram  hat  namentlich  den  Reim  drdte  :  hAle  überall  getilgt,  auch 
sonst  ändert  er,  weil  er  nur  liett  im  Präteritum  sagt  und  ausserdem 
den  klingenden  Reim  zu  entfernen  sucht,  f  gl.  Ltale  :  dr&te  1,  139.  345. 
11S3.  1471.  :  kemenAte  6,  63.  :  dräte  9,  265.  :  rdtc  283.  :  versmäle 
10,  122.  :  drAte  12,  55.  ;  wite  15,  2U.  :  gewäle  U\,  339.  :  ensite 
19,  195.    :  gütUte  22,  271.    :  drale  27,  83.    :  missetAle  73^. 

15a  sie  vlngen  als  die  winde, 
Haie  «te  vil  swinde 
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den  himel  erreichet  hhtea*   '  .  '  ♦ 

daz  wölken  s^e  zutraten.      ...  *  .   *  ' 

'364^^80  sie  der  arbeit  phlä^cn,« 

die  si<e  za  schaileB  häiea.  '  . 

sie  wAben  ande\iftten. .         .  «      •  . 

63  a  daz  geschach  vor  eiuem  j4re, 
wart  «Ir^t  oflfenbAre 

nnde  der  gote  ntt, 
den  sie  in  6  nnde  Sit         ^  ' 
•   -  ie  getragen  bdten,  • 

wan  se  in  kein,  ^re  täten,  .       *  . 

wenn  nicht  triigen,  vvan  sie  den  goten  oicht  drc' hMen- erboten.         •  - 

•   •        •     *  t 

•67 rf  do  er  sus  {iosprochen  hAte,  *  * 

£ia  vetege  schulte  er  drAte 
M  dem  orte  iä  er  lae: 
4k  .Yon  «1  die  erde  erschrae. 

90d  do  er  sie  df  Itaf  Mte, 
er  viel  iai  waiier  drdte. 

94a  Da  wart  sider  mir  geseit,  ' 
daz  der  boam  was  h  eio-meit, 

den  sie  gebrochen  hAte.        -  w  " 

daz  wart  ir  leide  drAte:  '  •         ..  . 

wände  d6  sie  wolde  dan,-  ' 

dö  haften  sich  ir  yAze  an,      ■  . 

daz  sie  nicht  wichen  mochte*«  \  ^  • 

swie  sie  d4  wider  vochte.      *  *  * 

127rf  Ph^bus  gewerte  io  dpAte*  .    '  . 
des  er  gebeten  b&te. 

JMs  Form  hAte  habe  ich  nür  eUmai  angenommen,  Crlte  :  liete  18^ 
19;  an  einer  ßmkm  SiMe  hi|b|e,  hebten  :  strebten  U, .  183.  Ünhe- 
denküeh  üt  im.Cm^uneU»  bA,  was  ich  21  >  2S7  getekrMen.  Im  />tfr- 
Üe^  Peät,  üt  gebar  ekenfällt  mu  reehtferügen,  gebet  :  rAt  1^  641.  :  rät 
22,  127.   :  bat  34,  109.   Fgl.  bei  Kirchberg  gehat  632,  35. '641,  6. 

Von  slAq  und  gän  scheinen  die  k  und  i  Form  nebeneinander,  ge^ 
hräuchlich  zu  ^ein.  slAt  :  hAt  1,  371.  1151.  1225.  :  lAt.38J^  wid^rstAn 
:  getdn  547.  :  Iän'120l.  stän  :  getAn  68S.  1489.  Dagegen  st^  :  s^n 
20,  165,  und  ebenso  gAn.  Die  niederdeutschen  Formen  stcit  und  geit 
habe  ich  nur  einmal  gebraucht,  geit-:  breit  32,  205r;  vielieieht 

36 e  dat  du  gewinnest  Sicherheit,  ... 
wiez  umbe  dineA  niedel  steit, 

deek  vgl.  S.  CCXXXir.  Auch  43c  üt  vteHefeht  tobehdtt  SfflKAafvtffid/i^. 
sleit  («eil  siahea)  habe  (eh  at{f  treit  1',  1063  reimen  lutea.  Die  Präte- 
•  rita(form  von  gAn,  gie,^  hat  fFickram  überall  getiigif,  weil  er  nur  die 
Form  ging  kennt.  Man  vergleiche  fo^fende  Stellen,  ergie  :  ie  1,  237. 
gie  :  ie  1175.  :  lie  13S3.  :  wie  1407.  gie  :  Isi  1^,  47.  vealie  :  engte 
67.  Torgie  :  ie  16,  587.  ie  :  gie  17,  7&  nte  t  eigle  197.  ie  rmissegie 
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iS,  27.  lic  :  gie  19,  413.  gie  :  nie  21,  35.  ergie  :  sie  2t,  381.  gie 
:  zulie  b%l.    :  ic  22,  83.    crgie  :  sie  22,  339.    :  ie  25,  97. 

Im  Participium  scheint  znweHen  die  Form  gegÄo  wnu kommen. 
crgün  :  sAn  1,  205.  gegAn  :  skn  1507.  engAa  :  bAo  9,  273.  ergdo  :  sio 
35,  249.    gegio  :  Uo  44rf  {S.  CLXXl  IIly 


In  Bezug  auf  Ableitung  bemerke  ich  die  niederdeuUeke  BUdung$- 
ailbe  de,  die  sieh  in  schamede  Br,  39  ßnd^.  Jeh  habe  veteuekt  an 
einigen  Stellen  dieee  bei  Jlbreekt  gewki  hät^ßge  JUIdung  kenvetelleti, 
scliainede  16,  492.  m  21,  141.  •  22,  33);  MMe  4,  118«  t4,  57. 
IrArde  t,  704.  1458.  lAn4t  (T) :  dtode  1,  HU.  ad^^ode  1,  1403.  getd« 
•  stwtrde  16^  177.  17,  201.  twer«»«  wwds  10b  44^  \ygl.  gcrde  Cl4se- 
«4«  755),  wti»  %\e  {8.  CLXXIX).  .... 

2t  a  der  rabe  was  wtzer  dan  ein  iWfBiL 
daz  ein  tübe  nie  gewan 
«  als6  grdie  aehbnde. 

cUi  jMcvnNnr«  wmida. 

37  a  sie  hiez  Tisbd  beaaincn. 

des  landes  meideo  aUawmitin 
Wie  sie  m  nlt  ech4i<t. 

dise  ma{i;et  wonde 

d4  bi  dem  büse  PiraiiiL 
•    •      '  .   ,  • 

Die  FerkuTMung  dee  Foeale  etßtU  dem  oben  betprochemen  li6rte 
geb6it  mm  die  Seite, 

Die  Doppelform  der  Femüiinm  mt^f  in  nmd  ta  hmbe  Utk  eekon 
S.  CLXXJXJf,  be^foeken:  hier  trage  iek  die  dritte  i»  inne  naeb.  Im  Br. 
enekeint  koBiiigiime  :  ndnne  t24,  und  aueeer  Heime  ffotifttie  147,  dagegen 
getin  ':  ia  144.  Ikutm  vgl,  gewinoe  :  gotione  1,  701.  trAUnoe":  sinne 
.t,  1470.  gottone  :  minne  11,  8. .  mlane  :  neisoginne  10,  8^.  inne 
:  gotfnne*  20,  Ol.  golinne  :  sinne  22,  77.  trAtinoe  :  intoe  lOO!.  vAge> 
rinne  :  flitan4  307.*  golinne  :  minne  5t0.  loneginne  :  hione  81,  63. 
gelfniie  :  Inne  88,  OL  :  minne  10.  Ol:  ./sinn^  :  lovwinne  43 e 
{S.  CCXXXIIT),  Irfnne  :  knniginne  '{S.  CCXXX), 

53  a  uoz  sie  von  der  varle 
begnnde  mnden  harte. 
d6  sach  se  ein  Ifäs  kleine, 
ime  walde  eine,  *  * 

.  dar  gieoc  die  Kotinne.  • 
d4  was  nickt  fiites  inne  .  , 

wao  ein  jnngez  kindelln 
.  •   "  nnde  die  mfiter  sin.  •  •  • 

dyr.ia  wart  ^  gftAien.^ 

• 

■   54  e  ob  da  ervam  wilt  dtn  koü, 
85  ferl4  dtn  triren. 
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ich  sage  dir  Anc  (fireu,  *         ;     •  . 

do  ich  fiaam  ia  diu  rlcl^e  .         - ,     .   .  * 

.  «nd'k^nde  »liehe  ,    ,  ^  , 

dudl  manic  Uef  gevelle,  ' 
'   dÄ  qcnni  ich  zu  der  heller  '        '  • 

dA  Sftch  ich  dtn  tochter  iiiDe. 
■  diest  der  helle  kuneginiie:  > 

doch  tnl  sie  nicht  alle  zU, 

wtn  du  sie  iemer  Cräiens  pUll. 

'59e  sie  sprach  "^At  hin  die  krAaeii 
und  ^ret  nicht  LatAnen.* 
ir  botes  wart  zuhant  gcphlegen. 
die  h6chzit  bleip  under^cgeu: 
des  zurnde  die  gotime 
und  hkp  sieh  schiere  UnAe* 

Firn  tyniaktüth&m  SneMia$ng§n  trwäkmt  M  mmt  dm  Awu».  cum 
Ii\ßM,,  der  mkd.  tekr  selten  hegegn»^  {vgl,  thmmm,  A,  119);  JibteM 
gewährt,  in  dm  niekt  uu^mngreiekmi  MrB0k$0iM»  tiekeft  Beüpieles 
das  msn  esels  teen  haben  ober  al  "dtt'  Isnt  wd  Ternaiii  den  uunben 
konlnc  Mjdam  69-- 71,  «•  im  i^&im,  nmr  11,  199  dtenrini^  eoaignll 
awes,  «Im  Mu  enispreehende  Cmutrueficn :  du  dSM*  Jiweiiw  Stelia, 
oni  sie  sich  den  snillen  nntsAb  vaste  .balde  ßr,  2U  k4t  der  Utein, 
Text  11»  361  donec  sua  membra  teneri  seutU.  hh  Mum^  niekt,  dat»  . 
düs  Latein  auf  Albreeht  hier  eingewtrkt  hat.  Besäßen  iPtr  »ein  ganzee 
ff^erkf  so  würden  wir  zahlrmeh^  Belege  ßnden.  An  folgenden  Stellen 
habe  ioh  ihn  wieder  einzusetzen  versucht,  1,  272.  1,  894.  10,  188. 
17,  119.  21,  496.  21,  555.  22,  14.  22,  30..  22,  293.  22,  421. 
23,  136.  21,  2.  28,  1.  30,  139.  36,  69.  Fgk  auak  Anmerke  mu 
29,  383,  >  .  . 

XAa  gedenke  dich  ein  mensche  stn. 
DUst  SDSgeti^Q  die  bete  dtn, 
daz  ir  kein  got  engerte; 
def  keinen  ielis  gewerte. 

Einmal  hat  sogar  fVickram  den  Acc.  c.  7^/*.  beiJjehaUen,  126/»,  wo 
sa  herzustellen  ist  .  , 

66  sähen  wir  von  geschieht    ■  , 
ein  schdnen  vogel  vliegen: 
den  wKne  kh  «nnfler  Iriegen 

C^nhim  gewesen  stn, 

wan  wir  slt  noch  t  sin      >  •  ' 

worden  gewar  nie.'  ^       *  . 

dft  die  rede  voUengiie  '  •         .  . 

von  Neator  an  ein  ender,* 

sie  iurten  sich  iw  weqide»  .        •  , 

Bei  JOrehkerg  hake  ieh  awei  SteUm  wUt.  m^faiterkt  m ,  60  als  her 
Tirnnm  s6  mechticltche  den  heiser  hnmeri  •  «it.  jktatsghnil,  804,  15  bq 
flMliite  dar  seihe  Parkentin  stnn  iMmn  m  de«  tore  lÜA. 
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In  Bezug  auf  die  Behandlung  des  Bei'mM  itt  die  f^or liebe  Albreehts 
J^r  den  r'iihrviiden  Reim  zu  bemerken :  ^rns  /f  fohrafn,  der  den  rührenden 
Beim  meidet,  hiiußgen  Anlasx  zti  /lerxlcru/i^c/i  ^ab  (.v.  d,  II.  Absehn.), 
doch  ist  er  in  vielen  Fällen  mit  mehr  oder  weniger  Sic/ierheit  zu  er- 
kennen und  herzustellen.  Ick  behalte  bei  der  Ai{fiähhing  die  von 
IV.  Grimm  {sur  Geschichte  des  Reipis  1 1  Jf.)  'gemachte  Einthei- 
lutig  bei. 

1.  Foller  G/eichkiarif^,  stat  :  stal  Bruchst.  150.    habe  :  hal)e  1,  181. 
willen  :  welleu  1,  529.    m^re  :  möic  l,  IUI.    ^  :  £  K  ^2^^-  ich 
:  st  1525.    4»  13.  .  •  ; 

16d  daz  ertrlcho  ziikcin, 

du  daz  liccht  her  abe  scheiu 
tn  die  vinsteni  helle. 

•  dl  vpD  der  kaneo  der  ImUci 
idH  fltoeni.w^  erwackle» 

194f  fr  hAt  OQch  wol  gehört  6,  '  .  . 

dti  JA{iiter  krach  sin 

Sic. na  quam  er  mir  s6  nAhen,     •     *  .  ' 

daz  er  mich  mochte  vAheu, 
d6  rief  ich  die  gote  an. 
dö  was  aber  ttieioan 

«PW  Pallaa  die  reine.  .... 

die  befjjunde  ir  helfe  erscheine, 

wao  do  leb  min  hende  uf.  ra«kie, 
^  '         mit  vederen  sie  sie  dachte 
"  nnd  wurdn  in  velege  ^iewanC 

d6  ich  nbc  warf  min  gewaat,   '  .  *• 
.  d6tw4renz  vedere  aiie. 

ane  :  anc  5,  13.  oagen  :  ougen  G,  53.  richte  :  die  richte  7,  74 
1),  3.  dachte  :  deichte  27  a  (5.  CLXXF),  roueh  :  reoeh  9,  19.  aige  :  aige 
53.  alD  :  atn  171.  wint :  wint  327.  etwideM  r  sCftndeD-die. 

3!  rf'er  aeite  in  toupen  raÄrc.  ^ 
dos  wart  sin  n;inic  m^re 

•  Uber  ailez  Aeuliam.  *  •  ' 
alles  Idt  in  xip  4|iam, 

Bwer  wtssageas  fNie: 
zuhant  jt  in  gowortc.         '  ,  * 

wände  alse  er  gesprach, '   *  , 
sicherltche  sus  geschach.'  '   '    '    .  * 

^  :  6  10,  40.  kuode  :  kiinde  46.  sin.:  «In  194.  rkJite  :  die  richte 
210.   stat  :  sldt  360. 

39a  dö  sie  den  f;ot  bekande,         ,    .    -  .*  / 
d6  seic  ir  üz  der 
ii»iBe^  taM 

*  Ph^bnsitWIpande 

•  .  .       "«  in  sin  frodtche  art.  •  •  r       .  » 

al  daz  hüs  erlHcb||l  , 
leUe  :  leide  33. 
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43f/  Jun6nen  sie  schulden,  *  ... 

daz  sie  nicbt  von  schuldca         •>  •    ,  ' 

ab6  scbiere  sich  nich. 

•  •  • 

45  a  Atkis  der  kunic  rlche 

hAte  id  stnem  rlche  *  * 

einn  schönen  boumgarteD.  *  '  * 

des  musten  ie  warten  '  • 

zW^ne  starke  Irachen: 

dto  biei  er  iemer  brachen.    -  ^ 

dar  tt  er  in  geveste, 

als  er  mochte  heale. 

456  Persans  tIooc  zu  ir,  • 

er  sprach  'juncvrouwe,  sage  mir; 
.  wer  dich  hie  gebunden  habe 
an  die  Treiasameaxhabe: 
wan  dir  baz  gcz^rae, 
daz  dich  ein  recke  nßme  ^  ' 

und  t^tes  durch  minne  . 
des  mau  phlit  begiune^ 
8v4  Uep  an  liebes  arme 
begionel  erwann^.^ 

-  winde  :  winde  54 CLXXXFI).  Jande  :  zu  laude  I  i,  179.  v«? 
:  was  15,  141.   dr4te  :  drüte  60 {S.  CCXXiF), 

'  61    wir  quAmen  zcinetn  alter, 

der  was  miesvar  von  alter.     .  .     •  . 

m^e  :  m6re  16,  395.  gestambet  ;  gestumbet  495  {mh'die  Anmerk,). 

wint  :  wint  17,  13.   möra  i  mftrt  137.  i8|  49,  vüce  rvAre  18,  99.  richte 

:  die  richte  19,  63.   bürgen  :  bürgen  211.    ii4  :  n4  3d&,  was  :  was  3SI. 

441.  hie  :  hie  (Am6)  385.  -^e  :  m4re  2<^,  5.  .«Z5.  '        •  * 

. 

74   Inlzel-stt  lie  sie  swiaeiii 

A  sie  mit  sw^rer  suchte 

al  mtn  rlche  sdchte.  •  • 

sie  Saude  eine  swarze  luft      '  ' 
als  eines  Tinstem  regens  tufi. 

91i>  ez  wart  von  im  gemeine  sage,  *>  • 
als  noch  tut  khüBT^re  klage,  * 
sie  wurde  im.uim4re, 
ern  gerte  ir  nicht  mkn^. 

er  h^te  zu  sinne  '  '       .  *    ,  . 

niwau  Jöles  minne.     '  ' 


91  b  d6  sie  vernam  daz  m^f^ 
dö  vrAgte  sie  nicht  m(^re,  * 
sie  getr&wet  im  zustuut, 
als  Boeb  die  rainn^  tiftnt.*  * 
die  wtp  sint  sus  geslachtc, 
sie  trAwent  solcheqi  brachte.' 

"}  Meueir  m^re  :  klaB<6re.  , 


■T.. 
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nuclite  :  mat;htc  2t ,  169.  böte  :  böte  197.  schAne  :  schAne  463. 
weich  :  weich  22,  9&    abe  :  abe  137.  :  wtze  829.    IrAge  :  trdge 

(/r»eiw»)  23,  215. 

i\Zd  dax  sie  was  zweier  gote  amte 
und  Jupiter,  "(sas  ir  ane: 
•  dA  lac  zu  vil  ^ren  Ane. 

wer  :  wer  25,  43.    mhe  :  m^rc  91.    wAge  :  wAgc  125.  159.   115  c. 

29,  53.    gerelte  :  gereite  29,  221.   hie  :  hie  317.    stuot  :  »tünt  126  a 

iS.  CC).  ... 

128fr  des  woldens  komen  lo  tedMe  , 

undo  erteilen  rechte, 

wem  die  spr^kche  z(^me;  '  ,  . 

dai  der  die  wAfeo  B^me. 

her  :  her  30,  3.    sin  :  sin  61.    vrurae  :  vrume  217,    hAnt  :  hAnt 

32,  275.  du  will  :  will  305.  nA  :  oA  3SÜ.  wunder  :.  wuader  431.  un- 
kunde  :  ünkuode  449^    stat  :  stat  33,  11.     werbe  :  werbe  iMal) 

33,  443. 

2.  ComposHa  und  /Ibhitungen :  urteil  :  teil  Br.  28.  wlssage  :  sage 
190.  waldc  :  gewalde  Prol.  33.  Darnach  habe  ich  geschrieben  geachte 
rächte  1,  27.  merwunder  :  wunder  561.  Itben  :.  belibeii  601.  über- 
wunden :  wunden  861.    walt  :  gewalt  1147.  ^ea^o^e  :  QÖme  1223. 

134  der  vater  harte  dA  erquam,  ^ 
do  er  slnes  sunes  bete  fernam: 
im  begunde  leide, 

dat  en  ewAr  mit  eide.      »  /  ' 

er  sprach  'in  kindes'WlM  - 
,        und  rechte  unwise  .  .     '  .  * 

bAstik  die  bete  dir  erkoro. 
onfefsmuieii  hin  ieii  geawoni. 

14fr  aller  hande  richeit, 

dA  von  die  werlt  wirt  oemeit,  \ 
•    dai  wil  ich  dir  allez  geben, 
ob  du  die  bete  wilt  begeben, 
die  du  juk  mich  ^egert  bist. 

.  rteenvar*:  Yir  \Ad  (S,  cixXFlI). 

16  c  Jupiter  die  klage  vernam. 
' Ilareh  zügen  er  die  gote  aani. 

21  if  wan  hAtestu  gebeitet, 

daz  ich  des  kindes  wAre  jg^nesen  - 
CmAii  sterilen  mAste  Uchte  wesen) 
.  und  dah  gerochen  dlnon  lorn!  .  . 

nu  sl  wir  bAde  verlorn, 
mit  ein  wir  miizen  sterben, 
?oii.  ^em  lem  .ferderbcn.*'-* 
die  wort  ktee  ergienfe^» 
die  engen  ir  vergiciigen 


Digitized  by  Go 


EINLEnDNG. 


CCJLU 


unde  lac  als6  t6t. 

des  quam  Phöbus  in  n6t: 

er  lief  und  woide  sie  laben  — 

vergebene  .  er  beschält  deu  raben  ,  * 

durch  ^oen  klaflfendeii  mimt. 

bId  var  verachuf  er  tuslmit.  '  ' 

mdl' :  gemeii  5,  67.  nrglit :  ergAt  9,  63.  ra  sttiade  :  efStande  77. 
Rgenbog^n  :  bogen  249.  ▼orte  :  antworter  lO,  70.  getin  ;  wolgeUn  182. 
mimien  :#waUmiDneD  240. 

39«  toeliter  mlB»  ie^  blD.gemeit, 

dai  ieh  diw  Tinde,  sciiAoe  meit .  * 

434  ieho  Uni  nieht  ungewinen, 
das  söU  ir  schiere  wissen.  • 

gesam  :  sam  12,  7.  vromre  ;  jaaevrotiwe  51«  lange  :  erlange 
15,  7*  wntider  ;  merwonder  21.  Bigeo  :  gesigen  105.  -loiibi 
:  gelonbe  III.  widerwende  :  wende  185.  tkn^Cerniao  :  ich  man  16,  181. 
gewilde  :  wilde  227.  heni  :  enbem  403.  vüra  ^  nnvüre  461. 

67tf  ims  er  mit  stner  heftte 

zo  dc^nischem  luto 

quam*,  dä  er  sie  ümbevionc. 
zw^nc  sune  sie  dö  eniphiünc. 

74 e  dtn  vrüntschaft  und  diu  iriiwe 
die  soltu  machen  nüwe 
mid*  sende  in  dtner  litterschaft, 
des  gem^ret  w^rde-  ir  Itraflr 

do  er  verjach  der  worte, 
der  kunec  im  antworte.  ^ 

geselleschaft  :  schaft  17,  83.  eio6te  :  gen6te  109.   liehe  :  jämerllche 

19,  89.   16rber  :  vecber  205.   werfe  :  gewerfe  207.  hevU  :  vU  20,  29. 

war:  anderswar  261. 

92ii  als(^  rief  er  mit  gewalt 

und  lief  tobende  in  den  walt. 

niinnc  :  wazzcrminne  21,  1.    priste  :  unprtste  133.    böte  :  geböte 

197.    vüz  :  barvüz  99  6  (.V.  CLXXXIII). 

9 

102 c  die  der  schrifle  sich  vcrstän, 

die  vindent  an  der  blikme  stAn  . 

dax  leste  i,  daz  ^rste  4, 

ddz  mitte  sprichet  \k. 

dise  hlume  enspruzet 

und  sich  irrste  cnslüzet, 

80  die  erde  n4ch  des  winters  sIt 

die  4rsten  blumelln  git. 

ronehe  :  wtrcnuhe  22,^  63*  geliehen ':  liehen.  207.  gemdt :  meit  383. 
775.  quam  :  erqoam  407.  Übe  :  belihe  22,  465.  23,  jmigelinge 
.  gelinge  22r  591.  gerelfe  :  beieite  721.  Torwarten  :  warten  27,  35.  al-' 
somile  :  mAle  89.  '  begonde  s  gande  29,  93.  wicwtr  :  wer  1331  man 
:  leb  man  217.  b^  :  war  1205  (5.  CXCIX). 
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130«  and  hiez  inz  rön|6ii  baldo: 

daz  UTicn  junge  und  aide.    *  » 
nu  sagt  wer  daz  erwaud^; 
ubd  sie  zu  mclte  wände? 
ich  sacli  dich  s<>1i>cn  vfidito, 
lu  dlnem  schiffe  ziehen. 

Ithe  :  beHbe  31,  t33,.  32  ,  369.  Jieitogen  :  gezogen  31,  157.  körn 
;  bekorn  32  ,  45.  werte  :  gewerte  85.  dlri  :  magcdtn  375.  gcmeit :  meit 
415.  anevie  :  enphie  33  ,  225.  .wi|lt  :  gewalt  477.  AwecUch*:  Heb  34, 
137.  meit  :  gemeit  201.  bAre  :  gebAre.  267.^  b«llbe  :  Itbe  35,  165. 
Wirt :  verwirt  281.  geoAme  :  nAroe  369. 

BetonderM  erwähn«  ich  die  Siihe  lieb.  Hebe:  t*ii  der  Hegel  Ütulet 
AUn^ekt  hier  nur  wie  .die  betten  Diöhter,  wenn  in  dem  einen  ß^orie 
dem  1  ein  e  vorangeht,  teitner  gestattet  er  ein  t  oder  mndre  Contanan' 
tek,  naeA  P^oeaien  tteht  Üch  c  licb/arf  gar  n£oht,  FgL'dle  folgenden 
Stellen:  toogenllcbe  :  angeslltcbe- 1*,  305.  minnecHcfa  :  gelich  1 ,  939. 
jlmerliche  :  innecUebe  1455.  sebAhlidi  s  minncdich  1469.  .gelidi :  vreis- 
Uch  6,  23.  waoneeUche  :  geltcbe  9,'  2^7.-  mfnnecitehe  :  geUche  10,  18. 
geUche  :  sro&llcbe  15,  59,  «(^>4f  gliche  ieeensein.  geltcbe  :  spottec- 
flche  157.  :  vreisllche  16,  473.  gelicb  :  bermedidk  19,  533.  hcinlich 
:  minneclich  21,  21.  klageltche  :  vltztcllcho  22,  .459-.  sehedelii'h  :  kref- 
teclich  25  ,  45.  geliche  :  ^wecltche  27,  ISl.  :  hoveschliche  30,  193. 
toageDltche  :  algclicbc  (?)  32,  53.  minneclich  :  gelich  33,  349.  ininnee- 
liebe  :  geUche  34  ,  291.  Awecilchto  :  geUche  35.,  181.  - 

•61  |l  d5  Ritn  geselle  dar  gie, 
zuhaut  viel  er  uf  sin  knie 
.  und  bette  and^chtecltclie. 

ich  (et  die  geliche 
*  und  bat  ^e  mir  gen^dic  slo. 
sin  bete  ergie  und  die  min 
mit  swtgendem  mimde.  ' .   ^  * 

765  des  morgens  ime  tonwe 

id6  quam  Aiir6re,  ein  f  ronwe  .  . 

der  niorp:onrAto  frenanl,' 
'    und  bat  mich  uiiane  zjihant 
unde  trütschefle. 
sie  taste  mich  mit  krefle 
und  hiels  mich  niinnccUclie.  -«        •  * 

mich  dnchlo  spnttellche 
get^u  iu  mlnem  sinne,  • 
daz  iebs  nicht  solde  minne. 
doch  lac  nrir  in  dem  herzen  min 
Prdciis  der  4ren  scbrln.  t 

3.  Eigennamen  . und  Premdn^ter:  Bfyd4  :  dA  Br»  16.  tAre  :  Am- 
tOre  220;  Ebenso  d6.:  CuptdA  1,  835..  Lynelden-:  des  12,  63.  tAre 
:  nlture  9,  199.  LAdon  :  .gftdon  337.  :&mphtnwden  :  godon  13,  119. 
Enmendes  :  Lynddes  165.  IHAne  :  Ane  19,  3U.  Drjades  :  des  20,  99. 
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Najades  :  des  22,  513.   ävcnture  :  turo  nS3.    ö  ;  Dauad  23,  193:  Dol6n  • 
:  16d  30,  141.    Dld6  :  dA  32,  107.   Polyphömus  :  Teletnus  187.  Aven- 
ture  :  tfirc  513.    s6  :  ülissÄ  33,  125.  183.    bl  des  :  Achim^des  *13fe. 
H^mftre  :  muntre  36,  15..  .nAtfire  :  Aventura  3U  {S.  CLXXFU\, 

130  d  icb  Torder6te  Helen  am,  « 
d^n  raup  den  abs  PAris  nam. 

130  <^  obc  der  uiigevAgc 

s6  rlchez  wcrc  trüge, 

er  erkande  nicht  den  list, 

der  an  dem  schilt  gebildet  ijst,  .  ' 

mcr  erde  himelrlche  \ 

und  alle  sterrc  liehe, 

din  siben  sterrc,  Arctioo,  **  •  * 

diu  liechlez  »wert,  Orion,.    •       ■  ' 
und  die  vrpuwen  Pleiades. 
ir  Vursten,  nu  gedenket  des,  . 
•    ob  im  diz  wAfcn  z^inc,  *  ^  ' 

dein  kunst  nie  was'  geoAipe? 

13t  a  wan  Tltldes  weiz  wol,  *  •  ' 

der  starke  dem  wiseo  v'chen  sol, 
808  blte  er  im  die  wlfen  ^ben..  .  , 

oucb  stunde  Euripilus  enebcn 
dem  strfte,  den  ich  mit  dir  htbe.^ 
oueh  eoUezei^  es  nicht  abe 
Idomenens.nmd  Merjones 
.  und  der  m^re^trldes,         .       «  * 
der  heizet  Agamemnon.  .    •    .  _ 

jd  cnliezc  nicht  dA  von  '       "  * 

an  dirre  ckventüre 

Ajax  der  recke  tAre:   *  ♦ 

die  sinf  s6  tAre  «ö  du  bist. 

iedoch  mac  sich  nitncr  list 

mit  elleu  keiner  ni^eu:  '  ' 

den  'sige  sie  mir  lA^n. 

du  hAst  die  kraft,  icli  hAn  den  sin.. 

obe  ich  nicht  sö  slarc  bin,  • 

des  sige  in  diner  hcnde  slAt, 

s5  vindet  man  an  mir  den  rAt, 

dA  mite  ich  ordenen  tun,        #    *      .   .  . 

wA  man  snie  grtfon  an.  . 

*   '  £^    '  ' 

Der  »usammmgeietzte  neim  -bßgegnet  wn  paartnaly  ein  ander  :  en- 

band  er  1,  611.  brnsten. :  kosten  (kuste  in)  »t,  912;  vgl,  müeh  40  A  sie 

omviene  in  nAch  lustep.    sie  hiels  in  unde  koston,       man  aber  «tresfc 

iusle  :-  kosth  aekteiben  kann. 
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S.  II,  10.  Offrid  in  der  Dcdirntiun  an  Liuthert  {KelieS,  7)  nennt 
alt  'gentilium  vales'  Virgilius  Lucaiius  Ovidius. 

iS'.  //,  27.  Auch  Gumo  benutit  und  citiert  Ovidj  vgl.  Graste  % 
1,  836. 

S.  III ,  25.  O/i/ie  Zweifel  ist  avch  eine  andere  Stelle  der  Carmina 
boraaa  at^f  die  ars  zu  beziehen;  S,  251, 

slilus  nam  et  (abulc 
sunt  feriales  epule 
et  Nasonis  eaimiDa 
Tel  alionuD'  paglna, 

S.  XFH,  17.  FMhieht  idenUtek  mit  äer,  bthmrutguHg  Hm  PM- 
t^fus  C4iCß,  der  um  1320  tdkriek,  vgL  GfStn  2,  i,  738. 

5.  XFJII.'  Penelope  wird  irrtünOiellier  ß^eite  unier  den  aue  IMe 
gettorhmm  Fräum  genannt  im  eod.  LatOerg.  1.79,  BL  '%Jb;'d^  Stelie 
9,  unter  den' Naektrigm  »u'Pfframut  «.  Thit^',, 

A%t  äie  GetelUehte  von  Demopheon  ' undr  Pkytti»  hexiekt  Hek  He 
StelU  det  ^en  erwähntem  Gedieh^  der  Lattberg,  Be,  179,  BL  Blbs 
fern9r  eut  Gedieht  der  Jlfolmarer  He,  61  la,  unter  MUgUne  Namen: 

"Bh  Demopbon  geDam  . 
*  •       Ph-ylis  die  schön  und  von  ir  qnaill, 
von  leide  wart  sie  wilze  lam 
und  sich  herbing  an  einen  ast. 
dai  wart  den  goleo  *)  konl; 
du  solcher  schade  w6r.  enzunt  '  ^ 
von  minn  und  gäben  ir  zustunt 
worzeln  est  rls  laiip  unde  bast. 
sus  wart  Phylis  die  schöne  zeioer  linden,       .  . 
dai  i«k  vor  wAr  in  dto  polten  viodeo. 

S.  XX.  Die  Geschichte  von  Parit  und  'Omoh«  berührt  Uirieh  von 
Btehenbach  im  Alexander,  Bt.  66  der  Stuttgartfr  ffandtekrift: 

Alexander  aber  sach 
~  ein  bapilboan^  iai  virjach, 
dar  an*  er  (peaerebin  las 

Mm.,  gotteni.  « 
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eio  d'in^  dnz  vor  Kf'sclMiieil  was, 
^  Troi«k  wart  zest6ret. 

gerächt  irs,  86  hAret. .  •    •   **  . 

was  l>t  ein  bruone. 
ich  w^ne  ouch  eio  bach  dar  ruope 
der  des  bruonen  vl6z  enphieoc,         ^  • 
wanne  er  in  daz  wazzer  gienc.  ** 
des  wazzers  fliu  der  ist  tie'f.  . 
Pärts  ein  juncfroun  dA  JbesUef,' 
OcAnes      di  clAre  hiez,  *  . 

di  er  durch  Eleoam  sint  liez. 
Ptoleon  hiei  di  selbe  eist. 

S.  XXI.  j4eneas  Und  Didos  Licbesgv.schirhte  behandelt  ein 
rhythmisches  lateinisches  Gedicht  des  12.  Jahrhunderts,  Carmina  burana, 
S,  56  —  60,  oder  vielmehr  drei  verschiedene  Gedichte,  die  sich  aber  im 
Inhalt  aneinander  reihen.  In  den  deutschen  Citaten  wäre  noch  etwa 
eine  Stelle  de$  Ambraker  Liederbuchs  S.  244  nachzutragen,  wenn  nicht 
dSe  GeäMkie  detielbm  zum  Theil  schon .  über  den  von  mir  behanäellen 
Zetiraum  hinausgiengen,  ■ 

S,.  XXIV.  Caeior  und  PaUum  «neükmt  unter  im  antiken  Gittern 
Rudo{f  auch  in' der  /reltehnmik,*bei  Seherer,  St.  GaUUeke  ffwdeehrif- 
ten  (S.  Gallen,  1859)  S.  1, 

PoUux  unde  Castor,  v 
die  dia  tumbe  diet  enbor 

truoc  in  ir  herzen  s£re 

und  b6t  in  gotUch  ^re.  *     '         •  . 

S,  XXy-~-XXFI.  Auf  das  Vrtheil  des  Paris  beziehen  sieh  ausser^ 
dem  noch  folgende  Stellen  deutscher  Dichter.  Ulrich  von  Eschenbach 
erzählt  im  Alexander  nach  der  eben  erwähnten  Stelle,  unter  Ben^fung 

Ovid,  BLQOd 

Peleon  hiez  di  selbe  stat, 

dä  selben  Pelkas  «)  höchzlt  bät  . 

mit  Achilles  müter  di  er  uam, 

Pelöus  des  gezam 

dai  er  dci  knnIgiDDe 

(man  nante  si  i^otinne) 

dar  zu  der  höhzit  häl  geladen.     "  ■  ' 

^  dA  von  Sit  in  jämer  baden 
sieb  mäste  manig  heixe 
daz  des  jAmerd  smerze 

und  grAze  röwe  s6  versneit 

daz  iz  ein  sterbin  nicht  vermeit.  . 

JAd6  unde  Pallas,  -    •  » 

di  dritte  golin  Y^pos  was. 

DiscordiA  was  dä  heime  blebin, 

von  der  ein  apphel  wart  gelrebin 

dk  si  in  der  oawe  s^en, '  * 

1)  Meones  die  Bael.  He.  ' 

•)  onh  ßkgt  die  Bmtl,  H$.  ein.  '  ,  .  ^ 
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di  gotinnc  >),  nnde  Azen« 
DiscordiÄ  des  gedachte:  " 
(Ui)  defi  appbel  deo  sl  Mchto 

unsebcnde  si  den  for  Sieh  warf, 
nicht  vil  ich  dä  von  sagen  dttff.  • 
Ovidius  der  gcprlsit 
der  rede'üch  baz  bewisit. 

Sldtn  der  appbel  was, 
r  an  man  gpscrcbin  las      •.  .  ' 

daz  daz  wunnecHrhe  goU 
uoder  in  di  sch6asle  habin  soll, 
an  PArls  dl  urteil,  wart  gelAn 
der  sieh  vorechte  dran  Tersatt. 
Pallas  wtsheit  im  pohioz, 
daz  er  ir  den  apphel  liez. 
Jün6  geböt  im  rtcheit, 
daz  er  ir  den  apphel  icbt  verseit. 
V^nus  der  appliol  wnrl  pogebca  , 
durch  der  minnc  si^zcz  lebeo. 
als6  erginc  di  h6bzit,. 
ton  der  wart  aint  vil  tfoiden  ifOit. 
dl  rn6  golinne  des  gewögen: 
den  r.'\t  si  sint  an  trAgeQ 
daz  TroyA  zustArt  wart. 

Das  Vrtheil  des  Paris  erzählt  auch  EnenkeU  ff^elfchrontk.  Im  Jahre 
1468  beim  Einzüge  Karls  des  Jküknen  wurde  das  Uriheil  des  Paria  dar- 
gestellt :  Cholevius  S.  147. 

Ein  Lied,  das  aber  erst  dem  16.  Jahrkundert  angehört  {Ambraser 
Idederbueh  S.  22S),  beginnt: 

•  *  •  •  • 

Rosina,  wo  war  dein  gesiall 

bei  künig  Paris  leben, 

da  er  den  aprel  bet  In  gwalt, 

der  schönsten  solt  em  geben. 

Tiir  war  glaub  mir, 

hol  Paris  dich  mil  deiner  schon  gesehen, 
Yeuus  wer  uit  .  begabt  darmit, 

der  preis  wer  dfr  gegeben; 

in  niederdeutse/ier  Fassung  in  einem  L.  Uhland  gehörigen  Sammelbande, 
vgl.  Kellers  Fastnaehtspiele  S.  1471,  JVr.  14. 

S.  XXXir.  Benott  braucht  die  Gpeehiekte  von  Ilero  und  Leander 
ais  Vergleich,  den  Herbort  nicht  nachahmte^  f^eiffers  Oemumia  2,  316> 

tot  aulresi  com  Leaades 
ql  nola  en  la  mer  d'Elles, 
^  tant  ama  Ero  sa  mie 

qp  sonz  batol  et  senz  navie 
sc  nnst  cn  mer  per  nuit  oscure 
ue  redotoil  mesaventure: 
tot  antresl  Achilles  tä\U 

S,  XXXnilff:  von  nturcl  or%Sktt  die  franzoneche  Sage,  dass 
0  dl  got!]  troncken  diB  BasL  B$, 
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er  bei  Mennuti}^  des  .\ainciis  W/innc  sivli  bekreiizie  und  darilbei^  befragt 
angab  y  dass  die  Lvsinig  den  Ovt'd  ihm  einen  ylbxrheu  twr  der  Minne 
beigebracht  habe  {vgl.  Museum  für  altd.  Liter.  \,  501).  —  Ein  Zeug- 
liiss  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  findet  sieh  in  dem  Leben  //  ilwoltt 
von  Sehuumburg  {Heller  S.  ()())  'Nu  ist  es  woll  war,  wirt  «luch  dick  be- 
wert, wie  Ovidius  schreibt,  das  ein  ieglich  l'raw  von  ehrn  sonderlich  lieb 
und  lust  auch  wolgefallea  zu*  nicnlichen,  unerschrocken  und  kecken 
erasthaftcn  mannen  tragen.  *       '  •  ' 

Die  ars  ist  vom  Erspriester  von  Hita  betfut^t;  vgl.  F^Wo{f,  Studien 
»ur  Ge$eAiBkte  äer  spanl,  u.  portug,  Naüonaiät.  5.  lOS.  ' 

S.  XLL  DeidanUa  wird  genannt  in  dem  oben  {S,  CCX.LIF)  erwähn- 
ten Gediehte  derZauberg,  Ht.  179,  BL  67  d. 

At{f  die  epistolae  ex  Pttnto  bezieht  üeh  eine  Steile  der  bataille 
VII  arts  (-in  Jubinal»  Rutvbei/f  2>  430)^ 

• 

ic  priiuat  d'Orliens  et  Ovide 
/  ramenoient  eo  lor  aide 

X.  m.  vers  de  grant  randon, 
•   embrievez  en  lor  gonfanon, 
.  .  qu'Ovide  tessi  de  ses  mains       '  .     .  .  • 

eo  Tessil  o&  il  fb  du  mains. 

i5>.  XLIIJ.  Foix,  spielt  auf  Luerelia  noeh  an  einer  andern  Stelle 
an,  Fastnacliisp.  ITii;).  Hie  erwähnt  auch  ein  Gedieht  des  Ambraser 
LtiedcrbucheSj  S.  *  '  ^ 

S.  XLrj.  Den  ersten  yere  der  Metnmorphoeen  parodiert  tun  la- 
teinischer Dichter,  mit  Bezug  die  vorhehrnm  Herren  ^  die  ihre  ab- 
getragenm  Kleider  ntekt  den  Fahrenden  schenken,  eon4em  in  neue 
Formen  umwandeln,  Carmina  borana  S,  75, 

in  nova  fert  animus 
dieere  rontata 
vetera,  vel  potioft 
siot  inveterata. 

S.  XLFIL  Eine  ähnlich  prouaieehe  Deutung  der  antiken  Gotter, 
wie  im  Barlaam,  gibt  Rudorf  in  der  0[eUehronik,  wo  or  €rotter  und 
Gottinnen,  Heroen  und  Heroiden  ai{fki^t,  S4hjerer,  S,  Gull.  Hand- 
schriften S.  1.  ' 

S.  CLFllI.  Der  Sage  von  Lycaon  (I/  1(53  —  252)  gedenkt  ein 
Meistergesang  der  Holmarer  Hs,  (614d)  unter  Müglins  Namen: 

^tamo  mit  gov^r  " 

der  kuDfr  zu  husc  Jiippiter 

lud  und  her>ar('n  w«»lt  die  nidr 

ob  im  w^r  knndig  ')  alle  saeh. 

der  knng  die  werde  rot 

mit  mensrhon  Ileische  sunder  spot 

spisle.    d6  nu  der  selbe  got 

des  Wirtes  appikeit  bersaeh, 

Hs,  knoig.  der  werde  rat. 
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sto  Zorn  io  macht  zu  einem  wolve  wilde 
«od  lief  in  Irangers  nadit  if  dem  gevttde  ') 
wUen  *),  zu  einem  bilde 
Archadi4  dem  lande  breic 

Gma  SknHek  wird  Amor  in  den  Cannina  bortna  S,  164  geaeküder^, 

Inter  bec  aaplcitor 
Cilhorep  natiis, 
vultus  est  sidereus, 
'varlei  est  pennatus, 
arcnra  leva  possidel 
et  sagittas  Jalas'; 

und  ebenso  S.  192  est  amor  alatus  puer  et.  levis,  est  pliaretratos  u.  t.  w. 

S.  LI.  j4ueh  UMeh  von  Meekenbaeh  macht  Amor  »u  einer  Frau, 
Alexander  BL  4, 

vrouwe  Am  Ar  was  d4  nicbt  lai:     *  ^ 
si  twang  des  herren  herze  dai 
er  umb  ir  miune  stn  lebiu 
•  iHlleelteben« Wolde  gebin. 

S.  Llll.  Eine  EntsteUttvf;  aus  Python  ist  der  gr6ze  wurm  Pfeldn 
(:  getAn)  im  H  igalois  129,  12.  Veber  den  Namen  Phttonisse  sieh  vihd. 
Wb.  2,  495.  AuJ Daphne  besieht  sich  ein  Gedicht  des  Ambraser  Lieder- 
budkee,  S.  39, 

Phebe,  dir  gschach  auch  also  gacb, 

da  eiltest  naA 

Daphuc  der  jongfraw  ungeiam, 

die  dir  entgleng)  ^ 

zu  stund  anfieng,  mit  laub  umhieng, 

und  ward  ein  sehoner  lorberbaum. 

dir  nit  me  ward  von  blaclain  laii 

denn  nur  ein  kränz, 

den  du  noch  tregst.umb  Ire  liebe  ganz. 

Die  Sitte  sieh  nach  dem  Siege  mü  dem^Lerbeer  mu  edkmueken  he- 
rükri  ÜMeh  wm  JSteAenbaeh,  BL  %^a, 

dai  Ist  nocb  al  der  beiden  alte  ' 

und  volgit  in  werde  mite, 
wenne  si  von  strite  komm 
und  den  sik  habiu  genomin, 
s6  mOz  or  knnig  eine  kröne 

von  lörboumc  enphähen  scbÄne 

und  di  achte  tage  tragen  : 

daz  wist  in  slrlt  prislich  bejagen. 

S.  Lir.  Dieselben  Namen  wie  Notker  für  die  Smnenroeae  hat  em 
latein,  Gedicht,  Carm.  bur.  S.  121), 

Act^on,  Lampas,  Erichtheus  et  Philog^us. 

S..LF.  Genannt  wird  AtklepiuM  auch  in  Rontad»  Pantahon  1065, 
wuglei^  mit  ß^llt^n  und  Ypocras. 

»)  IgL  bei  mir  1 ,  453.  454.        <)  ijden. 
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S.  LF.  Europa  erwähnt  Rudolf  noch  in  der  1f  ellchronik  unter 
den  Göttinnen,  Scherer  a.  a.  0.  i^eite  7.  Ulrich  von  Kscheubach  im 
Alegionder  49  sagt 

ez  was  der  furste  m6re 

iibir  Kuropam  kenier^re. 

Earopt  da  jundiN^u  was  genant, 

dA  von  dise  lant  den  namin  hAnt.  0  ' 

JH9  Gründung  Th^ent  tftircA  Cadmus  enMnt  .sbei^alU  ülr 
rieh,  nd 

im  lac  Ak  nider  Cathmas  werc. 
ei  ttete,  a^  woBnedtchen  berc, 

dar  umbe  er  stifte  Thi^bas. 
den  namen  vant  ir  Pallas. 

S.  LH.  Eine  zweite  Beziehung  auf  AotownM  P^fTwandiuttg  Jtndet 
Heh  MFoU,  Beliers.FatinmohUp,  1253^ 

und  in  Egfpten  bei  Tbeba 
ein  bad  ist,  dar  in  Diana 
die  schuD  und  edel  badet  ie, 
von  der  man  also  list  das  sie 
dar  mit  bego/T  eis  edel  man, 
Alehon  genant,  do  von  gowan , 
er  schnell  einen  hir/?pn  gcstalt, 
des  an  in  vielen  also  bald 
sein  Irant  und  in  vaunißea  schnei, 
des  er  all  weil  wart  sdireien  h^l 
'ey  frejffet  ir  dan  euern  faem?* 
di^  dut  Ovidius  erklern. 
ein*  aiilches  aie  mß  ha/?e  det 
den  8^  lao  disem  ritter  het 

S,  LTI  ff.  NareUiw  «fwShnt  auch  Merbort  222 

mir  w^re  als6  m6re 
dai  ich  NardsMs'iirAre,  * 
der  harte  schAue  jungelinc, 
der  über  einen  brunnen  ginc 
lind  sine  schöne  drinne  sach 
nnde  wider  in  sprach. 

elT'Wlinde  ein  wip  ersehen  hAn*  *  • 

Äffe  gen  Ade  nnd  iiflc  wAn 

ilf  dem  brunnen  or  lac 

einen  sumerlangen  lac  '  . 

nnde  llAhet  nnde  bat, 

nnz  er  an  der  selben  stat 

von  sw^re  und  von  leiden* 

muste  vurscheiden, 

im  jinsehhus  an  Benott ,  Germania  2,  308^ 

Nardsns  an!,  ce  sai  et  ?oi, 

1)  Basl.  Hs.'  di  iron  ^aem  lande  deil  nanen  vant;  «tf  htm 
di  disem  lande  den  namen*  vant 
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qi  tanl  ama  Tombre  de  soi 

q'il  en  inonit  sor  lu  funtaiiie  etc. 

Ilaliruisrk  ist  die  Gcscliichle  in  den  rento  novclle  aiilichc  behandelt, 
vgl.  I)i/n/op  {von  Livbrvilif)  S.  213.    fgl.  auch  Gr-ässe  2,  2,  lOSS. 
S.  LXI.    Der  niinne  frlgedanc  bei  Docen,  MücelL  %,  186 

wari  rnir  ist  «irscr  damie  6 
Pyraiitus  und  Tisbd, 
die  if Amen  jlmerltchen  tAt, 
dl^ipite  geendet  was  ir  n6t. 

In  tintir  .Dmiau€iehing9r  ämnMtrift,  (LoiA,  179)  BkO^Tb  in  e^em 
Gßtpräehe  gwiteken  dam  *taniben'  und  dmn  Sinn  wird  FyrrnmuM  und 
Thiibe*s  Getehiehte  folgvndermüuen  eMhlts 

jflai  ist  an  manegen  worden  sclitn  *) 

die  Ir  Up      durch  zorn 
unbosrhoid(>i)!i(  lii>  hAnt  vertorD, 
als  Pyraimis  utxi  Tisp^, 
Circö  und  Pcnelopö  »), 
Pbillis  und  AriadnA  «) 
und  diu  schoene  DyaoAniA, 
Pvraimis  und  Tisp^. 
daz  hiislu  wol  vcrnumen  nid, 
die  Wim  M  Babil6n  lauge 
under  dem  minne  Iwange, 
da/  si  zesamcn  niht  mohten  kümen.  • 
diu  huot  h<'(  in  die  slat  henoiiieii. 
dorli  luuclile  si  diu  luinne  ball 
das  si  erliam  einen  weit, 
der  stunnt  bt  der  bürge  ni. 
in  >vas  beiilcn  nl/o  f;A 
Wan  d6  vou  in  Ix'ideu 
wart  slat  mid*  stunde  besdielden, 
d6  si  ein  ander  soften  wern 
des  diu  minne  nihl  wult  eubero. 
TispÄ  liain  zein  Arsten  dar,  .  '  . 

eines  Icwen  wart  si  gcwar, 
der  *)  was  mieliel  unde  starc, 
diu  juncvrouwe  sich  bare, 
üf  einen  boum  sleir  si  hoch  ,  . 

au  dem  wege.   do  si  Uucb^ 
'  do  cnpfiel  \f  des  gebendes  ein  teil: 
das  was  ein  mic!rel  unheil. 
das  nam  der  lewc  i^  sinen  munt. 
sAn  •)  zuo  der  selben  stuut 
kum  Pyrumus  gegaugcn. 
er  wAnde  er  würde  enpfangeo. 
wol  von       siner  triulinne. 
DU  hoerent  was  dia  nunne 


>)  Bi.  sein.        *)  liebe.         *)  Cirte  vnd  Ftaolpe.         «)  aria. 
BabUool.       •)  sa  bdt       ')  nahe  :  gohe.      «)  l>es.       •)  Sam. 

*«)  in.  *  , 
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Wunders  tuot  und  Mt  getAo^ 

dem  jungelinge  wandels  An 

begujide  nAhen  ungcmäcll  *  . 

von  dem  tier  daz  er  ersach 

tragen  daz  gebende. 

er  wAnde  daz  ir  ende 

diu  juncvTouwe  het  genonien, 

din  dureh  in  dar  was  komen. 

dfz  tet  atme  herzen  w6. 

owd  wie  jaemcrllch  er  schrft: 

*ach  mir  vil  armen  man! 

ach  .got  waz  hAn  ich  getAn         '    .  . 

daz  du  des  hAst  gesutet 

daz  sich  der  lewe  hAt  gesatet 

von  der  Iriumlinne  min: 

des  muuz  ich  immer  Irüric  sin. 

nn  wil  ich  leben  noch  enmac 

hinoeB  föiliaz  keinen  tac* 

als  er  daz  wort  voUensprach, 

fern       weste  leider  waz  er  räch 

mit  s!n  selbes  swerte 

des  i6de8  er  sich  werte. 

df)  daz  was  ergangen, 

die  juncvroiHi  begunde  belangen 

aldA  si  verborgen  saz.         .  . 

dio  liebe  tet  daz  si  Tergst 

der  vorhie  vor  dem  tiere. 

an  die  stat  kam  sie  schiere 

diu  ir  dA  vor  was  beuant. 

den  jungeUnc  si  d6  vant 

Ilgen  in  slnem  blnote. 

diu  juncfrowe  vil  guote 

künde  sich  des  avoI  enslAn 

durch  waz  er  daz  hei  getAu. 

si  rief  vil  lAteu.*w£  mir  w6, 

min  Irutgeselle  Pyram^, 

daz  ich  ditz  ic  soll  golebcn. 

mohl  ich  min  leben  für  dich  geben, 

daz  t«te  ich  gerne  und.  ringe. 

nu  hAn  ich  kein  gedingft  r 

daz  daz  müge  gewesen. 

ich  sihe  wol  du  maht  niht  genesen: 

duz  triuwe  ich  niht  erwerben. 

ieh  wil  vAch  dir  ersterlien, 

des.dunkeslu  mich  vil  wol  wert.* 

sAn  ^ ')  zehant  nam  si  sin  swert 

unde  stach  ez  in  ir  Up. 

daz  merke  man  oade  wlp: 

swer  sich  96  vergAhet,  .  - 

daz  im  mtn  rAt  versmAhet, 

dem       mnoz  in  allen  dingen 

harte  raissclingen. 

m 

t 

r 

»»)  Br.        »•)  lach.        »»)  San.  ©ez. 
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ZtMi  späte  Beziehuti^on  im  Ainbra$er  Ltederbuek,  S,  250 

ich  trap  in  mir  Priainus  horz, 

der  tut  sich  selbst  beim  brunnen, 

da  er  fand  blut,  und  uiciut  die  gut 

wer  ym  den  Idwen  gej^en. 

ich  armer  gaQch  mag  billich  aach 

mein  leideo  im  zumessen. 

Bin  B^wn  Gedieht  darüber  S.  S%3  ff,,  okm  dast  Namm  genannt 
wefdm,   Thiebe  hmett  iUSsr  .eins  kOnigs  toditer,  und  Pgramue  eingim- 

ger  graffe. 

S.  LXir.  Im  Roman  de  la  Poire,  aue  dem  Holland  in  Eberte 
Jafirbuehe  2,  3()5  — 3(58  einen  JusBVg  gegeben,-  findet  sich  'eine  j4n- 
spieiung  av^f  die  Ge*chieAte  des  Pyramtu,  naeh  dem  vierten  Bueke  der 
grande  somme  d'Ovide*. 

S.  LXni,  Fuleänue  4iueh  Sn  Rudoffs  M^eltehromik,  Seherer  a.  a. 
0,  Seite  7. 

S,  LXyUIff,  Carmina  barana  S,  145 

Venus  me  telo  vulnornvit 
aureo,  quod  cor  penclravit. 
Cupido  faces  iostillavit, 
Amor  amorem  sopbravit 
jQTencole,  pro  qoa'Tolo  mori. 

Ferner  Kudo^e  Weltehrmdk,  Seherer  S,  7  Ydnna  and  DiAnA.  In 
dem  ungedruekfen  tr<ff*anüehen  Hri^,  ffagene  Minnetinger  A,  221 6, 

Y^nus,  dlner  racle 

badarf  dtn  minnekempfer  wol. 

JESfk  Ger^hi  der  Frau  Fenus  alt  FaeinaMtpliü  hei  Keller  258—263. 
f^gL  auch  Xeller  1407  der  frane  Yenns  md  der  frouwe  St&le  biief  von 
der  alten  nnd  nenen  minne. 

S»  LXXJ,    Eine  deuttehe  ErwShnung  det  Hermaphredifut ,  unter 

Btrujung  auf  Ovid,  findet  tieh  bei  Folz,  Fattnaehi spiele  XTIb^ 

ein  bad  bei  der  stat  Tarran  ist, 
ward  im  land  Liela  gesucht^  • 

welches  ein  Hermodit  verflucht, 
macht  PS  zuo  merwa/Ter  zuo  stua^ 
Weichs  auch  Ovidius  dut  kunU 

• 

1$.  LXXIIL  FeruMmditehqft  mit  dem  Mythus  wm  Medutm  findet 
Zingerl^ {German.  Pf .  3,  39.  40)  im  Garel  vom  bl&henden  l%al.  Wer 
dat  Haupt  des  Unkunders  fFalganuet  erbUckt,  ist  verleren.  Gorel  ver- 
senkt es  in  die  Tiefe  des  Meers.  Ganz  ebenso  im  Daniel  von  Blumen- 
thal, vgl.  Strickers  Karl  S.  XFI.  —  Der  sternwarter  Atlas  wird  von 
Rudo{f  in  der  JVeltchronik,  Scherer  S.  7  erwähnt,  Gervsuiut  von 
Tilbury  2,  12  (j».  920,  Liebrecht  S.  \{)  sagt  tradnot  autem  Gorgonen 
meretricem  fuisse ,  quae  saa  pnlcbritudine  'boraiaes  mentis  impotss  red- 
debat, qus  Caput' JPersens  in  maM  projedt. 


Digitized  by  Google 


Dance,  deren  Gesthiehte  Ovtd  mehrfach  berührt  (4,  61 1.  6,  113), 
erwähnt  ein  Gedicht  der  Kolmarer  Hs^  616  (/,  unter  Müglins  Name», 
in  wtlehitm  Mereur  als  Danaes  Sohn  bestnehnet  pnrd: 

Danes  eiü  magct  was, 
der  0  sch6n  und  liigent  eiQ  spiege^las, 
iif  einem  h6hen  turue  saz,  .  -  ^ 

dai  niettan  minne  von  ir  iitm. 
her  Juppiter  zustuat 
in  ircr     minne  wart  eoznnl 
und  suchte  niangcr  hande  funt 
wie  daz  er  zu  der  meide  qu6m. 
'in  goldes  tr6r  von  himmel  za  'der  fraHWen 
er  viel  und  barg  sich  io  irs  iienen  auwen; 
von  solcher  minne  tauwen  • 
Mercurius  geboren  wart. 

S.  LXXr ff.    Syrenarura  nicrimenni  vel  calslrun,  liattemer  l,  2286. 
Carmina  bor.  16  mit  Bezug  ai(f  den  römischen  Stuhl 

.  Syrtcs  insnnt  huic  profundo 
et  Simu's  toto  mundo 
minanles  naufragium. 

Die  Gesta  Romanorum  {Keller  S.   14())  cnf/ial/e/i  ein  Capifel  von 
drein  syrenen,  die  vil  schif  ertränkten,  aus  der  Sage  von  Llt/sses  cnt- 
nofnmen.     Auch  Suchenwirt  21,    Iii   kennt  die  Syrenen.     In  einem 
Meistergesänge  'das  goldene  hörn'  {Germania  Pf.  5,  102)  wird  dasselbe  . 
als  'aus  der  Syrenen  laut'  kommend  geschildert. 

S.  LXXyill.    Pallas  jind  Minerva  werden  von  Rudolf  in  der  ff^elt- 
chronik  {Scherer  S.  7)  als  zwei  verschiedene  (lottinnen  genannt. 

S.  LXXfX.  Die  Geschichte  der  Niobe  erzählt  Ulrich  von  Eschen- 
back,  BL  35  der  Stuttg.  Handschrift  des  Alexander,  folgendermcLssen: 

Aphlon  ein  kunic  was, 
der  daz  riebe  Tb^bas 
Til  gewaldecitche  hielt, 
stn  wtp  hAhvertc  wielt, 
Nyobes  was  die  genant, 
eiaeo  sile  bei  daz  laot: 
la  ^r«D  aod  zu  minne 
LAUi6fte  der  gotinne  ' 

daz  volc  opfer  brachte.  •'  Met,  6»  164. 

Nyobf^  daz  vorsmAchte 

daz  si  die  6rte  mit  gebete 

und  ir  selbe  die  ^re  entele. 

Nyobes  wart  des  enein: 

eins  tages  doz  volc  in  opfer  schein, 

von  goide  und  siden  riebe  cleit       '  166. 
die  yronwe  gAlies  an  .Bich  4elt. 

dem'  Volke  si  enkegin-qatfn,  165. 
daz  opfer  si  in  nam. 

«)  Bm.  de.        s)  ein  ft^lt,        *)  yre.  * 
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ir  züchte  sl  vorgAz. 
'L4th6nA  habe  miD^u  bax 
nnß  wer  des,  immer  beginnet, 
daz  er  ir  op'rcr  bringet 
oder  bötet  keiiio  (Vo. 
ich  winde  daz  ich  vruuwc  w^re 
des  ricbes  und  der  lande, 
na  erbiet     mir  die  «chande 
daz  ir  üwir  sinne 
k<^rt  Mii  ein  gotinne 
der  hilfe  uch  ist  vore  verspari 
and  doeh  nie  Awer  vrowe  wart' 
LAth6nA  daz  s^re  clagete, 
ir  tohter  Dyi^ncn  diz  sagete 
undc  Pht^bö  irme  suu. 
deme  (^ude  ir  lasier  w6  tdn. 
gr6seo  zorn  stn  herze  Ifevinl^. 
sulche  räche  er  bo^ink, 
der  wir  hören  };llche  ninder. 
Nvobes  hei  vlrzt^u  kioder, 
sibin  meide,  sibin  linedite. 
si  wArn  von  edel  nie  geslechte, 
als  ich  die  rede  h6rte. 
der  lebin  Ph^bus  sturle, 
alle  er  zu  l6de  sliük. 
dar  umbe  Nyobea  in  henin  trüli 
kummer  unde  riiwe. 
der  was  ir  also  ni'iwe 
daz  si  umnie  ire  Üben  kint 
mnmermA  was  claginde  aint 
si  wart  zu  eime  sinne; 
als6  ich  daz  meine, 
daz  irem  senenden  herzen  hart 
vroide  uud  wuane  wart  verspart, 
niebt  dai  linnde  erweichen 
dai  froide  mochte  leielien. 

andere  Beziehung  aiff  Lalona  Jindet.  sjch  in  Rudolfs  ff'elt- 
ehi'onik,  Scherer  S.  1,  -  ' 

und  einiu  hiez  Lätdn<^, 

von  der  Appoll6  wart  geborn. 

LXXXIil,    Medeas  GesehieAie  üt  hl  eiM$m  Meitim^Biat^e 
handelt  f  detnn  erste  Strophe  in  Hagem  Minnetingem  4,  534  fr  ange- 
Jühstt  üt:  Inn  dem  golden  Hamer    IHe  Medea  mit  irem  pmder. 

Jotes  der  war  ein  kuuig  reich 
in  Colebos,  der  gar  minnieleicb 
ein  uberschSne  docbter  het, 
war  Medea  genande  «.  t,  id. 

^Philipp  der  Gute  Heu  1453  die  Kämpfe  de»  Jason  mit  dem  Drachen, 
9^  den  Oeheen  und  die  Zaukfireien  der  Medea  a%ffühireii,  Cholaeius 
S,  147^ 
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S.  XCFII.  Eine  fabula  Minolauri  aus  einer  S.  Galler  Handschrift 
des  zehnten  Jahrhunderts  erwähnf  Uattemer  1  ,  239. 

Ariadne  wird  in  dem  oben  S.  CCI^  erwähnten  Cedichfe  unter 
den  aus  Liebe  gestorbenen  Frauen  genannt.  I  on  Thesaus  erzählt 
Eneukels  t^eltchronik  (cod.  gm.  Moq.  i\y  ül,  i^d) 

ein  kiinich  hiez  Th<^s»is, 

der  Stift  ein  lant,  hiez  Argas,       -  . 

wan  er  herr  dar  inne  was. 

Ein  Meistergesang  der  Kohnarer  HandschriJ't  (Bl.  577  a)  unter 
MügUns  iVa/ncM  berührt  die  Sage  von  Dedalus: 

waz  die  nalure  leukcnt,  des  eiil  cioii  muoz 
mensch  uode  Uer,  daz  vorhle  iiiht  Icarius, 
des  mnost  er  sterben  io  dem  wilden  mere. 
er  flouc  und  was  kein  vogel  niht. 
her  Dadalus  im  smiue  daz  gevfder. 

Juißhriic/ier  noeh  im  einem  andern  GedkkUf  tket^alls  vnftr 
SfugUn»  JUedem,  6156  . 

Her  Dadalus  geoant 

CID  kunster  saz  in  KrtHen  lant. 
in  menschen  art  er  lliegen  vaut, 
als  der  polten  16rc  spricht, 
der  smittte  im  flogel  gaai 
in  witze  flamnicri  sunder  schranz, 
mit  den  er  hoher  berge  Cranz 
»  beflAg  in  kurzer  stuüt  geschieh?. 

zu  oider  noch  zu  h6ch  s6  fl6g  der  reine; 
xa  einem  got  in  welle  die  gemeine, 
dnz  mittel  flög  er  eine, 
des  kam  er  an  die  höchsten  äcüar. 

Die  vetich  Dedalus 

gab  stnem  son  Icarius, 

der  swang  zu  h6ch  des  flnges  schal 

und  Ute  zu  der  mönden  kreiz. 

zuhaut  der  hitze  fräst 

in  kreflen  von  der  suunea  glast  *) 

und  widerstiez  den  v.  ildco  gast 

und  im  die  flugel  aixi  reiz. 

des  t6des  haut  die  h()vart  slrAflc  sider 

und  warf  in  Az  der  lufke  firsi  her  uider^ 

in  und  slns  röms  gefider 

Yerslant  des  grimmen  wAges  mar. 

S.  XCiX,  Autk  in  Rudolfs  ff^eltekronik  wird  HercuUs  genannt^ 
Sefurer  a.  a»  0,  Seite  7. 

Apolle  und  Ercules,  der  craft 

gcdienile  alsolhe  hörschafl 
daz  sie  wurden  ouch  gcnaut 


Hs,  kraft. 
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aber  alle  criecheschen  lant  , 

„  helfe  crefte  riebe  gote.  BMtm, 

di  aventöre  töl  noch  mft, 
si  «liehet  in  Alcld^. 

U  was  AIctdps  wonhaft, 

rrci;'.t^te"«.ie^.-r'»•»• 

den  man  .noch  vil  s«re  cleit 
ton  dem  fursten  so.t. 

Ä  ich  ir  beide  dUs  uaddes. 

*e  ^.*e,.e„  .e.  ''-^  "  ^X^^^f  ST*.««»-.  l««**- 

I^/WM  »Ol»  Miehenbach,  Alexander  60  t», 
noch  m6  ich  öch  sagen  wil 
daz  Aleiander  \irnaiii. 
TO  Td*  lo  de«  wall  er  ^ 
dA  Gaoim(^des  bäte  gejeil, 
als  uns  di  äventiVe  seit, 
daz  sin  reine  süze  art 
von  eime  am  gemcket  wtn 
Af  in  dl  tafle  höch, 
dar  ombe  manigen  fröudc  jK^ch. 
S  ifTm  mochte  sin  geschehen, 
.     daz  er  in  bl  im  hcie  gesehen, 
si  iwi  -docli  stn  h6hvart, 
wl  er  der  gote  schenke  wart, 
des  EbA  di  juncnowe  pöac. 

dadk*  C^iWeA  »o»  E^kenboük  im.  Alexander  BL  00  a, 
der  Diknde      hlz  Laumedftn, 
der  hielt  daz  rlche  Yli<:>n. 
der  kimig  gr6zer  rlcheit  phltc. 
zu  büwen  er  sich  bewac 
ein  hÜB  tiaz  er  nande 
Yli6n  TiArh  sinem  lande, 
er  hct  iiAch  meistern  gesant 
alUuthalbia  io  di  lant. 

der  n.  der  BomL  Bs, 
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rr  bAt  zwei  tnaz  luil  ^olde       <  • 
werz  im  volbreugin  wolde. 
dai  viroAmio 
'   wtse  man  dl  dar  ^nftmiD. 
für  den  kunif?  si  gingen.  . 
daz  {^elubte  si  euptiüigio. 
'  m\  man  sf  vor  moiir«r  sach, 
ffrözer  wirde  man  in  j.n  h 
«Iii  heime  in  irnip  lande, 
dA  man  si  herrin  nande. 
,        der  eine  hiz  Pht^bus,        .      .  * 
der  aodir  NeptAnns. 
von  ir  zouber  des  si  wialtoa 
vor  goto  di  lufe  si  hielten. 
db  daz  werk  wart  volbnkbtf 
Lannedte  sich  abö  bedacht 
das  er  si  wolde  (rtgen 
und  an  deme  gelubde  n?;en, 
als6  daz  er  in  nicht  en^'ap.  •    •  ^ 

des  wüchs  im  sorgen  urbap. 
wir  hdren  von  dem  Iraoige  sagen  • 
daz  er  dar  umbe  worde  erslagen: 
von  Achille  daz  geschach; 

womit  Wibrechts  Dartiellung  24,  77  —  04  ztt  vergleichen  ist. 

S,  Cyil.  Thetis  nennt  Rudo^  auch  in  dt-r  f/'eltchronilc ,  Se%gr«r 
S.  1,  unter  den  antiken  Göttittnen.  Der  Betiehung  at{f  Peleus  ufid 
Theti*  üoehMMt  m  Ulrieht  AUueander  üt  9bm  {S.  CCXLk')  gedacht 
worden. 

S.  CFJII.    Das  Hans  der  Träume  ahmt  Odo  in  »eimm  ßmettus 

Ä  322  — 323  «ßrÄ,  /  irgil  folgend, 

S.  CXJf.  Zu  den  Beuehutigen  auf  die  Trqfersoge  sind  nachfol- 
gende Stellen  nachzutragen,  Priamüs  Uector  Hecuha  Jndromache  bei 
Uattemcr  2,  52Sfl.  Euenkels  eltchronik  (cod.  gerni.  Monac.  11,  BL 
lbd—9(\d)  erzählt  die  Geschichte  des  trq/a?nschr/i  Itiieges  au^'iihrhrh. 
Der  Ritt erspirgvl  707,//".  {m.  mitteldeutschen  Gedieh i v  S.  III))  i'vzä/ilt, 
dass  der  HU (crorden  vor  Truja  grössere  .iiisbildung  erhalten  habe.  In 
dem  ISeithartsjji!  {Hellers  Fast  nacht  sp.  40S),  das  seinem  Ursprünge 
nach  älter  als  das  fünfzehnte  Jahrhundert  ist,  tagt  der  Hitler  von  der 
Boso  408,  6  '  . 

cur  trau  ist  als  gcwis  .  •  ^ 

als  der  scbune  Paris, 

der  ie  mit  treuen  ist  gewesen. 

als  mir  docIi  oft  von  im  lesen. 

In  eüwm  andem  Spiele,  Keihr  1999,  Aeiut  o$'  ^ 

durch  eebruch  kam  der  schon  Paris 
nmbs  ISben,  dnrcli  dsdion  Helena  zart 


2)  des  BatL  He,  *      .  ." 
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die        Troy  zcrsti'ret  warl 

und  kam  Priamus  uinb  sin  lebeu. 

In  emer  Rriinchronik  von  .'hif^shurg ,  Kellers  Fastnaclitsp,  1359, 
wird  Tr^/m*  Zerstörung  kurz  berichtet*  Im  aUfranz,  ParthenopeuM 
{Mo/txmann  S.  133)  werden  Troja,  Priami/x  iind  Heetor  genannt.  Hee- 
tor  aU  Bild  dtr  Hilter  lieh  keit  (S.  f'Xf  J)  in  einem  mitlel nieder  l.  Ge- 
dickte *daM  andre  Landt  {Mone,  Queilen,  umd  Fareehtutgem  S,  12S)  neben 
.  Kturlf  Alexander y  Julia»  und  Artun. 

Aehille»  nennt  Ulrieh  von  ßtekenbach  utehrjaeh,  BL  \^d 

sto  Sterke  man  geltelite  deme 
werdem  .  .  iLchiUeme. 

Psarh  der  vorher  erwähnten  Stelle  lässt  Ulrich  Laomedon  durch 
Avhillvs  rrsrh  lagen  trerdrn.  /I lexanders  //  orte  bei  AcliilU  Grabmal j 
dessen  epitaiiuin  er  lii-si ,  ßl.  Gl. 

S.  CXf  lll.  DiT  Dichter  der  Velula  macht  Ulysses  %um  Erßnder 
des  Schachspiels  bei  der  Belagerung  von  Truja,  If.  Iß^ackernagel  im 
Kur»'  Beiträgen  l,  35. 

S.  CXVIII.  Die  Verwandlung  der  Scylla  berühren  die  Cenn.  bor. 
5.  16  in  . dem  vorhin  erwähnten  Gedichte: 

jCanes  Scylle  postfoDi  did 

veritali^  inimici 
advocati  curie. 

Atif  einitir  SteintttTel  in  der  ijfarrkirehe  »um  h,  DmM  in  CilU  Ueet 
nutm  (An»eig9r  .JSr  Mundo  dtr  diettieehm  Fanuit  196%,  19):  ein  mer- 
wimder  haiaet  Scttla,  das  bat  auf  di  gnerlel  ein  schon  jaBchmoen  ge- 
'  slait  und  dai  ander  td^  gar  fralssam.  in  dem  gar  grotcen  nngewiter 
rechet  Is  den  csagel  anf,  der  ist  als  ein  segd,  nnd  bebt  sieb  an  die 
cbiel  nnd  trenchet'den. .  dem  tuet  die  valscb  werft  geleiA,  £e  trencht 
manigeii. 

S,  CXX,  dree  newt  unter  den  mniiken  iSöttfymon  Rudo{fb  fTeU" 
Chronik,  Seherer  S.  7.  JS£ii  Gedieht  der  Laeeberg,  Sm.  179  (in  Donasto- 
tehingen}  El,  67  b  nmmt  Ciree  {Hs.  Cirte)  unter  den  au$  laebe 
Tgetiorbenen  Frauen,  vgl.  oben  S,  CCL,  Folz  in  dem  wiokrfmoh  bo- 
nuHton  Gedichte  (Keiion  Foitnaehtspiolo  12M>  erwählt  Ckw,  mit 
Berti^ung  at(f  Auguetin  und  Boethiue, 

man  sagt  ein  bad  in  Kriechen  ste, 
dar  inen  bat  die  sehAn  drtse, 
die  auch  au/?  irer  sanberfcunst 
und  suuderlichcr  zornes  pninst 
Ulixe  diner  all  zuomal, 
wol  zwen  und  zwenlzig  an  der  zalt 
in  eitel  wüde  tier  Teibart 
iden  nach  angebomer  art. 
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In  Bezug  auf  den  ringenden  $chwan  vgl.  Dietrütk  m  Mäuptt  Zrii- 
schr(ft  ii,  402.   In  der  Carm.  bar.  217  heust  et: 

nunc  me  solor,  vdoi  oU» 

albus  neci  proximus; 

und  S,  229 

sie  mea  fata  canondo  solor, 
ni  ned  proiima  iaeit  clor. 

in  eiitmn  Meittwgemge ,  MSH.  4,  507«^  der  eSel^  nuek  im  der 
Kolmarer  Ht,  h\hd  unter  den  Tönen  Xonradt  von  ß^ünburg  ßndet, 
wird  gteie/(falie  der  sterbend»  SekwM  ^erwähnt .  lek  geke  die  Strophe 
hier  nüeh  der  Handeekrift: 

Uh  prüf  es  bi  dem  swane, 

wer  singet  gein  dem  ende  sin, 

gein  sinem  sterben  ist     er  unveneit: 

sios  iibs  tut  er  sich  ane, 

er  vorthtel  Dil  des  todes  pin, 

auch  Ttfcfat  »)  er  bH  des  todes  bicieikeit. 

Auch  Hermmmn  wn  SnekeonMm  gedenkt  det  tingeniek  Sfikwanu, 
MTaekemx  Letebnek  1002,  42.  ' 

S.  CXXIF.  in  einer  BaeUr  Bnwdeekrift  {Waekonutgel  S,  M)  wird 
al»  Spruek  des  Pttagorae  ang^fukrt 

spfl  unUusclies  leben 

ken  dir  ein  boesei  ende  geben. 

Im  Füttnoektspiel  von  den  siben  meislera  {Relkr  741^  1)  kektt  ots 

Pitagarus  leret  practiciren 
vnd  ken  euch  wol  an^  sflTeiireD 
wie  sich  jeder  numerus  gepiert: 
die  arismetica  das,  iert. 


S.  CXJUFff.  Zm  den  Stetten  über  den  PkSnüe  irmge  mmn  »ee* 
folgende  noch.   Carm.  bmane  S.  77.  175.   Erlösung  2543.  in  einem 
ungedruekten  Gediekte  vom  Priester  Johann  315 

den  vogel  von  dem  man  list, 

der  fdnix  geheizen  ist. 

stn  wart  nie  niht  mdr  dann  der  eine. 

sin  nAtüre  ich  dir  bescbeine. 

er  bAt  siere  nnmlsen  viL 

swenne  er  sich  jogenden  wU, 

s6  kumt  er,  s6  man  list, 

swA  diu  sunne  aller  nAhest  ist, 

und  dA  st  hitie  hAt  oAch  ir  craft, 

des  geiiiutet  im  stn  meistersehell, 

und  machet  im  ein  nesl  dA 

und  rehte  nindert  anderswA. 

swann  er  ez  danne  bereitet  hat 

nad  In  das  alter  bestlt, 

>)  M/ekU.    .    •)  vocbt 
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' .  so  iat  er  der  sunneo  n4hen 
daz  in  diu  hiUc  beginnet  vAhen. 
von  edeln  wnnen  ist  daz  nest  stn. 
sö  vAhct  in  der  siinne  schtn, 
sweiine  er  an  dem  nestc  Ht. 
diu  suone  im  die  hitze  git, 
le  asdien  brinnet  er  tA  le  stete: 
dai  was  vil  nAhen  A  stn  bete, 
swenne  er  danne  vcrdifbet 
und  der  alle  Up  erslirbet, 
SD  gewinnet  der  asclie  sothe  eraft 
*  dat  er 'Wirt  Werhaft 
-mtd  Wirt  dar  nM  lebesUe  wider. 

Der  vorher  erwälmte  Meiitergeeang  der  «ahnorer  H»,  5!örf  {vgl. 
Hmgeiu  Minnetinger      507  a)  iimA  der  oben  eiUerten  Sieile: 


FgL  noch  FaekmelitifieU  1294;  /Te/mar.  Jolnrhuch  2,  lOG;  ÄT. 
IFoeltemMgel,  über  die  mUtelßlierliche  Sammlung  zu  Basel  S.  \  5. 

*  S.  CXXyU.  Rotenblut  in  Kellere  Faeimaeht^^ieien  1127  von 
üeUtüimiuei 


der  fenix  brint  Sieb  selber  in  dem  fure 
nach  sioem  sterben  wirt  er  wider  oure. 


wer  die  wibel  bot  geleseHt 

der  vind  auch  in  seinem  wesen, 

das  er  so  gro/fen  tride  kout  pringen, 

versmiden  must  man  swert  nnd  clin{?en; 


und  gam  ähjiUch  Foln,  Fast  nach  tsjj  wie  1313  — 1314. 


')  Der  Reim  war  wohl  ursprünglich  nüwer  (;  füwcr,  Aventüwer). 
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JlLnne  oode  rtche, 
den  ich  wiHecltche 
mtiies  dienftes  bin  bereit, 
zu  )6ne  mincr  arbeit, 
5  verneinet  alle  befunder 
die  manicvalden  wunder, 
die  ich  ü  ia  dUem  büehe  fiige, 
wie  vor  manegem  dtem  tage, 
d6  die  werlt  gemacbet  wart, 
10  die  16te  wurden  verkart 
und  manege  wis  verfchaffen: 
daz  leijen  unde  phaffeo 
angeloabeiich  ift. 

doch  wizzet  ir  wol,  ftt  dirre  yrifty 

15  daz  got  gefchüf  Adämen,, 

unz  uf  Abrahcimen, 

der  fin  6rXte  boido 

was,  daz  er  nie  wolde 

[ich  ienlanne  künde, 
20  durch  der  lAte  funde, 

die  fich  verfenkct  hdten. 

fwaz  fic  d6  lAten,  '" 

üe  betten  an  die  abgote. 

in  der  tAvele  geböte 
25  ftanden  fie  gemeine, 
^holze  unde  fimne 

[XXXVIII.J 
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ir  Opfer  fie  brUchten.         '  . 

die  ftmnben  unbedAchteii 

Mimt  an  den  inArea» 
30  (Inz  die  von  goten  wdren. 

fic  wArcn  unverfunnen 

und  geloubten  an  die  brunncn 

und  an  die  boume  im  walde. 

des  müde  ir  gewtUe. 
3S  die  tAfelifcbe  meifterfchaft,  ' 

der  an  in  wSfte  fine  kraft 

durch  mangcr  bände  pine, 

wan  Tie  wären  üine, 

des  mochte  er  mit  in  haben  pbli^hi: 
40  er  erlies  es  die  werlt  niohl, 

wände  d6  was  gr6z  f  in  illkeh. 

der  finc  finne  an  ditze  bikh 

zu  rechte  h^t  gevhzzcn, 

der  er  ift  lult  ir  wizzen; 
45  enweder  dirre  zweier, 

weder  SwAp  noch  Beier» 

weder  Dürinc  noch  Franke. 

des  Mt  ü  Tin  zu  danke, 

ob  ir  vundet  in  den  rimcn, 
50  die  fich  zeinander  Urnen, 

Talfcb  oder  unrecht: 

wan  ein  Sachfe,  heizet  Albrecht, 

geboren  von  Halberftat, 

ü  ditzc  buch  gemachcl  htl 
55  von  laluie  zu  düte. 
.    (6  vil  guter  liit^ 

an  tichtfsnne  gewefen  ift, 

das  fie  es  an  mich  habent  govrift, 

das  wil  ich  läsen  Ane  has» 
60  daz  man  ouch  eteswaz 

genuzze  miner  finne. 

in  dem  Arften  beginne 

finget  es  wie  die  werlt  wart. 
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(an  ir  wart  nicbt  gefpart), 
65  wie  deo  lüten  gefcbacb 

wunden,  als  ich  ^  fprach, 

nich  ir  gelouben  vii, 

wie  daz  werte  unz  an  daz  zil, 

daz  Auguftus  zü  kam, 
70  der  zins  von  al  der  weride  nam 

und  machte  r6  getanen  ?ride, ' 

daz  man  die  fwert  bcgunde  fmide 

in  fegenfe  unde  werken  licz 

zü  den  ficheln  den  fpiez.^ 
15  d6  wolle  geboren  werde 

und  erfobtnen  der  erde 

Kriftua  onfer  heilanl; 

von  gote  denfe  vater  gefant, 

von  einer  juncvrowen  geborn,  . 
80  dar  zü  funder  üz  crkorn. 
*      Dar  näch  über  lange  DUint, 

als  ich  (k  iezü  tün  kuot, 

zwelf  hundert  j^r  und  zdieii:bevom» 

fit  unfer  herre  wart  geborn, 
85  ergangen  wdren  an  die  ftunde, 

daz  ich  des  büches  begunde  • 

bf  eines  vurften  ziten,. 

in  allen  landen  witen  . 

von  ffner  togende  wol  behaut: 
90  daz  was  der  voget  von  Dürenge  lant, 

der  lantgrcive  Herman. 

ich  hän  biilichc  dar  an  . 

den  vurften  iezü  genant, 

vran  ditze  böch  in  ftnem  Jaot 
95  6f  einem  berge  wol  bekant^ 

(er  ift  zu  Jechcburc  genant),. 

wart  zu  tichtenne  gedAcht, 

begunnen  unde  voilenbrächk:  ' 


I 


II«!    w  iwer  wazzcr  luic  wini, 

Melatn.  i,  a 

die  n6  fus  gefchaffcn  finti 

daz  leslicnez  lineo  grat 

nleh  gotes  ordenooge  blt» 

d  daz  was  ungefebeiden  d6. 

erde  und  watzer  ftunden 

wan  iie  die  luit  Degrinen 

und  durco  ein  ander  ihnen. 

7 

die  erde  fwßre  nider  leic, 

• 

8 

10  als  ein  blf  in  einen  teie. 

done  mochte  ouch  die  erde 

i'"]  geiaiei  wazzers  werde: 

daz  tetc  dem  wazzer  ange. 

unze  ez  i^uam  zu  gange^ 

lo  (Intens  umb  die  wäge. 

9 

fwAr  unde  Hehl  eobäge 

20 

ftonden;  trocken  unde  naz. 

19 

die  hitze  trte  der  kelde  häz, 

icslich  dinc  dem  andern  war, 

18 

20  daz  die  elemente  gar 

9 

alle  gemeine 

• 

Och  nicht  mochten,  eine. 

funne  unde  m«ne 

10 

die  wären  Hechtes  Ane. 

(Icj  iedoch  wie  daz  fi  gefchehen, 

desn  mochte  dehein  menfche  jehen. 

fwie  ichz  muge  geachte. 

irre  wirt  min  achte. 
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cim  toren  dunkct  mich  gelicfa, 

30  der  des  underwindet  fich. 

d«i  er  ei  wkzen  welle. 

dem  narren  ich  in  gefette, 

der  vogelen  gät  zu  vvaldo. 

fwie  vremde  fi  die  haldc, 

35  er  giftt  ie  in^re  und  oiöre 

- 

und  wildet  Geh  i6  lere, 

das  er  enweix  war  er  jol. 

wan  were  er  hie  beliben  wol, 

da  er  die  wege  wille. 

40  tougenlicher  iiite 

- 

wunder  gewinnen  kunde^ 

• 

die  ntemen  m»t  durchgrunde. 

• 

06  got,  als  er  folde. 

MtUn.  1,  21 

den  ftrit  teilen  wolde, 

4d  erde  und  wazzcr  er  do  icbiet, 

22 

vinftemis  unde  lieht 

- 

luft-  mer  lumei  erde, 

23 

den  mtfte  ir  ftat  werde, 

als  got  (ie  hlte  gefat: 

25 

50  iesliche^  vant  fine  ftat. 

fwaz  hohe  inie  himcle  Iwebct, 

• 

niemer  gein  der  erde  Itrebet: 

fwaz  lu  Ol  der  erde, 

mae  oocli- niemer  werde 

55  in  den  lüften  i^z  gebreit 

- 

fus  wart  der  ftrit  bin  geleit 

von  dem  fchepb^re. 

er  umbeflöz  die  fpb^re 

34 

mit  dem  wilden  wAge: 

3tt 

M  dat  ift  der  winde  Mge. 

ouch  fcbdf  er  daz  die  brunnen 

38 

üz  der  erde  runnen, 

die  vliezent  alle  ir  genge 

40 

näcb  breite  und  nAch  knge  ' 

05  und  koment  aber  alle 

41 

I 
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mit  gememem  falle 

zum  mere»  fwenne  fie  dai  Umt 

mit  vücble  genetzel  hftni 

er  machte  die  berge  höch,      *  . 
♦  10  die  tal  er  der  nider  zöcb, 
,die  boiune  wurden  bekleit 

mit  zwten  und  mit  eSUa  breit 
(Id)     Der  himel  wart  zu  müze 

geteilet  in  vunf  ftrdze,. 
75  dar  unibe  ift  der  mitter  kreiz 

brinnendc  als  ein  viwer  beiz, 

die  üzcrn  Hnt  fus  geftalt, 

dä  hAt  kelde  gewalt: 

zwdne  temperieret, 
80  vil  ebene  geteilieret, 

weder  zu  beiz  nocb  zu  kalt: 

dä  ift  gelicber  gewalt. 

vunf  teil  dem  gellcbe 

hät  das  ertricbe. 
85  der  ^rfte  ift  von  vftre 

f6  reebte  ungebüre, 

daz  dä  kein  menfche  wonen  mac 

weder  die  nacbt  nocb  den  tac. 

der-  zweite  und  der  dritte  ift  • 
90  t6  kalt  daz  dä  zeheiner  ?rift  : 

dureh  daz  fi  noch^durdk  den  buk  . 

debcin  menfcbe  mac  geft^. 

der  mitter  teil  der  erde 

mac  gebüwen  werde. 
05  er  gcichüf  euch  in  die  iuft 

wölken  rifen  unde  tuft: 

werme  unde  kelde 

ficb  breitet  ime  velde, 

fö  fie  obene  nider  g^t 
100  unde  üf  die  erde  fldt. 

euch  wart  gefcbaffien  der  wintc  > 

fwaz  winde  in  der  lofte  fin^ 
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die  bnngcnl  dunrc  undc  regen: 

ieslichcm  ift  fin  art  gewegen. 
105  obe  ße  uoder  ütimden 

ftrtten  begunden, 

dam  moebte  wunder  werde» 

daz  Ho  mer  und  erde 

met  alle  zurizzen, 
110  die  erde  zuflixzen: 

b^teo  fie  die  gewalt» 

des  wurdet  ertrtche  gevalt 
Eurus  6hen  hüs  bdt, 

der  f:;etem parieret  wät: 
115  Eolus  ia  hcldet  wol 

beflozzcn  in  eiine  bol.  . 

er  i(lt  milte,  fwenne  er  glt 

kAlde  zu  ftoer  ztt 

ein  fenfter  wint  ift  Zephirus. 
120  den  heldet  ouch  Eolus: 
(2»)  der  wät  weftendn  her. 

DU  kumt  der  trübe  AuHter 

funden^Q  her  gevlogen, 

mit  fwarzem  wölken  beaogen. 
125  fin  vetege  Fint  im  lazze 

und  von  regen  nazze 

und  ouch  von  wazzer  fw^re. 

gein  im  nimt  die  k^re  - 
.  der  vi!  kalde  B^reas: 
130  der  vAlet  loup  unde  gras 

mit  ife  und  mit  In^vvo 

norden  von  dem  f^vve. 

nu  die  himeles  ringe 

von  irdiTchem  dinge 
135  geßiberet  wAren, 

die  lieehten  (Herren  bdren 

zuhant  luterlichcn  fchin. 

d6  got  nilch  dem  r4t6  lin 

diz  befchaffen  häiß, 
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140  66  wart  geordent  dräte 

dem  himele  funne  und  mäoe. 
vogcle  wol  getane 
in  der  luft  fwebeo  begundeiv 
die  vifche  in  den  nnden» 

145  die  tier  beMzen  den  walt 
fwie  ez  wÄre  geftalt, 
doch  was  ez  al  vergebene, 
unze  got  zu  lebene 
den  menTchen  erkuchle. 

150  mit  linnes  genncbte 
biez  er  in  aller  dinge 
walden  t(  dem  ringe, 
der  menfche  üfrecht  geftalt  ilt, 
daz  andern  tieren  gebrilt 
.155  got  in  £u»  gemacbte^ 
daz  er  der  wunder  acbte. 

Die  ^rfie  ztt  ift  fus  erkant 
unde  guldin  genant, 
wan  menfchlicbem  geüecbte 

160  liebte  d6  daz  rechte. 

d6  hielt  man  triüwe  und  wArbeit 
Ane  gelubede  und  Ane  eit. 
done  was  dehein  twanc: 
done  was  zu  kurt  noch  zu  lanc. 

165  vafte  ftunt  d6  daz  recht: 

gelich  was  herre  unde  knecbt 
d6  was  kein  beflozzen  Hat» 
66  was  nicbt  bürge  gefat 
noch  h6he  turne  üf  erhaben. 

(2b)  done  fach  man  niender  buregraben 
noch  krieges  gelchreige, 
noch  wdfen  manger  leigie^ 
beim  unde  bamas. 
kein  ors  66  geratetet  was. 

175  d6  wart  arbeit  nicht  gepllegen, 
der  bäten  Iie  iich  gar  bewi)gen. 
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a 

der  walt  ftunl  unverhouwen. 

done  mochte  nieman  fohouwen 

galten  hoichen  oacheo, 
180  dBrch  keiner  hande  faohen, 

gelt  g6t  oder  habe, 

figelen  üz  des  meres  habe. 

nicht  fchifierte  d6  gefchach. 

nieman  niwan  öin  lant  iacb. 
185  in  was  der  fptfe  genüc, 

die  die  erde  felbe  trAc, 

done  wart  anders  nicht  gefön 

wan  bagebutten  unde  li^n 

unde  fwaz  die  eich  bar, 
190  und  ertber  was  ir  lipnar. 

wufze  manger  wtfe 

dai  was  ir  hefte  i)[>tfe. 

done  fach  man  egcden  noch  den  pfl&c 

doch  wüchs  in  vruchte  genilc. 
195  ir  arbeit  die  was  lutzel  gröz, 

wände  in  milob  wtn  hooee  vlAs. 

der  fnmer  werte  iemer« 

d6  fach  man  winder  niemer. 

der  minnecliche  Zephirus 
200  wäte  üf  erden  alfus 

aber  boume  und  über  gras, 

dai  feldeD  biümen  4ne  was. 
Ü6  SU  dem  tiefen  Tartarus 

ge(t6zen  wart  Sdturnus, 
205  d6  was  die  guldin  zit  ergdn. 

die  fdberin  büp  Heb  fän, 

dö  Jüpiter  eine  bielt 

das  bimelriche  des  er  wielt, 

dem  golde  nicht  gdich  m^,  . 
210  dannocb  baz  dannez  ^r. 

ii6  wart  verwandelt  fchiere 

daz  '}Ar  unde  enviere 

geteilet  als  wirz  iioeh  hin. 
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(2c)  die  zit  was  ungclich  getän: 
215  fich  hüp  n6t  und  kummer. 

winder  onde  fomnier, 

herbcft  und  lenzen  wanne. 

do  gefchaeh  des  mcnfcben  kunoo 

6  des  nie  wolde  rüchen. 
220  0e  begunden  fischen 

iesltcher  fin  gemach. 

boume  unde  IteindaGh 

in  zu  hüfen  tochten, 

mit  rütcn  gevlocbteo, 
225  mit  leime  geftricben. 

d6  gie  der  pflüc  irflUdm^ 

des  die  erde  ungewon  was. 

dd  wart  gerütet  daz  gras, 

wände  fic  d6  f«\tcn  korn: 
230  daz  trüo  die  erde  bevorn. 

fich  hAp  6rft  der  ochfen  teil 

ime  pflüge  und  arbeit 

Sit  wart  daz  menlcbe  harte 

und  ^riner  arte. 
235  fie  hüben  fich  an  den  ftrit 

und  tribeii  mit  wtfea  hin  die  alt 

doch  was  in  b!  noch  g&tea  ie^ 

unz  die  ifern  zit  ergie, 

die  wert  dannoch  hüte, 
240  als  ich  ü  bedüte. 

dem  Ifenin  gefiechte 

verfmAchte  tugenl  rechte. 

dö  wart  verfj)ulgct  wdrfaeit: 

daz  was  der  Trüwe  ein  herzeoleit, 
24ÖL  dar  umbe  fie  karte  wider 

zu  himele»  dannen  fie  .nider 

zu  der  erden  ^  gie. 

gewalt  fie  hinder  ir  He» 

unrecht  unde  kriegen, 
250  untrüwe  unde  liegen» 
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btt  gStekeit  unde  bracht, 
die  hAnt  in  eine  Itat  gemacht 
nnd  die  werlt  befezzen. 

d6  wart  daz  vclt  gemezzen 
255  mit  rüteo  algcaiein& 

man  fazte  marcfteine. 

der  walt  wart  geveilet, 

dem  wazzer  sil  gcftellet 

des  mochtens  nicht  genüge  haben. 
(2d)  fie  begunden  tiefe  graben 

durch  die  berge  kl^er  kne: 

daz  was  bercwerkes  anevane. 

fwafz  man  Ifens  66  vant, 

daz  wart  an  wÄfcn  gewant, 
265  mit  niber  und  mit  golde 

dem  foldier  man  folde.  .  - 

fwie  rtche  fie  dd  wAren, 

dennoch  m^  woldens  tdren. 

brant  und  roup  gemeine 
270  wart  durch  güt  alleine. 

der  gaft  finen  wirt  trouc, 

dem  fwehere  f  in  eidem  louc, 

bdider  triwe  wart  kleine, 

nntrüwe  Blüten  gmeine. 
275  der  fun  den  vater  Iterben 

vrü  wände  durch  erben 

fwaz  er  gAtes  gewan. 

die  ftarken  rifen  faeb  man 

gr6ze  berge  tragen  dar. 
280  über  die  wölken  woldens  gar 

üf  zu  himeie  Tin  geüigen: 

wan  daz  die  gote  fies  verzigen 

unde  ins  nicht  wolden  gunnen: 

fie  hftten  in  in  ane  gewuniien.  •<  • 
285      Jüpiter  inz  niht  vertrüc, 

wände  er  fie  der  nider  ilüc  ' 

mit  den  blicken  der  er  wüeil: 
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dA  mite  er  die  berge  ipiett 

Hatam.  1,  I5& 

PellOD,  Olympus 

290  und  0(T4  dA  die  rtfen  hfa 

0 

6  des  haben  pfldgen. 

dar  undcr  lie  gelagcn 

156 

ungebttre  unde  groz. 

TOD  dem  blüte  dai  qA  nöi 

157 

295  und  in  dax  erirfehe  ran» 

enfprungen  andere  man, 

158 

die  uppecliche  leblen 

160 

nod  widm  den  goten  ftrebten: 

161 

die  gote  in  ▼eruniehten» 

300  Yil  mordes  Iie  volbrachten, 

daz  was  ir  im  und  ir  mut, 

wan  fie  bar  menfchen  blüt. 

162 

(3>)     D6  Jupiter  nu  gefacb, 

163 

was  frerelea  von  in  geiobacby 

305  do  begttnde  in  rawen  fiftre. 

daz  die  werft  geichanen  wöre. 

doch  truc  erz  tougenliche: 

164 

er  was  ot  angefilicne 

dar  üfe  gevuuen, 

310  wie  ex  wurde  gewixxen 

165 

dem  ubelen  LycÄAnft. 

f6  er  des  gedächte  ie  m6, 

,  ie  m6  tet  ez  im  ande. 

166 

die  gote  er  befände: 

161 

315  die  quAmen  dar  mit  fehaHe 

die  himeles  Utrdze  alle, 

168 

die  twerches  durch  den  himel  gat 

und  Heb  nechten  fehea  lAt, 

f6  die*  iiechten  fterre 

320  ame  bimele  jimiiient  verra. 

4 

difen  wee  die  gote  gänt, 

110 

f6  Tic  zu  rdtenne  häut. 

dö  Tie  alle  fäzen 

177 

n4cb  gotelicber  mixen 
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325  ieilioh  an^Hnem  orte, 

der  finer  wirde  Mrte, 

wan  Jüpitcr  faz  enbor, 

MeUm   1   1 78 

als  der  in  allen  gienge  vor: 

ein  zepter  heifenbeinin, 

330  dai  tei  fine  macht  fchio. 

fln  hoabet  er  drfftimt  wac, 

179 

des  bimel  unde  erde  erfchrac. 

180 

Hn  rede  er  alfus  ane  vie 

181 

Var  umbe  ir  fit  befendet  hie, 

335  daz  wil  ich  üch  witzen  lln. 

18S 

mim  hdt     w6  Dicht  getln. 

183 

46  die  rifen  ir  gewalt 

gein  uns  bäten  fus  geftalt, 

daz  fie  berge  trügea 

340  unde  des  gew6gen, 

£ie  wolden  ti  zu  himele  fttgen : 

difle  lafters  wil  ich  fwigen. 

WCS  icb  mich       bedacht  hdn, 

• 

(3b)  daz  län  icb  fehlere  üch  verftän. 

1S7 

345  ich  wil  ertöten  dräte 

fwaz  menfcheo  leben  hAte: 

fwaz  der  himel  beflAzet, 

fwaz  der  wäc  umbvlüzet, 

• 

Oc6anus  daz  gröze  mer. 

350  bi  dem  wazzer  ich  daz  fwer, 

188 

daz  dä  Stil  ift  genant 

fwer  dar  fetzet  fln  phant, 

der  eit  belibet  ft^te. 

355  iedoch  wil  ich  fch6nen  der. 

die  get6n  näch  miner  ger. 

fwer  fntdet  daz  wunde. 

190 

der  bewart  daz  gefunde. 

191 

ich  hAn  gotinne  unde  gote, 

192 

360  die  volgent  minem  geböte. 

waltmennel  und  getwerge 

193 
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in  walde  und  in  berge,  t 

elbinnen  unde  yeien. 

nu  die  fich  wolden  sweien 

3ü5  und  in  ir  tumpheit  henam, 

daz  IQ  der  biiuel  nicbt  gexaiD, 

und  wir  in  Un  die  erde  gegeben, 

ii  fie  gerne  mugen  leben» 

wie  mobtens  Ane  forgen 
370  nu  leben  und  geborgen, 

fit  mir  Licd6n  widcrftdt 

und  ein  fö  wildez  berze  h4t? 

no  bin  ich  doch  eiD  Herker  gol 

unde  lit^nt  üf  mtn  gebot 
375  donres  blicke  unde  regen: 

die  mac  ich  als  ich  wil  gewegen, 

nAch  mincm  willen  unde  ger; 

daz  mac  deheiner  mir  erwer.' 
Die  gote  riefen  alle 
380  mil  gemeinem  fchalle 

'wer  underwindet  fich  der  Ut, 

daz  er  dem  böften  widerfli^? 

daz  mAz  er  zwAre  bAze: 

ubel  er  llden  mAze!* 
385  Jupiter  yroude  enphie, 

daz  in  Tin  Icit  zu  herzen  gie: 

daz  tete  ir  güter  wille. 

er  gebM  ein  (tille, 
(3c]  doch  mdfte  er  dickt;  wenken  dar» 
390  nnz  er  fie  mochte  fweigen  gar. 

dö  ein  fülle  gcfchach, 

anderftunt  er  d6  fpracb 

'ir  gote,  bänt  gedulde: 

er  hAt  gezalt  On  fchulde» 
395  als  ich  A  zn  rechte  fegen. 

dar  umbc  luuget  ir  wol  gcdageo» 

do  ich  von  örfle  hörte, 

daz  fich  die  werlt  enbörte- 
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unde  lebte  in  hAshcit, 
400  das  was  mir  ionaoltche  leiti 

doch  Wolde  ichs  nicht  der  wdrheit  jeheoi  MeUm.  i,  212 

unze  ichz  felbe  böte  gefehen. 

min  gotheit  ich  verftalde  213 
und  vür  her  nider  baldc 
405  BDd  fach  in  aliem  lande  214 
ntwan  fnnde  und  fchande. 

nu  hdtc  mich  die  vinfter  nacht  2 Ii) 

hin  zu  Licäöne  brächt,  '  218 

da  ich  ein  gotlich  zeichen  tet€*  220 
410  daz  volc  begunde  ane  bete. 

d6  Lie46n  daz  vernam,  221 

daz  ich  ein  got  zu  menfchen  quam, 

d6  fprach  er  vrevellich  durch  Ipot 

'^ich  vioden  obe  er  Ii  ein  got  222 
415  oder  fus  ein  ander  man: 

wände  ich  zwivel  dar  an.'  223 

in  den  gedenken  tiefe  224 

tele  ich  als  ich  fliefe. 

Licä6n  fl6c  einen  man,  226 
420  den  er  zu  giCsl  gewan.  227 
A  er  was  hegaqpre  t6t»  22s 
er  gebriet  in  unde  f6t  229 

und  trüc  mir  dar  die  fpiTe.  230 
do  ich  fin  unwife 
425  und  fincn  ungclouben  fach, 

d6  lante  ich  viwer  in  daz  dach.  231 
durch  daz  Iltarke  v6re 

lief  der  ungehüre  2:i  > 

LicÄön  dan  üf  daz  velt: 
430  daz  was  fin  ^rfte  widergelt. 

Ichrien  weiter  grimme:  233 

d6  gienc  ein  wolfes  ftimme 

üz  finem  hälfe  vreifTaifi:  ^ 

dd  von  allez  volc  erquam. 
435  er  wart  ein  wolf  zu  ftunde 
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an  lenen  hälfe  fiunde, 

dl  mite  er  nnie  tt  difen  tae 

flindet  fwaz  im  werden  mae. 

(3<1)  (16  er  üz  dem  viwer  fpranc, 
440  fin  roc  was  grä  unde  lanc, 

der  wart  ein  balc  begarwe: 

des  fehtnet  noch  die  ?arw<e. 

im  wurden  flne  beine 

t^pen  nicht  zu  kleine. 
445  im  blcip  niwaa  mannes  müt, 

den  er  mit  roube  fchin  idt 

fwai  er  vindet  treil  er  mite: 

des  hit  er  lutzel  gebitOi 

fin  ougen  ficht  man  brinne 
450  üz  dieplichem  finne, 

als  er  was  gewon 

man  mac  in  dennoch  hüte  f(fr 

ungezamt  und  wilde 

fwifen  ime  gcvilde. 
455     Swie  er  fin  fchulde  zaide, 

daz  ich  die  werlt  behaidcy 

daz  hAnt  (ie  nicht  verdmet  noch: 

wan  fie  fhinden  alle  doch  • 

bt  dem  ungelrAwen  man. 
460  obe  ich  fie  behaldcn  kan, 

des  h6rte  ich  gerne  üwero  rät, 

Iwie  min  urteil  gefl4t: 

^ft  kernen  an  ein  ende.' 

das  lobtens  in  fin  hende, 
465  wan  daz  manege  jdhen, 

daz  fie  menfchen  fähen, 

die  in  ir  opfer  brachten: 

das  lie  der  ged^ten.- 

dA  Jüpiter  ir  unmüt  (ach, 
470  er  getröftes  unde  fprach 

'tAt  hin  üwern  unmüt: 

ich  fchaffe  ein  kunne»  daz  wirt.güt 
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und  baz  danne  ez  fi  fpeweten 

vram  und  gerecht  und  ^z  erlefen.' 

475  alfus  Wolter  hAn  gefant, 

MeUDi.  1,  253 

daz  bimeies  viwcr  uhcr  die  laot, 

wen  daz  in  forge  wände, 

254 

daz  (ich  der  himel  enbrande. 

des  begunde  er  denken» 

260 

480  wie  er  fie  folde  ertranken 

mit  wazzercs  unden. 

261 

daz  fie  ir  ende  vunden 

und  minien  aifus  undergAn. 

• 

difen  rät  behielt  er  fin.  • 

485  er  hiez  mit  (tarkem  binde 

262 

den  kunec  aller  winde 

(4a)  Aquil6nen  drucken. 

der  ift  dürre  und  trucken 

und  derret  üzer  m4ze. 

490  er  hiez  ledec  lAze 

264 

den  Auftcr,  fwarz  undc  naz. 

der  ift  ein  rechtcz  regen vaz. 

im  ift  Tin  lip  al  bekieit 

265 

mit  wölken  dicke  unde  breit. 

405  här  und  barl  von  regen  naz. 

266 

der  nebcl  an  l'incr  ilirne  faz: 

fine  vetcge  vlozzcn 

• 

mit  regene  al  begozzen. 

den  vinfitera  wölken  rief  er  dar. 

268 

500  die  quamen  in  gemeiner  ichar: 

269 

dä  von  der  biinel  was  beflagen. 

• 

die  luft  cnmocbte  fie  nicht  tragen 

und  vielen  fus  mit  ganzer  macbL 

der  regen  feie  aU  die  nacht» 

• 

505  unz  er  den  Hechten  regenbogen 

270 

mit  nebele  b4te  bezogen 

• 

und  vertunkelt  garwe, 

daz  nicht  enfchein  On  varwe. 

die  wölken  üzme  mere  Itigen 

[XXXVIU.] 
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510  und  üx  der  luft  nider  (igen, 
unz  fie  daz  ertrfche 

beftrichen  al  gelicho. 

die  vruchlc  wdren  nider  gellagen. 

der  ackerman  bcgunde  klagen 
515  flne  gr6ze  arbeit, 

die  er  hAie  dran  geleif. 

habere  weizc  uiulc  körn, 

daz  was  allez  verlorn. 

b!  der  zit  Neptünus  quam 
520  dAr  das  wilde  mer  gram : 

die  unden  gemeine, 

grAze  undc  kleine, 

derne  wolder  keine  crliln, 

Tin  müftcn  al  geliche  g^n 
525  unde  ir  tur  enlliezen, 

ir  wazzer  tz  giezen. 

ieslich  ndch  fincm  willen 

fold  üf  daz  lant  wellen, 

unz  ez  die  erde  ertrancte, 
530  als  er  in  gebancle. 

Die  wazzer  wAren  willec  gar 

und  quAmen  in  gemeiner  fcbar 

alle  dar  gcrunnen. 
[4t^)  becbe  unde  brunnen 
535  Yreisitche  Wielen 

und  üf  daz  lant  vielen. 

Neptünus  die  erde  IIÄc 

mit  dem  zepter  daz  er  truc 

und  fchüf  ein  ban  den  unden. 
540  vliezen  die  begunden 

und  dacbten  gevilde, 

ecker  wifen  gewilde, 

hüs  menfchen  unde  vier: 

daz  allez  befouften  Tie. 
545  d6n  mochten  zu  deheiner  vrume 

die  bethdks  der  gote  kume. 
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fwte  yefte  ein  khs  wÄre  getäti, 

dazu  mochte  nicht  widerft^n. 

die  turne  w;lrn  bevlozzen: 
döO  die  wilden  wazzcr  dozzen 

über  berge  und  buhel  gr6z.  . 

ein  C6  mit  ganzen  kreften  vl6z 

dä  man  h^te  4  ^'eert: 

daz  was  alfö  verkcrt. 
555  dä  der  boc  die  rcbcn  6 

nüc,  dä  Idgen  c^tö^ 

delphtne  walre  merfwfai. 

d^  fach  man  bt  dem  tembeltn 

den  wilden  wolf  grimmen, 
560  bi  halea  winde  fwimmen. 

üf  bergen  merwunder 

lAgen,  die  nam  wunder 

menfcliltcber  werke: 

den  half  nicht  ir  fterke 
565  noch  crbulcn  velten. 

der  walt  mit  finen  eften 

lac  ander  wazzei^  fcfaoube 

bedacht  mit  ffme  loube. 

dem  lewen  enhalf  fin  eilen  nicht: 
570  des  eberes  zant  was  enwicht, 

dem  hirze  nicht  gebäte 

die  fneile  die  er  bAte 

in  der  vreifTamen  vlükt. 

done  half  dem  bcrn  Im  müt, 
575  den  vogeicn  ir  geviderc. 

fie  vielen  alle  nidere. 
(4c)     Deheinen  berc  man  envant 

den  der  wie  nicht  verflant, 

daz  man  Hn  nicht  enfach. 
580  daz  wazzer  fchüf  in  ein  dach, 

dar  über  ez  allenthalben  lief 

bt  vierzic  kiäfteren  tief.  • 

wan  eine  der  Pamaffus: 
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der  wa«  mit  finen  fchdteln  Ais 

585  gcin  den  lüften  üf  geftigen, 

♦  *  - 

daz  die  flerrcn  üf  in  figen: 

doch  was  er  f6  gefoflen,  x 

MeUiR.  \,  317 

daz  nicht  beieip  offen 

wan  fin  fcheitel  zweine. 

590  der  fach  man  dä  ein  kleine: 

der  eine  heizet  Helicon, 

der  ander  Cil^roii. 

die  gotin  Temis  dar  quam 

321 

in  einem  fcheffel  irrelam 

319 

595  und  brAcbte  vamde  und  irre 

Deucalion  und  Pirre, 

318 

die  von  vi!  türcnt  äne  zal 

325 

belihen  eine  über  al. 

d6  nu  Jüpiter  gefacb« 

324 

600  wie  leide  der  weril  gefchaeb. 

von  hundert  tikfent  Itbeo 

326 

niwan  zwei  beliben, 

Deucalion  und  Pirr^, 

(done  lebte  anders  nieman  m6) 

605  dea  htte  er  ir  vor  leide, 

■            a     '  a 

wan  De  got  vorcnten  beide. 

327 

Daz  wart  der  werlt  zu  heile: 

die  fwarzen  wölken  teile 

328 

foegunder  von  ein  ander. 

610  den  Aquilin  enbander 

der  (ie  alle  lutreip, 

daz  kein  bi  dem  andern  bleip. 

er  hiez  die  vlüt  fän  zergän, 

daz  fich  müften  fehen  Un 

32d 

615  bimel  unde  erde 

ein  ander  ficbtic  werde 

begunden  die  d6  Ugen 

under  wazzerwägen. 

d^  liez  der  bläwe  Trit6n 

333 

620  fines  herbomes  d6n, 

335 

t 
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(4d)  4ax  er  wtten  crfchai 
über  berc  und  über  tal 
an  der  werft  vier  orte; 

dö  (Jen  fchal  erhörte 
625  daz  wazzer,  fä  zuhaiU  cz  £eic 

an  die  ftat  dan  ez  Itetc. 

die  wilden  meres  unde 

ftinken  zu  gründe. 

f6  fie  mörc  gefigen 
030  ie       die  berge  üf  ftigen, 

unz  allez  gevilde, 

dorf,  holz,  gewilde 

trocken  wart  onde  blAz, 

dä  bevorn  wazzer  vl^. 
63d     D6  daz  ertriche 

(tunt  r6  j^inerb'cbe, 

d6  weinde  Deucalion. 

Hn  herze  unmütec  wart  dA  von: 

zu  finem  wtbe  er  trürec  fprach 
640  'du  hän  wir  vroude  und  ungemach 

unze  üf  difen  tac  gehät, 

wand»  uns  iemer  iinfer  rii 

nAch  unferm^iHäi  ergie. 

nu  lebte  wir  in  vrouden  ie, 
645  dd  wir  junc  wären  beide. 

noch  mochte  uns  nicht  gefcheidey 

fwiez  ergA  umb  unfer  n^. 

tr6t  wip,  w*re  ich  nd  t6(» 

wer  mochte  getr6(len  dich? 
650  w^refluz,  wer  folde  mich 

vrowen  in  mime  leide? 

nu  hänt  die  gote  uns  beide 

bewart  vor  menfchen  kinden  : 

der  mac  man  fus  nicht  vinden 
655  üf  erden  wan  mich  unde  dich. 

vihe  und  menfchen  al  gelicb, 

fwaz  die  funno  ie  befcheini  • 
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der  iiD  wir  eine  mit  ein 

zeim  exempel  behaldeiu 
660  wan  liezen  fie  uns  alden 

nüweltche  jungen, 

dtl  von  kint  cnfprungen! 

daz  wirt  tkä  nie  m^re: 

daz  alder  müt  uns  f^re. 
665  den  goteu  yl^heo  welle  wi, 

daz  uns  ir  gnAde  wefe  bt.' 

zcincMD  wazzor  fie  fich  zugcn, 

dar  innc  Tic  ir  liende  twugen 

antlutze  und  gewdte. 
670  DU  giengen  Tie  dräte 

zeinem  tempel  der  6A  was, 

dar  ane  liienc  mos  unde  gras: 

liuc  h^ten  vures  nicht 

üf  ir  opheres  phlicbt, 
67d  doch  vielens  nider  beide 

und  betten  in  k  leide. 

des  bcthufes  efterich 

kuften  Tie  vil  inncclich 

unde  vl6gtcn  &ä  mete 
680  'ir  gote,  b6ret  unfer  bete 

und  \Ai  fie  ücb  weichen. 

gip  ot  uns  ein  zeichen, 

Temis,  die  gen^dec  bi(t, 

und  zouge  uns  durch  welche  lüit 
685  wir  kucken  menfchen  kunue  wider: 

daz  Itt  allez  der  nider. 

wirt  daz  nivvan  von  uns  getän, 

fA  müz  die  werlt  16re  Mn/ 

d6  die  bete  fus  gefchacb, 
690  Temis  die  gotinne  fpraoh 

'ir  folt  beidefaroen  gdn, 

die  kleit  ungefchurzet  län 

und  ilwer  houbt  bewimlen. 

fwaz  ir  mugefc  vinden 
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Ü95  üwcr  ailcrn  bcine, 

werft  hinder  üch  gemeine/ 
dä  mite  fweic  iSr  worte. 

66  VirrA  daz  erb6rte,  Metam.  i, 

fie  fj)racli  'daz  wirt  uns  fwöro,  385 
100  wir  mugen  nimmer  m6re  380 
unter  altern  bein  gewinne^ 

als  uns  larte  die  gotnme.'  *  385 

Pirril  und  Deucalion 

gewannen  Irörde  dä  von. 
70Ö  dicke  Tic  bedächten,  388 
wie  fie  ez  voilebräcfaten, 

uns  zu  jungeft  der  mau  390 
eines  rAtes  (ich  verfan 

und  fprach  'trüt  wl^  Pirrd, 
710  alrelt  fpur  ich  den  werten  nL 

die  goie  gebcnt  dicke  rät,  391.  2 

des  menfchen  wtsheit  nieht  verCiAt 
der  rät  mich  dunket  güter. 

die  Erde  ift  unfer  niütcr,  393 
715  16  liot  ouch  die  ileiue 

der  erde  gebeine. 
(5b]  die  welle  wir  üf  zucke  394 

und  werfen  ße  zu  rucke.' 

fus  giengens  zwivelendc  dar  39G 
720  unde  ndmen  rechte  war, 
des  die  gote  woiden, 

daz  fie  ficb  bullen  folden  398 
und  niht  enfcburzten  ir  gewant. 

fwaz  ieslichez  fteine  vant,  399 
725  die  wurfens  fcbicrc  binder  lie. 

zuhant  daz  wunder  crgie:  400 
die  fteine  wurden  balde 
als  menfchen  geftalde, 

linde  wart  die  licrte  fdn,  401 
730  als  inei  melhildc  gctän,  405 
in  menfchen  wife  verkart 
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(lAirpn    llnH    KlAf    flüT    Vl\<*Kf'A  nro rt 
IlclltiU    Ulltl    UIUL  KiaL  YUvlllv  Wally 

McUm.  1,  407 

üa2  oerte  goiteioe 

409 

wari  Zu  incoicooD  D6100» 

iwß  jwoz  Oer  uiaD  uor  iieiDe 

411 

wari  y  oaz  wart  gemeine 

aiiez  iiivvBn  Tn3nnes  iip- 

iwaz  üd  iteiDO  ica02  claz  wip, 

413 

oaz  wiirueD  vroweiiD  woigsiaiii 

an  menicoiicoen)  iiDe, 

414 

all    ilJcIllIlc   UllU   all  WlUtry 

Iii  nocu  Deiioen  neinin  aru 

415 

II    inUft  U»  UivAv  lUB  IMMU« 

unue  ir  Dorzvy  ouDKCi  iDicOf 

iLii6iingc  geiicn. 

uo  mclUcnen  Kunne  ui  erüeD 

416 

unu  aaz  wanor  zq^^c^ 

417 

luU  Unü  016-  IQDu€.  ail6Vl9 

418 

icDiiien  iiiz  onncDey 

Wv/    1^1  »  al  lllUCib  ClIKClIC'lJCi 

419 

tiA   vt\n   vil   Mi/iirino  iinri  fiAPA 
Ua    vUll    VII    WUllilC   Ulli!  ilOlv 

lAt\AV%i4A    WHVnAn  lAniAV>A 

leoenae  wunivo  icoierey 

426 

luü  a»  aer  lanio  von  ocr  imuien 

leDen  onw  gewuniMD« 

.  (laz  nocD  uicKe  geiCuicoi) 

lYva  iiiail  ^iuaC   WaJbbtSi  llliUI» 

A  AA 

422 

lOuien  UI  0^  6r(i6 . 

• 

juiF  uno  aoer  irucKoQ  Y^^roo» 

423 

10  aie  lunne  ieniD6w 

ud  von  gewurrne  Kinei) 

425 

(luz  von  uuervucoie  kunii. 

die  hitze  und  die  kelde  vramt» 

430 

763  das  die  erde  heia  wirl  - 

unde  vil  unreinea  birt, 

431 

dä  von  wcrdent  algater 

432 

krote  Hange  unde  nater« 

• 

• 

•  • 
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{^c)     Sus  was  die  erde  geUn, 
770  d6  fie  du  wazzer  hAte  geMn 

und  die  funne  dar  an  fehein. 

M  von  vil  gewurmes  kein: 

des  was  ein  teil  hie  hevoro. 

ouch  wurden  ander  nübom, 
775  der  bch  man  grAiez  wunder. 

einer  was  dar  nnder 

lanc  üzer  mdze. 

vreifTam  was  fin  geldzc, 

er  liiez  benamen  Pjtbon»  * 
780  dem  nüwen  lüte  ungevon: 
(6d)  dem  tete  er  fehaden  unde  leit 

niciiian  im  geftreit, 

unz  Ph^bus  zur  erde  quam 

unde  ir  n6t  war  nam: 
785  den  bAlens  alle  gelich 

daz  er  des  nnderwunde  lieh 

und  wolden  ferpant  t6ten 

und  bulfe  in  üz  den  n6teo. 

des  facb  man  in  ilen 
700  mit  bogen  und  mit  phllen. 

bt  tAfent  phtle  er  verfeliAz, 

UDze  er  des  (iges  gn6z, 

fwie  er  Ä  finen  bogen 

nimmer  bäte  6fgczogea 
795  und  in  nicht  brücheo  woMe, 

wan  dA  er  fchiezeii  lolde 

r6ch  hirze  binde. 

fwaz  er  der  mochte  vinde, 
(7a]  der  enquam  deheinez  dan. 
800  do  er  den  fige  no  gewan 

und  den  wurm  hetwiingen  hUe^ 

dA  vrowet  er  fich  der  Ulte. 

dar  umbe  daz  die  gefchicbt 

wurde  vergezzen  icbt» 
805  hiez  er  zeime  bilde 
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810 


üf  richten  ime  gcvilde 
einen  fchimphlicben  £tril. 
der  wart  gehaldeo  Ane  lüt: 
durch  Python  den  ferpant 
wart  er  PythiÄ  genant, 
dä  von  beleip  die  Xtat  bekant, 
dä  Ph^bua  in  uberwttit 
Yon  geluckes  gelinge, 
fit  qutlmen  jungehnge 


MeUui.  1,  117 


448 


815  dar  uz  allen  landen, 

die  dar  ir  veter  fanden, 

die  dem  gote  z6ren 

fln  lop  begimden  m^ren, 

liefen  nnde  fprungen, 
820  fchirmten  vdchten  rungen: 

iesiich  übte  fine  krail. 

fwer  da  wnrde  figebaft»  449 
dem  wart  ein  kränz  espin:, 
der  tete  Rnen  fige  fehin. 
825  fin  nianheit  man  erhebte 
die  wilc  und  er  lebte, 
der  fite  beleip  lange  her: 

d6  was  noch  vremde  lArber,  450 
dA  mite  man  krAnens  hMe  pUit. 

830  fwer  gefigete  einen  ftrit,  451 

dem  wart  eines  boumes  ris: 

des  bäte  er  lop  unde  prls« 

D6  PhAbus  mit  ftiürme  454 

Mi  an  geflgt  dem  wurme, 
835  von  ungefchichte  (juam  dA  455 

Y^nus  kint  Cupidö 

mit  fträlen  unde  mit  bogen. 

gein  im  begunde  PbAbos  brogen. 
(7b]  ein  meit  was  DapbnA  genant,  . .  452 

840  der  man  nicht  gelichez  vanl: 

von  ir  minne  Phöbus  bran. 

fwie  er  minne  nie  gewan. 
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doch  wart  «r  d6  zu  mdle 
wiint  von  minneD  ftr4ie. 
845  DU  h6ret  wA  von  daz  gefchach.  ^ 

ez  fchüf  ein  zorn,  als  ich  verjacb^  ' 

den  Cupi(i6  inic  truc, 

wand  er  in  fpotte  fin  gewüc  - 

d6  er  lach  fineo  bogeo 
850  gefpannen  unde  üf  ge20gen, 

er  fprach  '^kint,  waz  hiifet  dich 

din  gew^fen  h^rlich, 

kocher  hoge  phile? 

dane  macht  doch  niobt  ile 
855  geifche  mtoer  fnelle: 

wand  ich  die  r6ch  velle, 

eher  hirze  binde 

uod  dar  zü  mioe  vinde. 

ez  zimt  haz  oihieQ  handen, 
860  want  ich  den  ferpanden 

dd  mite  hdn  überwunden: 

dem  gap  ich  tüTent  wunden. 

lusgetdne  ^re 

machtu  nimmer  möre 
865  mit  d!nem  wtfen  vügen. 

des  iä  dich  benügen, 

daz. daz  lüt  brinne 

von  vüre  diner  minne/ 
Gupid6  fprach  üz  torne 
870  ^du  hAA  gereit  beorne 

von  dines  fchozzes  gdhe. 

nu  ich  dir  fus  verfmähe, 

ich  Tage  dir  äne  twäle, 

dnne  kumft  von  mber  DträtOy 
875  dane  werdea  alf6  wuni 

und  von  minnen  nngefonty 

daz  du  bekenneft  dä  bi, 

daz  min  gewait  grözer  fi, 

wände  ich  vihe  men£chen  gote 
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880  h^D  in  minem  geböte.' 

dä  mite  Gopld6  üf  fwaoc 

mide  durch  die  wölken  dninc: 

zum  ParnafTos  er  ficb  zouch. 

üf  finen  fcheitel  er  vlouch. 
885  zw^ne  pbile  er  bäle  erkorn: 

blljia  unde  (tumph  bevom 

was  der  eine,  Abb  geart,  . 

an  den  er  wurde  gekart, 

daz  der  minnc  &ne  was. 
(7c)  der  ander  fcharpfer  danoe  ein  fas 

was  guldln :  fwar  er  den  lie  gAn, 

der  khtl  das  hene  aneviUi 

von  mtnne  brinnen  Tafte:  . 

don  half  nicht  fwie  man  lafte. 
b95  die  Itrdie  Icb6z  Cupid6 

in  On  herze  Pb6b6: 

mit  dem  bJl  fohAi  er  die  meit» 

daz  die  minne  verjeii, 

daz  fic  mannen  wart  gehaz 
900  in6  dan  dem  t6de,  wizzet  daz. 

fwenne  daz  gefcb^he, 

daz  lie  deheinen  üfthe  - 

ode  man  von  minnen  feite, 

fie  rote  und  verzeite. 
005  ir  vatcr  dicke  begaq 

'icb  müz  dich  geben  einem  man, 

leh^ne  iült  din  gelAze: 

du  Inft  manne  gemdze.' 

66  viel  fie  im  zun  bruften, 
9i0  lie  biels  in  unde  kuften. 

'ich  wii  näch  dinem  wiUen  leben, 

dune  folt  mich  Iceinem  -manne  geben, 

wand  ich  deheines  enger. 

einer  bete  mich  gewer, 
915  daz  ich  volge  Di^ne. 

diei>leip  ouch  maones  äue  ^ 
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und  übet  ir  gejeide. 

der  la  mich  üf  die  weide 

volgen:  ditze  ifll  min  ger.' 

920  er  ipracu  der  bete  ich  dich  wer. 

Metam.  1,  488 

doch  biltu  lus  geltalde, 

489 

ichn  mac  din  nicbi  behalde, 

dune  werdes  manne  undertAn.' 

Dapbne  begonde  trikree  ftan. 

Ö25     Dö  lief  fie  zeime  gerüte, 

475 

verre  vod  dem  ii^te: 

ein  tierea  büt  vur  ein  kleit 

hAtes  urobe  ir  Up  geiett 

ir  bAr  nnz     die  erde  bie. 

477 

9oü  da  lie  durch  den  weit  gie, 

ein  vil  ichonez  Idrzwi 

trüc  fle  üfe  dd  bi. 

ir  iiechtez  bar  lac  vil  eben. 

497 

als  ez  von  ßden  wAre  geweben. 

935  von  golde  gefpunncn. 

ir  hechten  ougen  bruonen 

498 

als  der  tagefterre, 

(7d)  £6  er  Xcbinet  verre. 

• 

ir  antlutze  minneclicb, 

940  ir  hende  fn^w^  geiieh, 

500 

ir  vinger  begarw'e 

als  milch  und  rölen  varwe, 

finwei  ir  ermeltn, 

wtz  als  ein  hermelfn. 

• 

945  d6  Pb^bus  an  fie  blichte, 

490 

ftn  herze  fleh  verftrichte 

495 

unde  bran  in  vüres  glüt 

als  bnnnendez  Itro  tut 

492 

er  ftreioh  dem  magetln  näch. 

950  fwie  ir  dannen  w^re  gAch; 

d6  fie  ßn  wart  gewar, 

fie  gefchamte  Fich  iö  gar, 

daz  Ii  Ineller  danne  ein  vogel  vlan^ 

502 
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und  (ich  in  den  tan  Terfinmio« 
955  Ph^bas  Tolgte  ir  drite 

ünze  er  fie  ergdhte. 

er  rief  öz  herzen  tiefe. 

fwie  vil  er  ir  riefe, 

66  wart  ir  ie  m6re  gAch. 
900  er  rief  ir  feneltche  nich 

'belip,  maget,  reine  vniokt, 

jd  hüftu  nicht  vor  vinde  vlucht, 

vil  Ü2  erweltez  bilde. 

ich  jage  nicht  als  der  wilde 
905  wolf  n^h  einem  lambe  titt, 

durch  vcrgiezen  fln  bIÄt, 

ich  jage  nicht  als  der  louwe 

den  birz  üf  der  ouwe, 

als  dem  adelare  ilt  gA 
970  daz  er  eine  tdben 

mich  twinget  jagen  mimie, 

dä  von  ich  harte  brinnc. 

nu  louf  ot  nicht  f6  Inelle, 

daz  dich  von  ungevelle 
975  icht  ein  dorn  Cftre. 

tA  die  wideric^re, 

vil  ininncciiche,  wan  der  ftril^i 

dä  du  gäft  ilt  harte  rücb. 

oh  rüwe  fi  din  wille, 
980  ich  flt^n  ouch  felbe  ftilie. 

no  denke,  minnecltche  meit, 

wer  ndch  dincr  minne  jeit, 

gedenke  aber  wen  du  vlieft 

undc  wes  du  dich  verzieft. 
985  JA  bin  ich  kein  gebüre 

noch  hirte  ungeh^re, 

der  huwet  daz  ger6te. 

ich  bin  allem  lute 

bekant,  mir  dicncnt  alle  lanL 
(8<^)  mtn  vater  «ft  dir  wol  erkant. 
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JApiter  der  h6(te. 

• 

ieh  Mn  der  werlt  zu  trAfte 

oucb  gevundcn  feitfpil. 

Melam.  1,  518 

fwaz  ich  mit  philen  tretTen  wil» 

519 

995  daz  mac  ich  wol  geYähen: 

ich  wAne  ez  Itcht  ergAhen. 

wan  daz  mich  tid  wunde  < 

520 

der  baz  fchiezen  künde: 

der  fchöz  mich  in  daz  herze  min. 

* 

1000  fwie  mir  wol  kunt  lin 

521 

kr^ter  und  der  würze  krhU 

522 

iedoch  weiz  ich  keinen  faf 

523 

der  min  wunden  heilen  mugo 

524 

und  zu  dirre  kunfte  tuge/ 

1005     Dä  mite  lief  Daphnd, 

525 

daz  er  nicht  mochte  reden  m^. 

526 

alr^flt  wart  ir  fcb6ne  fehtü, 

527 

wände  ir  liechten  wengelin 

gewunnen  r6fen  varwe. 

1010  d6  düchtes  in  begarwe 

• 

der  minne  h6Ite  kr6ne. 

do  er  lie  foch  f6  fcli6ne, 

530 

begunde  er  brinne  iem^ 

531 

näch  der  fch6nen  Daphnß 

1015  von  der  minne  twange. 

• 

er  tete  ir  alfus  anga 

532 

als  dem  hafen  Uki  der  wint 

533 

fwenne  die  geloufen  (int, 

■ 

kumt  im  der  wint  f6^  nähen, 

535 

1020  daz  er  in  w6net  vähen:  • 

536 

iedoch  kumt  der  hafo  hin. 

• 

des  ift  zwtvel  under  in 

537 

obe  er  (t  gevangen 

ode  dem  winde  engangen. 

1025  alTus  gefchach  d6  den  zwein: 

539 

?on  vorckte  fnel  was  daz  ein. 

der  'WAn  daz  ander  jagte* 

• 
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Ph^bus  der  UDTerzagte 
ID  jungeft  ir  geoAte^ 
1030  dai  fin  Atem  wAte 

umhc  ir  nac  und  umbe  ir  bär. 
des  erquam  Tie  [6  gar, 
daz  ir  alle  krafit  entweich 
otid  geftant  von  folgen  bieiolk 

1035  nn  was  fie  komen  an  die  ftat, 
(8»>)  dd  ir  vater  hüs  hÄt 

in  einem  wazzcr  tief  und  gr6z, 

daz  zu  tat  nider  d6z. 

fie  fchrft  7waz  gote  hie  fIn, 

1040  die  lAn  mir  ir  helfe  feUn» 
daz  ich  hie  ertrinke 
und  in  den  wäc  verfinkc: 
ode  nemt  min  forme  binnen, 
daz  ich  muge  entrinnen, 

1045  wand  ich  fftre  in  nAten  (Un.' 
d6  die  bete  was  geUn, 
ir  vüz  bcgan  mit  krefte 
lieb  in  die  erde  hefte: 
d6  wart  die  maget  Sk  aulUint 

1050  von  vü^en  üf  unz  an  den  muBt 
umbewachfen  mit  rinde. 
,  ir  hdr  bcgunde  fwinde, 
und  wart  zu  fcb6zen  langen» 
mit  ioube  behangen. 

1055  ir  arme  fich  gebreiten, 
ir  vinger  fich  zuleiten 
in  zwige  und  efte  kleine. 
fu8  wart  die  maget  reine 
zeinem  boome  verkart, 

1060  dar  ane  nicht  gefpurt  warl 
von  menfchen  geftalde, 
wan  milch,  die  mit  gewalde 
üz  dringet,  fwer  den  boum  fleit, 
der  nü  daz  I6rzwi  getreü 
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10d5         fie  iich  fus  verkarte, 
Ph^bos  klagete  harte, 

doch  liebte  er  im  gclichc 
als  die  lügende  riebe, 
füllende  er  fie  umbevie, 
1070  ianecllche  küfte  er  fie: 


IfeUm.  1,  553 


555 
556 


fie  liebte  flDem  herzen. 

üz  herzen  liebem  f merzen 

kufter  Tie       dan  tüfcnl  itunt. 

fam  der  juncvrouwen  inunt 
1075  fiibilichte  er  ab  den  kuHen  noch. 

er  rpracb  'dun  macht  dich  iedoch  55*^ 

mtner  minne  nicht  erwer. 

fit  zu  dir  fteit  mm  ger, 
[8e)  des  müM  der  boum  min  558 
1080  iemer  ^wedtche  ftn. 

fwA  ich  ime  walde  jage,  559 

wil  ich  diner  zwige  trage 

üf  mincm  houbet  einen  kränz. 

fwä  iute  fini  in  vrouden  glänz,  560^ 


fwä  man  vürt  durch  6re 
(8d)  zu  R6me  confules  mit  bracht, 
1090  dä  Wirt  din  ein  zwi  gemacht: 
fwer  dA.  h6hen  prfs  bejeit, 

der  lelbe  dines  rtfes  treit: 

wan  d6  bift  6rcn  krAne.  •     *  565 

daz  gibe  ich  dir  zu  16ne.' 
1005  dA  mite  er  Oner  werte  fweic.  566 
der  boum  mit  finen  bletem  neic 
und  fchutte  fine  zwfe  obe,  567 
wand  ern  nicht  anders  mochte  lobe.  ^ 
(9<*)     Bi  dem  Pindus  zeiner  fit.  570 


1085  dl  müftu  lelbe  und  din  zwi 


an  wegen  unde  an  hüfen  fi. 

noch  fchaffen  ich  dir  m^re: 


563 


561 


1100  IhefialiA  dai  laut  Jit: 

ein  walt  den  berc  heflüzet 

[XXXYIII.] 
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mit  einem  ftarken  phlüme 
und  mit  wizem  fchüme: 
1105  (wA  er  r^fcbet  zu  tal, 

der  walt  d6net  über  al. 

PenAas  des  wazzers  berre 

hdt  fin  hüls  nicht  verre 

under  eime  fteine. 
1110  dA  kleite  er  alterseine 

flner  tocbter  ungevelle.  • 

(In  ougen  begunden  weHe 

als  ein  brunne  nazzer. 

alle  waltwazzer, 
1115  do  in  (In  leit  wart  kuot  get^n, 

die  quAmen  dar  gevlonen  CIn. 

durcb  bappeln  ran  Spercbtes» 

der  fnclie  Enip^us, 

der  fenilte  Ampbrife, 
.1120  Aeas  der  Jlfe, 

Apidanus  der  aide. 

die  wazcer  ?on  dem  walde 

dar  quämen  algemeine, 

wan  laacbus  eine 
1125  umbe  daz  nicht  dar  quam, 

daz  iftiz  der  jämer  benam» 

wände  er  bAte  verlorn 

fin  tochter  16  h6ch  gebom, 

und  mochte  nicht  ervinde 
113Ö  von  £!nem  lieben  kinde, 

w6re  ez  lebende  oder  tAt 

dA'von  leit  er  gr6ze  nM. 

von  dem  weinen  daz  dä  vl6z, 

wart  daz  wazzer  alf6  gr6z. 
Ili35  nu  höret  wie  daz  gefchacb. 

Jüpiter  die  tocbter  lacb 

üf  ir  vater  ftade  gAn. 

Tie  düchte  in  allö  woigetän.  • 
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er  fprach  Vol  dem  heile! 
1140  dem  fie  wirt  zu  teile, 

w6r  er  ein  got  m(^re, 

Iin  vroude  wurde  m6re.* 

er  gie  dar  Dlii  zuftunt: 

TOD  minne  wart  Od  herze  enzant 
[9d)  er  fprach  'junevrouwe  wolgetän» 

wes  wilt  in  dirre  hitze  g^n? 

ganc  an  deo  fchate  in  den  walt. 

furchte  keinen  gewalt 

von  wilden  tiereD,  wände  ich 
1150  hin  ein  got  fA  krefte  rieh 

der  fchirmennes  macht  hdt. 

die  werlt  in  minre  gewalde  Mt: 

ich  gewegen  dicke 

die  f winden  donres  Uioke: 
1155  den  himel  ich  gehalden. 

dun  darft  nicht  Yorchte  walden.' 

d6  er  lus  gereite, 

ein  nebei  er  dar  leite, 

dar  tn  er  die  maget  z6ch. 
1 100  fwie  (ie  nngeme  nicht  envIMi, 

doch  ougte  er  die  gewalt  fin 

und  trüte  daz  megetin. 

d6  daz  lafter  gefchach, 

JünA  Tome  himele  (ach, 
1165  d6  nam  fie  wnnder  ftre» 

daz  mit  nebele  wAre 

bi  liechtem  tage  der  walt  bedacht. 

dazn  häte  wazzer  nicht  gemacht: 

onch  was  die  erde  niehl  i&  fwar 
1170  Yon  vikchte  daz  (te  nehel  bar. 

d6  nam  fie  in  ir  achte 

ohe  Jüpiter  ez  machte, 

daz  er  Dn  willen  h^te» 

als  er  dicke  t^te, 
1175  wan  fie  des  was  gewon  ie^ 
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dai  er  iiAch  vromder  mioDe  gie. 
f  on  himele  nider  lie  gefwanc 

im  dar  üf  ftunt  ir  gcdanc, 

Tic  hicz  den  nebcl  [winden. 
1180  fcbiere  bcgundcr  vindeo 

einen  rät  der  im  geiam. 

do  er  ir  kunfte  war  nam, 
'     er  Yerkartes  drjJte 

zeinor  kü,  die  häte 
1185  wtze  varwe  als  der  M: 

menfcben  forme  enhAtee  m6. 

d6  JünA  gefach  daz  Uer, 

harte  liebele  cz  ir, 

und  vrdglc  mit  lifle, 
1190  obe  er  nicht  enwifte, 

wie  ße  wÄre  komen  dar. 

ir  mütea  wart  er  nicht  gewar, 

und  fprach  dazs  Ciz  der  erde  quam. 

d6  daz  Jün6  vernam, 
1195  dö  fpracb  Tie  'nu  gip  mir 

ditze  fn^wlie  tier/ 

do  er  ir  bete  h^rte, 

do  erquam  er  ir  worte, 
(10a)  wand  ers  nicht  mochte  verlU. 
1200  obe  er  nu  fpr^che  jä, 

f6         er  fin  trüt  lAn. 

Wold  er  ir  bete  wideiiUin» 

f6  wurde  fic  der  minne 

von  arcwäno  iuue. 
1205  fus  gewan  er  einen  ftrtt 

mit  im  felben  b^derOt» 

wan  die  minne  werte 

des  fin  wip  gerte: 

ander  üi  die  Icham  riet, 
1210  daz  er  fies  verzige  niet 

mit  beTwArtem  mAte 

bevalch  ers  in  ir  b&te. 
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er  Torchte  obe  erz  verfagel, 

föne  bliben  nicht  verdaget 

Ifatani.  1,  621 

1215  Iine  grözcn  liflc  d6. 

allus  wart  ir  16 

gegeben,  als  er  wolde 

der  fie  befchermen  fdde. 

Der  gotin  wart  d6  lange 

623 

1220  umb  einen  hirte  ange 

der  der  kü  hüte. 

zu  jungeft  wart  ir  müte 

624 

dirre  rflt  genuine» 

daz  fie  Argus  n^me, 

1225  wander  hundert  ougen  hdt 

625 

der  Xin  houbet  vollez  ftät: 

der  zw^ne  ie  fläfes  wielden. 

626 

die  ander  wachte  hielden: 

627 

alfos  flief  er  niemer  gar. 

1230  dem  brachte  fies  in  fin  gewar 

unde  bevalch  fie  eme» 

daz  ers  in  (!n  hüte  nemo. 

• 

den  tac  liez  er  fie  weide. 

630 

nechten  er  fie  leide 

• 

1235  an  ein  feil,  daz  was  lanc: 

031 

daz  er  umbe  ir  hals  Iwanc. 

fie  enaz  niwan  gras. 

632 

ir  tranc  üz  b6fen  ha! wen  was: 

634 

dd  en  mochte  fie  nicht  wider. 

1240  er  vürtes  ül  unde  nider: 

bitter  krüt  und  wurzeiin 

(lOb)  müfte  ir  befte  fpife  On. 

• 

Af  der  erden  fie  lac. 

633 

dicke  fie  fich  bewac 

635 

1245  bitennes  gegen  Arg6. 

iö  fie  erhüp  ir  arme  dd, 

636 

gliche  einer  küje 

637 

begonde  fie  d6  lAje. 

fin  mochte  nicht  ir  leides  klagen. 
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1250  ouch  möltes  dicke  ?enagen, 

f6  fie  ir  ftimme  h6rte 

durch  vorchte  ir  felber  worte. 

zir  vater  unden  fie  d6  quam: 

Inachus  ift  fin  nam, 
1255  dä  fie  fpilnes  dicke  phlach. 

in  dem  wazzer  fie  gefach  • 

ir  felber  bilde  vorne. 

do  fie  war  nam  der  hörne, 

d6  let  ir  t6      die  finAiie, 
1260  daz  fie  begunde  dannen  gäbe. 
Dö  fie  dannen  g^te, 

d6  fach  fir  vater  dr^lc 

und  wart  im  heioliche  gar* 

&6  Inachus  ir  wart  gewar, 
1205  d6  nam  in  wunder  das  die  k4 

gienge  alf6  nähen  zü. 

er  nam  ein  krüt  d6  zuTtunt 

unde  b6t  ez  an  ir  munt 

fie  iahte  Itne  hande, 
1270  durch  daz  er  fie  erkande. 

mit  den  benden  er  Tie  ftreich: 

die  kü  nicht  zu  rucke  weich. 

ir  engen  wurden  zehere  vol. 

künde  fie  Sprechen  wol« 
1275  tö  hMea  im  gefeit  ir  klage. 

nu  fies  nicht  enmochtc  fage 

und  nicht  reden  machte, 

fie  begunde  achte, 

nu  fi  Jüpiter  fus  fehüfe, 
1280  daz  fie  mit  ir  hüfe 

ir  namen  fchribe  im  fände. 

ir  vater  fän  erkande, 
(10c]  der  dem  büve  fpehte  näch: 

wände  er  dä  enmitten  (ach 
1285  t  gefehriben  und  eui  6: 

daz  bedütet  i6. 
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der  vater  jämerllche  fchr^ 

'nu  ift  mir  aIrMt  w^l 

ieh  hän  dich  vonden  uod  verioni: 
1290  ouw6  deich  ie  wart  geborn 

daz  ich  din  leit  mdze  leben ! 

mim  künde  leider  nicht  gefchehen« 

dann  das  du  worden  bift  ein  vie. 

du  enmacht  nu  fprechen  nie 
1295  in  menfchen  wife  leider! 

der  t^t  w6r  unfer  beider 

ein  trdft !  nu  gicht  daz  l6jon  din 

da  doieft  innecitchen  pin. 

sewAre  ieh  doch  wAnde  d 
1300  ich  gäbe  dich  zu  rechter  6 

eime  jungelioge. 
diner  ungelinge, 

nu  ein  ochfe  hütet  dinl  . 

daz  ift  mir  leide,  toehter  mtn. 
1305  w6  daz  ich       ein  got  bin! 

YÜre  ich  zü  der  heile  hin, 

£6  wurde  doch  daz  mine  leit 

nt  nicht  alf6  ftre  breit» 

wände  ich  ^weettehen  ptn 
1310  müz  dolnde  umbe  dich  lin/ 

d6  Argus  der  hüt^e 

h6rte  dife  fw^re» 

d6  treip  er  (ie  aber  Yort 

an  ein  anderez  ort, 
1315  dd  weide  was  unde  gras. 

M  einen  berc  der  höhe  was 

faz  er,  daz  fie  iemer  icht 

quAme  62  Iber  geficht. 

D6  begunde  erbarme  ; 
1320  Jüpitern  die  arme: 

lin  herze  wart  leides  vol. 
(lOd)  er  enmoehtes  nicht  dol, 

daz  t6  fdi6nez  biMe 
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liefe  alio  wilde, 

1325  und  h6te  oiwan  krutes  aar. 

iioem  lune  rief  er  dar, 

HeUm.  1,  660 

der  von  im  geborn  was 

670 

und  von  der  liechten  riejas. 

er  mez  in  daz  gevuge. 

1330  das  er  Argum  flüge. 

Mercurjus  niste  fich  zuhaDl: 

671 

zwene  vetegc  er  anc  bant. 

er  nam  die  rute  die  machet 

672 

gm  A          t  A  a« 

Jidf  da  von  man  nicht  erwachet 

1335  fos  quam  er  zo  Arg6. 

eim  hirte  geliente  er  fich  d6, 

676 

der  der  geize  pilßge  da. 

nu  gie  i[n  ouch  Tin  herte  nL 

er  nam  nach  birtea  art 

677 

1340  eine  phlfen  üf  die  vart: 

die  was  gemachet  von  Itro. 

Argus  wart  des  harte  vro. 

676 

do  er  gefach  die  pbifen. 

der  got  begunde  grifen: 

1345  6ä  von  ArgAaea  zom  fwaQt 

iwie  do  mir  llit  nnerkant, 

679 

1             J*   1      1*-.    ^A.^,^  IT«. 

wer  larte  dich  die  nuwe  hlt, 

II                       A                  *                      *  IV             l_  *  fV  <% 

der  du  zwflre  ein  meilter  out? 

bellp  hie  und  wia  gemeit 

6S0 

1350  uie  weide  gutez  vuter  treit: 

681 

des  trip  dine  geize  dar. 

■  •                         •  II 

hie  muge  wir  uns  wol  bewar 

vor  der  lunnen  hitze. 

Mercurjus  nider  fitze 

682 

1355  begunde  und  aber  philen, 

und  lie  dd  mite  enfitfen 

683 

s        den  tac  kurzwilende  fus, 

unz  die  ougen  Argus 

684 

küm  offen  halden  machte^ 

685 

1360  Mercurjus  nam  in  achte: 
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[me  oiaDic  ouge  wÄre 
von  flAfe  harte  fwdre» 

eteliche  wacheten  doch. 

nu  gerte  Argus  wizzen  noch, 
13t)t)  wer  phifen  kuDft  vunde, 

das  en  im  lagen  gnnde. 
(IIa)     D6  began  Mercuijus 

finer  rede  alfus: 

'in  Arcadiä  was 
1370  ein  Ichöne  Hamaddast 

zu  dAle  ein  waltvebe. 

ime  walde  eine 

ftunt  daz  hüs  der  magedc. 

dicke  fie  gejagede 
1375  Iwaz  tiere  ir  zu  banden  quam. 

man  hiez  lie  Syringam. 

die  meit  was  ubermAte 

und  üf  gejeide  vrute: 

des  was  daz  voic  in  wAne 
13Ö0  Tie  w^re  Didne : 

wan  ein  dinc  den  zwtvel  brach, 

daz  man  fie  homtn  bogen  bch 

in  ir  hcnden  tragen  ie, 

16  üe  durch  den  walt  gie. 
1385  dd  wider  tr6c  Didne  ir  bogen 

al  mit  golde  bezogen. 

durch  walt  und  durch  berge 

waltman  und  getwerge 

dicke  Voigten  ir  flä. 
1390  ieaitcher  wände  Tie  yä, 

ttnz  Pan  der  got  der  geize 

harte  ageleize 

jagte  der  meide  nä. 

üf  die  vlucht  was  ir  gä 
1305  zum  viuzze  Ladöne: 

der  Idzet  dä  vil  fch^ne 

flne  unden  ftrlchen. 
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d6  iie  nichl  mochte  entwichen 

Xecam.  1,  lU 

und  Dicht  entrinnen  künde» 

1400  biten  iie  begonde 

m 

die  wazzergotin  tAre, 

daz  fie  ir  t^te  ftüre. 

ir  bete  fcbiere  erhöret  wart: 

• 

(ie  wart  su  rdre  yerkart. 

1405  na  lief  Pen  M  drAte, 

706 

daz  ir  fin  dtem  ndte, 

707 

unde  gehörte  wie 

ein  dön  von  finem  dtem.gie: 

708 

des  vronwet  er  fich  ftre^ 

709 

1410  unde  soeh  le  möre: 

le  luzer  ez  do  donde. 

• 

(IIb)   DU  Wirt  mir  minne  londe 

710 

DU  du  fus  verwant  bift. 

1                   t           Ata                               m  »Jk 

pbtfen  kunit  nu  vunden  iß 

14 Id  und  Yon  dir  eniprungen» 

712 

« •         II                1  • 

die  alden  unde  jungen 

hie  bevor  was  unerkant 

« 

alfus  er  die  phifen  vant' 

• 

'  DO  die  rede  wna  verant, 

713 

1420  dö  genirte  er  in  zubant 

716 

mit  finem  flafgarte. 

des  eollief  er  harte. 

do  er  enfwebet  was  genuc» 

• 

er  nam  ein  fwert  das  er  trAc 

717 

1425  und  fluc  im  ttnen  hals  ab. 

718 

d6  er  finen  geift  begap, 

do  warf  in  Mercurjus  iider 

719 

von  einem  höhen  berge  nider« 

die  liecbt  er  fus  erlalte, 

720 

des  zumde  Jünö  f^re: 

722 

dar  bogundes  köre 

* 

und  nam  die  ougen  üa  dem  man 

723  . 

und  latte  die  ir  vogele  an 
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1435  und  iie  fe  In  Ome  sattele  breheo: 


als  wir  noch  den  phdwen  fehen. 

der  in  finem  fwanze 

treit  Argus  ougen  glänze. 

daz  tet  Jilnö  umbe  daz, 

1440  daz  fie  ir  hirtea  d^hte  baz, 

f6  fie  den  phawen  lehe. 

Mi  wart  ir  lö  fmöhe: 

Melain.  1 ,  724 

der  fände  He  die  tobefucht: 

726 

dä  von  gewan  fie  eine  vlucht, 

72S 

1445  daz  fie  durch  die  werü  fweif 

und  niender  rAwe  begreif, 

• 

nnz  fie  zeime  wazzer  quam: 

729 

Niius  ift  des  viuzzes  nam, 

dd  ir  got  helfe  befcheindei 

1450  in  der  felben  geinde 

730 

leite  fie  fich  4f  ir  knie. 

731 

den  goten  vl^hete  fie 

mit  herzen,  wan  mit  munde 

732 

fie  nicht  reden  künde. 

(llc)  fie  lüte  ot  jAmerltche 

733 

und  fufte  innecitbbe. 

d6  daz  Jupiter  vemam, 

734 

von  trürde  fin  herze  erquam. 

zu  finem  wtbe  er  dar  trat: 

735 

1400  minnecliche  er  fie  bat 

• 

und  knfle  fie  miotlichy 

daz  fie  lieze  erbarmen  fich 

736 

daz  vil  eilende  wlp,  , 

die  fus  keftigete  ir  Up. 

1465  d6  lie  fie  Ton  ir  grimme 

739 

und  gap  ir  wider  ir  (tiimne: 

die  üter  lie  fie  fwinen, 

740 

die  ougen  Hechte  fchinen, 

741 

die  ^  w^en  fcfaühliofa: 

1470  die  wurdep  aber  mkuieolioh. 

dl  fie  ein  mAl  Uite;, 

742 
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dai  warl  ein  nHmdel  dritOt 
das  als  ein  rubtn  bran. 

die  biive  vielen  fchicre  dan 
1475  und  wurden  vinger  zubant 

d6  was  ir  ungelucke  erwant 

und  wart  fdi6ner  dan  fie  was, 

d6  de  likpiter  las 

zeiner  Irütinne. 
1480  fwie  Tie  nu  bäte  finne 

und  in  menfchen  wis  ger^ 

fie  winde  ie  nodi 

rindertn  gel6te. 

in  Egipten  h6te 
1485  betent  wip  unde  man 

I6nen  vitzecllcben  an. 
DA  wart  Epaphus  gebom, 

den  (ie  Ton  JÄve  enpbie  berom: 

der  hdt  bi  der  müter  ftäa 
1490  einen  tempel  wol  geUn 

dä  fie  im  6re  bdren. 
(W)  dem  was  gellcb  an  jlrm 

nnde  an  fcbAnde  Pbüeton, 

Pb^bi  des  funnengoles  foo, 
1405  der  rCimeclicbe  gerate, 

waz  ^re  er  von  Ilm  vater  b^le. 

£papb6  dai  verfmAte: 

er  fprach  zu  zim  drite 

'du  rümeft  dicb  zu  f6re. 
1500  waz  obez  ein  ander  wAre 

ond  liez  dnrcb  daz  gerate» 

daz  (ie  ^re  h^f 

66  Phdeton  daz  Temam, 

fin  herze  in  gr6zen  zom  quam, 
1505  iedocb  tet  die  fcbam  daz, 

daz  er  nicbt  reite  vurbaz. 

fwlgende  gienc  er  dan  lin 

und  quam  zur  müter  gegän: 
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die  was  Climend  genant  - 
1510  er  verjach  ir  zuhant, 

wie  fin  gefpil  Epaphus 
in  berüfte  alfus. 
Thöbus  fi  min  vater  nicht, 
icb  iuibe  eines  andern  pfalicht, 

1515  von  dem  du  mich  babes  gebom« 
daz  tut  mir  üzer  mäzen  zorn, 
wand  ichs  nicht  lougen  machte, 
din  ^re  ich  d6  betrachte: 
des  \ä  dich  nicht  rüwe 

1520  und  fage  mir.  durch  (Un  irAwe, 
obc  ich  n  des  Sunnen  fun. 
du  folt  mir  helfe  fchin  tün, 
daz  ich  felbe  dar  queme 
und  ein  zeichen  vememe, 

1525  daz  ich  (tn  fun  zwAre  fi: 
des  wil  ich  gewis  fJ.* 
der  müter  w6  die  fchande  tcte: 
dannoch  m6  des  funes  bete 
trürec  fie  machte. 

1530  ir  hende  fie  Af  rächte 

und  fprach  'ich  fwer  dir,  fun  min, 
bi  der  iicchten  Tünnen  fchin, 
dä  von  die  werlt  hüt  ir  liecht: 
dune  hAft  anders  vater  niecht 

1535  wan  Ph^bum  alterseine. 
fi  min  rede  meine, 
iö  rouze  ich  niemer  genefen 
und  fines  fchines  äne  wefen. 
doch  fol  dir  nicht  werre: 

1540  }ä  Itt  nicht  f6  verre 

dines  vater  hus  und  lant: 

(12^)  daz  ift  Indi^  genant.' 
der  fun  vroude  gewan 
und  Ichiet  vr61iche  dan: 

(12b)  er  gie  durch  alles  MMant, 
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Qnx  er  in  Indilne  vant 
ein  den  fch6nften  palas, 
dä  fiD  vater  üfe  was. 

II 

« 

(14«)     Der  yater  nam  in  bt  der  bant 

und  YÜrte  in  da  er  den  wagen  vunl 

Yulc^nus  in  gefmit  hät 

im  wdren  dtchfel  achfe*  rat 
5  beflagen  al  mit  golde, 

als  ez  wefen  folde. 

die  fpeichen  filbcr  witren: 

liechten  fchin  Tie  hären 

von  dem  gefteine  daz  dä  was: 
10  daz  lüchte  als  ein  ijpiegelgias. 

d6  PbAeton  der  jungdinc 

rechte  fach  dife  dinc, 

dö  nam  in  gröze  wunder 

umb  ieslicb  werc  befunder* 
15  nu  enfldz  Aor6rd  ein  tar: 

der  DiorgenrAt  fcbein  ber  f«r 

wiz  unde  röfenvar. 

die  fterren  verftuben  gar, 

wan  der  tagefterre, 
20  der  lüehte  alf6  Terra 

mz  der  tac  gar  erfchein. 

der  andern  wolde  dehein 

des  tages  kunfte  beiten. 

nu  biez  dar  Pb^bas  leiten 
25  die  viere  wintfnellen  voln. 

er  biez  oucb  die  zoume  boln, 

die  man  den  orfen  ane  fpien, 

und  den  wagen  dar  zien. 

Ph^bus  in  allentbalben 
30  beftreich  mit  einer  falben, 
(!4d)  daz  im  die  hitze  icht  febatte. 
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dar  nAch  er  im  üf  fiitte  Metam.  2,  m 

die  vüHne  kröne. 


III 

(15c)    Von  PbAetönes  verte  *  2io 

die  erde  wart  f6  harte, 

daz  ße  \üchte  nicht  behielt 

und  lieh  genzh'cbe  fpielt  211 
d  TOD  obene  nider  üf  den  gmnt. 

der  walt  jAmerltche  Itunt  216 

fwarz  und  befenget  über  al. 

fin  loup  was  bleich  unde  val:  212 
euch  gefwant  der  brunnen  kraf. 
10  d6  verlum  allez  faf 

die  yruchte  unde  daz  gras. 

vil  bürge  unde  ftete  was  214 
von  der  hitze  verbrant. 

ein  berc  ilt  Etnä  genant,  220 
lö  der  in  Sicilie  llt: 

der  bran  zn  der  Felben  ztt, 

und  brinnet  unze  üf  difen  tac, 
daz  man  fin  vüre  fchen  mac. 

d6  bran  euch  O^tes,  217 
20  dä  der  mdre  Hercules 
finen  Itp  verbrande. 

ouch  brunnen  in  dem  lande, 
daz  heizet  Theffalid, 

Parnaffus  und  OfEA;  221  225 

2d  Otris  unde  Pindus  225 
und  der  grAze  Gaucafus,  224 

Taurus  unde  Cilix,  217 
Cinlus  und  Erix:  221 
d6  bran  Apenninus  226 
(Idd)  und  fin  gen6z  Olympus,  225 
Htous  unde  Rbodop^,  222 
den  hatte  nicht  ir  tiefer  fn6: 
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IV.  Y. 


fwie  lange  er  was  gelegen  6, 
von  hitse  roüfter  d6  zug6. 


35  daz  vAr  die  erde  gcvie, 
die  hitze  in  die  wölken  gie 
mit  vreüXamer  giiltc. 


Meura.  2,  229 


»  der  wagenman  ungemiUe 
hz  trAftes  Aoe  üTme  wagen. 


227 


40  die  hitze  in  machte  verzagen. 


IV 


(W)    Die  wazzervrouwen  allefamen^ 
begrüben  flnen  Ifehamen 


325 
326 


in  einen  farc  von  fteine. 
dar  in  On  gebeine 
d  klegeliche  wart  geleit. 
die  gefchrift  ez  fus  feit 
mit  fcriechifchen  büchftaben 

'hie  lit  PhAeton  begraben,  327 
fines  vater  wagenman. 
10  die  erde  von  im  verbran,  328 
do  er  die  Tonne  vAren  wohJe, 
die  der  erde  lüchten  folde. 
des  folt  ir  dne  zwivel  Ii, 
daz  er  Pböbi  fun  Ii.' 


(22b)     D6  Tie  Ph^b!  kint  crfach, 
.  der  geilt  üz  der  maget  fprach 
'du  wacbfe,  kint,  und  gedt: 
ich  wdne  din  gehurt  fi 


642 


64  t 


642 


5  ergangen  durch  der  werlde  yrume. 
du  Iblt  zu  helfe  mangern  kumc, 
der  dem  t6de  ift  gegeben: 
dem  gevriftestu  fln  leben, 
daz  wirt  den  goten  harte  zom, 


643 


644 
645 
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f  * 

10  kindelin  üz-erkorn, 
uod  Jüpiter  su  mAle: 
der  dich  mit  Rner  ftrüe 

tötel,  fwier  fi  din  ane. 

dä  lit  doch  lutzel  fcbaden  anc, 
15  wan  du  ndch  deiß  töde  dm 

£o\i  zwAre  ein  got  ßa/ 

nAch  ir  werte  gefchacb  «Ifiw. 

daz  kint  liiez  Escuiäpius, 

daz  fit  aller  krüte  kraft 
20  crvarit  uode  ir  eigenfchaft: 

dA  mite  er  tMeat  fiechen  fider 

ir  gefunt  gap  wider. 

dannoch  fprach  fie  vurbaz 

'^trüt  vater,  waz  hilfet  daz 
25  daz  din  lip  nicht  Iterben  mac? 

wan  du  iebeft  folchen  tac» 

das  da  dir  wunfehes  deo  t6t 

durch  die  vreisliche  nöt, 

die  dir  kumt  funder  tw41e. 
30  ein  gelupte  fträle 

Icbafiet  dir  die  Dnene: 

die  dringet  durch  d!n  herae*' 

d6  die  rede  fus  ergie, 

einen  fwören  fuft  fie  lie, 
35  üz  ir  ougen  treheoe  wielen 

und  über  die  wangen  vielen. 

füftende  fie  gefpraeb 

'oaw^  der  rede  der  ieh  jach ! . 

mcnrchlicher  getane 
40  Wirde  ich  fchiere  äne: 

ich  enmac  nicht  m6  iprechen. 

die  gote  wellen!  rechen 

mtn  wlflagen  mit  gewalt, 

wand  ich  ir  tougen  Mn  gezalt. 
45  oviw6  der  unwife! 

mich  luvtet  roife  Tplle» 
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daz  ICD  gras  lolüc  rouien 

uod  ftf  das  veit  loufen. 

ich  Wirde  ein  Telulriebe 

50  nach  mlnes  vater  iicoe: 

- 

doch  wirt  min  leit  zwir  gr6z, 

ich  wirde  metalle  ein  n6z, 

lleum.  2,  Ob;^ 

fo  er  doch  halp  ein  menfcbe  tfi: 

664 

der  genide  mir  gehndU 

55  diz  was  das  jungefte  wart» 

lies 

daz  von  der  maget  wart  gehM, 

IT  itimme  began  iicu  zweien. 

-  666 

man  hörtes  lilte  weien, 

fwie  (ie  woide  gereit 

667 

Od  und  geklaget  Min  ir  Mit: 

• 

fie  rülde  glich  den  pfenJen 

6C9 

und  walget  üf  der  erden. 

üf  dem  Velde  grunez  gras 

• 

ir  hefte  kurzwile  was» 

65  ir  negele  wüchfen  yome 

670 

zuiamene  zeime  borne: 

huve  gewan  die  meit, 

671 

die  G  was  ichone  und  gemeU. 

ir  hals  lieh  lanc  ftraohte» 

70  ir  mul  die  zende  blachte^ 

ir  reidez  har  wart  ein  manc. 

(173 

einen  mantel  trüc  Tie  ane, 

der  lelbe  metalie  wart 

zemem  lagele  verkart. 

* 

70  alfus  ir  Witze  ue  eingalt» 

*  das  ue  nenichlfehe  geualt 

jamerlicne  verlos. 

do  Cbiron  an  der  tocoier  k6s 

676 

lusgetane  wize^ 

80  er  bat  Ph^bura  mit  vUse» 

677 

daz  er  im  zu  helfe  queme. 

iedoch  mocht  er  niht  gevrcme. 

wan  lie  von  Jüpiter  quam. 

678 
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VI 

• 

(23a)  der  ftein  d^r  «Hei  hürt 

HeUm.  2.  706 

mennecliche  ift  hekant, 

wand  er  von  Uatti  miffetät 

den  namen  ooch  behaldeu  bAt 

• 

5  er  Wirt  geheixea  MeWe 

und  (Ut  noch  üfme  velde. 

DA  ditie  dinc  was  veranL 

708 

Mercurjus  finc  vetege  baat 

an  vüze  unde  an  hende 

• 

10  und  vlouc  ileade 

• 

■ 

in  der  h6he  unse  er  quam 

aber  halp  Munichiam: 

709 

in  der  geinde  ie  gerne  was 

*  • 

die  gotinne  Pallas. 

15  d6  nam  er  üz  der  lüfte  war 

711 

einer  jancTroowen  fcbar: 

die  wiren  fcbAne  an  geleit 

iü  Wolde  iesliche  meit 

• 

vorn  andern  lin  gezieret  baz. 

20  ße  tragen  ir  ophervaz 

713  . 

SU  Aren  der  gotin. 

Mercurjus  vlouc  obe  in. ' 

714 

einem  wihen  ehelich, 

71S 

den  der  Hunger  vreislich 

• 

25  beftät  und  nimt  eins  Ües  war: 

ftts  fweimde  er  ber  nnde  dar 

720 

umb  die  jnne?rouwen  hA. 

im  wart       von  minne  d6 

von  der  aneefichte. 

-  - 

30  d6  er  nider  biichte. 

• 

ein  maget  under  in  gie^ 

• 

des  ßn  .berse  vroude  enphie. 

HerCft  biez  daz  megetlB. 

• 

als  des  mänen  liechter  fcbin 

35  i^äi  vur  dem  tagefterre» 

und  als  die  funne  verre 

723 
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den  mdnen  uberfchioat  gar: 

fos  fchein  Tie  in  der  frottwen  fcfair. 

fie  was  fchAne  alftts, 

40  daz  den  got  Mcrcurjus 

före  wundern  began. 

fin  berze  in  gr6zer  miooe  lMran» 
(23b)  alfe  daz  bli  tüt, 

daz  fmilzet  in  einer  glut 
45  Mcrcurius  fwanc  zutal 

in  der  juncvrouwen  fal, 

der  gole  böte  vröne. 

mit  gotelicber  fchdae 

was  fto  lip  gevieret 
50  von  golde  gezieret 

leit  er  den  mantel  rechte, 

daz  üz  den  valden  inecble 

(ich  daz  goU  ougen 

ond  g^be  den  ougen 
55  einen  riHchen  glänz. 

des  wart  der  fal  erlüchtet  ganz. 

er  begunde  ftriche 

fin  här  füberlicbe» 

nnd  trüc  in  der  bende 
60  die  rütc  die  gewende 

mac  den  fläf  und  get6, 

und  bant  zu  rechte  fine  fcbü. 
Daz  büs  drt  liemenAte 

ieslich  befiinder  bäte» 
Ü5  gewelbet  mit  gefiteine 

und  türem  helfcnbeine. 

zur  winltern  wondc  Agiauros, 

zur  zeawen  bende  Pandiofos, 

Herfft  in  der  dritten»  •  ' 

70  die  ftunt  den  zwein  enaiätten. 

Agiauros  mit  lifte         •  '       •  - 

d6  die  m6re  wifle, 

wie  der  got  Mercurjus 
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w6re  komen  in  daz  kt». 

75  ße  WM  vrevel  unde  vrecb: 

• 

dar  umbc  Tie  an  in  ged^cb, 

mit  Worten  in  crfuchte, 

MeUm.  2,  141 

wes  er  dä  geruclitc. 

'daz  wirt  dir  icbiare  gefeil! 

742 

80  ich  bin  der  in  die  werlt  treit 

143 

mines  vatcr  beiz  unt  bot. 

JApitcr  der  b6fte  got 

744 

felbe  min  vater  ift. 

*  1 

ich  fagen  dir  An  arge  lift»  * 

745 

85  daz  ich  darch  d!n  fwedtor  kume. 

747 

des  machtu  fchafTen  dtne  vrume: 

icb  gibe  dir  goll  zu  minncn, 

ob  ich  fie  mac  gewinnen. 

(23c)  oueh  wirt  ez  dir  zu  rüme. 

746 

00  mtner  khide  müme 

wirft  d6  und  ich  der  fweher  dtn: 

• 

des  machtu  wol  genieit  lin/ 

Agiauros  lach  in  tougen 

748 

twerches  an  mit  ougen, 

95  als  fie  Pallas  ane  lach. 

749 

daz  kurzltche  ^  gefchacb. 

fie  iefch  golt  zu  miete, 

750 

daz  iie  lierft>  verriete: 

• 

dar  umbe  Woldes  ftille 

100  fchaffen  (Inen  wille. 

• 

fie  biez  in  vor  daz  hüs  g^n, 

7S1 

dar  Woldes  im  der  m^re  j^n. 

dd  mite  i\6z  Sie  die  tur: 

* 

Mercurjus  beite  der  vur. 

105    D6  daz  Pallas  gefacb, 

752 

alfA  w6  ir  gefchadi, 

7ÖS 

daz  He  fchutte  üz  zorne 

754 

den  fcbilt,  den  Tie  thic  vorne, 

♦  • 

die  gotin  der  wisheit. 

HO  von  zorne  was  fie  beweit» 

755 
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das  die  maget  Aglauros, 
.  die  geboro  wat  mMeiMf, 
dorch  gelt  and  dunsb  oiieta 

ir  fwefter  verriete. 


mmm.  2,756 


m 

758 
760 


IIÜ  (16  wart  nicht  langer  gefpart: 


lie  gAchte  Xchiere  an  die  vart» 

onz  Tie  quam  zu  der  kkb» 

dl  der  NU  hii  Ün  hüa. 

daz  was  beftriehen  tae 
120  mit  eiter  und  mit  rüze, 

unde  fwarz  als  ein  kol. 

daz  hüs  ift  innen  jimers  vol 

und  IH  in  eime  tiefen  tal  761 

nider  bt  der  erde  val. 
125  dan  ift  mäne  noch  funne,  m 

vroude  noch  wunnc: 

die  vinfter  dd  hüs  hät,  764 
(23d)  kein  fenfter  wint  dir  wAt,  762 
TToft  und  tAtItebe  kelde  763 

130  ime  büfe  und  üf  dem  velde. 

vor  der  tur  beleip  He  Mn,  766 

wan  ir  nicht  zam  dar  in  glUi. 

mit  ir  g^res  orte  767 

flies  fie  an  die  portat» 
135  daz  die  tur  üf  gie.  768 

den  NU  dä  gefach  He 

der  in  einem  winkel  üaz  769 
unde  näim  ma: 
das  was  An  belle  Iplfe.  • 
140  PaNas  die  gotln  wtfe, 

.  von  dem  vreiffamen  mau  770 
karte  ir  antlutze  dan. 

d6  lie  der  Nlt  erblichte»  771 
feine  er  lieh  id  richte^ 
145  und  leite  nider  die  flangon  77S 
und  quam  dar  gegangen«  . 

er  lüfte  von  aide,  774 
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daz  er  air6  bilde 
fach  die  gotin  vor  Im  ftAn» 
150  mit  ir  wApen  an  ^tUii. 

der  Nit  dürre  und  mager  fach, 
daz  bein  im  durch  die  büt  ftach, 
fin  bruft  mit  galleii  bavioizeii» 
mit  eitere  begozien, 

155  mit  der  gift  der  ardift 
fin  zungc  undergozzen  ift, 
fin  ougen  krump  unde  fcheiy 
fin  zende  roftcc  unde  geL 
niemer  er  lachet 
*  160  wan  fwA  er  kamber  machet»* 
fwa  er  ficht  angeft  unde  leit^ 
da  ift  er  vr6  und  gemeit 
von  ubeler  gelinge 
hit  er  g&t  gedioge. 

165  er  vl6bet  des  tages  lieckt: 
er  gunnet  in  gi^tes  niecht: 
fwa  er  menfchen  glucke  mac 
vrezzen  nacht  uude  tac» 
des  ift  er  ?r6  und  gemett: 

170  ir  gelinge  hAt  er  leit 

Pallas  fprach  'höre  wes  kh  ger: 
einer  bete  mich  gewer. 
du  folt  einem  magetiu 
(^a)  dkier  gift  gieien  tn, 

175  daz  ift  ein  tocbter  Gecropis:* 
Aglaoros  ir  name  is.' 
(]ä  mite  wart  ir  dannen  gä: 
der  Nit  durch  fin  oucbrä 
ir  grimmecliche  nAoh  £ieb. 

180  murmelende  er  eleswaz  fprach, 
als  er  es  ir  erfaunde: 
des  He  nicht  m^.  hören  künde, 
zu  ftabe  er  einen  dorn  trdc^ 
der  "O^as  rüch  und  ungevftc; 
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lou  mit  iwarzen  wölken  bezogen. 

Meiam.  2,  790 

InTn                      Vk^kn     »JVS^AoW^        ru _ri_ M  i-i    ■  ii.ri.Mji. 

iwa  er  uw  qiiAin  gevfogdDy 

MVA  fl 

191 

Qu  lITOlIWei  6r  CWZ  lOOp  floAl 

und  macflie  die  wiian  vai. 

792 

iwd  iin  moücr  aiem  gie, 

• 

ivu  grozen  icnaden  es  enpnie 

iiAoere  gerne  unoe  kom: 

dai  wtrt  aiiez  Teriom. 

icoone  Duwe  und  gMMiai 

793 

neit  er  vnitc  iwu  ers  lacu. 

• 

195  vride  unde  einekeit 

was  im  uinectiche  leit. 

auns  er  iinen  wee  umu^ 

unze  eR  zu  dem  nuie  ciuem. 

794 

IIA  fkr  Aarlaiimc   inno  VAnt' 

<  9  f 

^uu  iin  ^iic  oereiie  er  zutiani. 

798 

daz  was  des  Nides  galle* 

er  Deureico  ir  lip  melalie: 

die  gilt  uz  nner  zungen 

799 

liiics  er  in  ir  lungon, 

CA  1 

hUl 

!^Uü  uunncn  teilet  cz  licn  mit 

800 

ourcii  ir  iip  m  aiie  iit. 

des  ue  ir  iweiier  Diide 

•  begunde  luirte  UMe 

unde  ir  lere  erbunde, 

803 

210  daz  ir  Mercurjus  gundo 

■ 

UDer  mmne  valie. 

vcNT  uide  lie  niciit  raiie» 

• 

16  iir  fweuer  dacote. 

805 

nicnt  vro  ne  werden  maente. 

215  von  nide  wändes  töt  wefen, 

812 

von  Dide  mocbtes  nicht  geneien, 

von  ntde  was  ir  rechte  w^» 

von  nfde  fmalz  fie  als  der  M 

S08 

den  die  funne  bertnet, 

220  als  rtr6  in  vüre  IwineL 

810 
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(24c)     D6  daz  Jikpiter  Ternaiiiy 
er  hiez  in  komeo  var  Ikb. 
er  fprach  'mfn  fun,  vernim  mich, 
du  folt  dem  geböte  miu 
5  gebörlam  iem^re  Tin. 
des  var  gAhes  widere 
zu  der  erde  nidere» 
zu  Sid/^ne  in  daz  laut 
M  ftot  obc  zur  winftern  haut 

10  die  vil  Ii  echte  PJejas» 
die  diu  üelbes  mAler  was. 
di  vindeftü  ein  berte: 
die  irip  mit  dtner  gerte 
fchiere  an  des  meres  ftat: 

15  dä  din  vluc  fich  nider  14t.' 
als  Jupiter  gerti^ 
treip  er  die  Dalben  berte 
an  den  Itat  b!  dem  mer. 
d^  fach  der  got  J6piter 

20  gÄo  die  tochter  Ichöne 
des  kunges  von  Sid6ne 
nAcb  geluTle  durcb  daz  gras, 

(ie  fcb6ne  blAmen  las 
und  vvüldc  mit  ir  vrouwen 

25  des  meres  breite  Icbottwen. 
fwie  zwei  dinc  in  eime  namen 
niebt  wol  gevAgent  zufiisen,  . 
got  und  minn^re, 
der  der  menfchen  wöre  - 

30  und  der  gote  herre 
und  geweget  verre 
die  fwinden  donresUidie» 
der  die  werlt  dicke 
mit  finem  zorne  Ichrachte^  « 

35  der  felbe  bedachte 

mit  eines  ocbien  liebe  Hefa. 
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einem  rinde  gelich  McUm.  2,  S51 

Idte  fine  flinume: 
dock  febeiD  er  niehl  grinne. 
40  fln  var  was  wber  dame  fn^:  8&2 

Ichönerr  ochfe  enwas  nicht  m^. 
er  h«1tc  ein  ftirne  wize,  855 
und  hörn  als  lie  mit  vliie 
.  konftliche  w^ren  gedreit 
45  fln  Ollgen  liecbt  und  gemeil  857 
lüchten  als  kriftailen. 

Euröpä  gevallen  85s 

der  ochfe  bogunde,  859 
(24d)  wen  daz  in  ? orchte  erbwidc^  8eo 
flO  'dai  fie  nicht,  niher  dar  gi& 

zu  jungeft  genande  fie  Söl 

und  b6t  im  ir  blämen  dar. 

der  ochfe  nam  der  maget  war  - 

und  lacbtes  an  ir  dAnien«  862 
55  er  mochte  beiten  kAmo^  863 

daz  er  fie  nicht  enkufte. 

er  gie  von  gelufte  * 

fpringende  her  unde  dar» 

vr6lich  was  (In  gehar, 
60  B&  die  lenge,  n&  die  twer»  865 

der  ochfe,  got  Jupiter, 

w  as  vr6  von  der  minne. 

des  gie  die  kuniginoe 

dem  ochDen  iem^re  nlr. 
65  fie  flreich  in  hie  unde  d^ 

mit  ir  fn^wizen  hant.  867 

Hn  hörn  mit  blümen  fie  bewant  866 

und  lie  alle  vorchte  fider. 

der  ochfe  leite  fich  nider : 
70  66  was  ir  Mmen  nicht  Jane,.  868 

üf  finen  rucke  fie  fprm 

und  faz  dar  üfe  gemeit, 

und  enwiflte  doch  wen  Im  reit.  v  869 
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der  ocbfe  fich  iif  richte  MetuD.  2,  S70 

75  onde  gie  die  richte  v 
feine  an  -des  meres  Hat 


YIII 

(2dc)    Gadmo§  den  goten  wolde  3,  26 

ophern,  als  er  folde. 

(26d)  des  fände  er  drdte  fine  boten  2S 
in  einen  walt  ungeroten,  29 
5  der  was  Yon  dickem  hurfte  rücb. 
dA  fehein  durch  weit  noch  durch  ftrikdi 
mlne  noch  Arnne. 

üz  einem-  fleine  ein  brunne  31 
ran  bi  einer  linden. 
10  dar  quÄinen  One  gefinden 
und  woldeo  wazzer  holn  dä. 
na  wonde  ein  gr6zer  ferpant  nA  3t 
bt  dem  bmnnen  in  eime  hol, 

Itankes  unde  eitcrs  vol.  33 
15  fin  kamp  r6t  als  ein  vüre,  •  32 
fin  X4ne  ongehdre, 

fIn  ougen  brunnen  als  eb  gMt»  33 
und  febinen  yerre  lAt  als  bl6t,  u 
ein  drivach  ordenunge 
20  von  zenden,  £in  zuoge 
feharpf  als  ein  nalde, 
geleilet  drivaldeu 

dA  die  boten  vnnden  35 
den  brunnen  unkunden, 
25  den  eimber  baftens  an  ein  feil:  '  36 
das  wart  Mi  ir  unheiL 
wan  Ton  des  eimbers  vaUe 
und  von  dem  lüteo  fefaaHe 

der  Hange  fie  erhörte.  37 
30  er  begunde  zu  dem  orte  ^ 

kreftediche  brikfen,  38 
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ZU  dem  brunDcn  lüfcn, 
daz  Hn  angevüger  fchal 
an  allen  enden  widerhaL 

35  des  viel'  den  eilenden  Metam.  3,  40 

der  einiber  üzcr  hcndcn  39 
und  ilUiDden  lus  verzagctc. 
der  wurm  üe  umbe  jagete» 

er  begunde  lieb  fmucke  x  41 

40  und  warf  den  zagel  zu  rucke 

unde  fpranc  vil  [winde  42 

an  daz  ingefiade:  * 

alfe  lane  er  roacbte,  43 

gein  in  er  lieh  (trachte. 
45  durch  verebte  keiner  vfiehen  47 

torfte  ode  bogen  ziehen.  46 


(27b]    Gadmus  begreif  mit  krefte  65 
fincs  görcs  hefte 
und  Ichöz  in  dar  die  richte, 
der  wurm  lieb  üf  richte 
5  nnde  harte  erfekracbte, 
wan  der  g^  (taebte  67 
tiefe  in  finer  lende. 

den  hals  begunde  er  wende  68 
und  woldez  Ifen  flingen:  69 
10  doch  mochte  im  nicht  gelingen,  71 
wände  ez  (lachte  in  der  bit 

des  fcbrÄ  der  wurm  ubcriüt, 
do  er  der  wunden  enphant. 
her  und  dar  er  (ich  want 
15  und  reiz  üf  (tn  wunden. 

Rn  hals  was  im  zufcbrunden,  73 
die  üdcre  gefwollen.     .  . 
fwarzez  blüt  envollcn 

Az  des  wurmes  müie  rouch.  74 
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20  wiaer  fchüm  ixanc  undo  roQoh 
UM  üz  dam  flunie  km^ 

VlUiii.  3,  75 

als  ein  nebei  dieke  und  gWVz, 

er  uf  dem  w^ge  gät 

• 

oder  üf  der  erde  ftät, 

25  des  erdorret  daz  gras, 

76 

fwie  ei  ^  gr^ne  was, 

unde  wirt  geftalt  zuhaut, 

als  von  vüre  verbrant 

nu  want  er  rieb  die  krumbe 

77 

30  als  ein  rchibe  umbe, 

na  (timi  er  ftrac  und  üfirelit, 

78 

als  er        ein  balke  Aeeht 

als  ein  wazzer  an  den  ftat 

79 

nu  hie,  nu  da  geflat, 

• 

.  35  aiio  hurte  er  unde  itiez. 

• 

Gadmus  bdi  dar  finearpiez 

und  die  hüt  des  louwen. 

'8t 

%                 Ak  B 

er  begunde  ▼alte  bouwen  . 

(27c)  und  gie  manliche  engegen 

83 

40  ßnen  fchuzzen  unde  flegen. 

fwie  Cadmus  üf  in  berte. 

84 

mit  senden  er  fichs  werte, 

daz  er  fin  nicht  enkunde 

»  * 

mit  dem  g^re  wunde, 

87 

45  fwie  w6  er  im  täte. 

m 

er  yftr  zu  rucke  dr^te 

88 

unde  üz  allen  Dtiehoi  weich. 

89 

unze  in  Gadmus  an  em  eich. 

90 

die  hinder  dem  wurme  ftunt. 

91 

,f                  lllt                             III  A 

50  durch  hals  unde  durch  munt 

92 

hafte  alf6  valte, 

4 

* 

daz  der  boum  von  dem  lafte 

93 

Ich  w^ne  zu  der  erde  (ige. 

fus  gewan  er  den  fige. 

55     Ndch  i'usgctdnem  fturmc 

95 

ftunt  er  bt  dem  wurme: 
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des  in  f^re  wunder  naoi« 
Mhanl  eiD  gotoUeh  Sümmß  m  fUM» 
duz  er  lie  niwaii  hMe»  • 
60  die  jach  im  dirre  werte. 

Ves  fläftu,  recke  türe, 

bi  dem  flangen  ungehdre? 

wan  6  lutzel  zit  vergdt, 

flu  gelfche  ei  dir  ergü: 
05  da  folt  zu  wurme  werde 

und  kriechen  üf  der  erde 

aife  dirre  flange.' 

daz  tete  Gadin6  ange, 

do  er  Yemam  die  mlfe. 
70  ez  begunde  in  Ais  err^re, 

daz  im  fin  hdr  zu  berge  (t^ch* 

alier  vroude  er  ficb  verzech 

unde  enwifte  wie  ioi  waa. 

zu  juogeft  in  Pallas 
75  tr6fte  mit  ir  rlle: 

Tie  geböt  im  daz  er  fite 

die  wurnies  bein  zu  Itunde: 

dä  von  ein  niiwez  volc  erftunde. 
(W)  Cadmus  zukant  arte» 
80  als  in  die  gotin  larte, 

durch  yerf6chen  daz  wunder. 

die  bein  teter  under 

eines  veltackers  breit, 

als  ez  mit  kome  w4re  ^^M» 
85  der  aeker  fehlere  lebete 

an  allen  enden  hebete 

gßrifen  fcharpf  unde  iinal, 

die  wüchfen  vur  über  al, 

dar  n4di  die  ftarkea  kMle. 
90  Ot  wüchfon  mit  krefte 

üz  des  ackers  melme      .  . 

die  glizenden  helme, 

brufte  unde  üchfen  * 
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philo  und  kochcr  wüchfen, 
95  (laz  fwcrt  hienc  zur  liteD, 
als  Tic  wo I den  ftriten* 
gewApent  lie  üf  giengen : 
zu  hals  die  fchilde  hiengen, 
in  henden  trügen  fie  die  fper: 

100  ein  wol  gezieretez  her 
unde  eio  Itritb^re  fchar. 
d6  lie  gewacbioQ  w4ren  gar 
und  zur  erne  Hfe» 
Gadmus  begunde  grife 

105  näch  finer  flrillicben  wer 
gein  dem  DÜwachfeD  her, 
daz  er  wider  im  komen  faok 
der  wlpen^re  einer  fpiech 
'Gadmö,  \A  yon  dem  ftrHe. 

1 10  er  ergät  cnzite, 

^  fich  verendet  der  tac/  . 
dA  mite  gap  er  einen  flac 
dem  er  nAhefte  Hunt, 
daz  er  yiel     den  grai^ 

il5  des  riages  er  aber  nicht  gen6z, 
wunde  in  ein  ander  fch6z 
mit  eime  fcbarphen  fiAille« 
nu  giengen  fie  za  hÜe 
onde  Horben  alle 

120  mit  gemeinem  valle. 
d6  lief  man  wider  man: 
ieslich  greif  den  n^Iten  an, 
unze  lieh  die  ganze  fchar 
under  ein  ander  war, 

125  d^  niwan  vunf  beliben  von. 
der  einer  hiez  Echion, 
der  durch  t6des  vorchte 
mit  rite  daz  woreble^ 
daz  fie  ein  ander  Hezen  Mben. 

130  er  bat  auch  Gadmum  vride  geben 


1 


(28*)  und  lohten  im  entrdwiMi« 

dai  fifr  im  httUim  Mkwem  mmm.  3,  129 

TMbas  die  fchAne. 

alfus  der  gaft  von  Sidöne 
135  die  ftat  ftarc  und  vefte 
büwet  alre  hefte, 

als  im  riet  Ph^biu  uberlaoe:  t30 
daz  wa»  Tb^bas  aneme. 

Gadmus  fcbein  ein  fiftlic  man,  131 
*  140  do  er  die  güle  ftat  gewan. 
dar  zu  gewaD  er  fint 

fcb6De  wtp  nnde  ki&t  133 
im  gie  die  Saide  eDheode: 

wan  daz  vor  finem  ende  135 
145  dehein  mcnfche  f61ic  is. 

des  wart  ouch  Cadmus  gewis: 

wände  im  leit  und  ungemacb  138 

an  Onem  mige  gefiDhacht 

der  Yon  einem  menfehen  waii  139 

150  zeincm  hirzc  verkart 

unde  enpbie  vil  wunden  uo 

▼on  Onen  jeitbunden, 

die  in  jAmeiiich  zuritten. 

ob  ir  daz  wellet  Witten, 
.    .  155  daz  wil  ich  ü  fcbierc  fagen. 

in  gelufte  eines  jagen    ua 

üf  einen  berc,  der  nähe  lac, 

da  er  ge^ides  dicke  pblao 

mit  game  und  mit  bunden: 
100  dtl  wildes  vil  gevunden 

und  inanec  hirz  wart  geyangen. 

dar  quam  er  gegangen  146 

mit  linen  jeitgefellen. 

ir  feil  begundens  ftellen. 
165  fin  hunde  häte  er  alle  famen, 

der  ieslich  hätc  finen  namen. 

d6  fie  nu  lange  bazten, 
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und  vil  wildes  lazten, 
.  d6  was  ei  gein  mittem  tage. 


M6tUII.  3;  145 


170  nune  wolde  Act^oii  nicht  m6  jage 
und  fprach  zu  den  gefeilen  fin 
'nu  lät  daz  gejeide  fin: 
wir  häsk  uns  wol  ergettet 
und  genüc  gehetiet 


147 
149 


.  175  unfer  netze  und  unfer  finl 


148 


hänt  über  al  fweizes  meil, 
(28b)  blütec  fint  unfer  g^re. 
wir  wein  zu  rüwe  köre 
unde  heben  unfer  garn, 
180  und  die  nacht  mit  vrouden  vam, 

unze  mome  fdifnet  der  tac.  150 
f6  kumt  aber  in  den  bac: 

dö  hebe  wirz  mit  vrouden  an.'  151 
dem  rAte  volgte  ieslich  man  154 
185  und  was  zu  rAwe  bereit 
und  leiten  bin  ir  arbeit. 

Bi  dem  berge  unden  ... 

vil  fch6ner  tanncn  ftunden, 

von  dicken  elten  grüne  ... 
190  ein  Xcb6ne  gefAne. 

dä  ftunt  ein  feipwacblen  kafte,  157 

dar  innen  vil  brunnen  vafte  iGi 

fprungen  und  vluzzen  Ana  zal. 

er  was  befchatewel  über  al: 
195  die  unde  giben  füzen  klane. 

dA  was  daz  gras  kniewes  lanc,  162 

die  Utetne  gefomiieret,  158 

als  fie  gepolieret 

böte  ein  wercman  türe. 
200  ir  meilterfcfaaft  MiuTe 

gewurket  an  den  ftevien  bAt  .  . 

tcb^nei  was  die  felbe  (tat.  •  • 

dar  quam  dicke  in  den  walt  ....  ina 

zu  dem  brunneline  kalt  164 
LXXXYUi.j      '  5  . 
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20d  Ditne  unde  ir  meide, 
(6  fie  TOD  gejeide 
müde  und  hellec  wÄren. 
•  •••••••* 

Didne  z6ch  abe  ir  gewant. 
210  dA  geftuDt  ein  meit  zuhaot, 
die  den  kocher  enphie, 
der  ir  an  der  fiten  bie, 
den  g6r  und  den  goltbogen. 
ein  ander  hÄle  ir  abe  gezogen 
215  die  Ichüch,  die  dritte  was  bereit 
unde  enphienc  fcböne  ir  iileii. 
ir  dienftes  alle  achten. 
zw6  ir  Mr  enviÄchten: 
die  ein  was  Crocalö  genanU 
220  nu  zugen  abe  ir  gewant 
(28c)  juncvronwen  viere. 

die  fprungen  drin  vil  fcbiere, 
Ism^nis  und  Hyal^, 
Pföcas  und  PhyalÄ. 
225  die  twugen  die  wolgetiae 

gotinne  Didne. 
(29a)     Bi  der  itt  Act^QU  quam 
gein  dem  walde  urretam 
von  gefchichtc  zu  dem  bade. 
230  des  gewuchs  im  grözer  fchade. 
do  er  gefacb  mm  bade  in» 
DiAne  mit  ir  magetln 
(In  fchiere  war  nimen. 
des  ße  harte  erquAmen 
235  unde  fchrirn  alle 

mit  gemeinem  fchalle. 
(ie  hälen  ir  vrouwen, 
das.  er  nicht  mochte  foheiiwen 
die  nackede  gottn. 
240  d6  mochte  et  ieslicb  magetin 
wie  lie  Diänen  dachte. 
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iedoch  fie  üf  rächte 
(29b)  ttner  achfeln  leQga 

fie  (tont  in  dem  gedrenge 
245  bibende  von  zorne. 

des  fcbein  die  üzerkorne 

alf6  wunnecliche, 

dem  morgenr6t  gelicbe 

und  dem  liethten  regenbogen. 
250  d6  Tie  begrSfen  wolde  ir  bogen, 

d6  lac  er  zu  verre  dan. 

des  Ipreozet  lin  mit  wazzer  aa 

nod  fprach  'nu  maafatu  verjeheD, 

da  habeft  DMneo  gefeben 
255  nacket  mit  ir  meiden  bade: 

daz  wirt  zwdre  dtn  fcbade/ 
Die  wort  an  Acte6ne 

vramten  daz  fin  fcböne 

wart  metalie  verkart 
(29c]  fln  Itp  mit  Mre  bewacbfen  wart: 

daz  fchuf  der  wazzertrophc. 

ouch  wüchs  üf  finem  kopbe 

gehurnes  manic  ende. 

fich  begttnde  wende 
265  fin  künheit  die  er  hAte. 

Yon  vorchte  er  wnndemdrüte 

lief,  des  in  feiben  wunder  nam. 

zu  jungeft  er  geloufen  quam 

an  eine  lütere  bach. 
270  do  er  dar  inne  ficb  gefach 

nnd  der  home  war  nam, 

alf6  f6re  er  erquam 

daz  er  gefcbrirn  wolde  b4n. 

d6  was  im  menfchen  ftimme  engän, 
275  das  er  nicht  mocbte  rüfen. 

er  knnde  niwan  wüfen: 

des  erfufte  er  tiefe. 

ern  wilte  war  er  liefe 
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ode  wai  er  ti^n  folde. 
^80  ein  torlle,  als  er  wqlde, 
ime  waMe- nicht  beltbe, 

noch  k^ren  zu  fim  wibe 

von  vorcbtc  die  er  hdte.  ' 

dö  er  wart  zu  r^te« 
285  war  er  wolde  gAheD, 

fln  hunde  in  erfiben. 

der  wfze  leithunt  üf  der  fpor 

zAch  den  anderen  vor: 

der  was  Melampüs  genant 
200  ouch  quam  lebnobatea  auhant: 

die  b^de  ktaphten  heüe. 

d6  fie  die  anderh  belle 

harten,  qu^men  Tie  dar 

alle  mit  gemeiner  fcbar.  . 
205  fneller  danne  lüfte 

begunden  lie  dar  fchufte. 

die  ^rften  drt  die  wiren  di 

qucifiitii  von  Arcadiä, 

DorcÄus  und  Pamphagus, 
300  und  ir  gefeile  Oribafus. 

Tberoa  mit  Tigrife, 

Agr^  mit  finacke  llfe 

zu  dem  wiltbr^tew 

dar  quam  geloufen  dräte 
305  Plerelas  und  Alc6 

und  der  liebte  Canach^, 

Dr6mas  der  grimme» 

Hilactor,  des  (timme 

life  unde  kleine  is: 
310  mit  im  lief  P^menis, 

Asbolus  und  Leucon, 
(20<l)  und  der  ftarke  LAcon,  • 

M^anchMes  dA  bi  fprane, 

dar  n^cfa  Nebrophonos  dranc, 
315  Thöus  unde  Z6ne, 
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fneilc  rüden  rwÄnc, 

&eller  danae  pbtie. 

dar  gie  otich  la  btle 

der  vlcckechtc  CypriA: 
320  mit  im  der  Itarke  Aell6 

uod  der  rdche  Labros. 

dar  quaAi  geloufeo  Harpalos 

bftehbeioe  und  lanoflte, 

Aglaodes  der  gite 
325  die  liefen  rechte  uf  der  flä,         .  • 
.  einer  vor,  der  ander  n^. 

ouch  quam  ftiebende  als  ein  wint 

ein  tneller  unde  edeJer  -mnU 

der  biet  benamen  Harp^ä. 
330  dem  volgeten  zw6ne  nÄ, 

die  wären  finer  trachte, 

wand  ers  zur  werlde  brachte. 

die  -quAmen  durch  daz  tal  geflogen, 

als  ein  phfl  von  dem  bogen. 
335  Melanöus  der  wfze 

fpurte  dar  mit  vlize 

und  der  fwarze  Lädon. 

und  Hjflöus,  der  gedon 

dem  obere  dicke  hAte  gMn, 
340  und  n6lich  was  von  im  geflAn. 

dar  quam  ouch  Leläpe, 

Sticlö  unde  Näpe, 

der  von  dem  wolfe  was  geborn, 

und  'TheridAnus  üzerkom, 
345  der  des  vifaes  hüten  phlac. 

einen  fumerlangcn  tac 

mochte  er  immer  m^re  jagen.  • 

ich  müz  der  andern  gedagen, 

die  d6  bl  den  ftunden 
350  fiAch  'lttiem  llbe  Itonden. 

dem  was  dehein  f6  trdge, 

daz.erz  nicht  wolde  wäge,. . 
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Tin  irte  llucle  noch  l'trükch. 

dehein  vels  was  f6  r4ch, 
3d5  Tine  voigtea  ir  herren  näeb* 

dem  was  tf  die  flocht  gAch 

und  iuchte.mangen  krumben  pbat, 

da  er  ^  jagete  willbrät. 

den  jegcren  quam  er  nahen 
360  und  wAode  helfe  enphiboB, 

daz  (ie  in  erkanden 

und  die  hunde  wanden. 

IL 

(32c)    Der  (ach  die  maget  driie: 
umhe  minne  er  mit  ir  rane, 

Unze  er  fie  zu  willen  twanc. 

des  enphies  ein  kindelin, 
5  daz  nicht  fch6ner  mochte  fin: 

NareiHus  hiez  des  kindes  nam» 

LyriopA  Tirefiam 

vrägte,  obe  ez  mochte  leben: 

'^des  folti^  mir  künde  geben.' 
10  er  fprach  '^ich  gibe  dir  den  r4t» 

fwiez  dar  ambe  geftAti 

daz  ez  fin  bilde  icht  eoft/ 

der  rAt  was  Lyriop^ 

al  geliche  als  ein  wint, 
15  unze  lie  ervant  fmt, 

daz  er  ir  gefeite  wdr. 

na  wart  der  knabe  Doohzeheo  jAr 

und  fchein  fA  minnecltcbe, 

daz  man  fin  geltche  , 
20  nirgen  mochte  fchouwen. 

vil  fch6ner  juncvrouwen» 

die  On  worden  innen». 

gerten  finer  minnen. 

iedoch  cnachte  er  ir  nicht 
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25  und  QDgerie  m innen  phliaht: 

ODS  ZU  juDgeft  gefobaehy 

daz  in  ein  walt?ronwe  CmA» 
er  ime  walde 

den  wilden  tieren  ftalde: 
30  die  maget  hiez  £ch6. 

der  verbünde  Jün6, 

daz  fie  nicht  fprechen  iiuiidc^ 

wan  dazs  ila  Tromdem  munde 

^  fprechen  hörte: 
35  dem  fcbalie  fie  antworte. 

Sie  was  ein  maget  liphafliy 

6  iie  wurde  fua  verXobafty 
(32dJ  die  als  ander  1^  fprach. 

feiner  zite  gefchach, 
40  daz  ouch  was  gcfcheben 

daz  Jüpiter  brach  fm  6. 

16  daz  gefpurte  Jibi6, 

do  began  die  magel  £6fa6 

fie  mit  werten  fAm«i, 
45  unz  Jupiter  ez  rumen 

mit  finer  triltia  künde. 

des  gwan  die  gotin  künde 

und  wart  alf6  grimme, 

daz  fie  fprach  'din  Aimme 
50  müze  dir  werden  enzogen, 

d^  mite  du  dicke  häft  getrogen/ 

d6  wart  gefträfet  zuftunt 

die  maget  £6  daz  ir  nui&t 

dehein  wort  fprechen  mach» 
55  wan  des  man  ir  6  veijach. 

fwaz  fie  der  gehörte, 

dem  fcbalie  Tie  antworte« 

Narciffus  ime  walde  gienct 

mit  im  manec  juugelinc: 
'00  d6  Eeh6  t\n  gewar  wart,  • 

von  der  minne  was  verkart 
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ir  herze,  daz  fie  harte  bran. 

Ite  fach  in  minoeclic|ien  an. 

uod  voigte  im  an  der  varte, 
65  fwar  Nareiffus  karte. 

doch  was  ir  ein  fw^rer  Mz, 

daz  Tie  im  deheinen  gröz 

mit  Worten  mochte  briDge. 

von  dem  jungelioge 
70  beil  fie  etlicher  werte, 

das  fie  im  antworte. 

Dar  ndch  was  im  uniangeu 

fin  gereliefcbaft  engangen: 

des  wart  fin  verebte  maneovalt^ 
(33«)  do  er  gie  eine  durch  den  walt 

•er  rief  lüte  'ift  nieman  hie?' 

'nieman  hie'  antworte  fie. 

er  bcleip  ftille  ftün 

imd  lie  fio  ougen  umhegen, 
80  wand  in  twanc  Torchte  Xua  geftalt. 

er  rief  aber  in  den  walt» 

Tage  wer  du  bift'  er  fchrd. 

Mu  bitt'  antwortes  alfe  6.  ' 

er  ftunt  als  eio  tumbe 
85  unde  warte  umbe: 

noch  dan  fiich  er  nieoMn. 

lüte  rief  er  in  den  tan 

'ich  bin  ein  menfche,  nicht  envliel* 

'nicht  envliel'  antworte  fie. 
00  'beite  min,  ich  kum  zu  dir!' 

'ich  kam  au  dirl'  daz  liebet  ir 

m^  danne  dehein  Wort, 

daz  Tie  hdte  6  gehört. 

'ich  kum  zu  dir!*  fprach  Ech6: 
95  fie  was  herzenlicbe  vr6. 

•  "  • 

Üz  dem  tanne  was  im  g^ch:. 
die.  maget  im  volgete  nich, 
herallehe  fie  in  amberie. 
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73 


mit  ir  armen  an  im  bic: 
lüO  des  quam  «er  in  gröze  o6U  Uetun.  3,  390 

er  fpracfa  'mich  mdze  6  der  tM  391 
Bemen  Ton  der  erde, 

6  ich  (lin  werde.*  ' 

'din  werde'  fprach  £cb6.  392 
lOö  M  mite  karte  fie  d6  393 
XU  berge  und  ra  walde: 
di  (ie  ie  fit  twakle 

in  einem  holn  fteine.  .  394 

daz  fchüf  der  unmut  eine, 
iiO  daz  Tie  im  verfmäte.  395 
doeh  bleifr  ir  miMie  ftäte 
ubde  recht  durch  daz, 
wen  fie  ftn  nicht  vergaz. 

doch  gofchüf  die  fw{^re,  398 
IIÖ  daz  ir  beleip  nicht  m6re 
dan  die' ftimme  eine. 
.  fua  wart  fie  seinem  ßeine:  *  399 
ir  ftimme  dicke  hüte  401 
h6rent  noch  die  lütc. 
(33h)     Narcifl'us  der  jungelinc,  402 
als-  er  6  dehein  dinc 
gemi&net  rechte  hAte, 

die  meide  er  verfmflte  403 

die  finer  minne  gcrten: 
125  unz  die  gote  gewerten       .  404 

eine  maget  fcbdne. 

die  bat  die  gote  vr6ne» 
.  das  er  folche  minne  405 

miüfte  gewinne, 
130  dä  im  nicht  mochte  zouwen; 

wand  er  die  juncvrouwen 

alle  verfmAte. 

das  gebhach  vi!  drite;    '  '  4oe 

ime  walde  ein  bnmneUn  407. 

135  vl6z  lüter  rdberin,     ' ' 


14 
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uaz  was  kiiic  untie  klar. 

man  mochte  dar  inne  eia  Uär 

an  unem  gnuiwo  fOK* 

oar  was  dico»  govaiian  6 

14U  Ton  riie  noco  von  loube. 

Metam.  3,  410 

m  nate  mit  itouDe 

weder  oirtc  noch  vie 

408 

noca  aaii  geuruoet  du^ 

waoer  vogeie  nocii  will. 

409 

140  die  Doume  waren  nn  icniit 

412 

una  werien  ucr  lunncn  icuiUy 

daz  er  icnt  qucme  dar  int 

aesn  mocnie  er  wariB  werue» 

oa  vuente  die  erae 

411 

luU  beide  Draoien  unde  gras. 

daz  ez  lemcr  grüne  was, 

iv^ic  gciiunue  uaz  jar. 

• 

zu  aeui  orunnen  (juaui  uar 

413 

Nareüfiu  der  bolde» 

100  waode  er  tnnkeo  woide; 

415 

00  er  viel  ui  iine  knie, 

lOü^i  ein  vremaen  uuru  er  gevie, 

Oes  aer  anaer  im  zurao« 

fo  er  laco  den  orannen  ani 

416 

loU  lO  oot  ucii  Der  vor  lln  icnatey 

an  er  were  un  gate, 

im  geiich  geltalt  gar: 

0 

im  antiutze  miicDvary 

kei  unae  nais  icoem 

423 

loo  ai«  w  were  aeiieuDeiu  • 

iiD  nar  nate  reioen  lenin. 

421 

oaz  uiocnie  woi  ein  mageun 

UI  ein  pneiienne  wai 

vur  goUvadem  h^n  genät, 

170  fam  von  golde  gefjpunneB. 

fln  liechten  oagen  brunaen 

420 

alfe  zweier  (lerren  fcbin, 
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iU  mite  er  mauegex  magetio 
hAia  dicke  gewunt 
175  minDecliehe  fchein  ßn  rottnl 
als  er  fpr^che  'kuffet  mich 
9n  mincn  munt  minneclicbi' 
an  ßoen  wangcn  die  var 
wunDedichen  fchin  bar, 
180  das  r6to  und  -dai  wtie 
gemifchet  was  mit  vitza, 
als  ez  Apelics  h^te  getän. 
minDeclich  und  wolgctäo 
Hq  aDÜuUe  fcheia: 
185  daoe  was  wandel  neheiii. 

Der  fchate  in  dem  bruimen 
tetc  in  unverfunnen, 
er  w^nde  ein  nienlcheD  bilde 
wonen  ime  gevilde, 
100  dA  von  (In  gemAte 

von  minne  begnnde  wüte, 
in  nam  der  tchöne  waDder« 
die  er  fach  dar  under, 
und  was  niwan  der  fchate  fin. 
105  twii  er  was,  dA  müfter  ßn. 
er  hAte  daz  er  gerte  habe^ 
daz  er  lobte  was  er  (elbe  abe. 
dicke  er  von  gelufte 
daz  bilde  im  brunnen  kufte: 
200  dä  wider  kufte  ez  ouch  in.  - 

er  b6t  (ine  hant  hin 
(33d)  unde  wAndez  vAhen: 

fln  hant  begunde  im  nähen, 
von  der  minne  er  vergaz, 
205  daz  er  entranc  noch  enaz, 
wan  er  allen  den  tac 
daz  bilde  kuffende  lae: 
nicht  ander  dinges  er  wielt 
gewaltes  er  nicht  behielt. 
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210  eiD  lutzel  er  fich  üf  richte 

geki  dem  walde  die  richte  . 

mde  kleite  fas  geilalt 

'ftbe  du,  gnlkner  wall, 

Ä  des  folche  minne, 
215  die  air6  f^re  brinne 

und  die  nicht  erkenne 

des  diDges  daz  fie  brenne. 

von  minne  fwtne  ich  als  der  M. 

nu  fdhct  ir  doch  minne 
220  ir  boump,  (16  ir  ftundet  hie. 

doch  läbt  ir  folche  minne  nie, 

-  fwes  man  phl^e  under 
nacht  und  tac,  unie  n4 

'  hAi  ir  minne  nicht  gefehen, 
22Ö  als  mir  armen  ift  gefcbehen. 
die  minne  mir  wirret 
und  mich  fiooes  irret, 
ein  dannez  waszer  ilSt  die  wer: 
michn  irret  nicht  daz  tiefe  mer, 
230  mich  cnirret  tur  noch  fl6z, 
michn  irret  dehcin  berc  gr6z, 
wan  alfe  dicke  ich  h6te 
mtnen  munt  dem  finem  bdte, 
f6  bAtet  ez  den  finen  wider. 
235  ez  cnvliihet  nicht  nider 

und  wirt  mir  doch  niem6re. 

-  ine  weiz  wer  ez  verk^re. 
trät  liep,  weg  vlühedü  mich? 
nn  doch  alle  meide  lieh 

240  Trouwen  mtner  minnen, 

dar  zu  die  waltminnen 

mich  ie  gerne  f^hen. 

du  folt  her  öze  g^hen 

undo  nicht  enlchiehen  mich. 
245  ieih  bin  an  alder  dir  ^ich. 

nu  gibeftu  mir  doch  dicke 
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füzen  wünes  blicke : 
DU  bftteftu  dicke  mir-  • 
dtn  w!ien  arm  «Jfo  ich  dir. 

(34a)  ich  lachen,  du  lacheft  wider. 

fwaz  ich  tün,  daz  tuftu  fider. 

des  müz  ich  ieit  und  trüre 

iD  min  hene  m^e. 

du  -fchtiwft  als  da  weineft: 
255  ine  weiz  waz  du  meineft. 

nu  ift  dines  mundes  füne, 

als  du  welleft  rüne. 

doch  mac  ich  nicht  gehöre. 

ich  Wirde  zwAre  ein  t6re, 
260  wand  ich  bin  worden  inne, 

daz  ich  mich  felben  minne. 

wer  mac  mir  rdlen  hie  zü, 

daz  ich  daz  w^efte  tik? 

bit  ich  od  bitet  man  mich?. 
265  fwes  ich  biten  daz  hto  ich. 

fich  mifchot  vroude  und  herzen  leit. 

fo  erbarmet  mich  min  brödecheit; 

mir  mochte  baz  nicht  gefchö 
*  den  deich  mir  felbem  eiig^. 
270  diz  illt  ein  vremdez  m^re! 

wer  fach  ie  minn^re 

wunfchen  daz  er  liep  hä 

daz  daz  verre  von  im  gl? 

fwie  min  ger  zu  zim  DtA, 
275  daz  et  mir  immer  wÄre  nä^ 

alle  nacht  und  alle  tage, 

doch  ift  daz  min  gröfte  klage 
'und  machet  mich  der  linne 

Ane  daz  ich  minne 
280  daz  mir  nichl  werden^  mac. 

Af  vergebenen  bejae 

minne  doch  nicht  mitinen  fol: 

daz  ich  an  mir  leiben  doh 
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des  möz  ich  zwAre  fterben 
285  und  tröftes  äne  yerderbeo: 

midb  tr6ftet  nichl  w«»  4er  tAt 
noch  dan  m^ret  ficb  ntn  nAl: 

fol  min  trut  lebende  hlibey 

daz  wirret  minem  übe. 
290  des  m6zc  wir  beidefamen 

fterben  in  eim  lIchaoMB.' 

dö  er  los  gereite, 

mit  zäheren  er  beweite 

und  trabte  den  brunnen, 
205  die  im  von  ougen  runneo. 

daz  waner  wabete  ftoe» 

des  (acber  des  fehate  ntehl  m^re« 
(34l>]     Do  er  des  fehate  nicfat  faeh, 

herzliche  w6  im  gefchach. 
300  mit  lüter  ftimme  er  fcbr^ 

Var  wiltu  von  mir  hin  gft 

und  mich  ungetr6ftet  Mn 

alf<l^  eilenden  ftin? 

nu  gunne  mir  doch  den  tac, 
305  daz  ich  dich  noch  fehen  mac, 

lit  du  mir  bift  verfeiti' 

er  z6cb  abe  (ine  kleii; 

ta  jAmers  gelufte 

flüc  er  nne  brufte, 
310  daz  dar  an  begarwe 

bi  der  wizen  varwe 

fcbtn  wart  die  r^te, 

.ab  der  ein  aphel  fchrdte 

von  einander  begunde. 
315  die  trübe  der  unde 

aber  fchiere  d6  gelach» 

daz  er  Rn  bilde  aber  fach. 

do  er  war  nam  der  ftreiche^ 

d6  begonder  bleiche. 
320  liu  lip  begunde  fwine, 
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als  von  der  fttnoeD  Dcbine 

der  rlfe  alles  zugAt, 

fo  ez  umbe  milteii  tao  lUt. 

nu  was  er  nicht  fA  fch^ne  €l6  • 
325  als       fin  gerte  Ech6: 

lio  Icb6ne  was  gewicbeo, 

fin  r6te  varwe  erblicheiiy 

im  felben  was  er  nicht  geKoh. 

fwie  Ecfa6  ^  zomde  (ich, 
330  doch  miifte  fie  der  arme 

durch  Tin  eilende  erbarme. 

alfe  dicke  er  rief  'oow^l' 

'oaw^'  lie  immer  wider  fehr^ 

f6  er  fine  brnfte  flAe, 
335  Ech6  den  fchal  her  wider  trüc, 

als  fie  fich  höte  geblüwen 

durch  MarcilTus  rüwen : 

er  fpraqh«  do  er  fcfaiel  hione, 
fol  neheiner  minne 
340  alfe  ich  hän  gelAn: 

zu  f^re  ich  geminnet  hAn.' 

"ich  geminnet  hän !'  rief  d6 

aber  klagende  £ch6. 

Narciffas  fprach  liep,  wis  gefontl* 
345  ^iep,  wis  gefunt!'  fpraeh  (ie  snftont 
(34c)  dä  mite  gelac  er  unde  ftarp. 

Iwaz  gotione  umbe  in  warp, 

von  wazzer  berge  walde, 

ieslich  ür  klage  ftalde. 
350  d6  maoheten  einen  rino 

und  weinden  den  jungelinc 

waltminnen  unde  veine. 

ir  klage  algemeine 

half  ouch  klagen  EichA: 
355  die  was  fins  t^des  nicht  yt6* 

d6  Tie  in  wolden  begraben, 

don  mochtens  nicht      trütes  haben. 
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er  .was  verkart  zu  (turide: 
ein  wtze  biüme  begunde 
360  wachfen  ao  finer  (lat 

ein  geiwe  butie  enmitteii  Mt:  • 

zitelöfc  ift  Tie  genant, 

fch6nen  meiden  wul  erkaot 
Lyriop^  begunde  Uage^ 
365  dax  der  indre  wUIage 

wir  hät  nmbe  ir  fuD  gefeit 

des  wart  fin  kunft  witen  breit 

in  al  der  werldc  balde. 

wao  ein  fich  wider  Itaide, 
370  der  was  Penth^as  genant 

kein  vrecherr  man  was  über  dax  lant 

fln  Vater  htei  Echfon, 

da  ich  ü  6  fagte  von, 

der  was  des  Hangen  kinde  ein» 
375  die  leiten  den  Griten  iltein 

an  die  m^re  Th^bas: 

Pentb^tts  fln  Arn  was. 

er  enachte  nicht  der  gote. 

Tirefiä  begunder  fpote 
380  und  fprach  'wie  tar  ein  blinde 

lieb  des  underwindci, 

dax  er  Heb  donket  wife?' 

des  antwort  im  der  grife 

'nim  war!  ein  nüwcr  got  fol  kotnea: 
385  w^rn  die  ougen  dir  bcnomcn, 

daz  du  in  nicht  mocbtes  fehen« 

dim  künde  nicht  bax  beEcbebeo. 

der  got  heizet  Baebus. 
(34d)  ich  verkünden  dir  fus; 
390  obe  du  in  verfmübeft 

und  nicht  örliche  enpblbefit» 

du  folt  xwire  wixMn, 

enftucke-  wirt  snrixzeli 

von  dtner  müter.dtn  Jip. 
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AA^A«                            II  A 

ovd  iie  und  andere  wip. 

* 

die  dem  gote  voigen, 

werdent  dir  erbolgen: 

1                 '    ft.                II  PA 

des  wimu  gelouben  fan, 

Metam.  3,  525 

daz  ich  blinde  gefehen  hän/ 

400  Pentheus  lluc  dem  biindeo 

526 

emen  ureicb  fwinden: 

der  wart  fehlere  gerochen. 

er  nale  kume  gelprochen, 

CIO  quam  des  wmes  got  dar. 

527 

40d  im  Voigten  mit  grozer  fcbar 

&2S 

die  lute  algehche, 

arme  unde  rfche, 

530 

die  aiden  und  die  jungen. 

529 

(ie  riefen  unde  fprungen 

410  über  daz  gcvilde, 

aJs  fie  wereo  wihle 

geiue  ungehare. 

vioiten  und  tambore, 

533 

1.     M                      II  ■ 

oannen  unde  Horn  lanc, 

537 

jafi4         *  i        1               1        1                  ä  ^ 

415  da  mite  daz  volc  dem  gote  lanc. 

Pentbeum  harte  verdrdz, 

a          a         aa^ai                  a  ia 

dai  daz  lüt  fanc  unde  doz. 

• 

ir  t6rechten  knechte, 

531 

A                             PI           1  < 

von  natere  gellechte, 

4*i0  wer  wurket  an  u  die  macht. 

daz  ir  vuret  lolcben  braobt 

und  traget  urme  houbet 

i  ■ 

■  _         *  II« 
krenze  grüne  geloubet, 

und  lehnet  als  dfc  trunken  wip 

536 

420  upd  gebet  gevaugen  uwern  hpl 

■ 

A                     &                              A  1 

u  gezeme  zware  baz, 

541 

daz  ir  trüget  helmvaz 

542 

unde  flechten  barnas, 

als  6  6 wer  fite  was. 

430  daz  Itunde  ü  m6  zu  prile, 

dan  von  houmes  Hfe 

ixxxviri.]  6 
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dife  krenze  grüne. 

gedenket,  neide  küne, 

MeUun.  3»  543 

von  weme  ir  doch  ut  gcborn. 

(35*)  von  dem  Hangen  der  hevorn 

544 

mangem  man  daz  leben  nam. 

der  zu  fincm  brunnen  quam. 

545 

nu  fit  ir  doch  Itrilb^ 

• 

nnde  wtten  m^re: 

546 

440  daz  weit  ir  verkieien. 

ful  wir  die  ftat  verliefen 

54$ 

Th^bas  den  ritterlicben  namen? 

des  wurde  wir  allefamen 

552 

der  werlde  zu  fpolte. 

445  ir  habt  ein  fchemehch  rotte: 

an  üwerm  hbe  ir  necket  iint. 

ür  boubetman  lu  em  kint 

553 

und  weiz  nicht  waz  zu  fi§[e  zeme 

554 

und  an  ftrit  zu  ftate  queme. 

450  er  bdt  gelernet  ftrttes  nicht. 

fwier  unfer  ftat  uberlicht 

553 

nu  iSt  doch  der  heim  iin 

555 

von  reben  loube  ein  krenzeltn. 

er  treit  ein  phellertne  w4t 

556 

455  mit  golde  kunftitche  genAt, 

die  er  vur  ein  wAfenkleit 

ail  fineme  übe  treit. 

(43«)     Die  Tobefucht  grii  unde  bleich  4,  474 

die  ndtern  von  ir  munde  ftreich  475 
und  fpracb  zu  der  gotinne 

'ich  weren  dich  durch  niiane  476 
5  des  du  uns  hlft  gemant: 

daz  wirt  fchiere  verant. 

des  machtu  hinnen  gäben,  477 
wände  bi  uns  nAhen  - 
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mac  kein  vroude  düre, 
10  niwan  widermüte  und  trih'e.'  - 

J6n6  vAr  zu  himeie  wider: 

iedoch  6  fie  föze  nider 

hiez  fie  den  regenbogen  gAn 

und  den  (Itanc  abe  twAn* 
15  no  fas  fie  aber  fch^ne 

in  ir  h^ren  trAne. 

die  Tobefucht  narn  ein  blas, 

daz  blütes  allez  vol  was: 

ouch  irouf  ir  kleit  von  blAte. 
20  dar  n^h  die  ungAte 

2U  gurtel  nam  ein  flangen 

grözen  unde  langen. 

die  Yorcbte  und  der  Yreife  ^ 

ir  Voigten  an  die  reife. 
25  fna  quam  fie  za  AtbamA.  > 

der  funnen  was  zor  vldidite  gd, 

wan  fie  fchühet  ir  lip. 

Athamas  und  ln6  fin  wip 

erqudmen  von  dem  gafto 
30  und  wolden  vlieben  vafte, 

wan  daz  fiez  bewerte 

und  die  tur  verfparte: 

den  äzganc  Tie  in  leide. 

die  flangen  die  die  leide 
35  hät  umbe  ir  bais  gewunden, 

bites  üf  gebunden.  ' 

ein  teil  ir  äf  den  achfeln  lac, 
(43^)  die  andern  umbe  den  nac, 

ein  teil  bienc  an  ir  kel, 
40  die  wären  grAne  unde  gel 

ir  Zungen  fie  blaebten 

und  (kz  den  m61en  raebten. 

die  gifl  üz  ir  kein  vl6z 

in  der  Tobefuchte  fcb6z. 
45  fie  warf  die  nAteren  dan. 
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eine  verre  üf  den  man, 
die  andere     daz  wtp. 

die  krucheii  un)be  ir  heider  lip 

unz  Tie  Tie  fus  cnzunden 
50  unde  ir  herze  wunden 

daz  lie  Yon  ßnnen  wdren  komen. 
Ouch  ytes  gilt  mit  ir  genomen 

und  fchükm  der  üz  dem  flunde 

viel  dern  hellehunde: 
55  dar  zü  daz  ifen  was  geUn, 

daz  die  här  zu  berge  g^n 

machet,  and  veiigezzenheiW 

weinen  unde  herzenleit, 

manflacht  und  grAzer  zom. 
60  von  morderie  dri  korn 

wüd  von  meineide 

fie-  dar  zA  leide 

in  ein  hefunderez  vaz. 

daz  wart  zu  einem  hulver  naz 
65  mit  bilfenbf  gemachet, 

der  die  linne  fwachet 

und  bringet  dachte  verliift. 

der  falben  g6z  fie  in  ir  bruft 

unde  fticz  dar  daz  blas, 
70  daz  mit  bi6te  vol  was. 

(46b]     Nu  bäte  der  kunec  gemeit  757 
der  tochter  brütlouft  bereit, 
die  Perf^us  üz  n6te 
I6(lte,  d6  er  tdte 
5  die  merveine  leite, 
die  h6chz!t  er  bereite 
als  einem  kunege  gezam. 
dä  was  wilt  unde  zam, 
vegele  vifche  wiltbrät 


Metam.  4,  4% 

49S 

499 
500 
501 


502 
503 


504 

505 


506 

50b 
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unde  aller  hande  r^i. 
dar  qu^men  vurften  edde, 

den  man  fchöf  ir  fedelc. 
dd  was  manj^er  hande  fpil» 


Metern.  4,  764 


dar  quam  fpiiliilc  vil, 
1^  die  nAch  keideDifoheHi  fite 

Abten  ir  fp^he  irite, 

ndch  ir  art  fie  fpilden 

vur  dem  vurftcn  milden: 

dirro  vacht,  jener  fpranc. 
20  man  b6rte  meifteriich  gefonc 
•46^^)  zw^e^fach  man  vechlen  hie, 

ein  ander  6f  den  henden  gie. 

dd  fach  man  mange  fchöne  meit, 

koftliche  an  gclcit, 
25  gAnde  an  dem  tanze, 

under  blümen  kränze, 

gezieret  mit  berlin 

und  mit  gefmMe  guldin, 

der  fchöne  nicht  gcbraft. 
30  manic  riiteriicher  gafit 

gewApenet  dä  was 

in  (Inen  glänzen  faamas. 

manliche  fie  rdnten, 

ir  fcbilde  und  fper  zutrauten, 
35  daz  fie  von  einander  kluben. 

die  rprtzen  gein  den  lüften  ftuben. 

nu  rief  in  ir  houbetman: 

66  ritens  aber  fchiere  dan. 

der  phifen  und  der  trumben  fchal 
40  über  den  palas  erbal. 

dä  wären  gfg^re  760.  i 

unde  bi^f!n^, 

dd  blies  man  daz  wifenthorn, 
deift  binden  wit  upd  fmal  bevorn. 
45  oüch  wart  d6  niebt  verl^zcn, 

wege  unde  Itrdzen  760 
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mit  tepechen  wdren  bedacht, 
mk  bilden  riebe  gemaehl. 
dA  was  kurzwtle  vil. 

50  daz  m6re  ich  {l  nicht  iengen  wiL 

nu  was  z!t  daz  man  az.  KeUm.  4,  765 

d6  trüc  man  Icb^ne  hantvaz, 

drüs  man  wazier  üf  die  heode  aam. 

iesliefa  fai  als  im  lam 
55  und  als  manz  gordent  hdte. 

nu  triüc  man  trinken  drdte, 

den  aller  richeften  wfn, 

in  febaln»  die  wAren  guldln. 

des  landes  fite  PeifM  766 

60  w^ren  unkunde  (J6, 

des  begunder  vräge 

'obe  in  nicht  betrage' 

einn  Yurften,  hiez  Lyncidesi 

daz  er  in  berichte  des. 
65     D6  im  der  gefeite,  769 

des  in  Perfßus  vreite, 
(46(i)  d6  fprach  er  Tage  mir,  vurfte  vrume» 

wannen  dir  diz  hoabei  knme  770 

und  wie  duz  abe  habes  geflagen/  771 
70  PerfÄus  fprach  "^als  ich  dir  lagen,  772 

zwd  f wester  häten  hüs  774 

ime  walde  in  einer  kl4s  773 

undr  eime  hoin  (teine: 

den  allez  was  gemeine.  775 

75  fie  w^ren  einer  arte: 
f6  fich  ir  ouge  karte 
gein  eime  lebenden  dinge, 

das  wart  zu  kifelinge.  78i 
Af  AventAre  quam  ich  dar:  779 

80  zubaut  nam  ich  bi  in  war  7g0 
vil  fteininer  bilde 
von  menfchen  und  von  wilde, 
zu  ztn  gienc  ein  ftrAze,  778 
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gebaot  IQ  ebener  niAze. 
85  ich  quam  liltecliche  dar,  Metam.  4,  776 

^  fie  mfn  wurden  gewar, 

dem  hüfe  alfö  ndhe, 

unz  ich  die  fwefler  fdhe  783 
durch  ein  holez  fpiegelglaa. 
90  daz  larte  mich  Pallas» 

die  mich  hit  6f  den  wec  geleit. 

mit  forgc  ich  des  dbundes  beit,  784 
UDze  fie  der  Iläf  bevie. 


Uli 

(47d)     DA  der  dcgen  Perföus  5,  l 

gereit  bäte  alfus, 
d6  hüp  fich  über  al  den  iai 

ein  vil  vreiffamer  Icbal»  2 
5  und  wart  ein  murmel  onder  .in.  5 

(48«]  die  tifche  ftiezen  fie  hin 

und  griffen  näch  ir  fwerlen. 

d6  quam  mit  Tin  geverten  8 
des  kuneges  br6der  Phin^ 
10  zomeeltehe  in  das  hAs. 

finen  efchinen  fpiez  9 
fcbutte  er  durch  widerdriez. 

*^ich  bin  dir  zu  leide  komen,  10 
Perfift,  wan  du  mir  hAft  genomen 
15  die  ich  zur  ^  folde  nemeb. 

din  gevider  mac  dir  nicht  helfe  vremen  ii 

noch  din  Viiier  Jüpiter,  12 
qu6roe  er  felbe  nü  her 

mit  rtnem  lugelichen  regen,  il 
W  des  er  d6  hit  gephlegen, 
do  er  zu  dtner  m6ter  quam.' 

dä  mite  er  finen  bogen  nam  12 
und  Wolde  in  gefchozzen  habe. 
d6  IchrÄ  der  kunec  abe 
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2o  brillier,  wer  gap  dir  den  rit 

MeUm.  5,  13 

M  folche  vreiflamo  tAt? 

du  folt  im  danken  icti^ne, 

14 

der  minor  vrouilen  kröne 

1                  ^                      II  «AP« 

unde  nnnes  aldcrs  trölt 

27 

oO  von  dem  I6de  hdt  erlöft. 

15 

die  maget  d^r  du  veter  buc 

23 

hat  er  vorm  tAde  gevnR, 

J*            1                             AI  III« 

die  du  zu  wibe  Woldes  ha. 

wan  wßre  du  do  nicht  dä. 

19 

Od  do  iie  in  ir  noten  faz? 

• 

20 

wes  biita  nu  dem  gehai, 

24 

der  gefcDÜf  ir  falde? 

mochte  er  des  gewalde, 

1                                           14   P«                                         aAl  *1 

daz  ers  lolle  von  todes  zd, 

40  dunket  dich  des  zu  vil, 

25 

daz  wirs  im  zu  wibe  lAn? 

a  A                 a     ttA        ■  A.  • 

wan  mochtello  geholfen  hün! 

2« 

17                     a.Aa           _  A  

ob  lie  nu  tot  wfire, 

29 

lone  wurdes  dir  nicht  möre. 

4o  de$  mac  ir  rechte  weiden, 

28 

der  fie  häi  behalden. 

•  • 

Phinmia  gedagete. 

30 

lin  Wille  dannocn  wägete, 

1                                   1         4     f  II 

of)  er  Im  bruder  wolde 

31 

oU  Ichiezen  oder  folde 

(48h)  Perf<Aum  töten  6. 

nu  beit  der  tumbe  nioht 

32 

und  ichoz  nAch  im  krefteelich. 

33 

*iii        PI  ip*i 

ledoch  der  Ichuz  wände  fich 

DO  und  traf  die  baue  da  er  iife  laz. 

84 

Peridus  enwas  nicht  laz: 

mit  PhMMBs  g^re 

35 

Wold  ern  zu  t6de  fftre, 

wan  daz  er  unwerde 

36 

60  lieh  leite  üf  die  erde: 

dA  von  der  fchuz  nicht  vervie 
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imde  über  in  hin  gie  Meum.  5,  3$ 

Rdl6fen  in  die  ftirae. 

daz  $fen  durch  daz  hirne  •  39 

Cö  gie  im  binden  in  den  nach. 

daz  biut  gähes  vur  brach  40 
und  her  und  dar  fpräte. 

nu  höp  der  ftrft  (ich  drite:  41 

dö  gie  flac  umbe  flae.  42 
70  hie  ein,  dort  der  ander  lac. 

bi  der  zit  Ceph^us  43 
rikfliete  ün  büs, 

doch  gäbens  im  Urkunde,  44 
daz  erz  nicht  w^re  t6nde 
75  durch  keinen  argen  willen, 

wan  durch  den  Urit  lülleD.  45 
Perf6u8  arbeit  was  gr6i: 
manec  üf  in  ftach  und  fch^ 

doch  w6ne  im  zur  ftte  was  46 
80  die  gotinne  Pallas, 

die  was  ouch  fin  fwefter: 

des  wart  (in  müt  ie  vedter.  47 
Athis  lac  Itbes  Ane» 
der  quam  von  Ihdiine 

85  zu  der  wirlfcbcfte. 

er  trüwete  mit  krefte  54 

wol  Ichiezen  den  Icbaf, 

dl  mite  er  ie  daz  zil  trat 

fwier  dar     mochte  brogen, 
90  doch  künde  erz  baz  mit  dem  bogen  55 

unde  mit  der  fträle. 

nu  gefchach  zu  dem  mdle,  56 
do  er  (In  bogen  fende, 

dazu  Perföus  durch  die  zende  58 

95  flüc  mit  eim  vüres  brande,  57 
'den  roup  trac  zu  lande!' 
dA  mite  fpielt  er  im  daz  kin 
unze  an  den  nac  hin.  < 
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den  fach  von  Syr|4  Lycabas»  MeUun.  5,  (M) 

100  der  fin  henenvrunt  was, 

walgen  ime  blüte.  *  59 

^dazn  kumt  dir  nicht  zu  gute,  65 
(48c)  daz  du  in  häft  erflagen. 

*  dane  foU  nicht  prlüi  an  in  bejagen/  w 
105  er  begreif  einen  bogen,  63 
den  Atis  hAte  üf  gezogen: 

üf  PerfÄum  er  in  fch6z.  -  67 

Perf^us  finer  wät  gen^z,  66 

dar  was  der  phil  gegangen 
110  und  bleip  dar  inne  hangen. 

Perftus  keiner  twAle  wielt:  69 

daz  houbet  er  im  dar  hielt, 

des  erquam  Lycabas  harte 

unde  fich  verkarte 
115  in  einen  fitein  herte. 

,  er  viel  an  der  verte  72 

üf  finen  gefeiten 

und  vür  mit  im  zur  hellen.  73 
Phdbas  unde  Amphimedon  74 
120  den  vtnden  tAten  gedon» 

und  manltche  vAchlen,  75 

unz  fie  nicht  m6  machten, 

wan  fie  flipheten  ime  fal,  -|6 

66  fie  giengen  durch  daz  wal. 
125  dö  dai  PerfAas  gelaeh,  77 

den  einen  er  dorch  die  iiein  ftacb,  78 

den  anderen  durch  die  rebe, 

daz  er  nicht  m6  mochte  lebe, 

nnde  t6t  dä  gelac. 
130  Elicius  vrumt  «inen  flac  79 

üf  Perfeam  mit  der  harten. 

desn  Wolde  Perfeus  warten, 

wan  d6  er  flahen  wolde, 

nam  er  ein  koph  von  golde  Sl 
135  onde  warf  in  an  den  man,  63 


Digitized  by  Google 


ALBRfiCUT  VON  HALBERSTADT. 


XIU. 


Ol 


daz  er  fwindelen  began 

itiide  zu  der  erde  feie. 

Metam.  5,  84 

Perföus  über  in  fteic 

und  gie  umbe  fchröten. 

140  er  trat  üf  manegen  töten: 

88 

d6  vaehi  er  und  die  Sin 

alfe  wilde  eberfwin. 

d^  lac  t6t  Semiramis, 

Phlegias  und  Abaris, 

14d  Lyc6tus  uode  Eiyci6. 

81 

PfaiD^us  engerte 

89 

mit  Perfe6  nAhen  ftriteD. 

er  fch6z  ein  Itrdle  wtten, 

90 

die  välde  fin  und  traf  Idaiu, 

IdO  der  6  nie  zu  ftrite  quam. 

91 

er  fchr^  lüte  'PbiDeü,  ^ 

93 

dar  blftA  mich  brAcbt 

- 

des  I6ne  ich  dir  der  tto/ 

94 

er  z6ch  den  phil  üz  dräte 

95 

(48<i)  und  Wolde  in  gefchozzen  b^n. 

done  mochte  er  nicbt  ft4n. 

96 

noch  was  der  vfnde  m^re. 

die  in  ane  ydchten  fiftre. 

von  Libi^i  Odites 

-     .  97 

160  fli^c  den  narren  Clymenes, 

98 

den  heften  vurften  in  dem  lal 

• 

und  den  tdrften  in  dem  wal. 

6ä  was  ein  kundiger  mör. 

98 

der  hiez  PrdtÄn6r: 

16Ö  den  (lüc  Eumendes, 

Hypfiftus  fl6c  Lynctdes. 

99 

Emachion  der  ie  ?orchte 

190 

die  gote  und  rechte  worchte  • 

und  minnete  daz  rechte, 

170  enwolde  nicbt  vechte. 

101 

er  gie  vl^hen  unde  biten, 

192 

obe  er  die  d6  ftritm, 
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ZU  vride  mochte  bringe. 

m  rolcbeme  {{Bamge 

Melam.  5,  103 

175  gap  im  Dr/^mus  einen  flac, 

daz  fm  houbet  iif  der  erde  iac. 

104 

d6  fach  man  die  zungen 

105 

ta  dem  houbt  gefprungen, 

die  den  mortltcheti  gewalt 

180  mit  fcharphen  worten  beiebait 

da  was  leide  in  allen. 

zw^ne  brQder  lach  man  Valien, 

107 

Broteas  und  Ammon, 

die  wÄren  fwerte  nie  gewon, 

185  wan  fie  mit  langen  gelten 

tos 

fich  ir  vinde  erwerten 

in  der  ftritlicben  n6t: 

1 

docb  l^na  vor  Pamplne  t^t 

109 

ein  fjpilman  Aipbicus  genant 

110 

190  iHie  harpben  in  der  bant 

114 

durch  kurzwile  h4te. 

113 

den  flüc  ein  recke  drdte. 

ll(> 

'icb  fenden  dicb  lur  bellen, 

6A  fpil  diu  gefellen/ 

115 

195  Pend^us  was  der  man  genant: 

daz  räch  Lycornas  zuhant, 

119 

der  nam  den  rigel  von  der  tur 

120 

und  fpranc  g^bes  ber  vur 

und  fpielt  im  kopb  und  (tirne 

121 

200  unze  <kf  dai  hime. 

Pilätes  greif  mit  der  hant 

124 

f    an  der  tur  ifenbant 

123 

und  woldez  hdn  gerochen. 

d6  wart  (in  bant  durcbitocheo 

(49a)  und  von  eim  fwerte  gebaft 

125 

an  die  tur  mit  ganzer  kraft. 

d6  wart  Meian^us  erf lagen: 

128 

den  begunde  Perf(6u8  klagen,  - 

wände  er  ein  vrumman  was. 

Digitized  by  Google 


ALBRKCHT  VON  UALBERSTADT.  XIII. 


03 


210  (10  wart  getötet  Doryclas, 

MeUm.  5,  129 

der  acker  vil  in  finein  böte 

130 

hate:  des  begunde  fpote 

der  Döryclam  uberwant: 

135 

der  was  Alcyones  genanL 

215  'dir  mac  hie  diner  erde 

136 

nicht  bände  breit  werde. 

benuge  dicht  an  dem  viecket 

den  du  hie  macht  deeke. 

er  Ipracn  lue  lit  Doryclas, 

220  der  gr6zes  veldes  herre  was/ 

1    1*1.      11*    PI  j 
der  ipot  und  die  fchande 

tel  PeriiftA  ande. 

dai  er  Doryclam  erfloc 

und  Ipotlcnde  Im  gewuc 

22Ö  unde  im  im  velt  weiz. 

er  zoch  ein  g6r  blutes  heii 

.  137 

UZ  einem  den  er  wunde 

und  ichöz  in  obe  dem  munde 

Tl      1  PA 

Halcyoneus  zur  nalcn  m, 

230  daz  im  durch  daz  houbet  fin 

• 

das  uen  durch  die  fwarten  brach. 

139 

das  manz  zu  b^en  fiten  laeh. 

ins  lief  er  als  ein  tumbe 

in  dem  lal  umbe, 

2oO  twerches  als  ein  icnil)e. 

IIA«  |A| 

doch  ramte  er  zweier  übe: 

140 

der  eine,  hiez  Giitius, 

• 

1                         a             JhA          ■        A    *  A 

der  ander  flu  brnder  DAnus: 

• 

141 

den  einen  durch  die  lenden. 

143 

240  den  andern  an  den  zendeu 

*           P                           •  «        1  A 

traf  er  mit  dem  gere: 

da  namer  die  widerkftre. 

einer  biez  Eehfon, 

146 

der  was  vogele  fö  gewon, 

245  daz  er  mocht  an  ir  vluge  fehen, 

147 

fwaz  iemer  folde  gefchehen: 
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doch  was  ditze  tougen 

unkunde  üoen  ougen, 

das  er  t6t  wurde  geflagen. 
250  Ogjges  der  daz  fwert  tragen  Meum.  5,  U8 

folde  bi  der  h6chzit, 

der  nider  mit  dem  t6de  lit» 

wan  in  Töactes  erflilU^ 

do  er  des  koneges  fwert  trüe. 
(401>)  der  kunec  und  die  knnegin  I52 

liefen  fchriendc  under  in:  lö3 

fam  tele  Andromach^  die  brüL 

fwie  Tie  fchrirn  uberlüt,  154 

doch  h6rte  man  ir  ftimme 
260  nicht  vor  dem  lltrfte  grimme 

und  vur  dem  gr6zcn  valle, 

der  dä  gefchach  met  alle, 

und  vur  der  fwerte  klingen: 

dea  mochte  in  nacht  gelingen. 
265  die  ph!le  vielen  ab  ein  regen:  I58 

phtl  vlouc  phile  d6  engegen, 

daz  man  der  luft  nicht  enfacb, 

die  wil  und  der  ftrlt  gefchach. 

Perftus  gefdlen  Idgen  t6t:  157 
270  des  gwan  er  angeft  unde  n6t» 

dA  er  (ich  fach  eine. 

an  ein  fäl  von  fteine  160 
enmitten  in  dem  palas,  . 
die  den  fal  tragende  was» 
275  ßnen  rucke  er  karte  lei 
und  werte  fich  harte  ie2 
als  ein  ftritbörc  man. 

Eth^mon  lief  in  d6  an,  163 
anderfit  Molph^us. 
280  des  begunde  Perfiftus  164 
als  ein  louwe  limme, 

der  zweier  ochfen  ftimme  i65 
h6ret  hie  unde  dort» 
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unde  beide  bekort: 
285-  fwie  in  der  bunger  ubergät, 

dannoch  er  zwivelende  lUity 

an  wen  er  ßrfte  welle, 

daz  ers  b^de  velle: 

air(\  rtunt  Perf^us. 
21)0  ^rfte  er  Molpfaöus 

mit  dem  fwerte  beftreicfa, 

daz  er  hinkende  entweich. 


(55a]     Jupiter  flAne 

machet  eine  füne 

Cereri  und  Plutöne: 

daz  der  maget  Ichöne 
5  wAre  zu  lUoe 

ame  himele  (deift  der  mäne) 

ie  zeinem  halben  mAnde. 

fö  der  w6re  ergdnde, 

fd  müftes  in  der  hellen 
10  Platane  fich  gefeiten. 

dar  nftch  lie  aber  Af  gAt 

unde  bf  ir  miüter  Mtt 

als  mans  ficht  alle  mdnde  obe. 

die  füne  begunde  Ceres  lobe 
15  unde  verlies  ir  klage. 

fie  bat  ir  AretAfen  läge 

wie  fie  wazzer  wordeii  w6re: 

des  h6rtes  niemer  m6re. 

Aretüfe  es  ir  wol  gunde, 
(d5b)  fie  verlie  die  unde, 

ir  bAr  fie  trucken  leite, 

daz  fie  baz  reite. 

fie  fprach  'ich  was  ein  fch6ner  maget 
dan  man  vunde  üf  der  Jaget, 
25  m^  deheine  ftalde 


MeUm.  5,  166 

167 
168 


564 

5t>5 

566 
568 

569 

572 
573 

674 
575 

577 

579 
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durch  gejeide  im  walde.  MeUm.  5,  »78 

ich  was  alf6  fcbdne,  580 

ich  sdme  wol  der  kröne. 

ob  mich  der  keiTer  b6te  genom^n, 
30  ezn  w6re  im  zitewize  komea« 

des  lobes  achte  ich  kleine^  5S2 

fwie  daz  algeineine  583 

liebet  den  meiden. 

fwai  fie  mir  prifes  (ieiden, 
35  dar  umhe  gap  ich  nicht  ein  Mr 

und  diichtc  mich  ein  fchande  gar.  584 

eines  ame  mittem  tage  585 

gefcfaach  ibir,  alfe  ich  dir  fage.  . 

nAch  lüfte  ich  in  den  walt  gie, 
40  mto  kocher  an  der  fiten  hie 

und  min  böge  wol  bereiL 

von  der  Tünnen  arbeit  586 
was  ich<«ir6  heize, 
daz  mir  von  dem  fweize 
45  mtn  l?p  wart  al  nazzer. 

dö  fach  ich  ein  wazzer  "587 
gegen  mir  her  ftriche, 
einem  zin  geltche, 

f6  lüter  daz  man  künde  5S$ 

50  den  fant  zain  ame  gründe.  5*^9 
dd  ftunden  widen  b^der  fiL  /  590 

die  gäben  fchatc  alle  zjt«  591 
zu  dem  brunnen  dräte  592 
ich  vil  Ichiere  glte, 

55  daz  mir  hitze  wurde  büz. 
ich  faztc  drin  einen  vüz. 

do  ich  der  külde  wart  gewar,  •  593 

d6  enbl6zte  ich  mich  gar 

und  viel  metalle  dar  In,  595 
60  wand  ich  dä  [tcber  wände  Hn. 

ich  fwam  wider  undc  vort:  .  596 

zu  jungeft  h6rte  ich  iif  ein  ort  .  ^      '  597 


t 
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vi 

eine  ftimme  yreife. 

* 

ffrimme  unde  helfe. 

• 

65  von  vorchtc  die  ich  h<ite 

Metam.  5,  598 

dem  ftadc  ich  ie  baz  nälQ. 

dd  rief  ez  mir  zwir  d4 

r 

599 

'war  wilta  ArelMA?' 

600 

daz  was  der  sot  Alphöus, 

• 

70  der  häte  in  dem  wazzer  hus. 

* 

ich  fiächte  nacket  iif  die  vlucht: 

, 

601 

(55<^)  des  twanc  mich  magetJicbe  zucht. 

* 

do  vergaz  ieh  ame  andern  ftade 

602 

miner  wAt:  daz  wart  m\n  fcbade. 

75  wan  do  er  mich  aneblichtfj- 

• 

603 

nacket,  fich  vcrftrichte 

fin  herze  von  der  minne, 

nnd  begunde  brinne 

und  lac  mir  an  vafte. 

604 

80  ich  bekunde  hafte. 

deich  nicht  des  we^jes  achte, 

613 

wan  fwar  der  louf  mich  brächte. 

über  berc  und  tal  tiefe. 

612 

fwie  Tafte  er  geliefe, 

609 

8o  doch  er  eine  ftunde 

• 

mich  nicht  beziehen  künde, 

unz  zwifchen  uns  die  lenge 

610 

der  wec  wart  alf6  enge, 

daz  niwan  bleip  ein  wÄnge  hicke. 

90  die  funne  fchcin  mir  zu  rucke: 

614 

ich  fach  vor  minen  oui^en  ie 

den  fchate  der  von  im  gie, 

615 

und  ftnes  Atems  enphant 

617 

mtn  bdr  fich  zu  berge  want 

« 

95  in  dirre  loufenden  n6t 

618 

min  hcnde  ich  cein  Diänen  b6t 

a 

^hilf.  heih'£!e  sfotin. 

wände  ich  nü  gevai^en  bin. 

die  zu  mangem  mAle 

619 

(XXXVIII] 

7 
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100  vollen  dtner  Iträle 

MeUm.  5,  620 

mtnen  kocher  tdte!' 

die  gotin  hörtez  drüte. 

G2l 

einen  nehel  fic  machte, 

dä  mite  Tie  mich  bedachte. 

105  des  Aiph6as  wunder  nam, 

622 

war  ich  66  f6  fcbiere  quam. 

in  dem  nebele  er  zwir 

025 

begunde  lüte  rüfen  mir 

und  lief  umbe  dicke. 

623 

110  ich  Torchte  fine  blicke, 

0 

als  ein  fchdf  den  wolf  grimmen 

626 

vrcislich  h6rct  limmen 

027 

ndhon  1)1  der  ftigen: 

die  fchäf  vil  ftiile  fwigen: 

115  oder  als  ein  hafe  lit 

628 

in  einer  hecken  lange  zft 

und  fich  nicht  in  fincr  iuzc 

02Ü 

rüret  durch  die  hunde  uze. 

alfus  was  mir  zu  m6te. 

626 

120  er  ftunt  mir  an  der  hüte, 

630 

do  er  im  fände  nicht  fpur 

631 

mochte  dd  ich  Hefe  vur. 

ich  ftunt :  der  fweiz  üz  mir  brach 

032 

unde  vl6z  als  ein  bach 

634 

125  zutal  an  allen  enden 
(55d]  von  vingern  negelen  henden^  635 

von  arme  und  von  beine. 

dehein  här  was  16  kleine 

daz  ftunt  an  minem  kophe» 
130  dane  hienge  ein  fweizes  trophe. 

ich  hüp  den  vüz  unde  trat  634 

ein  lutzel  dan  von  der  ftat: 

d6  lac  der  fweiz  gerunnen 

geliche  einem  brunnen. 
135  ich  begunde  lug^ 

als  an  der  funnen  der  fnd. 
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die  fchfnet  umben  mitten  tac. 

als  ein  wazzer  ich  66  lac. 

M etam.  5,  636 

(16  Alph^us  marchte  daz, 

140  66  enwas  er  ouch  nicht  laz. 

Od  bilde  er  verfltalde 

und  wart  zu  wazzer  baldo, 

durch  daz  er  fich  mit  mir  mifte. 

638 

d6  bat  ich  mich  Diänen  vrifte: 

14d  'was  ich  ie  diu  dd. 

daz  bewaere  du  nü/ 

Didne  dA  trAwen  wielt 

639 

und  undcr  mir  die  erde  fpieltf 

dar  in  verllouf  ich  dräte 

• 

150  unde  dannen  g4te^ 

640 

als  ich  noch  den  fite  hAn. 

einen  verren  wec  ich  gthi 

unden,  unzc  ich  kume  dar 

641 

dä  du  min  nömc  war.' 

155     D6  die  gotin  des  komes 

642 

Yergezzen  faAte  ir  zomes, 

nu  Woldes  aber  dannen. 

in  ir  wagen  gcfpannen 

642 

hdtes  trachen  zw6ne. 

160  fus  vür  lie  gein  Athene 

645 

durch  luft  und  durch  wölken  h6, 

unz  fie  quam  zu  Triptolem6 : 

ü4ü 

den  hiez  fie  fitzen  üf  ir  wa«en, 

die  vrucht  vüren  unde  trairen. 

165  die  fim  gegeben  hAte, 

daz  er  die  erde  flite: 

647 

wan  dem  lant  gcbraft  an  korn, 

(56a)  daz  fie  verderbet  hdte  bevorn. 

Triptolenius  vür  balde 

649 

170  in  Scitiam  daz  kaide: 

dd  h6rfete  kunec  Lyncus. 

650 

do  im  der  böte  quam  zu  hüs, 

dA  vrägte  ern  nüwer  m6re, 

651 
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wanne  er  komen  w6re 


175  und  nmbe  ftnes  felbes  namen. 

des  berichte  ern  alles  lauien 
unde  Iprach  aifus 
'ich  heizen  Triptolemus, 
von  Ath^nifchem  lande; 


Bfetam.  5,  653 


652 
653 
654 


180  ich  yftff  zu  wazzer  noch  zu  lande, 

wan  durch  die  luft  hin  ich  komen. 
min  kunft  fol  al  der  werlde  vroinen: 
des  ülmen  des  ich  bringe  dar 
hKt  die  werlt  gebreften  gar, 


655 


185  weize  habere  ^r(te  korn/ 

die  rede  was  dem  kunege  zorn 


656 


und  vorchte  von  dem  gafte, 
daz  er  begunde  vafte 
(ich  lieben  dem  lüte, 
190  fo  er  aber  die  erde  hüte.* 

dar  umhe  wart  er  im  gehaz. 

doch  gehiez  er  im  daz,  t>5b 
daz  er  in  üf  n^roe« 
fo  er  tur  r&we  qu^me 
.  195  und  fliefe,  als  er  folde, 

er  wdnde  in  töten  woide.  659 
wan  Ceres  die  riebe 
ir  dieners  vüzecliche 
güte  hüte  hAte 

200  und  hiez  in  TÜehen  dr^te.  660 

den  kunec  fie  behande 

in  einen  luchs  verwände,  .  euo 

der  mit  fcharphem  blicke 
ficht  durch  müre  dicke.  . 
(56b)     D6  Galliopd  yerant  662 

ir  rede  hdte,  zuhanl 

die  waltvrouwen  alle  ü63 
feiten  mit  fchalle 
die  nüne  uberwunden. 
210  fchelden  fie  begunden  664 
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ZU  andcnn  ir  gr6zeni  fchaden, 
mite  fie  wären  uberladeo, 

wao  lie     vrevelllche  gar 

durch  ubermütc  quämen  dar. 
215  zu  zin  fprach  unfer  eine  Metain.  5,  665 

'^dunket  ücli  nu  kleine, 

das  ir  den  fige  häi  verlorn? 

ir  fohuldet  uns  hie  bevom:  666 

nu  mözet  ir  engcide  668 
220  ür  hömütiger  fchelde.' 

dannoch  woldeos  nicht  1^1,  ö69 

fine  fchulden  Tor  unde  nA,  670 

unz  in  vedere  drangen  mr,  671 

die  wären  blütec  unde  mur 
225  als  andern  vogelen  jungen.  674 

fwarz  und  wiz  fie  erfprungen, 

als  wir  noch  bi  unfern  tagen 

die  agelftem  fehen  tragen:  676 

die  hänt  dannoch  die  art,  677 
230  fwer  vur  fie  litet  oder  vart, 

daz  Tie  On  phlegen  fpotte»  678 
als  im  gemeiner  rotte 
phlägen  d6  gebären, 
d6  Tie  meide  wären. 


XV 

(57*)    DA  PaNas  unze  an  ein  ort  6,  i 

die  rede  liäte  gehArt, 

d6  iobete  fie  den  fanc  zuvoni.  2 
dar  näch  prifte  fie  den  zom 
5  dä  mite  lie  daz  rächen 
daz  lie  wider  in  fprAchen. 

'ich  wil  ouch  pris  erlange,  3 
wan  wider  mir  Mi  lange 

ein  wip  ir  römen  getän,  5 
10  die  mich  mit  waricen  wil  beMn,  '  6 
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(Ö7b),  fwic  ich  fi  ein  gotinne  t 
und  dirre  kunfte  ein  vioderinne/ 
Arachnd  hiez  die  vrcmwe,  Metam.  6,  5 

die  ir  begunde  drouwe: 

15  die  was  witen  möre.  8 
fic  hdte  gröze  6re 

in  Libiä  und  gr6ze  gunft:  11 
daz  gefchüf  ir  rtche  kunft. 

dar  quAmen  die  waltvrouwen  15 

20  durch  ir  arbeit  fchouwcn,  14 
M  mite  fie  ftifte  wunder. 

alle  inerwunder  16 
lach  man  üz  wazzem  gAhen 
verren  unde  nAhen, 

25  durch  fchcii  ir  arbeit, 

dar  anc  ir  kunft  was  geleit  17 

nicht  mit  wurkeo  einet. 
(57«)  allez  werc  gemeine,  19 

des  die  vvip  ie  phldgen, 
30  fpinnen  wurken  nägen, 

des  wart  fie  geprifet, 

als  lie  underwifet  2;» 
TOD  Pailade  wUre. 

des  begunde  fie  gebäre  24 
35  gein  ir  uppecliche. 

'ift  fie  f6  kunfte  riebe,  25 

16  uberwinde  fie  mich. 

fie  vlize  arebeite  ficb: 

Ift  fie  mir  mit  kunfte  obo^- 
40  f6  mac  man  Tie  von  fchulden  lobe, 

und  Ilde  ich  fträfe  und  fchande/ 

die  rede  tet  Pallas  ande  26 

und  nam  an  fieh  die  geftalt,  . 

als  fie  w^r  hundert  jAr  alt. 
45  ir  hdr  was  grd,  ir  rucke 

gebogen,  ir  ftüre  ein  krucke,  2*7 

d6  fie  vur  Aroeha^  gie. 
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iie  i'pracli  'ich  Mn  gehört  ie  Meum.  0,  28 

daz  alder  muge  nicht  gevremen. 
50  doeh  mac  der  jugende  wol  «nueov  29 

das  (ie  neme  flnen  r^t:  30 

fone  riwet  fic  fclden  keiuer  tdt. 

allus  rdteo  ich  dir, 

obe  du  wilt  volgen  mir, 
55  daz  da  dich  henAgeo  l^ft,  31 

daz  du  der  werlde  nur  gÄTt  ' 

mit  diner  arebeit 

nicht  fchephe  dir  von  den  golen  Jeit,  32 
den  du  dich  wilt  geliche. 
60  du  hAft  gereit  finällehe: 
des  Pallas  nicht  gedoln  mac. 

Lito  fie  üf  difen  tac,  33 
16  wirftu  des  von  ir  vemigen.' 
d6  Iie  der  rede  was  gefwigen, 
65  Arachn^  bch  Iie  zomec  an.  34 
ir  antlutze  als  ein  viwer  bran. 
ir  arebeit  fie  verlier 

flegen  Tie  vil  küme  engie.  35 
fie  fprach  'du  witzel6fez  wipl  37 
70  daz  Terwftzen  II  din  Up! 

d!ns  rdtes  mac  ich  über  Hn.  40 

ganc  und  rat  den  kinden  diu  39 
ode  fwem  du  gunues  %(kie9> 

ich  bin  noch  des  Hintes,  41 
75  daz  idi  mit  Pallas  ftriten  wil. 
ir  gotheit  achte  ich  tiicbt  viL 

mit  arebeit  biten  ich  ir, 
(57 ir  zükunfbe  ich  begir.  42. 
wan  kumet  Üie?  wes  bitet  iie?' 
80  Pallas  fprach  'ich  bin  liie.'  43 
ir  gotheit  fcheindes  balde.  44 
junge  unde  aide  45 
vielen  üf  die  erde 
und  betten  an  die  werde 
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85  gotin  durch  Yorchte  mit  ein. 
Pallas  lüterliche  fchein, 

als  der  morgenr^t  brunne,  Metam.  6,  47 

t6  iif  gät  die  fuime.  4g 

Arachnö  envorchte  ir  nicht:  45 
00  fie  was  üf  den  Itrit  goricbt  -52 
wider  der  gotinne. 

an  dem  anbeginne  54 
die  wouwen  ir  wercremen 

begunden  bcidefamcn  nemen. 
95  daz  warf  was  von  golde,  55 
dir  ieslicb  wurken  folde. 

daz  we?el  bunte  Ilden  was»  56 
als  gezieret  ttät  daz  gras 

mit  blumen  manger  leige, 
100  fwenne  kumt  der  meige. 

lolt  und  gewonbeit  59 
treip  fie  üf  ir  arbeit.  60 
giüt  was  ir  wille. 

ir  fpüle  unde  ir  fpille  57 
105  durch  die  netze  dräte  Ilgen.  5$ 
iesllcbe  woide  gefigeo. 

ieweder  begunde  macbe  59 
eine  fonder  facbe. 

Pallas  begunde  weben 
110  einen  fcbönen  winreben 

mit  trüben  und  mit  loube. 

des  mochte  man  geloobe 

daz  werc  wÄre  lebende. 

dar  näch  was  fie  webende 
115  die  zwelf  zeichen  näch  ir  art. 
•  ieslicb  dä  geworcht  wart, 

louwe,  krebez,  fcorpioD« 

ftier,  wider,  vifeh,  chiron, 

w^ge,  hoc,  juncvrouwe: 
120  die  mochte  man  dä  fcbouwe 

geftalt  in  vier  ende. 
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dd  fach  man  die  winde 
eilentnche  bl^fen, 
den  (tarken  B6i^4fen, 
125  Aofter  unde  Zepbirus 

und  den  Vierden  Eurus. 

enmittcn  was  ilf  ein  ort  netam.  6,  72 

(58a)  der  h6re  Jüpiter  geworfat 

üf  Oaem  koneges  tr^ne. 
130  üfm  boubt  er  trAc  ein  kröne, 
ein  zepter  in  der  hende. 
an  dem  andern  ende 
Neptünus  des  meres/wielt, 
der  mit  dem  trideat^  l^t 
135  alle  meres  uoden, 

daz  fie  fehlere  erwunden 
von  dem  Jande  in  daz  mer 
vlöz  daz  wazzer  aber  her. 
fich  felbea  üe  66  bilde 
140  mr  der  brult  mit  dem  fchilde, 
üf  dem  houbte  ein  heim  was, 
ir  gör  fcharph  unde  was, 
den  IchiJt  fie  hielt  enhaode. 
dUz  werc  lieh  dä  wände. 
146  dA  bf  folt  ArachnÄ  verftän, 
waz  fie  lönes  folde  enphän 
umbe  ir  felber  arebeit, 
daz  fie  mit  der  gotin  ftreit 
nu  worchtes  vier  IMte^ 
150  ein  an  ieslich  [fte, 

in  ieslich  winkel  einen, 
mit  fchdnen  bilden  kleinen, 
ime  örften  home  fach  man  bä 
zw^ne  berge  in  ThraeiA, 
155  H^mus  unde  Rhodopö. 
die  wären  rifen  6 
und  wolden  goten  geJiche. 
des  wurdens  rpottecliehe 


77 
78 
79 


82 
$3 
84 


85 


86 

87 


88 
89 
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verwant  in  iteiDwende. 

loU  an  dem  andern  ende 

Hetam.  6,  90 

itreit  JunO  wider  ein  wfp 

unde  yerwande  ir  Ifp 

91 

m  einen  krancn  lazuoant. 

aen  ui  nocn  Quie  lus  gewani^ 

• 

165  daz  fie  wider  ir  gefiechte 

92 

iemer  müzen'vedite. 

da  mocnte  man  luiten  le 

93 

jiino  wicier  Anxigoney 

die  mit  ir  volke  wart 

94 

170  nietalie  in  uorice  verkart, 

die  man  nocn  kriegen  uent, 

fwfl  ra  widerdriez  gercnicnt. 

ao  iie  verwanae  jiino, 

nu  mocDte  ir  nicnt  oaten  do 

17o  ir  Taier  Laomedon 

96 

nocu  aer  nim  m  iiion« 

95 

(ie  klaphent  noch  zu  dtfme  tage, 

97 

f6  mans  wil  von  nefte  jage* 

(oob)  an  dem  Vierden  orte 

98 

180  ijynaras  fie  worhte 

herzenitche  weine 

100 

im  tochter,  die  zu  lieine 

verwant  die  gote  hebten, 

wan  Tie  in  wider  Itrehten 

lod  und  waren  widerwenae. 

DI  oes  Deuiuies  woduo 

* 

lac  er  ui  den  greaen  Dreite 

da  er  iin  leit  kieite. 

diz  meiilerlicbe  bilde 

iWß  der  gounne  mucie 

lieh  uz  der  ram  nebte, 

rechte  als  ez  lebte. 

von  oliven  ein  zirke 

lül 

begundes  drumbe  wirke. 

105  die  fich  umben  Harn  vkicbft: 
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Tus  was  ir  werc  volleabr4cht  Vetam.  6,  102 

Aracfan6  webeo  d6  began.  loa 
was  fchÖDe  gewurket-an  ' 

vil  kunfte  richer  bilde: 
200  wie  zeinem  ochfen  wüde 
iich  Jüpiter  ver£Uik|6 
und  vürte  mit  gewalde 

die  fch^ne  EuMpen  über  f(6.  104 

die  maget  jclmerliche  fchrÄ 
205  und  fach  mit  leidem  blicke  105 

geio  dem  ftade  dicke, 

man  mochte  an  dem  weike 

lewftre  nicht  merke: 

wan  als  üf  einem  ochfen 
210  ein  maget  qu6me  gedochfen: 

daz  mar  den  fchin  bäte,  104 

als  der  wint  drüfe  wAte. 

onch  worehtes  an  den  tepich,  109 

wie  Jüpiter  eines  fich 
215  zeinem  fwanen  verftalde 
unde  L^den  valde: 

wie  er  fich  verwiide  HO 
in  eines  fcbrazes  bilde 

und  die  fchöne  Nicteide  m 
220  trüte  ein  maget  bitde: 

wier  Alcm6n6  die  fchdne  112 
geliche  Amphitriöne 
minneoltche  trAte. 


• 

(63*)     D6  iie  bt  ein  wAren  439 
nAhen  bt  vnnf  jären, 

d6  bat  die  vrouwe  PrognÄ  44q 
ir  man,  er  foldes  über  16 
5  zu  zir  fwefter  läze.  441 
euch  dachte  fie  gemfae. 
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däz  üe  ir  vater  folde  fchen, 
obe  ez  mochte  befohefaeiL 

'obe  ez  aber  mac  nicht  eoflo»  Heuun.  6,  442 

10  f6  biten  ich  dich,  herre  min, 

daz'du  min  fwcftcr  bringes  her. 

durch  daz  min  vater  dichs  gewer»  443 

gip  im  diu  eit  zu  phande, 

daz  da  fie  aber  za  lande 
15  fendeft  in  vi!  kurzen  tagen. 

von  gr6zen  vroudcn  mac  ich  lagen,  444 

ibi  der  wilie  min  ergän/ 

der  bete  volge  wart  getän, 

wan  er  funder  beite 
20  zur  verte  bereite  445 

vil  fcheffe  und  galicn. 

der  wint  im  gedieo 
(6^)  begunde  rechte  an  flner  var: 

des  quam  er  kurzHche  dar.  446 
25     D6  der  fweher  fin  vernam,       •  447 

daz  lin  tochterman  quam, 

und  in  heimfüchen  wolde, 

dö  tete  er  als  er  folde, 

und  enphie  die  gefte  448 
30  als  er  mochte  belle. 
Tereus  enfümde  lange. 

Mn  näch  dem  antvange  449 
feite  er  finem  fw^re, 
durch  waz  er  komen  wAre. 

35  'Awer  tochter,  min  wip, 
gert  daz  ir  fwefter  h*p 
Philom61ä  mit  mir  var: 
des  kumen  ich  felbe  dar. 

ich  fwer  ü-daz  mit  eide,  450 

40  daz  ich  Tie  aber  leide 
heim  zu  üwerm  lande: 
des  It6  min  6re  zu  phande.' 

Iip  der  zit  quam  gegtn  451 
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loa 


45 


durch  die  die  bete  wart  getän, 
die  maget  minDecIfche. 
ir  wät  was  golde»  rfcfae 


MeUm.  6,  452 


unde  bar  liechten  fchin. 

obe  zu  Rdme  ein  keilerin 

folcbe  kleit  folde  trageo, 
50      mochte  nicht  von  fehulden  klagen« 

fwie  ße  tröge  kr6ne. 

iedoch  gie  die  fchöne, 

die  got  bäte  an  Tie  geleit, 

vur  der  kleide  rlcbeit 
55  ir  minnedfcher  fch6ne  lip 

wae  Tnr  alle  ander  wtp 

mit  fchönde  alfd  verre, 

als  der  tagefterre 

vur  allem  geftirne  gät« 
(63c]  fo  in  daz  träbe  wölken  \äU 

dem  mtaen  geifche 

alle  fterrcn  wiche: 

aJfus  fchein  ir  fch6oe. 

eine  riebe  kr6ne 
65  trftc  die  maget,  als  ir  gezam, 

d6  lie  mit  ir  vrouwen  quam 

zuchtecliche  in  den  Tal. 

d6  wart  gekapbet  über  al. 

vnr  ir  gefpiln  was  ir  fobfn, 
70  als  man  des  meijen  blümeltn 

ficht  ta  dem  krAte  fchtnen. 

Tereus  begunde  fwinen,  4«^ 
do  er  die  maget  aoe  Xacb. 
t6  w6  von  minne  im  gefchach, 
75  daz  er  nicht  (prechen  künde, 
ir  fchöhe  in  enzunde 

und  tet  in  all'ö  brinne,  4tiO 
daz  er  vergaz  der  finne 
und  gewan  gedenke  manecfalt; 
80  wie  er  mochte  mit  gewalt  464 
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Yor  Pandion  dem  alden 
die  tochter  behalden. 
oüch  riet  im  die  minne, 
daz  er  ir  meizoginne 


Mütaiu.  G,  ir>2 
463 


85  verkartc  mit  miete, 

dax.fie  die  meit  verriete, 

obe  (ie  zu  lAne 

iefche  fine  kröne 

und  fin  kunecriche. 
90  lus  bran  er  tobeliche  4e5 

in  valfciilicher  minoe. 

er  nam  in  flne  finne,* 

obe  die  maget  nicht  t6te 

allez  des  er  böte, 
95  er  twunges  an  der  reife 

mit  Twerte  und  mit  vreife, 

alfas  des  lAveles  genAz 

machte  in  Felben  ören  bl6z, 

daz  in  dirre  gefcbicht 
100  allez  bevilde  nicht, 

waz  er  t6te  drumbe: 

fas  begunde  er  tumbe. 


(Ö3d) 


HO 


105 


115 


D6  Tin  fwör  fweic  f6  lange, 
daz  tet  Ter6d  ange. 
anderftunt  er  gewüc 
der  ger  die  fln  wip  trüc, 
wand'  in  die  valfche  minne 
nicht  rüwe  lie  gewinne, 
des  bat  er  dicke  finen  fw6r 
und  Italde  klagelicbe  fftr, 
in  aller  der  gebore, 
als  ez  durch  fin  wip  wÄre. 
er  fprach  'mich  dunket  billich 
des  fie  häi  gebeten  mich/ 
ouch  bat  in  Philom^ld, 
daz  der  yater  ir 
über  mer  gunde. 


470 


469 


468 


475 
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dannoch  was  ir  unkunde,  Uetam.  6,  477 

waz  ir  fweher  anvügc 

120  in  linem  finnc  trüge. 

Tie  kufte  ir  vatcr  an  den  miiiit  47ü 

UDd  bat  in  m6  dan  tüfeatftUDt, 

mdre  unde  ie  in^re: 

daz  wart  ir  vater  fw^re. 
125  dö  daz  Tcr(^us  gefach,  478 

fim  herzen  alf6  w6  gefchacli, 

daz  ers  nicht  IcuHen  mochte»  479 

als  doch  ir  vater  tochte. 

die  fchamede  und  die  vorchte 

130  in  zagehaften  worchtc. 

dannoch  warte  er  der  itunt, 

daz  ers  an  ir  röten  mont 

kuite  uAch  dem  willen  Iln: 

die  twdie  brachte  im  gr6zen  ptn* 
135     D6  Tie  Pandion  werte,  4^3 

ir  beider  vroude  er  mörte: 

doch  enwilte  Philom^lä,  485 
wie  ez  fit  Tolde  ergl 

des  gnädete  fie  fchAne  484 

140  ir  vater  Pandiöne, 

und  was  vr6  und  gern  ei  t. 

d6  wart  zur  verte  bereit 
(64a)  des  mau  dorft  hAte. 

na  was  ez  alf6  fpdte,  486 
145  daz  man  die  tifche  bereite, 

die  twehelen  üf  leite 

und  trüc  koftliche  fpife  4B8 
D^ch  kunecllcher  wtfe: 
in  mangem  guldfnen  kar 
150  wart  der  win  getragen  dar. 
d6  h6t  der  kunec  m^re 
Onem  eidem  6re 
und  fwaz  er  gütes  künde. 

nu  nachte  die  ftunde,  489 
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löö  daz  ieslich  folde  fläfea  gän.  , 
die  tifche  erhaben  wurden  CIn, 
imde  leiten  fich  durch  rt 
unze  an  den  morgen  ^rt, 

Ter^Lis  die  nacht  lac, 


Meura.  0,  490 


lüO  daz  er  luUei  Iläfes  phlac: 
.  der  maget  er  ie  ged^cbie. 
er  nam  in  fin  achte 
ir  hende,  ir  füze  wife 

unde  ir  fpruche  life, 


491 


1Ö5  do  fe  mit  ir  vater  reite. 
'  dennoch  m^  in  heweite, 


492 


daz  lin  £6  lieplich  ane  lach: 
d^  voll  im  harte  gefchach. 

die  nacht  er  fus  hin  brächte, 
170  daz  er  ir  ie  gedächte, 
aller  meide  blüme 
begunde  ers  h6he  rüme« 

die  nacht  unz  an  den  morgen  493 

vacht  er  fus  mit  forgen. 
175  d6  der  morgen  was  betaget,  494 

Ter^us  mit  der  maget 

urloubes  an  den  vater  gerde. 

fwie  gröz  was  (In  herzen  fwefde» 

doch  leite  ers  bi  der  bände 
180  beide  zu  dem  fände. 

er  fprach  ^lieber  tochterman,  49a 

bi  dtnen  trftwen  ich  dich  man» 

daz  du  dir  die  tochter  mtn 

wol  hevolhen  läzeft  fin. 
185  bi  den  goten  man  ich  dich,  499 

daz  dus  vüreft  trüwelich 

unde  in  dine  phlicbt  nemes 

und  aber  fchiere  heim  vremes.  50 1 

dun  folt  fie  nicht  behalden, 
(64b)  wände  fie  mir  alden  500 
in  mines  alders  zit 
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trdft  vroude  lancl^p  gtt. 

liebei  Jnal»  ich  biten  dich, 

dai  du  nicht  lange  Mieft  midi 
195  und  Icumeft  wider  balde.' 

d6  der  vater  aide 

die  rede  hAte  verant, 

er  Tai  nider  in  deo  (ani: 

die  vart  begunde  im  fwire. 
20O  üzn  ougn  im  wielen  zlre^ 

daz  er  nicht  mö  reite. 

fia  herze  im  w^ne  feite, 

daz  er  fie  aller  jungeft  lach: 

di  von  im  leide  gefchacb. 
205    Nu  was  fie  in  dat  fehef  genomeo 

die  fcheflüte  w^ren  komen: 

die  fegele  wurden  üf  gezogen. 

zuhant  quam  ein  wint  gevlogen, 

der  fie  treip  üf  den  fft. 
210  'none  ger  ich  nichtes  mif 

fprach  der  välandes  man. 

er  fach  fie  valfchlichen  an. 

'ich  bän  allez  des  ich  ger. 

I61ecliche  qaam  ich  h«r: 
215  wes  fol  ich  langer  füme?' 

er  mochte  biten  küme 

von  vrouden  die  er  bäte, 

do  er  ie  m^re  n^te 

finem  kunecrfche. 
220  er  hiez  die  fegele  Sirkhe 

unde  lie  fich  in  ein  habe. 

fie  träten  von  dem  fchiffe  abe: 

ein  barke  trüc  fie  an  den  (tat. 

zuhant  d6  Ter^us  trat 
225  Yon  dem  £chef  zu  lande, 

er  z6ch  bt  der  hande 

die  maget  in  ein  gewilde 

von  boumen  dicke  und  wilde. 

[XXXVUL] 
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fie  weinde  UDd  vrägte  Mre 
.230      ir  fwefter  w^re. 

des  Wolde  ers  nicht  befeheide« 

dä  phlac  er  mit  der  meide 
alles  des  er  wolde, 
des  er  doch  nicht  cnfolde,  , 

235  wan  ir  fwelter  was  ßn  wip. 
(64c)  ir  miDnecIfcher  fchdne  Up 
twanc  in  daz  er  (ie  trftte. 
fwie  fie  riefe  lute 
vater  und  fwefter  benamen 

240  und  die  gole  allefameiiy 
latzel  ez  lie  venrie, 
wan  On  wille  an  ir  ergic, 
dä  in  niemen  warte, 
die  maget  kiegelich  harte 

245       mSner  6re  leider!' 
fie  zarte  hir  und  kieider 
mit  jAmerllchen  fmerzeii 
und  flüc  fich  zu  dem  herzen, 
'fchamelicher  b6fewicht, 

250  mochteftii  die  fchande  nicht 
gellten  durch  die  fwefter  min, 
die  ili  die  hüsvrouwe  dtn?* 
ob  dich  nicht  r&wen  wold» 
min  niagetum,  als  er  folde, 

255  der  eit  den  du  h^ft  geboten 
bi  den  himelifchen  goten, 
folde  dich  hän  enthaldeB 
und  die  zehere  mtnea  vater  atden, 
der  dich  vruntliche  bat 

260  und  mich  dir  bevolhen  bät, 
dem  du  fwüre  einen  eit 
und  hAft  dicke  ge/eit  . 
du  welleft  Ane  fchande 
mich  bringen  wider  zu  lande. 

265  nu  biftu  meineide: 
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trAwe  utid  6re  beide 
mAfta  ntt  Terlorn  Mn. 

du  häft  trü\vel6s  getän: 

des  nim  ouch  den  lip  min,  MeUm.  6^  539 

270  wand  ich  müz  Aren  äne  ÜD. 
(64<^)  duoe  foli  dich  nichl  erbarmen 
über  mich  armen. 

wan  flAge  mich  nicht  i6i  540 
6  du  mir  löte  die  nöt?  '  ' 

27Ö  dach  weiz  ich,  obe  die  gotc  fehen,  542 
was  mir  gewaldes  ift  geichehen, 
und  deheine  macht  hlint, 

daz  fiez  nicht  angerochen  Mnt,  544 
als  man  feit  von  ir  tugende, 
280  daz  (ic  ez  wol  fin  mögende. 

kume  ich  zu  dem  iüte;  545 
den  wil  ichz  bedüte 
daz  du  häft  begangen. 

wird  aber  ich  hie  gevangen  546 
285  in  dem  vinftern  tannc,  ' 

den  tieren  wil  ich  danne  547 

die  gewalt  künde, 

den  meineit  und  die  funde, 

daz  fie  min  nomen  goume. 
290  fteine  vclfe  houine 

klagen  ich  mine  fw^re. 

ich  hArte  ie  fagen  m^  548 
von  goten  manger  hande, 

üf  bergen,  in  dem  lande, 
295  die  fuln  min  klageliche  wort 
.  zu  herzen  vazzen  an  ^in  ort, 

daz  dir  dirre  h6ne  ' 

eteswer  gelAne.' 

dA  mite  fweic  fir  worte. 
300  dö  er  diz  gehörte,  •  549 

tobelich  er  geborte. 

Od  Ininne  (ich  verkarte 
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in  einen  vreiilamen  zorn, 

♦ 

Me  er  fie  lobte  bevorn. 

(Ö5c]     Der  drouwe  er  errcbraebte: 

UtUm.  6,  550 

dar  zu  der  zorn  machte  • 

• 

vreisliche  in  gebäre. 

er  nams  bi  ir  reidem  hare 

552 

und  machet  ein  gebende« 

553 

310  er  bant  ir  wtzen  hende 

• 

Philomßld  zu  rucke. 

• 

ein  mez  begunde  er  zucke: 

551 

d4  von  die  juncvrouwe  ian 

gewan  ein  tr6itlichen  "virflo, 

554 

315  das  er  ue  wolde  toten 

und  hülfe  ir  uz  den  nmen. 

(85d)  den  hals  fie  rächte  willee  dar 

553 

U|ide  befchalt  in  gar. 

555 

er  reiz  mit  einer  zangen 

556 

320  ir  Zungen  Az  dem  wangen 

und  fnöit  fie  mit  dem  fwerte. 

557 

fwie  fie  des  todes  gerte, 

der  fchalc  dannen  gächte. 

563 

ein  wint  in  fehlere  brachte 

325  heim  zu  finer  vrout^en. 

564 

daz  mort  begunde  in  rouwen. 

fwie  crz  nicht  fchin  t6te 

• 

und  nicht  dar  umbe  r^te. 

• 

do  er  zu  fime  wibe  quam 

330  und  ue  nicht  von  im  vemam . 

umbe  ir  fwefter  m^re. 

fie  vrägte  wä  fie  w6re. 

ein  lugenmöre  er  ir  böt. 

565 

er  fprach  'fie  ilt  borlaoge  t6t' 

(66«]  fin  vaifchez  herze  twanc  in  ie. 

daz  er  ein  fw^ren  füft  lie 

unde  weinde  före. 

506 

fie  Irüwete  dem  mÄre, 

daz  fie  vemomen  bäte. 

I 
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340  ir  kuneclich  gewAte  Metam.  6,  567 

gap  fie  vur  ein  fwarrax  kieit,  m 
yfän  ir  was  umbe  ir  fweft^r  Idt 
fin  Wolde  lAien  triften  (ich: 

ir  fwefter  kleites  herzenlich  570 
345  tac  und  nacbt  alle  Itunde 
üz  heinen  jAmergrande. 

mit  maoeger  bete  rdne  569 
bat  (ie  die  gote  Mne. 

Phil  om^lci  die  eilende  572 
350  ime  walde  want  ir  hende: 

fin  mochte  ir  ii6t  nieineu  bgea  574 

noch  mit  ir  znngen  klagen,  - 

wan  die  was  yerhouwen 

der  eilenden  vrouwen. 
355  des  worchtes  einen  gurtel  wjz.  576 

dar  aoe  leites  ir  vllz:  575 

dA  was  ein  fchrift  ane  erhaben 

Yon  fldtnen  büchAabeUt  577 

dA  mite  (ie  Urkunde, 
360  waz  TerÄus  begunde  578 

vreveles  unde  fcbande. 

d6  fie  das  werc  verande, 

den  gurtel  fie  lufamen  waot 

und  fände  ein  wfp  dl  bt  zuhaut  .  579 

365  zu  zir  fwefter  PrognÄ.  580 
dö  die  daz  werc  begunde  16,  581 
d6  verftunt  fie  fich  flu,  582 
was  Ter^'s  hAte  getln. 
mit  jimer  fie  den  gurtel  fach» 

370  dehein  wort  fie  gefprach,  583 
daz  leit  ir  erbunde, 

daz  fie  nicht  reden  künde.  584 
durch  grasen  jimer  fie  f^eic 
und  imeditic  nider  feie. 
375  fimielAs  was  ir  gellte:  < 
Tin  künde  ir  leit  nicht  mize. 
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(661>)     Hie  m6z  ich  A  melden  mite.  M«tam.  6,  587 

es  was  ein  heidenifcher  fit^' 
daz  fich  in  den  laaden 
380  alle  wtp  befonden:  588 

durch  Bachus  ^rc  daz  gefchacb.  - 
dife  höchzit  gelach 

ddftunt  in  dem  J^e.  5S7 

d6  lach  man  fie  gebäre, 
385     fie  wtnes  wären  vol, 

als  fie  alle  wftren  toi. 

ditze  was  ir  lancies  fite. 

dä  dorfle  kein  man  welen  mite, 

wan  der  wart  snriazen, 
390  suhoawen  und  saflizaen, 

und  würfen  in  her  mide  dar. 

ein  müter  wart  ir  funs  gewar» 

dem  reiz  Tie  äne  barme 

ein  rtucke  üzme  arme 
395  und  klagete  dannocfa  märe,  . 

daz  ftn  nicht  was  märe.  ■ 

unfalde  trüc  in  dar: 

ern  mochte  wirs  nicht  gevar. 

fie  trügen  wider  gewonheit 
400  alle  feltfäne  kleit,  . 

die  hiengen  zu  der  erdeo: 

hüte  von  pherden,  593 

von  hirzen  unde  von  hern. 

ir  grüzes  mac  ich  wol  enbem« 
405  dar  zt  was  ir  houbet  -  592 

mit  wfnreben  geloubet:        ^  - 

fchefte  fie  trügen.  '  593 

alfus  die  ungevügen 

räfeten  über  al, 
410  über  bere  und  über  tai. 

Die  kuneginne  mAfte  - mite  594 

loufen  näch  des  landes  fite  " 

in  der  winnigen  fcbar. 
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II                  A                       1  %  1 

wan  alle  warn  geliche  gar. 

^0 

415  fwie  leide  w6re  ir  finneii. 

M«ttiii.  e,  595 

doch  lief  ue  mil  m  bianen 

gegen  «eme  walde, 

da  ir  iwelter  twalde. 

• 

zubant  lie  entiuben 

596 

420  einer  tiefen  gruben. 

(66c)  dieir  Iweiier  büle. 

q6  lehre  Prognd  tüte 

SVl 

fweixer  min,  wa  hilstu  dich?  . 

Kum  unde  trolte  mich. 

425  du  bilt  lange  hie  gelegen, 

* 

daz  diu  niemeD  Ott  gephlegen. 

da  mite  hefen  Oe  vort, 

unde  auAmen  an  daz  ort, 

eol 

da  lie  ir  Iwciter  büs  lach, 

430  dä  die  rchande  gefchach. 

Philom^U  tet  ez  ange 

Yon  lobamedeii  getwange. 

604 

Progn^  nam  ir  gebende 

und  bot  ez  ir  enhende. 

G03 

4a5.trurec  lie  lie  ane  iacb, 

daz  fie  oehein  wort  eniprach. 

Die  maget  ir  ougen  waode 

605 

durch  die  grozen  ichande. 

606 

die  ir  fweber  bäte  getan. 

Iie  bot  ir  bende  weinde  dar« 

607 

von  fcbameden  ilQiit  fie  romvar 

und  düte  mit  der  hant  den  eit| 

609 

daz  ir  die  fcbande  were  leit  . 

608 

445  dA  daz  Progn^  geiach. 

Tie  itürte  ir  ichiere  unde  fprach 

610 

'mit  trebenen  mac  diu  £werde 

6U 

nicht  gerochen  wtrde. 

den  gwalt  ich  anders  flohen. 

450  ich  wil  iu  erllechen 

612 
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mit  min  felber  henden.  ^ 
oder  ich  geaeodeii 
im  mil  gifte  vergeben: 
alfus  nim  -ich  im  das  leben*. 

455  oder  ift  cz  der  wille  din, 

ich  ftiche  im  üz  die  ougen  fin,  MeUm.  6,  616 

ode  fnide  im  üz  die  miHet^t, 

dA  mite  er  diz  begangen  hAt 

ob  aber  dir  des  nicht  Hebe, 
460     in  der  flAf  befltche, 

ich  brenne  in  ime  vüre  6U 

durch  ßn  unvijlre. 

fwiech  trabte  mit  vlize,  618 
ichn  vinde  nicht  w!ze»  '619 
(66^)  dä  mite  ich  die  nnvüge 
reche  genüge/ 
d6  Tie  lus  gereite  gar, 

d6  quam  zu  zir  geloufen  dar  620" 
Itbfs  ir  koebeltn 
470  und  umberie  die  müter  fln. 

fie  fprach  'nu  hän  gevunden  ich 
wie  ich  tA  den  gerich.' 

Tie  fach  ez  an  vreisllclie.  621 
'wie  bifto  £6  gelicbe 
475  dtnem  vater  bdfel'  ^ 

fie  lie  von  ir  köte,  622 
wand  ir  gemüle  harte 

von  bazze  fich  verkarte.  623 
Daz  kint  zu  der  m6ter  .gie»  624 
480  mit  armen  (ie  umbevie,  .  ,  625 

vrantKcbe  ez  fie  Irafte  ü26 

und  fpilde  üf  ir  brufte. 

do  begunde  He  daz  arme  -  '  .  627 

kint  zu  rechte  erbarme: 
485  dar  zA  fie  mAter  trAwe  twanc.  . 

der  regen  ia  ir  ougen  dranc,  -  628 

doch  bran  der  zorn  ie  veAer.  , 
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Iie  fach  an  ir  fwelter  MeUm.  6,  630 

und  fach  aber  an  ir  kint. 
490  fie  fprach  'min  vroude  ift  eio  wml. 

kint,  wie  machtu  fin  gemeit»  631 

nu  min  fwefter  dolel  leit! 
wes  heizeftü  müter  mich, 
nu  din  vater  fcbantlich 
495  intn  fwefter  häi  gefturabet  632 
und  ir  xungen  geftambet 
des  libe  ich  dir  nicht  m^e» 
du  engildeft  ir  ^re/ 

Tie  vürtez  an  des  hüfcs  ende.  636 
500  das  kint  rächte  üf  £in  heode»  639 
als  ex  fthe  nAhen 
den  T6t  her  gAhen. 

jömerlichen  ez  fchrei.  •  64o 

die  miiter  hie  ez  enzwei  641 
505  und  vnimte  im  einen  fwertes  flac, 
das  rede,  unde  leben  gelac. 

die  fwefter  räch  dA  o«ch  ir  leit:  643 

daz  boubet  fie  im  abe  fneit» 
(67«)  finen  lip  Tie  fcbrieten,  644 
510  ein  teil  an  fpiezen  brieten,  646 
das  ander  bi  dem  Türe  Alten«  645 
dife  wirtfchaft  Tie  ? erboten  649 
dem  gefinde  gemeine. 

wan  Ter66  eine  648 
515  ditze  mäl  was  bereit 

fie  ladete  in  nAch  gewonheit,  647 
daz  er  mit  ir  folt  eisen. 

66  er  was  gefezzen,  650 
nu  trüc  man  im  fpife  dar. 
520  Ter^us  wart  nicht  gewar,  651 
daz  er  lin  felbea  vleifch.  as. 

er  l^iraeh  'wA  Ton  i^efehicht  daz^  652 
daz  mtn  fun  Ithis 

nicht  bi  minem  mAle  is?'  - 
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525     Prognö  dö  nicbt  me  uagete 

MeUm.  6,  653 

UDd  im  daz  mere  lagete. 

ue  ipracD  'du  traweloitt  vai, 

den  da  wilt,  haito  gaz: 

655 

er  irt  dir  werlicne  na. 

530  nu  ipranc  dar  Philom^la, 

658 

ir  h^r  zuftroubet  garwe» 

651 

ir  kleit  dUcd  bmtes  varwe» 

und  warf  das  ooubet  unoer  ue. 

659 

fie  h6te  w^rliche  me 

öoö  gerncr  danne  do  gereit. 

'    •  660 

Ter66  wart  harte  leit, 

665 

JA               i»i_J          l_  l_A 

d6  er  fach  daz  houbet 

der  iinne  beroobet 

* 

und  durch  zomes  hitze 

540  enmocnle  er  nicht  me  litze. 

J          A  •  P   1      Pi  •                               ■  CA 

den  tiich  Itiez  er  von  ini  iaa 

661 

■              A      J        n                 A  PIA 

unde  wände  Progn^  llan; 

üf  ir  tot  was  im  gacb. 

De  Vinnen  reinere  ^  er  lief  in  naco 

666 

o4d  und  wanaes  an  der  jeiae 

rt   1-          II      l     '  J  — 

ilaheu  alle  beide. 

671 

doch  wart  im  Hnes  willen  nkfati 

wände  dirre  geibhiobt 

die  gote  begunde  erbarme« 

550  und  fchermden  die  armen. 

er  wart  ein  witenophe. 

672 

im  wiicDs  Iii  iime  kopne 

ein  belmea  zimiere. 

ein  langer  inabel  fofaim 

673 

555  wart  uz  finem  göre, 

• 

(oId)  als  er  gewapent  were. 

674 

Progn6  ein  Iwaiwe  wart: 

669 

die  ifit  ie  von  der  .art, 

daz  (ie  dannoob  biikto.  ^ 

* 

500  wonet  b!  dem  Ito 

under  büles  obedach. 
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dureh  berberge  und  durcb  gemach, 
fwarze  vedere  lie  hAt^ 
als  fie  noch  trüge  die  wAt, 
565  dö  lie  ir  fwefter  kleüe» 

als  ich  ü  6  feite. 

VOD  blatte  ftät  ein  Iterre  Metain.  6,  670 

ir  munde  nicht  verre, 

der  Yon  ir  kindes  blüte  quam, 
570  d6  He  im  daz  leben  nam. 

nu  hdrt  wie  Philom^lä  wart 

an  ir  übe  vcrkart. 

fie  wart  zuhant  ein  oachtegal, 

die  man  über  bere  and  tal* 
575  noch  h6ret  klagen  ir  ungenaehy. 

daz  ir  in  dem  tan  gefcbach. 

fie  vlouc  fchicre  in  den  walt  : 

und  übte  ir  klage  lusgeltaU: 

16  der  meije  üf  dringet, 
580  loüp  und  gras  erfpringety 

ny  iiAret  man  üe  helle. 

klagen  ir  ungevelle. 

ficb  verwände  ir  Icböoe 

in  fdzez  ged6ne, 
585  wan  fie  mit  f6zem  fohaUe 

wigt  imr  die  vogele  alle, 

als  fie  6  den  vrouwen  ie     *  *  . 

mit  ir  £cb6ne  vurgie. 


ILWMK 

(76d)     Der  hunt  was  LÄlaps  genant. 

nu  was  ein  tier  in  unferm  laot:  7,  763 

vreiflamer  tier  enwas  nie. 
(77«)  wand  es  an  lüte  mde  an  Yie  .764 
0  begunde  gr6zen  fchaden  tili* 

dA  gefiimneten  fich  zü  705 

Vit  türer  jungeiinge. 
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die  llaiden  im  zu  riDge  • 

MeUm.  7,  766 

feil  unde  netze, 

10  dar  fiez  begooden  hetze. 

- 

kein  feil  was  tn  der  maze. 

767 

daz  ez  daz  tier  cntlaze. 

- 

ez  Ipranc  dar  über  als  ein  wint. 

768 

da  newas  dehein  wint, 

769 

15  der  ez  ergehen  machte, 

unz  ich  Lel4ps  dar  brichte. 

771 

do  der  quam  ui  die  lia, 

er  Itreicn  im  lö  \alte  na 

daz  daz  wintbant  zubcach. 

772 

20  nach  dem  tiere  was  im  gacb 

774 

und  quam  üz  mtner  lichte. 

776 

der  itoup  fleh  uf  richte, 

775 

der  von  fin  fuzen  wilte, 

daz  ich  nicht  enwiite, 

20  war  fich  iin  loui  zocb. 

icb  neic  ui  einen  biiM  noeb 

779 

durch  des  hundes  louf  befehen. 

•    1                A                     *  1 

nu  mac  ich  zware  verjchen, 

- 

kein  pbil  noch  vogel  iit  fo  inel 

778 

30  noch  bageliiein  iinewel, 

777 

der  ganes  zu  der  erde.iiaty 

10  der  winc  mit  umie  wat. 

alle  mich  beducbte 

an  des  tieres  vluchte 

780 

35  unde  an  des  hundes  jaget.  * 

fie  Hefen  b6de  unrerzaget: 

fo  er  ez  winde  grifen. 

781 

kundez  im  enniien. 

• 

J          X*              'll'IV       l.  Am. 

daz  tier  vil  iiue  hate: 

782 

40  nicht  die  richte  ez  gäte, 

783 

wan  twerenes  und  die  knunM. 

784 

der  bunt  ez  jagete  4imbe 

785 

und  lief  im  mit  lifte  yur. 

da  erz  wände  haben  an  der  kur  < 

786 

• 

• 
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45  unde  woldez  gnfen  an, 

d6  was  ez  enwifchet  dao: 

•  • 

als  em  vogel  ez  im  enileiC 

mtnen  ger  ich  begreif 

MeUm.  7,  787 

1               j              1            *  a 

unde  warte  umbe  mich. 

789 

50  d6  baten  verwant  rieh 

beide  tier  unde  bunt 

790 

in  mermelTtoiDe  suflhuit 

daz  tier  fchein  an  der  vluehte, 

791 

der  bunt  bellende  ducbte, 

55  als  im  zur  volge  w6re  gach. 

(77b)  ich  hin  geb6rt  nie  dar  nacb, 

793 

von  welchem  gote  daz  geJcb^. 

ine  weiz  oaeh  wer  geidge. 

792 

dä  mite  Cephalus  zubant 

00  Im  rede  bäte  vcrant. 

Des  kuneges  lun  lin  trurde  iaco. 

795 

ZU  Cepbale  er  do  fpracn 

no  M  dich  nicht  verdrieie 

„ 

und  fage  uns  von  dem  ipieze, 

794 

00  wes  er  dien  trurec  macuen  mac. 

er  ipracb  icb  hau  manegen  tac 

799 

gelebt  mit  mtnem  wibe. 

fin  mochte  vor  mim  libe 

801 

JAptter  nicht  hin  genomen. 

70  were  VÄnus  dar  komen, 

802 

■|I4«                 "1^.                    *  (. 

icb  b^tes  Dicht  gemionet. 

min  herze  was  verfinnet 

803 

niwan  m  Procris  fcb6ne. 

die  true  tugende  kröne. 

io  wan  einen  tac  klag  icb  noch  lo. 

A                                            A*l*                                •  * 

ui  die  jaget  icb  lemer  gie. 

805 

A  A         1  *          4^                       4  4^        A  A 

morgens  fo  die  lunne  uf  gat 

804 

und  ame  gebirge  wider  ÜIM. 

wan  mich  mtn  jugent  dar  z&  treip. 

805 

80  daz  icb  nicbt  heime  beleip. 

* 

ich  nam  zu  debeiqer  Itunt 

806 
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weder  feil  garn  noch  hunt'  Metam.  7,  807 

.   doch  dehein  gefeilercbofl;. 
ich  hAte  niwan  difen  fchaft: 

85  fus  dorfte  ich  nicht  möre,  -  808 

mit  dem  einen  g^rc 
willbrätcs  ich  genüc  fchöz. 

dA  mich  der  arbeit  verdr^i,  609 
dA  leite  ich  mich  an  daz  gras,  ' 

90  dÄ  der  fchate  breiteft  was 

unde  küle  die  ftat.  .  •   '  ' 

die  luft  ich  hcrzcniiche  bat  SU 

durch  hitze  die  ich  häte, 

daz  (ie  mich  an  wAte. 
95  daz  was  geln  mitteme  tage.  812 

ich  rief  mit  inneclicher  klage 

'kumt  und  nemt  die  hilze  mir,  813 
vrouwe  Luft,  wA  fit  ir? 

ir  muget  mir  geben  [t6re  814 
100  vur  der  Tünnen  vüre. 

(77c)  mich  machet  hitze  verzagen: 

fterket  mich  mit  üwerm  inagen. 

habet  nicht  langer  beite: 

ich  Ilgen  hie  bereite 
105  ittch  zu  enphAne  in  min  fehAz. 

göii  ü  ift  min  fene  gr6z:  blT 

ich  bin  ü  herzenliche  holt 

durch  uwern  minneclichen  folt. 

ir  liebet  mir  gen6te  819 
HO  walt  und  eindte. 

mich  m^den  machet  ir  gefunt:  8is 

daz  mir  nu  an  minen  munt      •     '  S20 

üwer  ätem  gienge!  '  * 

vroude  ich  des  enphenge.' 
115  die  wlle  ich  fus  klagete  dA,  82i 

ftunt  etefwaz  Ine  weiz  wA 

daz  min  rede  gehörte.  •  822 

daz  verftunt  nicht  ininer  worte, 
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wan  lie  micli  wünde  fchreran  Hetam.  7,  823  « 

(77«i)  einer  waltveien, 

die  ich  gerte  minnen. 

lie  lief  fchiere  hinnen  §24 

und  ininer  vrouwen  leite  825 

al  daz  ich  gcreite. 
125  d6  Tie  der  möre  gefweic,  . 

min  vrouwe  Amecbüc  nider  feie»  826 

daz  man  Tie  fchiere  rnüfte  labe. 

näch  ir  grözer  ungehabc  •  ^27 

gewan  Tie  ir  krefte  ein  teil. 
130  fie  kJagete  vafte  ir  unbeil  828 

und  enwille  doch  umbe  waz. 

fie  tr6c  grAzItcben  baz 

üf  ein  unfienb'chez  wip       •  ,  §30 

und  einen  namen  funder  iip. 
135  fwie  fie  noch  zwivelete  gar  832 

unde  ez  winde  noch  ervar,  833 

doch  triwetes  mir  nicht  m^. 

nu  h6ret  leide  mßre. 
(78b)     An  dem  tage  dar  nA  835 
140  gefchach  ez  mir  armen  fä, 

daz  ich  mich  näch  arbeit  836 

durch  rdwe  Uite  geleit 

an  k^len  fchate  durch  gemach. 

von  AvenlAre  gefchach, 
(78c)  daz  ich  vroun  Luft  rief  aber  an» 

wan  mir  ir  helfe  zuran. 

'vroa  Luft»  im  fult  verziehen  837 

und  mich  nicht  envlieben; 

Idt  iuch  min  leit  erbarmen 
150  und  helfet  mir  armen/ 

die  wüe  ich  rief  der  vrowen  Luft»  838« 

hörte  ich  einen  tiefen  Aift 

als  von  grAzem  leide. 

66  rief  ich  ander  weide 
155  'vrou  Luft»  ir  bitet  lange:  839 
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nach  ik  ift  mir  ange. 

ich  ntoe  üch  vur  alle  wip, 

gas  ir  trouet  mlneD  Up 

und  btizet  mir  die  bitze: 

• 

loO  vur  ämacht  ich  eriwitze. 

die  wiie  ich  fus  gereite, 

Metam.  7,  S40 

eteswaz  fich  bewcite,  ^ 

ICD  wandez  ein  tier  wAre 

S41 

uod  fch6z  dar  mit  dem  g^re. 

lo5  klagenchen  ez  ichr^: 

843 

ich  enhorte  nicht  me  — 

wiphcbe,  nicht  grimme, 

*             ■    •                 tA      1  * 

ein  kiageliche  lürame. 

dar  abe  ▼entunt  ich  mich  gewiSy 

844 

170  daz  ez  was  mm  Procns. 

842 

*               A                '  h  1*1**11 

in  grozem  jamer  lief  ich  dar; 

lA                                                                  II  * 

d6  vant  ich  ir  kleit  gar 

845 

mit  bmte  berunnen. 

mm  ■ 

iie  hite  gewannen 

84» 

175  den  g^r  üz  der  wunden -gar« 

(lo*»)  ich  bot  ir  mm  hemede  dar 

848 

und  Itiez  ez  in  ir  wunden. 

849 

t  %             •!          1*11*14  J 

daz  ich  dich  hie  han  vunden, 

trat  liep  vor  alle  wipl 

180  de»  muze  verwazen  Iin  infn  Ifp, 

850 

1                1                   *              A  I               1  A 

daz  du  mir  gebe  den  ger, 

1                 1*1                                            M   A  *  i*A  J 

der  dich  vrumte  totför.     « < 

A*              lAl  I^Aa^ 

nu  was  He  do  halptot 

851 

in  der  jangeiten  n6t 

185  ir  fwachen  zungen  De  betwanc. 

fwic  ir  Itimme  were  kranc. 

852 

lie  iprach  nu  tu  des  ich  ger.. 

daz  foltü  mir  türe  Iwer, 

bi  der  trftwe  meiAe, 

100  die  ich  dir  ie  geleifte. 

und  durch  din  gr6ze  minne. 

855 

nu  du  mich  lendeüt  hinne 
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töt  za  der  hellen, 

dune  wdleft  dich  gcrdten  Meiam.  7,  856 

195  der  Luft,  der  du  gerüfet  bA(t, 
ich  biten  daz  dus  nicht  enMft 
an  min  bette  koinen  nie/ 

DO  hörte  ich,  d6  die  rede  einte,  8&7 
daz  lie  betrogen  was  benamen.- 
200  ieh  feile  ez  ir  aHez  famen, 

wie  ich  durch  hitze  fwerde 
küldc  und  lufl  gerde. 
ich  klagete  min  unfalde, 
mtn  unTchull  ir  gezaide: 
205  daz  mochte  doch  gebaten  niet,  S58 
wan  fie  jdmerlich  verfchiet.    .  •  S59 

(79c]     D6  Gephalus  (in  gr6ze  leit  e63 

hdte  unz  an  ein  ort  gekleit, 

ir  liebe  Um  hcfcheindcn, 

wan  fie  mit  im  weinden. 
5  nu  quam  Eacos  drAte  864 

t%  finer  kenen^te: 

arloup  fie  d6  nAmen. 
(79*1)  fin  zwßne  fune  quämen 

mit  vil  grözer  herskraft 
10  und  mit  er  welter  rttterfchaft,  865 

die  er  mit  in  fände 

zu  helfe  Krieohen  lande. 

dannoch  bei  Ibens  einen  tac,  8,  1 

unz  der  öfterwint  gelac:  3 
15  nu  quam  ein  ander  wint  gevlogen.  *  3 
die  regele  worden  üfgezogen» 
fie  qotoen  über  mores  ftram,  4 
6  ein  mänöt  ende  nam.  5 
die  zit  der  kuncc  von  CrÄle  -6 

20  ein  burc  belegen  h^te,  7 
iXXXYIU.]  9 


ijiyui^uü  Ly  Google 


AUOECUT  VON  HALHERSTAÜT.  v  XVIII. 


(80a) 


30 


<lä  kuncc  Nffus  Iwalde, 
fehs  mAnde  mit  gewtffde^ 
der  kunec  an  fkne  kopbe 

vorn  htUe  an  dem  fchoph« 
ein  wunderlichez  här  itau: 
daz  was  aUus  gctän, 
die  wtle  en  üf  trüc  ie, 
(Im  lande  nicht  miflegie. 
cz  luchte  liz  den  grAwen, 
als  vedere  eines  phawen 
üz  den  andern  eine, 
ein  turn  von  qadderfteine  - 


MeUm.  8,  11 

8 
9 


10 


14 


8 


ftunt  vur  der  bürge  ton 
der  reichte  in  die  luft  enbor,* 

35  die  quäder  füze  klungen 

und  als  die  leiten  fungen : 

daz  quam  von  folcher  fcholde, 

das  Ön  harphen  ta  gokie  is 

Phdbus  dä  eines  ligen  lie: 
40  des  klingent  noch  die  quiider  ie.  .  16 

des  kuneges  tochter  eine  .  17 

dicke  riiic  die  Iteine,  18 

daz  Tie  klungen  als  ein  giaa, 

die  wlle  d6  noch  vride  was.  19 

45  fam  tet  fin  krieges  z!ten, 

durch  fehen  daz  her  wften.  20 
üe  erkande  der  vurlten  namep,  21 
ir  ors  und  wAfen  allefamen.  22 
doch  liebet  ir  m^re  23 

W  MinAs  der  kunec  inAre»   .  .  24 
f6  fie  in  fach  rite 

fime  ravite:  ' 
vil  fch6ne  daz  ors  was, 
liephtr  fchein  Tin  bamas» 

55  ein  helnl  fln  boubet  dacbtfl^  25 
dar  üf  er  vedere  ftachte^«  -         •  - 
von  pbäwen  gevidere. 
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« 

von  finem  hälfe  nidere  .  u%Utiu  $,  26 

ein  fchÖDO  buckelöro  bie.  27 

60  daz  allez  rümete  lie. 

t6  er  fchAz  ßnen  febaflt,  .  "  28 

lobetes  fincr  arme  kraft.  2U 
fwenne  er  fch6z  die  fträle  dd,  .  30 
lobetes  in  vor  Ph6b6.  3t 

65  fA  er  ungewApent  reit  34 
ODd  äne  ftegereif  befcbreit 
finen  wizen  caftelän, 

lobetes  in  vur  alle  man.  35 
von  minne  ir  gemüte 
70  gein  im  begunde  wüte, 
daz  ors  daz  er  vürte, 

den  zoum  den  er  rürte  »  3ü 

mit  finer  wizen  bände,  .         •  -37 
f^lic  fie  in  nande. 
75  fie  nam  dicke  in  ir  fin^  •  38 
fie  Wolde  toageo  zu  siin  bin 
ander  die  ytande.  39 
ir  fin  fie  aber  wände 

und  Wolde  gelingen  40 
80  von  dem  turne  fpringen, 
(80b)  oder  zaJIen  orten  4i 
offenen  die  porten 

und  die  vindc  i^zen  in. 

fie  dachte  Vörz  der  wille  din,  42 
85  daz  töte  iah  funder  beitCt 
fwer  ot  ez  mir  leite.' 

dA  mite  befaeb  fie  daz  zeit,  ..43 

daz  h^rlich  glciz  über  velt. 

"^des  ungeluckes  vrouwe  ich  mich,  .   ,  44 
90  daz  der  kunec  von  Cr^te  lieb 
mit  ber  ieit  in  dem  landet 

wand  icb  ßn  niisht  erkande,  4$ 
enw^re  der  (Irft  nicht  befobehen: 

ich  h^Le  in  niemer  gefeken. 
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95  ich  Wolde  ez  dar  zA  qu^me, 
daz  er  mieh  zu  gtfel  n^me 
und  tete  mir  fcbf n  fln  tr6we :  ' 

fon  mochte  mich  nicht  rüwc, 
daz  er  durch  itrit  her  vüre. 

100  h6te  ich  vögele  vüre, 

mit  vederen  wolde  ich  vUegen  hin 

und  bevinden  Cfnen  (in, 

ob  ich  im  fi  genßme. 

wie  lutzel  mir  daz  z^me,  ' 

105  daz  ich  im  die  burc  üf  gebe ! 
6  wil  ich  die  wlle  ich  lebe 
iemer  mannes  Ane  ßn: 
des  (lol  ich  Ewigen  pin. 
doch  fol  man  üz  zwein  böfen 

110  io  daz  belte  ölen. 

untrüwe  h6re  ich  dicke  kume 
dem  (igelMen  zu  vrume. 
Minös  Mi  niebt  unrecht  dar  an, 
daz  er  des  krieges  begon, 

115  wände  in  ßnes  Cuues  töt 
hAt  getriben  in  die  nöt 
mfnes  vater  vechte 
ift  wider  der  gote  rechte: 
des  wirt  er  zwAre  figelcis. 

120  bite  ich  unze  Min6s 

mit  gewalt  die  burc  gewinne, 
£6  verfmAhet  im  mtn  minne. 
obe  ich  langer  b!ten, 
f6  wirt  ein  grimmez  ftriten. 

125  des  k^re  ich  minen  vb'z  dar, 
wie  ich  den  ftrit  undervar, 
wän  ich  verebte  zallem  m4le,  ' 
daz  in  icht  ein  ftrAle 
wunde  unde  fcherte. 

130  wer  mochte  fin  herte, 
daz  er  den  iip  verwunde,  - 


Bfetam.  8,  47 
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der  fteine  mochte  enzonde? 
(80c)  erft  fchAoeflt  über  alle  man. 

dfl  Ift  doeh  latzel  wunden  an» 
135  wan  fin  mütcr  fchöne 

was  Euröpä  von  Sidöne, 

durch  die  in  ochfen  bilde 

Jüpiter  fich  verwHde. 

ich  häa  es  gedacht  tö  vil, 
140  daz  ich  ez  zwäre  wägen  wil. 

nu  wol  dar!  der  wille  ift  dtl. 

doch  mac  ich  im  nicht  kumen  üä: 

mtn  vater  fläzet  die  tor» 
(int  Yil  hütdre  Tor. 
145  mir  wÄre  nü  onmöre, 

deich  vater  äne  w6re, 

16  w^re  min  burc  unde  ftat. 

na  hAn  ich  mir  vur  gefat, 

daz  ich  t^te  den  yater  mtn: 
150  wes  folde  ich  zagehaft  On? 

nu  ich  der  deheinez  nicht 
voilenbringen  getar, 
£6  raufe  ich  mtnes  vater  hAr, 
155  dar  an  Dn  knnecrtefae  IMt 

fwie  ez  mir  dar  umbe  ergät, 
f6  wil  ich  mtnes  vater  leben 
und  mich  dem  viende  td  geben/ 


lUOL 

(8ic)      Dcdalus  cn Wolde  mt 
dä  zu  Cröte  geftA, 
wand  erm  daz  laut  häte  erkom, 
dannen  er  was  gebom. 
5  er  fprach  'fwie  mir  der  kunec  Wer 
beide  lant  unde  mer,  ' 
doch  mae  er  mir  nicht. werren 
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noch  die  luft  verlperreo. 

Meiani.  8,  187 

fioe  kuali  er  leite 

188 

10  an  nikwe  vetege  breite: 

dran  was  er  vedere  klebettde. 

189 

■    •  III 

er  leitcs  undc  ebende 

ie  eioe  näch  der  einen, 

190 

die  gr^zeD  n^ch  den  kleuieti, 

15  die  klemen  er  bant  mit  wachüB, 

193 

die  grozen  mit  Tlacme. 

kunltenche  er  lie  hoac, 

194 

paz  lieh  die  Jult  dar  m  Imouc 

und  er  fie  fwunge  deile  bax. 

195 

20  icarus  bi  Im  laz. 

*        a                                          la     A   a  « 

00  er  daz  werc  volbrachte, 

200 

in  die  luft  er  gdchte 

201 

und  fwanc  hin  unde  her» 

202 

heber  fun  iprach  er, 

203 

25  acbte  rechte  wie  loh  iü. 

.a  A             a      iA        ii*  A 

da  wende  dine  fioDe  zUy 

daz  da  tftit  alf6. 

iun,  envluc  nicht  zu  ho: 

205 

des  fmulze  din  gevidere. 

30  vliic  ouch  nicht  zu  nidere, 

204 

a         aA              'V       *  1  A 

daz  din  gevider  icht  nazze 

und  von  dem  wAge  lazze. 

du  lolt  nach  mir  vliegen. 

200 

la  dich  nicht  betricgen 

• 

ü5  diner  jugende  iterke. 

die  I6re  loiiu  merke. 

208 

mit  armen  er  in  umbevie, 

211 

•    nach  dem  kufie  ein  luft  gie. 

210 

do  er  gelprochen  hate, 

* 

40  nu  begundcn  Iie  drate 

212 

in  die  Juft  fwingefi. 

vifch^re  aoden  giengen, 

217 

die  mit  dem  angel  vifcbe  zugen. 

•  •  • 

die  fähen  wie  die  zw^nQ  vlu|j;eu 

219 
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45  und  jähen  in  den  möreu, 

daz  fie  gote  wdreiit  Meitm.  8,  220 

'wao  Jie  fpaltent  deo  wifit' 

der  vater  trAfte  fin  kint  215 

und  fach  dicke  her  wider,  216 
50  ühe  er  zu  h6  oder  zu  nider 
(82d)  vluge  und  wände  in  fus  bewairn» 

daz  er  nicht  mochte  millevaro. 

er  vlooc  als  ein  adelar  213 

Uli  jungen  Icrel  viie^en  gar.  214 
'  55  nu  halen  fie  zur  winftern  haut  '  220 

in  gelicble  dru  lant» 

Samos  unde  Paphos  221 
und  das  dritte  Dötoa: 

Lebinthos  zur  zeswcn  fil,  '  222 

ÖO  Caiydn^  daz  den  bonec  git 
undo  bien  äue  zal. 
der  vater  vlouc  dA  zutal 
da  enzwifchen  die  richte» 

den  Fun  Hn  fin  richte  223 

65  zu  b(^bc  ünc  wilze,  225 
des  ioi  von  der  bitze 

daz  wachs  begunde  erwärmen.  226 
des  vielen  im  vonn  armen 

die  vedere,  daz  er  a)f6  bMz  221 

iü  zu  der  erde  nider  lcb6z  •  228 

und  bracli  in  t4Ient  ftuoke. 

der  vater  fach  zu  rucke,  231 
der  d6  nicht  m^  vater  htez.. 
ftn  klage  er  trAreo  kAren  liez 

75  '^nu  beizen  ich  nicht  vater  m6: 

wä  biftu,  min  Tun  lcar^?  232 

lcar^,  wA  biftü? 

wä  fol  ich  dich  füchen  n^T 

nu  warte  er  dar  nidere.  233 

80  dö  fach  er  fIn  gevidere 

unden  fwimraen  6f  dem  mer : 
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daz  treip  der  wac  hm  unde  her. 

deo  tun  lach  er  Ilgen  dort 

* 

labroeben  bt  des  uMiree  bort 

85  der  vater  vleuc  cor  erden  gar 

und  fliehte  her  undc  dar 

MeUm.  8,  234 

die  flucke  zuiainen  in  ein  lade. 

die  begrup  er  bi  dem  [lade. 

er  klagete  obe  der  Itcbe 

vU  und  geMrte  jamerilebe* 

1             *«i  III« 

des  Wirt  daz  mer  und  daz  lant 

235 

noch  Icareum  genant. 

• 

(83«)     Daz  repbuD  warte  undc  iacb 

237 

Dedall  nngemacb 

236 

95  von  einein  boome  dä  ei  fas. 

ez  belcbeinde  Linen  baz 

Dedalö  zu  ftunde. 

• 

von  vrouden  ez  beguode 

238 

hUen  imde  vederflagen« 

100  daa  rephftn  was  ^  konen  tagen 

239 

ein  man  iiitec  unde  wfs: 

er  fwachete  Dedalus  pria. 

ZU  Kriechen  in  Athene 

vant  er  liite  aw^ie. 

105  wand  er  bi  vuefaea  grate 

244 

die  läge  vunden  hdte. 

246 

dar  nach  er  den  Zirkel  vant, 

247 

II                                                            •             J               l_  A 

den  der  wercman  m  der  hant 

briichen  unde  haben  m4z« 

110  Itille  llat  der  eme  tm^ 

249 

der  ander  g^t  die  krombe. 

da  wart  im  Dedalus  umnc 

250 

gehaz,  daz  er  die  kunlte  vanL 

er  fUez  m  Yon  der  bürge  want, 

251 

115  daz  er  müfte  ligen  t6t, 

wan  daz  im  Pallas  helfe  b6t, 

252 

die  gotin  aller  üfte: 

vor  valie  Tie  in  vriite,'^  * 
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'  wan  fie  in  bebande 

Metam.  8,  253 

1x0  in  eiD  rephuo  verwände. 

• 

fin  gevidere  in  bewarte, 

daz  er  icht  viele  harte. 

doch  wurden  die  nfte  lin 

254 

ouch  an  lim  gevidere  fcbln, 

125  an  vuie  ond  an  beine. 

255 

die  repbün  gemeliie 

259 

rieh  nicbt  höbe  turren  lazen, 

257 

wan  fi  ie  den  val  entfdzen.- 

ez  pblit  niwan  in  hecken 

258 

lüO  nett  und  ei  verilkeckeo, 

wand  ez  ie  Torcbte  fider 

259 

▼on  der  bAhe  valien  mder. 

(oob)     Dcdaius  vlouc  unze  er  quam 

200 

heim  in  Siciliam. 

135  aö  wArto  Atböndre  vp6 

262 

und  gnddeten  Tb^fift^ 

263 

dac  era  ¥on  nntnHle 

und  von  dem  zinie  lörte, 

• 

den  Tie  zu  Lrete  landen  > 

4   A           A              II              VT     *         1  II 

140  uz  allen  Kriechen  landen 

dem  wunder  zeiner  fptfa 

MM    A  a^A                                           A  J> 

TbeMom  man  prtfe 

267 

•                        III        AA                           1        *  « 

,  begunde  durch  iin  manhcit. 

die  wart  gelungen  und  geieit 

• 

145  beide  zu  lande  und  zur  w. 

- 

a              ■                 A            1  A. 

dannoch  vrumte  er  belie  mA, 

269 

fwa  er  lacb  doieine  nM» 

*  •  • 

Jtt           #11                 kA                         1  lA« 

iin  felbes  hp  er  dar  b6t: 

des  truc  er  iobes  ein  kr6ne. 

150  daz  tut  von  CaJyddne 

270 

durcb  uner  manbeit  gelle 

gerte  (!ner  helle. 

271 

fwie  bi  in  der  möre 

270 

Meleager  w(^re. 

155  wan  in  ir  geviide 

272 
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gie  ein  eher  wilde,  \ 
den  häte  Diäne  gefant 

g6n  Galidtoe  in  dax  lant  .  . 

durch  ir  grimmeclfcheo  zorn. 

160  daz  lant  truc  weize  unde  koru:  jUciaui.  8,  273 

dar  umbe  He  ir  opber  boten 
gemeinliche  allen  goten. 

iesliebeiD  gote  man  brachte  *  276 
gebe  ndch  ßner  aehte, 

165  Ccrcri  garben  fwöre:  '  274 

durch  Bacbüfcs  6rc 
brdchtens  wines  volle  kar 
in  des  gotes  tempel  dar: 

wan  Ph6bus  und  Diioe  277 

170  belibcn  ophers  Ane.  278 
den  wart  dcbein  gAbc  brächt, 
'unfer  ift  hic  nicht  gedacht,  •  • 

iedoch  fuln  üe'wÄnen  nicht,  279 
daz  an  in  die  gefcbichi 

175  belibc  ungerochen.'  2so 
d6  Tic  daz  bäte  gefprochen,  •  -  281 

diS  üandes  einen  eher  dar.  *  282 

fin  ougen  wdren  yiwefTar»  284 
fln  borfte  fich  Af  Haiden,  285 

180  fcharph  alfe  nalden.  286 
fine  zende  er  vur  warf,  .  2S7 

die  wären  als  ein  mezzer  fcharf, 
fcbiere  einer  eile  lanc« 

den  fcbüm  üz  finem  müle  Manc  288 

[83^ )  fchöz  er  üzme  flande. 
fo  er  die  zende  begunde 
wetzen  unde  in  zorne  d6z, 
der  boum  müfte  wefen  gr6c, 
fo  er  dar  an  geriete, 
100  daz  er  in  nicht  zufchriete, 

als  er  gefeget  w6re.  ' 

die  ackeriiüte  t^re  -291 
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klagelen  ir  arbeit, 
die  an  den  acker  was  gelett, 
105  den  er  gew6ftet  bto, 

als  man  dA  nicht  enfäte.  Melam.  8,  293 

fo  er  lieh  üf  bej^unde  deacn, 

fchriet  er  allcz  mit  den  zeneo: 

r!f  und  unrif  wart  unvermitent  292 
200  als  ez  mit  fechen  w6re  gefniten. 

den  win  er  begunde  her,  294 

beide  floc  unde  ber 

fchriei  er  unze  an  den  gnioL 

die  vrocht  die  an-  den  boamen  üunt, 
205  olber  noch  16rber»  295 

enwalde  daz  fwtn  ?erber,  - 

und  begundez  nider  werf© 

mit  fmem  gewerfe. 

dem  vihe  ez  harte  fchatte,  29« 
210  nicht  hunt  noch  hirte  im  hatte. 

die  lüte  in  den  bürgen  298 

fich  Yur  dem  fwtne  bürgen: 

unz  fie  fich  baz  bedächten  299 

und  zufamene  brächten 
215  edder  jungdinge  vil,  aoo 

der  ich  ein  teil  nennen  wU« 

der  wände  ieslich  gefegen 

und  daz  fwin  nider  legen. 

MeJeager  was  der  ein,  •  . 

220  der  an  dem  g^eide  ichein. 

der  verm^rten  Helenä  aoi 

wären  zwtoe  fnne  dä. 

Jäfon  was  ame  gejeide,  .  302 

Pel^us  und  Telanion  beide:  •  309 

225  dar  quam  der  Xnelle  Idas  30& 
und  zw^ne  fane  Theftias,  304 
der  eine  hiez  Toxippus, 
der  ander  Plexippus. 

dar  quam  Uipot^us,  307 
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230  Acaftus  Dnas  Genius, 

Ifetam.  8,  306 

der  was  ein  wip  etwanne 

305 

und  wart  lint  xemem  manne.  • 

da  was  der  Itarke  Ther^us» 

303 

und  Im  vrunt  Pintbous, 

235  fin  vater  was  Ixion. 

• 

dA  was  der  (belle  Eehlon 

311 

(83d]  Hyldas  und  Endicbn 

und  iin  fan  Ipodion. 

H14 

zwene  lune  Actor, 

308 

240  Phenices  Tun  Ammtor. 

307 

1                 II         %.T     i*»                                            1         t  A 

der  aide  Neflor  was  oueh  dA, 

313 

*                      aA*  avi^A 

der  was  a6  junc,  noeh  niofat  ^A. 

■             •II                        A  1 

noch  VII  ander  quamen  dar, 

• 

der  ich  nicht  genennen  tar. 

245  dar  qudtxien  juncvrouwen  zwä. 

317 

die  ein  hiez  Tegea,  , 

1*                                 1                       A«l                M  A 

die  ander  Atalanys, 

die  vil  dicke  nonen  pris 

ime  walde  und  uf  der  beide 

250  bejagcte  mit  gejeide. 

ue  was  ein  wundernlchöno  maget 

und  quam  gefcnunel  an  die  jaget 

m  einen  roc  als  em  man.' 

den  briile  ein  guldin  vurlpan 

318 

255  an  ir  brüllen  vorne. 

iie  truc  ein  bogen  von  hörne, 

321 

■            V                            ■          Ad      A  1 

kocher  unde  itraie 

320 

an  ir  fiten  zailem  male. 

- 

ir  bar  was  zeinem  knophe 

260  gebunden  ui  ir  kophe. 

t      A  a                      *                        lA      1  PIA 

ne  häte  minnecucben  fchin, 

322 

daz  nieman  daz  magetin  • 

323 

feben  mochte,  wan  den  Iie' 

mit  ir  fch6nde  gevie. 

265  des  begunde  von  ir  minne 

324 

Meleager  brinae, 

1 
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(lo  er  lach  die  juncvrouwen.  Xetana.  8,  325 

'wie  wol  mac  im  loawen,  326 

dem  dn  giinnest  dfner  imDne.' 
270  fus  wurden  fine  finne 

mit  ir  minne  behafl, 

daz  er  vergaz  fioer  krafU 

DA  was  em  unverliouwen  walt,  329 

TOD  boomen  manegcs  jdres  alt, 
275  dA  mo9  und  rör  unde  336 

wüchfen  in  dem  gründe. 

Iwaz  regeoes  von  den  bergen  fcbdz,  334 

in  daz  tal  lubmen  vl6s.  365 

dä  ftalden  fie  ir  netze:  331 
280  daz  fwtn  begundens  hetze  , 

zu  ringe  mit  ir  Hunden.  *  332 

(84a)  zu  wer  bereite  ftunden  333 

die  andern  unde  Voigten  mite 

finer  fpor  und  ftnem  trite, 
285  und  reizeten  ez  Af  ir  fehaden.  338 

der  eber  mit  zorne  uberladen 

vur  in  fpranc  ungehüre, 

als  ein  blic  von  vüre,  33U 
der  6z  dem  wölken  dringet  her, 
200  nu  die  richte,  nu  die  twer, 

fcb^mende  üzme  fiunde, 

und  ftrouwete  die  hunde,  343 
die  im  nicht  wol  den  wiche. 

die  treib  er  ellentriche  344 
205  an  die  widerk^re. 

Ecbion  mit  dem  g6re  *  345 

dem  ebere  eine  wunden  Ichriet  •  34H 

der  Icbuz  im  d6  miiTeriet,  347 
wand  er  im  enebene  ftreich  348 
300  und  gehafte  in  einer  eich.  346 
JAton  fchAz  im  oucb  ndeh,  349 
iedoch  was  im  zu  gäch, 
in  die  erde  vlouc  daz  drum. 
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Mcleager  rief  Ph^hum 
^05  'hiln  ich  din  willcD  ie  getän, 

£6  \ä  difeD  ober  £Un. 

in  mtner  |;ewalde/ 

do  CT  fich  zu  fchuzze  rtaidc, 

finer  bete  er  genöz, 
310  wände  er  traf  dar  er  Icb6z: 

doch  mochte  er  oicbt  gehaAe, 

wand  im  von  dem  fchafte 

daz  iCen  nam  Diäne, 

daz  er  dar  quam  ifons  Anc. 
315  daz  fwin  zorneu  began. 

(in  houbet  (u  den  ougen  bran. 

ez  lief  gein  Eupalam^ne» 
'  der  (tunt  bi  Pelag6ne. 

die  beide  l)eguiKlcz  fchröte 
320  und  war!  Tie  nider  t6te,  . 

daz  daz  gedenne  üz  viel. 

daz  blüt  Af  die  erde  wiel. 

EnefimDs  vMeh  drAte. 

der  eher  in  ergdle 
325  und  fchriet  im  mit  finen  zcacn 

beide  Mer  unde  fenen, 

mit  vieifche,  mit  alle» 

daz  er  müfte  valle. 

Neft6ren  höter  ouch  erlcit: 
330  dem  was  örft  der  16 1  bereit 

vur  Troie  der  m^ren  ftat. 

Neftor  finen  fchaft  gefat 

in  die  erde  h^te 
(84'>)  uikI  fpranc  dannen  drtUe 
335  üf  einen  ftam,  der  was  nä, 

der  aber  im  rilübbete  dü, 

den  boum  er  zuworobte, 

dä  Neftor  faz  mit  verebte. 

Galtor  und  dem  brAder  ((a 
340  Pollux  was  üf  daz  fwin 


Metam.  350 
351 

352 
353 

354 

355 
356 
360 

361 

362 

363 
364 

365 

366 
367 

369 

372  • 


Digitized  by  Google 


ALBRECUT  VON  1ULBBMTAJ>T.    XIX.  149 

üf  ir  gcM-ron  pherüen  glich.  MeUm.  b,  373 

der  eber  vJöch  in  ein  ftüdacb,  376 
dazn  lie  ore  and  g6re  377 
die  richte  voigen  mdre. 

345  fie  hinten  in  fus  erleit  a7G 
und  wilcn  ir  lop  gcbreit 
und  gcdienel  ein  kr6iie» 

10  gAch  was  TelamAne»  37s 
des  ftrftchte  er,  als  gcrcheben-  mae,  3*79 

350  an  einer  ronen,  die  dA  lac: 

dar  viel  er  mit  der  ftirne  nider. 

fin  brüder  h^te  in  aber  wider  380 

voUeclIche  üf  gesogen, 

6  Tcg^A  ir  bogen 
355  mit  kreflen  bäte  gefpannen.  abl 

fie  fch(^z  vor  allen  mannen, 

des  wart  des  cbercs  öre  wunU  a82 
die  ftrAle  dar  Sn  geftunt 

des  nam  Meleager  war:  385 
360  die  borfte  wAren  fweizvar.  383 

des  vrouwet  er  fleh  möre,  384 
den  ob  fin  w6r  die  6re. 

er  fpracb  ^dir  wirt  zu  löne  387 
yon  rchnlden  (iges  kr6ne 
365  vor  allen  mannen  beoamen.' 

des  begunden  fich  Fe  harnen  3HS 
fwaz  manne  dä  wären, 
mit  ftolzlichen  gebären 

alreft  fpienens  Cftre  389 
370  und  fehuzzen  g^r  uAch  g^re,  * 

einen  näch  dem  andern. 

die  fach  man  dicke  wandern :  ayo 
der  keiner  docb  daz  Iwin  twaoc. 
zu  jungefl  her  vur  Tpranc  391 
375  Areas  mit  der  harten« 

'bte  mta  man  vitzes  warten  393 
und  nicht  jagctuics  abclän. 
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iU8  mochte  lichte  ergan 

dax  man  ein  wlp  prlite 

'    VMm.  8,  392 

oolf  und  ir  6re  bewllte. 

Mtl.          J «             .  \ 

nn  harten  die  er  truc  was 

397 

....       A              P  L          L  1 

unmazen  Icharph  unde  was. 

er  gie  dem  iwm  manhche  engegcn. 

398 

daz  begreif  den  künen  degen: 

399 

ooo  eine  wanden  es  im  hie. 

400 

(ö4c)  daz  daz  ge weide  her  ut  hie. 

402 

daz  lach  Piritli6us  zultunt, 

403 

lin  geielle  und  iin  vruiit, 

der  fpranc  dar  mit  ganzer  kraft. 

390  er  fchutte  flnen  langen  fchail 

404 

und  woldez  fwtn  bdln  gewunt. 

Ihelous  Iprach  trut  vrunt, 

405 

niiner  l^ic  halbez  teil, 

gäbe  nicht  ül  din  unheii. 

395  ja  foi  ein  unrerzageter  man 

406 

unes  fcbaden  le  forge  nan, 

wan  tumplicbo  kunheit 

407 

bringet  dicke  grozez  leit. 

er  eniprach  nicht  mere 

408 

400  und  fcb6z  dar  mit  dem  göre^ 

•     1                A               *  II 

ich  wrae  im  wol  gelunge, 

409 

ob  in  nicht  ein  all  verdrungc, 

410 

der  an  oim  miltelboume  hienc 

• 

und  nider  unz  uf  die  erde  gienc. 

40d  Jafon  ich^z  und  trat  oueh  nieht. 

41t 

wan  der  g6r  von  gefcbicht 

- 

zur  Uten  gie  durch  einen  bunt 

412 

(84*1)  und  in  die  erde  geftunt. 

113 

Meleager  der  mere 

414 

410  ichöz  zwcne  lange  g^re 

dem  fwine  durch  den  rucke. 

415 

des  g^res  vorder  ftucke 

■ 

ficb  durch  des  eheres  buch  lic. 

dü  von  er  enfprunge  gie 

416 
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415  und  lief  umbe  in  tobeheit. 

d6  wa«  ein  jungehnc  bereH  Metam.  8,  418 

und  quam  geloofen  t^e 

mit  einem  fcbarphen  göre. 

Meleager  ho^Teif  den  fpiez:  419 
420  zuchtliche  er  in  finken  b'ez 
und  ftiez  in  zum  büge  In. 
dA  mite  valte  er  daz  fwtn. 

die  jegere  fchrirn  alle  42o 
mit  vrölirhcm  frhalle 
425  Meleagrc  zu  lobe. 

fie  (tunden  bi  dem  tiere  obe:  422 
des  nam  fie  wunder  vafte.  423 
doch  torfte  keiner  tafle, 

wan  daz  ieshcb  finen  fpiez  424 
430  mit  kreftc  dar  in  ftiez. 
(8öc)     Meleager  der  küne  man  425 
mit  finen  vüzen  ftiez  dar  an 
und  wegetez  houbet  her  unt  dar 
er  fpraeh  'gefellen,  nemet  war, 
435  diz  ubcrgrAzc  houbet 
iol  mir  fin  erJoubet, 
wand  ez  zu  rechte  min  ia. 

des  habez  Atalantis  426 
zeiner  gäbe  von  mir/ 

440  er  fchriot  cz  unde  gap  ez  ir,  428 
fwie  rüch  und  fweizic  ez  was, 
die  zende  feharph  unde  was*  429 
die  gäbe  ir  was  gen^me.  430 
doch  düchtes  ungez^me  43i 

445  die  man  unde  tet  in  zorn, 
daz  er  fie  örte  zuvorn. 
den  haz  fie  doch  verbären: 

wan  zwdne,  die  wären  438 

f!n  vetere  und  ftn  vrunde.  • 

450  Plexippus  irs  erbunde. 

er  fpraeh  'mich  dunket  unpris,  43:i 
IXXXVHI.J  iO 
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daz  du  un£ßr  jegerreGlii  hin  gis: 
des  bringe  ich  fie  wol  inneo^i . 
da  ne  treift  daz  boubet  hinnen: 
455  dtn  fch6iie  dich  nichl  helfen  mae  Sletam.  8,.  434 

noch  der  dirz  gap  difen  tac/  435 
fus  züchte  er  hin  daz  houbet. 
der  gebe  ße  was  beroubet»  436 
Mekeager  fines  rechtes. 
460  nicht  langer  er  des  geflechtefl  437 
fch6nde  an  Theftias  barne. 

'du  muft  ez  erarne/  438 
finen  g^r  er  durch  in  i'ch6z,  440 
daz  ßn  blüt  zur  erden  vl6z. 
465  d6  mochte  man  in  fchottwen- 
Valien  unde  toowen. 

Toxippiis  ftunt  und  lach  die  u6t,  441 

wie  Im  brüder  Jac  t6t 

er  enwifte  waz  er  wolde, 
470  ob  er  in  rechen  folde:  442 

doch  Torchte  er  im  alfam  gefch6. 
(8üd)  Meleager  beit  nicht  nu\  '  443 

die  -wile  er  lus  ftunt  zwivelbaft, 

er  z6ch  fchiere  ünen  üchafl 
475  Plexipp6  üz  der  wunden. 

fus  warm  rch6z  em  im  unden  444 

zu  dem  bruftleffe!  tn, 

daz  er  dem  töten  brüder  Hn 

volget  an  der  varte 
480  und  zu  der  helle  karte. 

Alth^A  hAte  dö  den  goten  445 

mit  opher  ^re  geboten» 

daz  der  fige  vor  allen 

ir  fune  was  gevallen. 
485  d6  begunde  fie  f6  446 

ir  brüder  beide  üf  dem  r6: 

des  wart  ir  vroude  in  leit  gewant»  447 
als  die  die  vroude  wirt  verant 
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ir  wart  wir»  danne  w6. 
490  die  gote  die  (ie  lobete 

die  fchalt  fie  nu  haric. 
ir  vroude  in  leit  fich  karte. 

alr6ft  (lA  He  begundc  cntfebeo,  Ifetam.  8,  449 

daz  in  ir  fun  nam  daz  leben» 
495  66  verbarc  fie  den  zoni,  450 

und  bcgunde  bekorn, 

waz  fic  darumhc  folde  tün. 

d6  geborn  wart  ir  fun,  451 
dö  fach  fie  die  dri  gotin  iän, 
500  den  daz  leben  ift  underUn, 
za  zir  h6fc  gdben. 

d6  fie  daz  kint  fAhcn,  452 

ein  fto(;  inz  vür  fic  leiten 

und  difc  wort  reiten. 
505  'iiint,  dtn  leben  iti  dir  befchert,  454 

die  wtl  der  (toc  im  Türe  wert.'  455 

d^  mite  gcfwundcn  fie  zuhant.  45ü 

die  müter  züchte  den  brant 

den  daz  vür  befände. 
510  mit  wazzer  fe  in  befprancte  457 
(86«)  und  hüte  (In  unz  an  die  ftunt  45S 

die  w!le  beleip  ir  fun  gefunt,  459 

der  fnelle  Mele^cr. 

nu  truc  fic  den  brant  her  460 
515  unde  zante  ein  viwer  an.  461 
*  dü  daz  mit  kreflen  bran, 
den  brant  fie  vierftunt  vur  zü  462 

und  Wolde  in  hi\n  verbrennet  d6. 
f6  aber  er  brinnen  l)egan, 
520  zuchtes  in  vil  feinere  dan.  463 
aifuB  vAchten  zufomen 

in  eime  herzen  zw^ne  namen,  464 

die  fwefter  vur  die  brAder, 
vor  daz  kint  die  müder. 
525  nu  wart  fie  bleich  der  täte,  4(i5 
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die  He  zu  fiunc  Mie, 
dai  fie  mil  dem  brande 
ir  funes  leben  ande. 
dar  nücb  fie  bedachte 

530  (laz  mort  daz  er  volbrÄchle: 

des  wart  de  r6t  und  zornvar.  .  Meuui.  8,  4GG 

des  fchein  ir  antiutze  gar  467 
einem  drouwenden  gelich. 

na  fcbein  fie  aber  bermedich.  468 

Ö35  der  herzenliche  fmerze 

dorrete  ir  herze,  469 
(wie  ir  ougen  w^reii  naz:  470 
ir  eilende  fcbüf  daz. 

als  ein  fchif  von  winde  471 
540  uf  und  abe  fwinde 

von  porte  tribt  zu  porte, 

von  einem  zanderm  orte:  n** 
f6  leite  He  den  zorn  nider 
und  begreif  in  aber  wider. 
545  fös  ftreit  die  wankelmüte,  473 

die  müter  vur  die  güte,  474 
vur  den  arc  die  fwefter: 

doch  wart  der  zorn  ie  vefter.  475 
D6  daz  viwer  was  erbrant,  477 
550  fie  hüp  den  ftoc  in  der  bant  479 
und  fprach  'verbrinne  als  die  gli\l,  478 
fwie  du  fift  min  vleircb  und  blüt» 
ir  hellifchen  gote,  ü  -  .      •  481 

(86b)  gebiete  icb  fehlere  komen  niü, 
555  tobeltchez  herzenleit, 
onfin  und  vergezzenbeit, 

wol  dar,  ir  fwefter  alle  dri,  482 
wefct  mit  üwerm  räte  bi. 

ich  riebe  die  müIetÄt,  483 
560  die  min  fun  begangen  hAt, 
wan  mich  n6t  twinget,  - 

t6t  wider  t6de  dringet,  4b4 
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uhel  wider  ubeiUt 

ich  weiÄ  mir  engeg^ene  tUt  Metam.  8,  m 

565  min  ^man  Oen^us, 

den  ich  kindcs  rouhe  lus. 

iedoch  l'oitu,  vater  min^  487 
diner  fune  änc  fin, 
Theftias,  daz  mdftu  klagen. 
570  OQch  mAz  in!n  man  leit  tragen. 

m!ner  brilder  Töle,  kumt  her  zü  48s 

und  nitet  wiecli  dar  iimbo  tu 

unde  l'ccht  mit  wcicheu  lachen  4S9 
ich  ü  ein  I^leger^te  machen:  490 
575  rotn  fun ,  mtn  einiget  kint. 

Alth^A,  neinA,  erwint:  49 1 

du  g^hcft  zu  fßre, 

den  Tun  den  du  bi^rc  490 
mit  angeft  unde  mit  n6t, 
580  den  giftu  fohiere  in  den  t6t 

brftder,  ir  fult  michs  verheben  491 

und  der  mutcr  vergeben, 

obe  fie  ir  kindes  fch^ne.  493 
fol  ich  im  nicht  16ne  494 
585  des  mordea  des  er  begienc? 
der  figehafle  jungelinc 
fol  wefen  des  rtches  h^re? 

jä  treit  er  nimmer  m^re  495 
zepter  unde  kröne 
590  hie  zu  Calyd6ne. 

der  knabe  müz  Iterbe,  497 
ftnes  vater  erbe  498 
unde  Iröft,  des  landes  val 


595  daz  fagen  ich  von  unfinne:  499 
w6,  war  quam  die  minne» 
die  müter  zu  ir  kinde  treit? 

war  zehen  mände  arbeit,  500 
do  ich  in  erarnde  iäre 
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t)00  und  löfte  von  dem  vure. 

ich  Wolde  er  w^re  d6  verbrant,   .  Afotani.  8,  501 

£6  w6re  ditz  mort  erwant 

von  in!ner  helfe  du  genAre,  502 

und  flirbeft  von  din  fchulden  zwdre:  503 
605  des  antworte  mir  diu  leben,  504 
(86c)  daz  ich  dir  zwir  bdn  gegeben, 

d6  din  lip  zur  werlde  quam 

und  do  ich  dich  Az  dem  Türe  nam. 

der  leben  gip  mir  einez  wider  505 
GIO  oder  lege  mich  tut  nider, 

daz  icb  zu  min  brudern  queme. 

ine  weiz  wes  mich  gezeme: 

ich  Wolde  geben  unde  enmaa  506 
dirre  t6tlicbe  flac  507 

615  und  min  fun  böderfit  508 
hänl  mit  ein  ander  ftrit. 

nu  wol !  min  brüder  muzea  rigeo»  509 
ich  wil  mit  in  dar  nider  ligen,  510 
daz  ir  tAt  werde  gerochen.' 

620  d6  fie  fus  bäte  gefprochen,  51  i 

fie  karte  ir  ougen  anderswar: 
trilirec  unde  zornvar 

warf  fie  den  ftoc  in  die  glüt  512 
nu  bedüchtes  in  ir  mOtt, 
625  daz  er  fufte  als  ein  man,  513 

dö  er  in  dem  vüre  bran.  514 
Meleager  enwifte  nicht  515 
dannoch  umbe  die  gefchicht 

und  bran  doch  in  der  miae,  516 
630  ala  ein  vüres  rAze^ 

er  Wolde  demphen  den  pin:  517 
daz  enmochte  iedoch  fin. 

er  leit  £6  gr6zen  w^tagen»  518 
den  er  nieman  künde  lagen. 
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(86<>)     Das  m^re  beweites  aitefamen  tfeiam.  8,  725 

unde  Tbef^um  beDamen,  726 

der  bat  im  fagen  noch  m^rc 

von  der  gote  wundern  m6re.  727 
ö  Achel6us  fprach  zu  im  728 
'türer  belt»  du  veroim: 
ez  ift  rnanger  dinge  art, 

den  ir  l!p  iffc  verkart,  •  729 

daz  fie  bclibent  fus  geftalt 
10  ctelichc  hdnt  die  gcwalt,  730 

daz  fie  fich  mugen  verllellen 

in  fwaz  dinge  fie  wellen:  , 

als  Proteus      dem  mer  731 

dicke  kumt  zu  lande  her. 
15  der  mac  verfchaffen  Tin  gellalt 

an  maoecvaldcn  gewalt» 

wand  er  wart  eteswanne  732 
zu  louwen  üz  manne, 

dar  n^ch  ein  eher  wiMe  733 

(81*»)  ode  eines  hirzes  bilde: 
daz  werde  nicht  lange. 

er  wart  ein  gr6zer  flange:  734 
dar  nAch  wart  er  fcbiere 
zeim  bornecbten  ftiere, 

25  bi  wilen  er  als  ein  boum  erfchein,  735 

dar  n<ich  wart  er  ein  fteiii 

und  ein  wazzer  eteswan.  736 
dar  nAeh  er  als  ein  vAre  bran,  737 
und  ander  geftalde  vil, 
30  der  üch  mochte  beyil. 

nu  hätc  ein  tochter  ('ch6ne  •  <38 

ein  man,  Enfichthöoe, 
die  nAch  ir  vater  arte 
fich  manage  wfs  veriarte. 
35  dA  von  Tagen  ich  ik  hie. 

ir  vater  lebete  daz  er  nie  739 


üiyiü^ed  by  Google 


152 


ALBRECHl  YOiN  UALfi£R8TAl)T.  XX. 


(Jen  goien  ueueincn  uiencit  tele 

MeUm.  8,  74ü 

wccicr  mit  opoei^  noch  mit  oete. 

dar  zu  er  Douwen  toitw 

4u  ir  weide  und  ir  vorlte» 

die  in  Denaiden  waren 

742 

Iii  vii  langen  jflren.  ^ 

er  hiez  ein  wall  liouweii 

741 

Lcrens  der  vrouwen, 

45  die  in  des  kornes  gottn. 

oa  uunt  ein  groze  eicn  in» 

743 

die  was  leloc  als  em  walc, 

744 

alfü  broil  unde  alt: 

dar  mii  anucicnic 

ou  daz  lanUut  opner  bracnte, 

745 

wan  man  iucnte  dfl  genas. 

• 

iwie  neiiic  der  Douin  was, 

(jen  niez  er  niuer  nouwen, 

tjci  niuii  üie  waiivrouwen 

746 

uu  uui  uicKe  noreu  lacnen 

und  ein  getemere  macnen 

• 

unde  lingen  luze. 

man  Ipurte  im  touwe  ir  vuze 

una  iiorie  iie  zu  ringe 

747 

DU  umbe  den  boum  linge. 

748 

116  was  als  daz  oucn  quii 

lunizenen  eiien  wn: 

oar  under  me  graies  wus 

749 

aannc  in  (jern  waioe  lus. 

750 

Dd  leaoca  woide  ers  nicut  erldn, 

761 

VI  Diez  iit;  iine  Knecnie  iian. 

75? 

Qie  Knecnie  in  vorcnten  lere» 

uaz  was  im  onmere^ 

753 

wan  do  er  ir  vorchle  gefach, 

70  er  nam  ein  bil  unde  fprach 

754 

Vaz  faget  ir  mir.  yon  Gereri  ? 

(87b)  ob  ir  der  boum  liep  0, 

755 

f6  l^e  ir  einen  werde: 

• 
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difcn  houwe  ich  zur  erde.*  Ifeiam.  8,  756 

75  dd  mite  er  in  den  boum  hie,  757 

daz  daz  faf  dar  .üz  gie,  758 
und  erfcbutte  die  eioh. 

loup  und  zwfge  wurden  bleich,  759 
die  eichelc  hlgcn  unde.  * 

80  aU  es  der  boum  enphunde, 

er  erblüle  von  dem  flage.  762 

doch  tordte  nieman  nicht  Xage,  765 

wan  ein  einiger  man.  7(56 

dö  licr  den  bouiii  und  lief  in  an  708 

80  und  Hüg  in  daz  daz  houbet  kein.  769 
  767 

den  boum  er  aber  ane  lief.  769 

nu  feht  wie  üz  dem  boume  wief  770 

ein  ftimmc  klagehöre. 
90  "^ouw^  iemer  möre! 

hie  wone  ich  maget  inne  771 
Ceres  der  gotinne. 

du  bift  mtnes  t6des  fchoier  773 


die  gwalt  der  boum  mufte  dole: 
95  fin  gemOite  criie  in  niet, 

unz  er  den  boum  met  alle  fchriet 

und  zur  erde  valde. 

do  daz  horten  ime  walde 

die  waltvrouwen  Dryades, 


100  d6  weinden  fie  alle  des.  779 
Vä  ful  wir  nu  tanzen  bi?'  • 
fie  klagten  ez  Gererf,  778 
wie  iie  wArn  beroubet 

Ceres  fchutte  ir  houbet,  780 

105  wand  ez  was  ir  harte  zorn, 

des  multe  daz  rife  korn  78t 
biben  in  den  velden. 

fie  dachte  ez  im  ?ergelden  782 
mit  jAmer  und  mit  eife,  *  78a 

110  mit  hungeres  vreife.  784 


774 
775 
776 
777 
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iwie  der  bunger  unde  fie 

AI*                     WA  * 

e  zuiamen  komen  nie 

• 

MeUm.  8,  785 

(wan  den  beiden  yon  den  goten 

786 

iK  von  ein  ander  geboten), 

1 10  (loch  lande  lic  hinnea 

787 

• 

eine  bercminnen. 

nu  var  wundernbalde 

788 

in  dcytbiam  daz  kaldec 

da  m  unberhan  die  erde. 

789 

120  da  mac  nimmer  werde 

weder  vruchte  noch  koni: 

wan  da  lit  immer  gevrorn. 

da  ficht  man  tegeliche 

790 

(87c)  f  roll  und  Eife  bliebe. 

•  AIS      -1          W                               f  J 

Izo  des  Ilnngers  gelinde. 

ganc  den  Hunger  vinde: 

dem  foltu  ernelUiche  lagen, 

daz  er  l!<nuchtbones  magen 

792 

mit  hnnger  uberfcbulen  kume. 

130  daz  im  muge  nicbt  gevrame* 

fwaz  fpife  üf  der  erde  u. 

da  lol  er  lines  gutes  ui 

II  14 

alles  werden  ane 

umbe  iin  getane» 

135  das  er  mit  vreyelen  lumen 

793 

mich  w^net  Uberwinnen. 

du  lolt  dich  dannen  machen, 

794 

fitze  UI  difen  trachen: 

795 

d^  mite  kuinftu  fcbierc  dar. 

794 

140  ipar  nicht  langer  die  var. 

daz  magetfn.  fax  M  in 

796 

unde  vür  fchiere  hin,  • 

• 

p*    j     1   j  II 
unz  lie  durch  daz  wölken  quam 

797 

in  daz  kalde  Scythiam 

145  an  den  h6hen  Gaucafeii» 

798 

M  der  Hunger  was  gewoQ 

mit  hüfe  haben  ein  kaldez  ho), 
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als  ir  muget  hören  wol. 

Die  maget  lach  den  ttunger  wol 

Hetam.  8,  799 

150  m  einem  acker  iteioe  vol, 

m  fcbar  er  mit  grozer  pin 

800 

mit  zcnden  und  mit  negelcn  lin 

würzen  uz  der  erde, 

iwaz  im  der  mochte  werde. 

155  Hb  Mr  zuftroabet-was  unt  grA» 

801 

liD  oogen  rchuliche  bia, 

M           I             a           *                                         1  * 

lin  hont  niwan  von  beine, 

Im  leiele  dürre  und  kleine, 

HO  2 

totliche  bleich  iin  geliebt: 

801 

lou  da  enlpurte  man  vietfobes  nicbt. 

806 

l-*l>l-l.                    -11*  Mit 

befchabeii  und  iwarz  was  fln  kei» 

m  zende  roftec  unde  gel, 

802 

daz  bein  im  durcii  die  nut  itacb. 

b04 

daz  man  es  genuc  lach. 

803 

165  da  der  buch  folde  it^n, 

805 

dane  mochte  man  niobt  feil. 

die  hüt  im  an  der  bruft  bie. 

« 

805 

(cid]  man  mochte  an  finem  rucke  iie 

807 

rippe  und  bein  metalle, 

a             1      r*             U  II 

170  als  Fie  woiden  valle. 

QO  die  magel  in  geiacb, 

809 

fie  (tant  tut  in  unde  fprach 

an  dien  min  vrouwe  vrone 

810 

gert  daz  du  hnlicDtoone 

175  ane  welielt  valle. 

nu  bäte  noch  met  alle 

8n 

ir  wort  die  maget  nicot  gereit: 

von  bunger  ne  dO-  pin  leity 

812 

daz  He  begunde  fwacben. 

180  Iie  wände  fchiere  ir  tracben 

813 

unde  wart  ir  dannen  gä, 

uns  fie  quam  gein  SiidmbU. 

der  Hunger  d6  nicbl  4>eite, 

814 

er  vlouc  dan  gereite 

815 
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185  und  Itunt  vur  den  palas, 
dä  firinchtlioii  6fe  was. 
do  er  in.  (lAfende  yaot, 
er  geblies  im  zuhant 
des  hungers  fucht  in  den  magen. 

190  done  mocbter  langer  betagen 
ID  berhaftem  laude: 
an  ein  dürre  er  (ich  wände 
Erifichthon  dannoch  lac, 
daz  er  fläfennes  phlac: 

195  imc  fl^fe  im  was  geai^ze, 
als  er  iemer  6ze: 
'  die  zende  beiz  er  wider  ein. 
troumende  er  wtten  gein 
unde  vraz  die  lüfte. 

200  von  hunger  er  fuftc, 
d6  er  wachen  began, 
der  in  im  wüte  unde  bran 
in  gederme  und  in  magen. 
(tn  gefinde  biez  er  ?ur  tragen 

205  fwaz  fie  fpifc  mochten  hän. 
daz  düchte  in  allez  fusgetän 
und  vrumte  im  nicht  m6re 
dan  ez  ein  ertber  wAre. 
von  fptfe,  der  ein  ganze-  (tat 

210  benügte,  en mochte  er  werden  i'at 
mö  dan  von  einem  eige.  • 
mit  fpife  manger  leige 
beleip  er  iedoeb  ungäz, 
und  wart  ie  gr6zer  fin  vHiz, 

215  als  daz  mer  von  vluzzen, 
von  regene  und  von  guzzen, 
und  als  ein  vür  daz  oieman 
mit  holze  geraten  kan: 
ez  wirt  ie  gr6zer  unde  breit, 
(88«)  fwaz  man  hohes  dar  treit. 
l'us  wuchs  £rificht6n6 


'Bfetam.  8,  816 

817 

819 
820 

821 
822 

823 

824 

825 
826 

827 

828 
829 

830 

831 


832 

833 


834 

835 
836 
837 
838 

839  • 

840 
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On  buDger       unde  mL 

wan  von  der  wirtfebefte  Meum.  8,  84t 

der  huDger  gwan  krelte, 
225  und  wart  Hn  büch  ie  m4re  842 

itel  unde  löre, 

unze  er  erbe  unde  gelt  843 
büs  hof  unde  velt 

alles  bäte  verzert.  844 
230  nocb  wart  dem  hunger  nicbt  gewert,  845 

unz  dem  vr^zigcn  man  S4(> 
alles  des  er  ie  gewan 

niwan  fin  tocbter  beleip.  847 
zu  koufe  er  fie  zu  jungeCt  treipi  848 
235  daz  er  lieh  mit  ir  nerte 
und  ßnem  bunger  werte. 

nu  was  daz  edel  magetin 
nie  gewon  maget  fin. 

zum  mere  ir  bende  fie  b6t  849 
240  und  fpracb  'nu  bilf  mir  üz  der  n6t, 

Nept^,  dem  die  blAme  850 

wart  von  mim  magetüme.' 

er  gewerte  fie  der  hete,  *  851 

wände  fie  wart  zu  itete  853 
245  eim  vifcbftre  gelicb  getAn,  854 

fam  die  mit  angel  vifcben  gAn. 

ir  berre  ir  volgete  nA  852 

und  warte  umb  und  enwifte  w4 

fin  maget  w^re  bin  komeo.  $61 
250  'vifcb^re,  bäftu  niebt  Temomen 

mtner  gekouften  melde? 

die  gie  in  fwachem  klelda'  859 
do  entfüb  Tie  daz  ir  bilde  sö2 
fich  vur  im  verwilde, 
255  und  was  gemeit  daz  der  man  863 
(ie  nAcb  ir  yrdgen  began. 
d6  fpracb  der  vifoh^re 

'^ich  facb  nieman  m^re    '  S67 
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an  mfncr  vifchweide, 
260  wan  dich  and  mich  uns  beide.  Uctam.  8,  868 

(88b]  ieh  nam  -niwan  der  vifche  war  865 

und  warte  nicht  anderswar/  864 
Der  man  gic  fine  Iträze,  '  869 

trürec  üzer  mdze:  870 
265  die  tochter  quam  zam  vater  wider. 

der  verkonftes  dicke  (ider,  872 
wan  fie  an  der  varte  S7i 
ie  ir  lip  vcrkarte, 

zu  vogele,  zu  manne,  ^  873 

270  zu  orfe^  eteswanne. 

Ais  nerto  fie  in  lange.  874 
lu  jungelt  wart  im  ange  875 

von  hungcres  ungehabc: 

er  vraz  fin  falbes  vieifch  abe.  877 
275  doch  wart  des  hungers  möre.  876 
mangen*  nimt  der  m^ 
wander  die  ieh  h^n  geiaH. 

nu  hdn  ich  felbe  doch  gcwait,  879 

daz  ich  mich  verwilde 
280  in  drier  bände  bilde,  880 

in  einen  man  bi  ztten,  881 

dar  näch  ich  lutcel  btten 

and  Wirde  ein  grAzer  flange, 

vrciffam  unde  lange, 
285  dar  näch  ein  ochfe  vreislicb,  882 

als  ir  nu  muget  feben  mich 

an  difem  einem  home. 

daz  ander  mir  berome  ssa 

wart  abe  der  ftirnc  gebrochen.* 
290  do  er  diz  hdte  gefprochen,  '  884 

er  fufte  bi  den  Worten, 
daz  ez  alle  horten. 
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(94^) 


Mü^^jis  phlao  mit  mmne 
einer  wazzerminDe 


Melam.  9,  449 


Menanders,  der  die  krumbe 

finen  vluz  leitet  umbe: 


450 


5 


dä  von  gewan  die  magct  län 


452 


zwei  kindsÜD  wol  gct^n. 

ein  tochter  was  der  kinde  eio, 

ein  knabe  daz  ander,  daz  dehein 

fchöner  mochte  gefin. 
.10  Biblis  hiez  daz  magelin, 
der  knabe  Gaunus  benamen. 
ir  fch6ne  verwan  allefamen 
knaben  unde  meide. 

die  minne  in  quam  zu  leide.  453 

15  dar  umbe  alle  meide  lieh 
hüten  fuln  vlizeclich 
vor  ungezdmer  liebe: 
dieft  aller  zueht  ein  diebe. 

durch  ir  br6der  holde  454 

20  Biblis  r^r  dolde, 

fie  wart  im  dicke  heinlich, 

und  umbevie  in  minneclich  457 
mit  ir  armen  wtzen,  458 
und.began  fich  vlizen, 
25  wie  fie  verante  ir  argen  danc. 

er  hdte  keinen  vaifchen  wanc 
gegen  liner  fwefter  nie. 

dirre  dinge  phlac  fie  460 
mit  im  alfi^  lange» 
30  nnz  fie  von  getwange 

ungez^mor  minne 

begunde  ie  m6re  brinne.  4ö4 
fch6ne  fie  ßch  wierte  461 
und  gein  ir  brüder  zierte, 
35  ala  dicke  fie  zu  ime  gie: 
des  verwände  er  fich  nie. 
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allen  meiden  lies  erbuode  > 

Metaui.  i),  4ti2 

den  er  liebes  |;unde. 

• 

• 

und  tet  in  vlfzecltche  leit 

40  doch  tr6c  ir  mhine  die  meit 

463 

tougenliche  lere. 

ir  was  ein  lieberz  inere, 

Am 

daz  er  ir  Bibus  riefe 

•  •«••••• 
45  nnde  berre  nande  iie 

465 

in  lieber  danne  bruder  le, 

1                   1         P'  11-1. 

daz  iie  der  lippe  endacnte, 

die  ir  minne  eric brachte. 

daz  (ie  tages  dachte». 

467 

/  50  das  troumde  ir  bi  der  oacbte, 

468 

daz  fe  an  Hin  arme  i^e 

469 

und  boler  minne  phlege. 

* 

(95^)  i6  iie  aber  cntwacbte, 

471 

der  troum  Iie  trurec  machte. 

55  wände  ue  dA  mite  betrogen 

nnde  ir  vroude  was  enzogen. 

fo  gerte  iie  Halen  abe, 

472 

1              O*                           1  1*11 

daz  lie  vroude  mochte  habe: 

daz  mochte  doch  nicht  ergan. 

60  des  gewan  Iie  trürde  lan 

.   unde  zu  zir  felber  ipracb  . 

ouw6  des  troumes  des  ich  fach! 

474 

lolde  nu  der  bruder  min 

476 

lemer  me  mm  vriedel  lin: 

477 

65  wan  w6re  .ich  fin  iweiter  nicht! 

f6  mochte  ergAn  die  geichicbt, 

479 

die  nu  nicht  wefen  mac  noeb  fol» 

fwie  mich  es  gelulte  wol, 

• 

daz  mir  zu  iMien  Runde 

70  und  der  vroude  empfunde, 

480 

der  ich  fläfende  phlai^ 

der  mich  nieman  venneldeD  mi|€» 

und  ift  doch  falche  vroude  dA»* 

4b2 
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der  rechten  wirbelte  nA,  Metäm.  9,  483 

75  owt  das  er  nicht  werte  484 
alfe  lange  ieh  gerte.  4S5 

ine  rüchte  waz  gelchöhe,  .  479 

ob  ichz  nicht  wachent  f^he!  •  ,  473 

folt  ich  mins  vatcr  fnur  lln  487 
80  node  er  der  fweher  mtn,  488 

das  wÄre  ein  uberic  vrualfehaft« 

enh^te  wir  nicht  difen  haft,  *  489 

daz  er  ift  der  brüder  min,  493 

r6  mochte  ich  Tin  gemahel  Tin: 
85  doch  bin  ich  ftn  fweflter.  492 

des  wirt  min  leit  ie  vefter.  ' 

nu  fmt  doch  den  h6ften  goten  49G 

ir  fwcfter  nicht  Verboten: 
•      Jüpiter  nam  Junönen.  49^ 
00  fol  ich  der  lippe  fch^nen? 

T^thyn  nam  Oc6aniis. 

wie  bin  ich  ▼erirret  fns,  (Od 

daz  ich  geliehen  herre  und  knecht? 
die  gote  h^nt  ir  funder  recht,  499 
95  den  muge  wir  nicht  gem^en. 

Biblis»  des  folta  lAzen  501 
unreine  gelofte 
begarwe  iüz  diner  brufte. 

ich  wil  Ä  drumbe  fterben  502 
(95i>)  daone  anders  werben 

mde  minnen  dan  ich  lol  -  509 
und  gefwefter  aimet  woF. 

na  \ä  ßn ,  daz  mir  behage,  '505 

daz  ich  minne  zu  im  trage, 
105  und  ift  im  unm^re! 

ich  Wolde  daz  er  w^  510 

üf  mich  mit  minne  verqoolnl 

da«  moofate  ich  RehteMehe  dohk  «  51t 

fwes  er  mich  durch  tobeheit 
110  b^te,  des  w6r  ich  bereit. 

[XXXYllI.]  11 
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.Xokle  ab  ich  mit  unfiten  Mfliam.  9,  512 

in  folches  iafter»  biteD,-  513 
wie  mochte  das  min  znnge 

6A  twunge  mich  die  miooe  zü«  514 

115  fwie  min  zunge  gedaget, 
ich  künden  imz  ungefaget» 

wand  ich  mit  fchrifte  in  ime  515 
bringen  mfner  mtone.' 

der  gedanc  fie  düchte  gdt  516 
120  unde  nam  in  ir  müt, 

daz  fic  ir  tougen  ane  Ichrib^. 

ir  hende  begimden  bibe,  52u 

von  Torchte  ir  Ternunft  Kvfpielty 

daz  fie  ktoe  gehiaU  521 
125  die  tavele  hie,  den  griffel  dort   '  • 

iezü  erquam  fie  der  wort  «522 

und  liez  ein  lutzel  bliben:  * 

ün  wolle  wai  fchrlben.-  ' 

(6  ße  Ibhreip  etefwai, 
13(^  zuhant  ferdilgele  fie  ^9  . 

und  gedachte  drÄte,  .         • ..  • 

wie  lie  in  baz  bAte.  ,  :  .  i  .  * 

ir  getichte  fie  nu  prifle^  523 

dar  nich  (iez  unpHlle: 
135  na  warf  ße  die  tavele  »der,  524 

und  hüp  fie  üf  fchiere  wider,  . 

fin  wefte  waz  fie  machter      .  ,      .    .      •  525 

(ehribe  oder  dachte. 

Als  wart  die  minnewunde 
140  dicke  in  einer  ftande 

des  willen  bleich,  der  fchamede  röi,  .  526 

daz  fiez  dem  brüder  fus  emb^t. 

'Iwefter  hätes  dar  gefat,     -  *  527 

daz  dilgete  ße  an  der  tet, 
'  145  unde  fehreib  mz  an  ein  «mt  .  •    .  528 

an  die  tavele  dife  wort 
(96a)     *'Dich  minnet  die  fus  minne  529 
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Diemer  mac  gewinne 

MMMik  e»  530 

und  bite  du  welleft  mich  gewer. 

150  obe  da  Yrdgeft  wes  ich  ger, 

S31 

des  wirt  dir  niemer  künde 

532 

unz  an  die  Felben  ftunde, 

daz  du  mich  häft  erkennet. 

533 

Biblis  man  mich  nennet 

• 

155  na  tetez  dir  vil  dicke  feMn 

534 

oach  ^  die  bleiche  varwe  m!n, 

535 

der  regen  miner  ougen, 

und  daz  fuilen  tougen, 

mtn  drucken  an  din  brülle, 

536 

160  und  deich  dich  dicke  kafifce»  • 

537 

dan  ein  fweller  folde. 

* 

durch  inneclichc  holde 

und  durch  minnc  tet  ich  daz. 

* 

daz  mincs  leides  wurde  baz. 

165  jA  wände  ich  ^  lange 

542 

mich  zien  von  dem  getwanga» 

543 

di  mite  mich  Guptd6  baol 

und  mich  fwachen  uberwant, 

544 

daz  ich  im  mit  machte 

170  nichl  an  gefigen  machte. 

DQ  mac  ich  nicht  langer  dolii 

ande  verre  minne  erholn: 

• 

du  bift  zwäre  eine  der, 

545 

des  ich  hcrzenliche  ger. 

175  mit  dir  Ml  minem  linne 

an  geßgt  die  Minne.. 

- 

nu  Mi  in  dtnre  gewalde^ 

546 

obe  du  mich  behalde 

oder  will  verheien: 

180  der  einez  loitu  kiefen. 

547 

fwie  ich  dir  gefippe  ff, 

54S 

iedoch  ger  ich  nAr  bt 

549 

durch  minne  wid  durch  tr6we 

* 

dir  iemer  m^re  büwe. . 
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185  das  Wirt  uns  hiebt  verk^ret  MMam.  9,  555 

nieoian  uns  venii6ret, 

obe  ieb  helfe  od  knffo  dieh  559 

oder  obe  du  helfeft  mich. 

obe  man  daz  an  uns  erlicbt,  557 
190  man  verw^net  Tich  ai^es  nicht, 
wan  wir  fin  gevninde. 

mtn  minne  ich  dir  fas  konde:  560 

(96b)  daz  ich  dir  goffenet  hdn, 

daz  foltu  glouben  funder  wdn/  - 
195     fM^  ez  was  gefchriben  gar,  563 

eime  ir  knechte  rief  fie  dar  567 

unde  fpracfa  'getr6wer  böte,  568 

tü  ndcb  mhieme  böte 

und  brinc  ndch  minem  wille 
200  dife  tavele  ftille 

mim'  d6  fin  nennen  folde,  569 

einen  fuft  lie  holde 

tiefe  üz  herzen  gründe, 

6  fie  'brüder'  fprechen  künde. 
205  d6  fies  im  wolde  reichen,  570 

66  wolden  mit  zeichen  * 

in  die  gote  leiden: 

die  tavele  viel  beiden 

fchiere  üz  der  bände. 
210  iedoch  fie  in  fände  57t 

unde  in  vUzecliche  bat 

warten  ztte  unde  Itat  *  572 

er  gie  da  er  ir  brüder  vant 
und  gap  die  tavele  in  btnt 

215  dA  er  die  geschrift  las,^ 

fin  gemüte  ergremet  was  573 
und  warf  die  tavele  daz  lie  brach.  '  574 
zomecltchm  er  fprach  575 
'nu  l!n  verwAzen  von  gote  576 

220  beid6  min  fwefter  und  der  böte. 

ein  botenbröt  fol  dir  werden,  578 
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die  wil  du  lebelt  üf  erden« 
dai  habe  du  dir  so  minnanl 
nu  hebe  dich  fehlere  hraiMäir 

225  der  böte  g^chte  dan  zuhant  Meum.  9,  579 

und  lief  dä  er  Biblis  vact: 

allez  er  ir  zaide.  580 
als  ein  is  kalde  -  581 

feie  fie  zu  der  erde  nider. 
230  &6  fie  fich  erholde  wider,  582 

fie  fpracb  'mir  ift  recht  gefcheheu.  583 
ichn  foldes  im  fus  hdn  verjeben  584 
und  ao  ein  tavele  gefcbriben,  58a 
daz  toogcn  folde  £io  beUben.  585 
235  ouw^  deieh  in^z  endaehte 
unde  in  innen  brachte 
wie  min  wille  itunde! 

fwer  ü^f  des  meres  unde  9u 
•  ßn  £egel  alf6  verre  lAt, 
(Q6c]  daz  er  allen  wint  enpblt,  591 
und  hit  ntehl  berunden  6 

wannen  der  wint  gö,  589 
der  tribet  lichte  üf  einen  £tein.  592 
nune  weiz  ich  helfe  deheiB) 
245  wie  ich  in  wider  ziehe:  593 
ieh  lien  zu  verre  %llehe« 

mir  beteten  die  gote,  '  .  594 

d6  weder  ich  noch  der  böte  595 

die  tavele  mochten  halde, 
250  daz  es  uns  erbunde  Saide.  596 

ich  folde  im  m!a  tougen  eoo 

mit  rede  offen  ougen,  601 

daz  min  gefcbadet  h^te, 

dan  min  fchdben  töte. 
255  min  bete  h^te  gevrumet  m^»  . 

wände  er  h^te  (ich  6r 

erbarmen  Mb  mtn  weine.  602 

fin  herze  ift  nicht  von  Iteine. 
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der  regen  miner  z4r€^ 
2d0  die  jAmeriich  gebore, 
die  ieh  Mie  geftatt, 
imd  mtn  helfen  mit  gewait 

und  kufl'en,  als  ich  mochte, 
obe  des  nicht  entochte 
26d  und  er  mich  von  im  ftieze, 
xa  Hn  v&zeD  ich  mich  lieie 
und  beteltcher  b^te. ' 
dä  mite  ich  \v6ne  töte 
daz  er  mich  zu  gnäden  oöine. 

4 

270  der  böte  wöne  quöme 

XU  UDxitiger  Itunde^ 

do  er  nicht  lefen  künden 

daz  fchadet  nu  mir  armen! 

doch  wöne  ich  iti  erbarmen, 
27Ö  f6  ergangen  Ii  der  zorn. 

er  ift  von  tigere  nicht  gebom, 

und  hät  nicht  fteinlnen  mtA. 
'  er  hAt  yleifch  unde  blAt 

und  ift  von  wibe  gezogen. 
280  er  hät  nicht  louwen  milch  gelogen. 

des  ftän  ich  nicht  der  bete  abe, 

die  wlle  und  ich  min  lebeo  habe, 
'weit  ich  gewerbes  abe  AIn, 

daz  folde  ich  6  hän  getän, 
285  6  ich  imz  golTent  häte. 

daz  ift  nu  zu  fpäte.  • 

lolde  ich  nü  abe  Itä, 

er  wAnde  ich  in  verfftohel  kL 

mines  willen  ift  genüc, 
290  wände  ich  der  bete  gew6c 

und  die  gefchrift  hän  getän. 
(96<i)  ich  mac  nicht  funde  md  begAn: 

der  Wille  geltchet  lieh  lier  tät» 

wan  dax  fie  ro6  irrovie  Ut/ 
295     Ailus  reite  Biblis. 
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1            i              r*  • 

da  n  noch  was  ue  ungewis^ 

Wie  fiez  ioide  aoefdo. 

der  werp  den  ße  late  geUft 

MMaai.  9;  630 

begundes  lezii  rawen. 

• 

öiK)  doch  wolues  in  genuwcn. 

ZU  zir  briider  lie  gienc. 

631 

^  aber  der  bruder  dife  dme 

begienge  und  die  manoe^ 

e  viMi  er  us  dem  lande 

632 

üüo  und  he  Iwelier  undc  gut. 

i  äCi.           i.r>'ii"  s.t. 

alr^it  wart  Bibhs  ungemut 

634 

und  iiiioe  beroubet. 

63& 

(le  zarte  kleit  und  boubei: 

• 

dA  mite  begundes  oogen 

637 

310  dem  lute  ir  icbande  tougeu. 

• 

iie  hez  iant  unde  hus 

638 

durch  ir  brüder  Gaunus 

onde  volgete  na, 

639 

fwar  er  vl6eh,  flner  aL 

* 

315  fwd  fie  üf  der  (Mze  lief» 

algehche  fie  wief, 

640 

als  Bachum  Imt  labende, 

rufende  unde  tobende,' 

die  wip  von  lamariA: 

641 

320  alfus  hdlde  ue  da. 

642 

aif6  tobelfche  fie 

643 

2w6  riete  hmder  ir  lie, 

die  eine  beizet  Carag, 

•  644 

und  die  ander  Lelegaa, 

325  die  beide  in  Lieia  Iten: 

* 

dar  näch  Cragon,  Limyrön 

645 

und  den  vluz  Xantus. 

mit  unfiten  bei  fie  iua 

•  * 

unde  gAchte  unz  iie  quam 

B30  di  daz  gebirge  ende  natai: 

da  ein  vreiffamez  kunder 

646 

wont  in  eim  hol  beiunder: 
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Cbun^rd  ift  des  tieres  aam. 

ditze  wooder  vreifibm  lleunn.  9,  647 

335  eins  louwen  houbet  vorne  liM» 

[97a)  eDmitten  als  ein  boc  gät, 

binden  alle  Hangen 

treit  ez  ein  zagel  langen.  ^ 

d6  Biblis  dar  quam,  648 

340  von  voreble  Tie  harte  erqnaniy 
dar  e6  mdde  nnde  klage 
täten  fie  fus  verzage,  r 
daz  Tie  dmechtic  feie.  H49 
ir  antlutz  in  daz  gras  neic,  650 

345  ir  h^r  lac  zuftroEwen.  •  . 

iie  wolden  die  walivrettwen  651 
von  der  erde  hin  gehaben  •  •  652 

unde  mit  tr6fte  laben  ,  653 

und  wenden  ir  ünne .         •  ■  652 

350  von  ir  brftder  minne. 
daz  was  vergebene  getln: 
ir  f^le  dannen  was  gegdn. 
dane  half  tr6ft  uaib  ungemacb, 

wan  fie  enhorte  noch  enfach  654 
355  und  lac  als  Tic  w^re  erflagen. 
d6  beganden  fie  üe  klagen 

und  weinen  al(6  liftre,  655 

als  daz  gras  toowec  wÄre. 
fus  gie  ir  leit  den  vrouwen  nit* 
360  Ite  w^re  gederret  dA, 

übe  fie  nicht  fchüfen  daz»  ^  656 
daz  fie  ie  belibe  Jiaz.  657 
des  begundes  v6chte  werde, . 

als  fnö  Iii  üf  der  erde,  660 
365  den  der  Auüter  ane  wM: 

dA  von  er  fanfte  zugit-  661 
fos  fwein  fie  von  ir  liren  662 
in  einen  brannen  kllren,  663 
der  ift  noch  Biblis  genant,  664 
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oiO  und  IQ  der  gewe  woJ  erkant. 

Dit  wODoer  wilen  «rfokal 

MBUm.  9,  695 

da  zu  Grete  ober  aK 

nn  fahret  oaeb  beiunder 

666 

ein  wuDderlichez  wunder,   .  . 

375  wie  ein  wiues  kunne 

667 

•  •II 

inaDBes  Diiae  gewunne. 

ein  man  (az  in  PbeHtii: 

668 

Lycttts  nande  man  m  da. 

669 

Iheletule  lin  wip: 

• 

{97">)  geliche  edele  was  ir  lip. 

670 

eines  tages  daz  ergie, 

• 

der  man  ipracb  wider  fie 

671 

mine  lorge  ilt  aller  meill 

umbez  kint  daz  du  treilt, 

O       f                                    *  AI 

ooü  ez  gewinne  wibes  namen. 

1  *                     A             />•        .        1  III* 

die  wip  fint  kranc  allerameo. 

675 

man  i6het  fie  mit  ndten* 

• 

lix  ein  meit,  die  folto  twn: 

Aa         *      a       V           a                ■   a  9 

fls  ein  knabe,  den  M  leben^ 

/\/\      1*                                   l«*!"*  II 

390  die  vrouwe  bat  in  lies  verheben, 

681 

daz  iie  ir  man  icbt 

682 

n6te  dirre  gefchicbt: 

doch  mocfatea  nicht  TerraBen. 

683 

nu  was  die  cH-  nlben 

664 

395  und  des  wibcs  bemder  Lac. 

do  iie  eines  nachtes  lac,  *  . 

685 

L  _      .      J    J    _            J_  Lj._ 

her  und  dar  fie  dachte 

* 

mit  danken  manger  iiachta^ 

ob  fie  gewerte  den  man. 

400  ledoch  wancte  fie  dar  an. 

• 

da  mite  begunde  lie  enlweben. 

■ 

nu  quam  za  zic  üzme  heben 

686 

ein  gotkinfr  wol  getAn. 

die  gie  Tur  ir  bette  lUn»' 

661 

405  üf  dem  faoubete  Yom 

triic  fie  zwei  kühorn 

688 
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unde  ichein  als  ein  man, 

MeUm.  9,  6S9 

vrm  üe  truc  maimes  kieil  an» 

oaz  was  die  nebe  16^ 

410  die  dorcblchte  iunö 

A 

durch  ai  die  werlt  als  ein  ku. 

Tie  fprach  Theletufen  zu 

695 

ri       1*114                   I*  iA< 

des  dich  din  man  gebeizen  bat, 

696 

des  tä  niebt:  das  ili  min  rlt^ 

415  eoacfale  was  «es  kindes  wirt 

697 

daz  zucli,  wan  dich  nicht  verbut 

min  helle:  da  enzwivel  an. 

.  ich  bin  em  gotin  die  dich  man 

• 

und  glin  dir  niebt  helfe  aoe.  . 

699 

420  t6  daz  leh  geheisen  habe. 

• 

da  mite  die  gotinne  iwant. 

•   •  700 

daz  wip  entwachte  zuhant 

701 

1                  _      '  _Aa 

unde  nam  ez  in  ir  mut. 

fie  dachte  dirre  troum.  iiI  gut 

■  * 

'  425  DU  mnge  mir  aliO  ^abnelMb, 

702 

als  icb  in  troome  bUn  geiehen. 

über  lanc  daz  wip  genas 

703 

eins  kindes,  daz  em  magel  was» 

704 

doch  was  gemeines  m^ro. 

705 

430  daz  ez  ein  knabe  w4re. 

meman  nicht  dirre  nite 

706 

wan  amme  und  muter  wifte: 

[97c)  und  wart  daz  kint  ius  gezogen 

« 

daz  der  man  beleip  betrogen, 

435  und  wände  es  wefen  lo  gowiSy 

daz  er  daz  kint  biez  iplns^s 

707 

All*»                    L  *  r* 

nach  linem  anen  hiez  erz  lo. 

-  ^  708 

Lyctus  wart  des  lunes  vro: 

1                    AI                     J                   A                 1             i>W  Ia 

der  wuchs  und  wart  woi  geltatt. 

711 

440  nn  was  er  drtz^n  |lr  alt^' 

718 

d6  warp  im  der  yaUr  flir 

714 

ein  wolget^nez  magettn.     '  • 

Janthe  hicz  die  werde,  ' 

715 
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der  er  zu  fnur  gerde« 
44Ö  Iphlfe  gelioh  an  jAnm.  IMtm«  9,  Iii 

die  gefpiln  wären  718 
bi  ein  zailem  mäle, 

unz  von  minnen  hväle  719 

Janthe  enphie  ein  wunden.  '720 
450  kbimpben  fie  befunden  • 

dicke  in  der  gebore, 

als  er  ein  fmin  wÄre. 

Sus  was  die  ininne  under  in  '  721 

dne  deheinen  gewin 
455  unde  gie  die  zit  zü,  ^       *    >  . 

daz  man  die  b6cbik  tMe  tü.  • 

des  began  (ich  Ipfaia  febaMs. 

'wie  Fol  fich  enden  dirre  gamen?  •  .  -725 

fol  wip  mit  w!be  minne  phiegen?  726 
460  ich  Wolde  töt  fin  gelegen, 

alfe  mich  min  vater  biai, 

dt  mich  min  müier  leben  liez« 

wolden  mtn  die  gote  fch6ne,  727 

daz  mochtens  tün  ?il  fcböne. 
460  wolden  aber  üq  min  leben  728 

Terliefen  und  dä  wider  geben 

dai  mir  den  I6t  breobte» 

daz  müfte  ich  ^doln  zn  rechte.  ' 

fol  ich  nu  wider  natüre  .  729 

470  minnen,  daz  wirt  mir  füre. 

dem  ochfen  ift  ein  kü  gewert,  730 

dem  birze  ein  binde  befebert»  731 

die  f ogel  ficht  man  lieb  zweige  732 

und  tier  aller  leige. 
475  iedoch  hörte  ich  nie  gcfage,  /  733 
(97<1)  daz  wip  wibe  minne  trage,  •  ^ 

des  wurde  Gröte  daz  lant  734 

Ton  minem  btiAte  gefchant 

Pafiphad  boriangen  735 
480  fchande  hät  begangen  - 
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mit  einem  ocblen,  ledoch 

M«tam.  9,  736 

nunne  ich  tobeiicheF  noeh. 

737 

wan  Dedalqs  der  mm 

741 

mit  iifte  und  mit  rare 

740 

485  mich  nu  von  -wibes  arte 

742 

zu  manne  verkarte, 

16  die  brutlouft  qu^me. 

das  ICO  jantbe  neme 

743 

mit  vrouden  tu  rechter 

490  daz  mac  ledoch  nicht  ergö. 

744 

wes  mac  ich  mit  ir  began? 

• 

unde  wie  wil  ich  geuäo 

756. 

vur  mlnes  ?ater  ougea, 

der  nicht  weii  min  toagen. 

405. unde  vur  dem  iweher  mm, 

der  mich  emn  man  wanet  im?- 

nu  kumet  Icbiere  der  tac. 

758 

dar  ane  min  hoffenunge.  lac» 

daz  mir  Janthe  wirt  gegeben« 

759 

500  wie  geitehet  fich  unfer  lehen, 

• 

1        *     1        IH     *               A  PI 

als  ich  n  in  win  verlunken 

760 

^                    III                 j  1 

und  doch  ungetrunken 

lA            A  All 

bi  grozcn  durftes  quale! 

oai  gefcnicht  funder  twm, 

oOO  lo  ich  Jantbe  träte: 

762 

wan  wir  Ijn  beide  brüte. 

Sm  rede  er  fus  verante« 

763 

die  icb6ne  maget  Jante 

• 

begottde  yon  der  minne  • 

764 

1*  4  A           *        Till*  1.* 

510  gern  Iphife  bnnne: 

• 

fin  wifte  daz  er  was  ein  wip, 

1AV»1I  M 

und  wände  in  haben  mannes  ijp. 

W                           A   A        P*            1  A 

Hymen^6  Iie  harte, 

daz  er  ficb  nicht  enfjparte 

518  unde  dar  qu6m^ 

daz  ein  ende  ntoe 

die  brütlouft  und  die  höchzit, 
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wan  er  der  br6tloufte  phlit^ 

d6  die  brütieite  quam,  HeAnB.  9,  m 

520  Ipbis  (ich  fuchte  an  nam,  766 

und  tvvalte  ez  mit  lifte: 
des  Jante  nicht  enwifle« 

noch  11)6  lifte  er  fücfale»  767 
er  jach  in  bedachte 
(98«)  die  eH  angen^me, 

wan  fie  nicht  hAchztt.zdme. 

iedoch  enmochte  im  nicht  vromen.  768 

DU  was  die  brüte  aber  komen. 

d^  gie  Thelet6fe  769 
530  mit  ir  sa  belhdfe» 

mit  caftroabtem  h4re.  771 

die  müter  den  altäre 

umbevie  unde  fprach 

'Mi  hebet  fich  unfer  ungemaoh, 
535  gotin  Ton  dem  Ntle«  773 

Aft  nA  ein  lange  wtle,  ^  775 

daz  du  mir  des  gewugc,  •      •  777 

daz  ich  mm  kint  nicht  fliige. 

daz  fie  noch  daz  leben  hät,  778 
540  dai  ift  diu  gAbe  und  din  Ht  779 
des  hilf  daz  lie  werde  erl^ft:  786 

fie  lebet  niwan  üf  dtnen  trMt' 

d6  fie  ir  bete  dar  buten, 

fAhen  fie  den  alter  fchuten  781 
545  nnde  wänden  euch  (pur»  782 
das  (ieh  wände  die  tor, 
fwie  fie  w^e  ungewegen. 

d6  fäben  fie  in  engegen  '783 
gitzen  zwei  glänze  horn,  ^ 
550  die  die  gotin  tr6c  bevorn, 
d6  de  ir  nechten  erfcheiii»  • 
d6  ße  beide  mit  ein 
(Ö8b)  dife  zeichen  fähen  an,  ' 

die  müter  vroude  gewan       .  m 
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555  und  wdnde  in  ir  onüte 
.  ik.  Zeichen  wefen  giftte.- 

fie  begunden  üf  HAa 

undc  fehlere  dan  gdn: 

Iphis  der  müter  volgte  mite  •  -  , 
560  mit  einem  manlichen  fohrite 

anders  dan  lie  6  gie; 

ir  wfibes  hAr  lieh  sulie» 

ir  antlutze  wart  yerfeliaft. 

alr^ft  manliche  kraft 
565  fie  gewan  und  mannes  namen. 

obe  dem  hoabei  lief  sufomen 

ir  hAr  9  das  ^  was  lanc  unt  fleehi. 

Iphis  wart  ein  ftaiker  knoekl» 

verkart  an  finem  libe 
570  von  manne  zu  wibe. 

die  müter  wart  des  funes  vr6» 
'     daz  die  magei  alf(6 

den  goten  leiften  folde  ir  recht 
was  oneh  Iphis  der  kneeht 
575  des  anderen  morgens  vröi 

richte  man  die  b^chzSt  zü. 

dar  quam  vrouwe  VAtttts- 

ande  HymenAaSy 

d^  die  brdtloüft  ante  • 
580  Iphis  mit  Jante. 


* 

(102d]     Pygmalion  wart  dia.gewar» 
daz  fie  wAren  (teinki  §«r. 

und  trügen  val|phe  fiane 
in  ir  herzen  dinne. 
5  des  Wolde  er  Ane  blihe 

fosgetAner  wlbe. 
'  er  fnitzete  ime  eine 
von  fchönem  helfenbeilie 
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näch  kunftericher  meifterfcbafty 


10  als  fie  w6re  llphafl 

und  h6te  fio  und  TernuBlt 
dar  ane  lac  f6  gr6ze  konft» 

fwer  ez  nicht  betafte, 
der  w^nde  leben  vafte 


I.  10,  250 


15  daz  bilde  unde  Ficli  geregen» 


251 


aroie  onde  iip  wegeo. 
dar     was  Pygmalion 

ao  dem  bilde  gewon,  <  ' 

daz  erz  fazte  üf  fin  fcbdz 
20  air6  Dacket  unde  bl6s, 

als  ein  magiai.lclMimic  gar, 

die  nacket  w^e  gefteilet  jdar. 

daz  bilde  er  nie  vadte .  .         •  254 

mit  finen  hcnden  tafte, 
25  in  enddcbte  ez  leben  b^fce  '  258 

unde  im  w6  t^te,  ^  257 

io  er  dar  mit  henden  rArte  an. 

alfe  dicke  er  des  began, 

daz  er  fie  mit  benden  ftreicb,  254 
30  er  wände  ir  vieifch  wefen  weich:  •  255 
milcbvar  daz  bilde  er£cbeiu, 
wtzer  danne  lielfenb^in. 

zu  jungeft  er  rai  minna .     %  .  252 

(103a)  begunde  harte  brinne.  253 

35  und  als  man  meiden  bringet,  .  259 

kleinit  6ä  mite  mans  dringet,  260 

fam  tet  er  durch  ir  aunne, 

als  er.  fie  wolde  gewinne.  - 

er  krimte  ir  vogele  kleine  -  26t 
40  unde  bickelfteine,  ^  .  .. 

bübefcb  finwelle, 

fch6ne  gemAle  belle,  262 
blümen  manger  (lachte  26 1 

er  flnre  amten  brachte. 

45  fchapeltn  geloub^t  •  263 
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fazte  er  6f  ir  houbet 
durch  fin  ougenwcide. 
er  zierte  (ie  mit  kleide  . 
mde  an  den  Yingera  An 

56  mit  guldinen  vingerlin.  -   .    Wimm.  10.  204 

ir  bruft  wart  behangen 

mit  kleinst  und  niit  fpangen.  2tö 

ir  arme  er  hienc  gefimideB  voi: 

das  ftont  der  maget  rechte  wol.  266 
55  er  lac  tr  bt  in  der  gebore,  267 

als  fie  fin  amte  w6re.  '  268 

Daz  geftunt  unz  an  den  tac,  270 

daz  man  in  Gypnis ,  als  man  phlae, 

YAnos  h6ehgeztt  begieoc 
60  an  der  küje  homen  hiene  27 1 

daz  golt,  dä  man  näch  lantfite  272 

der  ^otin  opherte  mite. 

die  rtat  von  wirouche  273 
ervttllet  wart  mit  rooefae. 
65  PygmaKon  der  m^re 

ftunt  vur  den  altere.  274 
d^  vl^hte  fus  der  jungclinc 
'ir  gote,  muget  ir  alle  dinc     •  • 
geben  der  man  an  tck  gert, 
70  f6  biten  ich  dai  ir  mich  gewert  275 
eines  wfbes  eine/ 

crn  topfte  'liz  helfenbeine'    .       »    ■  276 
fagen,  als  erz  dachte. 
(103b)  do  er  dar  die  rede  brachte» 
75  das  ers  fohle  Yerj^, 
er  enreite  nicht  m^/  • 

die  riebe  gotinoe  277 
marchte  fine  finne 

und  wifte  waz  er  meindc.  278 
80  ein  seichen  Sie  belcheinde  -  •  . 
Oner  vl^helfcben  bete. 

der  rouch  ditze  zeichen  tete,  279 
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der  von  dem  wtrouche  gio 
höher  daDiie  er  phl6ge  ia  * 
85  dannen  gicnc  Pyginalion  ,    Metam.  lo,  280 

und  kniete,  als  er  was^gewoD, 
vur  daz  fpanbette  Tin.  • 

er  kufte  fin  trütciin,  281 
die  an  dem  bette  r&te:  ^ 
^0  Qoz  fie,  als  ich  bedAte, 

PygmallAnen  dachte 

wefcn  warni  und  viicbte. 
aber  er  fie  kufte 

und  leite  üf  ir  bnifte  282 
95  ßn  bant:  die  dikchtenn  Mnde  und  weicb.  28d 
daz  vieifcb  vur  ßnen  beeden  welch. 

dannoch  vorcht  er  daz  wunder  287 

und  vrowetc  Inli  duch  drunder^ 

fwie  er  dirre  gelcbicbt 
100  dannoch  trftwete  nicht, 

UBz  ers  mit  ftnen  benden  288 

begreif  an  allen  enden, 

herze  unde  arme 

bevant  er  ailez  warme 
105  als  an  menfcllien  Itchanen^ 

die  Ädere  klophten  aUe  famen.  289 

na  begunde  er  funder  wAn '  290 

der  gotin  V6nus  danken  fän  291 

und  kufte  fin  tri^tinne,  292 
110  dä  nicht       trugo  was  inne. 

die  maget  des  kufles  enphant  293 

unde  Uichte  6f  zuhant:  294 

fie  fach  in  vrunt liehen  an.  • 

der  wart  fit  ir  Mirh  man: 
115  V^nus  die  brüktlouft  felbe  hielt,  295 

Pygmalion  Trouden  -wielt  . 

nu  wiren  nicht  ergdnde  296 

•    envollen  zehen  m^nde, 

d6  fie  bi  dem  manne  was, 
ixxxviii.j  12 
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120  das  fie  zweier  kinde  genas: 

daz  wAren  knaben  ziere. 

die  wurden  man  icbiere. 

der  eine  Paphus  wart  genant, 

Melam.  10,  297 

von  ime  dar  i\Ac\\  ein  lant 

125  Paphos  geoeizen  was. 

(103c)  der  ander  biez  Cynaras. 

298 

der  befiftze  geluekes  rat. 

299 

(103d)  enh^te  er  kindes  nicht  gehat 

{104*>)     Cynaras  gewan  ein  kint: 

130  die  wart  ein  magct  finnes  blint. 

die  durcb  ir  unküTche  wart 

zeinem  bonme  verkart, 

(104c]  der  die  mirren  nA  treit 

der  boum  müze  uns  verfeit 

300 

135  nü  und  icrner  m^re  fin. 

mufchät  unde  zincmin 

307 

and  der  edele  wiroucb 

309 

müzen  uns  verbem  oocb. 

daz  icht  in  disme  lande 

307 

140  won  lusgetane  Ichande, 

daz  wir  des  icht  begiln 

•    "  310 

des  d6  Mirrä  hat  getln. 

fie  trftc  ein  valfeke  minne, 

311 

wan  (ie  begunde  brinne 

145  gein  ir  vater  harte, 

iwie  lutzel  er  ge warte 

daz  fie  fin  gerte  zu  man. 

einer  rede  fie  dicke  began 

mit  ir  felber  'ouwA  mir! 

320 

150  wannen  kumt  mir  dife  gir?* 

Tie  gap  fich  uberwunnen. 

alfe  unverfunnen 

Woldes  anderweide 

341 

lant  und  I6te  beide 

* 

155  durch  daz  lafter  \Aze. 

nu  düchte  fie  gemdze^ 
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obe  ir  vater  wdre 
verounft  und  lione  I6re, 
dai  er  (ie  umbevienge 

160  und  daz  lafter  begienge. 

Svaz  fprichet  mm  zunge?  MeUm.  10,  335 

verboten  hoffenunge  336 

kome     minein  mAte 

und  rüte  mir  zu  giit^ 
165  als  tochter  gcgon  vater  fol.  337 

die  tät  z6mc  nicht  wol. 

fold  ich  verk^rcn  allez  iüinea  346 
g6te  m^e  und  güten  namen 
und  rofnes  vater  kebes  An».  347 
170  die  geile  der  m^ter  mtn? 

mins  kindcs  fwefler,  mudcr  348 
mines  fclhes  bröder? 

die  fwefter  diz  der  bellen  349 

mir  dar  r^ten  wellen. 
175  daz  lie  (tn  verwAzen! 

ob  icbs  nicht  wolde  läzen  354 

und  mincn  vater  b6te, 

zwäre  er  es  nicht  t6te» 

wand  er  ift  nicht  unlinnee 
180  noch  üf  roinne  winnec. 
(104^)  ich  wolde  daz  er  w6re  355 

Vernunft  und  Finne  16re, 

f6  mochte  er  dirrc  böfen  gir 

willeclicher  volgen  mir.* 
185  noch  m^  reite  Mtrrü, 

daz  ich  wil  underwegen  11 

Der  meide  vater  Cynaras  •  356 

der  dinge  ungewizzen  was.  357 

juDgeliogo  äoc  zai 
190  der  meide  gerten  über  al, 

dar  tz  lie  welen  modble,  358 

wer  ir  hefte  tocbte. 

der  vater  nande  ir  alieiawen 
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die  jungelinge  benamen, 

195  wer  ir  gevteie  zu  man; 

■ 

fweic  unde  fach  in  an. 

Metam.  10,  359 

•  All 

ir  oiigon  waren  trclicnc  nax. 

360 

dannoch  enrnarclitc  er  tlaz, 

er  wände  ez  icoamcde  worchie 

200  ode  magetliche  Torchte. 

361 

er  fweiget  unde  kufte  Iie, 

M  A 

362 

d6  fie  getruckenten  nie. 

vur  den  kus  cnwolde  Mirra 

<rk  d\  <i* 

363 

goldes  lalt  genoinen  ha. 

205  Tie  iprach,  obe  Iie  folde 

364 

welen  als  Iie  woide, 

10  muz  er  dir  geiicnen. 

die  rede  begunde  im  neuen, 

365 

fwie  er  ir  nicht  veriiunde. 

210  loben  er  fie  begunde, 

^fos  müflu,  locbter,  alle  tage 

366 

dinem  Vater  minne  trage. 

ir  antlutze  hienc  zu  lal, 

«  367 

d6  fie  Sater'  an  der  wal 

t  • 

21d  f6  dicke  h6rte  nennen. 

1 

der  mocbte  nicht  erkennen 

noch  gemerken  ir  gedane, 

unz  dar  näch  nber  lanc. 

(105»)     Der  tac  was  hin ,  die  nacht  gie  an, 
220  Mirrcl  wachete  unde  bran 

von  Xchantlicber  minne. 

iRe  liez  ire  linne 

her  und  dar  wenken. 

nu  begundes  denken, 
225  wie  fie  ez  verande: 

wan  daz  £ie  fchande  wände, 

daz  fiez  ungetAn  He. 

ir  Wille  dem  gellcbe  gic,  - 

als  ein  boum,  der  an  dem  zil 
230  Mi  daz  man  in  houwen  wil 
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und  ift  gericblet  üf  den  val: 

des  forget  man  über  al,  Metam.  10,  374 

war  er  welle  valle. 

dem  gelicb  metalle  375 
235  ftunt  ir  minnofiechcr  müt. 

fie  lach  wol  daz  ez  w^re  gut,       '  376 

daz  fie  der  dinge  ftundo  abe. 

nu  riet  ir  die  minne  abe, 

fien  foldes  nicht  abefUn, 
240  folt  ir  der  Töt  engegen  gdn.  ,rn 

ein  feil  fie  (U\  ftrichte  378 

umbe  ir  kelu  die  richle 

eines  balken  an  ein  ort.  379 
dar  nAch  fprach  fie  dÜe  wort 
245  'tr6t  vater  Gynard,  38(^ 

wis  gefunt!  und  fich  wie  nA 
mir  gange  dine  minne. 
den  t6t  ich  drabe  gewinne.' 

der  jlm^rüchen  worte  382 
250  ir  amme  ein  teil  borte:  383 

die  enfldz  zuhant  die  tur  3b4 

und  gic  fnelleclich  her  vur. 
d6  He  die  maget  wol  gel^u 

facb  mit  dem  T6de  umbegAn,  385 
255  d6  zartes  hir  und  gewant  386 
und  fchr^  lAt»  zuhant 

mit  einem  niczzcrc  Tie  387 
iän  den  ftric  enzwei  hie 

und  vrägte  durch  welche  n6t  388 
260  fie  fus  gächte  in  den  t6t. 

MIttA  als  ein  (tombe  fweic:  ,389 

ir  houhct  tiefe  geneic 
an  die  erde  zutal. 

ir  herze  von  leide  qual,  390 
265  daz  fie  was  fus  vunden 

und  von  dem  tAde  enbunden. 

(105^)  die  amme  ir  gr^wc  [härj  zarte  391 
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unde  ir  brufte  enbarte, 

die  Mirr^  hdtc  gefogeo,  Afetam.  10,  392 

270  di  mite  fie  fie  bäte  gesogen. 
He  mantes  der  gütUte, 

die  fic  von  ir  bäte, 

daz  fie  ir  alles  folde  zeln  393 
ir  i'w^re  tougen  funder  hein. 
275  die  maget  fülle  bleicbvar  394 
und  karte  ir  ougen  anderswar. 
die  amme  ir  bete  nftwen 

begundc  und  lobte  entruwen  395 
hell)  und  heH'e  dar  z6, 
2S0  ailez  daz  fie  mocbte  tük. 

'ich  mac  ex  wol  gevüge.  396 
ji  hät  min  alder  klüge. 

bekumbert  dicli  tobcfucht,  397 
die  jagen  ich  von  dir  in  die  vlucht, 
285  mit  Worten  und  mit  krüte  kraflt. 

Wunders  in6  hän  ich  gefchaft.  398 
doch  müz  dich  nieman  hin  gefehen: 
fus  enmochtez  nicht  gefcbehen. 

fint  die  gote  dir  gehaz,  399 
290  mit  ophere  Mne  ich  daz. 

ich  kan  nicht  gedenke,  400 

daz  din  herze  krenke. 

ich  weiz  in  dem  kunne  dtn 

nieman  dir  viant  fin, 
295  weder  nillein  noch  neben. 

din  vater  und  din  müter  leben'  *-  401 

do  lir  Taten  nennen  horten  402 

fie  fufte  b!  dem  werte. 

dannoch  enmarchtc  fie  403 
300  war  dirre  fuft  gie: 

iedoch  entfüp  fie  genüc,  404 
daz  MirrA  tougen  minne  trüc 
des  bat  fie  ir  fiftre  405 
fagen  waz  ir  w^: 


üigiiized  by  Google 


AJLBAECHT  VON  HALBERSTADT.  XML 


183 


305  'wan  din  n6t  ilt  harte  gr6z/ 

dä  mite  nam  lies  lif  ir  k\x6z  Meuoi.  lo,  lOG 

und  umbevienc  die  anneiit  407 
die  fie  mufte  erbarmen. 

'du  minneft:  da«  entfebe  ich  wol.  40S 

310  im  fage  mir,  vrouwe,  waz  fol 
diz  vur  mir  verborgen? 
tü  hin  alle  forgen! 

ich  grife  ea  ao  mit  Ibkher  li£ty  409 
deii  dtaen  vatier  verholo  OL* 
315  d6  feie  fie  unwerde  410 

nider  ül  die  erde, 

und  fprach  'irüt  amnie,  ich  biteo  diüh»  4li 
\A  des  ungevr^get  mich,   .  412 
(105c)  wand  ich  mac  min  lebetagen  413 

320  dir  diz  tougen  nicht  gefagen/ 

des  gewan  die  amiue  not.  414 
ir  hende  Tic  dar  bibende  b^t 
von  alder  und  von  leide 

unde  viel  der  meide  415 
325  nider  vur  ir  vAze 

und  bat  mit  worten  füze  416 
ir  verj^n  der  dinge: 
Tie  Woldes  zende  bringe. 

der  maget  houbet  geneic  419 
330  und  üf  der  amme  brufte  feie.  420 
nu  Wolde  fiez  ir  hAn  endacht 

des  wart  fio  fchiere  widerbracht 
von  fchamede  und  von  leide, 
ße  dachte  ir  ougen  beide. 
335  doch  fprach  ße  tougenliche  421 
V«r  ich  f6  fMden  Hebe,  422 
fam  min  indter  ift  zu  man, 

wie  fdlic'  —  unde  fweio  dan.  ^  42:^ 

dar  iiAch  ein  lüften  ecgie. 
340  die  amme  verfitonl  ße: 

dA  von  fie  Au  erfchraehto,  424 
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daz  fich  ir  här  4f  rächte  .     Metam.  10,  425 

YOQ  der  unvüge. 

fie  widerriet  irz  gnAgc.  426 
345  die  meit  fprach  ^ich  wil  (terben  42S 
oder  mtn  ger  erwerben.'  N 

Mes  trAwe  der  helfe  min:  -  .  429 
dir  wirl  noch  zu  teile  din'  — 

ir  wort  fie  (hl  mit  ahe  hraeb,  490 
3dO  daz  lie  ''vater'  nicht  enfpraeh: 

des  irrete  fie  die  fchande. 

doch  gap  fe  ir  eit  zu  pbande, 

daz  fie  ir  truwen  folde, 

wan  fie  ir  hel£en  woide. 
3ÖÖ    Dar  n^ch  begie  man  wite  431 

Geres  b6chgezlte: 

die  b6chgezU  ndn  tage     .  . 

werte,  alle  ich  ü  fagc.  •   •  * 

die  wip  fich  alle  vlizc  432 
3^  begunden  üf  kleit  wize, 

oach  giengen  fie  bebangen  433 

mit  weize  und  mit  fangen. 
(I05d)  ir  opher  trugens  reine. 

die  zit  endorfte  keine  .  434 

365  vrouwe  ir  man  gerüre. 

daz  was  verboten  türe.  435 

die  aide  vügerinne  ,     .  438 

befcheinde  66  ir  finne. 

d6  fie  entfup  daz  Cynaras 
370  mit  winc  vol  getrunken  was, 

do  gebiez  fie  im  )^6lingen  439 

eine  maget  bringen 

an  daz  ftne  bette, 

die  t(^te  in  minne  wette, 
375  und  w^re  fcböne  und  wolgcftalt.  440 

Cynaras  vr^gte  'ift  fie  alt?' 

Maz  wil  ich  dich  wizzen  1^.: 

lie  ift  rechte  in  der  mAser  441 
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^        als  din  tocbter  Mirra. 

3o0  d6  bat  er  fies  nicht  verM 

und  im  die  maget  bnhge. 

dai  lobetes  mit«  gedinge.- 

Tie  gic  uannen  gemeit 

MeUni.  10,  442 

und  ieitez  allez  der  meit. 

üoo  00  iie  vcrnam  daz  mere  do, 

des  wart  fie  bersenliche  vr6y. 

443 

dar  under  trurec  eteswai, 

445 

wan  vmmkeit  m^ine  ift  gehaz« 

ir  ande  nicht  gutes 

444 

390  und  was  verzagetcs  mutes. 

do  die  Itunde  nacbte, 

446 

uo  liecht  der  mane  dachte» 

448 

und  wölken  daz  geltirne. 

'  449 

die  aiiinie  und  die  dirne 

395  quÄmen  vur  des  vater  tur. 

dnltunt  lliez  iie  lieh  der  vuo 

452 

drittunt  fcbr^  der  hüw^re. 

453 

bl  foleben  zeicben  fwm 

• 

erkande  iie  ir  ungeichicht: 

4UU  ledoch  eniiezen  lies  nicbt 

da  was  met  alle  vioiter. 

454 

!_•    1«.     J                         k          •  Pk 

DU  hielt  der  maget  winRer 

455 

die  ammOy  dO  ue  nacn  ir  neti. 

mit  der  zeawen  (ie  vor  Heb  greif. 

456 

40tj  lic  verlos  varwe  unt  Im, 

459 

do  iiG  gic  ourcD  die  vmlter  um. 

1»/"          1              l      A  ^        '  AI. 

d6  Tie  dein  bette  le  naher  quam» 

457 

•                   4  !•  

le  mwe  die  meit  erquam. 

460 

Talle  Dibeten  ir  die  knie: 

458 

A  t  n      '  t                 II  r* 

410  vil  gerne  vluhe  fie, 

461 

wan  daz  die  amme  hate 

enflozzen  die  kemnäte. 

(106«)  des  was  ir  vlucbt  uupblec. 

die  aide  flonfte  fie  den  wec 

462 

415  unde  leite  d6  zuliamen 

46a 
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ein  blut  unde  zw^ne  namen.  MeUm.  10,  lül 

der  naoien  wurden  fchiere 
d6  an  der  zai  vieVe, 
und  würen  niwan  zwei  itp: 
420  vater,  tochter,  man,  wip.. 
daz  magetm  die  vorchte 
trürec  wefcn  worchto, 
als  billicbe  gefcbach. 

der  vater  tröftes  unde  Ipraoh  466 
425  Vis  vr6,  tochterl'  wan  de  wAren  467 

beide  ungelicb  von  jdren. 

ouch  Iprach  fie  'vater*  alfe  wol.  4ßS 
dä  mite  wart  die  lunde  voL 

6  die  nacht  was  ergAn,  469 
430  häte  (ie  ein  kint  enpfaAn^ 

daz  muftes  von  ir  vater  trage.  47o 

fie  fehlet  dannen  A  tage. 

in  der  anderen  nacbt  471 
wart  im  die  tocbter  aber  bracbt, 
435  unze  er  gerte  wizzen,  .  .  472 

wes  er  fich  h^te  gevlizzen, 

und  biez  ein  Hecht  bringen  dar.  473 

nu  er  der  tochter  wart  gewar,  474 

Ton  zorne  en mochte  er  fprecben. 
440  er  wi&ndez  fän  rechen  475 

und  züchte  ein  fwert  Ton  der  wanl. 

die  tochter  dan  vI6ch  zohant  i7G 

fie  gen6z  der  vinfter  die  dä  was, 

daz  fie  vor  im  d6  genas.  477 
445  fie  lief  durch  manec  gevflde^ 

durch  berge  und  durch  gewüde, 

durch  daz  lant  ArlbiA  47s 

was  ir  mit  vluchtc  gä. 

lus  was  fie  irre  gände  ^  479 

450  nicht  min  dan  nun  mände: 

dA  bleip  fie  in  Sab^  480 
nu  was  ouch  die  ztt  dA,  48i 
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daz  fie  gcledeget  wurde 

ir  fchaDtlicher  bürde. 
455  doch  was  ir  arebeit  (6  gr6z, 

daz  fie  des  llbes  TerdrAz.  Mctam.  lo,  482 

durch  die  liplichc  nöt 

und  durch  vorchtcu  den  t6t 

weindes  kiagcliche 
460  imd  bat  vHzeciicbe  483 

die  gote  ir  leide  ein  ende  g^n, 

wan  ße  ir  funde  h^te  verjdn,  434 

und  die  vrucht  zu  liechte  bringen. 

'noch  hän  ich  den  gedingeo» 
(I06b)  daz  an  mfns  kindes  libe 

die  fchande  nichl  beMbe.' 

ine  weiz  waz  gote  fie  hertei  4$8 

ir  vüze  an  dem  orte  4Su 
würzen  begundcn. 
470  die  rinde  bezöch  He  unden.  490 
ir  hüt  die  A  was  linde  494 
wart  ein  berte  rinde, 

zu  holze  ir  gebeine,  492 
ir  vinger  zw  ige  kleine,  4«j4 
475  ir  arme  gr6ze  efte:  493 
daz  hldi  beleip  daz  befte, 

want  ez  za  ISÄffis  wart.  ?erkart.  492 
ir  gr6zer  bükeh  bedacht  wart  495 
üf  unz  an  die  bruftelin.     .  496 
480  die  rinde  daz  magetin 
unz  an  den  hals  dachte. 

daz  leben  ir  verfmachte  .  497 

und  lie  fie  gar  dar  über  gän.  49s 
ir  Vernunft  entweich  fän.  499 
485  fwie  fie  ir  finne  verlur, 

doch  iduzzen  zehere  her  viir:  500 
die  mirre  mit  dünnem  pblonme  501 
rinnet  üz  dem  boume, 

der  näch  der  maget  ilt  genant  502 
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490  iin  ruch  ift  witen  erkant. 

Nu  !)6ret  von  dem  kiode.  IfeUMn.  10,  503 

lieh  zufpielt  die  riode 

und  denede  vafte  daz  fie  brach.  505 

dehein  fchrien  d6  gefchach,  506 
495  als  billiche  folde  wefen, 

fw^  miUer  kindes  wii  geoeien. 

fiiageUne  arbeit  508 

der  boum  vur  die  midter  leit, 

die  fie  folde  bän  geliten. 
500  der  boum  n^ch  müteHicbcD  iileu 

weinde  und  kar  vafte  509 

TOD  des  kindes  laüte. 

dA  er  fus  in  n6(en  was,  510 
kreftege  wort  LMnä  las,  5ii 

(I06c)  dd  von  ficb  der  boum  zulie  512 
und  die  vrucht  her  vur  gie,  öi3 
und  was  ein  knabe  bh'dc. 

fin  antlutze  ouch  dem  nide  515 
mttfte  Itchen  fchdne. 

510  man  feit  von  Cupid6ne,  516 

der  was  ein  fun  Vynens: 

doch  multe  er  ime  \An  den  pns. 

die  waltvroawen  Najades  514 

phldgen  vltzeellchen  ea 
515  nnd  biezen  ez  Ad^ia. 

daz  möre  tüt  mich  gewis, 

er  was  der  lch6neft  in  dem  lant. 

do  er  die  jugent  uberwaot»  519 

y^niis  die  gotinne  524 
520  enbran  von  llner  minne, 

dA  fie  Cupiden  kufte:  525 

d6  wunte  er  herze  und  brufte  520 

mit  einer  guldin  fträle,  .  • 

fwie  fie  in  Ane  twAfte  527 
525  von  ir  (üeze  mit  der  hant, 

doch  was  die  wunde  Mn  enbrant.  52s 
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cid  von  der  fch6ne  jungeKsc  •  Metam.  10,  529 

ir  Hebete  mr  alle  dinc: 

er  Hebet  fr  vur  Gntdon,  531 

530  er  liehet  ir  vur  Paphon  530 
uud  vur  Amathuntd,  531 
(ir  was  ii(  fin  minne  g^) 
und  vur  alle  houbetftete, 
man  fie  pblac  ane  bete. 
535  fie  lie  varn  geliche  532 
belhus  und  himciriche 
(106<i)  und  volget  Ad6nc  533 
dem  juDgelinge  fch^yne 

iftf  berge  ond  in  wSilde,  534 
d40  fwa  er  den  tieren  (talde. 

fie  richte  fich  üf  die  ja^et, 

alle  ein  Diüiicn  iiiaget  "  536 

oder  als  Didne. 
durch  Hn  wolgetäne 
545  brüehtea  wAfen  unde  Ichilt 

Tie  jagete  aller  hande  will,  537 
daz  gäbet  mit  vluchte. 
fie  jagete  unde  fucbte 

binde  birze  unde  r^b.  538 
550  eines  fie  In  verz^cb, 

daz  er  icbt,  als  er  wolde,  539 

dem  fwine  ftellcn  folde, 

dem  bern  noch  dem  iouwen,  54a 
wan  fie  üf  der  ouwen  541 
555  dem  vibe  dicke  ftaiden  nAcb; 

daz  erm  icbt  lieze  zu  gAch,         ^  542 

des  im  zugienge  Unfalde. 
fie  erloubte  im  daz  er  ftaidc 

tieren  die  viuben  gerne»  543 
560  den  nicbt  touc  zu  werne. 
fus  larte  (ie  den  jungelina, 
do  fie  mit  im  durch  den  tan  gieiie. 
'Adönis,  trüt  gefclle  min, 
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enia  dich  uf  die  manheit  din, 

Metam.  10,  544 

oq5  daz  nur  icht  din  künheit 

545 

vryme  henenliches  leit 

mit  die  wilden  tier  gar. 

546 

den  louwen  fundcr  bewar. 

54S 

(lüia)  ich  wil  dir  zu  rechte  fegen. 

bbl 

OiO  wes  ich  im  vienuchafb  tragen. 

doch  bm  ich  von  ge|eide  Jaz. 

554 

dae  duz  mugeil  hören  baz, 

[iOlo]  fitze  wir  an  der  bappeln  fehate: 

555 

lo  lagen  ich  dirz  mit  guter  Itate. 

•  • 

Olü  iie  leite  fich  durch  gemach 

557 

an  une  fchoz  unde  fpracb. 

558 

(lUicj    Dir  ilt  runder  wan  gmit 

560 

▼on  einer  wundernfch^nen  meit, 

563 

die  Ataiante  was  genant 

doU  mit  loufe  iie  uberwant 

5(>i 

die  fnellen  jangehnge: 

der  keinem  mochte  gefinge. 

die  maget  zeiner  flunde 

564 

A                   1  *                <         1  1 

vragen  die  gote  begunde 

000  umbc  heil  und  umbc  lalde, 

*           1  1  II 

waz  mannes  ir  folde  walde. 

• 

der  got  antworte  ir 

/     'mit  mtnem  riit  der  manne  enblr: 

565 

obe  dir  einer  wirt  belchert, 

oyu  Iwie  du  dich  lange  habes  erwert,  . 

PA           *                          i           J  l 

10  muz  ez  zware  dar  komen. 

f  566 

daz  du  dir  lelber  wirtl  genomes. 

(tU7<i)  der  rede  erquam  Iie  fdre 

567 

und  engerte  mannes  m6re. 

ovo  manec  jungelinc  iic  warp, 

56S 

der  eliendecliche  ftarp» 

wan  fwer  ir  begerte» 

die  magt  fich  fin  erwerte 

569 

mit  eime  geteilten  tpi\. 

r 

öOO  mit  im  lief  Tie  zeinem  zii: 

570 
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mocht  er  fie  ubervnniie, 

Iloun.  10,  571 

10  wurde  im  ir  uiinne; 

ro  lie  im  aber  liefe  yar, 

572 

finen  lip  er  vcriur. 

üüü  ninnegcr  man  imcn  lip 

571 

wägte  durch  daz  fch6ne  wip. 

573 

einer  hiez  Hypomenes, 

575 

den  wanderte  Kre  des, 

daz  fie  den  lip  durch  die 

576 

610  wagten  fus  unverzaget, 

und  fchalt  Tie  toube  und  tumbe. 

577 

die  roaget  trüc  noch  umbe 

gebende  Qnde  umbekieit 

578 

nn  nnle  fie  daz  hm  gdletl: 

ol5  alreft  fach  er  lic  rechte  an,  « 

571) 

d4  von  fin  herze  in  minne  hran.  ' 

(lOo*)  er  Iprach  waz  han  ich  getan, 

580 

daz  ich  ücb  befcholden  han/ 

58t 

ir  wäget  ez  billtche 

582 

020  durch  die  lügende  nebe. 

obe  mir  daz  heil  gedige, 

daz  mir  gcviele  der  lige, 

den  Up  ich  wägen  wolde. 

•  • 

vor  filber  nnd  vor  gokle 

• 

625  hin  ich  die  maget  t6re/ 

• 

als  Zunder  an  dem  viire 

der  jungelinc  von  minne  bran, 

und  forgete  lichte  ieman 

583 

ir  loufes  vur  qutoe 

630  und  im  den  fige  n^me. 

er  fprach  wes  verluche  ich  nicht 

584 

lazuhant  die  gelchicht? 

585 

DU  bin  ich  doch  lo  kune  als  iie. 

ein  got  half  dem  k6nen  ie.' 

585 

635  d6  er  von  gedenken 

587 

fus  begunde  wenken, 

*  • 

quam  Atalante  geviogcn» 
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< 

Tain  ein  fträle  von  dem  bogen.  JMleum.  10,  5S8 

noch  wunderte  in  nicht  £6  vii  5S9 
640  ir  tbellea  loufes  gein  dem  lil: 

in  nam  nocb  wunder  m^re    -  590 

ir  fchöne  und  ir  gebore, 

wan  fie  alf6  bccht  erfcbein 

alfe  wizez  belfenbein, 
645  als  durch  ein  glas  begarwe  595 

Ibbtnet  r^te  varWe 

liecht  gemdl  mit  vlize:  596 
fus  fchein  die  röte  und  wize. 

d6  Tie  loufende  fwanc,  '         ^  591 

650  vlouc  ir  hAr  zu  rucke  laue  592 
alfe  ein  gefpunnen  golft 

des  wart  er  der  meide  hoH* " .  597 

eine  kröne  fie  enphie:  59S 
der  ander  Iinen  bp  iie,  599 
'    655  der  mit  ir  geloufen  was. 

hoübte  vollez  lac  daz  gras: 

dannoeb  was  unervorekt  des  •  600 

der  küne  Hypomenes.  . 
er  fpranc  dar  und  fach  Tic  an  601 
660  'fwie  du  dife  trägen  man  .  .  602 

mit  lou/e  uberwindeft, 
an  mir  du  bevind^ 

der  den  fige  dir  beneme.  •  603 

doch  darftu  dich  min  nicht  fcheme:  •  604 

665  Megareus  ift  der  vater  min,   '  ,  605 

NeptOmus  was  der  vater  fliiy  606 
(108b]  dd  von  kum  ich  der  dritte  her 

des  kuneges  iieve  von  dem  mer*         .  . 

ouch  \vM  ficb  mines  vater  art  607 
670  an  mir  mit  tugende  nicht  verkart 

16  du  gewinnel't  den  Tige 

und  ich  bufes  underlige, 

des  häftu  gr6zer  öre-  608 

und  wirt  dins  uamen  uitire/ 
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Diu  uO  er  aiius  gcipracD, 

Metam.  10,  609 

016  ujagei  in  guiiicii  ane  lacoi 

01811  laco  116  iwiveiende  itsDy 

610 

AI8  116  d6D  llg6  Wolde  Md. 

iie  aacnte   weicn  got  iit  daz^ 

611 

Oou  ücr  oer  icnonc  iii  geuazr 

aaz  Qirre  uian  lus  Kuiecy 

612 

das  er  den  iip  Teriuiei 

all  airre  aveuuiret 

Ja  Dill  ICD  uICOl  lO  lUrC, 

61» 

000  uaz  üirrc  jungeiinc  (icn  loc 

aurcü  mico  iiae  uiiu  uie  noi* 

iwiecu  iCDOne  acoie  nog'^ 

614 

an  u  181116  jungeiiuge 

A«  m 

615 

eTDariiiot  micii  iiii  MiniDei^ 

vvU  wan  er  nocii  imiie  wangen  ireii. 

waz  lageD  icn  von  iiner  tugent, 

616 

liner  icnone  una  iiner  jugend 

er  ut  iiouiiiiimf  iiavow 

Oli 

uho  oac  micii  an  oer  aeniei 

618 

UtfO  uaz  er  wii  ciurcD  min  ininne 

019 

A*               1«                       *  ' 

imen  iip  verwinne. 

iie  ipracn  zu  ucm  gaiie 

/ 

ICD  wii  dicD  Diien  vaiiep 

620 

lucne  dir  ein  ander  maget. 

622 

iUu  (Jie  dir  minne  nicni  veriageti 

iiiin  minne  lUs  lw  wliiu  iiai^ 

oil 

daz  ez  dir  an  den  iip  gau 

doco  W68  rucnen  icn  din, 

623 

nu  ICD  docn  des  iiDes  iin 

iiio  manegen  nan  gerouoet. 

024 

Qcr  mir  iie  iin  nounci  i 

Uli  llUclL  IIU   Ulli  UIlUuU* 

16  küs  felbe  d!D  teil, 

Ot  ez  nicht  ft^t  zeobeme. 

625 

710  du  wilt  Aerben  gerae. 

626 

dune  folt  dich  figos  riime  . 

628 

[xxxviii.j         •  13 
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nn  minprn  mncoti^niA 

(III     I1III1V>III  IIICl£^l>l(lllllt^> 

n'\^  Inn  niclit  dinp^  tA<ip<«  (Vlirkl 

Jaeiani.  lu,  uiV} 

wdn  wArA  du  heiilißn  wol ' 

TT  UKI       TT         V    \M  U     mJX^m  1  UwBfl      TT  VI  • 

7IJi  doch  nhfl  mir  ffexAm^ 

•             WWU    VWV     Ulli  KwCidUV* 

wo 

fiAK  irh  msn  nAniA 
uo«  it/u  luau  ucuii/f 

daz  folteftii  zwAre  fin. 

Www 

dlirpii  flip  fphAtip  /rpKArp  (iiti 

li'll 

MOKr^  dir  wnKlp  iph  minpti  lin  hpIipii 

720  vur  ollen  manneo  dio  dd  leben/ 

dA   ßfl   fllft  <FAn>ltA 
UV    MO    AUS  KvtdM/f 

Ml  Utrtt  fiA  fich  hpraite 

Aifus  was  in  beiden  wÄ. 

UwU 

fwiA  keine?  hAlA  iFeminnpt  ^ 

725  fie  jninnet  unde  enwiflc  noch 

637 

Ttraz  die  Minne  wAise  doch. 

Ir  Tater  besrunde  fcballe 

OOS 

und  dA7  vnlp  nnpf'  aIia 

UHU     UuXi     ivrlv>     lilvv  ail\7 

^WAT  iimhip  fip  vpr7ii&pn  ilpti  ^ 

Twin  dA  vlAhte  inir  HvfiAmpnpfi 

fUV    UV     «IVUwv    Ulli  JlATlfVIlIClIVS 

ßSQ 

touffen  mit  dem  munde. 

V\/URWU    U4#V    WtU  UAWWwV* 

iUA 
mv 

alfl  er  hefte  kifnde 

dnrrh  «illnr  minnor  Are. 

deich  helfe  nicht  verhöre. 

V#  *  1 

7^ii  7idinnfc  dA  tlip  hpfp  prsie 

Uli 

helfe  ich  in  nicht  erlie! 

die  enwolde  ich  lanser  fnarn. 

ich  (iiiRiii  fchiere  dor  irevarn. 

daz  mich  nieman  wan  er  euü)ch. 

(150 

7ilO  dri  (Tiddin  Anhp.l  ir.h  hrA^^h 

>  7v    Uli    ^UtUlll    VUUWl    IwU    iwi  wvu 

OH» 

in  DamaflAAner  velden 

diA  mii*  vintt  cTAldpn 

Ulv  Ulli    SiUo  KOlUvUf 

dpn  fiA  mir  Cif  aMpti  iÄrpii 

Udl    HC    Ulli     III«    ulUlyll  jai  Vtl 

in  niincn  teinDol  hclren. 

74d  d6  wart  gehlillen  ein  horn. 

652 

ieweder  wolde  iiu  bevprn. 

A|8  liefen  lie  fwinde 

6&3 

geltche  dem  winde. 
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Twer  ir  lonfß  fpurte  nA, 

750  dero  lehe  im  bode  keine  fML 

OD  fie  fielen  of  dem  w^ge, 

Melam.  10,  654 

ich  wen  man  nicht  cnl^ge. 

1  Ii 

oder  Uber  kornes  ar; 

655 

die  rtundeo  ungebogen  gar. 

• 

loo  00  rprichens  an  dem  nnge 

656 

a          *           t  • 

ZQ  dem  jungelinge, 

Pill/« 

er  lolde  loufen  un verzaget, 

657 

(lUoaj  16  wurde  im  die  fchöne  maget. 

659 

dö  fie  alfus  riefen, 

660 

760  die  Mde  vafte  liefen. 

< 

der  jonevrouwen  w6  gefchach. 

661 

lö  lie  den  fchönen  knaben  fach, 

dem  ne  hef  f6  nähen. 

• 

fie  Wolde  vur  in  gdhen. 

765  wan  dai  (in  Xch^ne  es  wapde. 

662 

dem  jungeiinc  tet  ande 

663 

ir  atem  ame  munde. 

1  II 

dorren  er  begunde 

und  was  daz  zil  noch  verre. 

664 

iii)  done  Wolde  ich  nicht  m6  merre:* 

ich  warf  ein  aphel  aufaant 

665 

a  A    a                        •       V  jt 

ni  der  maget  in  den  fant. 

die  maget  fleh  gebuchte. 

666 

die  wii  fin  üf  züchte, 

667 

775  Jief  der  jungennc  gemeit 

668 

vur  die  hörltchen  meit 

des  vronwete  fich  harte 

(Jaz  volc  an  der  warte. 

fehiere  fie  erbolde 

669 

7oO  daz  fie  fumde  mit  dem  golde 

• 

und  aber  in  zu  ruoke  ftiez. 

670 

den  andern  fch  d6  vallen  liez. 

071 

die  wile  fie  in  üf  nara, 

der  knabe  aber  vur  fie  quam. 

785  daz  volc  üz  vrouden  aber  nef. 
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dar  ndch  fie  aber  vur  in  liof 
unde  liei  io  hinder  ir. 
in  dirre  n6te  rief  er  mir 
'Vßnus,  höre  vrouwe,. 
790  du  foit  m!n  leit  fcbouwe!' 

den  dritten  apbcl  warf  ich  dar, 
der  was  glänz  nAoh  goldes  var. 
der  aphel  lief  f6  vtorre  dan, 
daz  fic  zwi Velen  Legan, 
795  wie  fie  dar  iimhe  folde  iä, 
ich  reizete  fie  dar  zu, 
daz  (ie  den  aphel  holde, 
do  fie  in  begrifen  Wolde, 
ich  fcbuf  mit  mincr  helfe  daz, 
800  daz  er  lief  aber  vurbaz 
und  walget  aii'd  verre, 
daz  ers  begunde  merre. 
daz  m^re  ich  dir  kurzen  wil. 
'  der  jungeh'nc  begreif  daz  zll. 
805  do  ich  in  fus  gewerte 
der  amien  der  er  gerte, 
dehein  ^re  er  mir  tete 
weder  mit  opher  noch  mit  bete, 
noch  mit  wiroacbes  kome. 
(I09a)  d6  was  mir  von  zorno 
billichen  all6  ande, 
daz  ich  fln  vroude  wände, 
durch  daz  ez  h6rten  dar  nücb, 
wie  ich  mfn  fmdhede  räch, 
815  junge  unde  aide. 

in  einem  tiefen  walde 
ftunt  ein  aide  kapelle. 
dar  quam  er  und  £2n  ögefeUe, 
dd  vil  gehonwen  bilde 
820  ftunt  nAch  den  goten  milde: 
dä  trüte  er  Atalanden, 
daz  wart  im  enblanden 


ALAEEGHT  VOM  UALBERSTADI.   Ulli.  |97 

mit  gr^zem  ungeluekc 

die  gote  DAd  zu  rucke  Metam.  10,  §96 

8^  und  karten  ir  ougen  dan 

von  dem  wibe  und  von  dem  man.  6^7 
fie  woldcn  fie  crtrenkon, 

in  den  hcllew^ic  veri'cnkcn:  698 

ZU  Hchte  dikchtes  ditze  wize.  699 
830  ir  kein  fchdne  unde  wtze 

hubefch  wären  unde  Hecht, 

die  wurden  ruch  und  zotlecht, 

ir  negele  wurden  vorne  c 

kUwen  tcharph  von  home: 
835  die  wadele  wurden  in  lanc  701 

vreilTam  f6  was  ir  ganc, 

zornlich  ir  blicke,  702 
ir  brufte  breit  und  dicke, 
iedoch  von  arte  edellich« 
840  waz  fol  des  m^re  lagen  ich? 

zeinem  louwen  fchüfens  in,  704 
fln  wip  zeiner  louwin. 

die  foltu  durch  den  willen  min  705 
ungejaget  läzen  (in 
845  und  dich  der  Uere  verzien,  706 
die  fich  wem  und  meht  envlien» 

daz  din  gröze  vrumekcit  707 
uns  beiden  icbt  werde  leiL' 


(109^)     Dö  mit  füzem  fange  U,  i 

und  mit  der  harphen  klänge 

Orpheus  walt  tier  fleine  twanc,  2 
daz  fie  hörten  £lnen  fanc,  . 
5  feht,  dö  quam  ein  wIbe  fchar  3 

von  eime  buhcl  gcloufen  dar,  4 
die  fchriendo  woldcn  m^re 
die  höcbgezit  dunsh  ^e 
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Bach(^  des  wiaes  gota 
(lOOd)  fag  Hefens  in  gemeiner  rote. 

ir  eine  dar  warte  Hitam.  il,  5 

undc  lule  harle  6 
'ich  filie  der  lange  hdt  *  •  7 

wjplich  kunne  verfmät.* 
15  fie  fch6x  dar  mit  ir  fchafte:  8 
ime  loube  dez  tfen  hafte  *  9 
und  quam  nicht  alfA  verre, 
daz  cz  im  mochte  werre. 

ein  ander  wip  unreine  10 
20  die  warf  mit  eime  fteine: 
der  wart  an  finem  gatige 

beweit  von  dem  gefang^  .11 
und  feie  vur  fine  vüze,  #  13 

als  er  ez  zu  bi^ze  12 
25  im  felben  wolde  bän  gegeben, 
HO«)  daz  er  im  nemen  woltex  leben. 

des  gewonnen  die  wtp  14 
dannocb  grözeren  kip: 

mich  gemant  ir  trunne  24 
30  gemeiner  vogele  kunne» 

fwanne  fie  den  büwen  25 
fcbrtende  fcbüwen: 

alfus  was  ir  gedinge. 

die  ein  warf  kifelinge,  *  .  30 

35  die  ander  einen  erden  kl6z»  29 

die  dritte  den  fchaft  fchöz,  28 

mit  eften  von  dem  boome  29 

begunden  fie  fin  goume. 

daz  in  doch  nicht  enhatte  . 
40  noch  Orphö6  fchatte,        •  *  . 

wan,  al  daz  fie  würfen  dar,> 

fo  ez  ftnbs  fanges  wart  gewar»  •       .  . 

daz  begunde  weichen  15 

und  mochte  nicht  dar  reichen. 
40*  wan  die  bouken  und  der  lAbalt  .  16 
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der  von  den  bufineo  hal  Meiam.  li»  17 

und  von  den  wiben  tollen, 

trunken  undc  vollen, 
werte  alf6  lanj^c, 
50  daz  man  von  dem  gelange  -  18 

und  der  harphen  horte  kleine. 
wAfen  unde  (leine 
wurden  dar  gefchozzen: 

■ 

6rft  wart  fin  bl6l  vergozzen.  lo 
dd  nu  bcgriflen  £ic  gemeine  ,  20* 

vogele  gr6z  and  kleine, 

wurm  und  tier  im  walde  2i 

vluhen  dannen  balde. 

üfni  Velde  ackcriutc,  32 
60  die  büten  ir  geriete,  33 
ir  arebeito  lieb  verzigen  34 
unde  liezen  allez  ligen,  35 
fcböfelen  unde  houwen:  3C 
die  begriffen  die  vrouwcn  .  37 
65  und  n^mon  in  ir  lebetagen. 

dar  n^ch  gein  dem  wtfTagen  38 
karte  die  vreiffame  fchan 

er  h6i  flne  hende  dar  39 

und  nam  ein  ende  fin  leben.  4i 
70  daz  mufto  er  in  d6  üf  geben  43 
und  ßn  kunft  riebe: 
die  ¥wdarp  d6  j^nerllehe. 

die  Irüregen  waitvogelhi  44 

ir  fuzcn  fanc  d6  liezeu  fin, 
75  in  hegunden  weine  45 
(llOb)  tier  unde  fleine. 

der  wait  weinde  (Ineu  lAt,  -  46 

der  ^  ftn  6ren  dicke  böt 

Orph^üfes  harphen  dar. 
80  daz  wazzer  m^rtc  fine  zä^  47 

dä  von  ez  grözen  began»  48 

und  kleito  Onen  fpilnum 
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durch  fin  unfalde. 

fin  Up  tüfentvalde 

MeUm.  11,  50 

85  wart  von  io  zarizzen, 

1                       *                                                   1     A  * 

daz  nieman  mochte  wizzeu, 

wie  er  lac  zudtroubet. 

fiQ  harphcn  und  iin  noabel 

wuri6D8  in  den  Habruili: 

51 

90  fua  genant  ift  ein  phliim. 

nu  b6rct  von  der  zungen 

52 

und  wie  die  leiten  klungen 

ein  klageliche  Itimme» 

53 

d6  lie  beganden  iwiinnie. 

05  dar  zü  hArte  man  den  walt, 

der  ir  klage  widergalt. 

dannen  vluzzen  Tie  bin  ab, 

54 

daz  die  harphc  nie  den  d6n  begab. 

als  Re  ir  meUÜer  Hkrte» 

100  unz  de  der  wAc  vftrte 

zu  Lesbien  an  daz  lant. 

55 

de  fach  iic  vhezen  zuhant 

56 

ein  [lange  vreill'am  unde  grdz. 

(neilecnche  er  dar  fcbof» 

105  nne  bleckende  zene 

1  *                                      *              t                   1               1-  A 

iiez  er  gern  dem  houbet  gene 

57 

und  woldez  bän  verflunden  gar. 

des  wart  Pb^bus  gewar 

58 

und  Wolde  an  fline  willagen 

110  der  unbilde  nicht  yertragen, 

den  er  harphen  larte. 

den  Hangen  er  verkarte 

59 

ieinem  herten  fteine: 

den  fach  man  dannoch  geine. 

60 

115  Orpheus  ytff  zur  helle» 

61 

dd  fin  ^gefalle, 

die  wolgetäne  Eurldic^, 

63 

alfe  fie  ouch  tete  J 

bi  im  üf  der  erden. 
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120  Brüche  hielt  den  werden.  'Müim.  11,  66 

(110c)     Bachus  enwolde  nicht  vertragen»  67 
daz  er  finen  wIfTagen  68 

fus  verlorn  h^te. 
die  fctiolen  clirre  t^te, 
125  daz  wären  alle  wibes  namen«  69 
die  wurden  boume  alle  iamen  70 
und  wücfafen  in  die  erde  dA. 

fwie  vafler  deheine  zö,  76 
die  würz  wart  tiefte  merre.  Tg 
130  ich  geftunt  nicht  verre 
in  einem  grünen  walde: 
dA  fach  ich  daz  ich  zaide. 

dö  die  räche  was  getdn,  65 

(16  zöch  Bachus  danoen  län, 
135  dä  er  [)czzcr  ftate  On  66 

wAnde  und  richeren  wIn, 

XU  tmAlifchero  lü^te, 

6A  mit  heizer  glitte 

die  funne  fchinen  was  gewon, 
140  bi  dem  vluzze  Pactolon,  67 

der  vl6z  d6  noch  mit  goide  nie: 

das  dar  nAch  doch  eigie* 

fin  fant  wart  rieh  von  golde:  6S 
daz  gefchach  von  folcber  üchoide. 
145  Bach6  des  wines  gote,  69 
66  er  mit  der  twerge  rote 
zu  berge  und  zu  walde 

jagete,  wart  der  aide  90 
Sil^nus  eines  abe  gevdn.  91 
150  den  brachtens  vur  den  kunec  Xän:  92 
Midam  man  in  nande. 

d6  in  der  erkande  94 
und  daz  er  Bach6  horte  zü, 
do  eniiez  er  im  nicht  leides  tü. 
155  er  machte  ein  h6cbzit  durch  £ln  klage,  95 
die  gewerte  nün  tage:  .  96 
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4ftr  nAcb  lie  ern  aber  d6. 

Metain.  11,  99 

Bacbus  wart  des  twerges  n6 

101 

undc  hiez  den  kunec  bitc. 

100 

160  7waz  du  will  dä  16ne  ich  dir  milc: 

wuofche  des  din  herze  gert, 

• 

des  wirfta  zuhanl  gewert' 

« 

er  fpraeb      wer-  midi  mtner  gtr 

102 

unde  gip  den  wunfch  mir, 

165  fwaz  ich  rüre  mit  dem  iichamen. 

103 

(llQd)  daz  werde  golt  allez  fameo.'. 

Bacbus  fän  gewerte  in: 

101 

daz  wart  nocb  fio  ungewio, 

105 

daz  er  im  dar  umbe  zu  fprach, 

170  dan  gewöchs  im  ungemacb. 

Bachus  danncQ  gäte: 

106 

Midas  verfikcbte  dräte, 

• 

ob  Heb  der  wonfcb  bewerte. 

107 

er  nam  ein  boames  gerte: 

lOS 

175  d6  die  von  im  gcrüret  wart, 

fie  was  zu  golde  verkart 

109 

von  der  erde  büp  er  einen  ftein: 

HO 

zubaut  von  r6tem  golde  er  fcbein. 

er  rftrte  einen  erden  klAz: 

Hl 

lÖO  der  wart  ein  knolle  goldes  gr6z. 

fo  er  roufle  körn  oder  gras, 

112 

zttftunt  ez  allez  golt  was. 

'  den  epbeln  aUam  gefcbaob» 

113 

die  er  von  den  boumen  bracb, 

185  als  fic  in  Hcsperien 

lU 

zw^rc  gewachfea  lien 

■ 

ime  garten  Atlas, 

• 

der  ein  ftarker  rife  was. 

• 

fo  er  greif  oben  an  die  tur, 

115 

190  zuhant  lAchtez  golt  her  vur. 

iö  man  im  hantwazzer  g6z, 

116 

von  finen  henden  golt  vl6z: 

daz  b6te  oucb  getrogen  A 

117 
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dk  minneclichen  Dana^ 
195  in  angete  fin  geloft:  Metam.  u,  iis 

dannoeb  was  im  goldes  bnilt 
dd  von  er  nicht  gedachte 
wan  duz  er  golt  machte. 

flo  diener  fundcr  beiten  119 
200  hiei  er  den  tifeh  berdUin. 
dA  er  was  gerezien 

(lila)  und  herein  daz  ezzen,  121 
ez  w6re  fpife  oder  bröt,  122 
daz  fchein  zuftunt  goltrdt. 
205  £5  erz  fchoup  ia  den  mmt,  123 
fioen  zenen  ez  widerftant  m' 

•  *  • 

fd  er  im  hiez  fchenken  in  .125 
in  guldin  vaz  klaren  win, 

d6  der  im  ran  durch  den  bart,  126 
210  er  wart  zu  golde  verkart 

der  arme  rtche  dar  quam,  127 

daz  er  wart  dem  golde  gram  12$ 
unde  ez  gar  verliefen  bat 

want  er  nie  mochte  werden  üat»  129 
215  fwaz  man  im  fpife  trüge« 

fin  kel  was  iemer  tHüge,  130 
wan  fwaz  er  trinken  wolde» 

daz  wart  al  zu  golde. 

d6  rächte  er  üf  fin  arme  .  131 

220  und  bat  Bachum  erbarme 

umbe  den  wunfch  den  er  tete.  132 
.  'Baeb^,  verzthe  mich  der  bete  133 

unde  nim  von  mir  den  fchaden, 

dä  mite  du  mich  fihft  geladen.' 
225  Bachua  den  wunfch  zubrach,  134 

wand  er  der  fiinde  lin  ?erja^h,  135 

unde  fprach  zu  MidA 

'du  folt  mich  rechte  verM. 

wiltu  des  wunfches  On  entladen,  136 
230  du  müft  dich  in  dem  wazzer,  baden,  437 
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deo  vluz  zu  berge  dringea 

Meum.  11,  13S 

und  gamlicb  dar  in  Ipnngaii 

UO 

*                1            VA  BAI 

das  an  dinem  libe 

141 

icht  ungct  wagen  belibe. 

235  alfus  tet  kunec  Midä. 

142 

den  fittz  zu  berge  was  im  ga 

and  tw6c  lieh,  unzea  goldes  kratl 

143 

m  dem  wazier  bleip  bebati: 

des  wart  ez  goldes  riebe. 

240  daz  mac  man  fichenichc 

144 

%                tri  1 

an  den  unden  leben  wol, 

• 

wan  die  noch  unt  goldes  vol, 

145 

daz  an  unem  lande  iH 

dannoch  zu  dirre  zit 

245  daat  gefchach  funder  wan, 

wan  Midä  Heb  dä  bäte  getwan. 

(lllb}    SU  wart  Midä  unmm 

146 

rtcheit  unde  6re> 

er  wonde  le  m  den  bergen. 

147 

250  inie  waldc  mit  den  twergen: 

MM            III"                              ■                       L  *A 

ledoch  beleip  iin  tumpbeit. 

14$ 

die  wart  im  unt  vaue  leit. 

149 

als  im  was  geichehen  e» 

dili  Tmälus  hanget  in  den  fft. 

150 

255  dar  ane  wmwachs  volleD  Iii, 

unde  niget  zeiner  lit: 

151 

dA  laa  i)if  dem  berge 

Pan  der  got  der  twerge 

153 

und  fanc  üf  pbifen  rorc. 

154 

260  daz  begunden  h6re 

die  wailvrouwen  über  al. 

• 

Pan  lobete  Oner  pbifen  Ichal. 

155 

'fie  I6tet  fAze  u&d  foharphe 

m6  dan  Pb^bus  barpbc* 

205  dem  wolde  er  ficb  geliehen. 

do  er  nicht  wolde  wichen. 

156 
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fo8  fini  Tie  za  rechte  komen 


(111b)  und  ift  zu  richter  geoomea 
Tyn6lu8  der  aide. 


Meum.  II,  157 


der  geb6t  dem  walde 

und  allen  wichten  hören. 
5  er  fclbe  von  den  orcn 

daz  geboume  hine  ftreicb,  15a 
ambez  boubet  eine  eich 

mit  ir  eichelen  gebunden.  159 

Vaz  w!de  wir  den  (tunden' 

10  fprach  er  'daz  wir  die  fümen  nü? 

bie  bin  ich  zu  richten  iL'  161 
Pan  begunde  grtfen  lee 
zu  flner  r^rphtfen,  l6t 
und  fanc  an  (tnem  balme, 

15  daz  die  Mzc  von  dem  galme  163 
dich  bewegete,  M^dd, 

wen  du  w6re  von  gefchicbt  dä.  162 
des  r&rte  funder  beiten  169 
Ph^bus  ftne  fetten, 

20  gefpannen  unibcz  houbet         •  IG5 
einen  lörboum  geloubet, 

daz  der  barfen  füzecheit  170 
Tyn6lu8  felbe  wart  beweit 
mit  walde,  mit  berge, 

25  und  hiez  den  got  der  twergo  ,  171 

(11  Ic)  fine  phifen  ft6zcn  in. 

lie  Voigten  alle  der  rede  fin,  172 
wen  Mfdä  fcbalt  daz  urteil.  173 
Ph^us  fchAf  den  einen  teil,  178 
30  tJer  die  richte  folde  hören, 

daz  Wfiren  des  rnanncs  ör^n,  174 
der  daz  urteil  befchalt» 
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^5 


40 


als  eines  efeles  geflalt. 

der  ift  ouch  von  IrAgeo  ffooeo. 

Ge  worden  rAch  enbifmen 

und  ianc,  daz  er  fie  mochte  wegen, 

richten  lif  und  nider  legen.  . 

die  vcrhal  er  laoge 

von  fohameden  getwange^ 

ein  hüben  von  lindAle. 

trAc  er  zailem  mdle, 

da  er  die  ören  undcr  ftach, 

Unz  fie  der  knecbl  eines  lach, 

der  ime  zu  foumende  pUae. 


MeUm.  U,  179 


183 
182 
185 
184 


176 
177 


180 


181 


45 


daz  fin  herrc  trüge 

eines  efeles  ören  an, 

der  knecbt  dumphen  begaa» 
dO  loider  die  melde  lAze^ 

und  gienc  ßne  ftr^ze,  185 
•  dä  nienicn  wen  er  eine  was,  • 

unde  grup  in  ein  gras  186 

eine  grübe  mäze  tief 
55  und  rÄnte,  daz  er  nioht  enrief^  187 

daz  ez  nieman  folde  h6r6n, 

welcher  bände  Aren  186 
fin  horrc  Myd^  trüge, 

und  ftopphete  die  rüge  -  '  188 

60  zA  mit  der  erde  üftre» 
daz  fie  niemer  m6re 

Az  nc  qu(^me,  und  gienc  enwec,  189 
daz  ftopphen  was  in  unphlec. 

feht  wie  rürcn  dä  enfprungen,  190 
65  die  riefen  unde  fungeo,      «  193 
fwenn  der  wint  fie  ane  wAte,  192 
die  wort  die  er  bäte  •  193 

underthalp  in  gegraben,  * 
daz  man  efeles  6ren  haben 
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jfi    iinpr  i\\  tl'Ai   l;>nl'   \vr»l  vornnm 
t\ß    lilixzi    eil  iiiii^  ictiit    >vui  YLIIIulll 

i\pn  tuniboii  kunoo  Mvdnm 

Mlld^       äI^  irh  h^n  fprnrnphpn 

ItAA^J          AIS    t\ju   UaU  KvipiUvUvUf 

M0ISII1.  11,  19% 

hAtfi  iich  ffenichfin 

l^kAhiis  undn  kApftA  Ann 

1 

75  unzc  6r  fcbouwen  bpsran 

vrtn    fipr  III  ff     (\:\  or  Pwiin^» 

19o 

w'ift  1  4nmßnnn  Iii  dAm  mpro  lanp 

20v 

fin  mAm  linra  nAwA 

llu    UiViv    VUlV  ilUWv 

199 

TroviB  betfundA  bAwc 

ftfl  pr  rnnh  wol  fftfty  fiA  aITA  hrpit 

• 

iinri  aIPA  lanr  wn«;  nf  pplpif 

UllU    tlllLI    lUIlVy     »UO     III  KCIVlVy 

fie  nemocbten  dar  zi^ 

Zill 

wAti  mit,  ffrAzpr  hAhA  nMinli  0aIli\ 

und  AnA  ArAbMtA  viL 

HR  A  fiP  liA  hrAnhtAn  An  dAv  sll 

\HJ   %f   HC   aIv    UIOVU^vU    au   UVa  All« 

* 

dp^  nii4nipn  nHfh  lAtp  hpr 

203 

er  und  der  kunec       dem  mor 

202 

lind  UTAri^Kti^n  d4  iSf  ir  TaII* 

204 

dsz  waft  ein  bfifchBidfin  ieoIL 

00  fcbiere  HtQnt  die  mAro 

205 

• 

in  unlfafffite  iren 

und  beffiinddz  in  untTwerA. 

OJi  dA  fnrAßh  dnr  Itiinpi^  vnn  dAm  mATA 

207 

'du  eildeft  daz  du  hilft  aclAn 

und  liez  daz  mcr  dar  über  ff^n 

208 

daz  erbi^D  fich  An  ir  afL 

ir  liint  aI  nin  CA  wArt 

209 

100  nndA  tranIcAt  aI  ir  Icorn. 

uuvv   viviinv«  Ol    II    Hkvi  II» 

O  i  Ii 

dflnnnf*n   wprfp  ripr  vnrn 
uuiiiiiiiii    weite  vjci  cyjiHf 

2U 

llityps  iDPrpc  CTf\t   iiPcTiinrip  wpm 

einem  wunder  üz  dem  mere 

212 

des  kuneges  tocbter  eine. 

105  die  bant  men  seinem  (leine. 

« 

des  erlAftc  He  Hercules 

213 
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und  eifcholc  zu  lAne  des,  •  ^ 

daz  er  ir  half  daz  iie  genas» 

eine  Mt  die  gelobet  was.  Metim.  11,  ai4 

110  dareh  die  wart  anderweide 

Momedon  meineide.  215 

der  untrüwen  er  untgalt, 
daz  Hercules  mit  gewalt 
Troye  belac  and  abe  gewan. 
1 15  nicht  ne  fchiet  än  6re  dan»  216 
der  fie  lialf  gewinnen,  Telamon, 
kunec  Eacus  fon. 

ime  wart  zu  16ne  217 
Esyonä  die  fcli6ne. 
120  die  hAter  wol  erfwongen. 

66  was  baz  gelungen  218* 

finem  brüder  Peleö. 

er  was  gerneit  unde  vrö, 

vrou  Tbetis,  üwer  minne,  220 
125  des  meres  konegtnne. 

Yemeinet,  ez  gefchach  alfos. 

der  manecvalde  Prothßus,  *  221 

der  näcli  allen  dingen  wart  gellalt» 
(112a)  bäte  der  gotin  vor  gezalt 
130  \rawe  dich  eines  dinges. 

eines  jungciingcs  222 
foltu  müter  werde, 

daz  di  differ  erde      '  • 
nie  türer  wart  an  ritterfchaft 
135  der  wirt  fines  vater  kraft  223 
(11 2b]  erlefehende  allefamen 

unde  wirt  von  gi6zem  namen.* 

durch  daz  ne  wolde  Jupiter,  224 
daz  niemen  gr6zer  dinc  dan  er 
140  in  dirre  werlde  möchte  vremen, 

Tbetim  nicht  zu  wfbe  nemen,  22e 

üb  fie  fones  icht  gcwunne.  • 

des  hiez  or  daz  On  kunne         '  221 
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fie  nt^me,  Pelöus,  vur  in 
14d  und  miDDete  die  gotin.  Ifetim.  11,  228 

wie'Pel6u8  der  kttne  nuin 
die  gotinne  gewan, 
ne  wil  OS  öch  nicht  betragen, 
16  b6rel  ez  äne  vrägen. 
(112c)  in  Emonien  an  einer  lUi  229 
häi  dtz  mere  finen  Hat 

alf6  nidere  das  die  onden  230 

fcbupphen  undcr  ftunden 

dar  üf  ein  un^evertc, 
155  und  ilt  lin  lanl  16  tiefte,       -  23i 

das  er  trites  nicht  gevazzei  232 

noch  vikes  nicht  ne  lazset,  233 

und  i(t  die  ftat  die  kmmbe 

geveflenet  al  umbe. 
160  ein  fcb6ne  walt  dar  anc  lit,  235 
(112dj  dä  Tbetis  dicke  und  alle  zit  23tt 

üz  dem  mer  quam  gefwommen  tn, 

nacket  Af  ir  delphtn.  237 

&ä  hltes  flAfen  fich  geleit,  238 
165  nacket  unde  air6  bereit. 

d6  Tic  Pel6us  vant, 

fie  untwachte  zuhant. 

do  er  vil  manendea  onde  bete  239 
an  ir  minne  vertete» 
170  66  mufter  fle  mit  n6tcn  mane  240 
und  greif  fie  manlichcn  ane. 

fin  baltbeit  w^re  im  zu  vromen  242 
ergin  9  ne  w^re  fie  nicht  komen  241 
an  fo  manecvalden  bilde. 
175  t6  fie  fich  verwilde, 

dricr  bilde  Tie  gewielt. 

an  einem  vogel  er  fic  behielt:  243 
zcinein  boume  wart  lie  dan,  244 
dä  hangt  er  mit  den  armen  an  — 
180  die  m^re  maget  wart  gefltal( 

[XXXVIIL]  14 
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an  den  dritten  gcwalt 

als  ein  wifent  vreifTani,  Sbum.  11,  245 

(113^)  daz  fin  Pel6u8  erqaam 

und  lies  -von  ime  die  hendc  246 

185  zu  finer  miffewcndo. 

dö  vlöhct  er  Neplünc  247 
mit  maneger  bete  rüne, 

ans  üz  dea  meres  iinde  249 
(ich  richten  begunde 
190  Proth^us  der  wtßage 

und  fprach  'vernim  daz  ich  dir  fagc,  25o 
fwenne  fie  Hch  flüfen  alie  25t 
in  den  walt  gelegct  habe, 

f6  foltu  Tie  vaft  umbevAD,  .  252 

195  fwie  fie  werde  getin: 

t>b  fie  tüfent  bilde  erHege,  253 

daz  dich  nicht  bctriege. 

wen  halt  ez  vafte  unverzaget,  254 
unz  fie  wider  werde  zeiner  loaget.' 
200  fus  jprach  daz  merewunder  255 
und  zAch  fin  houbet  under, 

daz  fich  daz  mere  ob  irae  flöz.  25G 
die  lunne  iczü  zu  tale  fchöz.  257 
vergangen  was  der  mitter  tac»  258 
205  daz  aber»  16  fie  dicke  phlao, 

die  wundernfchdne  Thetis  -  259 

üz  dem  mere  gegangen  is 
in  den  wonlichen  walt. 

er  hüte  küme  fie  beftalt  2C0 
210  mit  armen,  mit  gebende, 

fie  begnnde  fich  verwende  261 
und  manege  wis  verftellem 
unz  fie  fich  den  fnellen 

untiiij)  vafte  halde,  262 
215  fwie  fie  fich  vcrftalde. 
do  begunde  fie  zu  lufie 

die  arme  unde  erfiifte         ^     „  263 
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''du  ne  tüft  nicht  eine  dife  tAl,  « 
fwaz  gote  dir  geholfen  hAI* 
220  und  ergap  ßch  im,  66  (iez  fpraoL        Meum.  11,  264 

d6  fich  Thetis  verjach, 
er  hol  feto  fin  und  kufte 

und  anders  i'waz  in  geJufIte  265 
tet  er  fines  willen, 
225  und  untfieng  lie  Aehillen, 
dich,  edele  ritter  türe, 

an  der  felhcn  aventüre. 

und  wart  ein  i<^Icc  man  alfuA  266 

an  wibe,  an  kinde  Pel^us, 
230  und  h^ter  aller  f^ftlden  teil,  266 

gebreche  im  et  ein  Unheil.  267 

er  h^te  F/^cum  orflagen, 

den  bruder  fin  y  durch  ein  zutragen. 

durch  daz  hiez  in  Itriche  269 
235  fin  vater  von  dem  dche,  . 

uns  der  eilende  quam 

seinem  kunec  in  Traeyam: 
{113b)  der  was  C^yx  gonant, 

mit  fredc  ftunt  fin  laut.  .  270 

240  der  hechte  tagefterre  271 

was  fin  vater,  der  £6  verre 

phllt  zu  fchinend  üf  den  tae.  ' 

an  dem  fone  oucb  ein  teil  lac 

des  vater  fchin,  wen  daz  er  d6  272 
245  tunke]  was  und  unfr6: 

Wender  fin  bruder  verJorn  •  273 

bäte  ein  w^neo  4ä  bevom. ' 

zu  deme  kuninge  gienc  274 
Peißus  der  jungelinc, 
250  weges  müde  und  forgen. 

ouch  häter  6  verborgen  277 
allez  fin  gevertOf  276 
vibea  eine  berte 
unde  pherde  eine  ft6t,  < 
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255  unz  er  gehörte  finen  müt.  Metam.  II,  27$ 

unde  fagete  ime  rechte, 
:    wie  höre  wdre  (In  gefleehte.  279 

umbc  (Jen  hrüder  die  gefchicht  280 
die  nefogetcr  ime  nicht, 
260  wen  begundc  mache  2St 
eine  lugenfache 

die  in  fln  lant  betwunge  vHcn, 

unde  bat-  ime  lien  282 

des  landes  des  er  breit  befaz 
265  in  finem  riche  elcswnz. 

der  kuncc  fprach  ^ich  hiitcn  283 
yi\  krenkeren  16ten 

beide  lant  unde  g6t  284 

ich  gefwige  daz  du  mfnen  m^t  285 
270  zu  dinem  willen  hiift  gekart, 
daz  du  fiTt  von  kuneges  art, 

und  iüt  Jüpiter  dfn  ane.  286 
.  daz  mac  mich  wol  gemane 
zu  gebende  6A  du  umbe  vlöft. 

215  al  fulcch      duz  nu  geflßft,  287 
dar  über  gebüt,  Peb^ü: 

ich  Wolde,  w6rez  bezzer  nü,'  "  '  288 
und  begunde  weinen  f^e.  289 
er  vrdgete  waz  im  wöre.  290 


(ll6<i)     £rrt  m^rte  fich  fln  ungemacb,  332 
do  er  fin  tochter  brinnen  faeh 
ndch  alder  gewonheit. 

vierflunt  wolt  er  durch  herzcnleit  333 
5  in  daz  viwcr  gefprungen  h^n: 
vierftunt  wir  kundenz  underftän. 
nu  (chichtc  er  fich  zu  vluchte 
und  lief  in  tobefuchte.  334 
fwer  flnen  louf  Cfthe  an, 
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10  den  üuclite  er  l'ncller  dan  eio  man,       Meum.  11,  33ü 
der  veloge  höte  unden  ^  337 

an  fine  vöze  gebunden.    '  . 

fus  entran  er  uns  allen,  338 

unde  Wolde  fich  ervallcn  340 
15  bdn  von  einer  roti'chen  hö 

an  dem  berge  Parnaifö.  339 

d6.  begunde  erbarme 

Pb^bum  der  arme, 

wände  er  ouch  fin  fweher  was. 
20  Phöbus  hall"  daz  er  ^enas, 

ob  ez  genefen  Ii,  waii  er  wart  341 

Eeinem  bebecbe  verkart,  344 
(114>)  der  hät  nöch  an  im  die  kraft,  343 

als  er  hdte  Itpbaft, 
25  und  tut  niangeni  vogcle  wÄ,  :i44 

als  er  let  den  liilen  6.  345 
Do  er  zalle  ditze  wunder,  346 

nu  quam  ein  böte  dar  under  347 

g^hes  geloufen  her. 
30  er  fprach  'daz  vibe  bt  dem  mer,  352 

daz  toUi,'cn  ftül  bi  dem  ftaden,  • 

dem  bdt  unzaHichcn  fchadeu  366 

nüli^be  ein  wolf  getdn. 

Peleü,  wie  macbtu  bie  ftAn? 
35  din  vibe  ift  al  erbizzen. 

ouch  wart  ein  knecbt  zurizzen,  ^  373 

der  im  woble  helfen.  374 

dannoch  bät  ez  des  gelfen  369 

Wolfes  bunger  nicbt  gefat, 
40  fwaz  er  nicbt  vrezzen  hilt,  370 

daz  häi  er  nider  t6t  geleit, 

unde  ft^t  noch  fus  gereit, 

als  er  biten  welle  wer 

kume  wider  im  zu  wer. 
45  des  wdre  Uten  fchedelicb«  376 

ir  folt  alle  krefteclicb  377 
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mit  uwcrn  waien  gnien  zu, 

Metam.  11,  378 

fus  mochte  er  Ichauen  mere  tu. 

Pelöus  des  Icbaden  nicht  aobte, 

379 

ltä%                                   1            1    — La  — 

50  wan  er  wol  gedachte, 

380 

daz  tete  ibetis  durcii  corn, 

381 

der  er  lange  hatc  enborn. 

der  kuncc  lunuer  beiten 

382 

hiez  iich  im  lut  bereiten 

00  und  gewapent  ziehen  hin. 

er  Wolde  oucn  leioe  iniir  in» 

383 

d6  Alcinoe  iin  wip, 

384 

die  in  minnet  als  ir  Iclnes  Jip, 

1  A 

umbcz  ni6re  vernam. 

üu  xcbiere  iie  geiouten  ^naiii. 

ir  berren  uniDevie  iie 

386 

und  bat  in  daz  er  nicht. engte 

387 

hetzen  daz  vreiilame  tier. 

lie  Ipracb  Ceyx,  bchp  bi  mier, 

(114h)  belip,  bebez  trat,  behp 

und  war  zwo  lele  und  einen  Up. 

388 

do  Peldus  ir  umut  mciiy 

389 

nunneeiicne  er  zu  sir  ipfacn 

la  f  iCuonu  1  von  uirn  leiuo* 

O  A  A 

390 

70  wirn  wellen  alle  beide 

391 

durch  kein  tier  m  die  not. 

die  uns  bringe  den  lot^ 

A            •       1       1  J  * 

t  Wir  huide  gewinnen. 

392 

•            •  » 
einer  merminnen. 

•  • 

7o  ein  hoher  turn  Itunt  da  zu  hohe: 

393 

da  geilundcn  iie  obe 

394 

und  ÜÜIn  daz  vi  he  bi  dem  mer 

395 

znitrouwet  hin  unde-  her« 

iie  lanen  wa  uer  wo»  lIun^ 

80  dem  wären  lo^ke  unde  muat 

396 

befoufet  in  einer  kü. 

403 

PelSus  b6t  fin  hende  zü 

397 

Yl6nde  gein  der  unde, 
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(Jaz  Thclis  ims  gundc  Meiam.  11,  31)8 

85  unde  ditzc  mort  racb.  399 
die  räche  zuhant  gcfcbach.  400 
der  woif  wurt  zu  fteine,  404 
den  ficht  man  noch  geine 

linde  fchinet  blAtvar.  402 

90  den  fehct  ir  f6  ir  kumcl  doi*. 

noch  höret  vurbaz  m6re 

von  C^yx  triirde  m^re. 

G^yx  nAch  dirre  gefehieht  4io 

trArde  unde  enwifte  nicht» 
95  wan  im  qu^me  daz  leit, 

cnb^lc  im  nicht  fin  herze  ^ci'eit,  41 1 

alfc  GZ  noch  tüt  ic, 

daz  Icit  daz  dar  nAoh  wgie.  .  .  . 

des  ftunt  fin  gemftte  dar,  412 
100  daz  er  weit  über  mer  far 

zeim  gote,  der  im  befcheinde,  413 

waz  ditzc  trurcii  meiude. 

iedoch  vrägcter  6  415 
die  kunegin  Alcinofi.  416 
(114c)  d6  er  irz  gezalde, 

fin  mochte  ir  finne  walde  417 

und  feie  iÜmechtic  nider. 

d6  fie  quam  zir  lelber  wider, 

d6  Woldes  dnftunt  hän  gereit:  4i9 
110  driftunt  die  Ctimme*  ir  was  vecfoit, 
daz  ir  die  wor(  envielen. 

die  trehene  ir  Wielen  418 
üz  den  ougen  als  ein  bach,  42o 
UDZ  Tie  üch  twanc  unde  fpracb 
lld  "mich  wundert  ob  ich  hän  verüchult  421 
debeine  dine  ungedolt» 
liebeft  aller  manne. 

ich  was  dir  eteswanne  422 
liep  über  alle  wip. 
120  wie  machtu  Äne  mincn  Up  423 
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letner  mcrc  ninncn  varr 

ja  inocüic  lou  iorgen  worucn  Dar» 

Hetam.  11»  425 

vureiiu  zu  idnue. 

Oll  IUI  mir  aD6r  anaey 

d  AA 

426 

lad  daz  du  ui  wildem  wage 

427 

Witt  uinen  lip  wage. 

wan  icn  nuiicn  gciacn 

428 

V  ^  §nr%  AI*       #1  AB*    #1  n  ff*     i\  ^    rr  a  Pa  t%  a  a  ^ 

jamcr,  aer  uar  iii  gcicuftcoy 

wanuc  von  (jciii  iiurmwiDC 

lou  eteiicDe  icnei  ertrunken  iidi« 

dar  fu  lacn  icn  ui  oaDen 

.429 

die  toten  unde  uegrauen. 

^n^oj  des  wis  uins  willen  nicnt  zu  vn, 

430 

iwie  CiOlus  din  iweaer  ii. 

431 

lod  der  KUuec  aller  winoe« 

der  mac  iie  lan  iiod  Dinde 

432 

UDd  tiflcu  iinem  wiiieB 

aaz  wiicie  incr  gciiiiien. 

•            OD  dDPi    üiOILIS  ITlin  Yaier 

433 

140  nimt  den  wioden  algater 

die  zoume  yod  ir  uouDety  - 

loit  iD  mer  und  erae  eriouDei» 

434 

da  ne  mugen  Druieny 

diezen  unue  luicn, 

140  zuianien  die  wölken  in  Den 

435 

und  AD  ein  ander  nuen. 

des  werdent  vures  oiicKe* 

436 

icn  nan  die  winae  uiQKe 

437 

in  in  Ines  Yaier  nus  ^eieoen  • 

lüU  und  mac  des  iicoeriicne  jeueoi 

438 

daz.lie  Yorcnteiam  uut. 

iwie  ICD  uo  nocn  was  ein  lun^ 

docn  iit  mir  vur  ougen  gar 

der  winde  vreiffame  fchar. 

155  doch  mac  min  bete  nicht  walden, 

439 

daz  ich  dich  hie  behalden, 

440 

C5  nim  mich,  trüt,  mit  dir. 

441 
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alfe  dir,  gefchcbe  ouch  mir  Hetam.  11,  442 

und  U  mich  uf  dem  w^ge  443 
160  bös  und  gut  mit  dir  wägel' 


JLJLWl 

(I16a)  Dö  fie  zu  mere  wdren  komen,  aia 
die  regele  b^nt  fie  fün  genomen  *  477 
onde  befte  üf  gezogeo. 

d6  quam  ein  fUrker  wint  geflogen  476 
5  und  warf  lie  mitten  in  den 

halp  unde  ein  lutzel  m6  478 

iewedcr  ftat  in  vcrre  lac.  .    .  479 

fcbiere,  als  ich  ü  lagen  mac,  -  480 

wart  ein  vinftere  nacht 
10  ein  weter  krefteclich  fich  vlacht. 

Eurus  vafte  bidte  48i 
danne  er  fus  wäte. 

16te  rief  der  fchifman 

fine  knechte  alle  an, 
15  das  man  den  Tegel  nider  h'eie.  482 

fwie  Yafte  er  riefe  und  g!ehiexe,  ^ 

doch  was  von  winde  folclier  d6t  «  484 

und  daz  rüfchen  alf6  gr6z, 

daz  Tie  nicht  mochten  hören  in.  485 
20  dd  mite  wuchs  ir  ungewin. 

doch  tealich,  als  er  machte,  486 
On  arbeit  Tollenbrachte, 
de  liefen  her  unde  wider: 

eteliche  liezen  fegele  nider,  487 
25  ander  blankcten  die  fite, 
(lldb)  der  wint  mit  eislichem  (trite 

warf  die  unde  da  dem  mer  488 
dem  fcheffe  zailen  enden  her* 

der  torment  was  f6  vefte,  491 
30  daz  der  fchifman  enwelte,  492 
waz  er  töte  od  hieze, 
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verhüte  oder  licze. 

Metam.  11,  1U3 

die  man  licn  alle  wurren» 

495 

die  feil  valte  kurreo, 

35  vafte  duizeo  die  uode, 

496 

der  Diniei  oiicDte  uuq  ouDCie« 

des  meres  lant  unuc  gnez 

4?>9 

nahen  an  den  nimei  iiiez. 

nu  lucnten  neue  uiicKe, 

40  Dil  wart  ein  Tioiter  oicKey 

daz  icuei  leit  not  aii  «er  fariy 

K.AA 

502 

die  DU  igen  vürtenz  tn  wart 

503 

daz  ez  none  geiiuni, 

als  man  in  der  neue  gruni 

504 

45  ¥0D  einem  oerge  leiie  nidcr. 

dar  dAcd  za  tai  vurena  wmer 

505 

mit  lolcbem  geveiie» 

als  man  von  der  neue 

506 

uf  zu  himele  warte. 

50  daz  icDii  erdoz  narte 

507 

von  unaen  ungeYUgen^ 

t 

die  oar  ane  iiu^wiy 

als  «ein  mOre  erfeniilet  aut  eio» 

506 

dar  man  >\iriei  einen  ueiii« 

KAA 

55  als  louwen  pbligcnt  fchiezen 

tili 

510 

gern  der  jegere  Ipiezen, 

511 

lua  lenOz  daz  wutenoe  oer 

512 

gern  den  leneDuten  oer« 

dem  fcniffe  do  kein  Tmme  was 

513 

Ov  weder  daz  oecn  nocn  uaz  was. 

Dl4 

die  Yuge  wurden  wite. 

515 

zu  iewederr  fite 

die  vlut  narte  dmi  wiei« 

der  regen  Kreneciiope  vmy 

CIA 

65  als  der  himel  met  alle 

5t7 

wolt  in  daz  mer  vallc, 

und  daz  mer  ftigen 

518 

und  den  himel  erkrtgen: 
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aJlus  valte  ez  regende. 

70  daz  mer  dem  regen  bcgegeode» 

.Ifetam.  11,  519 

daz  man  mochte  beide 

520 

iLuine  geicoeiae* 

oureh  die  vmRer  dicke 

52^ 

eteswan  vürcs  blicke 

/0  gein  (lem  wazzer  icnuzzen» 

• 

(116c)  eio  lulzei  fir  genuzzen, 

wan  le  in  dem  liecbte  iahen 

537 

den-uitteni  tot  nahen. 

538 

fu  jongeii  c|uam  ui  ein  ort 

524 

80  ein  unde  und  crkrcic  den  bort, 

« 

als  ein  ioidier  ein  mure.  • 

526 

do  wart  ir  troit  zu  itire: 

• 

■                 1  •  t 
in  vergas  von  leide 

537 

iiite  unQ  iinne  ueiue.  • 

85  der  eine  weinde  d6  erz  fach, 

531) 

dem  andern  vveinens  gebrach 

durch  die  vreisiicbe  var: 

un  ougen  trucKenoeD  gar. 

•  ■  • 

eteaitehes  wille  wart 

.540 

w  zQ  himeie  varen  w  wart; 

der  dacbte  iines  kinues, 

542 

dirre  ims  geiinaes, 

54J 

der  kunec  fines  wibes 

544 

m6  dan  iines  llbea» 

vd  lln  Jteroen  tete  im  me  lo  wo 

10  fcheiden  von  Alcyone: 

545 

doch  was  im  lieber  andersw4 

546 

im  wip  dan  iio  wcrc  oa. 

»  •  « 

fin  ougen  wolde  er  k6ren  dar: 

547 

lUU  dO  enwiita  er  aber  war 

548 

Od  lant  lezu  läge. 

daz  gefchach  von  dem  wdge, 

der  wider  in  tobete  unde  vachU 

dife  lange  wernde  nacht 

550 

105  was  die  vlnfter  zwitiät 
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6rft  brach  der  wint  mit  gcwalt  Mclam.  11,  551 

den  masbouai  und  die  litüre.  552 
ein  unde  uogehdre  553 
ftuDt  QU  obe  dem  fchiffe. 

HO  der  Oiympam  begriHb,  554 
der  mochte  mit  lim  hifte 
rükhcn  nicht  vafte, 
fam  die  wilde  unde. 


JLlLJfEK 

(117«)     Ein  berc  iit  in  Gimmeriä,  502 
dd  man  Taget  in 

CID  ticfez  gevelle  593 
unze  in  die  hellen 
5  dA  des  troumes  got  Iit 

die  funnc      deheine  zit  594 
vru  noch  umbc  mitten  tac 
noch  Ip^tc  gefcbinen  mac. 

dä  riebet  nebel  und  vkifter  595 
10  As  dem  hole  diDfter.  596 
kein  tages  zeichen  (ihel  mm: 

dä  enkr<^jet  der  han,  597 
der  den  tac  künde. 

dane  beilent  hunde»  598 
15  dane  ficht  man  den  antrechen  599 
'    des  morgens  ftille  brechen, 

fA  er  vlöget  vrüje: 

dane  fint  vihe  noch  kuje.       '  tioo 

dä  riUet  kein  gelinde»  601 
20  dane  waget  boum  von  winde,  000 

durch  das  der  Troam  habe  gemach. 

iedoch  ?IAzet  dA  ein  bach  002 

üz  einem  fwarzen  fteinc. 

fwer  des  trinket  kleine, 
2d  der  vergizzet  alles  des 

er  wifte,  und  heizet  Lftthea.  003 


u  iyui^cd  by  Google 


▲LBREGHT  VON  HALD£RSTAI)T.    XXVII.  221 


der  bach      fäze  erklinget  MeUm.  11,  604 

ttod  durch  die  fteine  dringet, 

dä  von  der  Troum  vil  fenfteclich 
30  fl^fet  unde  enrcget  (ich. 

vur  der  tur  mdgefät  005 

und  ander  tüfent  krdte  ilät,  606 
(ini>)  die  erwem  daz  wachen  607 

ond  iemer  fJAfen  machen. 
35  dane  ficht  man  torwarten  609 

deheincs  tores  warten.  008 

mitten  in  dem  hufe  h6  Olü 

ein  bette  Mt  von  hebend, 

eim  fus  genanten  boume. 
40  dl  Itt  an  fw^rem  troume  612 

des  SIAfes  got  geftraeht  dwL 

umbo  in  ftünt  üf  alle  ort  Hl 3 

troume  in  mö  geftaldc,  614 
dan  ioubes  ime  waide  615 
45  und  landes  ame  meres  Itaden. 

dar  gienc  Iris  funder  fdiaden.  616 
mit  der  hant  fie  in  ftreich, 

zuhant  die  vinfter  von  im  weich  .  617 

und  der  glaft  dar  flüc 
50  von  dem  kleide  daz  He  trüc: 

dä  von  er  Karte  erfcbrachte  eis 
onde  fUn  eniwachte. 

die  ougen  wolder  üf  tü:  619 
fA  vielen  fie  im  aber  zik 
55  von  fin  lelbes  lalte. 

daz  kinne  feie  im  vafte  620 
nider  üf  die  bruft  aMam, 

unz  er  (ich  felben  im  benam  62t 

und  die  maget  trüge  cnphie. 
(30  trüge  (iankctc  fie,  1)22 
und  fprach  'merke,  ich  bin  ein  böte 
zu  dir  fenfleftem  gote, 

du  rüwe  aller  dinge,  623 
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1                                 1          Oä  1 

au  machcit  herzen  rioge 

• 

65  und  ledec  aller  forgea. 

Ueum.  11,  624 

die  nacht  um  an  den  morgen 

• 

der  arbeit  du  die  lote  vrlft, 

625 

wan  dun  entnwcn  rftwe  gilt. 

ich  bitcn  du  wellelt  l)enainen 

70  uz  dinen  troumen  alleo  iAmen 

626 

#                             AI  (III 

fenden  wundernbalde 

under  Gdyx  geftalde, 

627 

der  iit  ertrunken  in  dem  f6. 

einen  zu  Alcyonö, 

628 

■tob»!                 fV*                       A  II 

75  daz  fie  niuze  dunken, 

ir  man  ii  ertrunken: 

■                                     *S          WAAS*  ^ 

des  hAt  micn  Jan6  «kr  geunt. 

629 

dit  mite  vor  iie  dan  zoliaDt, 

*  M     tt«  a                 aa  a_ 

mit  dicken  wölken  besogen, 

632 

80  wider  üf  ir  ref^cnbogen, 

wen  fie  mochte  kume 

630 

gedoln  des  flafes  mme. 

.(117c)    Der  SUf  erwabte  dffAte, 

633 

iwaz  er  m  Troume  hate, 

o5  der  iiftigeiten  einen, 

634 

der  künde  fich  erfcbeinen 

• 

den  lüten  glich  xware 

an  rede  und  an  gebflre^ 

636 

I4t                 i  AI 

an  libe  alzumaie. 

00  man  mochte  keinen  male 

• 

der  fich  geliehen  künde  lus. 

er  was  genant  iMorpneus, 

635 

der  tougenlicoe  liite 

m^  danne  ander  wifte« 

05  der  ander  lin  bilde 

638 

in  vogele  und  tier  wilde 

639 

was  vcrkßren  gewon 

• 

und  hiez  bcnamen  Iceion. 

640 

Phantafos  was  der  drier  ein, 

641 

100  der  mochte  wol  in  einen  übejo» 

642 
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an  wazzcr  erde  boumc 

verwilden  (Ine  troume.  Htiwn.  u,  643 

'  die  drt  kumeiit  vur  gevlogen  644 
kunegen  unde  herzogen. 

105  die  I Ilten  unteren  (U5 

erfchinent  und  gebüren, 

die  lie  d6  iigen  des  Släfes  got.  646 
er  beTalch  Morph^6  daz  gebot  647 
und  lac  aber  nidere.  648 
HO  Morphftas  fin  gevidere  6iM> 
bant  ane  und  vlouc  vil  ftille. 
dar  in  trüc  On  wille, 

begunder  durch  die  vinlter  Hiebe  651 
und  geftunt  klageliche  *  655 

115  vnr  daz  bette  der  kuoegm. 

d6  leite  er  ßn  gevidere  bin,  652 

und  fchein  in  der  gcb<5rc  653 
als  C6yx  koineii  wöre. 

er  entrüc  kleides  an,  654 
120  im  vluzzen  här  unde  gnn  656 
'  von  wazzer  begarwe.. 
bleich  nAch  t6des  varwe  654 

neic  er  unze  üf  fine  knie,  657 

und  weinde  trehenc  üf  fio. 
125  'trüt  liep,  bekenneftü  miob?  658 

oder  h^t  min  Itch  fich  659 
(117d)  ?erftalt  nAch  tMtcfaer  ari? 

armez  wip ,  flcb  üf  wart ! 

ich  bin  din  Cöyx,  fich  mich  an, 
130  dirn  wirt  nicht  mi^re  dines  man  660 

wan  ein  geilt  und  ein  fchate. 

dtn  bete  enmodile  mir  nicht  bafee:  661 

ich  b!n  t^t  und  gefoffen.  662 

dun  darffc  niemer  hoffen : 
135  mm  ((lief  daz  mer  zufpalde*  663 

dö  mir  ndbte  unfalde, 

d6  nande  ich  dich  mit  munde  665 
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und  feie  in  die  unde.  MeUm.  11,  666 

des  entnkgeo  ich  dich  nicht  667 
140  jä  bio  ichz  der  dir  die  ^clncbt  668 
aod  mtn  unfalde  felbe  fage. 

des  ftanl  uf  unde  kluge,  669 
und  lege  fwarze  kieit  an, 

unde  enld  dinen  man,  670 
145  din  lieben  ^efellen, 
angeweinet  zur  bellen/ 

an  der  rede' Morpheus  ficb  67 1 

ftaltlc  harte  klagelich  •  672 

an  Itimme  und  an  gebore,  673 
150  als  er  C6yx  w6re. 

D6  fie  Tin  rede  horte  674 

von  Worte  zu  worle, 

flAfende  (ie  erfüllte, 

und  bcgunde  ir  arme  lüfte,  675 
155  die  wil  fie  troumde  unde  flicf: 
herzenUche  fie  im  rief 

'CÄyi,  war  vlüheftu  mir?  676 

war  wilttt?  btl,  ich  wil  mit  dirl' 

von  ir  ftimme  fie  erfcbrachte,  677 

löO  daz  fie  fchiere  erwachte 

und  lofete  ob  dd  w6re,  gts 

den  fie  f6  fchinb^re  679 

vor  ir  bette  £6he  kumen. 
'    nu  was  ir  ftimme  lüte  erkhimen: 
165  des  brach tens  tr  ein  liecbt  zuhant  680 

ir  gelinde  Tie  trürec  vant. 

dö  fie  ir  herren  nicht  envant,   •    •  6S1 
Tie  fl^c  ir  antüz  mit  der  bant, 
durch  unm(it  in  ir  hende  beiz, 
170  här  und  kleit  fie  zureiz.  682 
fie  vrägten  waz  ir  w^.  683 
'mir  ift  leider  nicht  m^re,  '  684 

min  ift  nicht'  rief  Alcyon^ 
(118«)  'min  berre  und  kuaec  ift  nicht  m6. 
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175  mit  im  lidcn  ich  den  töt.  MMm.  11,  €85 

ich  h^  bevundtti  Oo  ii6t, 

ich  (acfan  jortrunkeii  var  mir  ft^.  .* ,  ese 
ich  erkande  in  und  woldin  hdn^  6^7 
begriffen:  done  was  wan  ein  fcbln.  '  •  688 

180  ouw6  des  liehen  herrcn  min!  * 
nie  wart  fchin  m^  geilche  •  '  . 
gefehen  ^öwecliche. 

b^t  er  gehln  wan  fin  feh^e,  G89 

die  im  gdben  die  gotc  vröne! 
185  doch  fach  ich  in  eilenden  (Un,  .  <  ^ 

oackel  bleich  uogetän.  091 

nar»  yerwornm  was  (in  hir, 

er  felbe  t6tlich  gern 

(tonl  6ä  an  dirre  felfeen  ftat' 
190  fie  warte  dd  er  hin  trat, 

oh  icht  fin  trite  ftundeti  noch.         *  • 

d6  Diochtes  nicht  gefefaen  doch. 


(I20d)     Man  wßnel  den  palas  fi,    '  *  12,  3i) 

dä  der  weride  teil  dri  4C 
mer  erde  himelriche 
fick  fcheident  geltche, 
Ö  di  die  FimA  inne  wont.  43 
fwaz  in  der  werlt  gefchrcigcs  donl,  *  41 

daz  h6ret  man  dä  unde  ficht,  42 
fwaz  in  der  weride  gefchicht* 
daz  bAs  an  allen  enden, 
10  an  turen  TenOtem  wenden 

hit  dan  hundert  Meni  bot.  44 
die  lur  ft^nt  nachtes  alfö  wol  45 
als  tages  unbeflozzen,  .   •     .  '46 

von  roetcle  gegozzen:       •  ' 
15  daz  gll  einen  Iftten  hat.  47 
dar  nAch  gki  ein  langer  fcbal  '    '  ' 
[XXXTIII.]  1ö 
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Iiiul  anderweidet  alle  wurt, 

«hex  m  der  werlüe  hat  gpbow. 

unruwe  lu  cUi  leiMr» 

lietaiii.  12,  4S 

20  ftille  enkuml  dar  niemer,  ' 

doch  rikfet  ez  nicht  grimme, 

49 

*          1*1»        A.  • 

wan  em  Iile  Itimme, 

.1                          •               1  1144- 

als  man  cmc  .gloggen  mi. 

50 

der  man  harte  verre  ML 

25  Dieman  vur  dem  mere^  . 

ei-  (t  vaMch  ode  gewAre» 

• 

lieh  mac  tif  erden  bcwar. 

luge  hie,  warheit  dar! 

daz  emer  nie  bat  genortt 

54 

30  das  bnngt  er  an  ein  anaer  ort: 

57 

oueh  wil  er  bezsere»  dax 

onde  leit  dar  eteswax: 

58 

gllus  mßret  licli  die  luge. 

■ 

- 

der  eine  ez  wWt  welen  iimge 

• 

35  und  hAt  ez  vur  ein  wunder. 

fo  ifit  einer  dar  under. 

der  es  nicht  gelooben  kan: 

iier  zwiveiet  narie  oran. 

dirre  truret,  der  ilt  vro. 

60 

40  der  M^re  palas  Uat  io  bo, 

oaz  iie  dar  ane  mac  aue  uinc 

• 

(12  h]  gefehen  und  allen  n^liac» 

63 

der  in  der  wende  wiit  getan-: 

6t 

den  vermeidet  fic  lau. 

4a  fus  fette  Tie  Trojeren, 

64 

die  Kriechen  kumeti  weren: 

65 

des  Ol  dem  itade  geoeiiel  wart, 

diireh  erwem  die  16? art 

66 

00  fach  man  Hectores  icbaft 

67 

50  in  einem  ritter  behaft, 

ProthefilAöy  daz  er  viel 

68 

t6t  nider  in  den  kiel. 

dix  was  der  M|e  ii^derßt, 

ALBUCHT  VON  HALBSBftTAiyr.  XXIX.  ^7 ' 

der  iöi  gelac  in  diuae  MU 
55  fwae  .noch  manege  ftarke  haat  *  .  iieiani.  12,  69 

Hector  manlicli  ubwwaDt 


(121b)     Gygoiu  ipracb  'ick  hin  toa  dir  85 
lagen  li6ren,  6  du  mir 
zu  gefichte  kumen  bis, 
fun  der  gotin  Th^tis. 
5  däoe  Iit  nicht  Wunders  an,  87 
daz  mich  niemen  wunden  kan.         *  « 
obe  du  wiltt  tb  lege*ich  hia  *  *  91 
da  mite  ich  gevAfent  bin,  * 

fcbilt  fwert  und  harnas  glänz:  89 
10  dannoch  beliben  ich  ganz.  92 

ich  häns  niwan  durch  zäfen,  90 

wan  keiner  flacbte  wifen  ' 

wirret  mtnem  llbe. 

nngewont  ich  bllbe. 
15  achteftü  daz  ringe?  •  93 

dem  alle  wazzerfpringe 

und  daz  mer  ilt  underün,  *  94 

Neptünen  ich  zu  valer  hAn, 
dem  ouch  undertAn  ia         -  * 
20  dfne  müter  Th^lis.' 

dä  mite  er  üf  Achillen  fchöz.  *  95 
des  göres  kraft  was  f6  gr6z, 

daz  er  mit  gewalde  brach  99 
durcb  dea  fcbildea  nün  Vach«  97 
25  an  dem  zebenden  er  beMp, 

dai  Ifen  nicht  dd  durdi  treip, 

Achilles  fich  d6  wände  98 
und  begreif  mit  einer  bände 

den  g^r  und  £ch6z  gdn  Gygn6.  99 
30  dfiftunt  rlmte  er  Ifai  d6,  100 
docb  mocble  em  mk  ;dM 
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niemer  m6re  f6re, 

Twie  er  bäte  (in  bmße  bar.  Metom.  12,  loi 

des  enlbran  Achitles  gar  102 

35  und  gewan  eines  Uticres  zom,  104 
dem  man  kleit  an  die  horn 

wirfet  f6  er  ft6zcn  wil :  103 
der  Cücbet  ie  dai  felbe  »I.    *  105 
Achilles  lacb  mit  lome- 
40  ob  ffn  fpertfen  vome 

hafte:  daz  was  wol  bchaft.  iixi 
er  fprach  'min  hant  h^t  kein  krafl 
gegen  difem  manne 

«nd  was  doeh  (tarc  etwanne,  lOi 
45  daz  noch  trüüret  dA  von  ' 

Lernefid  und  Tenedon  108 

und  Theb6  die  ich  nider  brach,  110 
ich  r6  vi)  lütes  Ttach,  ui 
daz  daz  bl6t  als  ein  bach  vkkz.  112 
50  nu'ftän  ich  hie  eilens  bl6z 
und  was  doch  nie  gefwachet 

min  hant  unlaiige  gemachet  1I3 
hät  vcige  houfen  bi  dem  w^ge, 
dö  ez  gienc  an  ftrites  wäge. 
55  half  fie  d6,  tö  helfes  noch!  U4 
ich  wil  fie  verfidkchen  doch.' 

dd  mite  fch6z  er  finen  fchaft  ii5 

an  einen  andern  mit  krafl,  ii« 
daz  erm  durch  die  bruft  brach.  ii? 
60  do  in  Achilles  t6t  gcfach,  U8 
er  zAch  den  fchaft  zuftunden  119 
dem  t6ten  tz  d^r  wunden: 

'mit  dem  fchaft  und  mit  dirre  falint  120 

Mn  ich  mich  figes  nie  verwanL 
65  als  ich  difem  daz  leben  nam,  121 
fei  dir  gefchehen  alfam.' 

&ä  mite  fch6z  er  fInen  zein,  122 
der  gie1m  üf  ein  achfelbein.  123 
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w6re  ez  üf  ein  ükein  gegAn^ 
70  ode  h^le  in.  ffen  gevAn> 

cm  hÄte  fich  crfwungcn 
und  wöre  dnn  gedrungen. 
(Joch  gwan  er  von  dem  zeine  - 
ein  blilktcs  ni^fen  kleine. 

75  des  wAnde  er  Cygnus  iAt  w6re. 
d6  er  blütes'  fach  nicht  m^re, 
von  zornc  hegundcr  hrinnen 
und  quam  üz  Umin  fitinen. 
er  fpranc  zu  viize  an  den  man 

80  von  dem  karrich  und  lief  in  an 
mit  einem  ringen' fwerle 
tränt  er  die  ringe  berte, 
fchilt  mide  Utahcihüt 
er  mit  dem  fwertc  durchwilit  * 

85  unz  üf  die  hüt  er  in  fneit, 
dü  daz  fwert  wart  widerleit 
er  Aiez  in  üz  zorne 
mit  fwert  CS  knophc  vorne 
eim  toheiidon  gelichc. 

90  d^  von  mufte  wiche 
Cygnas  zu  rucke. 
Achilles  nich  drucke 
vadte  dt  in  begunde 
und  im  nicht  ruwe  guiide. 

95  l'in  boubet  er  im  zuftiez,  . 
und  fin  antlutze  biez, 
daz  er  deheinen  (tich  en(ach. 
dehein  wort  er  gefpracb, 
wan  ftunt  bibende  unde  bleich, 
100  fwindelende  er  hin  weich. 
Achilles  in  d6  nicht  enliez 
üf  körnen,  unze  er  in  ftiez 
(Mcbende  an  einen  Aein, 
dä  (tn  ungelücke  erfchein. 
(121<])  im  was  ervallen  der  nac, 
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üf  der  erden  er  l^c. 

Achilles  d6  nicht  ven6;  •  iMam.  12,  139 

6f  in  nider  kniete  er.d6  140 
und  druchte  in  fot  lO  raeke, 

110  mit  mangem  bertein  drucke, 

mit  dem  fcbilde  und  mit  den  l^nien. 

den  heim  begunde  eirm  abe  xiin  ui 

und  greif  in  an  dm  gergen, 

dax  er  mufte  worgen 
115  unde  im  dtems  zuran.     *  142 

dö  er  in  fus  uberwan, 

d^  woide  er  im  daz  haisbant  143 
und  den  heim  hän  zuhant 
enbvnden  unde  abe  gwdgan.. 
120  dar  ane  was  ab  er  betrogen : 

barnas  und  wdfen  wären  bin.  144 
Neptünus  verfcbilif  in 

leime  fwanen  w!z  als  der  145 
der  enwolde  lieh  nicht  m6 
125  harte  drucken  lAze 

und  vür  frne  ffcrAze. 

Alfus  bäte  der'ltrit  146 
gewert  lange  böderfit. 

dö  fie  unz  an  die  nacht  geCUriten,  •  147 
ISO  Troj^re  in  ir  Itat  riten, 
die  KriiBchen  zu  geoiadie. 

fie  vögten  ir  wache  149 
an  graben  unde  an  wicwer« 

Xroj^re  fazten  ir  wer*  148 
135  an  die  burcmüre. 

dö  die  recken  Iftre  156 

trunken  unde  äzen,  •  ,  • 

ir  arebeit  vergÄzen, 

durch  röwe  fie  fich  leiten 
140  nlch  ir  arbeiten. 

doch'  enmoehtens  fMlan  nieht, . 

ala  noch  dicke  gefchiek^ 
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66  viengeus  eine  rede  «a 

MeUm:  12,  159 

von  inanfgem  taiilebeBi  inaii  * 

14o  OS  knecbiiclier  jugende, 

• 

von  manitchcr  lügende 

160 

der  Kriechen  und  Troj^re, 

wie  dä  geftriten  wÄre. 

Achjllen  beguadens  lobe» 

163 

150  der  w^re  gelegen  allen  obe» 

(128a)  ambe  daz  er  uberwani 

164 

Cygnum  mit  finer  hant. 

des  nam  fie  alle  befunder 

165 

und  ouch  Achillen  v^under 

168 

155  wie  dirre  Gygoos  moeble  Ii  ^ 

166 

all^  wnnden^  iemer  vrt 

iw 

m  jungeil  ein  akier  man, 

• 

Neftor,  reden,  fus  began  ' 

m 

'ich  hän  erkennet  einen, 

1(K)  den  mochte  man  mit^Mwen 

170 

wMen  nie  gewunde, 

fwer  ex  underfkinde. 

• 

Cen^us  hiez  der  recke  wert. 

172 

ich  laih  eines  hundert  Iwert« 

171 

16Ö  üf  in  Stän  und  [hundert]  göre: 

• 

der  mochte  in  keiner  Cftre. 

nocb  b6rel  wunder  von  im  wik 

174 

er  was  ein  wtp  gebörn  • 

175 

und  wart  uberlanc  danne 

170  von  wibe  zu  manne.' 

des  nam  Tie  alle  wunder 

- 

und  bAten  in  dar  onder» 

176 

%                ai*      a       *   B  a 

daz  er  Iie  benchte  des. 

• 

66  fpracb  zu  im  Acbilieft 

175  'Neftor,  wir  fwigen  ftille: 

177 

ich  w6ne  cz  ieslich  welle 

b6ren:  des  Tage  ans 

wie  dai  vrtp  Wirt  au  ibihi. 

179 

den  llrlt  foltft  uns  kwulaB, 

180 
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180  .(16  er  wart  überwunden  Metom.  12,  i81 

und  wer  zu  jungefiL  im  geftreit' 
der  rede  was  Neftor  gereit. 

'vil  dinge  der  ich  hän  gehört  183 
hAi  mich  daz  alder  entwort,  i$2 
185  (Jaz  ich  nicht  h^n  behalden, 
als  ie  gefchicht  den  alden. 

doch  hdn  ich  hehalden  vil,  .  .  |g4 

alle  ich  ü  du  kundeo  wil, 

des  ich  noch  mac  denke,  155 

190  fwie  mich  daz  alder  krenke:  186 
des  man  mir  gelouben  fol. 

xwei  hundert  jär  lebte  ich  wol :  las 
in  der  dritten  werld6  lebe  ich  n&. 
das  bew^n  ich  A.  .  . 

(122h)     Kein  fchAner  w!p  man  envanl  189 

über  Tbeffdiifchez  lant  .  190 
gelich  G^nis  der  magede. 

maogem  iie  behagede  192 
von  ir  fch6nem  übt. 
200  din  vate(  ouch  zu  wtbe  193 
hite  Jr  w6ne  gegert, 

enwÄre  im  Thßtis  befcbert  194 

doch  bleip  die  wolget^ne  195 

iemer  mannes  AnOi 
205  wan  iie  alle  man  vl^.  19« 

doch  wart  (ie  von  Nept6n6  197 

mit  minnc  uberwunden. 

unze  in  die  unden 

er  ir  näcbjeide. 
210  doch  lobeter  ir  mit  eide, 

(welcher  gebe  (ie  gerte»  ,  300 

daz  er  (ie  der  gewerte. 

d6  bat  in  vrowe  C6nis  •  .  201 

Maz  mir  von  dir  .gefchehen  is, 
H5  daz  mir  daz  niemer-  mt  gelebt  202 
daz  ich  des  4ne  m%a*A^ 
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f6  gip  mir  daz  ich  H  ein  man: 

anders  ich  dich  nicht  enman.'  .  llcieni.  12,  203 

der  bete  fie  gewert  wart:  205 

220  ir  w!plich  (timme  was  verkart,  -  204 

manlich  fie  gereite.  > 

an  allem,  ir  gereite  «  . 

wart  fie  zeinem  manM-  fiis. 

nach  feinde  de  Neptämia,  206 
225  dai  (ie  nieiner  m^re 

von  (Jeheinem  g6re  207 
verwunt  werden  machte. 

fit  lebetes  in  der  achte,  '  208 

als  ein  man  leben  fol: 
230  der  bete  ir  was  gekugen  wol. 

(124«)     Dar  näch  unlange  ez  dar  quam,  210 
daz  Pirithous  zu  wibe  nam  -  . 

die  fchönen  Hippddämen. 

zu  dirre  höchzit  qu^men  211 
235  die  grasen  rifen  alle. 

mit  vrondenrtcbem  fehaUe 

wärens  dar  erheizet. 
Centauri  man  fic  heizet: 
fie  lebent  nu  hie,  nu  d^ 
(124b)  dd  wAm  ouch  von  Aemonü  213 
rtehe  vurfien  an  der  zaL  • 
gefte  f  oller  was  der  fak 

bi  der  zite  dar  quam,  ^216 
als  ez  rechte  gezam, 
245  Hipp6daffi^  die  fchönoL 

lie  ztoe  wol  der  lurAne  ^    ,  216 

unde  xierte  ein  ganiez  lant 

do  ez  in  zu  vrouden  was  gewant,  *  214 
d6  fach  der  grimmen  rifen  ein  219 
250  die  maget  die  f6  fchöne  fcheia. 

er  was  von  wine  fwöre  220 
und  mochte  nicht  m^  221 
Oner  finne  ^alde. 
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die  tavele  Wer  er  balde 

255  von  im  da*  ei  \^^ 

der  ungevüge  nie  ^  ^ 

(I24c)  greif  d6  unverfume» 

wan  fin  herze  gein  ir  bran,  .^^^ 

Pirithous  amien.  226 
2fiO  die  w!p  begunden  fchrieii. 
wir  fprungeo  Af  gern««- 
Thel6u8,  der  ie  toe 
r^le  mit  Pirithous 
hÄte,  fprach  zum  rifen  roa 

265 'mich  wundert  töre,  Kunthß, 

wea  dich  n6l  ane  g^, 
daz  du  dich  geiB  Piritbous 

erheben  turreft  alfiü:  ^.^g 
wan  dich  ift  verborge»  mi*^ 
2ia  da^  ich  mich  im  hÄn  .erphNÄl. 
des  macht  uns  wol  erUae 
dtner  janmAae, 
wanfwai  da  im  ^iHff^ 
daz  foltu  mir  iwAro  t6.' 
27Ö  daz  wort  er  wol  bewerte 
und  gein  der  maget  karte 
und  nams  den  rifen  allen. 
d6  fie  m  was  empfaUeo, 
daz  tete  in  harte  ande* 
280  einer  gein  im  rande 

und  Woldes  im  enzucke. 
Thefftus  weich  zu  rucke, 

fwie  ungerne  er  woldc.  ^ 
einen  koph  iron  golde, 
285  fchAnen  und©  iwAren, 

dran  bilde  efgrabe«  ^wAwo, '  . 
den  warf  er  dar  «ew«, 
^daz  die  ecken  Ilächon  vorne 
dem  rifen  an  der  Ctirne. 
290  des  centauren  hime 


•230 


233 


238 
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obene  üz  der  wuodeD  feh6i. 

das  blfti  im  4i  dem  oHUule  vl6i. 

Metain.  t2,  239 

Arft  was  fki  bHMerti  andei. 

240 

ir  ieslich  dar  rande 

295  und  begreif  mit  finer  hant. 

242 

(waz  er  näbeftc  vant 

nn  wart  der  ftrit  eroeft  gar. 

• 

(ie  lieien  vliegen  her  und  dar 

243 

teHer  uode  kophe^ 

300  phannen  unde  tophe: 

von  einer  ftat  zur  andern 

249 

4i     a                          AI*                     **  ■ 

lach  manz  gefchirre  wandern 

• 

ODde  Illeben  nnder  ue» 

*  • 

benke  dort,  febtben  hieu 

305  erlte  Amicus  begreif 

245 

dier  luchte  ftAImcn  reif 

247 

und  fl6c  an  die  waogen 

250 

Celadon  den  langen. 

/  4  ^  Aj%.a         *         a*  AA 

(l3t4a)  daz  im  die  engen  os  Ijpningeii. 

252 

4a  4          a       a     a  a 

310  oberhalp  der  sungen 

fin  houbet  von  einander  viel, 

251 

daz  im  ftirne  unde  giei 

• 

Ollgen  unde  nafe  lac 

253 

lufpalden  üf  Ome  nae. 

* 

315  Gryn^na  fach  den  tifeb  an, 

• 

260 

da  der  wfrouch  üfe  bran. 

25S 

wes  itat  ditze  muzic  hie?  . 

^      *  259 

zuhant  er  dä  mite  hie* 

Bröthen  und  Odon: 

• 

261 

320  des  müter  dicke  was  gawon 

263 

a  *     a           a  a 

hindem  des  manen  gane. 

264 

Exadius  dar  fpranc 

• 

und  fpracb  'din  vrevele  manheii 

265 

wirt  dir  noch  htkie  gele^' 

► 

325  d6  er  alfaa  gefpraeh. 

266 

eins.biries  hon  ar  abe  brach, . 

267 

daz  dä  faienc  an  der  wanl: 

Digitized  by  Google 


236  ALMUSCHT  .VON  QALBERSTADT.  XXIX. 

mite  warf  er  lobanty 
dar  im  zinken  swina  U/a         '    ■     Metam.  12,  268 
330  begonden  in  die  ougen  Hin  269 

und  daz  blüt  nider  ran       *  *•  270 

über  Tin  antliz  in  die  gran. 

Rhetus  züchte  einen  brant,  •     «  271 

dar  ane  dai  vür  noch  nicht  erwant» 
335  dA  flüc  er  durch  grimmen  fite  272 

Gharaxum  in  den  höt  mite,  273 

daz  fin  här  zu  berge  hö  *•  '  275 

fleif  und  bran  als  ein  Itr6.  274 

inz  hoiibet  er  in  wunde. 
340  daz  vür  r6fchen  hegunde  276 
.    fam  glAndez  \tea  Yafte»  277 

daz  man  mit  wazzer  lafte.         ^  278 

Araxus  hüp  einen  ftein,  281 

der  was  £6  gr6z  daz  in^  dehein 
34d  wagen  k&me  trftge. 

fln  fwdre  ez  .künde  vtige,  2$3 

daz  em  nicht  lange  üf  im  tHke«  2S2 

6  aber  er  zur  erde  flüc,         •  . 

begunde  er  fwäre  Vellen  284 
350  ein  finen  trütgefellcn. 

des  lachte  Rhetus  fiAre-  285 

und  fprach  Mn  mAft  ie  n6re 

nd  und  zailen  ztten  286 
mit  folcher  kunfle  ftriten/ 
355  di  .mite  begunder  umbe  gebe,  287 
daz  im  On  hirnrebe  '288 
tiefe  im  £irne  gefoz.  289 
dar  ndch  fchreit  er  vnrbaz. 

gegen  im  gefprungen  was  290 
360  Euager  Coritus  Drias:  .  » 

(125a)  die  treip  er  fehiere  hin  wider 

unde  flüc  Euagrum  nider:  295 
dar  nAch  liez  er  aber  den  hrant 
umbe  gäo  in  finer  hant, 
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365  unde  lief  Driafe  nd.  Melam.  12,  296 

doch  wart  im  widerftanden  d^,  297 
wan  in  begunde  recken  298 
Medon  mit  einem  fteckcn,  299 
der  was  vorne  verbrant. 

370  dä  mite  er  irn  die  brult  zufchrant, 
daz  er  üf  rächte 
und  alf<5  Tafte  ftacbte, 

daz  er  in  küime  Az  z6.  30o 
vorchtende  vluhen  d6  301 

315  Pifenor  unde  Caumas,  303 
Arneus  und  Drias,  302 
Licidea  und  irabreua;«  310 
Euricomus  und  Areas, 
die  vluben  algemeine 

380  vur  Medönc  eine. 

Nell'us  Wolde  euch  vlichen  dan.  308 
den  fcbr^  der  wUIage  an,  307 
Altylos  was  er  genant, 

Mir  ift  zu  vlieheo  nicbt  gewant,*  309 
385  wan  du  wirft  von  Hercul^  erflagen 

uberlanc,  als  ich  dir  Tagen/ 
daz  euch  uberlanc  gefchacb. 

ich  rtant  d^  nähen  unde  lach  327 
Petr^um  dar  loufen: 
390  der  wolde  ein  eich  üz  roufen  328 

mit  würze  und  mit  afte. 

(16  er  alf6  vafte  •  329 

ranc  mit  dem  boume,  ^ 

des  nam  Pirithous  goume  330 
395  unde  fchdz  dar  ßnen  Miaft,  331 

daz  er  wart  an  den  boam  gebaft. 

dar  näch  fliic  Pirithous    '  332 

einen,  der  hiez  Lycus,  •  / 

und  den  andern  Ghrdmis:  333 
400  dA  von  fin  name  m6re  is.  334 
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Uelops  er  ich^z  zehn  ören  In,  '  MeUai.- 12,  335 

das  der  g^r  wart  an  dem  andern  (diln.  .  336 


(128c)     Der  Kriechen  furften  fäzen,  -       13,  1 

an  die  ez  was  geläzen, 
linde  ftunt  dar  umbe  her 
ime  kreise  al  daz  her. 
5  Ajax  ftont  hie,  Ulyffes  dort  2 
t  danne  Ajax  fine  wort  • 
zu  den  furlten  gefpracb, 

mit  zome  er  gein  dem  ftade  lach,  3 
dü  die  fchef  ftunden  4 
10  infamene  gebunden. 

er  fprach  'ir  Kriechen  bäni  gefön  5 
(128^)  ür  fchef  bi  dem  fude  ftÄn,  • 

die  h6te  Hector  verbrant,  7 
wan  daz  ez  wände  min  haut  8 
15  wA  was  d6  Ulytfos? 
.  der  (ich  nu  undcrwindet  des,  6 
er  welle  Achillen  wäfen  habe. 
d6  enthielt  er  Heb  dar  abe 
unde  liez  uns  das  Xpil« 
20  fwie  er  nA  unmAzen  vil  9 
▼echte  mit  der  zoiigen.- 

dö  die  fwert  klungen       -         '    '  10 

in  manlicher  vechte,  U 

nu  bedenket  rechte, 
25  was  d6  m^  get^te, 

die  UlylTen  r6te  12 

od  Ich  mit  mime  fwerte, 

6ä  mite  ich  üch  werte. 
(129«)  ir  wizzet  alle  waz  ich  hän  13 
30  in  üwerm  dieneft  gctän, 

des  müz  ouch  UlylTea  lin 

felbe  der  gezüc  min. 


Digitizedby  G()  ^^.^ 


■ 


ALBR£C11I  VO^  UALBERSTADT.  \\X. 


(Iii  widor  finc  getflt. 

dio.er  monlich  b^ngieo  h^t, 


M«Uin.  13,  14 


35  wie  mocht  er  enowgen  die? 
ern  tet  dehein  bt  tage*  Die, 
wan  die  er  nechten  begierige, 
ich  weiz  den  I6n  nicht  wefeii  riiige, 
des  ich  nü  von  u  bite. 


15 


16 


40  iedoch  ift  er  nicht  der  mite 
gefwachet,  obe  ir  mich  gewert 
der  wAfen  der  ich  bin  gegert 
mich  wundert  wie  UiyfTes  dar 
mit  mir  zu  ftriten  kurpen  tar: 


17 


18 


19 


4«)  wan  ob  min  tugent  und  ^ 


21 


zwivellicb  an  mir  w^re» 

doch  folde  er  mir  lu  rechte  22 
wichen  von  geflechte. 

ich  bin  Thclam6nes  fon, 
50  der  dem  kunec  Läooiedon  23 
Troyen  zuftdrte  6 
mit  dem  m^ren  Hercul^. 

JAfon  in  zu  gefellen  kös,  24 

dA  er  vür  gein  Colchös. 
»5o  Eacus  was  der  ane  min,  .  *    '  25 

Jupiter  der  vater  fin.  27 

alfus  bin  ich  zu  rechte  28 

der  dritte  an  Jopiteli  gerechte. 

des  andern  wil  ich  gedage«  29 
()0  und  nicht  m6  von  Acbillen  fagen,  •  30 

wan  daz  wir  zw6ne  mäge  fin: 

min  vater  brüder  was  des  fin.  31 

des  weilet  mir  min  erbe  gebe. 

Sifyphüs  was  Uiyffen  nebe,  26 
65  der  in  der  helle  iemer  quält  .  . 

ndch  dem  ift  fin  art  geftalt, 

niwan  diebe  untriiwe  trüge  32 
ich  w6ne  an  im  wefeik  möge. 
Sifyphüs  der  veter  Oii  . 
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70 


und  fin  neve  hänt  glichen  Ichin. 


ich  was  der  ^rl'le  an  die  vart, 
die  gein  Tr<^e  gefwern  wart, 
der  leite  was  tJljfflea; 


Uelaiii.  13,  34 


36 
37 
39 
44 
40 


75 


wan  daz  in  Naupliades  / 

mit  melde  bdt  dar  zh.  getriben, 
er  w^re  binden  beliben. 


der  fol  dife  wäfen  tragen 


und  weilet  Tie  mir  verfiigeii,  * 
der  den  Ifp  ie  dar  b6t. 


41 


42 


80  die  wile  er  ie  \\6ch  die  n6t? 
i9b)  wir  zw^re  wol  enbßren, 
liner  manlicber  ^ren. 

nu  gap  er  doeb  nie  rAt  45 
tX  rechte  ritterliche  tät 
85  Ulyfles  ftnen  rAt  treip, 

daz  ein  fünfte  beleip 

durch  vorcbte  üfme  lande,  •         •  • 

im  felben  zeiner  fchande. 

die  infel  heizet  Lemnös,  46 
90  dA  daz  her  in  ?erkAs. 

.  cnwÄre  niclit  ülyffes,  56 
f6  lebete  Palamßdes.  '  57 

mit  finer  rede  gienc  er  vor  <  63 

dem  getrüwen  Ne(tor: 

95  doch  mac  er  wider,  mir  nicht  (treben,  64 
want  ich  erkenne  An  leben* 

fwie  er  in  gefellen  hiez,  65 
Neftören  er  fchantliche  licz  67 
in  kamph liehen  n6ten  d6. 
100  von  dem  kranken  er  viA,  66 
den  f!n  ors  wunde  •  *  .  * 

nicht  m6  tragen  künde. 

daz  mac  Titides  zugen  -  68 

daz  ich  nicht  eniütgen, 
105  wand  er  in  widerwande  .  69 

und  im  Verweiz  die  fchande» 
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(Jaz  er  ficb  liüp  zu  vluchto, 

• 

daz  im  doch  nicht  enUidite;. 

• 

ich  vant  in  unwerde  ^ 

MtUm.  13,  73 

110  ligenden  t(  der  erde 

under  vfnden,  als  ich  Tage. 

d6  rief  niich  an  der  werltzage 

74 

mit  j^merlichem  gcllo 

• 

1 

und  gcrto  mfner  helfe. 

115  d6       ich  mtnen  fchüt  engegeo 

1$ 

manegen  vreifTamen  flegan 

vur  den  berzelöfen  man. 

76 

der  w^fen  ich  dir  zwtkc  gan 

und  Wolde  mich  ir  Mn  verzigen, 

120  das  ich  dich  fifthe  («s  ligeD 

78 

ander  vtndeo  an  der  (tat» 

dA  ich  dich  mit  Vdzen  trat, 

• 

do  du  löge  under  fc bilde, 

•  79 

nicht  als  ein  mcnfchen  bilde. 

125  nu  fprccbet:  ift  ez  alf6? 

die  Troj6re  qulaiea  d6 

91 

mit  fiwer  unde  mit  brant 

zu  6wern  fchiffen  gerant, 

die  ft^nt  noch  hüte  bi  dem  . 

* 

130  tüfent  fcbef  oder  m^, 

wer  emerte  fie  des? 

■ 

tete  dai  UlylTes? 

92 

(120e]  zwAre  nein,  ich  eine 

93 

fchiriiide  fie  gemeine. 

• 

135  dd  vur  folt  ir  mich  gewer 

94 

6iner  bete  der  ich  ger. 

• 

feht  die  wAlen  gemt  min, 

97 

daz  ich  muge  ir  herre  f!n« 

ir  wizzet  oneh  UlyfTen  phlege 

.  140  niwan  dieplicher  wege: 

und  fprichct  durch  daz  an  den  16n, 

98 

daz  er  töte  Dol6n 

und  Bh^uro  hAt  zu  t6de  bracht. 

[XXXVIII.] 

16 
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die  kiünheit  tcter  bi  der  nacb( 


Hetam.  13,  U>o 


145  und  erfleich  Tic  als  eia  tage, 
icfa  enfach  in  nie  bt  tage 


103 


di  er  gein  dem  ftrtte  fchrite, 


ezn  gienge  Diom^des  mite, 
wellet  ir  im  drumbe  g6 


IUI 


150  die  wäfen  ?  iö  gez6me  ez  6» 

DiomMes  fie  b^re:  i02 
der  hAt  teil  dar  an*  «Ire. 

Ulyffen  zimt  der  hekn  niecbt,  105 

wan  er  nechten  äne  lischt 
155  pblit  /U  den  vinden  Hiebe, 
der  beim  goldes  rkhe 

mochte  in  liebte  venneldao:  loe 
des  malte  er  engelden« 

der  beim  zwAre  wÄre         '  f07 

160  finem  hoiibt  zu  fwöre,  los 
fin  arme  finl  im  zu  kraoc*  •  109 

zu  vüren  den  g^r  lanc. 

den  fchilt  enfol  euch  tvageo  att  uo 
alfos  zagebalter  man»  tit 
165  dar  ane  die  werft  ift  ergraben.  •  uo 

'  ern  mocble  in  küme  üf  haben, 
und  obe  fin  ger  folde  ergd,  113 
'w^net  ir  man  vorchte  in  m^?  tu 
er  wurde  Itcbter  erflagen»  112 
170  folt  er  die  fw^ren-  wAfeo  tragen:  iie 
die  vlucht  enmochte  im  zouwen. 
der  fchilt  ift  vcrhouwen 
von  fträle  g6re  fwerte. 

fln  fchilt  gewan  nie  feberte,  lt7 
175  er  ift  bell  unde  ganz  U8 

und  enphie  nie  Yon  flage  fcbranz.  • 
.  min  fchilt  abe  ift  zubrechen,  119 

verbouwen  und  zuflocben, 

als  ir  febt,  an  tüfent  orten. 
180  dea.volget  mtneo  worte«:  t20 
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r6  wirt  der  v!entlfobe  fitrit 
hin  geleii  b^erllt:. 

die  wAfen  traget  behande  **Metaiii.  13,  I2t 

under  die  viande: 
(I2ü<i)  fwer  fie  mac  gereichen  dort,  122 
der  habe  fie  Ad  abewort' 

D6  Ajax  rede  was  veranty  123 
Ulyffes  bAp  an  lubant.  t24 
ein  ftille  gebAt  er  balde: 
190  d6  er  die  geltaldc, 

er  fach  ein  wil  zur  erde  nider.  •  •  125 
dar  ndch  bh'chte  er  uf  wider,  126 
zu  den  furften  al  geilohe 

und  fprach  tü  hovefcbltehe  127 

195  'obe  die  gote  t^ten,  128 

des  wir  felbe  b^ten, 

f6  trüge  Achilles  an  den  £tril  130 
fin  wAfen  felbe  dife  zit. 

nu  mac  doch  nicht  wefea  daz,  131 
200  wan  in  t6te  der  gote  haz.' 

er  fchein  in  der  gebore,  132 

als  er  fine  zöre 

(u  den  ougen  wtfte, 

und  fprach  aber  mit  lifte 
205  *nä  erteilet  flechte: 

wem  geburt  ¥on  rechte  •  133 

Achilles  wäfen ,  dem  der  in  134 

ü  brachte  durch  klügen  lin, 

oder  zimt  ez  m^re 
210  eim  manne  wisbeit  I6re  135 

und  ungefprdche  dÜ  ht?'  - 

l^t  mir  min  fin  nicht  fchaden  fr,  130 
wan  mir  ift  dicke  gelungen  137 
mit  gefpr^cher  zungen. 
215  fie  hät  t  dicke  gebat:  138 
die  urteil  an  ü  allen  ftit  - 
nu  läget  waz  mir  muge  vnime,  *  uo 
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daz  mfh  Tater  w^re  Trame? 
vramekeit*  der  vrtmde  -         '  -  ' 

^0  ie  Itttkel  helfen  künde, 

fwen  des  wolde  bcvil, 
daz  er  vrumkcit  üben  wü. 

nu  h6rc  ich  dicke  fineti  häc,     *  Metam.  13,  141 

daz  Jupiter  fi  fin  mie:  *  142 

225     fagen  ith  daz  dl  eneben». 

Jupiter  h^l  mich  zu  neben.  t43 
Lüertes  ift  der  valer  mfn,  •  144 

Aurisjus  was  der  valer  IIa, 
(130>)  der  was  ein  fun  Jovis:  145 
230  des  Jupiter  min  nie  tfl« 

oueh  ift  -Mercurjoa  zvTom  146 
mich  von  der  mAter  an  geboni. 

l'us  hiin  ich  gote  böderfit.  147 
doch  gehAret  an  den  ftrit  152 
235  da«  geflechte  kleine, 

wan  die  tugent  eine.  153 
weit  aber  ir  dar  nloh  werbe, .  154 
wer  n  der  n^fte  erbe: 

Achillen  fun  ift  Pyrrhus^  155 
240  Acbillen  vater  Pel^us, 

waz  bAt  Ajax  dar  an?  156 
gein  Phthie  and  Scyron  traget  fle  dan, 
ob  ez  ftn  niAc  wefen.fol. 

nu  ift  Teucer  alf6  wol  157 
245  fins  veteren  kint  als  Ajax  ift: 

der  vruntfcbefte  nicht  gebrift. 

ful  ez  an  den  werken  fiin,  159 

der' bin  ich  m^re  gelAn,  160 

danne  der  ich  mac  gewagen« 
250  niwan  ein  teil  ich  gefagen:  •  loi 

Achilien  müter  Th^tis  162 

wefte  ir  funes  t6t  gewis, 

fo  er  vur  Troje  qoime, 

daz  in  der  -TÄt  n^me. 
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2do  nu  hatü  nn  durch  iorgen 

Meum.  13,  163 

*                 AI            II*«  1 

10  wibe  kleit  verborgen. 

• 

da  mite  wir  wurden  betrogen: 

164 

wiplicn  rehein  der  hell  gezogen, 

>  « 

unz  ich  zu  jungeft  dar  quam. 

• 

260  ich  berichte  mition  kr^m: 

165 

dä  veiUle  ich  wibes  ziere 

166 

und  maunes  laauei:^« 

•  • 

ieh  b6t  im  ieslich  flachte 

1         t^A                       *  «              1  A                              1  a 

und  fin  mit  vlize  achte. 

265  er  greif  in  den  kram  zuhaut. 

»  167 

fwaz  er  dar  ane  watea  vant, 

die  nara  er,  fper  und»  iooilde. 

an  düem  ebenbilde 

wart  ieh  fin  imie. 

270  fun  der  gotinne, 

168 

fprach  ich,  Trojc  bitct  din.  • 

• 

die  wil  unzubrochen  fin, 

• 

dune  kumeit  uode  brecbell  ue. 

169 

wes  wiku  geloogen  hie? 

• 

275  mit  der  rede  ich  machte, 

170 

daz  ich  in  dannen  brachte. 

fwaz  er  inanhchcr  tat 

171 

■ 

fur  Trojc  begangen  hat. 

• 

• 

A             1*111          J              !•!  . 

Yon  minen  fchmen  dai  gafokacb: 

* 

280  daz  er  Th^bas  zubrach  • 

173 

(130J>)  Chryfen,  Gillan,  Lesbon,              .  • 

174 

Syron  unde  Tenedon, 

175 

Lyrnes  wart  von  mir  eritigen. 

176 

1  *di* 

ander  tat  wirt  hie  gefwigeo. 

177 

#IBA          1                                          1             1  « 

285  ich  hfln  bracht  in  dai  lant, 

der  Hect^ren  uberwant: 

178 

der  Itt  von  mime  r^te  erflagen. 

ich  hiez  Achillen  wäfen  tragen 

179 

und  gap  im  mine  wdfen. 

200  wer  wil  mich  droaibe  ftrlCin, 

180 

nA  er  llt  mit  l6de  nidisr, 
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dis  ich  min  wdieh  eifcbo  wkter? 
d6  wir  hielden  ame  fUden»  -  Hetam.  13,  182 

mit  widerwinden,  ttberladen,  183 
205  und  wAren  helfe  Ane,  184 

wan  daz  wir  Diäne 

des  kuneges  tochter  flügen,  •         •  is5 

d6  half  ich  daz  gevü§eo,  •  187 
daz  erz  durch  gemeinen  vrpmMli  m 
300  nicht  enwdde  underkiUMn  ■ 

und  opherte  die  tochter  IHi.  192 
ich  riet  ouch  der  kunegm,  l»3 
daz  Ticz  ir  iieze  gezemen. 
dannoch  fult  ir  venieaien« 


(I3ld)     D6  He  den  llrit  veranden,  403 
ir  fchef  die  Kriechen  wanden  402 
näch  der  heimverte 
was  ir  belange  herte. 
5  Troje  kreftecitche  bruL  408 
man  getAte  die  man, 
alle  wip  man  gevie 
und  froitte  an  die  fchef  iie. 

d6  wart  ouch  Priamua  erflageu.  404 
10  uberlane  in  kurzen  tagen  405 
HecubA  Rn  wip  wart 

zeinem  hunde  verkart.  40G 

He  führten  fpotecliche 

die  kuneginne  riche^ 
15  dA  de  mit  grözer  nngehabe  424 

gelac  üf  ir  kinde  grabe:  42:1 

die  lAt  fie  dd  begriffen  425 

von  Ulyffen  fchiffen. 

iedoch  6  Tie  dan  quam, 
20  Hectores  bein  fie  mit  ir  nam  .  426 

und  liez  ir  gräwen  hAr  dA  U^an,  427 
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mil  ir  zdren  beßgen.  MeUm.  13,  428 

(132«)     Verneinet,  ez  gefoheck  Mn, 

der  mke  kunec  Prianot,  432 
25  A  der  ftrtt  begunde  erg6, 

einem  kunec  über  f6 
.   fin  jungeft  kint  fände, 
durch  vorchte  der  viande; 
Poiyd^rus  was  das  kint  geMRi. 
30  oueb  hAie  er  gikl  mit  im  gefaiit.  433 
d6  der  kanec  horte  lagen,  435 
Troj^re  wÄren  crflagen  '  ' 

unde  Troje  vcrbrant, 

d6  töte  er  daz  kmi  zuhaat,        *    •  436 
35  Polydören,  den  er  tMki. 

von  einem  turne  der  wafc  b^h  438 

(I32i>)  warf  ern  in  des  meres  vliit, 
durch  daz  im  bclibc  daz  gi^t, 

und  daz  vor  menfcben  oi^en  437 
40  daz  mort  belibe  tougen. 
na  b6ret  aber' wunder  vort 

66  qoiAmen  an  daz  felbe  port    -  439 

der  Kriechen  fchcf  geft6zen: 

dö  fAhcns  einen  grözen  •  44i 

45  man  üz  der  erde^An,        •  -  442 

als  Acbilles  getln«  443 

daz  fwert  er  enbende  tHke,  444 

dd  mile  er  Agamemnon  flAo. 

er  fprach  'war  weit  ir  Kriechen  var?       •  - 
50  b^nt  ir  mm  vergezzen  gar?  .445 

aller  güttit  die  icb  b4n  446 

in  Awerm  dienße  fitlii? 

b6rt  waz  ich  üwer  welle: 

ir  fult  mir  Achille  "448 
55  löten  an  dirre  habe  •    •.•  • 

Polyxenam  öf  mime  grabe, 

daz  ez  folber  4re  447 
lebt  beKbe  l^re;  '  *  . 
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uü  niile  der  geilt  lan  gelwant. 

Metam.  13,  449 

(lü2Cj  die  kriechen  ndiofia  zubant 

die  tocoter  uz  ir  mutM*  Mwda: 

450 

dar  ane  in  aDmote  gr6z 

lac  die  kuniginne. 

451 

die  vurtens  Icuierc  hinne 

.  452 

uo  ua  man  iie  iianen  loluei 

als  der  geiu  woioe. 

• 

do  lie  geuicD  irrende 

454 

imd  daz  fwert  eoheDde  • 

455 

Neoptolemtiin  getragen, 

70  dd  mite  ers  wolde  h^n  geflagen. 

• 

lio  ipracii  die  wai  udoe  du  dir: 

457 

iiicn  uurcu  Druii  ou  Keiii  inif« 

'  458 

oa  mite  eDoarte  ue  iicb  gar 

459 

und  DOt  .ir  lip  wiiiee  dar. 

40  mirn  tut  der  tot  nicht  ange. 

> 

wan  er  vrii  micu  von  gotwaiigei 

460 

U6a  uegeroD  icii  oiciit  me 

462 

wau  ueia  miD  inoter  leiit  geiew 

enwere  mlner  maler  not» 

463 

ow  micn  gevrewete  der  lot. 

• 

wan  ODC  icn  nie  Wirde  erllagen} 

464 

ue  weinet  ine  dan  icn  Kiageii,v 

ICII  oiien  uco  nicDt  ueriiie  * 

466 

dar-naco  die  ude  idniq^ 

467 

Oti  wan  im  m  me  genme 

« 

und  reinei-  blut  gezeinc, 

469 

aein  ir  ez  weit  vergieze, 

46S 

dan  ob  ichz  rüren  lieze. 

oucu  Ollen  icn  ucn  aUtuiMn, 

•  471 

oaz  ir  minen  iicnamen . 

geuec  miner  muier. 

des  wirt  ü  lön  göter: 

daz  Tie  mac  mit  golde  tü. 

472 

M  enfpart  fie  nicht  zü/ 

473 

Od  fw9z  Kriechen  dA  wären. 

474 
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beweite  ir  rede  zu  zdren: 

die  maget  eine  enwcinde  Meht 

der  priefter  leifte  line  phlicbi      •       MetAm.  13,  475 

ungerne  und  fach  anderswar. 
100  ir  bruft  böt  die  niii^et  dar,  •  476 

die  flach  er  mil  dem  l'werte. 

noch  was  fie  f6  herte,  '  477 

kein  laher  üz  ir  ougen  wieL 
(in  fttfte  onch  nie  d6  (ie  ¥ieL. 

105  alle  Trojöre  4^1 

gewannen  herzen  fwöre  •       .  . 

und  wdrcn  IciJcs  mutea, 

wände  f6  vil  bidtos  4^2 
vergozzen  b^te  6in  büs, 
110  mit  ftnen  kinden  Priamas. 

d6  wart  die  kunccliche  maget,  483 
noch       die  m6ter  gekiaget, 

daz  fie  iemer  mdre  484 
(ld2d)  kuoedicber  ^re* 
115  und  gewalt  enb^re, 

als  fie  nicht  w^re. 

die  müter  obe  ir  tochter  lac         -  487 
unde  weinennes  pülac» 
umbe  iant  fune  man 
120  beize  weinen  Tie  begen.  . 
ir  tocbter  klagetea  «HRft  wol  * 

und  g6z  ir  wunden  zähere  vol.  490 

fie  hiels  fie  unde  kufte  491 

und  flQc  fich  an  ir  brufte 
125  und  walgete  ir  bär  ioie  bidte.  492 

dar  nAcb  fpracb  die  ubgeonAtor:  493 
'Wie  mochte  unfalde  -  4«)4 

mßre  min  gcwalde?     •  .  - 

mir  was  beliben  eine 
130  Polyxend  die  reine: 

nu  (ibe  icb  trüt  tocbter  mt»  495 

klagende  die  wunden  din,  • 
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daz  mincr  \i\nde  libe 

Metan.  13,  496 

deheinez  heil  beliM. 

i35  icb  wände  dich  daz  warao  mite: 

497 

nu  Mi  mit  leidegem  foite 

49S 

Achilles  der  viant  min 

500 

mich  armen  beroubet  din. 

Pdridis  fchiezen 

501 

140  wAnde  ich  doch  gesMien 

onde  Acbillen  fln  4)egraben 

Dnde  rüwe  vur  im  haben. 

■  502 

erlt  trcit  er  vicnticbaft  mir. 

503 

1%          II                I'4aI  1* 

din  leben  hat  benumen  dir. 

• 

14d  minem  truten  kmde. 

Diwan  ein  efche  unde. 

504 

108  bin  ich  eine  beliben. 

• 

des  riches  hm  ich  vertnben 

507 

und  gie  doch  eteswanne 

50S 

150  an  kinden  unde  an  manne. 

509 

an  eidemen  onde  an  inorn 

* 

manger  kunegfn  sovorn. 

(133»)  ich  moz  uf  Yremder  erae 

510 

nü  ein  weife  werde 

155  und  muz  fpinnen  unde  o6 

511 

der  vrouwcn  Penelopd, 

(Jljuen  wip  des  herzogen. 

* 

dA  Wirde  ich  dicke  tot  gezogen 

Iii  i*ii 

durch  daz  die  lantvroiiwen 

512 

100  mich  armen  muter  fcbouwen. 

* 

dife  bar  Hectores  lip, 

513 

ditze  ift  Priamos  wip! 

mich  wondert  was  Mibe» 

5t6 

daz  an  mir  alden  wibe  - 

517 

Ibo  dic  gote  wellen  wurken  mer: 

51S 

wan  daz  ich  nüwez  herzenfiftr 

noch  eines  an  mir  möz  geft. 

nu  bAn  icb  doch  gelebel  A 

manegen  jAmerltebta  taitet 
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170  fit  Troje  der  nider  lae. 

IMe^  biftu ,  Priam«,  Mim.  13,  519 

dai  du  ligelt  Af  dem  r6.  520 

faiti  Ukfk  ich  fonder  twAle,  52b 

fo  ich  fihe  zeinein  mäle 
175  Polydören  min  kint.  .  530 

zehen  jär  ergangen  {int, 

dai  ich  deo  knabea  vl6te. 

ibhaz  und  golt  dai  rto 

dem  kunegiß  ich  zu  miete  Ii 02/ 
180  dä  mite  fie  ir  bringen  hiez  531 

durch  twahen  ein  hantvaz,  534 

das  fie  [ich  reinde  defle  baz  532 

von  dem  blüte  daz  fie  bar 

von  ir  tochter  her  unt  dar. 
185  dar  n.1ch  fie  zu  dem  ftade  gie.  533 

fehet  dö  gefach  fie  53<j 

Polydören  ame  ftade  ligen»  . 

tM  und  mit  blilkte  beiigen»  537 

als  in  daz  mer  zu  famda  536 
190  treip  gein  dem  fände. 

daz  volc  fchrei  gemeine:  53g 

HecubA  erltumbet  eine» 

der  benam  ir  leide  540 
wort  und  weinen  beide. 
195  daz  leit  fie  verftarle» 

ir  ougen  üf  fparte.  *  541 

fie  flunt  in  der  gebore  *  540 

als  fie  (teintn  w^re. 


(133b)     D6  nu  Troje  verbran,  623 

lutzel  Volkes  entran, 

wan  die  dem  mere  £&zen  nü. 
(Iddc)  daz  half  euch  £n^.  625 
5  flnes  gütes  er  nicht  behielt»  (^20 
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do  er  fin  fchcf  von  ftaüe  rcbicit, 
wan  er  nam  Anchifen, 
finen  vater  grifen, 
unde  alle  üne  kint. 

10  den  fcgel  hienc  er  an  den  wint 

unde  vör  über  mer. 

zur  winflcrn  hende  iiez  er 

Polymneflöns  riche, 

der  vil  gttecliche 
15  erfluc  PolydAren, 

als  ir  hänt  fagen  hören. 

dane  lochte  im  nicht  zu  ft^ue» 

unz  er  quam  gein  Athene 

da  in  Aoius  fch6no  enpfie. 
20  mit  im  in  (In  hös  gie  • 

der  kunec  über  Ath^nas, 

der  ouch  Phöbus  priefter  was. 

er  hielt  line  geftc, 

als  er  mochte  hefte. 
2S  euch  hite  er  güte  Hfcate^. 

66  fpraeh  der  aide  Ancfatfes 

'her  wirt ,  als  ich  gedenken  mac, 

fit  ift  vergangen  manger  tac, 

d6  h6teftü  vunf  kint. 
30       aber  die  n6  fint, 

des  folta  micb  nicht  verdagen.' 

fin  grdwez  hflr  begunder  wagen 

und  fpraeh  'ich  was  vunf  kindc  vater: 

die  fint  nu  dd  hin  algater. 
35  der  fun  der  bi  mir  folde  ftän, 

des  ich  leider  nicht  enhAn, 

der  fwebet  in  den*  lüften  M, 

der  Wunfeh  wart  im  von  Ph6bö,      *  • 

fwaz  in  der  werlt  gelch^he,  •  j 

40  daz  erz  in  den  hiften  f^e. 

dA  wider  hät  Bachus 

minen  tochtem  alfna 
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den  wunfch  gegeben  lAni  die  wal, ' 
fwaz  fte  rtren  über  al,  MMam.  13^  652 

45  daz  Wirt  w!o  unde  korn.  '  653 
des  Wolde  Menelaus  bekorn,  655 

der  Trojan  zuflorlo, 
do  er  die  möre  horte, 
er  hiez  mtne  tochter  holn, 
50  die  gewait  mufte  ich  doln.  ^  658 

fus  beganden  ße  fin  her  65d 
mit  ir  gäbe  allez  ner, 

unz  Tie  lougcnliche  üGU 
\luhen  ai  geliche. 
55  zw6  bliben.  in  EuboeA : 
(133d)  zwA  Kefen  ir  brftder  nl»  661 
Unze  man  fie  dd  ?emam. 

der  kunec  über  den  bruder  quam  .  .  •  G(i2 

mit  roube  und  mit  brande, 
dO  unz  er  fie  wider  fände»  6C3 

wan  6ä  leider  niebl  enwas  *  .  665 

Hector  noch  En^aa,  666 

die  dem  roube  werten 

und  fie  vur  gwalte  nerton. 
65  mit  ketenen  wurden  vcrfmit  667 

beide  arme  und  alle  lit. 

do  begunden  ße  ir  arme  heben  668 
zu  Bacb6 ,  der  in  het  gegeben  669 

zu  machen  win  unde  bröl. 
70  dem  kleitens  feneiichc  n6t. 
zwäre  wir  noch  kiefen 
ir  jtoerlich  verliefen, 
an  dem  mangel  wir  ez  fpurn. 

doch  wie  fe  ir  bilde  verlorn,  671 

7  )  des  mac  ich  alles  wizzen  nicht:  .  '  füi 
wan  die  jungeCte  gefchicbt,  673 
daz  er  fie  verftalde 

in  wtze  tüben  balde.'  .674 
Der  rede  ein  ende  wart  gegeben:  675 
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oO  aer.wift  biez  die  tilche  lieben, 

*  UeUm.  13,  t>7ü 

WM  62  begonde  nachten. 

Iiues  fie  gedachten 

anze  an  den  morgen  vrA. 

nu  bereiten  fich  dü 

677 

oO  die  geile  zu  zir  verle. 

*• 

der  kunec  mit  geverte 

679 

unz  an  den  uat  fie  leke. 

* 

d6  wffs  nn  gebe  bereite: 

k         1  AI*                                1  II 

Ancbile  er  gap  dem  alden  * 

9Ü  ein  zepter  wolgeltalden, 

Ascanius  dem  jungen 

von  golde  gedrangen 

ein  kieit  fchAne  pbelleltn. 

• 

*               II  a 

einen  koph  guldfn  . 

681 

üo  dem  lierren  Knöas. 

dar  innc  vcrwurket  was 

701 

ein  turlicher  edel  Ilein, 

.  der  als  ein  glunder  kol  fcMm. 

(lü7a}  die  gäbe  er-  wol  vericholde. 

702 

100  einen  ger  von  golde,            •  * 

dar  zu  bogen  iinde  Iwert 

daz  enphie  von  im  der  wert. 

■ 

dA  mite  £n6as  urloop  nam.  ' 

er  Wolde  in  Italiamy  * 

• 

105  wand  im  6  lange  was  geaalt, 

waz  im  w^re  geftalt, 

•  t 

6  er  qu^me  zu  Dtd6. 

% 

lange  vör  er  frre  dö : 

• 

manic  lant  er  beilieich. 

110  unze  er  in  ein  habe  weich. 

728 

dtl  Charibdis  zeiner  fit, 

730 

Scylla  zu  der  andern  Iii. 

die  ift  underthalp  ein  bunt. 

732 

ein  maget  üf  uns  an  den  mimt 

733 

115  fie  phllt  wonen  in  dem  mer 

unde  loofel  die  Iwer 
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her  und  dar  manic  ende 

• 

und  ifi  ein  fcheilwende. 

Uettn.  13^  731 

Scyllä  was»  als  man  läget, 

*  • 

734 

120  6  ein  wondecnfcfa6ne  maget, 

die  maneger  gerte  m innen. 

- 

735 

die  maget  in  ir  Finnen 

achte  ir  miune  kleine. 

leiner  merveine. 

73^ 

I2d  die  (ie  Mte  gesogeo, 

fwam  fie  und  begunde  brogen, 

737 

wie  fie  jungeiingc 

• 

trüge  mit  teidinge. 

• 

• 

des  antworte  ir  Galath^d 

739 

ISO  'fie  gAnl  dir  doch  iemer  nä, 

• 

740 

dai  lie  wellen  triegen  dich. 

dar  ombe  lA  dich  an  mich: 

• 

Nereus  ift  min  vater, 

742 

mine  fwelter  aigater 

743 

135  und  ander  mermimien 

• 

wonenl  hie  innen. 

• 

ouch  mfn  müter  D6ris 

742 

eine  mcrvTouwc  is. 

iedoch  h^t  die  Minne 

■ 

744 

140  getrübet  mine  finne.' 

d6  Tie  dife  wort  gefpraeh, . 

745 

der  regen  Ai  ir  ongen  brach. 

Scylla  getr^fte  ße 

747 

und  fprach  'dins  leides  mir  vergiQ.* 

• 

74S 

145  d6  fprach  He  ^min  j^mer  is 

749 

umbe  den  knaben  Acis. 

750 

den  begunde  ein  veine 

751 

minnen  nnde  meine: 

• 

doch  liebte  im  min  minne. 

752 

150  an  Wangen  und  an  kinne 

(137h)  kös  man  im  noch  lutzei  gran. 

754 

do  er  fechszehen  jAr  gewtn. 

753 

er  was  feh^ne  und  mkineelioh. 
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ieh  minncl  in,  Tain  tele  er  mich. 

155  ein  rife  gr6z  und.ungevüc 
mir  d6  ouch  minne  tröc, 
fwie  ich  f!n  nicht  eirwolde» 
obe  ich  fagcn  foldc, 
wedercz  gr^zor  wöre "  . 

lÖO  unde  w^ge  m^re, 

£in  mione  oder  des  rifcn  haz, 
t6  fpriche  ich  ficherliche  da2» 
*   daz  fie  geliche  wägen, 
fus  kan  die  Minne  lägen. 

165  min  haz  gein  im  was  manecvalk 
der  rife  vreiilain  was  ge£lalt 
and  bi  ßnen  tagen  nie 
Az  ßnem  hol  zu  liMen  gie. 
t\n  herze  was  an  miob  verquoln: 

170  des  floiif  er  üz  dem  fteine  holn, 
fin  vihe  er  irre  gän  lie. 
Ichöne  geftricben  er  gie, 
daz  Ich  im  minne  tr6ge* 
66  began  der  ungevüge 

175  3^  einer  etden  ftriche 
Im  locl^e  vireisliche, 
ruch  unde  michel. 
finn  hart  er  mit  der  fiefael 
fchar:  fA  er  zum  brannen  qaam, 

180  fin  ungeftalt  er  im  benam. 
im  entweich  der  grimme«  müt, 
den  er  tr6c  6f  menTcben  hldL 
fwaz  fcheflillte  minen  namen 
knnden,  liez  er  alle  faipen 

185.  varn  und  lenden  dd  er  was, 
fwie  deheiner  6  genas, 
in  entöte  Polypb^mus. 
bt  der  zit  quam  Tciemus, 
der  an  der  vogele  vkige  iach, 

190  fwaz  uberianc  dar  ikätk  gekhacb. 


ALBHECHT  VOM  flUUJBHSTADT.   XXXU.  267 


der  feite  im  folcbe  vreiTe  -  iM»tm,  13,  772 

'daz  ouge  daz  da  WMfe 

treift  ao  dtoer  Dfcirne»  des  *  773 

beroufoet  dich  UlylTea/ 
195  der  rife  in  lachende  ane  fach  774 

und  zu  dem  wifTagen  fprach 

'du  bi£t  ein  tumber  wifTagel 

daz  ouge  daz  ich  eine  tragen 

dee  hit  ein  ander  gewill  775 
200  danne  du  mir  hitl  gezalt* 

die  rede  im  verfmäte,  776 

fwie  er  w^r  häte. 

m 

er  gie  an  des  meres  Dtat:- 

der  bibete  dA  er  ^e  trai.  777 
(138a)    Ein  bnhel  lanc  hdch  breit  778 
in  daz  mer  'wtten  geit 

dil  die  unde  hdnt  ir  ftrit  779 
bi  dem  berge  bÄderfit: 

dä  fteic  er  üf  und  faz  4L       •  780 
210  fin  hart  im  volgete  nä .  -  781 

und  gie  umbe  in  ezien. 

dä  er  was  gefezzen,  ,  ■  782 

leit  er  eneben  finen  ftap: 

der  bäte  folchen  uberhap,  783 
215  daz  man  an  fine  lenge 
ein  Tegel  mochte  henge. 

mit  Onen  vingem  grtfen  784 
begonde  er  M  der  phtfen: 
die  bäte  hundert  rören. 
220  man  h6te  mugen  hören  785 
ir  yH  ungefügen  fchal 
über  berc  und  über  tal» 
verrer  dan  ein  mtiOp 

ich  lofete  die  wtle  786 

(138*>)  hinder  eim  fteine  verre  dan. 

ich  bäte  mich  durch  rüwe  an  787 
mfna  gefellea  fcfa^z  geleit»  • 

[XXXTUL]  /  17 
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und  mochte  hören  fus  gereii 

MeUm.  13,  788 

Poljrplitoiim  fingen  dort: 

230  mit  vlize  marchte  loh  tftle  werft 

• 

'Maget,  grüner  dan  der  kl6. 

789 

kidrer  dan  der  wilde  fÄ, 

•< 

iiechter  danne  ein  fpiegelglas. 

791 

fchöncr  danne  ein  wifen  gras. 

790 

235  vriicher  danne  ein  fuanenete»  * 

•  • 

luxer  danne  fumers  Icliate 

793 

oder  Winders  lunnenrehts. 

gelwer  danne  blumelin, 

edeler  dan  der  meige. 

240  daz  wize  an  einem  eige 

796 

mochte  nicht  16  weieh  gcini. 

(I38c)  gefmacker  danne  imenmi 

iiechter  danne  ein  eigea  iehil, 

füzer  dan  vrou  Xachtegal, 

245  wizer  danne  ein  fwane  blanr. 

796 

aife  ein  gerte  ran  iinl  fwane» 

797 

flechter  danne  ein  tanne: 

794 

a        9            ^  V          *  *  a 

ach  mm  mich  zeinem  mmiel 

da  wider  ilt  daz  herze  din 

• 

250  grimmer  danne  ein  eberiwin. 

als  ein  i^ifelinc  herte, 

x^ber  danne  ein  gerte. 

800 

«            Sa   a            a           a  0^ 

tragelieher  dan  der  fe. 

799 

jA  mochte  man  gewegeo  • 

801 

255  einen  berc  dan  dinen  m6t.  > 

fneller  danne  ineres  \l(Iit» 

• 

rtolzer  danne  phäwen, 

802 

fcharph  als  grifen  LMwen, 

a          B  a 

lobender  danne  meres*iliinii. 

804 

260  unimlte  als  ein  getreten  wurm,' 

lichter  danne  ein  binde, 

806 

fneller  danne  winde, 

1807 

unfl^ter  ilt  din  trüge,  . 

danne  der  wölken  vlage.^ 
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2oo  weneftu  wer  ich  wöre, 

Metaiii. -13,  808 

dune  vluhes  nidkl  f6  C^e 

nnd  gundes  mir  dtna  Itbes  woH 

-  .  809 

min  hü9  iK  ein  tierez  hol 

810 

und  gät  linden  in  den  berc: 

.   aiü  ein  rtein  gewachfen  funder  w«rc. 

külde  er  b!  Aimen»  xtt 

811 

und  4me  winder  werme  gtt- 

812 

nieman  tar  erfttgen 

* 

min  ephel  an  den  zwigan,  * 

• 

275  die  den  houm  befwäret  hänt,' 

daz  He  üf  die  erde  hänt: 

der  machtu  näch  wanCblie  wel. 

trüben  r6t  oder  gel  - 

818 

brechen  Wil  ich  dir  geuaite.  > 

814 

2o0  die  ertber  machtu  an  dem  ichate 

815 

brechen  mit  gedinge: 

816 

nespcin,  fparlinge 

unde  phl6men  eiges  gröz: 

817 

die  machtu  lefen  in  dln  CohAz,  . 

285  noue  unde  keften: 

818 

die  mac  man  wol  gelten. 

• 

alle  werlt  fol  dienen  dir, 

820 

wirdeftu  zu  teile  mir. 

819 

mins  vihes  weiz  ich  keine  aal« 

823 

290  dai  gät  zu  berge  und  in  tal 

821 

unde  mugen  g^n  alle 

822 

in  mtnen  bere  zu  Halte. 

- 

die  bert  füzc  milch  gU 

826 

(lood)  zu  winders  und  zu  iumars  zit. 

829 

295  dicke  unde  blanke. 

ein  teil  zer  ich  mit  tränke, 

•  • 

zu  kdfe  dez  ander*  harte 

830 

und  zu  anderm  geverta 

ich  hän  bocke  genucht 

828 

300  unde  lamp,  die  minre  zucht: 

827 

din  vroude  wirt  nicht  kleine. 

831 

Digitized  by  Google 


260  ALBBECHT  TOM  HilLBEaSTADT.  XXXU. 


.  gAbe  Dicht  gemeine, 

wiltbrAt  bringe  ich  fomler  -zai: 

• 

dar  nnder  habe  dü  dir  die  wai 

• 

305  unde  nim  fwie  vil  du  wilt: 

hafen  unde  röch  wilt. 

MeUm.  t3,  832 

hirze  binde  bocke  bern. 

der  tüben  ich  dich  gewem 

$33 

und  üz  dem  nefte  vogele  kleine. 

310  niweltche  in  einem  (teine 

834 

zwßne  bern  ich  gevie. 

• 

alfus  geliche  (int  fie, 

S35 

du  mochtes  lie  beide 

nicht  Yon  mn  ander  fßheide« 

315  de  ich  die  jnngen  weife  vant» 

836 

d6  gedachte  ich  fie  zuhant 

dir  durch  kurzwilc  bringen.  . 

837 

\ä  mir  an  dir  gelingen 

• 

und  Ilt6z  dm  houbet  üz  dem  mer. 

838 

320  ganc,  min  GalathM,  her 

839 

und  nim  dankea  tob  mir  an 

fwai  ich  gdbe  bringen  kan« 

in  eime  wazzer  ich  mich  fach, 

640 

dä  entrüwen  verjach 

- 

325  mir  min  lelbes  widerfcbtn, 

84t 

ich  mochte  Trouwen  trüt  fin. 

wie  gr6z  ich  fl,  warte  herl 

842 

zwAre  (ich  mac  Jupiter 

in  (inem  himelriche 

843 

330  mir  doch  nicht  geliche,  - 

fwaz  man  joch  alle  tage 

844 

iron  im  «ren  gefage. 

lieh  wie  tU  ich  häres  habe. 

• 

daz  mir  ui  die  achieln*  abe 

335  und  under  mtne  ougen  hAt:. 

845 

als  ein  walt  ez  nider  wAU 

nu  nim  doch  in  dinen  üb,  •  . 

• 

fwie  ich  ungev^e  bin 

846 
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141                                 14                         A                       m  A 

und  rucb  von  bare  mm  getane: 

• 

340  waz  iol  ein  walt  ioubes 

Metam.  13,  847 

6101  orfe  Mi  es  ubde  ane, 

848 

obe  ei  nicht  eiihäit  der  mane. 

dem  lebdfe  bac  die  wolle  [114 1 

849 

(Jan  ob  ez  belchom  gat. 

• 

345  ius  ilt  ein  Zierde  der  mao. 

(139«)  das  üe  här  tragent  ao. 

mitleo  an  der  itime  nur 

851 

lUt  ein  ouge»  groier  iwir 

* 

danne  ein  halpicfaiil  muge  fln. 

852 

üoO  ziere  flat  daz  ouge  mm 

und  ficht  als  der  iunnen  nnc 

853 

in  der  wende  alle  dinc. 

• 

a          I*              a«.    1      B        *      1  A 

nune  häi  die  werlt  doch  niecbl 

dan  einer  funnen  Ktcbt 

355  Galatb^d,  mtne  vl^ 

.    /  855 

AI.                            AI  lAI 

loltu  genödecliche  le 

856 

II               *l           1*1*  l«A 

und  daz  icb  dir  bin  undertan. 

iwiecb  Jupiter  unture  ban,  • 

857 

doch  fchredtent  mich  yil  diclie 

AO^%   #>_    J-.-.   ]   ^a_-  _   a_  a •  _  1  _ 

üCMi  un  dunre  and  Ilne>  Micke. 

858 

ledoch  Wolde  icb  finen  haz 

859 

*      II  II 

e  verdoln  undc  baz, 

1              1             1               *    1  IIA 

dan  daz  du  mich  verUuges 

860 

und  Acia  minne  trnges. 

861 

365  ich  wen  er  liebet  dir  wol. 

862 

ob  mir  die  itate  werden  lol. 

863 

daz  Wirt  im  unlalde. 

864 

*  1     *        1        r     1 J 

wan  icb  in  al  zulpalde. 

865 

daz  an  Hnem  iibe 

370  kein  nein  ganz  beiibe. 

■ 

ich  brinne  iiia,  dea  danket  mico 

867 

als  mit  allem  YÜre  Heb 

der  Etnä  in  mich  gieze:  . 

868 

doch  wolde  ichs  6  genieze 

375  danne  dea  vArea  dln  : 

Digitized  by  Google 


AURI^CHT  VON  HALBERSIADT.  XXXil. 

daz  wigeft  du  ringe,  magedio/  *       ■  MeUm.  13,  869 

dö  er  klagende  allus  fpracb,  870 

er  ftunt  üf  daz  ich  ez  faeb 
*     und  brach  unde  valde  872 
380  die  boome  ime  walde. 

zu  jungeft  nam  er  uni'er  war^  $73 

des  erijuämen  wir  gar. 

d6  rief  näch  uns  der  grimme  87(> 
ein  Treislfcbe  ftimme» 
385  als  der  walt  met  alle  877 
ZQ  b6fen  wolde  va|le. 

des  gefchreiges  ich  erquam  ^  878 
und  zu  dem  ftade  die  vlucht  nam, 
dd  daz  mere  mir  was  dA. 
390  d6  lief  Acife  üA  879 
der  ubele  vAlandes  man.  882 
mJne  müter  rief  ich  an.  880 
der  rife  begunde  üf  zucke 

eines  velies  ftucke,  883 
395  daz  er  ikf  Actfen  treip  884 
(139b)  daz  nicht  heil  an  im  beleip. 

wir  tAton  daz  wir  moohtio  14:  885 

ieslich  h6%  ir  helfe  zd.  886 

dä  von  wart  der  jungelinc 
400  eines  wazzers  urlprinc. 

iedoch  wir  ^rfte  liezen.  887 

daz  blüt  dar  üz  ?lieieD. 

über  ein  Intzel  ftnnde  .  888 

lüteren  begunde 

405  floh  der  brunne  leimvar  889 
und  wart  zu  jungeft  lüter  gar. .  890 
dirre  vluz  Aeis  896 
nAch  minem  trtt  genial,  la.'  ^  897 
DA  mite  fweie  GaktbM.  898 

410  done  fümden  fleh  nicht  langer  dä      .  - 

die  wazzervrouwen  in  dem  mer  899 
fwummens  bin  unde  her. . 
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dc}ila  gic  bi  (Jem  ilaae: 

Meuoi.  la,  90ü 

do  gelufte  iic  bade. 

9oa 

415  fie  was  vr6  und  geniail: 

DU  gafach  die  fcbAne  meit. 

*904 

Wie  ein  wander  dar  twaai, 

• 

daz  nubcb  in  daz  mer  quam 

* 

905 

und  wart  der  merwunder  eiiw 

420  oiDaen  als  ein  vilicD  licaeia 

• 

• 

UDde  voroen  als  ein  man. 

er  nies  Glaueos  unde  wao 

906 

von  minne,  do  er  die  maget  fach 

necket  baden  unde  iprach 

425  mageiin,  waz  wirret  dir, 

907 

daz  du  vlubeft  von  nur? 

daz  batte  Dieht,  wi»  m  weh 

.  908 

unde  an  einen  berc  Mch 

909 

bi  dem  mere  karte: 

4dO  dar  abc  lie  nider  warte, 

912 

ob  ein  got  w6r  dez  wunder: 

wan  fie  nam  barte  wunder 

913 

finer  gHknen  varwe. 

unz  lie  gefaeh  begarwe, 

4«>d  daz  er  an  dem  zagele  un 

915 

trüge  eines  viiches  Ichin. 

• 

• 

(139c)  Glaucus  der  juncvrouwMi  gicbt 

916 

icb  bin  kein  merwuoder  aidily 

'  917 

*            a           a  * 

wan  ein  got  und  iine  mm  wott: 

918 

.440  doeb  niebt  Protem  noeh  Triton» 

919 

wan  die  mugcnt  m^  dan  icb. 

• 

ICQ  was  ß  tötlicn, 

920 

66  ich  bi  dem  itade  pblac 

.   >  921 

beide  nacbt  unde  tae 

MAIS     3              •#  t- ^        lA——    ü  ■  a  - 

445  den  viu»en  lige  JSbImmi  . 

922 

mit  gamen  und*  mit  nelM 

923 

und  mit  dem  angel  eteswan. 

• 

bi  dem  ftade  nicht  verre  dan 

924 

ftunt  manec  unkunde» 

925 
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40U  cics  iug6ni  mir  was  unKunuc 

* 

dos  krütcs  w^ne  nie  embeiz 

MeUin.  13,  926 

weder  daz  fchdf  oocb  die  g^iz, 

927 

es  WM  TOD  Dien  oniMiogeiiy 

AAA 

928 

noeo  zo  leoepein  erzogen, 

929 

4üd  von  ilcneln  unverDouwen.  . 

930 

ICD  laz  an  uer  ouwen . 

931 

BIS  (iic&e  ICH  einen  viicn  ^eviei 

AA£k 

932 

Oer  an  mneni  angei  me^  • 

e34 

den  warf  ich  zu  meke* 

wMi-ien  nate  gut  geraeke: 

935 

daz  habe  du  vur  ungelogen. 

fwaz  d&  vifche  wart  gezogen, 

uie  wari  icn  aiie  ninner  uiion« 

die  iwiiinineD  do  gemeiiMfr 

98e 

400  mit  dem  rucke  ui  gekart 

937 

do  ich  daz  wunder  dai  dO  wart 

938 

begunde  rechte  fcbouwen, 

cio  vdrnt  iie  von  aer  ouwen 

939 

mit  vrouden  in  daz  wazzer^ 

4IU  und  ducDien  micn  nicnc  laaier 

zu  laut  dan  in  der  unde. 

der  .dinge  niicn  oegiiiMie 

940 

wunder  üzer  mAzen  nemen, 

wer  daz  mochte  gevremen» 

4iO  OD  ez  leie  oer  Kruie  lai 

941 

oder  eines  golea  kraft. 

iCB  oracn  aes  KruceB  zuituat 

943 

unae  iiiez  ez  m  aen  uiunu 

QO  ICQ  u6gUJlU6  KUW6| 

944 

toxi  eine  wiie  nuwe 

(lovOJ  lazubant  icb  gewan* 

inm  iiorao  Mvywuuä  uvfgUMm  • 

MO 

ein  ander  loft  ich  g^ie. 

948 

'  min  aide  gir  mir  engie:  . 

947 

480  an  minem  libe  ich  wart 

in  vremde,  wUe  verkart» 
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wan  ich  enhate  ander  ger 

dan  (Jaz  ich  fprunge  id  das  mer 

Metam.  13,  948 

unde  vür  sa  ftundeii 

490  tiefeft  in  die  onden. 

die  meres  gote  enpfiengen  mich. 

949 

ir  gnade  bercheinde  iicb. 

wan  lie  von  minem  licbiiamea 

950 

alles  tätliche  oAmen. 

405  Thetis  and  Oceanos 

951 

ir  dine  begicngen  alius: 

nun  Itunt  lie  über  aJ 

952 

mich  uz  einer  mericbai 

141           II       «1  II 

ame  libe  allenuialben 

• 

500  mit  vllse  beganden  falben» 

und  niesen  mich  dar  Dach  twan. 

953 

und  zn  mfner  brane  ?an 

* 

1            1ä              1                 1*1«  A 

hundert  unde  und  nicht  me, 

• 

die  da  itricbent  in  dem  ie. 

505  dar  nach  guzzen  Iie  daz  mer 

954 

Uber  Itp  und  über  houbet  her 

956 

dl  von  ich  mich  verkarte. 

958 

an  hdre  und  an  harte 

* 

900 

grünen  ich  begunde. 

961 

510  ich  gewan  zu  ilunde 

963 

eines  viicnes  ende.  > 

.  mae  dich  nicht  erwende 

dife  Aventore, 

• 

iwiech  fi  den  goten  iure 

964 

515  und  ein  mergot  leibe  bin, 

965 

daz  ift  mir  ein  uogewin^ 

lol  ich  dine  minne, 

Scyiiai  mcbt  gewinne.' 

an  der  rede  Scylld  y]6. 

966 

520  des  was  er  fus  verwütet  dö, 

967 

daz  er  vür  Mzuhant, 

da  er  die  gotin  Girc^  vant 

968 
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er  quam      fic  hüs  h^t  • 
uiide  iücbte  aa  üe  täU 


(141*)     Glaucus  fchiero  umbefwaiii  Metam.  ii,  i 

den  vürigen  Elnam, 

der  Iii  iu  Siciliä,  7 
nicht  verre  dä  du  ScyllA 
5  und  Cbarybdis  Mi:  66  twtm  er  8 
über  ein  y\\  grözei  mer, 

(Jaz  ift  Tirrh^^num  genant. 

zu  juDgeft  quam  er  in  daz  laut,  9 

dA  wont  die  gotinne»  lO 
10  des  Suoneo  todHer»  iane. 

d6  er  gie  an  der  ftai» 

d6  fach  er  bt  der  felben  (UA 

manger  bände  tier  ftcin. 

durch  die  mufte  er  alle  giko, 
15  um  er  die  gotinne  fach.  Ii 

er  grüxte  iie  unde  ijpraek 

Heb  kam     die  genAde  dt»,  12 

du  folt  dich  erbarmen  min, 

vi!  riebe  gotinne,  13 
20  und  fenfte  mine  minne. 

ich  -winde  keine  gefchafit  14 

weite  als  ich  der  kHkte  kraft,  . 

wände  ich  felbe  ?on  tn  15 

an  übe  fus  verfchaffen  bin. 
25  min  fchaden  ich  dir  künden.  16 

bi  iUlifcben  unden  17 

£ich  ich  ScyllA  die  meil:  18 

was  fol  des  m^re  geCdt? 

mit  grdzer  bete  ich  fm  ieM&,  19 
30  mit  gr6zem  leide  ich  üe  verk6;». 

fwaz  Worte  kraft  nuige  tü,  20 
wone  und  krüt»  dA  hilf  lü!  21 
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doch  foltu  nicht  gewalde,  MeUm.  .14,  23 

daz  min  minne  kalde 
35  noch  fich  von  ir  fcheide» 

wan  mich  lud  fie  beide  24 
folta  von  der  minne 
tün  geliche  brinne.' 

fie  fprach  'wie  inachtu  des  gern?-  25 
40  minne  nieman  ma.c  gewernl 
(Utb)  wanr  .kdreftü  din  ikuie  28 

dA  du  vindes,  minne?  29 

du  bift  wol  wert,  dmünst  nikb»  so 

daz  man  minne  bite  dich. 
4d  16  tÜD  ich,  obe  min  werben  31 

du  nicht  Idft  verderben.. 

ich  bin  ein  riebe  ^etin»  33 
des  Snnnen  tocfater  ich  bin*. 

mit  Worten  itm  ich  all5  vil-  34 . 

50  f6  mit  krilten  daz  ich  wil. 

wiltu  mich,  ich  ger  din.  35 
lA  Scyllen  dir  unm^re  Qn, 
als  da  ir  unm6re  billt, 

und  minne  die  dir  holt  ilk.'  30 

55  d6  fie  gefprach  aifus, 

antworte  böt  Clauens  *  37 

'die  boume  6  in  dem  mere  fUnl» 

die  vifche  an  dem  Itade  gint,  38 

^  ich  lAae  ScyUen  39 
60  durch  ander  minne  ^len/ 

des  zurnde  die  golinne,  40 

daz  er  ringe  wac  ir  minne. 

doch  trüc  Tie  Glauc6  keinen  baa,  '  .  41 

wan  an  ScyHA  ;veldss  daa  42 
65  daa  er  lle  minde  reehen» 

kr6t  begunde»  brechen  4a 

der  krefte  ir  wären  künde.  '  .  •  . 

mengen  fies  begunde 

und  YÜr  wundernlulde  45 
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70  durch  manege  tiergeftalde : 

die  liefen  fpilnde  ir  engeine.  MeCtni.  14,  46 

ir  kuoft  begQüdes  d6  erfcheine, 

waD  vor  ir  v&zeo  entweich  48 

das  mer  dA  fie  dar  über  Itreieh.  49 
75  He  quam  dA  die  maget  phlac  51 

baden  umbe  mitten  tac  '  53 

unde  nacket  litze 

durch  küleo  nich  der  hitie.  52 
Gireft  dä  waizer  fpreogete,  55 
80  den  faf  dar  zA  gemmgele 

mit  wunderlichem  krüte.  5$ 
eteltcbe  wort  nicht  lüte  57 
Tie  mit  geflozzem  munde  53 
nünftont  fprechen  hegunde. 
85  ScylM  quam  näch  gewonheit  59 
mide  wAt  An  ombekleit 
in  daz  wazzer  an  den  büch. 

zuhant  entMp  fie  fich  rüch  60 
unde  ir  lenden  unden 
90  wachfen  lu  hunden, 
dA  fie  ime  wazzer  tu, 

dannoch  fie  fich  nicht  Yermaz  6I 
(141c)  daz  fie  ir  libes  wören  teil,  62 
unz  Tie  bevant  ir  unheil.  65 
95  fie  beleip  dä  immer  m^r:  70 
fwai  fchiffe  nAmen  dar  ir  Mr,  72 
die  tranotea  an  der  urvar»  73 
unz  fie  wart  zu  fteine  gar. 

den  ftein  die  fchefl6te  74 
100  fchühent  dannoch  hüte. 

For  Scyliam  gellrichen  was  75 
•  mit  gr6zer  n6t  Entes»  76 
do  er  Üegrtfen  woMe 
den  ftat  dA  er  folde 
105  zur  habe  in  Italiä,  77 
warf  in  ein  wint  gein  LibiA 


Digitized  by  Gc) 


ALBUCHT  VON  HALBSR8TADT.   XXXUI.  ^69 

in  die  (tat  zu  GarUgö.  • 
da  enphieno  in  vrowe  Diöö,  M^miL  14,  78 

des  wil  ich  na  meiden  niet, 
110  wie  En^8  Ton  ir  fchiet, 
wie  fie  in  zu  manne  k6s 

unde  den  Up  verl6s,  8t 
wie  er  gefprach  Sibillen  104 
und  karte  lu  der  .  hellen  105 
115  und  dar  inne  gebch 

allez  daz  im  ßt  gefchach,  119 
und  wie  fie  in  von  der  vart  120 
wider  brachte  üf  wart, 

und  er  (ich  aber  zu  mere  Uex.  157 
120  zu  jungeft  er  lu  lande -ftiei: 

an  .  dem  llade  Mhena  dA  158 

einen  man  von  Naricid,  159 
ein  UlylTes  geverten, 
der  manegen  fturm  horten 
125  Mie  M  dem  breiten 
erlitcn  mit  Ulyfl^: 
uns  er  in  ein  facht  viel,  * 

und  hiez  fich  vüren  Az  dem  kiel,  I60 

wan  er  mochte  nicht  wol 
130  des  mores  arebeit  dol: 

des  bleip  er  dä  durch  riecht^gen.  . 

nu  was  dly  als  ich  h6rte  fagen« 

ein  Krieche  mit  EnMb. 

Macar^us  faz  ime  grafe 
135  unde  erkande  bt  des     •  I6I 
(141d)  £10  gefelien  Achim^es. 

des  nam  in  wunder  f^re,  102 

das  er  noch  lebende  wAre. 

er  fprach  zu  im  'umhe  wA, 
140  Achim^des,  lebeM?  163 

nu  foltu  mir  lagen  och, 

wie  du  dar  M  komen  doch» 

ein  Krieche  lU  Trojdren.'  164 
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-obe  fie  uicbt  eaweren, 

145  nl»  w^re  vergezzen. 

mich  hm  zwm  vranen 

IfetiB.  14,  176 

der  nie  Polyph^mus  da. 

des  gnaden  ich  En^d: 

min  vater  ich  in  erkennen 

170 

150  und  mtoen  frunt  nennen. 

zu  gr6zer  ftate  er  mir  quam. 

do  er  mich  m  un  fchef  nam : 

des  danken  ich  Im  lemer  nM, 

171 

daz  ich  hie  fpreche  unde  ftö, 

172 

155  unde  noch  hdn  min  leben: 

173 

daz  hAt  Rnöas  mir  gegeben. 

174 

wie  was  mir  zu  mdte  d6y 

177 

d6  man  mich  veniez  ali67 

der  Kriechen  fchef  fchieden  abe. 

178 

160  ich  Wolde  gerne  gerüfet  habe, 

179 

wan  daz  ich  f^re  vorchte, 

• 

ob  ez  der  vAiant  horte» 

180 

ez  tete  im  zom  und  ande.  * 

• 

der  fchade  und  die  icfatade 

165  Üten  im  dannocb 

• 

von  dem  mßren  UlyffÄ, 

der  dem  rifen  vreilTam  ' 

mit  liften  fin  ouge  nam. 

• 

ich  fach  in  alio  blinden 

18t 

170  mit  einem  zacke  fwinden 

einen  yeis  abe  brechen: 

182 

den  Wolde  er  durch  rechen 

■ 

All  II 

nopn  dem  Ichef  geworfen  haben, 

• 

unz  er  zu  jungeft  bäte  entfaben. 

187 

175  daz  ez  zu  verre  wa»  gagin: 

d6  begunde  er  abe  Mn. 

d6  er  nü  wart  gewar. 

daz  ez  was  entrunnen  dar, 

d6  tet  der  rife  gr6ze 

188 

180  im  leiben  herle  b6ze 
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ZU  boubet  und  zu  beine  Meun.  14,  190 

an  boume  und  an  fteine.  189 
lüte  rief  er  geio  den  191 
'na  kom  ot  her,  UlytTift,  192 

185  odc  ein  din  gefelle.  193 
jä  trAwe  ich  wunder  ftelle: 
zu  ftucken  ich  üch  zurizze, 
(U2a)  mit  zeDen  üch  erbiize  194 
und  Wolde  Irinken  üwer  MAi,  195 

190  durch  gefenften  eiiliien  mikt, 

durch  daz  ich  hän  min  ouge  vlorn:  197 
fus  geröche  ich  minen  zorn.* 

die  wort  ich  bibende  borte  198 
und  fltunl  bleich  an  dem  orte 

195  unde  fach  den  vAlant  an* 

daz  hUki  im  zu  tal  ran  199 
üz  den  ougen  nider  wart  200 
über  mül  und  über  hart.  20 1 

ich  dachte  ob  er  mich  vunde,  203 

200  daz  er  mich  lebenden  floade. 

mir  ftont  noch  vur  ougen  daz»  204 
wie  er  mtne  gefeilen  vraz:  205 
ich  fach  den  välant  üf  in  ligen,  207 
d6  üz  fime  müle  figen 

205  ir  gederme  mit  dem  blüte.  208 
des  quam  mir  zu  m^te, 
mir  gefchöhe  des  gelich« 

ein  lange  wtle»lofete  ich  214 

daz  ich  horte  verre  unt  nä.  •  215 

210  mich  düchte  ob  er  w^re  dä 

vur  ougen  fehen  mtnen  t6t.  202 

ich  büzte  mtnes  hungers  216 

mit  würzen  und*  mit  nanger  vrueht»  . 

der  ich  im  walde  vant  genucht, 
215  unz  ich  difs  fchiffes  wart  gewar.  218 

mit  minen  henden  wencte  ich  dar,  219 

wan  ez  gie  noch  Yerre. 
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daz  ÜBch  des  fchiffes  herre,  Hettm.  14,  220 

der  vrume  vurfte  En^as. 
220  er  hiez  mich  hola  dä  ich  was 
und  I6fte  mich  von  leide. 

nu  foltu  mich  befcheide,  '  22t 

waz  du  lite,  gefeile  trüt,  .  222 

und  UlylTes  und  fin  li^t' 
225     Der  ame  ftade  ane  yie  223 

'der  m^rä  UlylTes  enphie,  .226 

der  gefpr^che  und  der  fwmde, 

von  Aeol6  dem  kunc  der  winde  224 
(I42b)  ein  gift  dä  wunder  ane  lac.  225 
2^0  daz.  was  ein  lideriner  fac, 

da  er  inne  beflöz  die  winde. 

den  yerb6l  er  embinde, 

wan  einen  wint  liez  er  her  vur, 

der  unfer  fchif  nach  vrier  kur 
235  tribe  dar  wir  wolden. 

d6  wir  lenden  lolden,  227 

M  was  der  geverten  ein,  229 

dem  der  lidertn  lac  erCobeiii^ 

▼oller  at  mit  golde.  230 
240  dar  üz  er  nemen  wolde 

unde  16fte  die  bant. 

die  winde  vüren  zubant  231 

üz  ir  engen  hijle 

mit  wondedtchem  füfe. 
245  daz  fchef  zu  mcke  wart  geflagen:  -  232 

•daz  wir  6  in  nün  tagen  227 

viiren  mit  gelucke, 

treip  uns  der  wint  zunicke. 

wir  qoAmen  yon  AyentAre 
250  an  einer  kaneginne  mAre»  247 

die  hiez  Gircd  benamen.  248 

des  forgten  wir  allefamen, 

wände  uns  noch  wonde  bi  249 
der  iite  Polyph^mi, 
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255  oucii  gedachten  wir  des, 
wie  der  kunec  Auripbates 
vil  unfer  I6te 
ertrancte  mit  ungAte. 

66  wurden  man  üz  erlefen,  •      Mciam.  14,  251 

260  die  die  holen  folden  wel'eD.- 

unfcr  würen  achzelien,  -  253 

die  folden  daz  kmt  befeben. 

d6  wir  när  b^oiiden  g^n,  -254 

bt  tufent  wolfe  wir  gefsin,  255 
265  dä  zü  lüuwen  unde  bern, 

die  moclitcn  wol  ein  lant  bebern. 

die  liefen  uns  alle  engegen.  2&6 

dane  was  dcbeia  f6  (Arer  de^, 

im  eapbiele  herze  unl'fin. 
270  iedoch  ^iengen  wir  bint  257 

dö  quämens  fmeichende  nä  258 

unde  Voigten  unfrr  flä,  •         -  25» 

wadeiende  gemeine.  . 

daz  wupderte  uns  nicbt  4leiae. 
275  do  wir  quAmen  an  daz  baralor, 

dA  enpbiengen  uns  vor  -  •  >  260 

junevrouwen  der  dä  vil  was, 

und  vürten  uns  üf  den  paids. .  261 
d^  faz  Circ6  die  fcböne,  • 
280  gezieret  mit  der  ltr6Be: 
(142«)  oucb  bdJte  umbe  ir  lip  geleit  263 
von  golde  ein  wunneeltehez  kleit 
die  tochter  des  Sunnen.  . 

genßjet  noch  gefpunnen  "  205 
285  wart  von.  den  vrouwen  über  al,      .  264 
die  \fi  dem  kuneciicben  lal 
riliebe  gezieret  wiren* 

blümen  (ie  lAren,  266 

die  leitens  an  ir  fch6nen  vaz.  207 
290  ir  vrouwe  under  in  faz  ,  - 

und  achte  waz  üb  t^ent  26S 

[XXXVIILJ  18 
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waz  krelte  gic  blumen  iieien,' 

Metam.  14,-  261» 

wan  mit  der  Qlumcn  latte 

270 

■        t                J       p  I  es* 

kundes  wander  fcbaffe. 

295  dA  Hb  unfer  wart  gewar. 

27i 

ir  wengel  wurden  rofenvar. 

(le  hicz  uns  wiliekomcn  Im 

unuc  fchenkcn  einen  win^ 

273 

(lä  was  gemeoget  uoder 

274 

300  faf ,  der  vmiiite  wunder, 

275 

aw  ich  u  betttten. 

• 

• 

eine  lange  ruten 

278 

die  kunegin  in  ir  Uenden  truc: 

dü  mite  iie  unfer  boubet  Huc. 

• 

305  fwie  ich  mich  der  rede  ipuameii. 

279 

wir  tragen  horn  aUelaneo 

und  ^nigen  lu  der  erde. 

291 

wir  muften  uiere  werde 

2S9 

111*1            W  4 

und  behben  lus  gevan, 

• 

310  unze  Ulylles  quam  gegän 

2.  Kl 

und  die  gefeilen  ßne. 

2i»l 

a*            >  1  IIA 

die  Woldes  auoh  benne ' 

mit  ir  zoubergrate, 

295 

wan  das  er  mit  dem  iwene 

296 

ölo  lief  die  kuneginnc  an. 

• 

d6  nam  fie  in  zeinem  man 

297 

und  gehiez  im  wider  iteilep 

298 

M                 f>  II 

Ime  gefeUen. 

ein  m  ue  mengete^ 

299 

320  dä  .mite  fie  uns  beiprengete: 

300 

dar  zu  fie  widerfinnes  Iprach 

301 

iwaz  iie  e  worte  jach, 

-• 

A*  1*11 

unz  He  die  tieres. bilde 

302 

A           II                                                   .  »IJ 

met  alle  an  uns  Terwilde. 

325  lus  was  Ulyffes  unde  wir 

S08 

dar  ndch  ein  jAr  bt  ir,  . 

• 

ich  vernam  undc  fach     „  •  ^ 

•  .  309 

Wunders  vil  daz  dd  gefchacb« 

*• 
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[142d)    In  der  ztt  ?on  einer  maget 
330  wart  mir  tougen  gefaget, 

bt  der  ich  ftiz ,  under  des . 

Circ6  und  Ulyffes 

an  ir  bette  l^gen. 

die  bcgundc  ich  vrUgen 
335  ombe  ein  bilde  m^re, 

dem  buten  fic  gr6ze  6re. 

daz  was  von  mermcl  ergraben, 

fchAnc  ftunt  ez  üf  erhaben, 

an  allem  gedinge 
340  eime  jungelinge 

geliehe  fchAne  unde  flerht 

ditze  bilde  einen  fpecht 

üf  finer  achfelen  trüc. 

do  ich  der  vrdge  gcwAc, 
345  lie  Iprach  'hie  foltu  merken  bi, 

wie  mechtie  mhi  vrouwe  fl. 

ein  knnec  htez  Ptcus, 

der  hAie  in  Itälte  hAs, 

er  was  fchöne  und  minncciich. 
350  des  alle  gotinnc  geh"ch 

üz  weiden  und  üz  vliezen 

fin  minne  wolden  niezen. 

im  begunde  üz  allen 

eine  geyallen, 
355  die  nam  er  zu  wibe. 

fie  was  an  ir  Übe 

fchöne  unde  gemeit. 

ottch  kundes  fingen ,  als  man  feit, 

daz  fie  walt  berge  (leine 
360  beweite  gemeine, 

die  vogclc  vluges  vergÄzen, 

die  tier  nicht  enäzen, 

die  winde  nicht  enw<1ten, 

von  vrouden  die  fie  hton. 
3(15  eines  reit  Ptcus 


Hetam.  14,  310 
3tl 
312 


313 


315 
314 


314 

316 
318 
3t1l 

320 

322 
326 
327 

333 

335 
337 


338 

339 


342 
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ZU  Lärmte      ßneni  hik» 

unde  Wolde  ein  eher  jagen.  Metan.  14,  343 

(In  roc  mit  golde  was  durchflagcn,  345 

enhende  vurte  er  einen  gtV,  '  344 

(143«)  dä  mite  vriimle  erz  will  TAr. 

in  den  wall  ouch  komen  was  346 
des  Sunnen  tocbler  dA  ße  las 
krüter  manger  bände,  *  347 
der  krefte  fie  bekande. 
375  d6  fic  Picum  gefach,  349 
die  minne  durch  ir  herze  brach.  ^^l 
daz  kriU  enviel  ir  drAte  35« 
.  daz  fie  gebrocben  bäte, 

d6  fie  in  beguride  feben.  352 
380  ir  mifine  woldes  im  verjeben,  353 

wan  daz  fin  ors  ez  wände,  •  354 

dar  üf  er  hin  rande. 
(I43b)  ouch  was  im  fin  lüt  nd. 

fie  fpraob  'du  macbt  mir  nicht  engd,  355 
385  fwie  dich  enphüre  der  wint, 

obe  ich  ff  des  Sunnen  kint,  35e 
oho  min  kriit  icht  vermugen 

und  min  wort  zu  wunder  tugen.'        •  :^f>7 
alfus  fcbüf  fie  einen  fchin  358 
390  alz  ez  w6re  ein  eberfwin,  359 
daz  was  TreiQaro  geftalt 

dA  dickeft  was  der  Walt»  361 
dä  h'cf  dirre  eher  hin. 
daz  gefchuf  die  golin. 
(144a)     Picus  dem  fcbate  volgtc  ncich,  3G2 
wan  im  was  zu  jagenne  gAch.: 
nu  rande  er  üf  dem  pherde,  3G3 
no  lief  er  an  der  erde  364 
dirre  trugen iffc  n4,        '  - 
400  daz  er  nicht  enwifte  wd 

der  walt  gie  wider  unde  vort 

Girc6  fprach  eteüche  wort  365 
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uod  waode  des  tages  liecht, 

daz  man  mochte  fehen  niecbl. 

405  fie  ichiir  ouon  das  der  müne 

Hetam.  14,  367 

wart  iinoa  liecbtes  ane. 

-1*        'II*      1«  r* 

die  vil  liecutcn  lunnen, 

3«8 

von  der  lic  wart  gcwunncn, 

underz  wölken  fic  I)egrup. 

410  ein  gr^^er  iiebel  Geh  h6p 

369 

vur  den  jongelingen. 

370 

t  A                      tut  * 

da  von  iie  irre  giengen 

und  Picus  eine  bcleip. 

371 

der  nebel  fin  lüt  von  ime  trei|). 

.415  iiö  die  gotinne  ir  ftate  fach, 

372 

fie  gie  dar  unde  Ipracb 

leb  man  dieb  bl  den  ougen  dtn, 

die  lAchtent  als  ein  rubtn. 

• 
• 

bl  diner  wolget^ne, 

420  diu  mich  machet  witze  dne 

374 

und  deich  dir  undertAn  bin, 

fwie  ich  fi  ein  gotin: 

gunne  d!ner  minne  mir 

376 

unde  nim  zu  fweher  dir 

375 

,  425  den  Sunnen ,  der  allez  ficht 

unde  mm  zu  tochter  gicht. 

Picus  enachte  nicht  der  bete, 

377 

die  fie  an  in  vertete: 

lA  zabant  er  Iie  verlie. 

430  Twer  du  Oft,  [ö  machtu  nie 

378 

mir  minne  ane  gewinnen: 

wan  ich  ein  ander  minneo, 

379 

an  die  h^n  ich  gedinge. 

Iie  mac  vil  fi^e  finge/ 

381 

435  fie  fprach  'daz  wirt  dir  leide, 

383 

wan  ich  fcheiden  beide 

üch,  die  Singen  unde  dich. 

nu  du  hdft  verfmähct  mich, 

384 

das  foltu  Dohiere  verM, 
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W16  ilJir  QdZ  Zu  D6rZ60  ga. 

Metani.  U,  3S5 

(Ja  miie  Liirc6  umoe 

386 

inae  Kreize  aie  Krumoc 

Dvgunuo  onHUDb  weroo» 

olu  Dolo  JII6  ipraCD  drl  weroe 

lin/l    /11*1    Iriinf'    Pin    li/\iiKof  tili/' 
*ftft/  UuU   Uli  llUlll  1111  UUUUcl  llUti 

3b  J 

iiiii  einer  gerie  uie  iie  iruc. 

/  1  A  ^  \\ \                 n rn  w* fr        w     rb ■  v« w%           a a fr%  fr ■ 

^i^^j  üo  WAFi  6r  zcinein  ipecuie. 

396 

im  geviaere  recoco 

•  393 

goiiviioi  pDoiiorinor  wai» 

40U  der  vogei  grüne  varwe  bat, 

fln  Douoet  ilt  oegarwe 

395 

get^D  ndch  goldes  varwe. 

der  zorn  in  enget  fusgeltalti 

391 

iwa  er  kumt  in  den  wall, 

40ü  oa  iMizef  er  le  vorne 

392 

iinen  inanei  icuarpn  von  nome. 

in  die  Doume  dar  er  bat, 

unz  er  uar  inne  üeiiät. 

Uie  wiie  iine  geielien 

397 

4IHI  ime  waide  oegunden  ici^len 

MM&^V^^     ^^m^^mM^m^  Ift^^h^L 

linde  neien  jrico* 

398 

ue  cpiamen  zu  der  gotin  do: 

399 

nocn  uiocDiens  iin  nicnt  viDdCD, 

• 

iwie  do  von  den  winden 

400 

lAuuo  vuii  uer  lUDuen  iiecu« 

aer  neiiei  worden  was  enwieni» 

iie  uniDeiwieien  iie  gar 

401 

mit  ir  geren  Der  unt  dar 

402 

liiiu  wailucii  iie  Detwmgeu 

* 

ill^O    t       rlAf*l*AI^     \T7i/1ai*  l\irinrvAM 

*tju  Ii  uoirtju  wiuer  oringen« 

401 

Liitbo  go«  ein  eiieriLrui 

403 

uou  uruuwvuuQQ  ui  u  nuw 

onde  rief  dem  nachtgote. 

404 

der  quam  zuhant  näch  ir  geböte: 

• 

475  dar  quämen  ouch  mit  im  gevarn 

die  heilegote  oiit  ir  Ichara* 

405 
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dä  von  fpranc  der  griioe  wall  lieuna.  14,  406 

üz  finer  ftat  von  ir  gewait 

ßn.loopr  began  bleich  werde,  407 
480  fuften  die  erde, 

•  hülcn  die  fteine:  4ü9 
gras  undc  krut  gemeine  408 
-  fcbein  als  ez  Iwitzete  bldt. 
des  gewonnen  triirigen  müt 
485  des  kuneges  gefeilen. 

fle  h6rten  bunde  bellen  4i0 

und  fdhcn  bcvangen 

den  walt  mit  fvvarzen  Hangen. 

Jer  belle  geifte  alle  .  411 

490  vlugen  dar  mit  fcballe. 
(|44e)  zu  jungeft  Girc^  fie  (lAc  412 
mit  der  rüten  die  (ie  trüc.  413 

fwie  vil  \v6re  der  man, 

ieslich  ein  geftalt  gewan  414 
495  von  tiere  und  von  wilde: 

alfus  lie  mit  k  bilde  415 
märten  der  tiere  fchar. 

da  die  Singe  wart  gewar,  417 

daz  ir  Picus  nicht  m^  quam, 

500  daz  ieit  Tic  ir  zu  herzen  nam:  '  420 
Ane  fpife  und  äne  tranc  424 
alles  lant  breit  unde  lanc  422 
durch  berc  und  durch  tal  fie  lief,  425 
daz  (ie  niemer  enflief,  424 

505  wan  fie  wart  ir  lebene  gram. 

d6  fie  an  die  Tiber  quam,  426 
d6  kleitcs  mit  gelange  428 
ir  eilende  alf6  lange»  .  429 
geltcher  wts  als  der  fwane»  430 

510  r6  er  vähet  fterben  ane: 
alfus  begundcs  werben 
und  lingeDde  fterben. 

des  Wunders  fach  ich  dä  vil,  435 
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unze  ich  quam  üf  daz  zil, 
515  daz  wir  an  den  fchifFen  ]|lefmi.  14,  437 

zu  den  rAdern  aber  griffen. 

daz  was  der  Sonnen  tochter  leit  438 
fie  fette  uns  alle  arbett,  *  439 

die  wir  liden  folden, 
520  ob  wir  nicht  bliben  wolden. 

der  vorchte  ich ,  als  ich  dir  vergie,  440 
*  und  bin  fos  beiiben  hie.' 

Sus  fpracb  der  an  dem  ftade  was.  441 
zuhant  geb6t  En6as  445 
52Ö  daz  fchef  aber  enbinde, 
den  Tegel  geben  dem  winde 

von  Gircd  hüfe  verre  abe.  446 

er  quam  geftrichen  in  ein  habe»  448 

da  die  Tiber  vlAzet  in  daz  mer* 
530  dä  figelte  er  mit  kreften  her  449 

gein  Laurente,  dä  hüs 

hielt  der  kunec  Latinus. 

der  kunec  im  engegen  gie 

und  in  mit  züchten  emfdiie. 
535  nu  wil  ich  ücb  betAte^ 
(144d)  wie  En^as  zu  brüte 

gewan  von'  kunec  Latine 

ffn  tochter  Lavine. 

En^as  dicke  ftrites  phUc  450 
540  durch  fie  mit  Turn6  manegen  tac.  451 
d6  er  Turnum  uberwant» 

fchiere  was  der  ftrit  verant  453 
dar  näch  lebte  er  lange, 

onz  er  von  aldcrs  twange  584 
545  nAch  der  werlde  wife  darf».. 

V6nu8  fin  müter  warp  585 
an  die  gote  alle. 

zu  vüze  begundes  volle  ,  •  566 
ir  fei  her  vater  Jupiter, 
550  daz  er  üie  wolde  ir  bete  wer. 
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'vater ,  \ä  din  minoe  fchin  Meum.  14,  587 

air  En^ä  dem  fuDe  min,  588 
und  gip  im  dtner  gotheit»  *  589 

ez  ff  fmal  oder  brek, . 

555  gip  im  niwan  eteswaz.       .  590 
\ä  dich  ouch  benagen  da2 

er  hÄt  zeinem  mäle  591 
geiehen  der  belle  quAle.' 

die  bete  begunde  gevalleD  592 
560  den  andern  goten  allen. 

JAnö  neic  ouch  dar  zü,  .  593 
daz  fie  cz  wolde  tü.  '  ■ 

Jupiter  fpracb  'du  filt  gewert,  594 
des  da  an  mich  hAft  gegert'  595 


(146a)     Bi  diffe  kuneges  ziten  was  623 
eine  Hamadr^as,  ,  624 

•  ein  waltminne  fcb6ne: 

die  was  genant  Pom6ne.  -  625 

5  die  b^te  an  .  eine  arbeit 
ir  vliz  allez  geleit: 

einen  boumgarten  vruchte  rieb  626 
z6ch  die  maget  minneclicb, 

dä  (ie  begunde  xweige  627 
10  vruchte  manger  leige. 

fien  quam  fns  nicht  zu  walde  526 
noch  den  tieren  ftalde 

mit  bogen  noch  mit  göre*  628 
fien  bAte  wAfen  möre, 
15  wan  ein  meiier  febarph  unt  breit, 

dä  mite  iie  die  boume  Ibeit,  020 

daz  von  tragennes  müde 
(1461^)  ir  i^ein  Heb  überlüde. 

fie  fpieit  die  rinden  dA  bi  630 
20  und  belsete  ein  n^wei  xwt,  63t 
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daz  daz  iaf  enphienge. 

das  Yon  dem  Jioume  gieo^e. 

der  Würze  macbtes  maneiß  grap, 

da  mite  iie  ir  wazier  gap, 

Vetam.  14,  632 

25  daz  fie  mit  meiitenicner  kunft 

d^r  ane  icito  durch  ein  runlt. 

da  wände  lie  ir  vliz  ao. 

634 

lie  enacbte  kemes  man, 

ledoch  vorchtes  ir  gewait, 

635 

30  wan  ir  l^ge  manecvalt 

fazlen  gote  und  twerge 

von  walde  und  von  berge. 

durch  daz  ur  ere  warte 

und  ir  vorchte  verkarte, 

35  macbles  eioen  zun  hocli, 

636 

den  fie  umbe  ir  garten  z6cb, 

von  dorne  Icharph  und  grunc. 

dä  wonde  die  kune. 

d^  gelägen  umbe 

637 

40  gote  und  wicbte  krumbe. 

638 

fehraten  unde  twerge: 

639 

[146c)  die  fach  fie  fleh  da  berge 

und  dar  umbe  Itnchen,              •  - 

• 

die  weiden  iie  befwicpeo 

641 

M  ^                      1        I         *  II 

45  und  bringen  zu  vaiie. 

ledocb  Uber  alle 

642 

einer  von  ir  minne~~bran: 

Vertumnus  hiez  der  feibe  man, 

der  mochte  fich  verwilde 

50  in  manger  bände  bilde. 

bt  wüen  der  jungelinc  • 

643 

eim  dorfman*  geuche  giene. 

• 

ein  korp  an  fime  meke. 

644 

er  warte  an  einer  lucke 

• 

55  da  er  fie  mochte  grifen  an. 

nu  wart  er  ein  ackerman 

645 

und  trüc  £in  r&tel.an  der  haut. 
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oac  nacu  cjuam  er  verwant 

mit  liner  gabeien  durch  daz  tou. 

MeUm.  14,  646 

twi  als  6r  woiuo  macoeB  oou« 

DQ  hAte  er  die  gebore 

als  am  gartenare: 

• 

649 

Pin    lf/^i*f'^    iri    oir%Aiin  IaiIa 
illl    I^Ul  p    Uli    Ullldll  Italic, 

• 

als  er  trüge  epuei  veiie. 

050 

00  fehlere  quam  er  aber  dar, 

als  eiD  riter  gevar: 

651 

diz  werte  unlangeD. 

• 

er  quam  mit  einer  angen, 

• 

als  er  woioe  viiciie  van 

iU  unde  hate  geban 

• 

iin  neue  ul  den  nicke. 

fus  uDie  er  iioe  fucke. 

652 

Unze  er  iicn  veritaide 

653 

in  ein  vrouwen  aide: 

656 

75  fie  bäte  gräwe  locke 

655 

und  quam  an  einem  iiocke 

656 

in  den  boomgarton. 

da  begundes  umbe  warten 

und  pnne  lesiicn  oeriiBder 

057 

Ol)  und  gap  ir  kulle  drunder, 

658 

der  fie  wol  enböre, 

659 

ob  fie  ein  wip  were. 

• 

fieliaphete  üf  wart: 

^  •  660 

ein  wfnltoc  vrenkifeber  art 

• 

661  . 

o5  ▼lacht  lieh  omb  ein  elvie  wn. 

unde  vielen  böderfit 

die  trüben  fchöne  dar  ab»- 

• 

der  was  ir  rede  urhap; 

ubefUi,  Fomoner 

662 

90  difen  wtnftoc  tch6ne, 

mit  flnen  eften  üz  gebreit, 

der  die  fch6nen  winber  treit? 

fwie  fie  grüne  nü  fint, 

663 

(146d)  die  müzen  vüJen,  tr4t  kint, 
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95  unue  in  die  erde 

1 

MeUoi.  14,  m 

begraben  hebte  werde. 

dem  geliche  ich  magl  uot  wip, 

die  b^de  geilent  ir  lip 

und  fint  nu.  grunc  unt  gciiieit. 

100  rie  vlizcnt  lieh  Icbonhcit 

• 

durch  die  man  alleine. 

ir  gelten  w^re  kleioe, 

ob  ez  darch  daz  enwere: 

ir  ichAne  wurde  unmdre. 

lüo  nu  tnbelt  du  die  minne 

UZ  herzen  und  uz  imne. 

ob  Helena  die  kunigio 

669 

gebpl  b6te  dinen  itn, 

Ü*  IAj 

line  böte  nicht  gebat 

110  f6  manegen  der  (le  miiiM  bat. 

oucn  were  der  Itrit  gelpart, 

670 

der  durch  Hippodamen  wart 

von  den  rifen  die  za  hos 

ladete  Piritb^us. 

115  fwie  toient  dtoer  mmne  gern, 

673 

einen  macbtu  wol  gewem. 

wiltu  dmen  vrumen  tu, 

675 

dä  bdfe  ich  dir  mit  räte  zu, 

obe  dir  zu  herzen  gat 

016 

120  eines  alden  wibes  rAt,  , 

.die  dir  mere  gutes  gan 

677 

dan  alle  die  dich  h6rent  an. 

des  follu  nu  volgen  mir: 

m  A           *Ia*        IAI                1*1.  J* 

Id  nicht  leshchen  liehen  dir, 

125  wan  Vertumum  nlni  an. 

678 

der  ift  lch6ne,  ein  trnwer  man, 

der  dir  gr6ze  mirnie  treit: 

des  nim  minc  fichcrheit. 

f6  ift  er  euch  entruvvcn  dir 

679 

130  alf6  woi  bekant  16  mir.  • 

« 

fwaz  er  (ach  fch6ner  wthe. 

680 
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doch  liebet  finem  «libe 
aller  der  deheine: 

er  minnet  dich  «Ueiiie,  Meun.  t4,  681 

135  und  hAt  Itp  unde  leben  682 

.  in  dinen  dieneft  begeben  683 
iczü  unde  iiweclich : 

junc  und  fch6nc  Iii  lin  lieb.  684 
dar  sü  häi  er  die  gewalt,  685 
140  daz  er  verkdret  fin  geftalt. 

flme  böte  mAz  warte  688 

ohez  unde  garte,  . 

des  du  dich  htlft  alf6  er  •  687 

ie  gevlizzen  unze  her, 
145  minneclicbe  fcb6ne  ineit. 
fwie  fin  herze  minne  treit, 
doch  gehütet  im  zucht, 

daz  er  gert  neheiner  vrucht,  .  os'j 

(I47a)  wan  gedenket  ie  an  (lieh. 

150  nu  erbarme  er  dich  durch  mich  691 

und  tü  durch  tr&we  des  ich  bite. 

als  er  dir  feihe  reite  mite,  692 

M  durch  dtn  herze  brechen 

fin  minneclichez  fprecben 
155  unde  vorchte  zu  vorn  693 

der  gotinne  V^ous  zorn,  694 

die  herten  herzen  itt  gehaz.r 

ich  aide  fagen  dir  eteswaz,  695 

daz  bf  mtner  jugent  gefehach.  • 
100  vil  I6tes  ez  ouch  gefach, 

dan  die  wärheit  ift  bckant  696 

über  allez  ciprifchez  lant. 

Hie  bt  merke  ein  zeichen  697 

und  II  dtn  herze  weichen: 
105  daz  m6re  ungelogen  is. 

ein  jungelinc,  hioz  Iphis,  09S 

lach  ein  mcit,  dävon  im  wi^ 

gefehach ,  die  hiez  Anaxar6t^  .  699 
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an  die  er  minne  karte. .  * 

Metam.  U,  700 

170  do  er  ir  verfmächte  harte, 

der  minne  winde  er  fieh^erwer: 

701 

ledocb  eomoebte  er 

702 

nicht  da  wider  Winne. 

• 

an  ir  meizoginne 

• 

175  gertc  er  helle  und  rates  nu. 

er  vlechte  ir  knechte  und  ir  du 

703 

und  fuchte  gnade  an  die  meii: 

704 

doch  was  im  gnade  Terieit, 

• 

im  enwart  nicht  minne  böz. 

706 

iöO  dicke  erbot  er  finen  gruz, 

707 

dicke  er  vur  ir  tur  gie, 

dar  ane  er  grüne  krenze  hie, 

708 

ai*i'         *a  A 

fwie  der  wmder  wm  kalt: 

dA  lae  er  Yur  unde  fchalt 

709 

185  daz  im  der  rigei  werte 

710 

des  er  von  herzen  gerte. 

ja  was  herter  ir  mut, 

71t 

■                     gt,       II*            1                1  A_  A. 

daiine  itahel  in  der  glut, 

712 

gmnmer  danne  daz  mer. 

711 

190  (ie  en Wolde  in  nicht  gewer 

7U 

und  fchalt  in  einen  toren. 

iin  Wolde  im  nicht  hören  ' 

und  gap  dem  jungelinge 

715 

(t47h)  vii  valfcher  teidinge. 

105  do  er  geh^net  wart  genuc 

710 

durch  die  minne  die  er  triic, 

do  quam  er  vur  ir  porte 

717 

und  jach  uirre  wortc, 

ft               ji«  •     ia^      I      1  a^ 

der  er  iich  bäte  bedacht: 

1                                                              I                          *AA.                               1-  A 

200  daz  was  nmbe  mitte  naoht» 

Nu  machtu  wol,  icfa6ne  meit, 

718 

dincs  figcs  fin  gemeit, 

nu  fetze  iif  ein  I6rzwi, 

719 

daz  dines  figes  gezüc  H, 

720 

205  wan  dich  nik  niem^re 

718 
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veruriezen  noch  bclwere 

Hetam.  14,  719 

101  min  minneweruen» 

wilieclicbe  ich  Kerben 

721 

durch  dtn  ungüte. 

• 

!ZIU  din  iceneiln  gomtite 

wil  ich  doch  betwingch  des, 

.722 

uaz  (lu  iiiicn  loDcii  eieswos, 

daz  ich  durch  dich  UDuerltan. 

ich  wil  deo  i6i  ane  gln : 

724 

210  des  du  iDicn  doch  lobeii  inult» 

723 

iwie  duz  ungeme  tuR. 

min  minne  ich  mßre  mdciijßn. 

des  machtu  wol  lachen. 

726 

daz  icn  dir  kunuen  die  geusoicnt: 

727 

W3  des  foHu  zwivelen  nicht. 

dir  wirt  ein  oogenweide^ 

728 

mir  leiDem  zu  leiiie. 

docu  geieneni  ir  gote  woi, 

729 

uaz  icn  cz  aurcn  minnc  uoi* 

225  daz  wellet  an  mir  reche, 

730 

fwaz  mir  na  gebreche 

roiner  jungen  jare, 

731 

doch  fol  man  zwtlre 

•        •  * 

K  Iii. 

von  miner  minne  alle  tage 

2d0  Cßhrioen  lefen  unde  läge. 

d6  er  dife  wort  gefprach, 

• 

733 

.  d^  regen  üz  finen  ongen  brach: 

•  734 

.  er  zocb  iinen  Rnc  ber  Tsr« 

735 

1  •                     AI                            •  1*1. 

die  wilo  er  in  an  die  tur 

2oo  llrichte  mit  finer  hant 

• 

und  den  knoph  ane  baut, 
do  iprach  er  i^nmilte  maget, 

• 

736 

dirre  kränz  dir  wol  btbagel. 

ich  meinen  an  dem  haife  min/ 

240  er  ftiez  daz  houbet  dar  in. 

737 

daz  er  fin  antliz  karte 

und  gein  dem  hüfe  warto. 
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d6  er  worgen  began,  '  Metam.  14,  i:\H 

(16  ftiez  er  mit  kreften  au,  739 
245  d«z  die  tur  üf  gmc.  740 
DU  CAben  lie  den  juDgelinc 
an  der  .tur  bähen. 

fie  begunden  dar  gAben:  741 
daz  was  al  vergebene, 
250  im  tochle  nicht  zu  Icbene. 

man  trüc  in  zu  dem  büfe  fia.  743 
dö  tei  find  müter  (obin  745 
klage  und  jdmers  genüc. 

dar  ndch  man  in  umbe  trüc  746 
255  durch  die  ftat  mit  ungehabe. 

d6  er  wart  getragen  abe  748 
Tur  daz  b6s  und  vur  die  lur» 
dA  er  (ich  erbieno  vor» 

66  quam  der  jdmertfcbe  fchal  >  749 

260  in  der  juncvrouwen  fal.  .  • 

d6  was  die  rdcbe  gereit.  -  750 
ir  gemüte  wart  beweit: 

des  fpracb  fie  'ich  wil  fcbouwefi  gän,  751 
wer  im  habe  den  t6t  geUn«' 
265  dl  mite  warte  fie  zu  tal  752 

von  einem  venfter  üz  dem  fal, 

d6  fie  gefach  die  bäre,   .  753 
*  ficb  verwände  ir  gebäre,  754 
(147d)  die  blütes  varwe-ir  eat^cb 
270  und  ftunt  an  ir  Itbe  bleich:  .755 

ir  houbet  und  rr  beine  756 

wurden  zu  fleine,  .  757 

als  6  die  ungute  758 

trüc  hertez  gemüte, 
275  daz  nicht  tnochte  weidien. 

daz  nim  vur  ein  seichen  759 

und  wis  der  m^re  gewis. 

die  flat  heizet  Salamis:  -  76o 

in  Cipriä  i£t  ez  gefcbeben, 
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280  dl  machtu  noch  den  ftein  gefelMtot 

ÖA  YOB  leb  dir  hAn  gefeit, 
.    imd  itt  gefcha[]foii  als  ein  meil 

die  wartet  nAch  der  (trdze.  Meum.  U,  761 

des  foltu  dich  Uze 

min  bete  erweichen  der  ich  hite.  752 
gedenke  wie  der  unfite 
an  ir  wart  geroehen.' 

do  er  Ais  hÄte  gefprochen,  765 

66  leite  er  hin  fin  bilde  fän. 
290  als  ein  jungelinc  getdn  .  766 

fchein  er  minneciiche,  767 

der  funnen  geliehen  768 

f6  das  wölken  fwtiiel  769 

und  lie  liecbte  fchtnet:  • 
205  und  nam  die  maget  alfus  «  77 i 

zu  manne  Yertumnus. 


(148^)    Na  wurdens  alle  swt?elliaft,  15,  1 

wer  der  grdzen  hÄrfchaft 

und  des  riches  folde  phiegen,  2 
das  der  nider  was  gelegen. 
5  10  jungeft  NumA  qnan  dar  an.  .3 
der  was  ein  kaufte  iMer  man»  5 
der  aller  dinge  eigenMaft  -  6 

bevinden  wolde  und  ir  kraft. 

bi  diffe  kuneges  zilen.  was  60 
10  der  wife  P^thagoras, 

der  der  nAiüre  Ufte  esy 

und  alle  dinc  wifte: 
(148^)  der  er  nicht  feben  kande,  0.1 

die  mochte  er  ouch  durchgrunde.  04 
15  er  fchreip  dem  kunege  ein  büch,  . 

dar  an  ftunt  aller  finne  flieh 

von  der  nit6re  l^re,  6S 
txxxviii.)  1 9 
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wie  die  gefchaffen  w^re,  *  • 

von  weichen  dingen  gefch6  *  tMelam.  15,  69 


20  donre  blicke  regen 

waz  den  wint  regele,  70 

die  befge  gcwcgete,  •  71 

und  wie  der  himel  umbegie/ 

dar  näch  er  aber  ane  Tie  73 
25  ein  feltfdne  I6re>  74 
die  ubel  zu  t6nne  wire,. 

daz  man  ezzen  wmirt,  •.•     •  75 


,  daz  blüt  böte  unde  lit..  •      •       •  ' 

'nu  höret  algemeine: 
(149«]  ir  fuit  üch  nicht  unreine 
mit  folcher' vaifcher  fptr«. 
vememt  des  ich  üch-  wife.  • 

waz  touc  ü       zu  gerne?      '   .  -  7« 

ü  wecbfet  haber  und  kerne,  -  •  78 
35  bir  ephel  aller  leige,  77 
die  milch  zu  dem  eige,  ^  79 
daz  f6ze  honecwAp  iA  bi  *  80 
daz  fol  t.  erloubel  it. 

ü  hdt  der  witen  erde  rinc  '     •       •  81 

40  gegeben  manger  bände  dinc,  .     '  • 

daz  ü  nutze  iit  unde  güt. 

bewart  niwan  Yleüeb  unt  blAt  •  82 

von  dem  arbeitenden  vi^  84 
nu  lebent  (ie  doch  bMtes  nie, 

45  wan  nernt  fich  an  der  weide 

von  vruchte  und  von  getreide. 

fehent  an  die  grimmecheit^  85 

die  an  die  tier  i(t  geleit, 

die  dorch  ir  art  b6fe 
50  fint  fö  finneI6fe, 

daz  fie  vergiezent  ander  blüt.  •  . 

durch  üwem  grimmeclicben  müt  • ' . 

den  tieren  ich  üch  glichen  mac, 

wan  ir  alf6  manegen  tac    -  . 
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55  muet  fier  arme 

mi  fenket  dann  tu  dame  Metain.  15|  88 

und  meftet  vieifeh  mit  vlotfbhc,  89 

als  ich  ez  gevreifche  -     *  86 

von  louwen  Wolfen  undc  bern,  «87 
60  die  nicht  ander  fpife  gern, 

wan  daz  £ie  Ton  tieran  lelfen  00 

und  ein  ander  "widerftreben.  94 

fwie  unfer  mAter  milde  "  T  91 

manege  vruchte  zilde,  ^  92 

65  die  ir  muget  ezzen,     •  . . 

ir  wellet  t6te  vrezsen«  93 

alfe  Uten  hie  bevom 

die  grimmen  rifen  dorch  Jr  som. 

daz  enh^rte  icb  doch  nicht  6  96 
•     70  hl  der  guldin  zit  gefchd.  * 

d6  Herten  fich  die  Mte  .  '  .  97 

mit  vruchten  und  mit  kriMe.  ■   -  • 

die  vogele  ikher  d6  flogen»  >  •      '  99 

done  wart  onch  nicht  betrogen. 
75  mit  dem  netze  der  hafo  100 

rme  velde  in  garten  und  in  grafe. 

kein  vifch  d6  den  angel  beiz,  -  •  101 

keiner  trüge  man  ficb  \leiz:  -      1  t02 

daz  was  dannoch  unkuot.  •  . 
80  ditie  was  unz  an  die  fiUuit,  ,  103 

(149b)  daz  ein  got  unblfde 

die  tief  begunde  nide  '  -104 

unde  fcbüf  daz  man  fle  flik,  •  105 

den  menfchen  ztt  Jptie  trik. .  .    '  • 

85  d6  wart  tfen  gawetset»  107 

Ton  tiere  UAte  genetzet:  lod 

dar  ndch  lotzel  yurbaz  108 

wart  ez  menfchen  blütes  naz.  -  • 

daz  l'win  engalt  des  korncs     •  •  'Hl 

00  und  Dianen  zornes: 

BAch6  man  den  hoc  lUk».^'  114* 
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.  •  • 

wand  er  den  wfnftoc  geoAe. 

WM  hM  abe  dai  lamp  geün,  mum.  15,  ti6 

dai  man  ei  oach  folde  fUto? 

95  waz  mac  der  ochfe  und  die  ktc-  '  120 

iemer  fchedelichcs  tu?  *         •  '  •* 

die  voo  einvaJten  Üflen 

niwan  Yon  arbeü  wüten,  .  \t\ 
dH  wa  üe  w4ren  geborn.^ 
•  fOO  biltteher  Ibide  dai  korn '  -  122 

vur  den  menfchen  gedien 

den  ochfen  die  den  phlüc  zien.       '  *  '  123 

nu  fchouwet  wie  ioi  daz  zimt, 
der  im  daz  joch  von  hälfe  niml 
.105  iHide  aber  nider  dan 

fMt  ftnen  ackerman,  m 
der  im  daz  velt  nüwen  125 
half  und  den  acker  bCiwen. 

vil  ubele  et  w6ne  fUt,  127 
110  daz  man  tier  durcli  epher  flät  126 
und  wteet  mit  ir  hli/to  *  128 
•    '     fenften  daz  gemAle 

der  gote,  fo  in  tut  ande 
der  menfchen  funde  und  fchande. 
115  w6nent  fiez  genuine  '  129 

der  tiere  bl&t  in  z^mc^ 
die  man  zu  opber  lAbel? 

daz  kein  menfebe  (bhAbet,  13s 

fwie  lutzel  in  gdt  n6t  an, 
120  er  izzet  finen  ackerman.  «  139 

ich  mane  öch  daz  ira  niehi  entül.  140 
na  wil  ich  fpannen  mfaMo  mdl  143 
itf  gr6zer  dinc  doch,  146 
der  ir  nicht  enwizzet  noch. 
(UQc)  Ir  menfchen*  durch  ür  br6de  153 
phlegent  gein  dem  t6de 
gr6ze  yreile  ftellen 

und  vorcht0n  dle  heUen.  154 
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ich  Tagen  ü  umb  die  werU  ckNr^  •  . 
UO  dM  fint  allez  niwan  wort  Iletam.  .l5,  155 

das  vIeUeh  iD  der  erde   .  .156 

vAlet  unwerde  . 

oder  in  vüre  brinnet, 

in  wazzcr  zurinnct. 
13d  die  £6le  map  oicbt  Iterbe,  158 

fwie  ir  vaz- verderbe  '  '  •  * 

Wide  lyfi»  fie  Hkme  das» 

fie  vert  in  andere  vaz.  .  *  159 

wan  ich  gedenke  noch  den  tac,  160 
140  daz  der  Kriechen  her  vur  Troje  l«c» 

.  d6  AganaernndDes  fpiez  161 

m  die  Hten  mich  lUei» 

der  ich    £t»horbiu  was; 

ieh  bin  n6  P^thagoras. 
145  ich  Tagen  ü,  nicht  verdirbet.  ie6 

die  f6Ie  alfus  wirbet: 
.  •  Tie  vert  wider  unde  vur  1^ 

nAeh  ir  wal  und  nAeh  ir  liur,. 

eteltche  in  menfehen  Up.  16? 
150  As  manne  dicke  wirt  ein  wip, 

ta  wibe  dicke  wirt  ein  man. 

']A  des  ich  ir  noch  min  gan 

und  gefchicht  doch  dicke  gar, 
.     das  die  UA»  m^  .w 

Idö  imeines  tierea  fa4te»  168 

tt  tieren  aber  in  lüte, 

üz  lüten  aber  zu  tieren: 

anders  vert  Tie  nieren. 

däz  zel  ich  ü  zu  bilpelle: 
160  fwer  ein  yntda  nemn  welK  169 

nlch  knr  er  dar  ta  maehen  kan 

tier  wtp  oder  man, 

und  ift  doch  iemer  m^re  was.  .  170 

alfus  wil  ich  P^tagoras» 
165  da»  die  £610  beUbe,  m 


Digitized  by  Gc) 


204 


ALBHECUT  VOM  UAU^aSTADT.  XXXV. 


fwie  He  üz  niBnlchen  libe 
in  ander  tüfent  lip  vert, 
als  iF  ir  Yart  iüt  befchert 
des  lAt  die  tier  uogeflAn» 


.  MtlMll.  tbi  172 


173 


170 


wände  ez  mocbte  liebte  ergän, 


daz  ir  daz  felbe  tier  fl^t, 
daz  üwers  vater  f6le  häi, 
oder  einen  üwern  mäch. 


174 


na  wil  icb  in  des  windes  blAeb 


176 


175  mtnen  fegel  aber  IId-*  - 

fit  ich  mich  underwanden  bAo»  • 

daz  ich  gröze  tougen       .  -  •  . 

wil  offenlichen  ougen.  «    .  • 

149dj  ich  fage  nicht  üf  erden  0,  177 
180  dai  Wandels  belibe  vH: 
niebt  wert  ^weclfcbe. 

allez  vhüzet  gliche:  *  *  '  v,  178 
daz  wazzer  daz  vür  zert,  '  . 

daz  vür  daz  wazzer  behert»  • 
185  der  ein  daz  ander  vlübet.  '  * 

fus  tribet  onde  zübet,  .  *  .  1^9 
als  onde  die  nnde^  .    .    '  -  lei 

der  tac  und  die  ftunde. 

daz  nü  ift  vil  fchiere  ergän,  183 
IdO  die  kunftic  zit  beginnet  £än.  184 

illfus  fleh  jagent  tac  unt  nachts     •     '  186 

(wie  ungelicb  (ie  ün  ge£la«fat»  ... 

die  nacht  ift  fwarz  und  i'm6mt  gar,  • * . 

der  tac  helle  und  liechtgevar.     f.  -     .  .  ;  187 
*  195  alfus  hdnt  funne  und  mäae      .«        -  . 

.  ungelicb  getäne.  188 

die  Alfine  r6t  am  biweiA'>Mt»      •  193 

f6  lie  6f  und  aiider,tttt#-  192 

darcb  ir  irdeniMien*  art.  195 
200  ie  m6  fie  füget  üf  waft, ...  194 

ie  fchöner  fie  fchinet.        ^         **.  . 

der  mäne  am  bimele  fwifiet  . .  -    '  •  196 
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unde  vvechfet  a\[6  wul :  Ifetam.  15,  lt)7 

nu  nimt  er  abe,  nu  wirt  er  voL  *  198 

205  daz  jär  enviere  geteilet  is:  iw 
das  mac  man  zu  gellaliDia  200 
und  zu  btfpelle 
menfchlichem  lebene  zelie. 

der  lenze  ift  weich  an  finer  kur:  •  -201 

210  daz  mac  man  oucb  an  kioden  %ur. 

(in  krüt  i(t  mur  unde  kraws^  •  £02 ' 

iedocb  dar  nAch  'uber  Jane 

ex  an  ftengel  fpringet  .    ^      .  •  208 

und  über  die  erde  dringet 
215  unde  edele  blünien  treit,      .  204 
dä  mite  die  erde  ift  beklett  205 
noch  ift  ez  alijBz  Ana  tufant, 
ab  an  den  kinden  die  jugent. 

dar  näcb  gät  uns  der  Turner  an :  .  206 
220  den  geliche  ich  einem  jungem  man, 

der  wirt  als  des  krütes  kraflt  20.7 

witzec  und«  lugenthafit     .    t  - 

und  fwinde  an  allen  dinga»,  .208 

als  die  blftmen  fpringen.  209 
225  an  dem  dritten  alder  lit  :  • 

des  warmen  herbeftes  zit, 

dd  der  hitze  wirt  min:  210 

fua  kület  ficb  det  menfeben  fin.  • 

nu  Hebet  wie  der  wkdar  kak'  212 
230  dar  vert  trAree  giUalt: 
(iÖO«)  fin  här  treit  gräwe  varwe.  213 

alfus  ift  begarwe  • 

daz  grdwe  alder  gefUli: 

daz  gellcben  icb  detia  wioder  kalt 
235    Der  menfcbe  in  oidter  übe  ,  218 


von  natüre  tribe  219 

wachfet  und  kumt  an  daz  liecbt,  -  220 

der  docb  6  was  enwicbt.  ^    . .  ■  ■ 

t6  er  kumet  an  den  tac» .  . .  •  221 
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•  ♦ 

2401101  übe  er  nicht  ftiiren  mac, 

kriechende  an  aiieo  vielen         -         Memn.  15,  222 
geltchet  er  den  tieren. 

dar  nlch  er  ficii  beginnet  hebeni  223 . 

in  benken  ond  eu  ft6len  kleben, 

245  dar  ane  gdt  er  her  und  dar. 
-    •      uberlanc  wirt  er  gewar, 

daz  er  der  üde  mac  walden,  '  224 
(l$0b)  «nd  gAn  ungehaldeD. 

nu  lemel  er  lonfen  fü«. 
250  f6  die  jugenl  ift  ergdn,  225 

dar  näch  kumt  die  mitte  zit,  226 

die  zwifcben  jugent  und  aider  lit. 

an  jungeft  er  verdirbet,  227 

er  lU  nider  und  ftirbet  228 
.  255  flu  wart  ?on  Hllteo  229 

geweinet  ftne  feb^e :  ' 

fin  arme  ftarc  und  finwel  .  230 

die  biengen  nü  als  ein  vel.  231 
d6  Helenä  ir  wangen  232 
260  mit  ranzen  iacb  befangen, 
66  fie  sn  ir  alder  qnanit 

harte  wunder  fie  nam,  233 

wie  ir  in  ir  jungen  tagen 

fA  maneger  minne  bäte  getragen. 
255  al  das  Xchdne  üt  ffiMt,  234 

des  hAi  dai  alder  gewali  235 

t6  mac  euch  nicht  verwifehen, 

die  elemente  enmifchen  237 

ir  eigenfcbaft  under  daz:  238 
270  daz  wil  ich  it  bediHen  bai. 
(Idlc)    Die  demente  vier«  239 

mac  man  (äs  teiüere: 

zwei  fint  fwdre  und  tr^ge,  ..  . .  240 

zwei  enhänt  nicht  wäge:  "  242 
27Ö  erde  und  wazzer  flgent,  241 
'Infi  und  viwer  (Uj^iettt,       •  243 
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wan  fie  härit  Hehle  art: 
6A  von  varnt  fie  üf  wart, 
die  YiM  über  der  «rdeB  rine 
280  temperierent  alie  dinc« 

10  wazzer  dicke  de  erde  wirt,. 

•  daz  von  der  \u(ie  verwirt : 
daz  wazzer  mac  fich  k^re 
in  lichte  luft,  fwie  fw4re 

28ö  wefe  fin  nitüre. 

die  luft  wirl  lu  vAre, 

daz  vftr  wirdet  wazzer  wider. 

ez  leit  Tin  lichte  der  nider 

und  wirt  fwöre  eteswaz. 
200  nii  wirt  ez  luft,  du  ^iri  ex  nai. 

Int  ift  nicbt  üf  der  erde» 

em  muge  anders  werde 

danne  ez  w6re  bevom. 

diz  dinc  heizet  geborn. 
205  ob  aber  ez  verwerde 

und  k^etTOD  der  erde, 
'  daz  wirt  geheiien  Oerbett. 

*  kein  dine  mac  aUbi  werim» 
deiz  biibe  unwandelbare.  * 

300  dannoch  Tagen  ich  m^: 
dö  däz  alder  guldin 
zugie»  d6  qnam  daz  ifertn. 
Ton  einem  lande  ich  f^yen  kan» 
daz  wa»  ein  th^  eleiwa». 

30Ö  oueh  wart  daz  mer  zu  lande, 
daz  man  dä  bi  erkande, 
daz  fnecken  fbbaln  hin  unde  her 
?erre  lAgen  fon  dea  ner 
uixd  vant  man  den  enker  d6> 

310  ligen  an  den  bergen  h^. 

daz  mer  wart  ein  trucken  lant, 
daz  wazzer  von  der  dürre  fwant» 
üf  ein  ort  ei  nider  M», 
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üf  ein  ander  cz  fteic.  •         .      •  '  • 
(101(1)  AbtiiXä  urrde  Pbdros  MeUm.  15,2^7 

und  in  Ph^nSce  X^^ros^-  *■       '       *  2S8 

6A  vil  wazsers  6  Vidi,  *  « 

die  fiht  na  tnickBB  mde  U6z.* 
.   •        Itälje  und'  Sicili6      •  •     .         -  290 
320  die  wären  ein  Rucke  6,  201 
^ Tie  daz  mcr  von  ein  fehlet  -  •  •  292 

imd  dä  enzwifcben  geriet 

ir  muget  poeh  vinden  EIMd  293- 
*        und  Bar6n  under  wasaer  (lAn,  '.  294 

325  die  wären  ftete  gebüwen  wol  .  .  295 

und  kriech ifchcr  \(kte  foL  .        '   '  * 
.      .    -alfe  noch  hüte     •    ,  •  •  , 

wizacent  Xcfaeflüte. 

von  einem  bahele  ich  4  lageo^  296 
ßSO  derit  nicht  zufamene  getragen: 

-  J         dä  was  6  ein  gevilde.         .    *  297 
durch  gr6ze  unbilde        •  -  . 

in  der  erden  unden  :  ' 

.  die  winde  eins  begomleB«  299 
•    335  Wider  der  erde  racMe  > 

ftriten  unde  vccbte:  •  300 
dd  durch  fie  wänden  drucke.  ,  . 

d6  weich  ez  zu  rucke,        '     '     .     '  ^ 
alfe  ijch  ein  bläfe  blät:  .     .  '  .  305 

340  dä  Yon  noch  der  buM-ftAt  *  306 

Maneger  dinge  mieh  gement,  307 
die  mir  alle  (int  bekant.  •  ' 

in  Libjä  ich  ein  wazzer  weiz,  •  309 

daz  ilt  vriX  und  fp^te  heiz,      -        .  '  310 
345  umhe- mitten  lac  iCt  ez  kalt. 

•  ein  wazzer  ift  fu^  gefitalky  311 
f6  der  inlne  fwfnet,  -  .  312 

fwaz  bolzes  ez  berlnet,  -  311 

daz  cnbrinnet  zubant. 
'  350  ein  wazzer.  hAt  Gic6ner.  laat, .    •       »  31a 
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•  fwer  dar  üz  getrunke,         -      .  •  .  •  . 

(wie  lulzel  ez  in  dunk^,  *     .    .  '  . 
'    fin  gederme  wirt  fAn*  \     l  . 

aife  (teiDe  geUn.      '  •  •   .  ^ 

355  fwas  ez  Hirot  dinge,  •  .    .  «    .MeUm.  15,  314 

daz  wirt  zu  kifclinge. 

Chratis  unde  Sibaris  .  .   *.*  315 

hänt  die  art,  des  fit  gewis, 

die  tünt  güzen  garwe  316' 
360  hAr  nAch  goldes  vai^ve. 

ein  vlu*  fusgelAn^s  •  .       ^  -31» 

(152«)  (der  ift  geheizen  Salmacis), 

fwer  dar  in  badet  finen  lip, 

des  wirt  zu  manoe  daz  wip        .    •  : 
365  uod  zu  wtbe  der  nas..  • 

ich  weiz  ein  wazzer,  dös^JttiD  - . .  329 

die  lAte  fl^feti  machen^  '    .  *  -  .3^ 

daz  fie  nicht  entwaöhen.        .  .  . 

ein  wazzer  ift  fus  'gen^mej   .   .  •  »  322 

370  fwcF  des  ein  lutiei  n^nie»  •      .  .  . 

der  trinket  nieoMT.  mdiB  wl»;  .  323 

aH6  gäi  mac  nicht  geOn. 

ein  ift  in  Arcadid,  332 
fwer  ein  lutzel  trinket  dä,  .    •   .  •. 

375  f6  iutzel  er  nicht  trinken  kau,     .    .  ' 

er  enneme  fcbadte  dan,  333 
obe  es  Aecbten  gelabicbt: 

tages  febM  ez  nieqiMii  niaht     .  ;  ,  .  334 

ein  wazzer  ie  ftille  ftÄt,      •    .    *  .«    .  :m 

380  fwie  vafte  der  wint  wÄt.  '  .  33t) 
Der  i)rinnende  Einä    ■      <  340 

fol  nicht  i^mer  fus  geftä..         .    .*  -  341 

fwaz  vüres  tx  m  fohrte»;  .*  •  . 

daz  beltbet  doch  nicht  A4tt»  344 
385  wan  ez  in  dem  hol  zugM  •  34^ 

und  anderswä  üf  ft6t.  !.'..:  *. 

lichte  ez  verlafte,  •  .  .  '  "  ' 
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ob  nicht  mit  ftarkeni  blaftd  MeUun.  15,  346 

•.  •  * 

ims  die  winde  verzigeo«   >  ' 
390  ob«  die  imde  gelier,  : 

'  •  ob  im  tiieht  kämt  za  .(Mre  347 
mdt^rje,  daz  ez  brinna  •     '  348 

(I52bj  K)be  im  der  zurinne,  352 

305  i6  müz  ez  allez  zugdn.  356 
fon  IdteD  ich  gohAri  hAn,  35« 
die  trageot  an*  in  gerider«»  357 
dai  lie  hin 'Und  widere 
mit  zouberte  mugent  wegen. 

400  wir  leben  ouch  wie  von  dem  nogiea  362 
die  erde  mit  gemipbte 

birt  ^mme-ib  der  «Tttdrta-  363 
'  fwer  den  ocibn  begütbeti  .  364 

uberlanc  er  fleh  bebet,  365 
405  und  gÄhet  vliegende  hine 

nnd  wirt  allez  qiwan  bine;  366 
•   twer  des  iLrebezes  (ch^re  abe         '  •  •       *  369 
•  bfecbe  und  In  die  erde  grebej  ;  .  370 
dar     wirt  ein  fcorpion.  371 
,  410  an  loube  fitzen  ift  gewon  .375 
der  vrofch,  der  in  der  6r(ten  zit  •  376 
äne  |)ein  in  einer  hui  wen  lit:-  " 
dar  nAcb  wachfent  im  die  bein 
tom^  md  Jiinden  mü  em»  . 
410  binden  langer  dailBe  fon:;  878 
.   wan  fie  zu  fprunge  fint  erkorn.  377 
*  an  dem  jungen  bern  man  fipht  -  379 

wunder  daz  dar  an  gefißhicbt.  . 
fie  biK  die  birin, 
420  kein  geftalt  man'fieht  an  in»  . 

unz  fie  die  aide  quecket.  380 
unde  dicke  lecket:  • 

dd  git  fie  in  geftalt  mit  381 
.   unde  wat^ent  in-  die  lit  -  " 
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4S5  fwer  eine  fchatn  flät  enzwei^  Mcuup.  15,  387 

•  dlft.lnlp  ein  vogol»  halp  eki  el;- 

dim  diBge  ficht  man.T^j  « 
der  ich  nicht  eNei  Helten  yrU. 

•        •     •  . 

*  0  * 

•  •  • 

(153«)  .  iolios  XU  keifer  w«ri  i^om:    .  .745 
der  von  deni  kunne  was  g^m,  \ 
dax  mit  Rn^afe  qaam 
vluchtec  in  Itäüam.  *    •  . 

5  der  belaz  geluckes  rat  .  • 

und  bMe  lange  güte  Itat,  .  . 

wen  er  Iwanc  mit  ßner  hairt  '752 
allei  brttifchez  lant 

im  wart  euch  zinsbare       •    *  •     .  785 

10  Mitbridätes  der  m6re.  •  . 

Jubä  Halte  fich  zu  wer:  . 

dem  geftreit  er  mit  ber.  ...... 

im  wart  Egyptof  nnd^rtAn.^  .  753.- 

im  mochte  nicht  widerllAn 
15  wen  eteslich  R6m^re: 

den  wart  er  unmÄre. 

Yomp^jus  wart  ir  houbetman.  • 

die  greif  er  ftrltlichen  an  '  .  / 

Hüde  flilc  über  al  ] 
90  (Iner  vlnde  ein  gr6ae  lal 
(153b)  und  bielt  rAmifcb  Hebe  • 

.fus  gewalticlicbe,  * 

unz  Tie  durch  nit  und  durch  baz,  7d9  . 

.d6  er  ame  gericbte  fax,* 
25  ir  fohaden  allen  rAchen 

und  in  mit  griflMn  (Uchen.  m 
D6  wart  des  riches  hto 

Augüftus  der  mÄre: 

al  die  werlt  er  beliwanc  *    '  . 

30  von  üigaac  unze  an  nideigAiM^ 
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.  ^ntk  fcheia  alfus : .  ■  -  *  '  -  ifeifin.  15, 
•gern  im  kleine  Jdltm:*'  - 

d6  wart  all^  gftter  vride,   •  -  «  ^ 

m  fieheln        ijc^^unde  tiniM    *  • 
35  fwert  unde  halsperc    •  '  * 

und  zu  pblöge  allez  wen;. 

in  der  zite  vrideiam    *  *  * 

unfer  jtr6ft     erdea  quam, 

der  geboni  woMe  jftn 
40  yon  einem  reinem  magedlnr  . 

der  uns  erwande  den  töt   •  ' 

und  die  heHifchen  nöt.         •  •  •         .  •..*• 
•   d6  wart  ouch  den  heideir  -  * 

gotes  name  befcheiden,-      *  .  • 
45  und  MeD-'daz  ir  apgot  *     •  > 

wAren  niwan  M?els  fpot,         •  -  * 

die  fie  6  gote  nanden.        .  ■  ■  :     ,    -  '  '* 

einen  got  fie  bekanden,  *  '     -  .    ».  * 

des  name  gelobet  werde         "  •  .  •  *.     ?  . 
dO  fpl  niden  üf  der  -^rde 

Dfid  in  dem  himeirtclie 

nA  und  ^wecliche!  -  i 


PrologUSi    Cbvrsekrifl  Meister  Albrechts  Prologus  heb«C  sieh  hie 
SOS.       5.  YerneroeDd.      6.  die]  ich  habe  no,  nicht  diu  ge$ehrieben,  wie 
Haupt  und  das  Bruchstück  mttist,  weil  die  zu   llhreohts  ubr^etn  Vota^  . 
lismus  besser  stimmt.        II.  nndc  Ifai/pt.       *12.  d.iz  cz  Haupt.  15. 
Adain.       16.  Biß  zu  Abraham;  man  dürfte  auch  schreiben  unz  im  Ab- 
rahamen,   vgl.  proi.  68  unz  sm  daz  zil,    h.5  ergiengen  au  die  stunde. 
XI.  18.  hold  :  Wold.        19.  niemand  künd.       .20.  sünd.        21.  hellen, 
22.  thetten.    da       do  B.    swaz  Haupt.'  si  immer  Haupt.       24.  teuf-  ' 
fei  AB^  tiavel  Haupt,      28.  stnmmen.^      '30.  die  .V,  sie       si  Haupt. 
33.  in  dem  wald.      34.  gewald.      35.  Der  teüfeli«chhe  raeisterschafTt; 
die  {Haupt  diu)  habe  ich  nach  Haupts  Forgange  geschrieben;  in  dem 
Bruchstücke  begegnet  nur  ritlerschafl  134,   wo  das  Geschlecht  nicht  er- 
sichtlich üt.       36.  der  mil  Beziehung  auf  das  in  tüvelische  liegende 
lüvel  Haupt.       57.  durch]  mit?       39.  De^  mocht  er  sicherlich  AB,  . 
die  Besserung  rührt  von  Haupt,   vielleicht  ist  zu  lesen  des  mochte  er 
sicher  wesen  itf,  -die  werk  er  es  oihi  erlie,  we^en   eriie  geändepf,  ' 
40.  eß  der  weit,  ven  Mmtpt  gebessert:     41.  Wan  do  war.  geetek 
wan  d6  was  gr6t  ita  adoc^e  ./^atf/^^;  v^/.  148d.      A2.  süa.Jlaupt,  feMt 
AB,  4iB6iii  hAek  .itfA,  d.  JbMehe  Fm^.      48.  Itfft  rteMim.  '    4flL  • 
dfter.      47.  TiMii8.     -48.  De)?  la^  ich  ado.    ku  ^toirj»^.      4flL  li^ 
dtn         IfliKlNit  Mmmpi.      60.  lAMder,      M.  EmOk  to.«l 
Mt8^».    67.'  tielrtau.    .»8.  ric  #ta^  •  hifcm    *  -«0^*elMr|s 'iftwpl; ' . 
«4.  irari  M«'*     M.  ab}  «teb     (7.  fimak     68.  bi^  «b.  >'  1».  «Hw  ' 
iralL      Tl.  ftiden  :  schaaidea.      73.  Segen.  t£u  Mmtpk  7JI.*iMr- 
d«» :  alte  JB,  Mmtpt,  vgL  das  Brueketihk  id2..    .78.  4f  dar  e|:de|i 
JTm^«-.      78.*deai        An^.  -  80.  aa'adiBrBtiu 

81  —  8S.  D«aak  «IlMir  laage  lait-  ida  leb  ewfr  jMar  Meli  JkaA. 
dfr  aeli  sft' ver  •  flwalff  himian^jw  Ytad'aehflM.  bairoftt.  IMtf  i^gaatruay 
JMagMv  «CMi  :  k«pC  'A«ie  .£Bft  Meitallltn,  wimbhi  mir  niM  mähe" 
iPktinNül^4$i,  dtM  Wiehim  dit$m,^Btim  m^ßtiyti  JMmt  würde.  .08.  ' 
etgieafeu  Mfi^t:  wänm  fe/Ut.  Ich  habe  dem  Fere^  ekte  Üehmg  m$l^ 
gtge$9Hy  um  dm  ^^igmtdm^wUhn,  wtii  die  Kürzung  gani»'  tutM  er- 
kmH  üt  tßMi'fMMrißt  8;  .404).    ■  .8«;  di^  B^      88.  .Dar  Ita. 
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89.  90.  vertatutfkt  AB.  .  90.  Türingen.  U2.  bUlichjen  ABy  Haupt, 
dnn  Haupt.  93.  Dem  Forsten  zii  haDd,  tfo/i  Hunpt  gebessert.  96. 
Zßchenbucb,  gebessert  von  J,  Grimm,  Zeitschr.  8,  10.      97.  in  dichten. 

_  Ä     *  • 


• .        •  •  •  •  . 

'  -Oh  Mick  der  Anfang  bei  H'^ickräm  utimiltelbar  an  den  Schluss  des 

'/^»loges  anreihte,   wissen  wir  nicht.     Die  ersten  vier  Ferse  Atei  Ovid 
sind  im  deutschen  Tescte  nteht  wied§rg^etfen,  wül       »um  TAeii.  im 
'Prologe  62  —  69  ujtischrieben  waren,,  . 

1  —  7,  Metam.  1,  5. —  6,  «6er  nur  allgemein  umsehreibend.  1. 
Ehe  daOiD'Fewr.  vnd  Wind.  2.  Inn  eyn  recht  Ordnung  bescfa.  3. 
4.  Wi«  «kiÄ  jetz  jedes  iiin  sein  grodt  Noch  Ordnung  Gots  ([uß  wegt  vnd 
ttot;  die  von  mii'  gegebenen  Heime  treffen  wohl  nicht  das  richtige,  ich 
gianbc  Albrecht  reimte  daz  iesllchez  an  sine  stat  n^ch  gotes  willen  ist 
gesät.  5.  ZSuor  wars  -u.  noch.  6.  W.  vnd  e.  die  st.  hoch.  7. 
Dann  sie  domals  den  1.  Ich  habe  die  luft  ge-ichriebcn ,  weil  den  mit- 
teldeutschen Dichtem  das  Femininum  gcläußger  ist,  vgl.  auch  Zeit- 
«eAr.  8,  407.  8.  Viigesturalich  d.  e.  iielTen.  Ii.  10.  Die  Erdt  sich 
nidersenckt  schwerlich  Eyn  Bley  itfotz  inn  eym  Ey  gclich,  wohl  wegen 
seic  geändert.  Der  zeitc  Heim  teic  er^ab  sich  aus  dem  ersten;  der 
Vergleich  gehört  Albrecht ,  im  lateinischen  jiur  1,  8  pondus  iners.  Un- 
passend setzt  fFickram'  ey  für  teic.  Karl  3948  nu  saztc  ern  (Ruoland 
den  Si/er)  aber  anderswar,  dö  sanc  er  alse  in  einen  teic  (:  neic).  Ii. 
12.  So  luocht  auch. inn  kein  weg  die  erden  Vor  den  wassern  niemer 
satt  werden.  13.  44.'  Dem  wasser  geschaeh  von- jr  auch  bang  Das  es 
mochi  kamnuen  ioo.  keyo-  g»ng;  die  Redeiümft  le  gange  kernen  kann  ick 

*  nieki'helegen.  Mit-^nMk$rkm\  Amfkipn  kmnm  m^m  mutii  h$w  daz  «z 
tkikL.ifa»m.  lu  gftoge:  Ni  ttrifAM.    *15^  Vad  atriOeo  ilwniii^  das  ge- 

Bie  MlnvlM  keiD#ftt  jilit  te  iiclkt;  Meimm.  l,      atSM  pitml0M,kM^ 
i^ßigmius  (pugmäkmt^.      it-^äf  IraAta  w»  «MeMa/V  sajf.  .  IB. 
Ha  mit  uMar  Ote-kallio- wto;  äto  AIW»  Jtuiwlftirfiing'i  i  >  bei  ß^üJn 

*  pm^^Jftr  -tlfbm/ktmiM  Mumg^iekm.  Bie  Etile  iet  umiekef^r  laetf 
mm  i€e^  aMifU,  wmnm  fUtkrtm  ämmn  'geämdert  iMm  e^im* 
i^^n.  AM.dlM^*  alaMii  «Mar  naoilaa  war.  Mii  adehaii  krdlko 
^,1^  gar*  Ma  Xlmi^bot  kaoMn  Im  -gaoMytt  Sie  aMwbiab  Mao  kayii 
famjD.     tit  M.  KcW  aft»  Mch  mon^-aoali  -ackeiiieB  tiSat,  die  finatar 

.«i^Jraft'lftii^  Man,  wtimt4mi  mmI  .äb»  MtHgenäern  Meimet  geändert 
Mu.  26k.  jadock.  vi»  dia  Akm-  gaaaiiaftt'^waa  hak  MMcUidi  venwalt 
«ia  atfeM^  «Mjgreii  jaiMau  Ven ^flb's-üi  rind  ^Bu^ßi»  dm  deutteMen 
BearbeOer^  iek  denj^  Mdap  Atkreekie.  ir.  28.  Dad  aa-ttehr  laan 
'dmfl:  ainl  nid  ttaeht  BalMaliiv.jffig  wfrt  man  ich  acht,  we^en  det'imk^ 
renden^eknm  ^^la  :  aakla;  -  29.  94).  Drumb  ieh  den  für  eyn  tkoffca 
M  Bariiitt  an4|||i( «aldi^ «aalaH,  d$r  B»im  m  njfoAi  fid^  «aewi 


Digitized  by  Google 


▲NMEIULUNGSN.    L  905 

mueh  das  von  mir  gesetzte  niekt genügt  31.  32.  Die  ding  die  DieAfir 
seind  zerfaren  Ich  ^eich  ian  eynen  tollen  Narren,  wegen  veHe  geändert 
33.  der]  So.  Jon  eynem  wald.  34.  Eyn  Tnbekaoten  weg  vnd  hald. 
dö.  Vad  geht  doch  für  sich  mehr  vnd  mehr.  36.  Miß  er  verirret  also 
ieltf.  a7.  war]  wo  suß.  38.  Wer  doch  hie  aussen  b.  39.  Die 
weil  er  steg  md  weg  noch  waet.  40  —  42.  Also  jrt  er  sich  aoeh  vmb- 
sonst.  So  heymUeh  ding  mfljnl  li  ergrAoden  So  meBsehlidi  vemaafll 
nie  mocht  finden. 

43 — 72,  Metam.  1,  21 — 44.  Demnach  der  ewig  mcchtig  golt  Den 
streit  vnd  span  zerteilen  wott,  von  J.  Grimm,  Zeitschr.  8,  402  gebessert 
45.  46.  Schied  er  das  wasser  von  der  crdt  Die  finstcrnu^  vom  liecht  ab- 
kert,  wegen  des  Rrnnes  geändert.  47.  48.  Den  lufft  das  raeer  himel 
vnd  erden  Nieiner  mehr  anders  gemacht  (gemachet  A)  werden. 
19.  50.  Dann  wie  sie  gott  mit  ersten  band  Also  bleibt  (bleib  B)  jedes 
Inn  seim  stand.  h\.  52.  bei  IV.  ungtifähr  ebenso  lauteiid.  Die  ferse 
Ooids,  Metam.  l,  26  —  31  sind  durch  51  —  55  nur  unvollkommen  aus- 
gedrückt. 53.  De)ff  gleich  als  das  do  (so  Ii)  ist  auff  erden.  51.  ouch] 
wesenlichen.  55.  Hoch  inn.  50.  Also.  57.  Durch  den  ewigen 
schopffer  schnei.  58.  Die  erden  macht  er  gantz  simwel.  Meine  Her- 
stellung beansprucht  nicht  das  Rieh f ige  zu  geben:  aber  offenbar  ist 
schnei  nur  ein  Zusatz  des  Heimes  itegeti ,  uwnn  auch  sinwel  echt  sein 
mag.  59.  Vmbgah  die  mit  wallendem  mecr,  wegen  wÄge  und  des 
klingenden  Reimes  geändert.  60.  Draus  sich  die  windt  erheben  seer. 
61.  62.  Das  erdtrich  er  mit  brunncn  quallen  Ruelich  begobt  vnd  wasser- 
W'allen;  keines  der  Reimworte  ist  echt,  geändert  scheint  wegen  runnen. 
rtlich  ist  vielleicht  echt,  man  kann  es  vor  runnen  einschieben.  63.  jr 
zirck  vnd  geng,  der  yiuiif'üUung  vu-gen.  64.  Als  noch  der  br.  u.  nach  der. 
65.  Au^  tielTem  mcer  vnd  kumnien  all.  66.  Wider  dorin  inn  jrem  vall. 
67.  68.  So  sie  die  erdt  durch  wossrit  band  Vnd  feucht  gemacht  die 
tnickncn  landt;  vielleicht  reimte  genctzct  :  gclotzet?  69.  Er  ordnet 
berg  vnd  gipffei  h.  70.  Die  Thälcr  {^fehlt  er)  inn  ebni  2.  71. 
72.  Die  zweig  an  Deumen  ordlich  bereit  Mit  jren  esten  au/fgeleit 

73—112,  Mettm.  45  —  60.  73.  74  Der  bimel  ward  geteilt  geliek 
Inn  funff  gleich  teil  ordenlieh ;  gcllche  :  ordenltche  Hnm  Aliknaki  nieki 
zui  strAze  hake  M  mu  der  (fekattehri^  Ton  den  fttsff  mmel  sIrasseB 
entnonumen,  Metom,  \,  46  eteht  zoo«;  vgl,  dmiduddariw  du  naSytem 
JakrhumUftt  Ui  ß^Mekemagel,  Üe  aitdeuitekem  Hmndtckr^m  ÜLBitei, 
S.  21 ,  disla  werti  iet  in  ttoßn  geteilet;  eia'strtze  g^t  mitten  doreh  die 
werlt,  #■  ist  lA  Terbrennet  von  der  sonnen,  das  di  kein  menscUleh  we- 
sea  mag  sin  .  dte  teeren  strisen  iwno  die  sint  nidit  erbAwen  .  . 
75.  mittel,  vgl.  diu  mUtsr  tadi  Br,  204.  76.  OMdi  eim  brinnenden 
feirr  ganu  Mß,  77—82.  Ju^fUkrmig  Meiam,  \,  46^40,  W9 
OM  nur  andmUL  77.  Die  anssem  Umel  seind  so  kalt  78.  Das 
man  nlt  kelteis  Andet  bald.  79.  Die  leMen  *swen  seind  t.  80.  wer- 
[XXXTUI.]  20 
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den  mittel messig  regiert,  getcilieret  wie  Trüian  76,  17  und  begnnde  ez 
teilieren:  aber  e*  kann  auch  ein  anderes  ff^ort  in  -ieret  da  gestanden 
haben.  81.  noch]  weder.  82.  Dann  der  jedes  (joder  B)  "hat  ^'lei- 
chen  g.  83.  81.  Nun  ist  das  crdtrioh  au^;-'Ploilet  Inn  drei  theyl  da^ 
cß^HT  nicht  fclct:  vunf  /laba  ich  geschrieben  nach  numcro  codcm  Metam. 
1 ,  47.  Der  Beim  kan/i  übrigens  echt  sein,  veilen  für  Vffilen  ist  mittel- 
deutsch, dann  /uess  es  etwa  der  erde  niht  enveilet,  sine  st  cn  \Tinf  ge- 
teilet, was  mir  aber  doch  bedenklich  scheint.  85.  Das  erst  theyl  ist 
so  heiß  von  f.  Das  JSeuirum  hätte  ich  hier  und  89.  92  beibehalten 
sollen,  da  es  mhd.  das  gewöhnliche  ist.  8G.  Vnd  von  der  hitz  so  u. 
87.  dil]  jhn.  bewonen.  88.  An  keinem  ort  bei  nacht  •  noch  tag. 
89.  Der  andren  zweyer  himel  ist.  90.  Alweg  so  griiü  vnd  kalt  von 
gefrist:  vielleicht  reimte  aber  is  :  gewis  (des  slt  gewis?)  und  deshalb 
änderte  ffickram.  91.  92.  Dtkß  niemant  do  vor  sehne  noch  ei^  Be- 
wonen mag  den  selben  kreiß,  wegen  des  Inßn.  gest^  geändert. 
93.  94.  Der  letzsten  himel  theyl  der  erden  Durch  jr  mittel  bewonet 
werden:  die  Herstellung  ist  unsicher,  für  bewonet  habe  ich  gebüwen 
geschrieben,  wie  man  auch  87  lesen  konnte  daz  daz  kein  mensche  büwen 
mac.  95.  0(J.  Er  hat  auch  geschaffen  da^  vom  lufft  Kummen  solten 
reiflen  vnd  tufft.  tuft  zu  verwerfen  schien  kein  Grund,  da  es  bei  md. 
Dichtern  vorkommt:  wölken  habe  ich  aus  Mctani.  1,  54  ergänzt. 
97.  Darzu  die  w.  u.  die.  98.  So  sich  crspreit  jnn  allem  feld. 
99.  von  oben  äbher.  100.  sich  anschleht.  101.  wurden  geschafTen 
alle  w.  102.  So  mit  dem  lufft  vereinpart  sind.  103.  4.  Die  bringen 
mit  jn  regen  tonder  Ein  jeder  hat  sein  art  besunder,  wegen  gewegen 
geändert:  denn  dnnder  wäre  für  Albrecht  unerhört,  105.  6.  Damüi 
wann  sie  etwan  zu  zejten  All  vier  wider  eynander  stteiton.  Man  tiett 
vttüMa  hmetr  ob«  tto  i«  kefaier  ilte  ivito  ein  begunden  strttet  wldor 
ein  tfiäre  md,  Sfiraehgebraueh  gmu  mngemmwn  (s«r  BrSkvMg  5112). 
107.  8.  Worlldl  es  Mbit  eyn  mmder  wer.  Wann  sie  als  das  aaff  eitai 
vnd  meer:  ifo  fferetellung  üt  unMur,  wie  auch  4k  HUem  folgenäen 
Ferte»  109.  110.  Yen  boden  ai^  de«  gmnd  aenfBaen  Ynd  anff  der 
erden  gar  zerschmiaaeo.  11t  112.  Dann  wo  sie  betten  gewatt  geieicfa 
Sie  atftrtiten  daa  ganta  eidtrkb  (erdMdi  B),  wegen  gefalt  geändtH$ 
tdirM  jiibreeht  magen  eimit  gewalt,  so  retmie  darmn^  Uwo  dai  moalei 
eilrldie  klagen.  • 

113  —  156,  Jfttoii».  1,  61— 85.  11$.  114.  Bvn»  der  wind 
wont  gegen  oelen  Mit  aeinem  temperierten  ploaen,  wegen  wAt  geäni- 
'äm»i:  W,  eagi  meiet  wegt.  115.  beaeUoaaen  balt.  116.  An  eyner 
ataifcen  bftl  mit  gewalt  Die  Nabalaea  regna  Faraidaqne  Meiam, 
1 ,  61.  62  sind  tM^fgetassen:  ein  Zusrnts  d&gegen  üi  dai  1m»1;  und  Fer9 
117.  118.  117.8.  Er  iat  gan(i  milt  ift  seiner  leit  Mnnach  er  eltwan 
geit.  kftlde  {d,  .i,  kikelde)  l^ke  ieh  gesehriOen,  weü  es  die  md. 
Form  ist,  mkd.  Wwterbueh  1,  7795.       119.  ist  fsklL .  •    Z.  gAt 
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120.  den  halt  auch  A.  inn  hßt  :  gut  üt  offenbar  Flickwwrtj  vielleicht 
reimte  aber  sus  :  Zephiros.       121.  Der  selb  wehet  von  westen  her. 
122.  So  kummet  der  trub  wind  Auster.       123.  Von  Süden  trawrig  her. 
124.  vberzogen.       125.  Inn  sein  fechtichen  ist  er  \hß.       126.  Dann  ,  sie 
jm  seind  v.  r.  na^.       127.  hart  beschwert.       128.  Boreas  jm  entgegen 
fert,  wegen  des  klingenden  Reimes  und  k6re.       120.  Mit  kaltem  liifft 
über  die  ma^.       130.  Damit  erfeiilt  er.       131.  Er  weht  doher  auyS  eys 
vnd  sehne.       132.  Vnd  kunipt  her  von  norden  dem  see;  norden  von  dem 
SÄWC  sagte  Albrecht  mit  Recht,  mit  Uebertragung  auf  seina  Hcinuith. 
133.  4.  Do  nun  der  himel  geseubert  war   Von  den  jrdischen  dinj;en  ^^ix: 
die  Herstellung  von  133 — 146  ist  unsicher,   nur  um  ein  Ganzes  zu 
geben  habe  ich  sie  verbucht.    Der  Text  bei  W.  lautet  Vnd  die  grob 
dickheyt  wa/?  dohien    Do  sah  man  schon  der  Sternen  schien    Inn  allem 
himel  schon^vermengt   Vnd  allenthalben  schon  behenckt   Als  Got  di^ 
als  erschaflFen  halt    Ordnet  er  jedes  ann  sein  statt    Dem  Himel  stcruen 
Soft  vnd  Mon    Dem  lufft  da/?  edel  gef(>gel  schon   Die  lisch  gingen  jnn 
Wasser  fliissen    Das  wiltpret  wont  iü  den  wiltnussen.       136.  baren  von 
Wickram  überall  entfernt  ist  nicht  unwahrscheinlich.       138.  gan%  tt«- 
gewiss.  '    140.  drkte  meisi  voa  ff'' ickram  beseitigt.       144.  andea,  aftm^ 
fallf  von  H^ickram  gemieden.        145.  146.  ganz  unsicher.  147. 
148.  Noch  mocht  kein  rechter  bruch  nit  werden   Dieweil  keyn  mmdi 
nit  lebt  «uff  erden.      149.  IM,  IMmmb  got  auch  den  menseheD  sckaff 
Bflich  «m  veratandt  Im  Mbi  berftffi  tUt  BtnMung  üt  niM  vnwakr- 
sükMiA,      IM.  IS2.  Gott  gab  jm  gwalt  fiber  alle  ding  .  So  imn  inn 
•   der  erden  ling.     158.  gestellet.     154.  das]  ^peldra  gnad.    *  155.  Oer- 
wmh  jn  golt  also  gemaeht-     156.  Dendt  er  .stbets  sein  w.  hedmclil.. 

157— Jfalmii.  1,  80—112.  ist  sw]  bilUcli  wirl.  158.  FiLr 
gAlden  nMl  also  gmant  159.  Dann  der  seit  ab  UMnechlidi  g.  IGO. 
▲o^  gantsem  hertsen  liebt  d.  r.  161.  man]  man  steiff  J.  162.  On 
alle  g:  ferefat  oder  eydtt  äoeh  §eMU  Torchle  Ai  ^efliSfMim  »u  Äoftm» 
tteimm,  1,  ^  poena  metnsqne,  däker  uM  Ine  gelnbde  verebte  nnt  eit; 
163b  So  derllt  man  keyn  recbtlieben  iwank.  164.  kefaMr  detht  dem 
andven  snknrti  neeb  ndanek:  äa9  Hektige  Mm9  hnMnmUL  165.  Ao^ 
gantsem  grand  bestondt  d.  r.  166.  der  berr  vnd  aneb.  167—262 
M  jUbrtckt  im  amitw  (Mbnmg  aU  im  iMnitphmk  TtmU^  nSmUeh  in 
foigmtätr,  9a  (=  166).  97--166.  94--96.  108—106.  101—102. 
109—112.  107—108.-  iek  weSu  nieht  ob  in  widkeh^m- Bu.  tiM  ihm- 
Ueko  UmMtMmg  ä§r  F^n»  h«g§gntt:  ä»m  SimM  nmd^  wärt  He  recht 
gut  dmMar,  Aber  die  Umeiellvmg  im  deuttehen  Teatte  hmnn  mrtt  von 
Albreeht  herruhrem,  wie  euch  der  IHehter  jder  BrISeung  die  vierte- 
Belöge  FirgOe  1904—1980  nieht Fen  JUt-Fere  wiedergOft.  167.  nocb 
kein  vencbloiSne.  168.  kegrn  gewaltig  bergscblo/?  niemant  hatt:  geeat 
vermeidet  fFiehrami  169.  kifn  bebe  dAm  dorfll  man  nit  haben. 
170.  keynen  tieftn  gr.      171.  «er  nocb  steht  Do  war  keyn  vnfrid. 
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172.  n.  w.]  aach  kpyn  ^roß  rnslung.  173.  4.  vertauschl  Domal  kein 
ro^  nie  g.  war  Royn  hämisch  noch  kcyn  helmlin  gar,  dann  fehlen  in 
meinem  Texte  zwei  Zeilen,  die  ich  nicht  herstellen  kann  und  die  auch 
im  Original  nichts  entsprechendes  haben,  Do  was  kein  ampt  noch  regi- 
ment  Keiner  ward  vom  andern  gro/?  genent.  175.  keiner  a.  ward 
auch  n.  g.  17C.  All  hantiening  blib  vnderwegen;  underwegen  Atz»» 
richtig  .sein,  aber  hnntierung  gewiss  nicht.  177.  Die  weld  noch  vn- 
durchhawen  stunden.  17S.  keJn  schiff  noch  ina^baurn  ward  nie  funden; 
stunden  :  vunden  wäre  Jlbrochts  Dialekte  nicht  zuwider,  und  ich  habe 
es  einigemal  beibehalten.  Aar  der  klingende  Heim  könnte  Ursache  der 
Aenderutig  gewesen  sein.  179  — 182  bei  W.  nur  zwei  l  erse:  ich  ge- 
stehe dass  ich  nur  aus  Noth  vier  gemacht  habe,  aber  der  rührende 
Reim,  habe  :  habe  ist  wohl  zuzugeben.  Man  konnte  schreiben  galten 
holchen  liz  der  habe  sigelen  durch  deheine  habe.  Nieni^t  stall  noch 
gelt  gut  noch  hnb  Do  war  kein  Hilck  gallc  noch  nahab.  In  letzterem  f^ort 
scheint  nnche  zu  stecken,  das  im  Mhd.  nicht  nachgewiesen  ist;  ichßnde 
('S  in  einer  Ertählung  des  vierzehnten  Jahrhunderts,  Kellers  Erzählun- 
gen aus  altd.  Hss.  635,  2  in  ^ia  nacheo  sax  ich  d4.  1S3.  kein  schif- 
fart  über  meer  nie  geschehen.  184.  Eya  nation  alleyn  ward  gesehen. 
185.  Die  weit  halt  an  der  8.  186.  So  ja  das  erdtrieb.  187.  Tmh 
fisch  vogel  thet  man  nH  flehen;  vUhen  :  aMhen  «mMra  rieküger  Reim} 
aber  Metam.  i,  104  »tehi  lUeht»  HknUeket,  t88.  waa  fehU.  vad 
aueh,  189.  Dia  efcMn  Uran  andre  INicht;  biran  sekeimt  Zumt*  vam 
mekram,  vMMkt  muth  und  eiehale  die  die  eich  l»af^  190.  jr  haat 
gericht.  191.  2.  Auch  andre  wSrCden  aa^  deoi  grandl  Das  ivar  jr 
healen  tpeia  a^/lbmit,  tpifm-dst  kHngendem  ibteat.  193.  Bo  bianiht 
man  noch  kein  ehg.  *   den  fehlt,       194.  Tnd  wichs  jn  dennoch. 

196.  Obn  aller  aMnadtea*  a.  g.      196.  Milch  h.  w.  inn  hechen  fl. 

197.  De/?  Sommers  seit  die  w.  i;  198.  keynea  w.  199.  Die  sanften 
ivind  von  sephko.  300.  Die  giengen  anff  der  erd  so  noh ,  mgm  aas, 
do9  W.  mMtt.  201.  Dajf  aie  .heirahten  k  n.  g.  202.  Welchi 
nIeAdr  BMhr  oha  hÜnlln  w^;  vMtMki  btaer.  dass  oder  dait.  Dmm 
noek  vier  ZeOm  Die  b&aai  gederl  Ton  froeht  vad  hlist  Yen  wftnaen 
keiner  (Uejner  ward  verwlst  Danunb  man  bÜHch  sag  geaenaen 
Die  gdMen  x^  Ar  die  erkennen;  ich  habe  tie  getilgt  weii  OM  nichte 
mttprtohmdee  hat  biAste  :  irdste  «oApa  mSbA^  g'g^  AthnehteSpraake, 
doch  tekaini  blaost  am  Jüngere  Wort, 

203—282,  ifalMi.  1,  113—124.  Bald  Jtopiter  den  Satnrmaa 
Von  Maiel  trib  do  war  sdioa  ram  Die  glldea  seit  vad  aeff  der  bea 
Die  Silber  seit  die  fiag  jets  aa.  203.  204.  Naah  M€*mm.  \,  113  een 
mir  hergßetBlU,  im«»  aueh  umeiehar,  aber  Salaranm  :  nun  itt  okaa 
Zweifel  unaaki.  205.  0.  W$gm  ergAn  (AirMe.)  :  sin  gaämdtrt, 
207.  8.  WanB#n|itter  aUeyn  fAr  rieh  BehaUbn  thet  deshiaMirich,  ^»egm 
wieil:  abtr  amak  äieea  ZaOem  sind  muiühar.      209.  10.  ßfaak  Matam. 
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1,  115.  J>o  hüben  sich  die  jar  silberio  Warn  gfit  doch  nit  so  gfit  als 
.jhcn,  wegen  Är  (En)  geändert.  211 — 213.  Dann  sich  die  zeit  mt- 
eodert  schier  Ynd  ward  dt^fi  jar  geteilt  inn  vier  Qnattember  wie  maus 
Doch  jetz  halt.  214.  Do  ward  die  zeit  vngleicher  gestalt.  •  215.  An- 
fing eogstlichc  not  vnd  k.  216.  Der  kalt  w.  der  hei/fe  8.  217.  Do 
kam  der  herbst  glentzen  schln:  «6  Albreeht  tonM  i(tgte  weiss  ich 
nicht  Man  kann  auek  m«iea  lesm.  -  218.  Als  das  geschach  kam  die 
weit  dohin,  geändert  wegen  Mime.  219.  220.  Fertauscht,  Das  sie 
Heng  wonung  an  züsuchen  Dann  niemant  weit  der  zeit  gerSchen. 
221.  Eyn  jeder  suchet.  222.  Viidor  bäumen  vnd  felsens  lach.  223. 
221.  Auch  haben  sie  zubawen  fundcn  Heuser  mit  Rulhou  so  lang  stun- 
de n,  wpgeii  lochten.  225.  Geflochten  vnd  m.  I.  bestrichen.  226.  zu 
fcld  erstlichen,  aber  das  lieimwort  ist  falsch,  weil  Albrecht  immer 
liehe  sagt:  .vielleicht  dö  quam  der  pfluc  gestrichen  oder  geslichcn. 
227.  8.  Solchs  was  der  erden  vngewont  Dnß  man  jrs  grünen  gra^  nit 
schont,  auch  meine  Herstellung  ist  viisiclier ,  es  reimte  wohl  ungewou. 
229.  Dann  man  dahin  thed  sehen.  230.  Welch  doch  die  erd  selb  t 
9E&  fern.      231.  Erst  hub  sich  an.       232.  i.  p.  vngcwitter  u.  arbeyt. 

233  —  284,  Metam.  1,  125  —  153.  233.  4.  Demnach  das  mensch- 
lich geschlecht  erst  hart  Thet  werden  vn  gantz  mejffner  art!  harte  ohne 
Umlaut  darf  nicht  befremden,  übrigens  schreibt  man  besser  hart  :  art. 
234.  ^rtner  habe  ich  geschrieben  wegen  210,  und  weil  messin  nickt 
alt  ist.  235.  Schickten  sich  erstlich  zii  dem  streitt.  236.  Mit  waffen  . 
kurtzten  sie  jr  z.  237.  238.  Doch  wajff  etwas  gutigs  bey  jn  hiß  das 
die  eisen  zeit  brach  irin;  weil  Albrecht  in  sprach,  kaiin  der  Heim  nicht 
echt  sein.  239.  240.  Die  hatt  gewert  so  lang  ich  sag  Ja  h'\ß  auff  den 
heutigen  tag:  vielleicht  ist  zu  lesen  die  wert  als  ich  ü  sagen  mac  unz 
üf  den  blutigen  tac.  24'1.  Do  fing  an  das  eisen  geschlecht.  242.  Has- 
set die  tugent  vnd  das  recht.  243.  trcw  vnd  w.  244.  Solch  bracht 
der  tr.  gro/?  h.  245.  sie  sampt  der  warheit  w.  246.  Inn  hlmel 
kert  d.  247.  8.  Gestigen  war  auff  erden  (den  B)  grundt:  Hinter  ir 
\\eß  sie  zu  der  stund.  249.  gewalt  u.  zanck  hader  k.  250.  Falsch 
vntrew  gro^  betrug  vnd  I.  251.  Mit  h.  g.  stoltz.  252.  Dise.  2(3. 
Auff  erden  vnd  sindts  gewaltig  besessen.  254.  Do  hob  mtm  an  itt 
feld  z&messen.  255.  6.  M.  r.  teilet  man  da/?  A\iß  Eyn  jeder  saiit 
eyn  marcksteyn  naus:  die  Herstellung  ist  unsicher,  ttielMekt  etmnd  ün 
Heime  gesät  259.  Noch  wolt  die  wdt  kein  g.  h.  2«0.  Das  erdtrieh 
sie  dnrch  tbeten  graben.  261.  Hin  dwdi.  Mich  U.  262. 
kam  das  Berckwerck  in  ein  gang.  263—6.  Zam  waten  fmd  naa 
eisen  hart  Silber  ynd  gold  geftinden  wardt  Domit  der  krieg/^man  ward 
Tersolt  An  weit  jhe  reicher  werden  wdt;  die  keiden  entmZeilm  tehet- 
nen  wegen  gewant  geändert.  267.  8.  'Je  reicher  do  die  menschen  wur- 
den Ihe  Biekr  aie  noch  der  rdchtuül  achmirten,  wegen  vAren  geändert, 
209.  270.  RaiAeB  nnd  biennen  ward  gemeyn   Galt  gleich  wana  nur 
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gib  a.  271.  deth  olft  idD  wirt  betriegen.  '21%  deth  sein  eyden 
liegen.      273.  Bei  brudern  ward  die  trew  gar  k.      274.  all  a.  bei  e.  g- 

275.  tioiTl  auif  Miag  vatterB.  Mßtami  i,  147  ist  gar  nicht  autgedrückt: 
AUn'echt  Hess  et  wohl  weg,  weil  et  zu  teinwr  Zeit  nickt  häufig  vorkam. 

276.  vru,  ante  diera  Metam.  1,  148.  Domit  er  mocht  sein  gut  erwerben. 
278.  279.  Do  fand  mm  risen  starck  oii  mo^  Die  berg  vnd  hohen  schrof- 
fen gro/?  Begundcns  auff  einander  tragen :  die  Herstellung  ist  unsicher. 
280  —  282.  Das  sie  an  die  wolcken  wurden  ragen.  Vermeinten  inn  Hiiüe! 
zästeigen  Helten  die  (»olt  eyn  solchs  verzigen.  2S3.  4.  Ynd  nit  f&r- 
kumen  solchen  gewalt    Den  Uiiuel  hettens  gewunnen  baldt. 

285  —  302,  Metam.  1,  1.54—162.  Den  hochmut  wolt  doch  nit 
vertragen  Jupiter  Weß  hernider  schlagen  Eyn  grosses  tunter  (tandcr  B) 
plitz  mit  gewalt  Welcher  die  berg  so  manigfalt  Spielt  oben  ab  b\ß  zfi 
dem  grandt  DaraufT  der  risen  wonung  stundt  Ossa  nnd  Pelion  die 
grossen  Vnd  den  Olympum  starck  on  mossen:  287.  8.  geändert  wegen 
wielt,  291.  2.  vielleicht  wegen  pildgen  oder  wegen  des  klingenden  Heimes. 
293.  4.  Darunden  lagen  die  risen  groß  zurpressen  do  vil  blut  von  f\oß. 
295.  6.  Ins  crdtrich  draus  vil  andre  man  Entsprungen  die  fiengen  auch 
ahn.  297.  8.  Ein  lirannisch  vnd  ^ppigs  leben  Theten  gar  feintlich 
wider  streben.  299.  300.  Inn  bochmiit  Schmechten  alle  gotl  hiß  volck 
vil  morl  va  todtschleg  teth,  wegen  versmächten.  301.  dann  dohin  Was. 
ir  niöt      302.  Weil  sie  kamen  von  m.  b. 

•  303  — 380,  A/e^am.  1,  163  — 198.  303  — 306.  Äc/ /ü^^cArröm  *ecÄ^ 
Zeilen  Als  Jupiter  den  mutwill  sach  Von  dem  volck  vnd  dergleichen 
Schmach  So  dann  die  weit  gemeinklich  pflag  Furt  Jupiter  eyn  grosse 
klag  Ihn  ward  auch  sehr  gerewen  das  Die  weit  zu  vor  geschaffen  was. 
304  könnte  auch  heissen  wes  die  weit  vreveles  pflach  (:  sach),  was 
Albrechtt  Mundart  gemätt  wäre,  305.  6  sind  unsicher:  vielleicht  d6 
begunde  in  rüwen  daz  die  weit  was  gebüwen.  307  —  313.  Solch  kum- 
mer  er  verborgen  trug  Vnd  tracht  wie  er  di^  lästern  gnng  Mocht 
straffen  darzu  die  wirtschafft  So  jm  bereit  halt  der  bo/^hafft  Licton 
der  sehr  ^roß  tyrafi.  So  vester  er  gedocht  daran  So  mehr  es  ja  Yer- 
schmohen  deth.  307.  8  konnte  better  anschliettend  heuten  Den  kmn«' 
ber  er  toagen  trüe  md  was  ot  aogestltche  gnü^c  •  309.  10  wegen 
gewizzea  geändert,  SU.  12  wegen  Lydi6ii^  :  mh,  313.  4  wegm  aBHie: 
doek  Msßw'wum  auek  epkrtiben  ie  m^re  ei  im  YersmAte.  «'kMiif  dit 
gote  dfAte.  8t4.  Zu  stund  berMiBC  er  die  gilt  315.  Inii  ejn  genNfn 
ele  kamen  all.  Slft.  Bie  UmelisiBhe  gttofi  mlt>  sAtSL  317.  iwaip 
Undordk  318.  Vnd*  nadi  der  sidi  s.  1.  319.  390.  8o  es  eyn  heller 
Uttel  in  Bieiit  man  sie  mdem  ttemen  gemiaeht:  3S0.  aebtnent  venre] 
Mntchtt,  241  der  aft  Terra  pUtt  an  soMnen.  331.  Ben  aellMn.  331 
Wann  sie  beynander  i3acMfen  h.  Mthrn,  1,  171— ITOaAuf  Im  dnOukm 
r«0fe  ideht  mugtirUekt:  ^M^anieUitng  aiaeMa  dm  dmMkm  JHM» 
fnmdurh'g  tüuium,     333.  Ab  sie  nnn  jnn  varaandnag  a.     334.  Ginti 


Digitized  by  Google 


still,  vnd  n. ;  wenn  inäze  schwach  nicht  Wibrecht  zukommt,  jnkss  man 
goteltchen  lesen.  325.  6.  Zu  run(i  hariiiTi  noch  jrer  wirde  Eyn  jeder 
demnach  jm  geburte.  327.  1.  saß  ^Ueyn  e.  328.  so  jhn  gieng  allen. 
329.  gemacht  von  helU'enbcyn.  330.  Hielt  er  dardureh  sein  macht  er- 
scheyn;  danri  noch  zwei  Zeilen  Domit  wolt  er  erzeigen  sich  wie  er  eyn 
gott  wer  gewaltigklich,  vielleicht  dA  mite  er  kunt  \Hq  waz  er  gewaldes 
h^te:  aber  ich  habe  sie  ausgelassen,  weil  bei  Ocid  nichts  entspricht. 
331.  zu  dreimoln  er  bewegt.  332.  Dardureh  himcl  vnd  erd  sich  rogt. 
333.  Jupiter  fing  zu  reden  an.  33 1.  Hort  war  umb  ich  euch  beschicket 
han  :  an  :  h^n,  erlaubt  sich  Jlbrcchf  nicht,  fF.  änderte  wegen  ane  vie. 
335.  6.  So  wissend  das  mir  zii  der  zeit  So  groyff  leidt  ist  geschehen  nil: 
die  Herstellung  ist  unsicher.  337.  Ja  do.  33*^.  übten,  vielleicht 
richtig.  soleher  g.  33l>.  40.  Als  sie  die  berg  trügen  zusauniien 
Daraull  sie  schier  iun  himel  kamen:  ti;eg-en  gewugen.  341.  Vnderstun- 
den  vus  zu  ersteigen.  342.  Eyns  solchen  1.  kürzer  als  bei  üvid  l, 
182  —  186.  343.  AUeyn  was  jetzund  für  thut  gou.  344.  Euch  ge- 
meinlich geben  zuuerston:  beide  Zeilen  fehlen  bei  Ooid  und  bilden  den 
Uebergang.  345.  6.  Solchs  will  ich  rechen  mit  gewalt  Als  menschlich 
geschlecht  viübringen  bald.  347.  Ja  alles  was.  348.  Vnd  was  das 
weile  mcer.  349.  Als  Oc.  351.  Welches  der  St.  352  — 353 /eA/* 
hei  Oyid,  kir  sag  wer  dar  bey  schwert  (schert  B)  zHhandt  Htß  eyd  soll 
nriierbrAdiHch  bleiben.  354.  Di/)  wasser  an/?  der  hell  thüt  treiben 
(bleiben  B)y  kann  ich  nicht  herstellen,  M^tam,  \,  189  sub  terra  stygio 
labentia  kico.  355.  verscbonen.  356.  So  aheit  tknn  neeh  mehn  be- 
ger.  957.  8^  Dum  wo  intns  faul  (Madi  muß  üer  wund  Tfcut  neiMtt 
Wirt  das  ander  gesandt:  vMUiekt  httwr  ieh  aotden  ^  du  wmidft  4mA 
bewxm  daz  gesunde.«  359.  nMüchen  gott.  36(^  8o  alxeyt  tbim  oocb. 
891.  Dergleidim  MS.  8o  wonw  Inn  weiden  betgen.  3t8.  Bar^ 
A  til  Bwimen  md  freyen.  864.  Die  sieb  aU  Ton  vns  s.  865.  Ir 
toBUMf  mAt  jn  sokbs  b.  367.  Dar  nmli  wir  jn  d.  e..  band  geben'. 
868.  Yndlond  sie  gerat  Mff  erden  1.  369.  8o  mugen  sie  nit  sein  on  s. 
870.  Yen  bfoea  leaien  sete  terb.  •  371.  2.  Wie  man  8|»urt  an  den  L. 
D«r  mir  nIt;  trur  tbit-wldenton:  wüdei,  notns  Mtaie.*  373.,Denekt 
alt  da/f  ich  eyn  gewaltig  g.  374.  DIb  der  emb  lu  gebielen  bei. 
875.  6^  Dondar  vnd.  pliCx  stdkn  lA  mefaD  gewalt  Wann  icb  IHU  mag» 
erregen  bridt:  «da^er.  377.  gefallen  vnd  begeren.  378.  Dajff  (D^  J9) 
mlrs  keia  mensdi  nit  mag  trweren:  376^378  aäut  Zutmt»  %um  iaM- 
nitekm  TVfvfv. 

g79_46g,  JMmi.  1,  199—239.  879—362.  Die  gfttter  mfllen 
all  Im  gemein  Wer  mag  doeb  der  weit  mdider  sein.  Dersemlicb  ding 
darfr  rieten  an  Deflk  aller  bftdislen  wider  slabnt  M  A«le  Mfeft  Jfeliffm. 
1 ,  199.  200  gtihmtmetf  879.  80  mMmh  wegmt  du  kUngmUU»  Reimei 
faMare;  Ar  beiden  andtm  sM  untieker.  8831  Br  sol  büHehen 
wifdieo  hdm;  d9ek  kanm  -mu^  der^stmmfifltHtim  rieki^  ifim.  Die 
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312  ANHfiaiLIIMBN^  1. 

Besiehvng  auf  /lugushis  \,  200  —  204  Hess  Albrecht  mit  Recht  weg, 
weil  sie  für  seine  Zeit  nicht  passte.  384.  Von  vns  er  u.  1.  m.  3S5. 
grosse  fr.  3S7.  Ir  guter  \sillea  deth  jm  wol.  38S.  Zu  schweigen 
ruffl  er  nianig  mol.  3S9.  Vnd  wincket  oflft  mit  seiner  handt.  390. 
Ehe  dann  sie  schwieffcn  alle  sand:  uttsieher.  391.  Als  nun  e.  s.  do  f?. 
392.  Zu  eyra  vnd  andern  luol  er  sp.  393.  habend  nur.  394.  Ich 
mein  er  hab  bezalt.  395.  6.  Dar  unib  mögt  jr  wol  schweigen  bald 
So  sag  ich  euch  inn  welcher  gestalt,  wegen  gedagen  geändert,  3Ä7. 
So  bald  vnd  ist  crsllichcn.  398.  so  gantz  e.  399.  inn  aller.  .  400. 
sicherlichen.  401.  2.  Wolt  doch  der  red  kein  glauben  geben,  IchlMlf 
dann  selb  erfaren  eben,  wegen  jehen.  403.  göttlich  wesen.  404. 
hina))  aalb  erdlrich.  406.  Vnd  zog  zu  niad  voib  alle  1.  400.  De 
Mh  ick  0rosee  s.  n.  8.  M  Ueatm  B&tMungen,  Mtimm.  i,  210.  217 
fiklm  Ar  deuUehm  Twt».  407.  Ho  begak  JiA  das.  408.  Mich 
hio  sn  dem  L.-  409.  10.  Bey  jm  tliat  ich  eyn  godich  wMum  TwA 
ttet  da^  Told^  inoi  gehd  arwcidiMi.  411.  So  bald.  yrmmamm 
:  kaauMD.  412.  m.  413.  Sagt  ar  faali  fr.  tea  a|».  414.  5.  Ick 
will  vaiMclita  ob  ar  Gott  Say  oder  saut.  410.  Pamnach  wdl  leb. 
417.  IMaw«a  er  aaj?  ioo  9.  I.  410.  als  ayoar  der  do.  419.  20  ä> 
vier  ZtUen  licaon  eysem  maA  00  f6g  Sein  haqbt  gantg  elendiklicb  ab> 
acblug  Wakher  im  was  z&  geisel  geben  Ben  bpoabl  er  oabanüidi  Tmb 
aeia  lebeii.  421.  Ynd  ehe  daiw  er  war  gentslieb.  422..  Er  ja  bar 
dem  Tewr  biledt.  423.  mir  ja  aoiT  la  aiaar.  »424.  Vir  graä^i  ab 
dar  m^rdria^en  wel/^;  statt  aawtse  wäf  «ftmio  HMtg  iwlaa.  426.. 
Tad  als  leb  saia. .  420.  era  fewr  obea  Jaa. .  -427.  Das  haa/l  veibsaa 
der  a.  428.  Auch  vadea  aaff  «ja.aiecbtigs  t\  4a#  ilaln^per^ 
mifordart»  kUngmdtnMm;  ytm  (wäre)  ist  ungmßokiUtäks  Fwm,  hsuet 
wäre  Tiiiwer  :  angehiawec  420L  L.  Ueff  hieaan/S  xa  t  43L  Als 
aber  sehr.  430.  Gieng  mß  seyaT  hOß,  433—43«  /aW  M  OM 
Ynd  healel  also  graasaailich  Das  allea  Tolcfc  tbet  llrehlan  sich,  wsgsm 
erqaam.  436.  0.  Do  wodis  jai  an  der  saften  st.  Bfas  wolflis  aiaal 
teen  hals  Ynd  der  s.  437.  8.  Damit  ^  aoc^  inst  diser  seit  Was  jm 
miBg  weidea  fuchai  vad  lenl:  visUsieki  hetnr  aad  vrisxat  aaia  dis« 
tac  swas  im  vihes  werden  mi|c,  wßgm  peeadas  1,  236;  aber  dar  äaim 
üt  ufuicker.  Wann  Wiakram  nkht  slindea  tagta,  konmia  das  wrapfüng- 
Hah  saia  dindet :  fiadet;  v$i,  1^  577.  430.  Daaa  als  er.  .  440.  Trag 
er  ejB  growen  rock  war  I,  441.  ia&  offk  woUbbalg  vatweat,.  iM^raa 
begarwe.  442.  We  mana  aa  jm  noch  die  färb  erkent  443.  Wolfi 
topen  wilchaen  jm  Tnd  beya.  444.  Der  achottat  wadsl  nit  sa  klein: 
wadele  mag  seht  ssin,  dia  ganaa  Ferwa^dlüag'  isir  dm  JhfUseka»  viel 
au^ßthtliahar  als  bei  Ovid.  445.  An  blib  nichto  dann.  446.  Wie 
er  noch,  raubt  vad  Stelen  tbut. .  447.  48..  Gleicb  wo  ers  fint  darlb 
wenig  bitt-  Was  er  nit  Frist  das  tregt  er  mit.  440.  60.  Sein  aagaa 
brenaea  iaa  saim  kofiff  Skbi  diebisah  vnder  seiaam  sebapff,  MMfin 
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brinnen.  451.  2.  Wie  er  dann  vor  gewout  war  Laafft  vnbcraüien  hin 
vnd  liar,  tvef^cn  sd.  453.  GanU  u.  dücjiisch  u.  w.  4^4.  Schweifet 
er  vnib  inn  dem,       *  - 

455  —  530,  Metam.  1,  24Ü— 280.  155.  Licaon  hatt  seiu  sch.  be- 
zall.  450.  Das  aber  ich.  457.  Hand  sie  worlich  v.  Dil.  45s.  Dann 
sie  hands  all  gehalten  n»il:  die  Herstellinig  ist  unsicher.  459.  Ljcaon 
dein  u.  m. ;  «/a/^^  stunden -bi  besser  gestunden  ohnehX.  460.  Der  halb 
ich  sie  nur  behalten  k.  461.  Das  ich  darin  hett  e.  r..  462.  Jedoch 
m.  u.  satt  bestodt.  463.  Die  zeit  schon  kommen  ist  zum  endt.  464. 
Den  rath  lobten  die  Gott  behend:  unsicher.  465  —  468  ahweichond  von 
Metam.  1,  246  —  249.  465.  0.  Jedoch  jr  etlich  nil  warn  dran.  Sie 
zeygten  \il  der  menschen  an,  wegen  jdhen.  467.  o.  vnd  gaben.  468. 
die  selben  ouch  bed.  469.  d6  fehlt.  jren.  470.  Drumb  er  sie 
trösten  thet.  471.  Ach  lassen  fareu  den  u.  472.  Daun  ich  will 
schaffen  ein  \olck  so  g.  4'73.  lies  bezzer.  st]  «jhe  ist  A,  jhe  B. 
Der  Heim  kann  auch,  gewesen  sein  bevom  :  äz  erkorn.  474.  So  fr. 
gantz  hXiß.  475.  er]  Jupiter;  das  Komma  nach  gesani  Ut  mu  iÜgtm* 
476.  himlisch.  477.  8.  Do  sorgt  er  wo  die  erdt  verbnndt  Her  hiOMl 
■ifteht  an  gehs  nhaadt:  wu&fhM».  Die  otxidückm  FtfW  W^VM 
iimä  aiugelmMtm,  jedet^falU  tehon  von  Albreekt.  479.  Stmmb  tbet 
er  sicii  sclmel  beteeimi.  480*  Das  er  das  erdtrieli  weit  e.  481. 
482.  Ifil  «fMr  wumMlt  so  groß  .  Damit  die  weit  so  gsr  hSMüeß^  wegen 
Mmdtm,  488.  8o  eribtmilieli^  p^t  «.  484.  8s  bald  w  tetthseyagt 
>a4  d^aoD,  tpegen  akL  486.  H.  er  mit  staiduB  iMüdea  binde«. 
486.  AeobHi  ieo  kldiig  der  irisden:  nSMMi  eftar  Um  er  Ysst»  binde 
AMhm  den  kuMe  der  winde.  487.  Nemlieb  A.  den  wind»  488.  d. 
ds  i.  gaati  tuMlBen  vnd  geselMvind.  .  489.  d.  all  •  ding  nkß  der.  490. 
Dargegen  liicf  er.  491.  A.  den  sehw^uen  wind  ss  n.  492.  Welcher. 
493.  Der  seUi  bat  seinen  I.  b.  494.  IL  (fidun  schw^rlien  w.  bi. 
495.  sein  bar.     497.  8.  beiden  £  vnd  80^  ^M*     ^98.  Wei^  gantic 

von  r.  gmßi  vMkMi  ünuMk  dl  ton  regengnmen,  doek  ütoßtr 
n  JOnMt  MutuUuri  niM  wtgtgmi.  499.  den]  Abi.  609.  bald 
inn.  591.  Also  der  b. .  »2.  Ton  Wekben  der  tefll  msdits  nia  tr. 
M8.  fiel  Mm.-  504.  D.  r.  wie  die  IhMter  n.  505..6.  Hatab  fn  Ibal» 
den  regenbefsn.  Bat  aneb  der  nebel  dbeiasgen.  507.  8.  Mit  finstre 
§ar  vartuneklet  gants  Um»  man  ait  Mben  mecbt  sein  glants,  «uf«s 
garwa.  5997-512  Zutmbt  «b»  dSnilM«»  Jh4»ha(i9r»,  •  509.  la  P.  w. 
stigan  ai^  dem  nMsr  Die  ge#  der  Inlil  nider  so  seer,  «Mf««.  ägsn. 
511.  2.  Auf  d.  e.  mit  greesem  banlM  AU  waasar  theten  nberianffen: 
mmtioknr,  W9hl  mcgm  dt»  kUnifmim  Jitisuf.  513.  gants  nider. 
514.  an  Uagen.  515.  .8.  gr.  mdb  vnd  s«fo  a.  510.  b.  an  das'feld. 
517.  8.  ZuhO»  4m  dmtMm  JKM&n:  mtUmmikt  M  AT.  psnn  das 
war  als  swaal  v.  An  babem  wejtaen  geisten  n.  k.  519.  tan  dem  N. 
anihdarban.     520»  Dag  mear  von  vnden  anff  so  gr.     521.  Teikdndt 
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auch  aMcn  Wassern  g.  522.  8ie  weren  gleich  g.  oder  k.  52.'*.  Das 
sie  keyns  wegs  nit  soUen  lan.  524.  Mit  voller  macht  zusammen  stoho: 
unsicher.  525.  thuren  vnd  Ihor  auff  s.  52H.  Die  w.  Strom  mit  hauff. 
527.  Eyn  jedes  macht  u.  s.  w.  528.  Da«  trucken  landt  mit  >\azzer  fil- 
len.  529.  Dar  zu  ertrencken  alles  gar.  530.  Ejn  selcbs  INeptuons 
befekh  war. 

531— 57«,  Metam.  1,  2^1— 30S.  582.  laffen  au^  inn.  533. 
5S4.  8ie  machten  newe  nnß  vnd  flü^'  Alle  brunnen  vnd  wasser  gü)?, 
wegen  geninnen  und  des  klingenden  Reimes:  aber  runs  mag  wohl  echt 
sein.  b'}b.  (>.  Theten  mit  grossem  vngestuin  wallen  Vnd  die  gantz 
erden  über  fallen.  537.  auch  die.  53S.  M.  seinem  z.  den.  539. 
540.  Vnd  machet  weg  dem  tieften  niocr  Dauou  thet  eß  an/?laufleu  sehr, 
wegen  unden.  541.  Es  thet  bedecken  alles  fäld.  542.  Die  äcker 
wisen  grienen  weld.  543.  Das  gebew  die  m.  sampt  dem  vich.  544. 
iSrtrenckt  es  als  gewaltigklich:  unsicher.  545.  (t.  Die  tempei  sampt 
jron  abgölten  Mocht  auch  inn  keyn  niemants  retten,  wegen  des 
Reims.  547.  Dann  kein  gebew  so  gro^  D<»cii  schon,  besser  wohl  swie 
gr6z  ein  h6s  'wlr«  d4  :  widerstA  und  äßtmegem  geändert  548.  Mocht 
dlsen  -wassern  w.  549.  Die  <4ScbslMi  -MImImI  war««.  65d.  Dw 
wasser  thet  hinüber  faren,  toegett  domii.  46»  fc.      553.  Hu 

m.  vor  mit  dem  pflüg  het '  554.  War  jeti  fmi  wiaaar  TmbgekcfC:  oimt 
hmtr  geart  :  varkart?  555.  4]  hatt  5M/  Bmaget  an  dar  aalbaB 
Malt.  55T.  9.  Lagtft  die  ^eete  vad*  deij^Ua.  heß^ifk  der  walre  imd 
mSraeliwerD.  550.  66i  Der  voMT  thet  echwiBiiBea  dem  Umh  Ber 
tfdmeH  irfnd  nebea  haaeii  aehwam:  dite  ihnieiimg  üt  wntMar.  SimU 
der  vier  ZeUem  553—555  kmtie  Atbreekt  pMtiM  nmr  %wei  mU  dem 
ilsAna  ptAr*:  nAe,  «at  iP^.  wegen  det  wwtUmi  ff^^Hn  ämd&rte;  vgl.  35, 
92.  56f .  2«  Hoch  avff  den  g^^irgea  die  m5rwooder  (Nereide  \,  502) 
flehwammea  Tod  sahen  thüff  berander.  552.  nam  wmder]  wegen 
mfrantor  1,  301:  der  HMrwufe  Rttm  wurde  m^ßemt,  500.  Die  hohen 
Mm  m.  w.  504.  Dfv  moehc'  raeh  bÜ  heMbn  Ir  at.  *505.  iieeh  Ir 
e.  hoeh  f.  500.  grftnen  e.  507.  8.  Auch  ^ati  fiider  dem  waaaar 
sdiwin  Mb  achOnea  lanh  ertranck  daam  (Lamb  B),  ^aegen  schovba. 
500.  TO.  Den  L  mocht  aeln  aterek  vad  §riA  Ido  keinen  «eg.  geheMfcn 
nUh,  wegen  eawteht;  Wu  den  lewen,  «jMf  ekemo  574  den  bem,  575  die 
togelB.  57t.  2.  Daa  Wfidaehwfin  aein  gewerff  niefala  ba^  -  Dan  hfraeban 
aneh  aeln  tehneüe  bat,«  wegem  baten,  da$  wM  nUkt  venhmd, 
5l8.  4  vieiMeht  an  aireMan;  vm  BSnm  hmt  OM  nidUe,  dttkfekim 
d^  tigreK  1,  305.  Niehta  gsholÜMi  in  der  gcMaen  i.^  .  574.  Noch  den 
b.  a.  atarcker  m.  575.  Die  vogei  raaeht  jr  sAntt  g.  570.  fleftiaHn 
alt»  a.  t  a.,  diana  naeh  9w«t3Bi§m  oea  fT,  Ei^ßndung  Um  Suuaa  «i^ 
aidf  erden  war  Inn  'aoleher  iOt  eitfanck  ao  gir. 

577— -000,  Metam.  1,  d00~32T.  Kejn  beifrDiadt  man  mehr  faMi 
de»  welr  8a  nIt  uM  waaaer  war  vOrachwell  ^eaidhweit*^,  anfwt  veraiant. 
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579.  D.  m.  nichts  mehr  daaon  mit  s.  5S0.  So  wams  bedeckt  mit 
wasserstach.  581.  Das  allenthalb  darüber  1.  582.  Zutats;  Garnach 
bey.  Metäm.  1,  311 — 312  /hhlen,  ebenso  313  —  315,  worin  locale 
Beziehungen  enthalten  sind.  583.  Alleynig  der  hoch  P.  584.  Ber 
sah  mit  zweien  güpfcln  ru^  :  Parnassus  :  öz  war  nicht  zu  dulden. 
585.  Dann  er  so  hoch  inn  die  lufft  ist  g.  58(».  D.  etlich  st.  daraulT 
liegen,  konnte  beibehalten  werden.  587.  Noch  w.  e.  also  hoch  bes.; 
vgl.  Herbort  1109  bcsöuf,  venenkt  war.  5SS.  D.  dauon  n  was  hüben. 
589.  Alleyn  sein  ubresten  zwen  güpffel;  zweine  im  Heime  auf  ich  meine 
Karlmeinet  4,  33.  590.  Daran  sah  man  zwen  kleiner  zipffel.  591. 
592.  Zusat9  Albrechts;  der  ist  genant.  59*^  D.  a.  zipffel.  593.  Zä 
dem  die  g.  t.  kam;  abweichend  von  Ovid.  594.  schifflMn  gantz  i. 
595.  6.  Die  P.  und  D.  Brocht  sie  mit  jr  zwo  alt  person.  597.  Welch 
vnter  vil.  "598.  Warn  ubcrbliben.  "  Metam.  1 ,  322.  323  sind  im 
deutschen  Texte  nicht  ausgedrückt,  dmn  ()<H>  entspricht  1,  327.  599. 
600.  I.  sah  von  oben  runder  Wie  die  weit  gar  was  gangen  vnder:  die 
Herstellung  ganz  unsicher.  001.  2.  Vnd  vnder  so  uil  tausent  waren 
Alleyu  D.  empfaren,  wegen  des'  rührenden  Reimes;  Hp  als  Neutrum  wäre 
bei  Wibrecht  denkbar;  doch  ziehe  ich  ror. zw^ne  zu  lesen.  603.  Sanipt 
seinem  alten  weih  P.  604.  Sunst  was  kein  mensch  auff  erden  n. 
605.  Er  behüt  jru  leib  Yor  schandt  vnd  1.  006.  Daun  sie  waren  goti> 
forchtig  albeyd. 

607—703,  Metam.  1,  328^387.  607.  8.  Jvpiter  wolt  jetz  wider 
heylen  Die  weit  vnd  thet  d.  w.  t.  609.  Die  schwartzen  gcntziich  v.  e. 
610.  Den  windt  A.  den.  611.  D.  s.  bebend  zerwarff  z.  612.  D. 
•yner-  nit  beym  a.  b.  613.  sAn]  auch  schnei.  614.  Das  erdtrich  thet 
sieh  8.  1.  615.  Also  der  h.  n.  die  e.  himel  onde  erde  gehören  als 
Sufy'Mt»'»u  %w«if^erben  Mh^fig;  Begriffe  die  moeien  Sätzen  gefnekt- 
Hm  fM^  alwMO  15,  137.  29,  81.  31,  3.  32,  411.  616.  e.  begua- 
-den  8.  617.  8»  lange  leit  bedeehet  L  618.  V.  wolcieii  Tsd  w. 
MHmm.  i,  330— MO  im  ituitekm  Tmi9  m»4mMihfünf  Zrilm  tmt-  ' 
g^dtäMt  dfo  MiUirung  InmiIim  (hMlMiaw  *620)  fehlt  gam»^ 
•10.  SO.  Tr.  to  kiaottMhe  UwmtUv  m%  itin  hetr  Utimib  Ui^  so 
Mors  mtttktr.  Uiwe,  oücnltM  1,  $Mt  621.  Bo  4m  4»  Üo»  «o 
ipoit  l  m  Gkteb  «Mr.-  m  U  tinfs  mt  aot  dar.  Als 
wiiNT  Mu  625. «.  Wkk  wider  ao  aain  leakle  elall  Bo  kar  et  ealMi 
vaßtktß  hatt,  wegen  ecfo  fiMSBff.  627. 8.  Bea  meer  aMi  vidar  aataa» 
begundl  Zft  aHer  tfeffeft  an  deA  gnwdt,  wegm  nade:  mm  'kSmUe 
mmek  Imm  di^ilden  merae  nnden  al^an  begnaden.  <20.  30.  Ynd  jhe 
naehr  das  waaaer  saase  nider  So  »ahr  das  gebirg  tlMM  Wachsen*  widtr, 
wegen  aigea.  631.  Bi^  daa  in  lehit  si  g.  632.  B5Hfcr  hlftaar 
vnd  g.  033.  Gentaücli  wurden  tr.  o.  b.  034.  id  vor  groaads  w. 
685.  k§(m  AkmH,  ,  ^s  «Imt  nnn  das  gante  e.  638.  O'n  ali*velflk 
atnndt  gante  elendilcht  jvMiMaM  slanl  Mra  jlnwailatn,  «ptyin  Inanem  1, 
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348.  G37.  der  alt  D.  638.  Fielimekt  ktiä»  Fwrte  so  Deucalion 
weiade.  sin  trürde  er  bescheinde,  do  er  u»  s.  w.  639.  er]  .ganU. 
641.  f^nr  oiTt  gehapt  hiß  diser  stund,  uf^gen  geblt  geändert.  642.  Als 
vnser  beider  sach  begund.  643.  Aizeit  n.  n.  w.  ghoD,  wegen  gie. 
644.  5.  Wir  boyd  noch  waren  jung  vnd  schon  Do  lebteo  wir  jn  grosser 
fretden.  646.  Wie  wol  wir  noch  sind  vngcscheiden :  unbescheiden 
scheint  echt;  wäre  beide  :  ungescheiden  Albrecht  gerecht,  der  das 
schliessendc  n  überhörte?  647.  Inn  vnserm  vogefell  wie  es  goht. 
Metarn.  \,  35ü  —  357  fehlen.  648.  Sag  mir  mein  weih.'  nu]  jclz. 
649.  Wer  woil  doch  jmmer  tr.  650.  Ach  werst  du  todt  wer  woit  dann 
midi.  651.  Erfrcyen  jetzt  inn  solchem  1.  ('»52.  Doch  haben  \ns  d. 
g.  b.  653.  vor  andren  m.  654.  Dann  man  siinst  nicinant  mehr 
tbut  f.  655.  Auf  aller  erdt  dann  m,  050.  Es  sei  gleich  nienschen 
oder  fleh.  657.  Als  was.  jhe  hat  beschinen.  .  658.  Seind  bliben 
wir  zwey  vnder  jhnen.  659.  Zu  eym  e.  seind  wir  b.  660  —  664.  Die 
Beziehung  m-paternis  artibus  t,  363  hat  J.  nicht  verstanden  und  den 
Gedanken  anders  gewendet.  Ach  das  nur  mn^lich  wer  vns  alten  Zu 
geberen  andre  kinder  jung  Damit  das  menschlich  gesehlecht  entsprüng. 
Nun  aber  ists  nit  mügiich  me^r  Dann  vns  das  alter  krenckt  zu  sehr. 
664.  krenket  mag  echt  sein.  665.  6.  So  wend  wir  Jupiter  den  gott 
Jelz  niflen  an  inn  vnser  noth:  die  Herstellung  ganz  unsicher;  nament- 
lich w!  för  wir,  was  allerdings  thüringisch  ist.  Der  Heim  kann  echt 
sein)  wenn  Wibrecht  ot  :  At  vn'e  at  :  At  band;  umhrscheinh'ohor  ist  mir 
dass  der  Dichter  schrieb'  wir  wellen  an  die  gole  digen  daz  uns  ir  helfe 
ihl  sl  verzigen.  667.  Zß  eynem  wasser  flu^'  sie  giengen  Wuschen  ir 
hendt  vor  allen  dingen,  doch  ist  der  Focal  ungleich,  twügen  ~  twuogen. 
669 — 71.  Auch  jr  angesicht  vnd  kleider  glich  Darnach  sie  zu  eini  tempel  sich 
Miteinander  fügten  der  do  wa)ff ;  wegen  gewAte  :drAte.  672.  Mit  raoyff  bewach- 
sen vnd  mitgra^;  gras/tir  grase  wird  A.  kaum  gesagt  haben.  673.  Kein 
fewr  noch  wirrauch  hcttens  nicht,  Metam.  I,  374  sine  ignibus.  674.  Damit 
man  dann  zu  opfiern  pflicht;  .phlioht  ßir  phliget  wäre  Albrecht  nicht 
unangemessen,  t'gl.  Bertold  von  Holle  S.  LXFII:  dann  hiess  es  dA  mite 
man  opheren  phlicht.  675.  niderj  auff  ir  angesicht.  676.  Bathen  die 
gott  inn  grossem  I.  677.  De/ff  tempels'  feuchten  e.  678.  k.  s.  offl 
so  gantz  hertzlich.  679.  SO.  Vnd  sagten  o  jr  gutter  gemein  Lond  vn- 
•er  gebet  euch  angenem  sein.  681.  Lond  vnser  traher  euch  crweychen. 
f8S.  Vnd  gebet  u.  e.  heyligs  z.  683.  O  T.  die  du.  684.  Zeyg  vns 
durch  was  sinn  oder  e.  685.  Wir  menschlich  geschlecht  soll  brin- 
gen w.  686.  Weichs  als  ist  drucket  gar  d.  n.  687.  ^^ehlt  bei  Ovid, 
vgl.  6Ü0  —  64.  Dann  mit  vns  zweyen  wirts  g.  688.  So  wird  d.  w. 
dann  gantz  od  st.  689.  Als  seralich  bitt  von  jn  g.  690.  zu  jhn  sp. 
601.  bed  mit  eynander.  692.  Vngesch.  die  kleider  hangen  1.  693. 
bed  vmb winden.  694.  Habt  eben  acht  wo  jr  bein  finden.  695. 
696b  VOÄ  ewereo  eHeni,  vcrffMW  xq^iumI  Hinder  skä  dm^  auff  erden 
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grand:  unsieker,  vielleicht  wegen  des  klingenden  Reimes,  697.  HSemit 
die  gottfn.  ()98.  daz]  die  red.  /,  Grimm  {Zeitschrift^,  402)  Diu 
gotin  sweifi  ir  worte.  PyrrhA  die  rede  erhörte.  G99.  ach  es  wird  vns 
zu.  700.  Wo  werdt  wir  die  bein  finden  in.  701.  2.  Von  vnseni 
eitern  ina  dem  gruadt  Wie  YDS  Int  gekri  der  goltin  mimdt,  wegen  det 
lt\ßmUvs, 

703  —  768,  Metam.  1,  3<^<>-43t.  701.  Trawrig  von  dannen  theten 
gon;  mtsichcr.  705.  Sie  beid  gar  luaucherloy  b.  706.  Wie  sie  die 
ding  erstatten  mochten.  707.  Jedoch  zum  letzten  sich  d-  hi.  708. 
guthen  rathschlaps.  •  709.  sagt  o  liebste  P.  710.  Der  guttin  wort 
denck  ich  erst  nhn.  711.  Warlich  die  g.  g.  efft  eyn  r.  712.  So 
menschlich.  713  —  1(>  in  zwei  Zeilen:  Die  erdt  ist  vnscr  mStter  zwar 
So  sind  die  steyn  das  gebeyn.furwnr.  717.  Die  selben  w.  718.  sie] 
hinder  sich.  719.  20.  Also  sie  beid  inn  zweyffel  gar  Seind  gangen  vnd 
genuinnicn  war.  721.  2.  Wie  jn  die  gottin  halt  j^erothen  Das  sie  sich 
gantz  verhüllen  sotten:  die  Herstellung  ist  unsicher,  die  gote/iwr  die  gotin 
nur  ein  Nothbche/f.  723.  Vod  gehn  mit  vngeschurtzteni  g.  724. 
Eyn  jedes  nam  steyn  wo  es  f.  725.  <».  Vnd  warfT  die  hiudor  sich  zu  * 
grundt  Zu  handl  menschlich  gestalt  beguud :  ive^cn  crgie,  aber  ob  J. 
hinder  sie  su^te  ist  zxoeifelhajt.  Auß  disen  stcyncn  werden  b. 

728.  Die  gewunnen  gleich  menschlich  g.  729.  30.  Die  herti  ward  gantz 
weich  vnd  lind  Gleich  steynen  so  bossieret  sind,  wegen  sAn.  730. 
mermelbilde,  uti  de  raarmore  coeplo  l,  405.  731.  Zu  bildein  nach 
menschlicher  art,  kann  richtig  sein.  732.  Das  feucht  an  jhn  bl.  u. 
fl.  w.  733.  Das  ander  so  noch  hart  vnd  st.  7IU.  Wurden  gleich  die 
menschlichen  bein.  735,  6.  Darzü  geschach  vnderschiedlich  das  Deu- 
calion  hinwerfTen  wa^:  unsic/ter.  737.  Draus  wurden  lauter  ra.  I. 
738.  Dergicich  wasz  Pyrrha  das  w.  739.  Hiuwarff  draus  w.  fr.  schon. 
740.  $ie  I.  künden  Ion  vnd  st.  741.  Doher  noch  inn  ni.  lihen.  742. 
743.  Etwas  von  steinen  uberbliben  W^ie  maus  noch  spurt  au  weib  vnd 
mann.  741.  So  gantz  steynen  gemüter  hau.  745.  6.  Ir  bertz  ist 
ofll  so  hart  ieh  nieyn  Ja  harter  dann  eyn  ky^^ling  steyn.  747.  Ais 
nun    menschlich    geschlecht.  748.  Jetzuudt  wider    anflng   zu  w. 

749.   Vnd   auch    d.    w.    gantz   vergangen.  750.   Die    s.  krefftig 

hat  angefangen.  751.  Zii  scheinen  auff  d.  naß  e.  752.  Thet  es  wider 
erwermen  gleich.  753.  Also  daß  v.  gCY^ürin  scheulich  t,  754.  Sich 
regten  w.  leben  sch.  755.  (y.  .ungenau ,  Dann  jr  s(>m  >on  der  werm 
anlTgieng  Als  wans  inn  muter  leib  empfieng,  besser  vielleicht  als  sie 
den  sAmen  üf  tribe  als  in  nniter.libe,  denn  es  heisst  oeu  matris  in  alvo 
1  ,  420.  757.  8.  Das  leben,  wie  maus  dannoch  sieht  Wie  ofll  bei 
grossen  wassern  geschieht.  759.  So  sie  &uß  I.  die  e.  760.  Vnd 
demnach  wider.  761.  So  dann  d.  s.  4as  ort  bescfa.  762.  Die  erd 
mancherley  wurm  gewint,  tvegeft  klnet.  763.  übriger,  konnte  bei 
zwetnüngem  Auftakte  stehen  bleiben^      764.  So  hitx  vnd  feucltf  gegen- 
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ander  brumpt:  unsicher.  7G5.  6.  So  kocht  die  hilz  die  neß  also  Das 
Vil  vnsaubers  wachset  do:  unsicher,  vielleicht  wegen  birt.  767.8.  Von 
madon  wurmen  über  die  maß  Von  krotten  notlcrn  sehlangen  gro)5. 
Die  Herstellung  kann  richtig  sein,  wenwnater  kurzes  a  hat;  das  nihd. 
ff^b.  2,^  317  gibt  keinen  beweisenden  Beim,  in  der  Martina'{)0,  81  reimt 
nätereu  :  blÄtercn;  Stricker  in  einem  ungedruckten  Gedichte  ebenso 
näter  :  blAter;  Pass.  H.  185,  5  nÄtere  :  blätere.  Im  Barlaam  249,  33 
nÄch  der  nateren  siten',  too  der  kerskßu  auch  amf  nAteren"  /ührt, 
B«i  Ovid  nur  omnes  re»  1 ,  432. 

769  —  832,  Metam.  \,  434  —  451.       Also  das  Erdrieh  domal  thet 
Als  CS  das  Wasser  glossen  het.       771.  2.  Vnd  da)5  die  8onn  gebrütet 
hatt    Do  gewan  es  vil  wurm  an  der  statt,  wegen  kein.       773.  4.  Deren 
e.  l.  was  gewesen  vor    Doch  wuchsen  >il  der  newen  zwot,  wegen  bevorn, 
das  ßber  •  an  andern  Miellen  geblieben  ist.       775.  6.  Deß  sich  gro/J  zu 
verwundern  war   Dann  vnder  disen  würmcn  schar,  vielleicht  wegen  kun- 
der///r  wunder.      777.  Do  wuchs  ein  wurm  vber  die  mo^.      778.  Der 
war  so  vngehewer  lang  vnd  gro^ff,  wegen  gel4ze.       779.  Mit  seiin  namen 
hieß  er.       780.  vülck  gantz  u.  •   781.  2.  Grossen  schaden  thet  er  den 
leulen    So  das  jn  niemandt  dorffl  bestreiten:   unsicher',  vielleicht  wegen 
gestreit.       783.  4.  Bi/f  daz  Ph.  der  sonnen  gott    Von  vngeschicht  zur 
erden  wott:   auch  dies  unsicher,  von  geschieht  stand  wohl  im  alten 
Texte.       785  —  hH.  fehlen  bei  Ovid.       Das  volck  jn  alles  bat  gemeyngk- 
lich   Ja  das  er  wolt  erbarmen  sich.       787.  wolden  d.  i.  wolde  den]  disen 
grossen.      768.  Damit  sie  kernen  mß.       789.  Also  Phcbus  in  schneller 
eil.       790.  Sich  rust  mit.       pfeil;  besser  wohl  d6  uam  er  sunder  twAle 
bogen  unde  slrAle.      792. , Eh  er  den  wurm  mocht  legen  blos:  unsicher, 
793.  Wiewol  er  seinen  starcken  b.       794.  Dauor  so  fast  nie  vff  hatt  i. 
795.  6.  Vnd  nie  nichts  vor  jm  bleiben  mochte   Als  was  er  je  zu  schiessen 
gedocht:  unsicher.       797.  8.  Das  Rhe  den  Hirtzen  und  die  h.  bracht 
er  vmb  durch  sein  geschos  so  geschwind,  wegen  des  Inßnitivs.  799. 
800.  Auch  ander  wilpret  so  er  fand    Der  keyns  mocht  gnesen  vor  seiner 
band,  wegen  dan.      801.  Als  er  den  wurm  angesiget  hat:  an  gesiget 
scheint  aber  echt;  vgl.  1,  834.       802.  Frewt  er  sich  gro)?lich  solcher 
that.      803.  Damit  das  aber  dise  g.      804.  Alters  halb  inn  vergeh  kern 
nicht:  durch  alder  könnte  noch  vor  wurde  stehen.       805.  Doch  schuiT 
er  das  man  bald  eyn  b.      806.  a.  r.  thet  inn  dem.      807.  Semlichs 
war  eyn  sch.  st...     808.  Den  must  man. b.  sonder.      809.  Zu  gedecht- 
mß  P.  de^  s.      810.  Das  spiel  ward  F.       811.  Damit  das  ort  lang 
blib  b.       812.  in]  den  wurm.       813.  bei  H  .  drei  Zeilen,  die  ich  ge- 
strichen, weil  ohnedies  hier  der  deutsche  Text  viel  weitläufiger  ist:  dem 
deutschen  Dichter  lag  die  Beziehung  auf  die  ritterlichen  Karnj^fspiele 
nahe.       814.  Do  kam  zamme  eyn- grosse  zal.      815.  Von  junglingen  a. 
a.  enden.      816.  So  ir.  eitern  dar  theten  senden.      817.  Welche  dem 
g.  niebp.  .    818.  s.  ].  und  preijS  fast  theten  m.      819.  luo  grossen 
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freuden  I.  sp.  H20.  Sie  sch.  t  md  aiwii  r.  S21.  Do  braucht  eyn 
jeder.  822.  Welche  dann  do  wurden.  B23.  Den  salzt  man  auff  e. 
e.  kr.  H2\.  Der  jm  den  sieg  bezeuget  gantz.  825.  Ynd  ward  s.  m. 
hoch  e.  826. .  er  vflT  erden  I.  827.  8.  Soleh  kronung  war  daroal  der 
sitt    Von  lorberkrentzen  wust  man  nitt,  wegen  der  Betonung  l6Vb6r. 

829.  So  man  braucht  zft  solcher  zeit,  hätte  xnelleicht  bteiben  können. 

830.  Welcher  siegt  inn  schimpfT  vnd  st.  831.  Dem  wirt  eyn  krantz 
von  lorberast  Dardurch  sein  lob  war  gepriesen  fast:  aste  :  vaste  kann 
echt  sein,  aber  die  Beziehung  anf  die  Vergangenheit  habe  ich  nach 
Metam.  1,  450.  451  hinein  zu  legen  für  nbthig  gehalten. 

S33  — SOS,  Metam.   1  ,   452  —  462.        Als  Ph.  sich  frewt  inn. 

831.  Das  er  a.  g.  halt  d.  w.       835.  6.  So  siebt  er  v.  u.  her  gon    C.  eyn 
kiud  Veneris  schon,  wegen  des  rührenden  Reimes:   vielleicht  s'M)  von 
geschichte  quam  dt^.       ^37.  S.  Mit  seinem  b.  pfeil  vnd  st.    Dar  ab  Ph. 
tlicl  hefTlig  schmalcti ,  wegen  brogen.       Die  Anknüj^ung  der  fol}i;cnden 
Fabel  ist  im  deutsch e7i  Texte  niclit  recht  geschickt.        83'.).  IN'un  was 
eyn  jungfraw  D.       840.  So  schon  das  man  jrs  g.  n.  f.;  vielleicht  ein 
magot  hiez  Daphni^,  s6  schönes  enwas  nicht  m^.       841.  2.  Zu  deren 
Ph.  eyn  liebe  gcwan    Wie  wol  er  zuvor  nie  lieb  hat  ghan.       '^43.  4.  So 
Word  er  doch  erstlich  verwandt.    Mit  Hebe  strol  inns  hertzen  gmndt. 
845.  fi.  Was  aber  solch  vrsach  hat  bracht    Das  sch.  der  vnwill  ob  ge- 
dacht, wegen  verjach.       847.      So  er  zum  kind  C.  tragen    Dann  er  inn 
spot  zu  im  thet  sagen;   wogen  gewuc.       849.  Alä  er  jn.sein  gcspan- 
nen  b.        850.  Sach  tragen  vnd  schon  auff  erz,  besser  wärs  schöne 
gespannen  und  erzogen.       851.  Du  kind  (sagt  er)  was  h.  es  d.  852. 
Das   du  gehst   gewopnet  so  h.        853.  Mit  dem  k.  -b.  yid  pfeilen. 
854.  damit  nichts  ereilen.       855.  0.  Mir  gleich  du  weyst  das  rhe  so 
schnell    Ich  mit  meira  gcschos  dar  nider  feil.       857.  Das  schwcin  den 
hirschen  vnd  die  h.       858.  Erschics  ich  d.  z. ;   der  Heim  binde  :  vinde 
ist  u/i wahrscheinlich,  eher  eberswln  :  vtande  min,  aber  diesen  Heim  z^i 
entfernen  wäre  für  ff.  kein  Grund  da  gewesen.       859.  Eyn  semlich 
geschos  ziert  b.  mein  hend.       860.  Dan^  dich,  die  weil  ich  den  ser- 
pent.       801.  2.  Kriegt  vnd  auch  erschossen  hab    Dem  ich  bei  t.  w.  gab, 
wegen  des  rührenden  Heimes.       863  —  66.  zwei  Zeilen  Derbalb  me^  dir 
nit  zu  mein  ehr   La/?  aber  dich  benugen  mehr.       867.  8.  An  dem  da/J 
du  die  ieut  machst  brennen  Inn  liebe  fewp  so  gar  zerrinnen,  wegen 
minnc. 

809  —  924,  Metam.  1,  4(53  —  480.  au^  grimmem.  870.  Phebe 
du  hast  erzalt  dauorn;  lies  bevorne.  871.  2.  Wie  du  seist  deines  ge- 
schos so  gschwind  Veracbst  mich  druili  ich  bin  eyn  kind,  wegen  gAhe; 
auch  das  /  erbum  könnte  gäbe  sein,  wenn  man  schriebe  wie  diu  geschöz 
gAho.  873.  4.  I.  s.  d.  das  zu  disem  mol  Du  nit  hinkumpst  von 
meinem  st.  875.  Ich  mach  dein  hertz  dir  a.  876.  Das  du  inn  lieb 
bist  gar  u.      877.  8.  Vnd  mußt  bekennen  das  ich  mehr  Gewalt  vnd 
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mjifht  hab  dann  da  so  sehr:  ntuicher,  vielteicht  .j^  {apoe.  Jt{fiiutiv 
statt  jehen)  daz  ich  habe  gewaltes  m^.  879.  80.  Thü  ich  die  g&tt 
menschen  vnd  fich  Mit  meim  gebott  herschen  gewaltigküch.  •  881.  sich 
aufT.  882.  Mit  seim  gcfider  durch.  883.  4.  Vflf  den  obristeo  berg 
er  (loch  Parnassum  auff  den  gilpffel  hoch;  lies  Af  stne  stheiteln. 
885.  hatt  er  jm  auss  e.  886.  Der  eyn  was  bleiene  st.  douorn.  887. 
888.  Der  selbig  die  art  an  jm  hct  Welchen  er  damit  schiessen  thct, 
wegen  gekart.  ^«0.  90.  Ali  lieb  er  au/?  scira  hertzen  last  1).  a.  strol 
war  ppscherpflfct  fast,  wegen  Sachs.  891.  2.  Von  gold  beschlagen  war 
der  gieng  Vnd  was  er  traff  zu  stund  anfieng:  vielleicht  treuer  beslagen 
mit  golde:  swar  er  gienr,  zuhant  daz  herze  ane  vienc.  893.  4.  Inn 
liebe  gantz  zu  br.  sehr  Das  an  jnn  halff  keyn  leschen  mehr,  wegen 
laste.  895.  6.  Den  selben  pfeil  C.  scho^  Inn  Phebiim,  enfzundt  jo 
on  mo/f,  wegen  der  Betonung  Ph(^'b6'.  897.  bleiene.  81:98.  Welche 
Buß  jr  all  lieb  v.  899.  So  das  sie  alle  man  ward  hassen.  900.  den 
lodt  seniliclicr  messen:  iinx/nfier.  901.  2.  Das  sie  keyn  man  mehr 
moclit  anblicken  Wann  siclis  dann  ongcferd  thet  schickere:  unHclwr, 
enruochte  :  gevuochtc  {statt  pevuocle)  wäre  nicht  undenkbar.  Die  Vent 
Ovids  1,  475  —  477  folgen  später,  92b Jf.  903.  Das  man  jr  von  der 
lieb©  sagt.  904.  W^ard  sie  schamrot  vnd  gantz  v. :  viel/eicht  und  ge- 
deile.  905.  Beiweil  jr  v.  redt  daruon.  OOß—lO.  Sagt  Tochter 
du  bist  gewachsen  schon  Ich  muß  dir  jr.  eynen  m.  So  hub  D.  zu 
klagen  an  Vnd  fiel  dem  vafter  an  sein  haiß  Sagt  o  vatter  ich  will 
SDQSt  als,  wohl  toegen  gclAze  und  kästen:  aber  ich  bin  der  Herstellung 
nicht  gewiss.  911.  2.  Thun  was  du  will  inn  all  meim  1.  Thu 
mir  nur  keynen  mann  nit  g.  913.  Dann  ich  worlich  keyns  mans 
beger.  914.  Ach  vatter  mich  meiner  bitt  gewer.  915.  Vnd  lo^ 
mich  nachuolgen  D.  910.  magt  vnd  m.  917.  Welch  eyn  gdttin 
deß  geigens  {so  yl  B!)  ist.  918.  Ach  \oß  mich  jr  zu  aller  frist,  wegen 
gejeide.  919.  Noch  v.  das  i.  m.  begern.  920.  Der  vatter  sp.  ich 
wolt  es  gern.  921.  2.  Du  bist  aber  so  schöner  gestalt  Das  ich  dich 
inn  die  leng  nit  behalt.  922.  Eym  mann  mnat  werden.  924.  Die 
lochter  thet  inn  trawren  st. 

925  — 1004,  Jfetom.  1,  475  —  477,  490-  524.  Daphne  die  thet  ion 
eynen  wald  Hin  von  den  leuten  lauffen  bald,  wegen  gerinte  und  des 
klingenden  Reimes.  927;  Eyns  wilden.  928.  Tmg  sie.  929.  bijJ. 
930.  Im  wald  sie  nach  jrm  lust  ymbgieng.  Metam.  1 ,  476  ist  nicht 
ausgedrückt,  931.  2.  Eyn  schonen  krantz  eyn  lorbers  zweig  Trfig 
sie  auff  jrem  haupt  freydig,  wegen  zwi;  das  16rzwt  entspricht  der  vitta 
1 ,  477.  Boss  ihr  Haar  bis  at^f  die  Erde  fiel  ist  Zusatz  des  deutschen 
Dichters,  den  Deutschen  galt  es  0k  betQtuUre  Sehönheit,  fFeinhold 
S,  141.  933—944.  Die  Schilderung  der  schönen  Jungfrau  bei  Ovid 
passender  da  wotUFtuSkus  sieht:  beim  deutschen  Dichter  wie  getpohnliek 
imHiitteialter  voratt^etehiekt,  mitZusätMM  imtf  eigeniiimiiehcH  Zügem, 
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YOD  siden  geweben,  von  golde  gespunnen  heüsf  das  Haar:  942 — 944 
sind  zugesetzt.  933  —  35  »wei  Zeilen  Ihr  schönes  har  het  man  wol 
neben  Gcspunncn  gold  vnd  seiden  geweben.  936  —  38  zwei  Zeilen 
Ihr  a.  br.  jr  von  fern  Gleich  dann  durchleuchten  morgen  slcrn.  939. 
040.  Sic  halt  eyn  zierlichs  angesichl,  Ihr  hendieiu  wei^ff  dem  sehne  ver- 
glicht, wegen  ntinneclich.  941.  2.  Ihr  fingcriin  getrungen  waren 
Vermischt  nüt  m.  u^  r,  farn,  wegen  begarwe.  943.  4.  Gantz  rund 
wolgeschickt  warn  jr  e.  Gantz  wci/J  vnd  lind  wie.  Man  liest  wohl  - 
besser  arme  :  härme.  Ui5.  Ph.  als  er  die  schon  erbl.  Metam.  1, 
491  fehlt j  ebenso  493r— 40G.  946.  sich  inn  seim  leib  erquickt. 
Ä47.  Er  br.  in  grosser  f.  948.  Gleich  so  man  strow  zu  gluten  th. 
949.  50.  Er  folgt  der  niagct  noch  bchendt  Wo  sie  hin  Hoch  an  alle 
endt,  wegen  gäch.  Metam.  \,  501  und  die  erste  Hälfte  mn  502 
fehU:  dagegen  949  —  952  hinzu geseUt.  951.  Als  aber  D.  gewar 
^fMt  wart  A  B).  952.  Scham  vnd  forcht  sie  erschrecket  gar.  953. 
.  954..S|ji  8.  4.  die  vogci  fliegen  Fioch  vnd  thet  s.  i.  wald  verschm. 
odor  awa  1,  502.  %4-957  Zusatz^  955.  6.  Ph.  jr  auff  dem  luß  < 
T.  noek  Bilt-seer  hiß  das  er  sie  htxiQf^,^ wegen  erg4htc  und  h.  957. 
jr  mß.  958.  So  melii:  er  rvffi  sie  fester  lieff.  959.  60.  Er  schrey 
jr  gaAti  sdmiertiUcfaen  nach  hoß  dir  JonckfrMr  nil  sein  so  gaah. 
961.  Adi  wart  4oc]i-mciii.ida'641e  fr. .  9fS.']Ucki  treibt  doch  keyn  fiBiiiil 
in  der  H.  463.  Ach  wart  ndo  an/T.  964.  wie  der  wolff  so  w. 
JH»  Trmmtng  Mit  Adjfctio$  wm  Subitanüv  iu/feh  dm  Mm  begegnet 
tbeOtih  l,  428.  483.  19,  153.  22,  3M.  23,  148.  38.  2^ 
160.  262.  3A4.  31^  965.  N.  e.  lemMio  iauibii  th.      966.  INmüI 

«CS  fri^  vergie/f.  967.  wie  d.  L  den  hkseh.  968.  thal  ja^ea  ftlt 
ja  anff  den  firaeh,  wegm  det  Unäautäi,  969.  Noeh  wie  der  adler 
hansat  nadi;  Um  a4elani.  •  970.  Eyner  t.  däa  era.  tttß  md  f.,  wegm 
§k:  '  971.  IMe  ;ieh  aiileh  iw.  dir  noch  n  jagen.  972.  So  ieh  Ar  lang 
laU  hab  getragen,  w^m  miime.  harte]  laa^e?  *  ^  973.  Aeh  jwickfraw 
nit  L  alaa  a.  974.  Das  dir  ^lit  begegne  n.  976.  Vnd  dich  etwami 
«.  d.  veia.  i  976.  Ach  sehoae  iL  w..  977.  Vnd  wead  4^dk  tob*  dem 
didMB  alr.  978.  Daaa  d.  d.  bist  da.  iar  ea  r.  979.'So  dafta  m 
niwen  wer.  980.  8o^  thoa  ich  atand  niefaia  leoffeas/t.  981«  2.  Aeh 
deaefc  jm  nach  o  janekfiraw  gut  Wer  dich  doeh.jetttind  jagea  tfant 
983.  Oder  bedepdi  doch.  9d4J'Da8  du  o  janokfraw  alt  t.  .  986—87. 
leb  bla  hejn  bawr  heyn  iweig  noch  hirt  So  inn  dem  wald  thd  bawaa 
firi  leb  bia  alt  vngeatall  noch  ranich,  vtifm  gebdre  und  gerlate:.  a^  • 
TAcb  «(boRidna  1»  614)  may  eeht  jela.  ineola  maati^  kdtmU  «<a  twece 
sein:  «toaa  Mets  m  «I«dc  ieb  Jbin-  twere  aech  gebdre^  988.  So  kaat 
die  gante  weit  mich  ancfa.  989.  M.  d.  a.  .reich  vad  1.  990.  bekaat. 
JHe  k^eaUm  BeMmngm  i,  515.  516/Mlaa  uMtr.  991.  L  lata  der 
b.  gott.  992.  Dar  buchet  ob  (sai^)  andren  «Inder'  apott^  wBgan  bdatr: 
iCar  JMMila  JlaA»  etgtk  tkh  «aa  dtm  arr^m. .  JBNiB  Mniehung  atff  die 
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freixsa^un^  I,  hXlfg  fehlt.       993.  Ich  hab  erf.  soylcii  sp.  ervundeo 
war  beizubehal/en  oder  viindeii  zu  schreiben,   das  dein  l  crse  genügt. 
Die  Form  geviindeii  be'^egnet   übrigens  berpHs  im  Passional   H63,  20 
Ifahn,   und  in  dem  niederd.  Cafo  (Rnstoeker  Bruchstück)  dat  se  nicht 
Up  dcsscr  erden    an  sundeu  gcvundcn  werden.    Das  mir  bekannte  älteste 
f^orkommen  dieser  Parfieipia(funn  ist  in  einer  niederrhcinisehen  Bear- 
beitung der  Apoealypse ,   die  noch  dem  12.  Jahrh.  angehört,  {Hagens 
Germania  10,    Iftü)  inanich  nöt  de  wl  solen  liden  alle  stunde,  wi 
werden  in  deine  rechten  gevunden.       094.  Auch  irelT  ich  mit  meim 
ßchnellen  ptil :  unsicher.       995.  6.  Als  was  ich  our  begeren  bin  Dann 
vor  mir  mag  nichts  kummen  hin ;  vgl.  Jwein  3275.  76,  wegen  ergaben 
geändert.       997.  Der  aber  so  m.  hat  gewunt.       99S.  Fnrwar  b.  dann 
ich  sch.  k.       999.  1000.  Er  hat  mich  gewunt  hiß  inn  mein  hcrtz  AVie 
wol  ich  funden  hab  on  scherlz  :  unsicher.       1001.  Der  kr.       1002.  Noih 
w.  i.  hie  k.  ralh  noch  s.;  lies  kein  saf.    Die  /ibwerfung  des  t  in  kraf 
ist  nicht  zuzugeben,  sondern  kraft  :  saft  zu  schreiben,  so  reimt  UHurich 
Clilzetiere  schon  {in  der  2.  /Iä(fte  des  13.  Jahrh.)  mitteld.  Gedichte  1, 
l'22t.    Jllcvdings  ßndet  sich  in  eimm.  niederdeutschen  Gedichte,  das  dem 
12.  Jahrh.  angehört ,  {Hagens  Germania  10,  182)  gaf  :  crafl;  aber  die 
ungenauen  Reime  dieses  Gediektes  -  können  nichts  beweisen.       1003.  4. 
8o  mir  m.  w.  h.  mag   So  gar  bin  ich  verwaot  den  tag,  wegeti  tuge: 
vgl.  Metam.  1,  524.  •  • 

tOQÖ  1064,  Metdm,  1 ,  525  —  552.  Yen  lanira..  ward  D.  so 
schon  Das  nit  zn  sagen  ist-dauon,  vie§;en  der  Betonung  häphnk:  vgl. 
Metam.  \,  525—26.  1667 — 9.  HaiUl  ris  zweymal  Bchuner  ward  Als 
jre  liechteo  imngting  lart  Mit  ros^nfiurb  vermischH'  woren,  wegen  ischta 
vnd  begam«.  Mei  OvÜ  1 ,  527—529  aäuilMer,  vM  eehom  von  A.  so 
gemildert,  1610.  Erst  4avclit  sie  Pbebnm  «mnAom.  1011.  Im 
sein  heiiicii  die  h.  kr.;  iriUletekt  eher  der  meide  k  kr..  .1012.  Bern 
key«  airff  enden  mScht  Yenton,  wegen  des  fifmleulmu  '  1^13. 14.  Phebus 
«w4  erst  Boeh  mehc  innbrünatig  D,  der  e^jlneii  maget  gunsUg,  wegen 
4et  Meitnmng  Däpkn^  1015.  Dts  w  BOch  sdiMlIer  mff  sie  trang: 
nntieher.  1016.  Yiid  iMckt  der  j«idLfr«we6  aiee  liang.  1017.  GMck 
wie  a.  k'  gesehi<^  vom  1618.  8e  sie  beyd^stHek  g.  e.  f rleUfdi 
itt  weM  tfirsteeUdie.  1619.  Ja  da/T  4«  jm  k:  s.  n.  1626^  Yad 
mcynt  jn  inn  eym  griff  tft  £  1021.  2.  So  wilsclit  jm  4ock  d.  k.  vom 
muBdt  Den  er  lögreiffeo  meynt.za  stondt:  unHeher,  1023.  4.  8e 
dtfi  mam  nwiMi  mAchl  dabei  Ob  der  ba^  lo^  oder  gfangen-  sei,  w«gm 
de»  kUngmien  Reimee,  1025.  AM  g.  anck  disen.  UUSi»,  Avsi  1 
vnd  seham  war  sebneL  *1D27.  Die  boAiing  aber  sonder  {d,  A.  das 
ander)  j.  1028.  Also  tbet  Ph.  «.  1029«  DM^  da/S  er  jr  so  «enii- 
lieh  n.  1030.  D.  er, mit  a.  dn  sie  w.  1031.  Der  gieng  jr  an  den  n. 
vnd  b.  1032.  Danen  D.  .ersebraefc  a.  g.  nae  :  ersehrae  iäge  mäktr, 
äker,  dat  kSHe  fr;  hdbekaUen,      1033.  kr.  vnd  nackt      1<»4.  flfe 
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iL  m  gMMen  s.  •  1085.  Fol  «rar  selMB  k.*  iOM.  häß]  Mfai  «o&iiag^ 
I4tt7.  ^  Inn  «.  CiefliBii  ^  acluiel  Dtt-  fttt  ift  liitl  mit  grossem  gewel» 
iMgfiMi  4At:  fyife  ttnä'ZmtQin  im  dbutt^ktn  BearMi&m/  .  1039ir 
40.  8.  s.  o  hilff  mein  vatter  gesefan^nd  •  Wo  anden  gfttt  Ion  maseni 
siad,;tM|greii  adte.  1099  wieiletM' b«t§er  obe  gote«in  wanern  sto,  si 
Samiaa.  Damen  fiabetfs.  Für  %40.  -&47  haHt^ihrmMt  Bs.  im 
nur  einen  F&n^  ^Imui  taUos  wird  nMf  hei  Üa»  erwähnt:  dtee  Uatätigt 
Maupts  yenmtkmmg  (Anm-  1 ,  547)  rf«r  «*ie  HetD0mßf9t  sei  durek 
eim  Giaetem  enisianäe».  1041.  So  acballin  d.  1042.  Ynd*  Md  vndar 
das  Wasser  Su  1043.  4.  Oder  Tefwandle  mir  mein  ^estalt  Damit  ieh 
raocht  entrinoen  baldt ;  vnsiehery  vielleicht  wegen  des  klingenden  Reimes. 
i045.  6.  Dann  ich  alhte  benottig  Staadt  Ir  emsig  gebet  ward  gehört 
ni  handt.  1047.  Bald  sich  i.  v.  m.  gantzen  krcfTlen.  1048.  Sich 
vnder  i.  d.  Oi  hefflen:  vielleicht  mit  krafte  :  hafte  {Präter.)t  1049. 
Vad  fieat  an  zu  der  selben  st.  1050.  an  h\ß  an:  1051.  mit  eyner 
dünnen  r.  1052. 'Das  h.  auff  jrem  4ianpt  geschwind,  wegen  des  Infi,' 
tUtivs;  doch  ist  rinde  nur  als  schwach  belegt ,  und  dalier  wohl  rinden 
:  swinden  zu  bessern.  1053.  4.  Zu  jungen  dlünilcn  schössen  wart! 
Vmbhieng  sieh  bebendt  mit  blcttlin  zart,  wegen  des  klingenden  Reimes, 
1055.  Ir  weissen  a.  sieh  bald  Wkß  br.  1056.  sich  inn  &st.  1057. 
Die  gewunnen  andre  zweiglehi  k.  1058.  Also  w.  das  jnngfrewlia  r. 
1059.  Gantz  schnell  inn  eynen  b.  1000.  An  dem  gnr  n.  mehr  g.  w. 
1061.  noch  blieben  an  menschlicher.  tD62.  Alleyn  die  m.  so  ra.  g. 
milch,  Metain.  1,  552  nilor:  hatte  .'IIb recht  eine  andre  Losai't?  oder  hat 
nur  jy.  missverstanden?  1063.  Raus  dr.  thut  man  d.  b.  schlagen. 
1064.  Welcher  jetz  thut  die  lorber  tragen**  Die  haben  von  der  Dapbne 
jung    Irs  ersten  anfangs  eyn  vrsprung. 

1065  — 109S,  Metam.  1,  553—507.  Als  Daphne  also  stund  ver- 
kert  Do  ward  Ph.  bekümmert  licrt.  1067.  D.  1.  er  den  bäum  jnnig- 
lich  Iiyi  namen  als:  vielleicht  &\s  die  minnecliche.  1069.  Er  vmbfieng 
jn  mit  seufflzen  gro/J  Vud  küst  jn  last  on  vnderlos,  wegen  umboie. 
1071.  Der  bäum  noch  liebet  inn  seini  h.  1072.  Ph.  den  bäum  awß 
gaotzem  s.  1073.  thet  küssen  mehr.  1074.  Gleich  gegen  der. 
1075.  Der  bäum  scheuhet  noch  a.  d.  k.  1070.  Weichs  Ph.  thet  so 
gantz  gcflissen:  unsicher.  1077.  8.  Er  sprach  du  mafrst  dich  nit  er- 
wehren Mein  lieb  werd  ich  nit  von  dir  keren.  1079.  Dann  du  must 
dannoch.  1080.  Jhener  vnd  e.  1081.  Vnd  wa.  gang  jagen. 
1082.  so  will.  deine  zwciglein.  10S3.  für  eynen.  1084.  Auch 
wo  jung  leuth  inn  fr.  gantz;  ganz  zu  e?i (fernen  wäre  nicht  nothwendig 
gewesen.  1085.  Wcnd  sein  do  selbst  must  du  auch  schon.  1086. 
Am  weg  vnd  vor  den  h.  stöhn ,  wegen  sl.  .1087.  Darzn  will  ich  dir 
sch.  m.  1088.  9.  So  man  zu  Rom  wirt  füren  her  Die  c.  inn  grossem 
pr.  1090.  Inn  eyra  triumph  soll  werden  gemacht:  triumphum  1,  560 
wird  auch  bei  A,  nicht  g^ehlt  haben.      1091.  2.  -Yon  dir  eyn  lu-aotz 
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dm  soll  tett  trag««]  Eyn  j«4«r  m  iMü'pr.  eijagen.  im*  tan. 
aller  e.  1094.  By»  senliclis  sd  *tm  jalr  1.  1A9&.  MK  don 
er  s:  w«  Ihei  ecbweigeii.  lOW.  wart  «etne  Uetter  flefgen.  t9n:  «eiae 
gapffi»l.      f  0^.*  Sonst medit     ja  n.  1. 

.  1099*- Metam.  1,  568—622.  An  deß  holMn  P.  eyn.  seit 
UtfO.  Th.  an  dem  land  I.,  Haeaeniae*  üMtem.  1,  M^.  ■  1101.  Gar 
grosse  weld  d.  b.  bsehiiesaen.  1102.  Ihm  db  'settist  abfieasen. 
11^3.  4.  Mit  ^ynem  st.  fall  sa  groß  Bo  das  er  sebaumet  vber  die  moß, 
wegen  phlume.  •  1105.  6.  Also  wann  er  i.  t.  nab  (aU  Cs  Inn  dem 
waldt  vnd  berg  ersebalt:  wuieh^r,  irielUiM  ▼liniet  :  dioiet.  1107. 
diaes.  1108..  behawang  dauon  n.  1109.  Am  waseer  o.  *  1110^  Da 
seil»  sajjS  er  gantz  a.  UU.  Vnd  UagTs.  1112.  S.  a.  wie  eyn  hmn- 
Mti  quell.  Ittn.  Von  grossen  lebem  tosser  wallen:  1112  — la/eA/an 
beiOvid.  Ul  i.  Solchs  leyd  den  waltwaseern  allen.  '  1145.  Zu  wissen 
wird  auch  sein  eleo'd.  1116.  Sie  kamen  all  geflossen  bebend,  wegen 
sAn.  1117.  Bappclbenm  der  flu/?.  1118.  Herflo^  auch,  der.  1119. 
Auch  schieicht  daher  der.  1120.  A.  kann  auch  geflossen  l.  1121. 
Auch  kam  A.  1122.  Vnd  alle  w.  1123.  K.  zusammen  all  inn  g. 
1124.  Ersuchten  jn  au/f  Heb  alleyn.  1125.  Der  flu/^  J.  drurab  nit  k. 
1126  —  28  V071  ff  (ckram  musverttandcn .  Peneos  j.  jm  b.  Das  er  so 
jämerliph  v.  Dapbno  sein  t.  wol  g.  1129.  30.  Darzä  mocht  er  kcyns 
wegs  verstohn  Wie  es  der  Jo  mucbt  ei^ohn,  v^egen  des  Inßnitivs, 
'  1131.  Ob  Sic  inn  leben  wer  ald  tot.       1132.  Dnimb  leitPeneus.  1133. 

1134.  Zusatz.        1133.  V.  seim  w.  vnd  hoher  flojff   Wurden  die  w. 

1135.  Inn  kurtz  darnach  ein  semiichs  g.  1136.  Das  J.  1138.  S.  d. 
Jupiter  also  schon.  Il3t^.  Er  sprach  dem  man  mag  werden  heyl. 
1140.  sicj  dise  jungfraw.  1141.  Vnd  ob  er  schon  eyn  gott  wirdt  geehrt 
Noch  dannocht  wird  s.  fr.  gemehrt,»  wegen  msere  tind  des  rührenden 
Reimes;  doch  konnte  der  Reim  auch  echt  sein  und  es  hiess  w^r  er  ein 
gut  gc«5;ret,  sin  vroudc  wurde  gem^ret.  1143.  4.  Jupiter  zu  der.  tochter 
kam  Sein  hertz  entzündt  inn  liebe  flaiTi:  imsicher.  1145.  Er  sagt  o 
edle  j.  schon.  1146.  Was  thostu  an  der  h.  vmb  g.  1147.  an  schat- 
ten an  grünen  w.  1148.  DarfEst  dich  nit  fürchten  keyner  geslalt,  leegen 
des  rührenden  Reimes.  1149.  Vorn.  wi)ff  ,das  ich.  1150.  B.  der 
mechtigste  g.  so  r.  1151.  So  dich  wol  schirmen  mag  vor  not.  1152. 
Dann  alle  ding  inn  meim  g.  stoht.  1153  —  56.  Den  starcken  himel  kan 
ich  wegen  Die  schnellen  blix  thu  ich  erregen  De^  tunders  bin  auch 
gewaltig  ich  Darunib  darfTst  du  nit  fürchten  dich,  wegen  blicke  und 
ich  gehalden.  1157.  8.  So  bald  Jupiter  scnilich  gret  Eyn  finstem  ne- 
bel  machen  thet,  wegen  gereite.  1159.  Vnd  ward  die  jungfraw  z3  jm 
ziehen.  1160.  Er  hub  die  so  begert  zu  fliehen:  unsicher,  vielleicht 
z6  :  swie  sie  gerte  yliehen  d6,  teeren  z6  (—  z6ch).  1161.  2.  Vnd 
braucht  an  jr  seinen  gewalt  Die  magt  thet  er  beschloflen  bald ,  wegen 
megeiln.      1103.  So  bald  d.  1.  von  jm  g.      1164.  Juno  sein  weib  von. 
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11G5.  f).  Verwundert  akk  was  semlicb  wer  Da/?  der  oebel  den  wald  so 
scer.  IKiT.  S.  Bcy  keyterni  himei  bedecket  gar  WujSi  wtt  das  nit 
vom  >vnsser  war,  wegen  bedaht.  1169.  70.  So  ward  d. -e.  auch  nicht 
so  rcücht  Das  sie  soleh  nebel  brcchl  vileicht,  wegen  swAr.  1171  —  4. 
Wirdt  Jupiter  den  ncbel  gemacht  Haben  damit  sein  wiln  volnhraekl 
Etwan  «n  eyncr  andren  wirdt  Damit  jn  nieniandts  daran  jri,  «0«^«« 
ahle:  117.3.  4  unsicher,  vielleicht  wegen  des  klingenden  Reimet.  1175. 
1 1 70.  Dann  sie  w.  d.  an  jm  gewan  Das  er  thel  fr.  lieb  noch  gahn,  wegen 
gic.  1177.  Juno  v.  h.  sich  herab  s.  1178.  Bald  sach  sie  dauon  ir 
ward  bang,  wegen  gedanc :  dock  bm  ich  nicht  sicher,  i^f.  1192. 
1179.  Sie  macht  d.  n.  zu  >erschw.  1180.  Jupiter  schnellen  rath 
ward  f.  1181—84  zwei  Zeilen  Als  er  scins  wcibs  zukunift  ward  gc- 
war,  Jo  er  pantz  verkerct  gar,  wegen  zam  und  hAte  :  drAte.  1185. 
Zu  eyner  khu  weiß  als.  1180.  Kcyn  menschlich  gestall  hat  sie  nil  ni. 
1187.  sach  d.  schone.       1188.  Gewan  sie  also  ^roß  hejiier:  unsicher. 

1189.  Zu  diser  khu  vnd.  1190.  Als  ob  sie  nichts  vom  handel  w. 
1191.  2.  Von  wannen  keni  die  khu  so  i)I,-inck  Jupiter  mcrckt  nit  jrn 
gedanck;  unsicher.  1193.  Sagt  sie  wer  a.  d.  e.  kunmien.  11U4.  So 
bald  J.  die  red  vernomuicn.       1195.  Sagt  sie  ach  (auch  H)  Jupiter  g.  m. 

1190.  Die  sehn,  khu  eyn  schune«  t.  1197.  Als  Jupiter  die.  1198. 
Erschracklen  ju  seins  wcibs  w.  1 199.  Dliun  er  jrs  dorlTl  versagen  nil. 
Solt  ers  dann  gcwereti  jrer  bitt.  1201.  M.  e.  s.  schönes  lieb  verlohn. 
1202.  Solt  er  dann  jr  b.  1203.  4.  So  würd  Juno  inn  argwou  gro^ 
Kommen  vnd  spurn  die  lieb  on  mn/?,  wegen  miune.  1205.  Darumb 
hatt  J.  e.  1200.  selb  dann  vfl"  eyner  s.  1207.  8.  Die  lieb  jm  vnder- 
stundt  zu  wcren  mit  krelUen  seines  weibs  begeren.  1209.  10.  Am 
andrem  rielh  jm  grosse  sch.  So  da/)  er  seins  weibs  bitt  anuam.  1211. 
Schanckl  jr  die  khw  mit  schwerem  m.  1212.  Bat  da^  sie  die  wolt 
han  inn  h.  1213.  14.  Dann  wo  er  sich  des  gwiderk  hett  So  würd 
Jnno  zustuud  hau  grett,  wegen  verdagct.  1215.  16.  Sie  merckt  den 
bedrug  vnd  grossen  list  Also  Jo  verschencket  ist,  wegen  der  ßetunumg 
tö.  1217.  8.  Worden  von  Jupiter  dem  gott  Weicher  sie  beschirmet 
haben  sott,  wegen  de*  klingenden  Reimes. 

12^— 1260,  iV^efom.  1,  623—641.  luno  erdocht  gar  muidMn 
fund  Vmb  eyn  hirtten  inn  sorgen  stund.  1221.  2.  Da/7  die  khu  recl^t 
verhütet  würd  Vnd  Jupiter  eealiclis  nit  spürt,  wegen  des  kUngendm 
Reimes.  1223.  4.  Zö  stand  kam  jr  A.  lä  sinn  l^hß  sie  iwn  JiAlcr 
neme  in,  wegen  des  rührende»  Reimm.^  122&.  BeoD  Argus  h. 
An  seioem  beapt  au  aller  tML  *  12S7.  8.  Deteo  eHweg  zwey  .seUoflui 
Ibelen  IMe  andern  g&t  sorg  wm^  betten,, u^e^ej»  ivMden;  Uet  iw«l. 
1329.  AlM  das  «r  mM.  a.  im  Jiwo  bnwlit  ^  dit  tta  im  g. 
1331.  2.  Beftkh  jitt  dkft  Im  •eig^im  kit  Aignt  nans  «1  jam  Mam 
mit,  iMgm  «M,  mim  Htk  dm  J#r«d^  arlMtUi;  Mar  wM  wioäer 
kü«  :  inilt  wiß  1231.      133^  4.  INi-tag»  mUt  l^fiür  weyd  iie  Auri 
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1&  nacht  sie  ja  bwdilowmi'WVirt,  wegen  des  Infinitivs.  1291» 
Eyn  .henffin  s.  gro^  starck  vod  1.      1236.  Band  er  vmb  jren  hals  so 

blanck:  unsicher.       1237.  Aach  nehrt  sie  sich  aHeyn  mit  gras.  1238. 
Mäst  dar  zu  trincken  alles  das.       1239-40  vier  Zeilen  bei  fF.  DaU» 
•ie  Argus  fSrt  vnd  leyt  Auß  wnstcn  pfützen  \fL  der  vcyd   Tranck  sie 
iriewol  jts  wAr  niwider   Argus  fürt  sie  berg  ?ff«.  m.       1241.        b.  k. 
voll  staub  vad  ma^.      1243.  Muß^  <\e  essen  on  vnderlos:  unsicher. 
1243.  A.  harter  e.  was  ir  leger.       1244 — ^46  nach  Metam,  \,  635.  636 
gebeuert.   Deß-  sie  sich  offt  erbarmet  seer   Offl  hett  sie  gern  angeraSl 
den  gott   Jupiter  so  bald  sie  dann  wott.      1247.  4S.  Ihr  arm  vff  heben 
md  darzu   Bitten  so  lugt  sie  wie  ein  kbw.       1249.  Sonst  kont  sie  jr 
leyd  gar  nit  kl.       1250.  Bas  macht  dnß  sie  groß  forcbt  thet  tragen: 
unsicher.        1251.  Wann  sie  .solch  khuisch  st.  erh.       1252.  Von  jr 
selbst  vnd  keyn  menschlich  ^ort;  AlbreclU  reimte  vennuthlieh  horte 
:  Yorhte,  wie  alle  mitteldeutschen  Dichter.       1253.  Zu  jrs  valters  Was- 
ser s.  k.       1251.  Welcher  Inachi  heyst  mit  nam.       1255.  Do  sie  ofTl 
gcspilt  hatt  als  eyn  kind.       1250.  lo  sach  Inn  das  wasser  gschwind; 
wahrscheinlicher  als  phlach  ■:  gesach  ist  mir  dicke  :  blicke.       1257.  8. 
Do  Sachs  inn  wassers  Widerschein    Eyn  weisse  khu  mit  h«>rnnern  fein. 
1259.  60.  lo  thet  also  whe  die  schnioch   Das  sie  eilens  zu  rücken  Hoch 
Erbarmbt  sich  selber  jrer  not   Das  sie  so  thierisch  leben  sott. 

1261  — 131S,  Metam.  1,  643  —  067.  Jo  ersach  jrn  vattcr  alt 
Zu  jm  thet  sie  sich  fugen  baldt.  Fielleicht  besser  DA  mite  sie  dannen 
gAhte  uudc  ir  vater  nAhte.  1263.  VA  macht  sich  jm  gantzh.  1264. 
d6]  bald.  1265.  N.  1.  seer  w.  an  der  k.  1266.  Das  sie  so  nah  hin- 
gieng  her  zu.  1267.  Inachus  rafft  eyn  kraut  z.  1268.  Reychets  der 
khu  zu  jrem  m.  1269.  Sie  a/T  nichts  sondern  1.  1270.  Zeygt  damit 
das  sie  jn  e.  1271.  Peneus  sie  in.  der  band  str.  1272.  D.  k.  aber 
keyns  wegs  n.  w.  1274.  Die  stimm  jr  mangelt  do  zu  mol:  unsic/ier. 
1275.  Sonst  hett  sie  wol  jr  not  geklagt.  1276.  Ihr  elend  jrem  vatter 
gesagt,  toegen  sage.  1277.  8.  Sie  kunt  jrn  namen  nit  erzalen  Jedoch 
jr  zu  letst  inn  sinn  thet  fallen ,  wegen  mähte  :  ahte.  1279.  80.  Das 
sie  in  trug  an  jrem  huff  Welchen  J.  also  schuif.  1281.  Sie  truckt  den 
fiis  bald  inn  den  sandt.  12S2.  sänj  sie  zu  stund.  1283  —  86  Zi/;afs. 
Als  er  dem  hufTschlag  noch  ward  spehen  Inn  mitten  er  inn  thet  sehen. 
unsicher.  1285.  Zu  rund  herUmb  so  gieng  ein  o  Das  au/)gesprochen 
heyst  io.  1287.  D.  t.  schrei  mit  lauter  stimm  O  tochter  mein  ich 
erst  verniifi,  toegen  schr^.  1289.  Dich  so  ich  lang  zeit  hatt  yerloren^ 
nach  Metam.  1,  653  gebenent.  1290.  whe  mir  das  ich.  1291.  Ach 
das  ich  dich  also  m.  1292.  Wie  mocht  mir  jmuier  1.  g.  1293.  vich. 
1294.  Ach  das  ich  nit  mag  huren  dich:  unsicher.  1295.  6.  Nach 
menschlicher  wei^  mit  mir  reden  Vil  weger  wer  der  todt  vns  beden: 
ganz  Ulisieher,  wÄger  ist  wolil  echt.  1297.  8.  vier  Zeilen  Ach  moch- 
test du  mir  autwort  |;ebeD   Vnd  bettest  nicht  so  küiscb  leben  £yu 
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ieych€ii  gibl  das  haufUc  dein  Dat>  dir  suichs  bringt  schmcr^icliche  peio^ 
unsicher,  12Ü1).  1300.  Zwor  ich  cyncr  andren  liuflTuuug  was  Mcynt 
dich  zuuerhcyrathen  ha/J,  weisen  des  rührenden  Heimes.  1301.  2.  Mil 
e,  j.  schöner  gestaU  So  bistu  vndler  vi^hcs  gcwalt:  umiclier.  1303. 
Kyn  ochs  muß  dein  besehirnimcr  sein,  loohl  eher  ein  ochse  ninz  din 
triit  sId.  1304.  Das  krenckt  mich  scer  o.  t.  13üÖ.  Ach  waruinh  bin 
ich  jelz  c.  130().  Vusterbiieh  so  ich  lieber  wolt:  «/tv/c/ier.  1307. 

Hinab  zur  bell  damit  m.  1.  130S.  Vor  äugen  wer  n.  a.  br.  1309. 
DaQu  ich  ewig  inn  schmertz  >nd  p.  13lO.  IVl.  deinet  halb  o  tochler  s. 
1311.  2.  Als  nun  senilichs  jamer  spkl  Ar^ns  der  huaderl  eiigig  hirt, 
wegen  des  klingenden  Heimen,  Duck  ist  daz  jaiaer  wohl  echt;  vgl.  zur 
Erlösung  47U3.  1313.  1.  Kam  er  Jo  die  khu  behend  Vnd  furt  sie 
au  eyn  ander  end,  kann  echt  sein.  Meine  Herstellung  ist  unsicher, 
1315^  Do  seil)  war  ander  wcyd  u.  g.  13l(>.  MX  eyiieni  hohen  borg  er 
S%ßt  vielleicht  bei  A,  ein  rührender  Heim  weide  :  ander  weide?  statt 
höhe  lies  h6ch.  1317.  D«iuU  die  khu  ai0  c^e^iii  gewicht  Inu^keyuea 
weg  niocht  kommen  nie  hl.  •     -  . 

131i)  —  130r),  Metam.  1,  (KIS  —  088.  J>|»iler  ward  sich  fast  c. 
Vber  die  khu  Jo  die  a.  1321.  2.  tiro/»  mitleiden  vnd  schmertz  er 
trug  Wolt  nil  mehr  dulden  den  vnfug,  wegen  dol.  1323.  D.  eyu  8. 
Jungs  weiblichs  b.  1324.  SolL  lauUen  wie  eyn  ander  wild:  vielleicht 
iii  der  wilde.  1325.  0.  Vnd  sich  des  gra/)  >nd  kraut  ernehren  Kr 
rufft  seim  sun  der  thel  jn  hören,  wegen  nar.  1327.  Mercurjus  welcher 
geboren  was.  132H.  Vom  Jupiter  vnd  d.  P.  1329.  Jupiter  thet  jm 
ernstlich  sagen  Far  hin  vnd  thu  A.  erschlagen,  wegen  des  Itifimtüu» 
1331.  AI.  sich  bereyt;  rüste  traue  ich  Albrevht  nicht  iu,  eher  gturle  »Ofi 
garwcQ.  1332.  flugel  wolgerüst  an  sich  b.  .1333.  4.  eyo  r.  dlvU 
er  m.  Kin  schloffen  das  er  nie  e.,  beide  Zeiten  .  weM ,  täehf  ec^' 
Metam.  1,  073  — 075  im  deutschen  Texte  nicht  «ungedjmekt.\  1335«  Ii« 
Zum  A.  kam  er  vff  das  leid  Gleich  wer  er  aueb  eyo  Wrt  sidi  st«|^ 
wegen  der  Betenung  Argd.  1337.  8.  Vod  woU  «Uto  d.  g.  pOesill 
Dann  er  eyo  gey/tbock  halt  zugegen ,  wegen  dA.  •  lütt  «r 

nach  der  hirtteo.  1340.  £.  pf.  geuowAieQ  %^  ^  .  4341.  voü 
weycbem  stro.  1342.  DaooA  A».  maß  wanA  fro,  vte^  humr  V»r 
m^zen  vr6.  1343.  &p  offl  IlMforfmi  fß,  1344«  T«d  tfUMi 
mit  sein  fiogern  gr.  ld46«'Aigu#  gomi  w4  inn  gilt  verwiot:  .i9aA/ 
besser  wart-  gewaol.  HiBift.  Jk  m^f^  o,  jüugling.u.  1347.^  Wl»  M  • 
dich  4oeh  difl.  lMa.4i€ltrt  4»  du  eyn.  1349.  Ach  btoih  fcto  iMi 
mir  iff  der  1360.  Für  ddn  geys  ffttar.  tSlbX^W 

oii  d»  wir  jelawd  Ihy»  iMtn  ,  u'^-^^t  b^pir.  ,  1353.  4  Vor  liiU  4- 
•D  den  JMl  mmsfum  dü  itCfaM,  tcew.^Hit.     im.  %  JBc  8^ 
jfeh  MB  A«p0  «Mir  U  «0  m  atafio  pM^  «idov  «littftii« 
^  t«riili  liwliii«flliiiiiihtiR*ldii  2a.kiit.J^  4.  i^  tia»  «oii^» 
•VV.      U6a..«0.  T«r.  schloff«  ^nn  «u  Ii.  «.  .  IMndl      tfiH  J^ff«!» 
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wgtn  mähte.  1361.  2.  Argus  aQg«n  waren  beschwert  Eyns  theyls 
on  mossen  schlieffen  hert:  unsicher,  vielleicht  des  klingcvdrr}  Reimen 
wegen.  13G3.  E.  aber  w.  noch.  1364.  A.  begert  zu  w.  doeh. 
1365.  6.  Wer  doch  das  pf.  f.  hell   Das  er  jin  scrnlichs  sagen  wett. 

1367  —  1418,  Metain.  1,  OSft  — 712.  M.  noch  Argus  begier  Der 
gestall  an  hub  zu  reden  schier,  wegen  alsus.  1369.  Argus  merck  ion. 
1370.  Niraphe  die  schon.  1371.  Welches  za  teutsch  hey^t  eyn  w. 
{lies  waltfeine).  /.  Grimm  {Zmtschr.  8,  403)  liest  loie  ich,  aber  1372 
sie  büwet  den  tan  aleine.  1372  —  75  sind  Zusatz.  Ihr  wohnuug 
was  im  w.  alleyn.  1373  4.  Eyn  wald  jungfraw  gantz  au/ferlesen 
Gantz  frech  freudig  Ina  jrem  wescMi :  es  reimte  vielleicht  meit  :  gemeit. 
1375.  Sie  greyff  an  was.  13T().  Von  gewild  die  magl  hiejff  S. ,  oder  , 
dem  will  sie  jagte  dicke  iffli  :  die  maget  hiez  SyringÄ.  1377.  8.  Sie  war 
vber  idie  roo^  gantz  mutig  Vff  jagen  vnd  weydwerck  so  frutig.  1379. 
D.  V.  offt  kam  iDn  solcheo  whon.  1380.  Vnd  meynt  sie  w.  D.  schon. 
1381.  Wiewol  eyn  solchs  d.  z.  1382.  mans  eyn  h.  1383.  Allzeit  in 
i.  h.  tragen.  1384.  Wo  sie  im  wald  gieng  vff  dem  jagen,  wegen  gie. 
1385.  6.  D.  bogen  aber  was  Von  goldt  gemacht  schon  vber  die  nia^ff: 
unsicher.  1387  —  89.  Diser  Siringa  folgten  noch  Von  weiden  vnd  von 
bergen  hoch  Waldraenlin  Zwergen  vnd  die  gott,  wegen  slA  :  va  und  des 
klingenden  Reimes.  1390.  Eyn  jeder  hoffet  sie  im  sStt  Zu  fohen 
werden  Inn  dem  walt  Sie  aber  kam  von  allen  bald:  wenn  die  beiden 
letzten  Zeilen  echt  sind,  reimte  wohl  walde  :  stalde  (von  stellen). 
1391.  2.  B\ß  das  zulest  P.  der  g.  g.  Irem  gespur  nach  gesunnen  hott, 
wegen  ageleize.  '  1393.  4.  Er  lieff  vnd  jaget  ir  schell  noch.  Sie  aber 
wolt  nit  bleiben  doch,  wegen^.  1395.  Vnd  lieff  zu  dem  wasserX. 
1396.  Das  was  so  lautter  vnd  so  sch.  1397.  Gantz  sanfft  vnd  lind 
sein  üxiß  thet  schlichen  :  slkhen  wäre  ebensogut.  1398.  Das  war 
gantz  gro/f  sie  m.  n.  w.  1399.  oorAar»  »t^et  Zeilen  Alsbald  Siringa 
das  ersach  Bas,  ir  Palm  so  schnell  folget  nach,  die  echt  sein  mögen, 
wenn  auch  der  Reim  ersa^  :  nAch  m^äUt,  "  Ynd  sie  jm  nim  e.  k. 
4460;  Gar  liertitich' b.  •  1401..  u^oA/.die  wanervroawen,  liquidas  surores 
1,  7Q4-  cf.  dfts  ir  Sefanel  woltea  timr  jr  hAlff  vnd  stur.  1402. 
Mit  iHMu  14M.  Das  ^eachaeh  far  bald  sie  iRrard  erhj^rt  Sie  ward 
fesifcwlai  im  f.  T.,  ^timn.mM  sie  begwaden  sie  erb6re  und  verkarten 
üi  BS  f6ro»  '14Mk  P.  «fs  jr  Um  gteflni  «odi  Sefanufll  fast  sein 
'  *«<lran  AB  M  MChs.fMlfMIary  4M  «ÜFt  Ml«  «Af  Grund  zur  Aende- 
rung  gmtmmi,  '  1497.  8^  He  kort  epi  UegH^en  tbon  Ton  seiin 
Boß  den  rber  gohn,  wegen  gie.  14M.  F.  §nmt  sich  des  on 
Mira  s.  141€^  Vnd  t.  ada  oUtam  m  fftd  an  1411.  Dirtüft  dtr 
ffkor  je  ateer  totael.  141S.  F*  sagt  jelü  i*i  «ir  Wol  geldnel:  wmm 
IMt  tUM^trhrnU  üi,  (vgl,  S.  CtaUOEri)  §m  Mn  ifr  mlfoilwdar 
41a.  ar  apiMli  *mi       vir  arim  141».  W«tt  de  iaa  ilmr 

r^hmaükit,     1414.       pfciifcm  k.  jeti  t     14tft.  Sank  dieh  vad 
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mieli  mß  lieclit  e.  1416.  Weichs  vor  Terborgen  tlt.  1417  8.  Also 
Hm  mCnal  pfcUfoii  üiimI  MmIiU  ao^  dtm  rhor  mit  MiaMr  lund: 

wnticker.  ■  ^  ■ 

141^_  1486,  Metam.  1,  713—748.  Noch  dem  Mercarias  sein 
red  Gtgen  dem  Argo  beschlossen  het,  wegen  ycrant.  1421.  Mercu- 
rius  in  roren  ward.  1422.  Argus  zu  stund  e.  so  h.  1423.  Ate  er 
des  war  vergewisset  gong,  vielleicht  dö  Mercurjus  des  entsikp,  ein  shi 
swett  er  üf  hup.  1424.  Nam  er.  an  trug.  1425.  ab  ^dn  hals 
geschwind.  1426.  I>«m  hart  schloflfenden  vnuersint.  1427.  8.  Also 
Argus  sein  geyst  vfTgab  Mercurius  warflf  jn  hinab  Vom  berg  vber  eyn 
'hohen  schroffen  Argus  lag  Inn  seim  Hlal  ersoffen.  1429.  Also  m. 
änß  1.  1430.  Hundert  liechter  so  zünten  f.  1431.  2.  Juno  dauon 
betrübet  ward  Vnd  klaget  jren  hinten  h&rt:^elleiche  in  klagte  J.  harte 
:  zuhant  sie  dar  karte.  1433.  Sie  nam.  1434,  jrem.  1435.  6.  Inn 
seinen  schwantz  wider  vnd  für  Wie  noch  d.  pf.  sehen  wir,  wegen  brehen. 
1437.  Welcher   i.  s.   langen    s.  1438.  Zierlich  tr.  A.  a.  ganti. 

-1439 — 41.  Zusatz.  I.  darumb  anschicket  cL  Wann  sie  d.  pf.  sehen 
was  Das  sie  jrs  hirtens  dencken  niucht.  1442.  Jo  aber  ward  ganz 
vetschmecht.  1443.  Von  Juno  welch  jr  die  tobsucht.  1444.  Zusant 
domit  sie  nam  die  fl.  1445.  6.  Jo  vmbschweyffet  alle  weit  Das  sie 
an  keynein  ort  sich  stell.  1447.  8.  Bi^  das  sie  kam  an  den  ^voßea 
finß  Inn  Egypten  genant  der  Nilus:  unsicher,  vielleicht  ein  rührender 
heim  nam  :  nam.  1449.  50«  Do  selbs  jr  arbeyt  eyn  end  nam  So 
bald  sie  jnn  die  gegent  kam.  1451.  sieh  nider  auff  die  k.  1452. 
Hofft  an  die  gott  inn  gantzer  trüw:  oder  wäre  ein  knüwe  {l/{fin.  für 
kniewen)  :  tröwe  gestattet?  1453.  wann  der  khuisch  mundt.  1454. 
Keyn  menschlichs  wort  nit  r.  k.  1455.  Dann  das  sie  l&get  ].  1456. 
8euffzend  gegen  dem  lufft  schwerlich.  1457.  8.  Jupiter  solcher  klag 
nach  dacht  Seim  hertzen  es  gro)ff  trawren  bracht,  wegen  erquam:  viel- 
leicht aber  d6  sie  als6  harte ;(üon  baren),  des  wart  er  tnirec  harte. 
1459.  weih  Junoni  trat.  1460.  Ihr  freuodtlich  fleth  vnd  darzu  bat. 
1461.  Sie  darzu  halst  vnd  kusl  lieblich.  1462.  Domit  sie  wolt  e.  s, 
1463.  Vber  Jo  das  e.  1464.  also.  1466."  Also  lies  Juno  jren  griA. 
1466.  Gab  Jo  w.  menschlich  st.  1467.  68.  Die  khu  ütern  giengen  ic 
ab  Menschlich  äugen  jr  wider  gab,  wegen  swtnen.  1469.  70.  Die 
vor  warn  gewesen  schilich  igroß  Bekamen  wider  rechte  moßy  toegwt  dt» 
rührenden  Reimes.  1471.  e.  schuligs  khumanl.  1472.  Wachs  ein 
rots  mundlein  an  der  statt.  1473.  Welches  do  brant  wie  e.  r.  1474. 
D.  khuhilff  f.  schnell  dahin.  1475.  F.  w.  jr  da  f.  H76.  Ihr  u. 
sich  mitcynander  w.;  oder  balde  :  unsalde  (unsside).  1477.  Ward 
sch.  d.  s.  vor  w.  gewesen.  1478.  79.  Als  do  sie  d.  an/verlesen  Fir 
seinen  bulen  vnd  sie  geschwecht,  wegen  triotinne.  1480.  HvfSk  WIK 
Jo  nit  reden  recht.  1481.  2.  Dann  sie  sorgt  stetz  die  kÜsdi  tlMl 
W&rd  sie  ewig  verlassen  niäl.       1483  —  86.  Dnunb  in  E.  w.  «.  M. 
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Betten  die  Jo  fleis^  tu   Wir!  vob  ^jte  für  eya  ijjiittei  gra^  £wi6  geeturt 
Oha  vnderla^. 

1487  — 1548,  Metam.  1,  749  —  780.  E.  vou  Jo  g.  yluch  von  dciu 
Jupiter  zu  forn.  1489.  bei  seiner.  1 190.  E.  cyguen  t.  fioziercl  schon. 
1491  —  90  acht  Zeilen  bei  H"".  Ion  dem  Epaphus  mit  jni  geraeyn  Stall 
welcher  jm  an  gestalt  gleich  scheyn  Dar  zu  sie  beyd  eyns  alters  waren 
Ph.  rümpt  sich  sein  geborn  Vod  Phebo  der  Sunnen  welcUs  auch  was 
Darumb  er  sich  hoch  \erma^  Rumreich  Wort  von  jm  selb  redt  Gro|3 
ehr  er  von  s.  v.  hett.  1497.  8.  Weichs  Epaphum  >eischmohet  liüch 
Ynd  sagt  zu  jm  inn  grosser  schmoch.  1499.  Was  rümpst  da  dich 
deiiis  vatters  s.  1500.  Wie  meynstu  wans  eya  a.  w.  1501.  2.  Vnd 
dicli  dein  mutter  scmJichs  hei  Ihr  ehr  zaschirmcD  dich  beret.  1503. 
Als  P.  die  worU  1504.  Inn  grossen  z.  er  darauf  k.,  schwerlich  echt. 
1505.  6.  Jedoch  die  schäm  jm  soilichs  verbotl  Das  er  dauon  nichts  reden 
wott:  ^Dohl  besser  von  sohaniede  er  doch  deite,  daz  er  nicht  vurbaz  reite. 
1507.  8.  Gicng  gantz  stillschweigen  von  jm  hin  Vnd  suehet  bald  die 
mutter  sin.  1509.  Welche.  1510.  Bald  Ph.  sein  nmlter  fandt:  un- 
sichcry'  eher  wohl  die  was  genant  Cliuienü  ;  der  hegundcr  verjß.  1511. 
Sagt  er  wie  jn  E.  1512.  So  schmehlich  huli  gcj-ichtet  aus.  1513. 
Sagt  Ph.  1514.  Du  habst  mir  jn  zum  vatler  gedieht.  1515.  Vnd 
haböt  mich  mit  eym  andern  g.  1516.  ivokl  tet?  1517.  Ich  mocht 
es  wider  reden  nit.  1518.  Dann  ich  d.  e.  b.  damit.  1519.  Ich  bit 
.vnd  man  dieh  auch  dtibei ,  wegen  44s  Jr^nitivt.  1520.  Aller  deiner 
mutterlichen  tr.  1521.  S«g  mir  bin  ich  der.  1^22.  Darzu  w^Ui 
mir  eya  bdstandt  tbao.  1&23.  4.  0as  ich  zum  vtiUer  «eUMr  nug 
üummen  danit  etjiiir  recht  aag,  wegen  queme.  1525.  6u  Eya  gfimiam  • 
i6ffllien  das  Wh  jsei  Sda  «ob  vnd  das  wiss^  frei,  ibege»  des  rUkr 
fmtdm  iMMf.  .  1627.  8.  D.  Iii;. «« .SBlehe  scbonocli  Vod  wanl 
dMOfl  geursaclit  hoch,  utegm        *  I^f.  aif  jvs  am  ^egem 

.twiWBdiiy  *  Die  h.    glMa.  der-i^niieB  reckt,  «^wi-jahike.      ISftl.  OMB. 
UtaiMditiit  '    \m.  #0.  aü  .w«Ü  dwch  jrea  glMU  «tUadik  UH. 
Jm  *i  liMi      \m.  6.  AHeüiJfc..^  8«ül  to  glMts  S#  kkiA  Mg 
.4la  wMheyt  gant^  toegm  'üMipe.     1^7.  &  HUf^kk,  tete  Mhiiii  .«id 
.iterii*.MfA  iteiMr  imnhwi  jiiaih  dich       Jbtlritoiroy,  wegen  mmtm. 
Vm.  4a  ¥ad  Up.MUk  mm  f rttw  dia^ytta  hMl -daih  wiäm^  dohte, 
m$mK  mm,      IMl.  ^  Buio  hitt  du  \mm\  ^  M^tanUndt  8o 
'ViriAJ.ktei  Jaa  imMm  iMid.  dea  TtMw  Iiis  *l  mdar  didaaa 
•«lan  hilB,  wi^tätkt  üt  wti^km  j*  lU  er  idahft  ah-f«iter«A  4»  taaü 
«f  'MMUDt,  Wirt  dir  IndiA  JMam  :  mndea  fhwr.fidla  tomK  dd  die 
.Jdm.     1143.  4..  lüMi  iaft  aar  groaaen  ftaadeo  Thai  ^m  wm  uiim 
•Mttav  aaldfdev»  ^lieUffem  ^    •  IMft»  .9«id^  viodecl  $, 

IM  V«d.Mfam  hif  .  I4d^  ^  ftew*ii«itwi  1648. 
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V  1— «38,  Jfolüfm  2,  105  — 124.  2.  und  fehlt.  3.  Welcher  stundi 
an  seiner  eygen  Stadt.  4  zz  3  tn  meinem  Temtß,  f eschniidet.  FW 
dicbsel  -tagte  Albrecht  wohl  seiner  Mundapt  gemäis  dlssel,  wwü^uf 
teissel  hei  Wickravi  hindeutet.  .  5.  C.  Die.  teissel  echsen  waren  %hMA. 
Die  reder  beschlagen  wie  sein  soll.  7.  8.  hei  ff.  vier  Zeilen y  wegm 
bAren  geändert:  Mit  feinem  silber  wol  verwnrl  Die  speycheln  aucb 
künslHcher  art  Von  feinem  silher  waren  {jeschmit  fle^erbt  nach  mensch- 
licher sitt:  letzte  Zeile  mag  vielleieht  echt,  tconn  auch  ejitatellt,  sein, 
9.  U).  Wo  man  dran  blirkt  nieht  anders  was  Dann  sehe  man  lauter  sp. : 
t/ö.v gesteine  habe  ich  nach  Metam.  2,  lOÜ  erjit  in  den  Text  gebracht. 
11.  Als  nun.  12.  Mit  ernst  besrhawet.  13.  aller  grostes.  14.  eyn 
jetliehe  arbeyt.  15  —  20  ron  J.  Grimm  hergestellt ,  Zeilschr.  8,  414. 
Do  schloß  A.  vff.  A.  üf  eotslAz  Grimm.  US.  Bald  seh.  die  m. 
sehein]  brach  Grimm.  17.  Gantz  milch  wei/J  vnd  auch.  milchwlz 
Grimm.  18.  zesluben  Grimm.  alle  gar  ir.  n.  Grimm.  19.  Son- 
der alleyn  der.  morgcnstern  /A  . ,  -sterre  Grimm.  20.  Welcher  do 
scheinen  thet  von  fern.  also]  von  Grimm.  21.  VIT  den  tag  er  zum 
lesten  sch.  .22.  Sonst  blib  gentzlich  d.  a.  keyn.  dehein  für  deheiner 
im  Reime y  ebenso  ein  lü,  374.  27,  99.  29,  249.  32,  419.  33,  237. 
dehein  21,  7.  Anderer  Art  ist  die  sin  (:  swln)  13,  30.  141,  was  aber 
auch  ganz  unbedenklich  ist.  23.  Ja  der  d.  t.  selb  woH  erb.  24.  Ph, 
h.  bald  herausser  e.  25.  v.  slarck  w.  20.  E.  h.  die  scharppfen  z. 
auch  h.  27.  pfcrden  bald  anleyt,  wegen  spien.  2^  Vnd  spaüt  sie 
inn  den  wagen  breyt.  29.  30.  Ph.  m.  e.  kostlichen  s.  B.  sein  son 
gar  a.      31.  Damit.      nichts  nit.      32.  D«m  n.  e.  i.  vtr^jeseUet  hat, 

wegen  saUe.      33.  Vff  seinen  kopff  d.  f.  k.  '  ^ 

•  « 

1—40,  Metam.  1,  210  —  229.  faren  jrr.  4.  Ward  die  gantz 
erden  also  dürr,  wegen  vettc.  3.  Von  f.  sie  gantz  n.  b.  4.  Drumb 
sie  gantz  durchnider  zersp.  5.  ab  bi^  atrff.  G.  gantz  j.  8.  das 
was  gant£  bl.  9.  Auch  was  im  br.  all  sein  kraiTl.  lü.  Verloren  halt 
er  alles  safil.  11.  D.  fr.  erdorrten  sampt  dem  gr.  12.  Weichs  dann 
eyn  grosser  schaden  was.  13.  14.  An  gar  vil  orten  bürg  vnd  lundt 
Von  hitz  der  sonnen  gantz  verbrant.  15.  J6.  Der  gro/)  berg  K.  zu  der 
X.  Bcan  welth««;  <  IT.  noch  bei  disem.  18w  S.  f.  vnd  rauch  man  s. 
m,  i%»  Es  hrant  aock  der  bekant  O.:  sagte  Aibrecht  Oetes  des  /{ei- 
me»  wegen  ßir  Oete,  oder  bot  ihm  seinei  tfs.  diese  Form  dar?  die  Be- 
ziehung ai^fU«t9Ule§  tM.  ti)  ui  Hu  ititeiniMehen  Texte  nicht  enthalten. 
Ah9t  äic  KmmkUMs  des  Faethnm  kommie  Aibrecht  aus  dem  neunten 
ßuekt  kmbdn,  70.  Auff  welcheo  aick-  iiat  H»  21.  Selber  inn  ejnem 
fewer  t.  22.  iMTkaMillaa  1.  33.  24.  Die  beydeB  O.  u.  P.  Weichs 
ftoß  terg  ated  oban^,  wegen  der  M&temiitg  O'ssA'.      2tk  JU  äraMe 
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auch  O.  26.  vbcr  &uß  gro^.  27.  DesgleichcD  T.  2S.  C.  der  berg 
dar^n  der  E.  29.  Es  br.  A.  der  ^roß.  30.  V.  «uch  O.  s.  p.  'M. 
Die  beyden  Henus.  32.  raocht  uit  fristen  jr.  33.  4.  Welcher  sehne 
lang  gelegen  war  M»ßi  von  der  h.  zerschmelizcn  gar,  wegen  des  lu/mi- 
tivs.  35.  D.  f.  so  starck  vflF  erd  aniicng.  3U.  Sein  h.  hoch  inn. 
37.  Die  branlen  wie  eyn  heysse  gl.  38.  Der  arm  furmao  ward  U. 
^9.  Er  ».  ganU  treailoas  iuo-  dem.      40.  ntufki  ja  gaoUr  zu  v.  * 

i_14,  Metam.  2,  325  —  328.       1  —  2  bei  JF.  vier  Zeilen  D.  w.  a. 

Zu  seiner  leich  zu  haufTeo  kamen    Begruben  seinen  leichnam  dort-  An 

deß  ehgemelten  wassers  port ,  wegen  lich.imen.       3.  Do  hatten  sie  eyn 

s.  V.  St.,  aus  saxum  entstanden  2,  326.       i.  D.  hegten  sie  s.  g.       5.  6. 

Ynd  schrieben  darauff  an  der  stundt   Das  allmenigklich  das  lesen  kundt. 

.6.  geschrifl,  carniine  2,  326.       7.  Diß  geschriflDt  waren  griechische  b. 

Zusatz  des  deutschen  Dichters.       8.  Sagt  hie.       9.  Der  was  seins. 

10.  D.  gantze  erden  er  v. ,  vieHeieht  ist  nach  2,  328  eher  »u  lesen  gr6zen 

dinges  er  began.       11.  Als.       herumb  f.       12.  Welche.       13.  4.  Der 

halb  darff  niemandts  zweiffei  nun    Das  es  sei  gewesen  Phebus  sun, 

wegen  des  rührenden  Heime*,    ■    ^  .  •  ** 

•  •      •         *  • 

.  T 

l  —  g3,  Metam.  2,  (541  —678.  Sobald.  2.  D.  weissagent  g. 
au^  jr.  3.  0  kindtlein  nun  w.  4.  Dann  du  bist  zwor  geboren  frei: 
si  liann  Ii^firutiv,  das  ganze  ein  Acc.c.  Ii\ßn.  sein.  5.  Der  ganlzen 
w.  zu  nutz  vnd  fr.  6.  Noch  m.  z.  h.  solt  k.  7.  So  schon  d.  t. 
jetz  ist  ergeben.  8.  So  wirt  dotch  dich  gefrist.  9. 10.  Dorab  werden 
erzürnen  sich  Die  gotter  gro^licti  vber  dich:  unsicher,  eher  wohl  daz 
tüt  den  goten  ande,  für  nMhken  Auedruok  fF.  gewöhnlich  erzüraen 
braucht.  11.  Dann  wirt  J.  auff  eyn  moL  12.  Erschiessen  dich  qi. 
eynem.  13.  14.  Wakkar  6r  dpch  tteia  anher  wa0  Doch  soll  dicli  nlt 
bekumraera  das,  wegen.  4m  räiimim Reimes.  1§.  16.  DaoD  4« 
solchem  deinem  todt  Aoch  wminn  mÜL  li  ejnem  gaCt:  ItmiMr,  hrnrnt 
wan  du  nAch  llb«s  hMM-  ein  goi  «M  .VM  dam  tMe.  Vh  Cf^iltat. 
19.  Weichs  nachaali.      7».  BiAiftn  hat  Tnd  m  mmik 

i.  kranckea.  2).  fr  krtfl  VBd  getMdOieyt  gcim  w.  2^  Oflfioe  4fo 
sagt  f.    .  24.     aUn.  WM  U»  «ik  4.     21.  IK  L  gar  jrft  mtmAtm. 

Ml  whtm  kkm.  27.  «i^  Mtt  wr.  2S.  MrckHAe 
grosse.      29.  Jo-dalft  ••rt>  wegen  teMe.  <  .  ^  9mm  #i 

mit  eym  vaigifliatt  moli  'm$e  Md  4m  4m  Jteaüwr  ft,  W  enikit,  M&t- 

FergifhMg  Aff«4  Meremim  ßfM  m4emm^knr  Urti».  SI.  ¥bi  iwiii 
wim^itt*  «Mite»  t.  •  22.  8o  duohttkigaii  wirt  d.  k.  82.  Als 
#t  Minüfln  ^ori  «md^-  «9111  «ii«  s  Ht.    -24  ile  ejaoi  «boAmo 
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lüsson  thet.  35.  treher.  36.  Vnd  jr.  37.  Mit  grossen  sewfltzen  s. 
do  spr.  3S.  O  mein  vatler  der  schweren  sach,  wegen  jach.  39.  40. 
Menschliche  gesUlt  von  mir  hin    Von  meiner  red  ich  koramea 

bin:  wegen  getAne,  doch  könnten  beide  ferse  bei  fV.  auch  echt  sein. 
41.  Dann  ich  schier  nit  mehr  mag  gespr.  42.  Ich  sorg  die.  43.  An 
mir  mein.  44.  Dann  ich  hab  kunfftig  ding  erz.  45.  Weh  rnir  was 
hah  ich  fiir  cyn  w.  40.  seer  nach  der  pferd  sp.  47.  au^  der  erd 
soll.  4S.  A.  dem  feld  hin  >nd  wider  I.  49.  50.  Zeitsohr,  8,  419. 
Weh  mir  ich  wirt.  50.  Vnd  meinem  v.  chyron  gleich  :  liehe  J.  Grimm. 
51.  Jedoch  ist  grosser  mein  vnfall.  52.  Dann  ich  eyn  pferd  wirdt  vber 
al,  wegen  nöz.  53.  54.  So  doch  mein  valter  halber  ist  Eyn  mensch 
mir  dcß  gar  g.  55.  waren  jre  lelzsten.  50.  So  man  die  juuck- 
fraw  sprechen  hört.  57.  Dann  sich  jr  menschlich  st.  eniwcy  Thet 
brechen  vnd  ftirt  pfefdts  geschrey,  wegen  weien.  59.  60.  Wie  fast  sie 
gern  jr  klag  geredt  Man  sie  doch  niemmer  mercken  thet,  die  zweite 
Zeile  Metam.  2,  C6<i  intellecta  paruni:  geändert  wurde  wegen  gereil, 
aber  fiO  ist  unsicher.  Gl.  Dann  sia  ganlz  nifaelt  wie  eyn  pferd:  ob 
j4lbrecht  im  Reime  pferde  brauchte  ist  mir  noch  zweifelhqft;  vielleicht 
als  ein  phiVit  auf  stt  reimend.  62.  Auch  w.  sie  sich.  63.  Dau^ 
aufl*  d.  f.  iun  grünem.  64.  Jetzund  jr.  65.  6.  Jr  n.  an  den  henden 
V.  W.  jr  zamen  zä  cym  h.  67.  8.  An  hcndt  vnd  Hissen  hüff  gewan 
Hie  vor  eyn  magt  was  wnadersam.,  wegen  gemeit.  69.  nach  der  long 
erstr.  70.  Jr  zeen  au^  eyns  roß  maul  sie  bl.  71.  2.  Jr  goUfarb  h. 
die  menni>  ward  Sie  trug  an  eynem  mantel  zart«  wegen  man«.  73.  4. 
B.  s.  ward  xä  jeynem  ro/f^chwantz  Mit  allem  auch  verkeret  ganz,  wegen 
verkart.  75.  sie  wei^eyt.  76.  verlorne  77 — 82.  Gh.  danimb 
betrübet  ward  AJs  er  veri6r  sein  tochter  ifrt  Mit  ernst  bat  er  Ph.  des 
gott  Daß  er  im  dariim  heUen  sott  Er  aber  aich  deß  «lichts  annan». 
wegen  k6&,  wiza  und  gevreM.      83.  Dann  Sttlfibe  straff  Yen  Joue  kam. 

1-42,  Mf$mm^  2,  TM— TBib  l.-Der  selbig  st.  noch  iwi  dem  1. 
2.  Yon  Oku  mnitßfk  irfrt  fdmM.  $.  W^I^Mr  von.  6-^6..2eM^ 
sekr^  8i  403.-  Too  jßitnmm  m  e.  ^tmuk,^  ^  Ymi  H.  Mdi  iinnwi 
ID  -dMn  t '  L  8.  Als  Mercwiw  «•  «int  rMbuM  Br  sisk  sIltM 
ymt  taMB  Mtckt,  wegen  yutmlL^  Mhdk  ißanU  m  aweh  hßtmm  0a  sr 
dkg  fsBsntiiflhts,  seUsrs  er  dtmum  «AeMs.  ^  Ifli  Bavt  flögeL  stia 
heod  fBd  BeMttli  sWi  faui.«»hilM  Itiiß,  tüffwi  llliMto.  11. 
Ysd  flog  as  bog  h\ß  das.  12.  Üb  Tbsr.  13.  An  te  g.  wsnsi  vU 
w.  14  AU  weg  gern  dis.  15.  Ho  «ifd  er  Yon  dto  liUis  genir. 
18.  TÜcr  j.  eyner  grosses  Sek  17.  Dis  haHsn  flshi  g^dMMKkdt  sich» 
wtgm  a«  gsWt,  vgl,  wM.  Wm4tHt.  1«  W\b.  .18.  Var  daa'aBdsni 
gar  kaslbailich.  19.  Bjii  jsds  iraH  sei».  28.  Ynd  tr.  Im  der  Mm 
H^fkß,  '  il.  »0  aia  jr  efl»  kattaa  iM«     22.  In  a.  MMi  4  §. 
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23.  ob  jn  her.  24.  Gleich  v,ie  eyn  weih  den  hungert  sehr.  25.  Vnd 
wirt  hunden  eyns  oß  ^ewar:  cUe  Herstellung  ist  etwas  frei.  .  2t).  Also 
schwebt  er  auch  hin  vnd  har.  27.  inn  der  höh.  2S.  Vor  grosser 
lieben  was  jm  weh,  wegi  n  hh.  29.  Sein  gesicht  riebt  er  von  oben  rab. 
^0.  Der  anblick  jra  grosse  freud  gab,  wcgcyi  blihle.  31.  Jungfraw. 
32.  Dmutn  er  sonder  fr.'  33.  die  jungfraw  schon.  34.  An  schon  da 
andren  >or  thel  gobn,  wegen  inegettn.  35,  Gleich  wie  der  mon  dem 
morgenstern.  3G.  Vnd  wie  d.  s.  dem  mon  so  fern.  37.  Vorgehnt 
so  ^^oit  jr  schone  -gar.  38.  FürtralT  der  andren  jungfrawen  s.  39.  so 
sehen  das  sich  danon.  40.  M.  des  Joui  son ,  wegen  alsus,  41.  Gar 
grojfflieh.  42.  liebe.  43.  44.  Vnd  schraalU  wie  eju  blei  vlT  eyner 
glüt  Von  grosser  hilz  zersclimeltzen  thut.  45.  scht^ang  sich.  46. 
Vnd  kam  inn.  47  —  54  bei  IF.  nur' sechs  ganz  abweichende  Zeilen: 
meine  Herslclluiig  ist  frei,  aber  enthält  nichts  iims  gegen  Albrechts 
H  eise  uerslie.sse.  55.  So  schon  das  er  gab  e.  g.  56.  Vnd  inn  dem 
sal.  57.  8.  S.  h.  er  gial  vnd  eben  strich  Dan  es  lag  glat  gantz 
ordentlich.  59.60.  dreifacher  Ueim  heilF.  Die  rut  trug  er  inn  seiner 
bant  Damit  er  den  schloff  macht  vnd  w^yit  Sein  flugcl  von  sein  fuasen 
bandt.  61.  2.  Darnach  butzt  er  jm  selb  sein  schu  Gantz  scuberlich 
rieht  er  sich  zu:  meine  letzte  Zeile  ist  unsicher,  wenn  auch  das  Reim- 
wort nicht  anzutasten  ist.    -  • 

63  —  104,  Metam.  2;  737  —  751.  drei  schöner  kainern  halt  Der 
jede  an  eyner  sondern  Stadt:  keraenAtc  stark  ßectiert  ßndet  sich  auch 
sonst  vereiTfzelt.  r  (J6.  Warn  kostlich  g.  von  edlem  g.  66.  Das  t^Bl 
gemacht  von  h.  67.  Inn  der  lincken.  68.  Inn  der  rechten  was. 
69.  H.  die  wonet  inn.  70-  Welch  vnder  andren  st.  inn  m.  71.  72. 
Darinn  jr  beyde  schwestem  wawJn  Nun  hatt  A.  schon  erfaren,  wege» 
Wiste.  73.  got]  jiingling.  74.  So  schon  was  k.  75.  6.  Sie 
die  freueist  vnder  jn  dreien  .Brumb  sie  an  jiingling  thet  gedeien:  der 
Heim  vrech  :  gedieh  ist  mir  zwe(felhcift ;  aber  gedthen  gehört  wokl 
Wibrecht  an.  drlen  :  gedten  v^re  durchaus  nicht  gegen  AfUrttht» 
Sprachgebrau^;  odtr  ^r  der  Reim  die.  vreTele  ilbd  die  neebe  (:  leehe 
H  zechen)?  77.  l^.fragea  sie  jn  selMrpff  e:  78.  Was  er  tM  Yed 
w.  e.  g.  79.  Er  epradi  das  wiU  ich  dir  haU  sageo.  8i.  Ihat  tngen. 
81.  geheys  vnd  geltett.  82.  Weleks  isi  t.,  83<  Derselb  n.  reckifT  T. 
S4.  Auch  sag  ich.  argea.  85.  lall  -bte  deiner  eckiveater  Jwr- 
kumatoB..  86,  BaMil»  m.  wel  deinfii  fr;.  87.#.9clMflni  iehseheack 
dir  reiolie  geben  *  HUflt  ndr  vmli  dee  ieh  Hek  Mb  heben,  wegen  minnen. 
89.  Bn  magel  eMb  «ein'  haa  greaaen  iliuni.  M,  Sn  dirwiral'iB.  91. 
ynd'icli-mldi  neu:-  liütiiiii  *  frStteh.  9l.  d^'A.  '«.  den  jung- 
KBf  en*'  ahverche  aät  äugen  de  eM  began,  wegem  lovgen.  96.  Me 
^litka  K  emaeehen.  %Sk  WMw  dewt  karti>  daiser  iPie  geeMen. 
97.  eyn  ananl  geM.  98.  DeiHr  jr  eehwesler  aie  t.  99.  Hie  weit  eie 
hefüdlA  tan  der  elilleni     1^.  Bringen  genliHcli  m  (Mineda  w.  191. 
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eyn  weil  gehn  fürs  hawß.  102.  Den  'bscheydt  wolt  sie  jni  bringen 
nauß,  wc^eti  jt>n,  Iwi  fl  .   noch  iwei  Zei'/cn    Vnd  jn  zu  rechter 

Zeil  inn  lohn   Mercurius  hinauf  (hct  gohn.       103,  Agluuros  bescMu^ 
bald  ihur  vnd  tbor.       104.  wart  beschcydts  dauor. 

105  —  170,  Mutant.  2,  752  —  782.  P.  disen  bscli.eyt  hört  vnd 
sach.  106.  Von  j^rossem  zorn  jr  weh.  107.  Sic  erschutt  jren  leib 
von  z.  tos.  Auch  d.  s.  so  sie  tr.  dauorn.  lOU.  aller  w  vol.  110. 
V.  z.  erbebet  do  zu  mol,  wegen  beweit.  III.  Vher  die  selbig  A. 
112.  Welche  geboren  m.  113.  4.  bei  U  iekram  sechs  ganz  verschiedene 
Zeilen.  Was  ich  gebe  sieht  nur  da  um  die  sonst  entstehende  Lücke 
aurzn/'ül/cn ,  beansprucht  aber  keineswegs  das  H  ahre  zu  sein.  U5. 
Pallas  sich  drum b  nit  1.  sp.  116.  Vnd  macht  sich  eilcns.  .  117.  D»8 
sie  kein  z.  d.  finstern.  118.  Hin  au  dem  Neid  bald  inn  sein  h. 
119.  aussen  niiü.  120.  Von  gifft  vnd  eyter  grosser  suiS,  wegen  des 
Hef/ncs-  ü  :  00.  121.  Schw.  anzusehen.  124.  Zu  uidrigsl  au.  125. 
Di^bei  scheint  weder  91.  126.  Ilabei  ist  weder  fr.  127.  finstcrnus 
mit  hauff  da  wohat^  128.  K.  sanffte  lufft  noch  w.  do  gohnt:  wegen 
wAL'  129.  Yil  t&dtiidi  frost  vod  grosse  k.  130.  Ist  inn  dem  ^h. 
131.  Pallas  bkyb  ^or«d.  tkuren.  132.*  htuan  jr  z.  o.  hinein  zu  g. 
133.  Dammb  Ä  m»  t  spiesse«.  -  *  134.  St.  fireueulich  ans  Neides  p. 
135.  ae  d.  4k  tkAnA  sebnea  1^6.  Ha  «i»liclil  sie  d.  N.  gchling,  wegem 
137.  Wclchw.  '-'138.*  Die  gifftigen  n»  kes  nAtereiL  139. 
hefMchaf.  A4^,  4ift  heylig  g.  - 141.- iJs 'Sto  sah  dea  graosamep. 
142.  WmOI  ti«  in  tl^t  jr  geÜdU  dm.  <  143^  Als..  seb^n  be- 
gOtod.  144.  Vmi  du  *«rd  «r  langsam  Ht  atnod*,.  v^egen  «rbl|€ht«. 
145.  notem  sdU.«  14&  kain  ganla  langsam  hinau/f  g.  147.  n. 
vnd  ha/T.  148.  sehen  nAfii  -die  ^llas,  weggn  bilde.  149.  Inn 
solcher  schöne  vor.  *  150.  Ynd  also  gewapnet  151.  ftehenlidi  dUrr 
AageriL'N.  s.  '  üben  im  dir  MedeuiMwg  ^mim§kM\  mit  tkoth  Amt  im  . 
9UHwift9okm ' Jlhimämpteu',  im  d«t^SrBkmmf  1320  nit  «in  mansdia  4f 
«rian  aüMf,  aM  8«iln  sehen»  152»  dnNb  aü  adn  bant  jm.,  dbin 
ww0i  aueh  M  OM  /MemiM  XtÜm  Sain  bar  gantx  graw  vnd  ftaft  yu- 
wonen  Allar  aaincr  laib  war  iingmhniprMD.  153.  m.  afiat  vbaifl. 
154.  €baris  grün  m.  gUft  vnd  gal  b.  155.  Ainab  nH  dam.g.  d.  aigan. 
156w  amg  ganH.  157.  daEad  aab.  158.  lang'r.  irfst  r^,  1^0. 
I&  keynar  a«ii*ar  n.  L  *  16Ö.  Dann  wann  er  ieyd  md  161.  Hann 
we.  .  m.  .leiden  L  1Q2.  Inn  allar  waU  -ao  bat  er  freyd.  193.  4. 
Wiana  alled  manscban  vbal  gabt  fMn  berts  bm  gr^atan  fraydan  alabL 
195.  Er  snabt  die  finster  ienabl  daa  L  199.  Mag  aoab  hua.  k«rn  weg  . 
leldan  nicbt  .Wann  «ndern  menaabn  glia  gaacblebt^  jmtt  är^m^mm 
Jlete.'  167.  8.-3Fnd  we  des  acbnU  ncid  frafaan  m#  Der  b.  |^  ao 
n.  sor  t.  169.  Dai^  iat  adlne  bei«iao  gilale  fte|d.  170.  lap  alln 
gldcb^lsUen  b.  .  » 

17^^220,  ifeMi.  2,  783-^812.     ai^t  wegata  waa  leb  b^M. 
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172.  jncrck  mich  Tfi  meiner  b.  173.  Far  hin  vnd  gie/^  deins  neits  ins 
hertz  '  A^^aros  das  sie  kum  iou  schiuertz,  wegen  megeUn.  175.  Welch 
ist  C.  U  e.  176.  Die  freuel  A..  ich  roeyn,  wegen  is.  177.  D\ß  ^ei 
Pallas  von  dannen  floch.  178.  D.  N.  sach  jr  grim  hiodea  noch,  wegen 
gk.  179.  (Jantz  nublig  darcb  s.  a.  sach.  180.  M.  ettlicbe  worter 
spr.  181.  2.  Als  wann  er  jr^  vergabt  der  ehren  Doch  mochl  Pallas 
der  wort  nit  hfiren,  ivcgen  erbunde.  183.  Eyn  rauhen  .d.  zum  st.  er 
tr.  184.  Damit  stiflftet  er  gro/?  vnrug:  vielleicht  iravaoc.  *  185. 
schwartzem  gwülck  was  er  b.  186.  V'nd  wo  er  dann  k.  h.  187. 
Str.  vnd  warflf  er  ab  z.  t.  ISS.  Das  laub  vnd.  189.  Woran  sein. 
190.  Gar  gr.  191.  das  kora.  192.  Durch  sein  zukunffl  w.  gar  t. 
193.  Die  schonen  gebew.  194.  er  die  s.  195.  Auch  wo  er  fr. 
196.  Ersehen  thet  so  was  jms  1.  197.  Also  der  N.  s.  w.  schnei  n. 
198.  hau/ff  Cecropis  k.,  Metam.  2,  795  —  VM\  fehlen  im  .deutacheR.  Texte, 
vielleicht  schon  in  Albr6ehfs  lateinvscher  Handschrift?  200.  er  be- 
reylen  thet.  201.  Er  bestreych  sie  mit  der.  202.  An  jrem  leib  gaiitz 
vberall.       203.  Das  ncitii^  204.  Aglauros  iiin  die  I.       205.  Do  d. 

m*tj  wider.  206.  glider;  ich  habe  mit  :  lit  geschrieben,  weil  zweifel- 
haj'l  i.^l  ob  Albrecht  den  Plural  lider  brauchte.  .  207.  8.  Also  das  sie 
jre  Schwester  ward  Gantz  griüi  neidig  vnd  darzü  hart,  wegen  bilde. 
209.  So  das  sie  jr  hertzHeh  nri/fgahD.  2t(^  Da/)  sie  M.  lieb  soll  han. 
211.  Sie  fra/?  ^ich  selb  vnd  eifer  fwt.  .  211  Der  Neid  He/)  jr  keyn  rhw 
noch  r.  213.  Wann  sie  jr  «.  gluck  M* '  •  214.  Frölich  sie  nimmer  w. 
215.  wer  sie  g«rn  totl^gew.  ;  21^  «oehtste  BlninBer.  217.  schmertz- 
lichen  w.  218.  gleldiwi«.  .  219.  Tlmt  sclyneUjeiL  wo, die  sonn  hin 
•ehijH.      220.  Vnd  vit  «im  stfo  yan  t  verWiAt. 

i.:-76,  iMn».  2t  $a9S<-87«.-  So  haM.  •  2LBenilfot  er  jn  Ml 
t  8. 9.  Tai  Sfigt.  dB  mkfc.  4.'  6.  Udo  g«bot  8o|t  du  gel^oiMUi 
nlB  T  alweg  tkn»  din  wite  meiB.  *  6.  Aanndl  seliiAPig  dich 
ettondli  M»  m.  7.  BliMdb  tm  «wer  iv.  8.  Pir  ghen  &  Do 
'cibw  itdrt.  • .  la.  B.  Bärtig  .tdwmfdft  li.  WilliehM^itBlini  d. 
&  IS^Ab  d«B  berg  f.  '  t3.  iMs  dM  üHi  tc  14* Gante  flileadls. 
Ift.  «MA  da  aieh  d.  f.  16.  7.  Bald  «MiehaA  Jupite»  wiU  die  \Asi 
Ward  bakaiiil  faMlMi  1H0  er  bagart.  lg.  daa  gesladl  aoh  kal.  19. 
^0  aalbat  20.  1.  Bea  kanigs  mß  Tyri  t  adi.  An  anar^  geatadt 
Mn  «1  vmbgohn:  Sidtee  wegen  -Sidonida  2«  940.  *  '22*  K.  lost 
•  «ieft  aia  Ibb  daor  g.  23.  Unm  aia  -die  adi^BeB  hldmlin.  24. '  do 
«ainpt  jren  juarkfr.  19.  4liar  aak  tior  29.BMik  vkr  Ztiim  bei 
W^i^anm,  yrnüstigenTkikaUM,  a«B  daBiMi  Md  niMt  JkmL  26.  7.  Wia- 
,irol  akh  Bit  ftat  faH^at  aaMfB  SyB  UabMer  vb^  gou  Bdt  BamaB:  d» 
'y§ri»m  d§t  Nmekv(tu$  üi  badafaf«  35.  28^31.  WaDich  tor  andiaB 
gimm  te*  Par  <Mrlitfg>t  mtar  aBa»  gar,     ^  Walete  dia  tBader 
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sehnellea  f.  33.  Darch  seinen  g«walt  beweget  tl.  34.  Vnd  so  er 
ttbei  MiiMD  loro  AH  ding  durch  fewrs  gewalt  wirdt  verlorn  So  das  er 
•Ue  erschreckt.  35.  D.  s.  Gott  Jupiter  b.  36.  Sich  sclbs  loa 
*  e.  o.  gesteldt  37.  Vnd  kam  ynter  diß  fih  gar  baldL  3S.  Lieget  inm 
eynet  oehieii  st.  lieget  bei  AT.  ist  lüejet  und  so  ist  auch  lute  at(fsM- 
fässen.  -39.  ledoeh  erzeygt  er  sich  n.  .  40.,  dann  der..  41.  Weissem 
ochsen  fandt  man.  42.  Sein  st.  vnd  horner  warn  so  w.  43.  Als 
hett  man  S)e  balliert  mit  f.  44.  Vnd  waren  rund  als  werens  g.-  45. 
schineii  alle  beyd.  .  4C.  Inn  seinem  haupt  wie  eyn  ehr.  47.  E.  ge- 
wan  sein  pro/?  g.  4«.  Jo  ob  diß  ochsen  gostalt  so  schon.  49.  Woit 
doch  au^  f.  nit  zu  jm  gt>hn,  wegen  erbunde.  50.  t.  Zu  lest  sie  aber 
hertz  empfieng  Das  sie  jm  etwas  n.  g.  52.  Vnd  raufft  der  bl.  bot 
jms  d.  53.  junckfrawen.  54.  sie  ann  jrem,,  wenn  die  Herstellung 
richh'g  ist,  folgert  nicht  ein  starkes  dilm  für  /ilbrecbf,  sondern  es  ist 
ungenauer  Reim,  wobei  n  unberücksichtigt  ist.  55.  Jedoch  thet  er 
erwarten  k.  50.  jr  nit  gab  cynen  ku/7.  57.  Dann  er  sie  sunsl  liebt 
vberus.  58.  Ging  mit  seim  springen.  59.  Als  eyn  frolicher  er  g- 
60.  Jetz  inn  d.  1.  dann  noch  <ler  zwer.  Hl.  Inn  dem  ochsen.  f)2. 
Ail  freud  regiert  jn  Aber  die  moß.  63.  So  das  der  k.  freud  ward 
gro^,  wegen  mirine.  64.-616  neherl  jm  so  mehr  vnd  mehr.  65.  Vnd 
Str.  den  ochsen  hin  vnd  her,  wegen  nkr.  66.  zarten  w.  67.  M. 
blumlein  jm  sein  gehorn  vmb  w.  68.  Ynd  hat  a.  f.  verlossen  s.  69. 
ochs  Jupiter.  70.  Europa  säumet  sich  n.  71.  Gar  bald  sie  aufT  s.  r: 
sp.  72.  DaraufT  si§  sanlft  in  freyden  sa/f.  73.  Wust  doch  nit  w. 
s.  reiten  was,  wegen  gemeit.  74.  5.  r.  s.  aulT  vnler  jr  Gantz  sitlich' 
sagt  heymlich  wol  mir,  wegen  des  rührenden  Reimes,  76.  Gemiycb 
llleag  er  an  m.  gcsudi.  * 

VIII 

1  —  46,  Metam.  3,  26  —  47.  opfferu  w.  2.  Als  er  das  selbig 
bUUch  s.  3.  Eilens  er  s.  b.  s.  4.  Inn  eyneo-  w.  gantz  vngebant. 
5.  hirsten.  6.  Gantz  finster  war  der  w.  vnd  str.  7.  Keyn  s.  n.  m. 
darin  nit  schein.  8.  Eyn  bruonen  inn  eym  runden  stein.  9.  Inn 
disem  wald  stund  wassers  licfT.  10.  Dahin  sein  gcsind  als  samen 
liefT:  ich  habe  die  linde,  von  der  weder  Ovid  noch  ff^ickram  etwas 
haben,  in  den  Text  gesetzt,  weil  bei  deutschen  Dichtern  Brunnen  im 
ßf^alde  gewöhnlich  unter  einer  Linda  entspringen.  Der  Reim  gesinden 
fährte  ausserdem  dar at{f.  12.  E.  g.  s.  wonet.  13.  B.  disem.  14. 
Der  war  gestanck  vnd  gifftes  v.  15.  Er  trug  eyn  kam  r.  wie  e.  f. 
16.  S.  anblick  war  ganu  u.  17.  wie.  18.  von  ferr.  wie.  19. 
'  0.  inn  seim  mund.  20.  Von  scharpffcu  zcenen  rund  vmb  stund. 
21.  S.  z.  wie  e.  nodel  stach.  22.  Vnd  waiu  die  spitz  g.  drifach,  wegen 
naldc;  dann  noch  zwei  Zeilen,  von  denen  auch  Ovid  nichts  hat  Damit 
kont  er  sich  krefftig  weren  \-ad  alle  ding  zumol  verseeren.  23.  Als 
[XXXYIII.]  22 
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ttust  Cadmus  b.  24.  jn  noch  vnerk.  '  25.  6.  Do  lies<;pn  sie  nah  an 
ejm  mji,  D.  e.  welchs  jn  bracht  u.  27.  Dann  als  der  eymer  nam  sein 
fill.  28.  Er  inn  dem  brunncn  laut  erschall.  29.  D.  .s.  inn  seinem 
hol  das  h.  30.  Eilet  fast  zÄ  des  brunnes  o.  31.  Mit  eym  mechtigcn 
grossen  pr.  32.  Begund  er  zu.  33.  34.  Zusatz  im  dcvfxchen  Tcrfe. 
So  das.  35.  Groß  angst  begegnet  den.  3f).  D.  e.  tiel  au^  jren. 
37,  Sie  wurden  also  prar  v.  3*^.  Als  sie  d.  w.  so  grausam  j.  39.  zu- 
sammen s.  40.  nam  den  schwanlz  vff  seinen  r.  41.  Inn  cyner 
Scheiben  sp.  er  gesrhw.  42.  Ganlz  grimmig  a.  d.  frembd  g.  43.  Vnd 
»trecket  sich  so  laug  er  was  Gegen  jn  inn  dem  grünen  gra/f  Ouuh  Bild 
3,  44  —  45  iU  ifieggelatsen,  45^  mocbt  jr  k.  46.  Auch  koat  ke jner 
aeia  b.  z.  * 


i  — 54,  Metam.  3,  05  —  93.  erwuscht  mit  gantzer  kraiTl.  2. 
Sein  scharpffen  spie/?  bei  seinem  schafft.       3.  jn  also  geschwint  von  jm. 

4.  Vflf  die  seit  inn  den  wurm  so  griiTi,  wegen  des  rührenden  Reimes. 

5.  6.  Das  der  spie^  inn  der  seilen  stackt  Der  schujff  den  wurm  on 
moß  c.  7.  Sein  haupt  vnd  h.  8.  Vnd  greylT  nach  dem  spie/?  inn 
den  lenden.  9.  10.  Bey^  jn  entzwei  gar  inn  der  mitt  Mocbt  abers 
eisen  gewinnen  nit,  wohl  wegen  gelingen.  11.  es  jm  tieflf  st.  12.  D. 
w.  \\eß  manchen  schrey  so  I.  13.  d.  tieffen  wund.  14.  OfTl  hin 
vnd  wider.  15.  tieffe  w.  16.  8.  langer  h.  lag  jm.  17.  Doran  d. 
a.  g.  gro/J.  18.  Vnd  s,  b.  voll  vber  die  mo/?,  wegen  envollen.  19. 
Der  schäum  tiwß  seinem  maul  gantz  blanck.  20.  Gar  milchweijff  gieng 
vnd  vbel  stanck,  wegen  des  rührenden  Heimes.  21.  Der  rauch  so  iuß 
seini  s.  her  s.  22.  Sah  wie  e.  dicker  n.  gr.  23.  So  etwann  auj^  dem 
wasser.  24.  oflTt  vif.  25. -Wo  solcher  othum  rurt  d.  g.  26.  Ver- 
dorrt es  behend  w.  g.  es  w.  27.  ward  nit  anders  g.  2S.  Dann  wer 
es  V.  eym  f.  29.  Uz  w.  sich  der  schlang  macht  sich  k.  30.  Drehet 
sieh  gleich  eyner  sch.  31.  Dann  st.  er  gantz  str.  32.  Als  wann 
er  w. ,  dann  noch  sechs  Zeilen  ^  von  denen  nur  etwa  die  beiden  lettten 
Metam.  ?>,  SO  ausdrücken.  Jetz  scho^ff  er  behender  dann  eyn  pfeil  Von 
bäum  zu  bäum  inn  schneller  eil  Vnd  steuert  sich  hart  mit  seiner  brüst 
Vil  schneller  hin  vnd  wider  wust  Dann  eyn  pfeil  fert  von  eyner  sennen 
Die  beuni  mit  seim  fluck  thet  er  trennen,  wo  ausserdem  gewiss  stüren 
eeht  ist:  doch  wtisste  ich  die  Ferse  nicht  herzustellen.  33.  Als  SO  C. 
w.  an  eym  gestad.  34.  Von  eynem  ort  zum  andren  s.  35.  Also 
hcrt  schnürte  er.  36.  C.  hielt  jm  stets  für  sein  sp.  37.  Auch  d.  an- 
gezogen h.  vom  1.  38.  Mit  dem  ivurm  ward  er  sich  fast  zweyen,  wegen 
louweu.  39.  doch  gantz  m.  40.  S.  starcken  s.  vnd  sein  s.  41. 
42.  Was  starcker  streich  jm  C.  gab  Schlug  er  all  mit  sein  zeencn  ab, 
wegen  berte.  43.  4.  Cadmus  gab  jm  manch  stich  vnd  wundt  Mit 
seuieiii  spie/i  jedoch  entkuot.       4&.  Er  jn  nit  vanden  vff  den  todt, 
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«MfM  äm  (Mfifitf.  46.  DaiB  er  ivitdil  jn  t.  r.  gedroCt  .47. 
A.  a.  8t.  er  jm  w.  46.  bracht  an.  49.  D.  selb  aiidl  h.  90.  Cid- 
mns  stach  jn  d.  h.  n.  m.  51.  Ynd  h.jB  an  den  bavm  so  f.  92.  8o 
d.  d.  b.  von  solchen  I.      &3.  4.  Hin  zu  der  erdeo  sinckeii  Hwt  Abo 

jn  C.  gefellet  bett,  wegen' des  rührenden  ReimBt.  ' 

55—  138^,  •Jlfe#«m.  3,  96 — 130.  solche  'grossen  kunpff  ynd  st 
&6.  St.  Cadmus  vft  sah  den  w.  57.  Als  er  jm  nun'  des  w.  '59.  Er 
sah  nicht  alleynrer  es  h.  60.  Sic  redt 'mit  jm  solche  w.;  MI»  Eeilen 
vtelleteht  daz  er  hArte  and  nicht  cnsach,  die  im  dtrre  Worte  jach. 
61.  Was.  hie  du  jAngliog.  62.  Ynd  siehst  an  den  wurm  n..  63. 
Vf\ß  ehe  dannf  wenig.  64.  Dein  sach  lieyns  wegs  nit  ander,  wegen 
4e$  rBkrenden  Reimes.  65.  Dann  du  audi  z.  eym  W.  w.  66.  Ynd 
alM^  67.  Gleich  wie  ist  krochen  diSe.  6S.  C.  von  solcher  red  ward* 
imigi,  09.  Als  e.  y.  dise  frf>ml)do  m.  70.  Huf>  jm  m  grausen  tn 
•0  tftoer,  mtgm  crr^rs.  71.  ghcn  b.  vflstigen.  72.  hatt  er  sich  vcr- 
ligMi;  ttigen  :  venigen  war  wohl  beizuhe/ialten.  Barl.  2SS,  1  uns -ist 
mwdc  gar  verzigen.  '  73.  Er  wust  auch  gantz  nim.  74.  Bi^  jn  zIest 
die  §j(ltin  P.  75.  drei  Zeilen  bei  fß^.,  Ihn  trost  als  eyn  verlägten 
■Mtt  Also  fings  mit  jm  reden  an  Ynd  sagt  das  er  nach  jrem  roth: 
vielleicht  tröste  den  verzagten  man  unde  alsns  began  daz  er  näch  ir 
rAte  in  die  erde  sAte.  7«.  Des  wurms  beyn  Ind  crd  sehen  sott,  wegen 
eACe.  77.  8.  Dauon  jm  wachsscn  wiird  zu  stund  Eyn  new  vtHck  au;ff 
der  erden  grünt,  wc^en  des  rührenden  Reimes.  79.  C.  die  crd  bald 
vmbkert,  wegen  arte,  odt^r  crle.  80.  Wie.  hatt  gclert.  81.  Ynd 
wolt  V.  do  d.  w.  82.  Das  gbcyn  t.  e.  als  trehen  u.  83.  gantz  weit 
vnd  br.  84.  A.  wann  der  wer  von  k.  g.  85.  6.  D.  a.  sich  gleich 
so  der  fart  A.  a.  c.  regen  wardt:  unsicher.  87.  Die  spie)?  eisen  lang 
sch.  88.  W.  her  für  pantz.  89.  Eyn  jedes  mit  seim  starcken  schafft. 
90.  Bald  wuchs  hcrfur  mit  gantzer  k.  91.  Durch  des  gebauten  ackers 
m.  92.  Die  schon  p.  gemolten  h. :  vieflricht  die  liechtgemAlen.  93. 
Darnach  d.  b.  vnd  auch  d.  achscn.  91.  K«"cher  vnd  pf.  theten  auch  w. 
95.  6.  Zusatz  im  diutsehen  lea-te.  h.  jedem  an  der  s.  96.  Stunden 
gebutzt  als  Wullens.  97.  Das  g,  volck  gar  schon  u.  98.  D.  s.  an 
jren  helscn.  99 — lO.H.  Zusatz  Albrechts;  dagegen  fehlt  das  vom, 
Theater  hergenommene  Bild,  Metam.  3,  III  —  114.  Tr.  Inn  jren  h. 
d.  sp.  100.  Vnd  zogen  schon  gehutzt  da  beer.  101.  Ir  ward  auch 
gar  e.  grosse.  102.  Als  sie  nun  w.  p.  g.  103.  Ynd  wie  man  sagt 
2.  e.  gantz  r.  104.  schnell  zu  sein  woflTen  greiflf.  105.  Vnd  schicket 
steh  bald  zu  der  w.  100.  new  gewach/?ncn.  107.  Weichs  er  gerüst 
gegen.  108.  Kyner  vnder  den  w.  100.  stand  ab  v.  deinem  streiten. 
110.  Diyff  wirt  sich  enden  kurtzer  zeiten.  III.  Ja  ch  s.  vollendt  diser. 
112.  zufSt  er  vnd  gab  c.  113.  so  am  nechslen  bei  jm.  IM.  f.  nider. 
110.  auch  erschoß.  117.  Durch  seinen  leib  m.  c.  p.  118.  Starb 
gleich  dem  andreu  schneller  eil:  vietleioht  Mit  einer  strAle  durch  die 
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lirh.  SU»  «IjOBbens  aU«  gelich.  119.  Also  sie  all  im  gtefehcni  faU 
Sich  wider  nander  empörten  all.  121.  1.  behend  man  w.  sein  m. 
122,  Bjn  jeder.  .  123.  Erschlugen  sich  inn  gem^yner  sch.  124.  Alae 
vnder  Baader  gar,  wegen  war.  125.  Allpyn  jr  f.  b.  stoho:  vngewie», 
126.  Eyner  vndrin  b.  127.  8.  Demselben  gi^uset  vor  dem  todt  Dar- 
umb  gab  er  jn  disen  roth,  wegen  worchte.  131.  Dimuff  1.  i.  die  fünff. 
132.  helfTen  wollen.  133.  die  nochmals  grosse  statt.  134.  Also  d. 
sidonisch  g.  hutt.  135.  Angefangen  die.  136.  Ynd  sie  gebawt  aaflb 
a.  b.       137.  Wie  jra  das  Ph.  r.  vnlang      138.  Also  gewan  Tb.  jren  a. 

139  —  186,  Metam.  3,  131  —  154.  der  schin.  140.  der  guten 
statt  halb  so  er  g.  141.  Dar  zu  so  vil  vnbekanCes  findt,  wegen  sint. 
142.  Auch  gewan  er  sch.  143.  Sein  gluck  das  gienp  gontzlich  empor; 
,vgL  livländ.  Chronik  6959  ich  wil  iu  sagen  von  Kiirlant,  wie  ez  den 
bruodern  gienc  euhant;  Hagen*  Meldenbuck  (1855)  1,  109  in  gät  n& 
dventiure  inhant,  und  namentlich  2,  272  s6  gät  uns  danne  glücke  inhant. 
144.  Dann  das  sich  niemandts  gantz  fürwor.  145.6.  Mag  selig  schetaea 
vor  scim  endt  W  ie  das  C.  nachmols  erkent,  wegen  is.  147.  8.  Dann 
an  seim  nechsten  freundt  jni  g.  Gioß  1.  u.  erstes  u.  149.  50.  ver- 
tausclit  mit  151.  152.  Er  auch  gantz  eilendts  sich  v.  Von  e.  m.  zum 
hirschcn  w.  151.  2.  Als  jn  sein  eygene  j.  Ann  gejädl  gaben  gar 
manche  w.  15.3.  Ynd  ward  gantz  j.  Metam.  3,  141  —  142  sind  im 
deuteehen  Texte  nickt  ausgedrückt,  154.  Von  seinen  bundcn  jn  vn- 
wissen.  155.  Wie  das  geschach  w.  i.  euch  s.  156.  Als  er  eyns  mals 
lust  hett  zu  j.  .  157.  Eyn  b.  was  jm  fast  noh  gelegen.  15S.  Auff 
dem  ihet  er  oflft  weydwercks  pflegen.  159.  Mit  h.  garnen  mancher  will. 
160.  Dann  daraulT  stund  des  wilprets  vil:  unsicher,  vielleicht  \e  :  gie. 
Statt  gevunden.  lies  vunden;  doch  vgl.  zu  1,  993.  161.  Auch  ward 
drauff  m.  h.  g.  162.  Der  jung  k.  mit  sein  jigern  gangen.  163.  Dar 
zu  mit.  164.  Theten  jr  garn  vnd  seyler  st.  165.  Bei  jm  hatt  er 
8.  h.  166.  jeder.  s.  sundern  n.  167.  Als  s.  n.  hatten  I.  gehetzt 
168.  Vil  w.  gefangen  vnd.  geletzt.  169.  Als  aber  der  mittag  hin  was. 
170.  Die  hund  vnd  jäger  wurden  la/f,  wegen  jage.  171.  2.  Acteon  zu 
sein  g.  sagt  Wir  handt  heut  wilpret  genug  erjagt,  wegen  des  rührenden 
Heimes.  173.  Vnd  vnser  gemuter  w.  174.  Vil  wilpret  gefangen  vnd 
g.  175.  V.  s.  vnd  n.  di/^mal  Von  Schwei/^  seind  genetzet  überal, 
wegen  meil.  177.  Deszgleichen  vnser  spieß  vnd  g.  178.  Z.  der  r. 
wend  wir  vns  jetz  k.  179.  Vnd  u.  g.  vnd  seyl  auffheben.  180.  Die 
übrig  nacht  inn  freyden  leben.  ■  181.  Biß  morgens  so  anbricht. 
182.  Schickt  euch  all  sampt  wider  zu  h.  184.  rolhschlag.  185.  waren 
zu  der.      186.  Legten  von  jn  h.  all  a. 

187  —  226,  Metam.  3,  155  — 173.  Eyn  grundt  was  an  eym  berg 
doHodeo.  .  188.  Do  vil  lustiger  t.  1 89.  Schon  satt  grüeu  von  esten 
fiiljbt  dick.  190.  Dauon  crfriscbi  der  augenblick,  wegen  gesiune;  viel' 
IfMI  ist  wesiiüe'  »u  r  Uten,    vgl.  Sraff  6,  128  allgsiuai,  voltuf. 
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191 193.  Zeittchr.  8,  403.  selb  gcwach/^r.  1»2.  vil  kalter 
quellen.  193.  Sprüngen,  fluzzen  V.  (7rtmm :  aber  ein  mcfrixrhcs  Re- 
dcnki'fi  entsteht  durch  und  nicht.  194.  Der  brann.  195.  quellen. 
196.  Sch&n  gra/?  stundt  do  eyns  k.  197.  Der  steyn  was  glat  vnd 
schien  f.  198.  Als  hett  jn  eyn  w.  balliert.  199.  Inn  grosser  kunsC 
\nd  meysterschaffl.  200.  Also  die  N.  durch  jr  kraflt,  wogen  des  rüh- 
renden Reime*.  201.  Ihn  meyslerlich  gew.  h.  202.  Ganlz  lustig. 
203.  Diana  ian  dem  grünen  w.  204.  Offt  badet  inn  dem  brunncn  k. 
205.  Mit  jren  janckfrairen  alte  sanien.  206.  So  ofFt  sie  von  dem  jagen 
kamen,  wegen  meide.  207.  Vnd  jeCzund  m.  20S.  Di^^niols  sie  aber 
kamen  gefareo,  kann  nicht  rirkf/g-  sein,  denn  wAren  :  f^evaren  würde  ■ 
A  Ihr  eckt  nicht  binden.  Aber  ich  weiss  das  Richtige  nicht  zu  Jtnden. 
210.  Do  8t.  eyn  jrer  m.  211.  D.  k.  sie  von  jr  c.  212.  Welcher  an 
jrer.  213.  Deszgleich  den  spieß  vnd  gülden  b.  214.  nuß  g.  215. 
80  w.  d.  d.  b.  216.  Von  jr  empfieng  sie.  217.  8.  vertauscht.  Eyn 
jede  hatt  j.  d.  acht.  218.  Die  vierdt  jr  goldfarbs  har  vITIacht:  ich  habe 
zw6  geschrieben,  weil  Albrecht  Ismenis  Crocale  ah  zwei  Personen  atff- 
fasste,  wie  aus  223  hervorgeht.  219.  C.  w.  die  eyn.  220.  Bald  z. 
auch  ab.  221.  V.  ander  j.  wolgestalt.  222.  Sie  »(igen  inn  den  bruo- 
nen  baldt:  unsieher.  223.  Das  was  J.  224.  dergleichen  Ph.  225. 
226.  bei  ff^.  acht  Zeiten:  ich  habe  nach  dein  latmnitcheu  Twtß  ffekiirsi^ 
wiewohl  auch  Albreeht  hier  gewiss  erweiterte. 

227  —  256,  Metam.  '6,  174—192.  Inn  solcher  z.  hcrr  A.  22S.. 
Inn  grienera  w.  gantz  jrr  thet  ghon.  229.  Kom  von  vng.  z.  disem. 
236.  Doraa/S  erwuchs.  231.  Dann  er  sah  inn  das  b.  hinein.  232. 
megten  reyn,  wegen  magelln.  233.  So  baldt  sie  seiner  wurden  gewar. 
234.  Erschrocken  sie  all  snmen  gar,  wegen  erqu^men.  235.  vnder  eyn- 
ander  all.  236.  Das  es  laut  inn  dem  wait  ersehalt:  da  auch  im  latein. 
Texte  3,  180  jiemus  sieht ^  so  liest  man  besser  und  scbrirn  ander  ein 
über  al  daz  ez  in  dem  walde  likte  erschal.  237.  Sie  vmbringet  all  jr. 
238.  Damit  A.  nit.  239.  Dianam  weil  sie  nacket  was.  240.  Eyn  jede 
magt  jr  selb  vergaß,  wegen  magettn.  241.  Damit  sie  jr  fraw  mucht 
bedecken.  242.  Doch  thet  sie  übers  all  &\xß  r.  243.  hoch  an  der  I. 
244.  Yndrin  inn  eym  g.  245.  Erschrocken  dar  zu  voller  z,  24<>. 
Solchs  macht  der  gottin  mß.  247.  8.  Eyll  wunderlich  färb  so  schon 
Gleich  die  morgen  rot  aufT  thnt  ghon,  fM|gr0<t  ^9  'rührenden  Reimes» 
249.  50.  Wei/f  vnd  roth  durch  eynander  zogen  Verflösset  wie  der  r., 
wegen  des  rührenden  Heime».  Das  Bild  im  deutschen  Temte  ist  kürzer. 
26t.  2.  vier  Zeilen  hei  W:  Noch  jrem  bogen  griffis  ji&  aorn  Vnd  wolt* 
den  jungen  hochgeborn  MU  eynem  pfeil  ersdioflMn  hau  Do  lag  der  bog 
z«  hifidui«  Sie  «pr.  jn  m.  w.  kalt.  ttS.  4.  Ynd  sagt  nhü  ghe 
liin  au^  dem  waldt  Seg  du  h.  g.  Dianam  llackeiidl  m.  f.  m.  ainsara. 
Sf§.  iMi  ütmm  bruDoeB  selMn  k  256.  Bas  aall  dir  bringen  grossen 
■dMulea.  • 
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257  —  362,  Metam.  3,  193  —  230.  D,  w.  Diaoe  selche  kraffl. 
25S.  An  A.  band  geschafft,  wegen  des  Umlautet..  259.  Das  er  sein 
menschlich  gcslalt  verlor,  wegen  verkart.  260.  9-  1.  jm  bald  vmbwuchs 
m.  h.  26 1 .  Dar  umb  gesprengt  maDch  w.  262.  Im  w.  auch  schnell 
263.  Eyo  schon  gehorn  mit  vil  der  enden.  264.  All  k.  thet  sich  von 
jm  w.  265.  6.  Er  ward  gantz  furchtsam  darzu  behend  Mit  schnellem 
lauff  von  dannen  went,  wegen  drAte.  267.  In  wundret  wie  es  zu  thet 
gobn.  268.  Das  er  so  gantz  geschwind  sprang  dauon:  unsicher. 
269.  Zu  eynem  schonen  lauteren  b.  270.  Kanter  darin  er  s.  besach. 
271.  2.  D.  h.  auflf  seim  haupt  ward  gwar  Dauon  erschrack  er  also  gar, 
wegen  erquam.  273.  Vnd  wolt  zustund  g.  h.  274.  D.  w.  sein  mensch- 
lich gestalt  daraon.  275.  G.  Auch  manglet  jm  menschlicher  stiiü  Der- 
halben  kont  er  rufTen  iiiiTi,  wegen  wuofen.  277.  Darumb  er  ofifl 
erseuffizet  t.  278.  Vil  wasser  au/)  sein  äugen  lieff,  genauer  als  Im 
mir,  Metam.  2,  2ü2  —  203.  Alhrecht  reimte  wold  alsA  suflende  er  wief. 
üz  slnen  ougen  wazzer  lief,  ern  wiste  war  er  wolde.  279.  Er  wu^t 
auch  nit  wo  au^  e.  s.  280.  Forcjit  je  nit  .bleiben  losscn  wolt  281. 
Zu  wald  so  wend  ja  ab  sein  leib.  282.  Daff  er  nit  dorfft  z. 
283  —  86-  Als  er  nun  mit  jra  selb  w.,  z.  r.  Welchen  weg  er  doch  aii^en 
wott  Vnd  also  Ion  eym  zweiffei  stundt  So  ersehendi  jn  s.  h.«  uegem 
h^te  und  g^hen.  287.  sein  gspor.  288.  allen  a.  handeo.  289.  H. 
w.  der  hundt  g.  291.  kl.  an  gar  h.  292.  D.  a.  erhörtes  4t8  «dNil: 
pielleicht  daz  gescheUe?  «  293.  Tnd  lieffea  geschwind  mit  l^vta  4 
294.  Allsaiwiiea.  29&.  Ja  sehn,  die  adler  fliegen:  uftdk  Jfaftww»  % 
209  rapide  ¥ek>ciii8  a«ra  halm  ick  geändert}  setzt  ff^ieknm  «vie  tmin 
Lugrt  im  itMm,  IMb  M  Jlbreeht  vorautf  wokl  kaum.      29$.  B^. 

sich-maamnien  fiegei^  vxegen  aehipften.  297;  die]  so.  2118.  SM 
gewesen  «1^.  299i  aMb  .iar.  .  ä99.  Ir  .kuppelgeaeU.  89t 
Aach  ten-  4«r  ^  T*  902,  Tai  im  Mt  w^fcncfc  w  L 
393.  Her  »eUk  ala-iPilpi«!  find«»,  «w.  ^ .  804.  ten  «mIi  te  mMI 
91.  a08f.  8.  Her  han  muk  A.  dir  MiMBrifp  Dr.  d.  mi.  volga» 
]4il8«  Mff  3>  217  la^Aice  Fimwtm  ^mfkmt  wird,  kpbfükmmk 
GaMdia  kttatifgendmmm,  dbr  M  IT«  spätitF  (342)  geMtfmt  iti^  val* 
galMBra  wif9  4mM&rt  fimmuk  kMitfrigT  387--^SUk  ^  H.  m 
idayner  aÜA  F.*dar  budi* lief  oOt  jm,  811.  Itor  achmtea  3, 
218  villia  aüir,  daAar  wM  dar  mmm  JU^  L^wmi.  812. 
glcielMtn  dar.  313.  U.  spr.  dolier  ntt  mmi  muicktp.  814.  dar  X. 
kam.  ,  316^  Bakar  Iraog  Tk  ?iid  «adi  X.:  Z4iia  «tft/  mtttBlit  mu 
«Lyaisea  3,  220..  316.  Baa  W9tm  sdinaller.  819..  Sie  UMan  a.  d. 
eyn  pC  at8-*l<K  €.  dar  fieM  kam  km*  eil:  .Cypri»  in»  ..^ttraaft^ 
tmißttfmiamäm  aften  223  lamMüs.  320.  Bar  at.  A.  IM  an*  boÜ 
821.  L.  dw  r.  aamMl  aMi  Bit.  322.  B.  .Bar  teil  H.  4»  lang  seitig. 
824.  Bar  kiMlibeynig  A.  geiüg:  mit  AigMm  ^  nL  328.  llpklig  iMCk 
dam  gspor.      328.  E.  tteff  nack  d.  a.  ?or,  wegm  all     827.  8c  A.  k» 
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e.  sehn.  c.  w.    Gestoben  von  eym  berg  geschwindt,  wegen  des  rührenden 

Heimes.       329.  .mit  nam.       330.  aaff  dem  ivtß  her  nuh.       331.  Zw. 

andre  w.       332.  Dann  er  sie  aiiff  die  weit  halt  br.       333.  k.  d.  t. 

irider  g.       334.  Bhender  dann  e.  p.  v.  eym  b.       335.  Auch  kam  M- 

336.  Das  gespor  sucht  er  mit  ganlzem  fl.        837.  Bald  kumpt  der 

schwartiflecket.       338.  Der  fleck  jm  an  der  Stirn  thet  stöhn,  wohl  ans 

3,  221.*      339.  40.  H.  den  der  eber  wundt    Zuuor  halt  geschlagen 

knrtzer  stundt.       341.  Jetz  kumpt  auch  Dromas  vnd  L.,  Dronias  schon 

oben  307.      342.  Conache  jSt.  vnd  aneh  N. :  Canachö  oben  306.  343. 

Welcher  v.  eynein  w.  w.       344.  Auch  Th.  der  hundt  au/J;  Xberidamas 

richtig  nachher  30 ö.       345.  Welcher  des  fuchs  zu  h.        346.  Der 

mocht  eyn.       347.  An  eynem  trib  stet  für  sich  j.       348»  Von  hunden 

wer  zu  lang  zusagen.       349.  50.  Die  dem  betrfipten  Acteou  Theten  uacli 

8.  leben  stöhn,  wegen  des  rührenden  Reimes.        351.  Do  ward  keyn 

jaghundt  nie  s.  t.       352.  Der  ab  woli  stöhn  von  solchem  wig.  353- 

auch  weder  stand.       354.  Auch  jrrtens  nit  die  fclsen  r.       355.  Sie. 

366.  Welcher  au/i'  gantzcn  kreflflcn  floch.       358.  D.  e.  offt  w.  gejaget 

halt.       359.  Kr  thet  bald  seinen  j.  n.       360.  Vnd  mejnt  von  jn  h. 

zu  e.      361.  2.  So.  das  sie  d.  h.  vob  jm  w.   Vnd  ja  als  jreo  kecrn  e.  j 
*•  *  •  ^ 

X 

1  —  35,  Melam.  3,  343  —  358.  Der  selb  d.  m.  ersaeh  getrot:  m 
reimte  wohl  darauf  hüs  hate.  2.  Eilt  er  jr  noch  vnd  mit.  3.  Bi/f 
e.  s.  z.  seini  w.  4.  Von  jm  e.  c.  k.  klein.  5.  D.  kindt.  gesein. 
6.  vielleicht  daz  wAre  dü  Xarciss^  (:  Lyriop^),  weil  Albrccht  die  direkte 
Anrede  liebt.  7.  L.  fragt.  8.  Wlc  lang  jr  kindlein  würde  1.  9. 
Er  soll  jr  de/f  anzeygung.  10.  Er  sagt  d.  r.  den  g.  i.  dir.  11.  Be- 
war  dein  kindt  vnd  sich  dich  für:  unsicher^  eher  reimte  wohl  verbir. 
12.  s.  geslalt  nicmer  geseh.  13 — 16.  Inn  keynen  weg  wie  das  gescheh 
Sunst  wirslus  sehen  nienimer  mehr  L.  vernicJit  die  lehr  Bi^  s.  die 
warheyt  zuletzt  e.  Wie  jr  der  vorsag  macht  bekant,  wegen  siut.  17. 
N.'  ward  alt  s.  18  —  20.  Eyn  über  schöner  Jüngling  war  Das  man 
seins  gleichen  niergent  fandt    Inn  aller  gegcnd  inn  dem  landt,  wegen 

rührmden  Reimes;  doch  wohl  ralrrtiecltchen  :  geliehen,  denn  gettche 
itt  schwach,  ein  g«llch  nicht  nachzuweisen.  21 — 23.  V.  8Ch.  j.  jhnen 
liebten  Vnd  sich  seinthalben  fast  betrüptcn ,  wegen  minnen.  24.  Kr 
aber  achtet.  25.  Wolt  jhn  nit  sein  mit  lieb  vcrpfl.;  besser  noch  en- 
gerte.  26.  Bi^  das  zu  letzt  vngefer  g.  27.  waldt  jungfraw  ersaeh. 
28.  Als  er  nach  wiltpret  gieng  im.  29.  Die  netz  nach  w.  30.  was 
genant  31,  Welche  verbant  war  von  J.  32.  keyn  wort  nit.  33. 
Es  ^ehal  dann  'vor  nß.  34.  35.  So  das  sie  sprech  wort  wider  wort 
Wie  ma»  sie  Jiort  an  manchem  ort:  vieUoicM  rührender  Reim  worle 
:  tntwdrieY   

'86^71,  iM»}».  3,  359—378.      Tor  36  nooh  vier  Zeilen,  d^ 
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ich  weggeUugen,  weit  auch  Ovid  nichts  entsprechendes  hat.  Diser 
schal  was.  37.  Eh  sie  von  Jqdo  änderst  geschafft.  38.  Kondt  sie 
reden  wie  ander  leut:  unsicher.  39.  Nun  hat  sich  begeben  vff  der 
zeit.  40.  1.  Das  gott  J.  s.  ehe  br.  Weichs  dao  vil  moi  inn  weldea 
geschacb,  ii'^en  des  rührendeji  Heimes.  42.  Wann  dann  aoff  die  apor 
kam  J.  43.  Was  alweg  do  die.  44.  5.  Ynd  hielt  sie  auff  m.  w.  glat 
Hiß  Jupiter  zur  flucht  räum  hau.  46.  7.  Saiiipt  deren  so  der  b&leii 
thet  Do  D.  solchs  erfaren  het,  wegen  des  rührenden  Reimes,  48.  W. 
sie  der  Echo  a.  4d.  Ynd  schwur  sie  mü^t  sie  betriegen  niA.  - 
I^e  sagt  d.  St.  werd  dir.  51.  Mit  dem  du  mich  offth.i>etr.  Also 
W.  Echo  g.  der  st.  53.  Das  hinrurbas  mß  jrcm  m.  54.  K.  w.  füf- 
hifi  nit  koman  m.  56.  Sie  hör  dann  vor  eyu  solche  sag,  wegem  W- 
lach.  $6.  7.  So  repetiert  sie  solche  wert  Wie  jr  daBO  abes^  hmi 
gehört;  die  M^iederholung  von  34.  35  %u  meiden  kmm  «Mit  kkt  Mkrt^ 
9wm  sie  4er  gek6ret  ie,  dem  schalle  antwortet  sie.  &8L  «ibgieng. 
'   Id.  eyn  geselschaflDt  der  E.  sein  gar  baldt  sichtig  w.      6l.  ßÄ- 

stwMk  sieh  jr  gem^t  in  jm  k.  Mk  Iftibas  flaA  was  sie  ymbbagt  tan 

liite  *v«ilMttB<Ueniagti^afwdU4iV**«^''  wmmdkkMm  Mai^ 
ZMm^eM  tkU,  fwfaagel.  61  9»  Ben  jüngliag  sacha  inMaaUg  aha 
So  nelii»  Jha  aoA  iie  Ihatar  bran.  64.  Wo  daan  N.  aar  Ua  II-  65. 
8o  Tolget  sie  jai  anf  .  66.  Yad  aast  doch  sdnrcigeB  bailar  ba/l  67. 
|>.  «.  j«  all  aKNdit  jroB.  68  —  71.  AoMoiaB  dMaab  irai*  aia  te 
alaadt  Dai-  sie  eyn  wart  aaa  juugUoga  Madt  llStbi  Irfiaa  daait  sie 
gewah  bat  Noib  a^  spreÄaa  anf  aaiaa  radt,  tmi  boa4  aaaAt  MkHf 

72-*li6»  JMaai.  8,  896*461.  a.  fcttitiHte  dam  j^wgliag 

8b  .  g.  atranal  aatgieng.  74.'  Uta  ft  «abgab  ja  m.  7».  Ala  er  ikb 
Hjraig  aaah  lai  78l.gai  laaL  77.  bt  "Ifc.  JtaM«  at^  aiapf  Zatfai 
Ir  aatiriy  waaa  kb  aar  gaaallaa  bab  bb  gaaattaa  bab«ife  aatvart  gab. 
1§.  Bar  JiagliDg  bf«ua|l  ak  .la  st.  v  76.  «aMav.  86.  dla  t  iv. 
•olabar.  «Si.  Kr  Uvid  Tad  laft  laal  iaa  dna.'  86.  bial'vo  gabat 
da  baft  61^  Wo  piat  da  bir  sagt  aia  ala  abs.  84.  ifl.  at.  aani  war 
arl  66.  «r  aaab  aicb  iBib  fad  «idar  a.  66.  Bo  er.  ala  bart  lai 
■fiMjMit  aadk  67.  Laa^!  r.  «.  i  d..  imidl  wd  jpaadh.  88.  dra«b 
.  iriab  a.  liba.  86.  Sraaib  viab  a.  i.  gib  «alvaM.  .  66.  fir  apraeb 
Hart  91.  daanaftL  6a.]laaiiA«iiaar  i»a  jm  kayaw.  66.taa 
groaaam  Mdaa  b.  g.  64.  M6^  96.  ai»giengza  jmv.  b.  66.  N. 
vaH  ftba-Miyl  dam  vaUt,  wegen  gkb.  -97.  Mo  tbai  Jm  aacbfclgaii 
brit.  68.  Bamit  a.  i.  b.  a.  96.  Ynd  liab  m.  a.  vmb  jhn  b.  166. 
Der  jun^ing:  b.  d.  gMr  L  n.  161.  Tad  aa6»aL  'm.  biUicb  d.  L  161. 
CiairMib  Manamaa  103.  Bb  daaa  Wi  dir  aa  Ih^l  vttl  madaa. 
164  6.  Iba  dami  icb  dk  i.  Ib.  «aidl  teglB.  d.  bm^o*  Jm b.  .  16Iw 
Ua  km  daa  imidl  faw  daa  gpk§  widar.  t07.  Bariaaaa  atacbüraia  jha 
aldar,  mgraa  twiidi.     166.  a.  bartaa  b.  *    166.  Banm  ik  «.  bmcbt 
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alleyn.  110.  D.  s.  N.  hatt  verschmecht.  Itl.  lieb  an  jni  gerecht. 
112.  Sein  gestalt  was  steht  inn  jrem  gsicht  Zu  keyner  stundt  vergaß  sie 
Dicht,  dann  noch  vier  Zeilen,  die  Erweiterung  des  lateinischen  Textet 
find,  aber  unwesentliche.  Metam,  3,  396^.  im  deutschen  Texte  nur 
ganz  kurz.  114.  Dardurch  kam  sie  inn  solche  schw.  •  115.  D.  an  i. 
nichts  thet  bleiben  m.  116.  D.  nur  der  ruflT  vnd  st.  alleyn.  117.  s. 
gar  zu  e.  118.  Die  st.  wert  noch  zu  vnser  zeyl.  119.  Wie  sie  noch 
üin  h.  d.  1.  Seit  Heinsius  werden  Metam.  3,  400—401  für  unecht 
erklärt,  Albrechts  Hs,  des  Ovid,  die  doch  weniif.sfcn.s  dem  12.  Jahrh^ 
angehörte,  wenn  nickt  älter  war,  scheint  400  nickt  gahuH  »u  haben, 
wohl  aber  3,  401. 

120  —  185,  Metam.  3,  402  —423.  der  schone.  121.  Vorhin  nie 
gliept  hat  vmb  keyn  d.  122.  123,  Vnd  hatt  vcrschniecht  vil  junckfraw 
schon  So  jni  freundlich  noch  theten  ghon,  wegen  \ersmh\e.  124.  Er 
verschmecbt  alle  d.  sein  bg.  125.  Biß  d.  g.  eyn  vndor  jn  g.  126.  7. 
Die  hub  gen  himel  jre  hendt  Vnd  batt  die  got  jhn  zu  plagendt,  wegen 
vr6ne.  bende  :  wlzende  wäre  bei  Wibrecht  nicht  undenkbar,  weil  er 
den  Infinitiv  mit  nd  ßectiert.  128.  9.  Das  er  Narcissus  liebes  pruiist 
Seit  gw.  aber  gar  vmbsunst,  wegen  minne.  130.  Dann  das  jenig  so 
er  liebet  sehr  Das  soll  jm  werden  niemer  mehr,  wegen  zouwen.  131. 
Dieweil  er  all  j.  reyn.  132.  Verschmehet  hatt  inn  eyner  gemeyn. 
133.  Eyn  solcher  wünsch  g.  zö  stundt,  wegen  drillte.  134  —  6.  Eyn 
bron  1.  hiß  an  den  grundt  Stund  eym  abgetribnen  silber  gleich  Ganti 
kalt  vnd  alles  lustes  reich.  137.  8.  So  das  man  hell  eyn  reynes  h. 
Gesehen  inu  dem  brunnen  klmr.  139 — 141.  Zu  vndrisi  an  desz  bodens 
quell  So  schon  der  brunnen  was  vnd  heil  Auch  moeht  darin  fallen 
keyn  staub  Keyn  vnsauber  rei^  oder  lanb.  142.  Ihn  halt  auch  w. 
143.  Inn  keynen  weg  betr.  144.  Darzu  keyn  v.  n.  gewildt.  145.  sin] 
des  bnmnes.  146.  U.  schurmpten  jhn  vor  s.  147.  So  d.  jr  hitz  nit 
gieng  d.  148.  Dey^'halb  er  niemmer  w.  m.  w.  149.  So  thüngt  die 
feucht«  YOD  der  e.  150.  De/?  brunnen  vmbstehendes  gr.  ,151.  alweg 
frisch  u.  grnen.  152.  3.  bei  fT.  Jüi^  Zeilen  £yn  gantaes  Jar  jmmer 
fiur  sich  Welckel  es  nit  was  jmmer  glidi  Mit  schonen  blumen  vndm^ 
■leogei-  Ton  »lleD  4Men  drin  gesprenget  Zn  disem  br.  k.  vngfer.  Det 
Rttm  jir  :  dar  katm  entfernt  werden,  wen»  mmm  Umt  swie  daz  jAr  w^re 
getAn.  dar  qnam  Nardmnt  9Bg4o.  154.  N.  vod  nock  seiner  bcger: 
mn&Uhm'i  4mm.  holt  !•  Am»  nhd.  Sinne  mSdUe  mMkf  mmehsuweisen 
eaim.  16(#  WoU-er  Mr.  das  wasser  kiel.  156.  Auff  t.  k.  darnider 
ieL  •  157.  Im  hasit  9.  i.  gewan.  158.  Dauon;  9lM§kt  kmeer 
dA  TOB  mimrn  im  wmm,  159.  So  baMc  er  Jan  d.  br.  Mckt 
IMl  I.  t.*Mk  MhMl  kerftilier  firkkt,  wegen  gat«.  ISVIMaidi  wie 
er  wm  g.  g.  Itt.  Seiat  angsichl»  hutß  was  gaalli  ^  164.  Mn  k. 
m,  k  «Ü.  Miitii  Mk  165.  Jtana  wie  ei»  MUtat  k  Ifii  S.  k 
goldllub  denaeeaea  ickNi,  wH^m  jmgßlim^     167.  St  m  •..jancidira.w 
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semlichs  hon.  168.  u.  c.  pfelleHo  w.  geneit.  169.  F.  cyn  g.  drunib 
gclcit.  170 — 172.  Yast  klar  leuohteo  d.  a.  sein  Wie  z.  liechleii  sl. 
8ch.  173.  junckfrewlein  zart.  174.  5.  Hertzlichen  tbet  verwunden 
hart  So  er  die  freundtlichoti  ansach  Ir  herlz  mit  seinem  (meinem  B) 
gsicht  durchbrach:  dt'e  beiden  letzten  Zeilen  mögen  auch  echt  sein,  die 
zweite  hiess  etwa  sin  minne  durch  ir  herze  brach.       176.  7.  Sein  mundt 

.  artlich  erhaben  was  Als  wolt  er  sngen  sunder  ha)S  Junckfraw  kumpt 
her  vnd  kfissend  mich  An  meinen  roten  m.  freundtlich.  178.  9.  Die 
färb  a.  s.  wenglin  zart  Vber  die  mo^  gesehen  wardt,  wegen  var  :  bar. 
180.  D.  r.  artlich  vndter  d.  w.  181.  Verflösset  w.  m.  solchem:  viel- 
leicht gevlözet  bei  Albrecht.  182.  A.  wann  das  hett  A.  g.  "  183.  Sein 
angsicht  was  der  moß  so  schon,  wegen  des  rührenden  Reimes.  184. 

.  i85.  Das  darao  ganU  kejrn  maogel -{;spiiH  Mit  aikr.schvue  was  er 
geziert.  -  • 

*     186  —  297,  Metam.  3,  424  —  475.       Do  nun  dcyß  Schattens  in  dem 
brunuen    Gewar  ward  der  jungling  vnbes.        188.  Meynt  er  es  wer 
menschlich.       189.  Ynd  hell  sein  wunung.       190.  1.  Zustnndt  er  inn 
der  Hebe  wüt   Vnd  ward  entzündt  inn  seim  g.       192.  Dann  jhn  d.  sch. 
fast  n,'  w.       193.  Do  e.  s.  inn  dem  wasser  dr.      Albrechts  Hs.  des 
Ovid  hatte  vennuthHch  dtb  Ferse  3,  418  —  419  nach  424,  was  einen, 
g^ns  guten  Si/ui  und  Znisammenhang  gibt.       194.  U.  w.  doch  s.  eyge- 
Ber  sch.       195.  So  er  iiü  brunnen  gsehen  hatl,  wegen,  des  rührenden 
Reimes.  *    196.  7.  Ja*  dai  er  lobt  er  selber  war  Vsd  das  er  wünscht 
das  yihß  er  gar  ¥Dd  des  er  begert  das'  war  sein  schein  '  Dann  wo  er 
was  must  jens  avob  seiii  (n  194),  wegen  habe  :  «he  (:=  aber).  301. 
Gar  oilt  kügt  ers  tA  brimneA  kalt  So  küsl  es  jha  herwtdtr  baidt:  am* 
sicher.      202.  Dano  -so  wolt  .ers  mit  der  handt  t  •    3^.  So  thet  sieh 
8.  h.  zu  jm  B.:*toMr  «4  quam  slo  hant^ifli  dMmd*       JMiMn«  S> 
430—436  sind  4m  ^Mmn  TttH  iiiii»iwnll#,  MBUMt  4mm  m  •9km 
4&^*wMuikmM». /Ulfa«»   -  MC  Im  wMm  M'liM  er  yrtg— w> 
M».  MriQffons  triach«!  viii- •      de/t?  etMi.     200.  T,  BuM  allw 
.  «rslftntigs  plag  W«v*te  «  Mett  lA  kwaeD  Ii«.     UNL     Tag  VDd 
dto  Mdkt  iMk  tUm  AIvdA  Wm  Jm  Mte'  livrli  Im  iMn  WM;  ntaiit 
«Kern  dtafM.     316. 11^  Ma  iA  m  heyu  gwal»  fc0lft.iilclfi  Br  m# 
•fB  weidg  «n%MMM,  wtgm  4n  r&^mtdm  MUmm,  .     2t2.  S.  «ütr 
MtOm,  Mm  MigthH  er  gegea  deqr  iNdt*  BiairMgaHli  kleglMi  solelm 
0.   241  i«dM  er  Mm  «ril  «ofiaig  M  atg»«  lAiMI  Mg  «Ir  eya  ding. 
.    214.     Hasl«  }i  «Mi  liebe  mOn  ümdkm  die  .h*  gabiend  so  sehiv 
imgm  wAam*     2H^  7.  Als  ich  eraser  jeinBd  erkM  *  ftigeB  ejm  diag 
M  4iiiidl  k.     21«.  M  üdmiatf  ¥ob  Uebe*gMcii  doik-     21j».  N.  käbl 
ft.  -4.  9fmkuL     m,  tMk  üeereUtr  bfm  iito  sctod  giliiido«:  unHeket. 
MU  iUier  ale  bWit'wl»  eeMMa  lnttieB.    .  228;  ^  gfe#  4ieb  «. 
ei  Pia«:  iMgra»  4.      -922^  4. -fem  tMfgea  bei  o.'«.  I.  müA  Jr  Mk 
Mite  Heb  Die.  '  225.  bia  Ikiil.  g.      JDmm  m«k  wmd  Mm,  m 
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wohl  3,  446  ausdrücken,  die  ich  aber  nicht  sicher  herstellen  kann 
Ich  hab  lieb  ach  was  hilffl  es  mich  Daon  souil  ich  im  wasser  sich. 
226.  7.  Ich  siti  hie  bin  so  ganlz  verirret  So  ist  mir  gar  mein  lieb  verw. 
229.  Mich.  230.  an  kej  ner  thur  keyn  s.  231.  hoch  oder  gr.  232. 
Zeitschrift  8,  40;}.  Dann  also  offt  vod  d.  233.  Den  m.  m.  dem 
seinen.  stneni  J.  Grimm.  234.  es  mir  den.  235.  Ich  sieh  nit 
das  es  flihe  n.  236.  7.  ISoch  kan  rairs  werden  vmb  keyn  ding  W«ys 
nit  wer  mirs  empficrt  gehling:  unsicher.  238.  Ach  liebs  1.  warumb. 
239.  So  doch  die  schönsten  tochtern  s.  240.  M.  lieb  frewen  wo  ich 
bin,  wegen  minnen.  241.  Darzii  auch  vil  der  waldt  gultin.  242.  3. 
Gro^  lust  band  ab  meipcr  schonen  gslalt  Was  du  bist  kum  her  au/ier 
baldt,  wegen  g^lihen :  aber  wegen  quisquis  es  3,  454  Uess  e.v  wohl  mit 
zweisilbigem  AtJ takte  swer  du  slst  du  solt  her  üze  g4hen.  244.  Vnd 
hab  an  mir  gar  keynen  scheich:  unsicher.  .  246.  gib  du.  offt  vnd  d. 
247.  ü^renndtlicher  holTnung  augenbl.  248.  So  ihustu  auch  offt  bieteo 
m.  249.  thuD  dir.  250.  So  ich  dann  lach  so  1.  251.  Ali  meia 
geberd  vbest  du  s.  252.  3.  Zusatz.  Das  bringt  mir  trawren  vber 
&moß  Auch  hertzlich  leyd  vnseglich  gro/Qi,  wenn  nicht  Albrecht  trurde 
tagte.  254.  Jetzunder  siehst  a.  wann.  255.  Nit  w.  ich  w.  d.  dt)mit. 
256.  7.  Auch  sih  ich  deinen  mundt  auffgohn  Als  wann  da*  gern  wolsi 
reden  schon.  258.  Keyn  wort  i.  aber  n.  m.  h.  259.  Solch  dein 
geberd  mich  gantz.  betören.  260.  t.  Ich  seh  wol  das  do  liebt  meim 
sinn  Ich  eygentlichen  selber  bin  Inn  lieb  bin  ich  gehn  mir  erbreat 
Ach  wer  ist  der  mir  semlichs  wenl:  die  vorletzte  Zeile  ist  wegen  3,  464 
uror  aniore  raei  wohl  echt,  und  die  vier  Zeilen  lauteten  wand  ich  bin 
worden  innen,  daz  liebet  mtnen  sinnen,  daz  ist  min  selbes  minne,  dü 
von  ich  harte  brtnne.  262.  mir  doch.  263.  Damit  das.  204.  Soll 
ich  bitten  ald.      265.  Was  bitt  ich  ist  mir  nit  gentzlich:  nach  3,  466 

• 

quod  cupio  mecum  est  gebessert.  266.  Mein  fr.  vermischt  mit  h. 
267.  meiner  brechheyt.  268.  so  wol  nimmer  g.  269.  Dann  so  ich 
m.  s.  mocht  entgehen.  270.  Ach  Ist  das  nit  eyn.  271.  doch  je 
solch  iicbh.iber.  272.  Ich  wünsche  das  so  ich  1.  han.  273.  Das  es 
Ton  mir  sei  weit  hindan.  274.  Wiewol  zu  jm  steht  m.  bcgir.  275. 
Vnd  hett  es  fast  gern  n.  hei  m.  276.  Zu  allen  zeitten  n.  u.  l. 
277.  Noch  i.  d.  je.  -278 — 80.  Vnd  das  mich  macht  gantz  vn^csuut 
Ja  das  mein  junges  hertz  yerwnnt  Daun  ich  sehr  grosse  lieb  trag  Eyn 
ding  d.  m.  n.  w.  m.  281 — 2.  Sol  ich  vergeblich  tragen  gunst  Nun 
solt  doch  Heb  nit  sein  vmbsunst  Od  fmcht  liebe  nit  lieben  s.  283. 
Weichs  i.  doch.  284.  Derhalben  m.  i.  gewi/^lieli.  '285.' also  trostlos 
Ue  286.  nichts  dann  wer  ich  t.      287.  Jedveh  m.  s.  erst.  288. 

So  das  solt  bleibea  das  ich  lieb.  289.  Das .  wer  nein  aller  grosC 
betrieb,  unsiehtr,  2M.''Nia  mta/T  je  idi  mti  er  xäsam.  291.  8t 
idlbeydi  S92.  3.  AI»  er  di^  gesagt  -si^  er  Meiii  •  Wider  nsdi  disem 
widerscheiB ,  wegen  reite.      294.  Vonr'  xehem  treiliet  er.      295.  von  * 
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seinea.  !2M.  dauoQ  webcit.  297.  Ilas  er  den  sch.  sah  u.  ni.  lies 
den  schale,  ebenso  298.  298—363,  Metaip.  3,  476  —  510.  Als  er 
den.  299.  Im  also.  h.  w.  300.  Er  rüffle  gar  mit  \.  st.,  wegen  schrö 
und  des  Ii\finiHvs.  301.  Wo  weicbstu  hin  v.  m.  so  grim.  302.  Willu 
piidi.  303.  A.  gcülzlich  inn  e.  304.  Ach  g.  m.  d.  mehr  freud  d.  t. 
305.  noch]  wie  vor.  306.  Dleweil  ich  dich  nit  haben  soll.  307.  8. 
kleydes  z.  e.  axkß  zämol.  306.  9.  Vnd  eolpliWt  sich  an  der  br.  Dran 
Sehl,  er  offt  a.  j.  g.  310.  11.  Das  jm  sein  brüst  gentzlich  rodt  wardt 
Die  wei^  färb  scheyn  daneben  zart,  wegen  des  Reimes.  312.  3.  Vnd 
thet  sich  von  eynander  sehr  Gleich  dem  grün  so  neben  dem  roten. 
314.  Au  eynem  apffel  zeyget  sich.  315.  Inn  ^em  die  Ir.  desz  wassers 
sich,  wegen  unde.  316.  T.  Geleget  halt  N.  bald  Wider  ersehen  thet 
sein  gestak.  318.  9.  Der  sehleg  an  seiner  brast  ward  gewar  Dauon 
thet  er  erbleychen  gar.  320.  S.  gantzer  I.  jm  anfing.  321.  Gleichsam 
so  thut  die  s.  sch.  322.  Auff  eynen  reiffen  der  z.  323.  S.  e.  ist  u. 
den  mittag.  324.  N.  was  nimmer  so  schon.  325.  in  E.  wolle  hon, 
wegen  der  Betonung.  326.  w.  von  jm.  .  327.  war  jm  verbl.  328. 
yeti  n.  mehr  gl.  329.  Wiewol  E.  erz.  330.  sie  sich  jelzuudt  deyff 
«.  •  331.  Seins  elendts  vnd  trubsals.  332.  So  oflft  vnd  d.  333.  all- 
•eit  w.  334.  So  offt  er  sich  an  s.  br.  335  —  337.  Zeitschr.  S,  403. 
336.  Als  ob  sich  E.  selb  auch  pleweU  337.  Vmb  dasz  sie  jr  N.  r. 
waz  ob  sie  sich  bHawet,  daz  sie  N.  riuwel  J.  Grimm.  33S.  9.  Inn 
seim  leisten  abscheyt  sagt  er  ISiemant  niemant  soll  also  sehr,  wegen 
roinne.  340.  Lieben  als  ich  armer  b.  341.  Dann  ich  z.  s.  geliebet. 
342.  3.  Ruffl  Echo  wider  au/J  dem  tboD.  •  344.  sagt.  345.  sagt 
346.  er  -nider.  347.  vor  vmb  jo  gew.  348*  wassern  bergen  vnd  von 
weiden.  349.  Fast  klegtich  sie  sich  vmb  jn  stellen.  350.  S.  m 
vmb  jn.  351.  w.  sccr  vnäb  den.  352.  Die  waltgottin  vnd  feyen  aH. 
353.  Klagten  jn  sehr  inn  gleichem  faH^  wegen  feine.  354.  H.  jn. 
die  E.      355.  Dann  sie  wai.  Als*^  1.  i  yetz.      357.  Do  theten 

sie  keyn  lieb  mehr  h.  M8— %  2MI|iir.  8,  4§4.  Daun  er  v.  w. 
an  der  st.  er  verkirte  sfeli  /.  grfam.  369.  E.  «chone  w.  360.  A. 
s.  gX.  herfür  her  gohn.  hervor  gAtt  t.mtH/ÜUk  g.  i^.  sUn  /.  Grimm, 
361.  Mitten  e.  g.  b.  schoO,  wegen  im  r9krmtdm  Reimu,  362.  Die 
man  noch  die  ka^bbunen  uimL  ■  369.  Von  sch.  jaocMraweD.  -  allen 
meiden  w.  b^HHit  Grimma     .All«  If«  immi  sein  end. 

364—457,  JMrai,  8.»  Mt->5«6^  ftiri^  grosse  U.  365.  D.  Ty- 
resias  d.      366.  Im  MW  MbM  M  vor  k.  ^      867.  8.  k.  ersehall  jeu 

vnd  br.'  868.  AH  uselt  glaubt  flrfai»  sagen  bald.  369.  Doch 
eyner  s.  jm  w.  .876.  DwMlbig.  891.  Ejm  frMher  Ata  so  wpnl 
i£ä  1.  871.  ««  gtanal. .  818.  D.  i  vmMit  IM  sagen.  874.  Bi^ 
Haickens.  dTft.  Wekfce^  ^  876.  4a  äkichllgw  Mail  1k.  877. 
sin]  Eahimif.     876.  Binelbig  aibiai       keyn  g.     819.  Tai  «M 
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mit  T.  sp.:  ob  Alhrecht  spoten  sagte  ist  mir  zwe{felhqft.'  3S0.  Er 
sagt  w.  darff  e.  alter  bl.  381.  d.  warsagens.  382.  s.  meynt  der  sach 
sein  w.  383.  Do  a.  i.  d.  alte  gr.  384.  wirt  k.'  386.  Damit. 
387.  Fürwar  dir  inucht.  388.  9.  hei  W,  seeks  Zeilen  mit  Beziehung 
auf  das  Sehicksäl  der  Semele.  B.  ist  discr  gott  genant  Sein  niutter 
elend  ward  verbrant  Khe  sie  jn  vollrug  an  die  Stadt  Jupiter  er  jn  ge- 
tragen batt  li\ß  an  die  statt  seiner  gcburt  Derselbig  gott  Jctz  kommen 
wurt  390.  Ich  sag  dir  wo  du.  391.  Vnd  jn  n.  ehrwirdig.  392. 
So  soitu  entlich'  ^on  mir  w.  393.  Du  wirst  i&  kleynen  stucken  g. 
394.  D.  gantzor  leib  durch  alle  end.  395.  Ja  von  deiner  eygnen  mutter 
hend  :    ttmicher,  396. .  7.    Vod    auch    von    andrer   weiber  rott 

Welche  nacbf.    thßn   d.   g.  398.   Dann    w.  gewi^ich   g.  dran, 

wegen  s&n.  399.  blindtr.  400.  ziickt  sein  haudt  geschwindt. 
401.  Sehlug  TJcesiam  an  den  grind.  402.  Solpker  streyoh 
an  jm  w.  g.  403.  Dann    als  der  weissagt  h.   g.  404.  So. 

gefarenv  405.  nach  \il  grosser  scharen.  400.  Das  landtuolck  alles 
samen  g.  407.  Folget  jm  noch  a.  a.  auch  r.  408.  P.  a.  ieul  mil 
sampt  den  j.  409.  Allsamentlich  r.  410.  d.  griui  vnd  schon  g. 
411.  A.  wcrens  gewesen  taub  vnd  wild.  .  412.  3.  Zeittchr.  8,  404. 
Gleich  den  geysteren.  alsam  g.  Grimm.  4f3.  Sie  trugen  fl.] 
b^rens  /.  Grimm.  414.  Vil  b.  horner.  415.  des  weios  gott. 
416.  7.  AberPentheus  gwan  verdrus  Ob  des  volcks  singen  vberus,  wegen 
d62.  418«  Er  schrey  jr  narrechligcn.  419.  Welche  sind  von;  Ue^ 
nAteren.  Dann  Was  tobsucht  hat  eoeh  doch  vmbgeben  Das  jr  lureDcl 
eyn  semlichs  leben.  420.  solche  m.  421.  eyn  semlichen.  -  422.  3. 
Ynd  grüne  k.  von  laub  thund  tragen  Das  doch  nit  dient  zii  streit  noch 
schlagen:  vielleicht  und  dar  mit  grünen  krenzen  kumt,  daz  doch  nicht 
zu  strlte  frumt.  424.  Ir  s.  wie.  425.  gehnt  inn  gefencknis.  426. 
427.  On  streit  vnd  schlagen  wie  mann  sieht  Vil  ba^  zem  euch  eyn 
manlich  gschicht.  428.  9.  Das  jr  iau  harnasch  an  wem  thon  Vnd 
trügen  helmlin  also  schon,  wegen  hamas.  430 — 32.  VIT  ewern  henp- 
tern  wie  geburt  Boichs  an  eodi  mehr  geprisen  wurd  Dana  disc  laub 
krentztin  so  grüa.  433.  Bedenckend  ewer  mtiuücyt  k.  434.  Ynd 
von.  435.  Alt  Toa.  lafom;  436.  Gar  jn.  437.  Do  man  vber 
seine;  beteer  der  über  «Im»  bnmiien  quam.  438.  9.  N.  s.  jr  doch  all 
Str.  leat  Das  oMii  .Mch  keitt  ion  Itoden  weit,  wegen  mere.  440. 
Wie  woken  wk  jnuner  v.  441.  S.  y.  inn  vnaer  st.  443.  Wie  man' 
TOS  dJBtt  erkent  a.  .444.  Jafts  konunent  jr  "ider.  446.  jr  gaotz  h\oß. 
447.  Aneh  MPec  448.-9.  Yb4  wayst  nkbu  von  keym^antehlag 
So  jn  inn  aMten  fMgm  w«,  utgm  ^pan«.  410.  wmk  atr.  geL 
461.^01«.  wiBlidM  9^  mm  vktimtir^jm,  4&2.  ß.  für 
halMÜn.lia  er  v^Mahh  r.  L  t..k.  «c^:  ««aMar.  4&4.l£.  {»felUne 
w.  e.  tr.  455.  Danit  a.  g.  .k.  !•!  ftMik  456.  7.  Bee  tr  «a  tl«i«l 
6|at  telMr  lnwiwi>      teim  Id^  wiinriahMni^l  Itat  fftfen. 
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^  - ANlIBmillMK.  XL 

-  M 

^  1  —  51,  Mefam.  474  —  499..  Zvkandt  die.  Heinrich  v9H 
Feldeoke  behält  Eneit  163,  37  den  antiken  Namen  hei  die  ▼rbiiwe  Tl- 
8iph6ne.  rgl.  QHacker  401  a  tobesuht  und  ungemüete  iu  daz  herzp  in 
9^161;  mit  einer  furle  gröz  kAraea  si  des  mAIes.  2*.  Der  irottern  gifft 
nm^dMi.  Sv  sagt  zS  lam  der.  4.  Dq  soll  deiner  bift  geweret  sin, 
«M^en  IUHAI^:  döch  kann  man  auch  sehreiben  gotin  :  du  soll  der  bete 
gtWVrt  flill.  '5.  Als  d.  d.  u.  bie.  6.  von  mir  vollstreckt  zuhandt, 
w^en  versnt.  7.  8.  Dnimb  far  hin  inn  dein  himelrich  Dann  bei  vns 
■teht  all*  ding  schiolich,  we^en  gdhen.  9.  10.  Keyn  freyd  nit  bei  vns 
irouen  Ibut  Alleyn  tr.  vnd  w.  Dann  norh  zwei  Zeilen y  die  wohl 
eM  find  Daruffib  far  hin  hiß  sorgen  frei  Als  wann  es  schon  geschaf- 
llhisei,  Metam:  4,  477  facta  puta.  11.  inn  den  bimel.  12.  Doch 
e.  «.  ion  Jru  stul  sa^.  13.  14.  Lie)ff  sie  sich  weschen  nianigs  raol 
Hhnn  sie  der  heischen  gstenck  was  vol,  wegen  tw^n.  15.  Der  Regen- 
l^Ogen  wusch  sie  sch.  16.  Demnach  sajff  sie  inn  jren  t.  17.  nam 
mm  scibfen  mol.  18.  E.  b.  die  füll  sie  hl.  v.  1^^.  Ir  kleyder  truffen 
«ttch.  •  "20.  Demilach  erwischet.  2!.  Zum  g.  e.  gilftige.  22.  Die 
.was  *vn!üstig  gro)ff.  23.  24.  u.  auch  der  Schrecken  herl  Die  waren 
der  lobsucht  gefert,  wegen  vreise.  25.  Sie  kamen  für  A.  thur.  26. 
Der  s.  glantz  der  floch  vor  jr,  wogen  gä.  27.  Dann  all  geschepff 
scheuhen.  '  2S.  sampt  J.  29.  Erschraeken  ob  d.  schnöden.  30. 
Tnd  Weren  gern  geflohen.  31.  Die  tobsucht  aber  jn  das  wert.  32.  Mit 
*  jren  arnfen  sttindts  verspert.  33.  leyden  thet,  wegen  des  rührenden 
Reimes.  34.'  Mit  jren  schl.  die  sie  hett.  35.  Die  waren  vrab. 
36.  Sie  halt  sie  jetzund.  37.  Eyns  theyls.  lagen.  38.  jr  «.  den 
kragen.  39.  Eyns  thevls  hingen.  40.  w.  sprüncklecht  gr.  41.  Sie 
theten  i.  z.  blecken.  42.  Vnd  spitzig.  recken.  43.  Das  g.  jn  au/?, 
den.  44.  busen  vnd  sch.  45.  S.  nam  der  nottern  warffs  hindann. 
46.  Eyn  sehr  gifftige.  47.  warff  sie  vff,  da  man  nicht  ändere  betonen 
kann,  weil  ein  vocalisch  anlautendes  ff^ort  folgt,  so  muss  man  wohl 
schreiben  und  die  ander.  48.  Sie  vmbkrochen  jr.  49.  De^gleich  sie 
sie  so  hart  e:  ?0.  Dajff-si«  sie  i.  das  h.  verw.  51.  Vnd  kamen  von 
jrn  s.  gar   Das  als  kam  von  der  Tobsucht  har.  *  • 

52  —  70,  Metam.  4,  500—508.  52.  Die  tobaocht  b.  a.  m.  i.  g. 
Eyn  scharpffes  gifft  darzu  was  kommen.  53.  Des  weissen  schaums  so. 
54.  War  gfallen  Cerbero  dem.  55.  Auch  w.  d.  eisen  d.  z.  56.  Weichs 
macht  d.  h.  ghen  b.  vff  g.  57:  statt  machet  besser  tüt.  Vnd  der 
gdechtnis  v.  58.  Augen  w.  59.  vJ)er  grosser.  60.  grosser  k. 
61.  Vbelthat  vnd  auch  m.  «2.  Die  ding  hatts  all  zusammen  gleyd. 
63.  bsonder  gmachts  geschirr.  M.  Di«  weils  noch  was  ein  p.  dörr: 
unsicher;  vielleicht  reimte  Mbreoht  derre  :  gescherre.  65.  M.*b.  sie 
das  na/?  m.  '  66.  Dann  biisensameB  die.      67.  de»  gdedUnis  gr»/^. 
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(i8.  Disc  s.      ion  die.      69.  DeD-JMqrdaa  n..  sL  Mbe  (Ur.      10.  1^ 
Mos  sa  nte  bh  fafiiUM  war. 

l — 61,  Metam.  4,  757 — 768.  Demnach  <ler  k.  in  grossem  lust 
Seiner  t.  br.  zurust,  wegen  gemcit.  3.  Welche;  ausser.  4.  Er- 
lost halt  vnd  vor  griiuniem  todt.  5.  Mit  maoheyt  d.  m.  ericyt.  0. 
Also  d.  h.  ward  zu  b.  7.  Wie.  wol  g.  8.  All  kostlichheyt  er 
überkam,  wegen  des  rührenden  Heimes.  9.  10.  iDo  fand  man  w.  v.  f. 
Wie  (las  vff  erd  lufft  wasser  ist,  wegen  willbrAt.  11.  12.  Vil  Curslen  . 
kamen  zu  dem  fest  Besgieich  vil  adels  frembde  gcst,  wegen  sadele. 
13.  Do  sach  mann  auch  seytonspil.  13 — 16.  Zeitschr.  8,  414.  dä 
was  manec  seitspil  /.  Grimm.  14.  Sprecher  vnd  sp.  k.  v.  der 
leichsre  kirnen  vil  J.  Grimm.  15.  Wie  man  pflegt  nach.  sittcn. 
altez  nÄch  h.  silen  /,  Grimm.  16.  Sie  übten  sich  mit  manchen  dritten, 
sich  uobende  mit  ir  triteu  /.  Grimm*  17.  Kyn  jeder  seiner  art  nach 
spielt.  18.  Vnd  sprangen  vor.  19 — 20.  Zeiischr.  8,  414.  Der 
cyn  der  rang  der  f.  der  spr.  20.  Dort  hört  mann:  wohl  eher  dA  was 
m.  g.  21.  HiÄ  s.  m.  f.  schneller  zwen,  wegen  gie.  "22.  Dort  andre, 
gehn.  23.  Auch  s.  ra.  vil  junckfrawen  schon.  24.  Vflf  das  kostlichest 
angethon.  25.  Die  fürten  gar  fürstliche  denlz.  26.  Von  schonen  bl. 
trugens  k.  27.  8.  Auch  ander  vil  kustlrch  geschmück  Von  berlin  vnd 
güldenem  gstiick,  wegen  guldin.  29.  An  scbonheyt  jn  auch  n.  30. 
Auch  ubtien  sich  die  rilter  fast:  unsicher.  31.  2.  Die  waren  nach  dem  . 
besten  gaotz  g.  i.  jreo  hämisch  glantz,  wegen  hanias.  33 — 36.  Zeit- 
schrift 8,  414.  8.  jre  sper  zerranlen  :  ranten,  nämlich  diu  ors. 
34.  Eynander  jre  sch.  z.  So  das.      36.  Die  schilt  vnd  sper  gehn 

hiaiel.  37.  8.  Wann  jn  der  hauptman  rulTt  zusam  Rittens  wider  inn 
jr  gwaraami  wuüthm',  vieileioht  em  rükrouder  Reim  sanien  {f  ür  same- 
naif)  :  alle  saniaB.  viid  Urtunmalen  £ch.  •    40.  £rfülU  mit  grossem 

thon  dan  sal:  vielleicht  döz  durch  palaa  und  durch  sal.  41.  2.  D». 
warn  ascli  g.  gantz  könsUich  Die  tnimmeoachlager  brauchten  sfcb 
48.  44.  MtMßkr.  414.  auch  das.  44.  Ist  binden.  dauern. 
4&.  IbMtwen  wudep  a«ch  g^oseo,  vgi,  42.  46.  Auch  warn  be4cckat 
w.  47.  8.  Die  wenil  mit  d.  gnlart  Mit  atbenem  bfldwardL  fii^rt» 
«ff^MbtdahL  4a tei anm 4.^» Ir^yivk  60. Hit  nü  iOi «Mbs 
baiwuiii«  iriL  •  51.  1  Md  et  mm  w  viri)  eegn  v&  .Ww4t» 
UlitllAa  k  ber«yt,  ufegm  4tt  MWwv  bAntvii,  63.  4.  «M«  naMi 
«MMr  Tff  die  bMd  £yn  jeder  ttflH  ii^  aft  seia  end.  (ML  &  DtahUi 
er  dü»  mofdMl  wai  Das  |r.  tik  jntn-  rrtihlfaii  dtr,.  mßm  di4l% 
51.  &  Inn  ffiMM  fch.  kMich  w./jMs  41a  iim*4|r  vdt  soehtea  aeto, 
wegen  guldin.  •  M.  50. 9HHm  d«i  hnmäk  wm,  wMä  nfl  flocb  «ea 
da»  Mik  iML'WaB  «Miel.  6U  tehalban  4r  6^  b.  62.  jEyH  flirst«» 
mWMT  bai  |b  ttoiid,-  mtgvt  bürlgen.  .  it.  4*  Wm  selb  wm  Ifftnaal 
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Der  bericht  jhn  aller  sach  rnhandt,  wegen  des  rü/irenden  Reimes. 
Albrechts  lateinische  Iis.  hatte  demnach  den  interpolierten  Fers  4,  768 
in  welchem  durch  Missverständniss  aus  dem  ßemaWMH  dei  Per^eu*  d,  A. 
Enkel  des  Lynceus,  eine  Person  gemacht  ist 

*(>5  — 93,  Metam.  4,  769  — 184.  Als  nun  L.  halt  gesagt  Perseo 
dem  er  nach  hat  «gefragt.  67  —  69.  Da  fragt  er  ja  auch  widerum 
Sprach  sag  mir  teurer  fürst  so  frum  Womit  oder  durch  welche  list 
Du  tioder  di/?'hau[)t  kumnieu  bist  Als  du  das  Medusen  ab  g.  70. 
Ich  wil  dirs  s.  Perseus  Erzählung  bei  Ovid  in  indirekter  Bede,  daher 
.  kürzer:  im  deutschen  Texte  ist  einiges  inissverstanden.  71.  band 
gehalten  hau/J.  72.  Inn  eynem  w.  73.  grossen  h.  74.  Die  hatten 
aller  ding  g.  75.  w.  gar  vor»  e.  76.  Wohin  jr  gsicht  cyn  jede  k. 
77.  Als  gegen.  78.  behend  zu  eym.  79.  auch  dar.  80.  ward  ich 
bei  jnen  gwar.  81.' V.  schöner  gaotz  st.  82.  ra.  thieren  vnd  gewild. 
83.  Es  g.  z.  ihn  durrn  waid.  84.  Gantz  eben  gbandt  semlicher  m. 
85.  auch  nrit  listen.  88.  Ehe  dann.  -  S7.  Der  bhausung  schlich  ich 
hejmlich  nach  Bi^  ich  die  beydcn  schw.  saeb :  vielleicht  besser  tougen 
:  oTigen.  89.  Doch  d.  e.  h.  vnd  Hechtes  gl.  90.  Semliche  kunsl 
lernt  mich.  Ol.  Welch  mich  vff.  92.  Htß  »bAats  leb  m.  s.  93. 
Als  sie  DUO  bcyd  d.  s.  vmfieog. 


t  —  46,  Metam.  5,  1 — 29.  Eh  dann  P.  au/fgcredt  Wie  er  mit 
der  medusen  hett  Gebaudkt  so  wirt  Inn  dem  sai,  wegen  alsus.  4.  Eyn 
grosser  lerman  uberal.  •  5.  GroyS  rhumor  ward  bald  n.  6.  von  ja 
hin.  7.  bald  nach.  8.  Dann  es  k.  m.  vn^tummen  g.  10.  gantz 
zornig  Inn  seines  bmders  b.  11.  Er  schut  mß  krafft  s.  12.  Daun 
er  der  hochzeit  hatt  verdr.  13.  Er  schrey  dir  bin  idi  zl.  her  k.  14. 
dann  du  h.  m.  15.  6.  Mein  weih  so  mir  von  recht  gebort  Die  hast 
du  mir  mit  gewalt  entw^t  Dieb  hilffir  nit  mehr  dein  schneller  flvg 
f(ach  dein  gtider  so  dich  her  trog,  wegen  vremeo.  If.  Auch  nit  dein. 
18.  Ob  er  gleich  s.  jetz  do  we^:  uns&her,  vMMeht  ob  er  niebl  Wolde 
ytüter,  19.  lügenhafilen.  20.  Ton  goldi  wie  er  dann  22.  Wß 
gret  s.,b.  zhanden.  23.  4.-TbA  tb^  sam  weit  er  gscbossenliaa  D. 
k.  aber  scbrey  jn  an,  wegen  babe  :  «be.  -  25.  O  br.  2^  &i  Ibmi 
8.  Tmnenschliche.  27.  bütteb  daiHiktih  '  98.  Bttim  er  bal  Bk  29. 
Bam  m.  kranckes.  30.  Mralkbeii  fen  4m.  9t.  Jktmt  d»  Mcbler 
fttter:  iMlnins  5,  23.  It.  He  bei  er  W  ta.  U.  4.  Bkmää  4m 
die  4tm  veib  w.-  ben  Weraub  beMbsf  4m  p  ^%  dm,  wtgm  hL 
MMt  iSiSfiw  amek  Utm  41»  4m  mMt^  m  t  we»  bnlfi -dA  Ir  alibt  A. 
sr.  Ab.  $6..Wei«Mb  b.  deck  dm-  »7*  6.  Weiaber  de  bat  ge- 
ecbeft  jr  beyl  Bedenke  deeb'eai  «adittt  ibejl,  w^en- saldo.  39.  er 
iie.  dtb  tag  d.  d.  d«  ieM.  4UX  vbr  -  jn  ele  n  eygen  gabes 
Se*  ieiM  dft  jr  ghillSMi  bebe«.      41k  ledwab  dbdi  .«WM  e.  jeli. 
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44.  Das  sie  dir  n.  nif)cHt  werden.  45.  46.  Dmmb  sie  MBiefa  dflin  8#fl 
werden    So  sie  h.  b.  auff  der  erden:  t/nsichcr. 

47—268,  Mt-tam,  (^,  ^—159.  Ph.  sluudt  inn  «orn  jrti  still 
Dann  ganti  zwilelUg  w«s  s.  w. ,  wf^im  gcdagete.  ■  ♦  49.  erslHch  wolt: 
50.  Ersch.  o.  ob  er.  51.  P.  erstlich  bringen  vnib.  52.  Als  bald 
want  sich  der  toll  vnd  tbamb:  utisiohcr,  vielleicht  reimte  A.  t6t  Iflite 
:  beite.  53.  Sch.  n.  Perseo.  54.  I).  sch.  aber  thct  wenden.  55. 
den  b.  darauff  er.  56.  P.  aber  j)beadt  auff  was.  57.  8.  Nam  den. 
spie^  so  Pb.  gschossen  Vnd  wult  den  inn  jn  haben  gslosscn,  wegen 
des  Inßn.  59.  Aber  Phincus  der.-  (jO.  Legt  s.  inn  dem  schu^:  den 
Altar  hat  Albrecht  nicht  beibehalten  ^  weil  ihm  die  Sitte  grieektMchtr 
Hochxcii.\feier  fremd  war.  fil.  2.  Doch  was  d.  s.  nit  gar  vmbsust 
Der  sj)ies  vber  Phineum  wii:?rhl,  wegcti  vervio.  (»3,  Vnd  gienj?  R. 
64.  wuscht  jm  durch.  05.  Auch  h.  durch  sein  hals  vnd  n.  0(1.  D. 
b.  hernach  (het  volgen  strack:  vielleicht  reimte  viel  :  wiel.  67.  Tnd 
spritzt  auff  die  tisch  hin  vnd  har.  C8.  Also  d.  slr.  erhub  s.  gar,  wegen 
Sprite.        61).  Zu  bcyder  seit  g.        70.  eyner.        71.  inn  dem  der 

,    konig  C.       72.  Entwichen  was  -.mß  S4  inciii.       73.  jm  des.       74  76. 

Da/J  e.  n.  ihel  au/>  argem  gruiult  Allcyn  das  er  den  krieg  nicynt  st. 
Das  aber  gschach  nit  nach  scim  \villeii:  genauer  vielleicht  daz  er/  wöre 
ti^nde  niwau  durch  den  strit  stille,  doch  ergie  nicht  sin  wille  77. 
stundt  inn   a.  7'S.    Vff  jn  gieng   m.   stich   schlag  vnd  geschoyff. 

79  —  82.  Er  aber  halt  eyn  beistandl  Das  war  die  gollin  P.  gnant 
Welche  dann  a.  s.  s.  was  Derhalh  er  streiten  nii  clit  Acß  haß:  inisicher. 
83.  der  I.  erschlagen  da.  84.  1).  was  kommen,  wegen  Ane.  85.  Vnd 
meynt  zu  trennen  die  w.  S(>.  Dann  er  verlie/>  sich  auff  sein  k. 
Met  am.  5,  48 — h'S  fehlen  im  deutschen  Texte.  87.  8.  Das  schefflin 
kont  er  sch.  wol    Vnd  tralT  damit  gar  manig  mol,  w^gen  schaf.  .89. 

90.  Wie  er  dann  des  eyn  meyster  was    Noch  k. ,  wegen  hrogen.    ba/f  f:) 

91.  Danen  schojff  er  gantr  gschwindt  die  pfeil,  wegen  sirAle,  das  ander- 
wärts allerdings  //  .  beibehielt.  92.  N.  begab  sich  eben  der  weil. 
93.  4.  Das  er  slarck  zog  an  seiner  sen  Schlug  jn  P.  d.  sein  zeen,  wegen 
zeude.  -  95.  G.  Krefflig  mit  eym  brinnenden  scheit  Vnd  sprach  nim 
dir  das  für  eyn  beut:  unsicher,  schll  mag  echt  sein.  97.  zcrspielt. 
98.  Gentzlich  h\ß  durch  den.  99.  Das.  100.  Welcher  s.  herizlicher. 
161.  Wie  jheuer  wcitzet  inn  seinem.  102.  Er  sagt  d.  thul  d.  nimmer, 
fr.  103.  Persee  daä.  104.  kcyn  preis.  105.  Eilends  crwoscht  er. 
106,  vor  hatt.  107.  Starck  a.  P.  c.  ab  sch.  lOS.  seines  gwandls. 
109i  Darinn  des  pfeiles  spitz  w.  g.  1 10.  Der  bl.  inn  seinem  gwandt 
beb.  11t.  2.  P.  thct  sich  säumen  nicht  Hub  jm  d.  h.  gen  seim 
gsicbt,  wegen  wielt:  vielleicht  aber  twaldc  :  4ialde  {Inßn.).  113.  14.. 
Dauon  L.  sehr  erschrack  Stundt  wie  eyn  sleyn  bildt  gftntz  sifack. 
115.  Vnd  ward  auff  stet  eyn  st.  ganlz  h.  110.  Vnd  f.  zurück  gleich 
an.        117.  Vff  sein  andre  todlen:  der  Süignl.  nmh  Metam.  5,  72. 
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IIb.  Mit  d^iicn  f.  er  ab  ghcn  h.         119.  Den  Ph. :  Phorbas  .t,  74. 
120.  Sah  man  inn  grosser  stercke  stöhn,  loegen  gedon.       121.  Die  hat- 
ten beyd  ni.  get       122.  Zu  letzt  sie  sich  nim  halten  m.       123.4.  Dana 
sie  plupflten  mit  jren  fussen     Im  biüt  so  inn  dem  sal  thet  fliessen, 
wegen   wal,    das   weiter   unten    164    als  Femininum    beibehalten  ist, 
125.  So  baldt  P.  das  ers.         126.  Mit  seinem  sehwcri  eyiion  erstach. 
127.      Hin  inn  die  käl  durch  seinen  hals    Den  andren  stach  er  auch 
dc/)mals,  wegen  rebe:   doch  halte  ich  die  Herstellung  für  zwcifelhqft. 
129.  Durch  sein  hufTt.das  er  ganti  t.  1.        130.  thet  eyn  starcken  s. 
Erytus  Mctam.  5,  79.        131.  mit  eyner.       132.  P.  des  slreychs  nit 
w.  w.        133.  Dann  als  er  noch  jm  s.        134.  Erwüscht  er  cynen. 
135.  jn  krcITtig.       136.  er]  jm  dauon.       137.  8.  Vnd  sanck  do  nider  z. 
d.  c.    Dann  jn  Perseus  traff  znbecdt:  unsicher,  vielleicht  weil  d  erlaubt 
ist  erde  :  berde,  von  bern.       139.  Also  P.  gieng.       140.  Vnd  tr.  gar 
vflTi       141.  2.  Ynd  dompt  also  mit  hillT  der  seinen   Dem  volck  gleich 
andren  \iildeu  Schweinen.       143.  gantz  t.  der  S.,  durch  Missiurständ- 
niss.       114.  vnd]  dergleichen.        145.  Helicem  5,  82.       146.  bgeret 
auch  nit  nich.       147.  zu  halten  streit.       f4S.  Dann  von  jm  gieng  eyn 
pfcil   nit  weit,  nach  dem  latein.  Texte  geändert.       149.  Verfell  sein 
u.  t.  eyn  hie/?  J.       150.  D.  doch  -^or  nie.       151.  E.  s.  o  Phineus  do- 
hin.        l')2.  3.  Bringst  du  mich  drumb  soll  dir  auch  din  ßclnnung 
werden  an  der  sluiidt.       154.  aujff  seiner  wundt.       155.  in]  Phineum. 
löii.  nit  vor  onmacht  st.       157. -Doch  waren  seiner  f.       15S.  So  jn 
verfolgen  theten  sehr;  beide  Zeilen  fehlen  bei  Ovid.       159.  V.  lieben 
her  kam  Oditim,  woher  hat  A.  den  Zusatz?       160.  Der  schl.  CI.  hart 
inn  griiH.        162.  So  man  mocht  haben  inn  der.        163.  Auch  w.  e. 
\^oi  k.       164.  Der  selb  mit  namen  h.       Pxothoeuora  Mctam.  5,  9$. 
165.  Es  schlug  aoch  todt  H.  E.,  dies  setzt  eine  andre  Lesart  im  latein. 
Texte  voraus.       166.  Eynen  fürsten  hie/j  L.,  dasselbe  Missverständniss 
wie  oben  i%  63.       167.  b.  E.  eyoer  mß  der  rott   Der  selb  fast  forchtet 
Sekten  golt,  wegen  worchte.     Emathion  Ovid,  doch  mag  sehön  Albroeht 
faheh  gelettn  haken,      169.  Vnd  liebet  auch  mit  ernst  des  rechten. 
170.  Er  w.  aaeh  viob  keyn  diog  n.  f.       171.  Sondern  g.  fast  II.  1». 
173.  O.  e..do«h  nichte.      173.  Er  wichen  vnd  zu.      1-74.  So  komft 
an  ja  ioo  spIcImb  <tiogen.      175.  Dr.  gibt  >ai  binden:  Chromis  Jfe^Mi. 

.  lOft.  illk  WÜitnim.üi  der  JUar  weggelassen ,  vgl,  oben  13,  60. 
177.  8.  Do  hett  mm  gesehen  manchen  sprang  Ton  disen^  hanpt  deß- 
glcicli  die  sang.  179.  Mit  iwrbcD  seh.  w.  sch.  180.  An  dem  todt- 
•chleger  solchen.  161.  Üroß  jamer  WM  vnder  ja.  182.  Eyns  mols 
uh  m.  lAitaaiider  f.    '  183.  Z.  hr.  Br.«>    185.  Sander  n^t  bind  vnd  I.: 

.  CMtOB  wäre  mkd,  haeMaw  oder  Urge,  Diqffenhach^  Lexieon  116» 
•.  T.  Cestvt: .  «4ir  mmk  koihe,  daim  Mets  et  vielleicht  wan  sie  mit 
luiUisD  herten.  18«.  Sie  s.  offt  jres  IbMCs.  187.  Sie  hete  M 
Mieh  wol  emdt:.  muieher,      188^  Aas  tie  Pimpinns  nit  gtidl:  ^inea 
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wuan  5«  lOiK  tSIK  Die  jtnMgaHm  Intn  Anpieof ,  Jlki^U  Hm,  Im 
Alpkytas,  weicht  Farm  iUt  Nüwutu  schon  Nmufer  venmuthetc,  '«m» 
cU^cov  genatmt  Ueh^ene  vtirft  j4ibreeht  den  Prietter  dm  Cerea  mmd 
den  Spielmann  Lmnpeiidee  {andre  Japeüdet)  saüammen»  190.  Der 
Ifii^  8«itt.  -191.  Das  er  den  gesten  wolt  kilrtcweileii.  .191.  Ben  thet 
ejn  jdogHBg  übereilen.  193.  Ynd  sprodi  L  s.  d.  tnn  die.  194  l&Cr 
bas  dann  deinen.  195.  eo  was  des  jangUogs  nam:  Pettains  5,  115. 
198.  Ynn  «elcheni  AlpUena  Ymbkam  Aber  ejn  solchen  mort  tnd  haß 
A.  eilens  a^  jm  L.  Ljeormai  5,  119.  Metam.  5,  117— 118/Mfoi 
im  deuieehen  Temie,  197.  eyn  r.  198.  damit  eilends  hin.  'i99. 
•Scttng  Peenlo  (M/BitFattalo,  danach  ist  Fendeos  195  wähl  mar  Drueh' 
fehler)  an  seinen  kopfT.  200.  Bas  blj^  anff  sein  h.  sp.  der  schopE 
201.  in  seiner.  Pelates  5,  124.  202.  An  die  t.  nach  ejm  e.  SOS. 
Das  wolt  er  haben  rab.  204.  jm  s.  h.  par  d.  205.  6.  Bas  sie  a.  der 
thür  hafrien  blib  BaM  ward  durdieiocfaen  jm  sein  lieb  (haerenti  iatns 
hausit  Abas  5,  126)  Dann  jhn  ejner  m.  g.  kr.  Mit  dem  schw.  an  die 
thuren  haOt  207.  M.  w.  anch  do.  208.  Welchen  P.  fast  thek. 
209.  was  frum  tnd  seiner  part.  210.  Doryclus  auch  erschlagen  ward: 
Dorylas  5,  129.  211.  D.  sehr  eyn  gro/f  ackcrfeld  hott.  '  212.  Mit 
dem  Irib  cyner  seinen  spott:  .wVA  zu  in,  379.  Mefam.  5,  130—134, 
im  deutsehen  Texte  nur  drei  ZaUen  (211 — 213),  wie  überhaupt  Kamjff- 
tehilderungeny  ich  denke  schon  von  /Wibrecht,  stark  gehünt  werden. 
213.  4.  verteil  seht.  Welcher.  215.  Er  sprach  hie  ni.  dir.  216. 
Wie  vi!  der  ist  keyner  handu  -217.  Milst  dich  benügen.  218.  So 
weit  du  kanst  magst  jhn  bed.  219.  all  hie.-  Hier  ist  Wibrecht 
OM^ührlicher  als  Ovid.  220.  D.  eyns  gr.  f.  eyn.  221.  2.  Als  Per-  . 
scos  semlicbs  ersach  Thet  im  fast  weh  der  sp.  vnd  schmach,  treten 
ande.  223.  B.  diaer  B:  erschlagen.  221.  Im  erst  solch  spotwort 
noch  thet  sagen,  wegen  gewuoc.  225.  ackerfeldt  yerwQiß.  226.  Per- 
seos  1.  c.  spieß  so  h.  227.  Eym  andren  miß  «einer  tielTen  w.  22s. 
Jm  oberhalb  dem.  220.  Zu  der.  230.  Das  er  gicng  durch.  233. 
Also  I/  er  gantz  taub  vnd  th.  231.  Zwirbclswcis.  harumb.  235. 
Inn  diser  vmblauffenden  Scheiben.  236.  Thet  er  mit  dem  spies  zwen 
entleihen:  missverstanden,  denn  Perseus  tödtef  die  beiden.  237.  was 
gnant.  238.  Clanis  Metam.  5,  110:  rl  und  d  rocrden  bekanntlich 
häußg  verwechselt,  üen  Fers  kann  ich  nicht  anders  als  mit  versetzter 
erster  Hebung  lesen:  sin  bruder  durfte  wegen  des  nialre  satos  una 
nicht  fehlen.  230.  to.  Dem  selben  war  der  spie^ff  getrieben  Durch 
seine  lenden  bei  den  ribben,  wegen  zenden:  oder  reimte .  Wibrecht 
getriben  :  ribcn?  vgl.  13,  127.  241.  2.  Dem  andren  durch  den  nack 
der  spies  An  den  zenen  dar  wider  sties,  wegen  g^re.  243.  der  weiß 
E. :  sagax,  also  wohl  zu  schreiben  dä  was  der  wlsc  £.  Echion]  Ethion 
le^en  die  besten  Uss. ,  Aethion  die  Jusgaben.  214.  der  vogel  also. 
245.  6.  vertaaeeht.      Bas  kont  er  an  dem  fliegen.      246.  kunfftigs  soU., 
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347.  8.  Wß  aber  w,  jm  .^nr  mboifeB  Dam  er  sick  kejw  Tiiftls  thet 
beflorfm',  m^wi  teoeeii.  249.  ANr  er  wiid  g.  iL  2M.  O.  d. 
keniglieli  s.  sot:  Agjrtee  5,  14S.  251.  Getre^n  han  iS.  262.  Der 
selb  m.  t  d.  o.  253.  nidereeldiig:  Hnottem  mM  verweekstU, 
254.  iJs  er  das  kSoigiUdi.  Metam.  5,  149—152 /eAlm*«M  iemitekm 
TexU.  256.  keyd  sdireiea.  257.  Desgleich.  Aadnmche:  «• 
/Br  Androneda.  ^8.  Wiewol  sie  schmven'fittl  Tnd*  L:  «yf»  AWretkt 
schrAwent  259.  80.  Nock  mockt  m.  i.  st.  nit  Gebirso  den 
grossen  stritt.  261.  mecbtigen  nubfUIen.  262.  So  g.  toh  dm 
streftendea  allen.  263.  Dem  schw.  Tnd  barnisch  kl.  klingen  iai 
Plural  wm  klinge.  264.  DmA  mockt  jr  sekieien  keyn  onti  bringen. 
265.  die  t  wie  e.  'seUagregcn.  •  266.  De  fl.  stet  p£  den  ft  e.  267. 
den  1.  n.  darnor  s.      268.  diser. 

269 — 292,  Metam.  '^ .  IdO— 16S.  Als  nan  P.  g.  t  Lagen  kan 
er  Inn  a.  o.  n.  271.  Ynd  er  s.  jetz  s.  gaotz  allej^n.  272.  Statt  er 
sich  an.  273«.  4.  Die  stund  inn  ni.  i.  d.  saal  Ynd  trag  das  gantze 
ban/^  znmal,  «Mgreii  piUäs;  vgl.  ßraeüus  2064.^  275  —  80.  Er  stund 
mit  seinem  rocken  dran  Ynd  w.  s.  als  e.  küner  m.  H.  lielT  i.  a.  mit 
streit  Ynd  Themen  («//aYer  Ethemiis)  'an  der  aodrsn  seit.  281.  P.  wie 
eyn  I.  ward  giim.  2S2.  Wan  der  vcrnimpt  sw.  283.  Den  eynen  b. 
den  andren  d.  2S4.  Ynd  went  den  k«pff  von  ort  ift  ort.  285.  So 
jhn*.  286.  Ynd  aber  er  Inn  zwciffel.  2S7.  welchen  er  nut  ^ten. 
2SH.  Domit  er  sie  b.  nider.  2Si).  90.  A.  P.  jm  färnam  Mit  ersten  an 
Alpheum  {so!)  kam.  291.  Ynd  gab  jm*  der  motten  9jn  str.  292. 
von  jm  entweyeh. 

1  — 154,  Metam.  5,  564  —  641.  J.  sich  bald  vnderstundt  Zn 
machen  eynen  iried  vnd  bundt,  wegen  sl6ne.  3.  Zwiseken  C.  vnd 
Pluto.  4.  Seim  bnider  der  frid  ward  also,  der  Reim  kann  auch  so 
beibehalten  werden.  5.  Das  Proserpina  solle  stöhn.  6.  welche  ist 
der.  6.  Eyn  halben  monat  tag  vnd  nacht.  S.  So  dann  eyn  semlichs 
ist  Yolnbracht.  9.  Soll  sie  dann  wider  inn  die  h.  tO.  Zu  Plutonis 
dionsten  vnd  gsellen.  11.  Demnach.  thtit  gohn.  12.  B.  i.  m.  am 
himcl  slohn.  13.  Wie  m.  a.  ni.  s.  da  oben.  14.  Solehen  vertrag 
thet.  15.  Ynd  lic^  von  jrem  trauren  klagen:  bei  Ovfd  ausführlicher 
5,  5GS  —  571,  das  Bild  der  entwölkten  Sonne  fehlt  ganz.  17.  zu 
Wasser.  18.  Dann  sie  dauon  nit  horte.  m«^re  haho  ich  als  maere 
aufg^asst.  19.  20.  A.  des  willig  was  Kam  auyJ  dem  wasscr  also 
na^,  wegen  unde.  21.  22.  Sie  rang  bald  anß  ir  nassen  hör  Damit 
sie  reden  kout  dauor,  wegen  reite.  23 — 30.  Zeitschr.  406.  sagt, 
schone.  24.  Als  m.  fand  cyne.  dan  ein  andriu  Grimm.  25. 
Auch  keyno  sonst  ni.  solcher  ge^^alt.  dehein  mö  st.  J.  Grimm. 
26.  Als  ich  ihel  vff  dem  g.      dan  ich  tet  in  dem  /.  Grimuu      27.  Yoa 
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«■teekkC  w.  I.  so.'  idi  gek^le.alsl^  ft.  /.  Grimm.  28.  Wr  kflit 
•fauMt  wol  eyn.  29.  8oU  m.  aehoa  Imo  ejn  k.  g.*  Mide  rii.  d.  k. 
lUiB  /.  Mim.  SO.  «B.  nie  in  miwiß.  31.  2.'Dodi  «cktot  ich 
dw  Jobs  gar  neal  mir  geniynlldi  idna  dfo  Iralt  Diät  #0;^ 
Alkreeht  nieht,  4ih9r  'er  reimte  vieUektht  doch  aehle  ich  dM  lobes  Biel, 
swie  mich  prtste  alle  diet.  33*.  Wiewoi  das  gemefsUch  }.  den  frawen. 
34.  Dann  sie  mich  Schoo  Ost  theteD  sehauwen.  35.  80  achtet  ichs 
■il  vmh.  36.  Ir  loben  d.  m.  schendtüch.  37.  Eyns  mala  sich  vmb 
SfQ  ra.  L  38.  Die  sach  zutrng  Iris.  39.  Inn  eyneq  wald  ich.  40. 
an  meyner.  41.  Dar  zA  mein.  42.  Von  hitz  d.  s.  vnd  a.  43.  Was 
mir  damolen  werden  h.  44.  Das  vl>er  ^eio  leib  gieng  der  schw. 
45.  6b  Als  wann  ich  gar  beschüttet  wer.  •  80  sih  i.  e.  w.  on  gltr.  47. 9. 
B.  als.  Wassers  reich.  48  gleäterten  ^n.  49.  waS  es  das.  50.  ge< 
zaien.  51.  W.  henm  stunden«  53i  4«  Inn  di/?  wasser  ich  eikt  baldt 
Zu  discm  läutern  wasser  kalt,  wegen  gähtc.  55.  INuBlt  m.  meiner. 
56.  Ich  tratt  gantz  sltlich  mit  eym  fuß.  57.  Ins  wasser  bald  ich  w. 
58.  Der  k'ilin  entbL  57.  58.  vielleicht  do  ich  der  kiUde  warte,  vU  sciüere 
ich  mich  enbaite.  59.  mit  gantzem  leib  hinein.  60.  Dann  i.  mich 
JMjBl  gantz  s.  8.  61.  Mit  lust  s.  ich.  62.  Ziest  hör  ich  hiuden  an 
.  ejm.  63.  4.  Eyn  gantz  erschrockenliche  st.  Die  lautet  gantz  h.  n» 
gr.,  wegen  vreise.  .  65.  Ich  furcht  mir  sehr  vnd  wnst  nit  was.  66* 
Zorn  St.  n.  i.  mich  b.  67.  »War  ^iltu  nifft  mirs  zwe'ymal:  besser  Var 
wiltu?'  rief  mirz  zwir  n^,  ityeil  auch  im  latein.  Texte  die  H^ortv  wieder- 
holt sind-  68.  w.  w.  doch.  69.  wa§ser  golt.  70.  Vnd  h.  do  selbs 
stehn  sein  h.  71.  Ich  schickt  mich,  zä  der.  72.  Dar  zn.  junck- 
freylich.  73.  Ich  v.  an  dem  a.  gestadt.  74.  Meins  gwands  dz  brocht 
m.  gro/ffen.  75.  Dann  als  er  ni.  nacket  anbl.  76.  Ward  er  erst 
vast  inn  lieb  v.  77.  78.  S.  h.  gen  mir  gantz  heflllig  bra«,  ivegen  minne. 
79.  80.  Er  laff  mir  f.  mit  Worten  ahn,  wegen  haste.  81.  Ich  lieÜ'dohin 
keynes  w.  n.  a.  Metam.  b,  605  —  608  sind  flicht  übersetzt,  es  fehlen 
die  Bilder  Ovids  und  die  Beziehung  ai{f  bestimm fe  Localitälen.  82. 
Dann  wohin  ni.  d.  I.  sunst.  83.  Als  über  t.  vnd  ubor  bcrgk:  unsicher. 
84.  lieff  au^  grosser  sterck.  85.  6.  Kr  m.  d.  n.  b.  k.       Inn  eyner 

guten  langen  st.  86.  ergäben?  87.  Zu  lest  giciig  mir  auch  ab  d.  1. 
88.  Dü  w.  d.  w.  zw.  u.  eng.  89.  Zwischen  vus  LI.  e»  kleyne.  90. 
mir  binden  schin.-  91.  vnd  s.  jetz.  stuhn.  92.  so  v.  i.  thet  gohn. 
93.  Sein  othunlb  ich  auch  wol.  94.  Welcher  m.  h.  gken  b.  auft'  w. 
95.  Also  inn  meiner.  96.  Ich  m.  h.  97.  Vnd  sagt.  98.  Dann  ich 
jetzund.  99.  Hilff  mir  d.  du  zu  manchen  molen.  100.  Den  ni.  k. 
voller  strolen.  101.  Zusampt  dem  bogen  hast  gcthon,  wegen  des  Um- 
lautes, 102.  Diana  mich  erhöret  schon.  103.  warff  sie  auff  mich 
baldt.  104.  b.  mit  gewalt,  tiwgcn  bcdahle.  105.  6.  A.  stund  ver- 
wundret  sich  W.  doch  so  bald  wer  kummen  ich:  unsicher.  107.  8. 
Zweymal  laut  r.  er  b.  Mir  die  ich  i.  d.  n.  stund,  wegen  zwir.     <  109..  £r 
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▼ntblieff  ofit  den  aebel  d.  110.  Ich  stund  f.  mich  sehr  Tor  sdm> 
III.  Gleich  waA  e.  s.  ejns  wolffes  stiin.  112.  H.  geha  ttuß  seinem 
hals  so  griib,  tDegen  limmeu.  113.  Ynd  ist  der  wolff  schon  M. 
114.  Das  schaff  schweigt  vnd  thut  gantz  still  ligen.  115.  Gleich  eynem 
hasen  der  do  1.  116.  einem  hagc?  117.  8.  Verborgen  vor  den  han- 
den  griA  Der  lauset  still  vnd  regt  sich  niiTi,  wegen  lAze.  119.  mir 
auch  do.  120.  AIpbeus.  121.  2.  Dann  er  iib  sandt  ]upk  spSr  sah 
mehr  Das  ich  jm  vor  gelauffen  wer,  wegen  des  Ir^fin,  123.  kalt 
schwoyß.  124.  von  mir  gleich  eynera.  125.  Hinab  ghen  t.  von. 
126.  hals  vnd  h.  127.  Auß  beyden  mein  armen  u.  b.  128.  an  mir 
nit  was:  128—130  sind  Zusatz.  120.  So  mir  thet  stöhn.  130.  Es 
hicng  daran  ,eyns.  131.  Auff  h.  i.  eynen  f.  132.  K.  wenig  v.  d. 
selben.  133.4.  Do  lag  der  schw.  am  selben  grundt  Gleich  wann  eyns 
brunnens  qucl  do  stund,  wegen  des  klingendvn  Reimes.  135.  Ich  fieng 
gleich  zu  uerschmeltzen  an.  136.  Wie  schue  thut  a.  d.  s.  zei^ahn, 
wegen- des  Inßn.  137.  So  sie  sch.  vmb  den.  138.  Also  inn.  139. 
So  bald.  140.  was  er  auch  keyns  wcgs.  141.  2.  Vnd  leyt  sein 
menschlich  biltnus  wider  Verwandlet  sich  inn  wasser  wider:  vielleicht 
besser  aber  stn  menschen  bilde  iu  wazzer  er  verwilde.  143.  Domit  e. 
s,  vermischt  ra.  m.  144.  D.  rufft  ich  an  mit  bgir,  wegen  miste. 
145.  G.  Hab  ich  dir  gdient  o  gottin  rieh  So  wolst  du  hie  erlösen  mich, 
wegen  diu:  oder  wenn  Albrecht  das  IVttrt  nicht  kannte:  .hin  ich  dir 
gedienet  ie,  sA  welftstö  mich  lösen  hie.  147.  Alse  D.  trewlich.  149. 
Ich  schnell  vnd  bhend.  150.^  Vnd  macht  mich  eilendts  von  dem  end, 
wegen  gdhtc*.  151.  2.  Wie  ich  zu  diser  zeit  noch  pfleg  Vnder  der 
crdt  eyn  weiten  weg,  wegen  ich  gän.  153.  VWiß  ich  dohin  h\ß.  har. 
154.  Wie  d.  m.  worden  bist  gwar  Hiß  glaub  mir  Ceres  sicherlich  Dann 
•also  ward  zu  wasser  ich. 

-  155  —  204,  Metam.  5,  642—661.  Als  Ceres  die.  156.  jetz  jres. 
157.  Rüst  sie  sich  vnd  wolt  faren  von.  158.  thet.  sie  sp.  159.  Gar 
grosser  schneller  tr.  160.  Vnd  f,  dohin  gegen.  >  161.  Inn  dem  1.  bei 
den  w.  162.  Kam  zietzst  zu  eym  hieß  T.  164.  Dann  er  d.  fr.  solt. 
105.  So  jm  dann  Ceres  h.  g.  166.  Das  man  das  erdtrich  sehet  eben, 
wegen  sAle.  167.  Do  man  dann  mangel  hett  an  k.  168.  W^elchs 
land  Ceres  v.  dauern.  169.  sein  furt  bald  nahm.  170.  Vnd  für  inn 
die  kalt  Sc.  dazj  vgl.  Zeilsckr.  8,  400.  172.  Als  jm  nun.  173. 
er  jn.  174.  Von  wann  er  kern  welchs  laudls  er  w.  175.  Vnd  was 
er  hett  für  eynen  n.  176.  Der  ding  b.  er  ju  aller.  177 — ISO.  Sagt 
ich  bin  T.  genant  Athen  heysset  mein  vatterlandt  Zu  dirbiu  ich  postiert 
sehr  Wederz.  1.  noch  zu  racer,  wegen  alsus  vnd  des  rührenden  Reime4i 
dann  Aach  nit  zu  schiff  zu  inß  auch  nit  Ich  zcyg  dirs  aber  an  damit 
Dus  wüst  im  lufft  b<  i.  her  k. ,  jene  beiden  Zeilen  mögen  echtes  enthal- 
ten wegen  ncc  puppe  ncc  pede  5,  653.  654.  182.  knnst  der  gantzen 
w.  biiogt  fr.      183.  Daun  ich  d.  s.  bring  jetx  har.      184.  Daran  d.  w. 
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katt  mtmgtil      186.  Am  w.  kenu      1%^  Her.  kSnig  bmi  4m 

worlgra^i.  19T— t1M.GtiiMhtw»«Mt  ftwnUtag  iick  Mit  s^Mwr 
InnM  ian  iiiMtli^di*  TbA  MeriwweD  Wirt  «ite  JbmMt  ^Mi 
Toick  «o0iiMi«r  mntoii.  •  IM.  %  Dan  ieh.  «lao  der  kMg  Ina  Im^ 
Ohm  Tr.  g^AJlen  .was.  *  i^,  4.  Jadodi  8a|(t  ar  jai  haikerg  te  Tb4 
BMfBt  ao  bald  ar'k.  z.  r.  t95.  0.  Ba^  naebtaa  aehtoffen  an  4aa  kalt 
Dia  ar  ja  dam  afOdtaa  Vitt  197;  8.  Ceraa  akar  dSa  gitliii  git  Balt 
f.  d.  «dta  k.  198.  180.  Sie  Ikat  gar  iaMg  fir  Ja  -waakaa  'VM  Ui^ 
akh  kald.¥OB  daoaaa  aiackaa,  iMgrait < dritte.  901.  adiaaB  md  k. 
999.  J.  a.  gtfkiga  aatlar  waat:  faeka  nmek  ^gmett  5,  660r  989^  Wataka 
B.  ackarpikr  aagea.  204.  Tkat  aakaa  d.«  afa  «.  *  dmm  Ate  «k  gaala 
Bickto-  daaar  nlt  sei  So  aekaifff  kalt  aia  jr  galckt  ao  M:  vieUeMU 
r$imiB  AHf99ht  wCm  :  geaiaa. 

205—234,  M§9imm.  9,  889->878.  Sa  «aü  waa  C.  red  Ate  kaid 
ale  die  bcsdileaaea-.kat,  wtgmt  Tarnt.  '  207— HO.  Mtitmhr^  S»  486. 
vnd  gouin.  998.  Fnrten  Jr  gaaktiqr  iaa  gaaieyaeai  adh»  ia  gifOeeaa 
sch.  Gfimm.  209.  Sagten  d.  n.  wem.  218.  Ia  aek.  aia  sSb  aoak. 
Scheltenaaa  aie /.  Grimm.  212.  Mit  dam.  213.  Daa  anaekt  da»  a. 
8.  freuel.  214.  Inn  solchem  hohraüt.  919.  sagt  kald.  21  r».  Sagt 
an  jr  ackwestern  dancbt  e.  kU  217.  a.  gfaen  vns  v.  2  IS.  vna  kafflig 
daaarea.  219.  20.  Solch  ewer  reytzen  hochmtit  s^  91.  jr  aa  aaeh 
aelb  e.  22h  Noch  liessaa  ale  nii  solch p  schnioch,  w€gen  Ii.  229. 
▼ad  seh.  vns  gleich  v.  als  n.  223.  üiß  i.  die  'f.  fttrler  dr.  224.  M. 
u.  *ni.  frleich  'ar  j.  225.  6.  Vögeln  ao  sie  erst  wachsseo  tkond.  Das  * 
gfider  sie  vaibwachs  zustund:  umfcher.  227.  Schwartz  n.  w.  wie  z9. 
228.  Die  a.  noch  federn  tv.  Jhe  ^Verwandlung  wieder  täte  gewöhnMeh 
kür%er  aU  im  lateiiu  TMa.  .220.  noch  an  jh.  230.  geht  reit. 
981.  Dia  aelkea  sie  verspotten  gar.  232.  Wte  aie  auch  vor  inti  gnMy- 
,aar  schar.  233.  4.  Solchs  brauchten  ian  meaacUicher  goalalt  Ok 
disem  brunnen  inn  dem  waldl  Ate  aia  aoab  «am  jvagfraicaa  aakoa 
me  jr  gehöret  kaad  danan. 

XV  • 

1«-196,  Ifafain.  6,  1^402..  Aia  P.  aon  semlicbe  wort  Von 
aB9ng  \Äß  tum  end  g.  4.  auch  jren  zora.  -  5.  Des  sie  sich  betten 
gerochen.  6.  Welche  jn  so  starck  wider  spr.  7.  Sie  aagt  i.  w.  a. 
gwis.  8.  Gros  lob  dann  wider  mlek  angfangen,  wegen  dm  rdAfandfa* 
Reimes.  9.  Zu  wirckan  katt  e.  w.  ip.  Vermeyiit  m.-  m.  k. 
11.  Wiewol  vnd  ich  e.  bin.  12.  k.  erfinderin.  13.  was  der  nam 
der  fr.  14.  Wdiich  Faltea  katt  .getr.  15.6.  Der  selbigen  A.  nam 
Ersohal  fber  gantz  L.,*  wegen  mare.  Met  am.  0,11  LydaS  per  urbes. 
17.  Das  man  ir  trug  gros  huld  vnd  g.  18.  Schaff  all  jr  wircken  vnd 
jr  k. ,  vielleicht  hnlde  :  ir  kunst  daz  verschulde.  19.-.  Zu  jr  k.  oift. 
20.  Daa  ale  ni4cktaa  jr.      21.  Daaa  aia  mit  wircked  it.,  vfelieieht  atalde 
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wander.'      22.  Die  w«|^r  kmm  wckbe  vnder,  weg-en  dsi  rührenden 

Reimä»,  23.  4.  Dem  wasser  jre  woimog  haiHlt  Die  kamen  rau/S  vff 
Irueken  landt,  wegen  g^hen.  25.  Damit  «ie  s.*  2&'Aiu welche  sie 
grosse  k.  olr^eyt,  vielleieht  üf  gcliit?  27.  Ynd  doch  m.  w.  nit  alleyii. 
28.  Sonder  mitr  aUer  arbeyt.  29.  Welche  dann  sond  d.  w.  pflegen. 
30.  Es  Wer  mit  sp.  «31.  2.  Daraja  erlangt  sie  als  den  prei/S  Als  wano 
P.  die  gottin  weis.  33 — 36.  Si»  semlich  kilnst  .gelemel  hett  A.  aber 
trotzlich  redt  Wider  P.  gar  manfg  mol  Yad  sprach  wans  P.  kan  so 
wol,  wegen  des  Umlautes  und  des  Ii^ßnitivs;  ebenso  richtig  .wäre  üttt 
:  gebore,  denn  geboren  neben  gebüireD  wäre  A.  Mundart  gemäss.  37. 
Als  ich  so.  38.  Mit  a.  mag  sie  fleissen.  39.  So  sie  mir  dann  m. 
k.  1.  40.  So  tregt  sie  billich  vor  mir  lob.  4t.  ich  biliich.  42. 
Palladi  t.  die  red  gar  a.  43.  nam  gar  bald.  44.  als  wann  sie  h.  j. 
wer.  45.  Sie  gieng  gantz  schwach  mit  bognem  rucken.  46.  Mit 
grawpni  har  an  eyner  kr.  47.  Zu  der  A.  sie  do  gienjf.  48  —  51.  Mit 
jr  zu  reden  sie  anfieng  Sie  spr.  ich  hab  g.  sagen  D.  a.  sei  schwach 
vnd  erschlagen  Vnd  sei  zu  keyner  sachen  nutz  Doch  hat  es  noch  etlich 
schütz  Welcher  jra  volget  iuu  scim  r.,  wegen  gie  und  gevremen.  52. 
Den  r.  selten.  53.  wil  ich  auch  r.  54.  So  du  änderst.  55.  6.  Loß 
d.  b.  an  dem  diag  Das  du  etlicher  kunst  so  ring:  unsicher,  57.  Der 
weit  vorgehst  mit.  59.  So  das  du  jhnen  wollest.  60.  Hastu  g.  etwas. 
61.  Das  P.  n.  geleiden.  02.  darfür  an  disem.  63.  wirdt  dir  solchs. 
64.  Bald  sie  semlicher  w.  thet  schwcigeu.  65.  s.  s.  A.  66.  Ir  gsicht 
au/?  zorn  .wie.  67.  8.  Vnd  lie/?  i.  a.  vnter  wegen  Gar  kaum  enthielt 
sie  sich  vor  schlegen.  Deutlicher  wäre  die  gotin  siegen  küme  engie, 
wegen  lie  :  gie  geändert.  69.  sagt.  altes  weih.  70.  Verflucht 
sei  d.  he/?lichcr.  71.  ich  wol.  72.  Gang  hin.  73.  du  sunst. 
74. .Dann  ich.  dey^  selben.  77.  wil  ich  warten.  78.  trag  ich  be- 
gir.  79.  W.  mag  sie  kummen  w.  wart.  80.  sich  i.  b.  schon.  81. 
lie/>  sie  scheinen.  82.  Damit  sie  kennet  j.  83.  Das  volck  fiel  nider; 
besser  vielen  an  die  erde.  84.  bettet  an  d.  gottin  w.  85.  6.  Inn 
grosser  forcht  was  jr  gebet  Die  gottin  sich  verkleren  thet,  wegen  mit 
ein.  87.  8.  Vnd  stund  do  gleich  d.  m.  Als  wann  d.  s.  erstlich  auff  g., 
wegen  brunne.  Das  Bild  irt  anders  gewendet  als  im  latein.  Texte  6, 
47—48,  aber  nicht  weniger  schon.  89.  aber  f.  90.  Zu  streitteo 
hatte  s.  sich.  91.  Mit  Palladi  d.  g.  rieh.  *92.  Pallas  zur  arbeyt 
•  schicket  sich.  93.  4.  Ir  w.  zuhandt  sie  namen  Vnd  schicktendt  sich 
zum  werck  b.  s.,  wegen  reinen.  95.  Ir  beyder  zettel  gspunneu  g. 
96, t  Was  dran  eyn  jede.  97.  Der  intrag  mancherley.  98  — 100.  Gleich 
wie  die  bl.  inn  dem  gr.  Gar  m.  1.  geferbet  stöhn  lüi  meyen  zierlich 
fürher  gohn.  Das  Bild  Ovids  6,  63  —  67  fehlt  im  deutschen  Texte,  aber 
ihm  ist  das  andere  15,  98  — 100  eigenthümlich.  101.  Also  der  1.  u. 
die  g.  102.  zur  a.  alle  beyd.  103.  4.  Die  spindel  vnd  die  spulen 
gesdiwindt  Darch  Jre  neto  g^sehossen  sind.      105.  6.  Demil  e|n  jede 
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wolt  gMlgen  Der  aMim  .aiit  arbeyt  obligen,  wegm  dtt  rührende 
Mmmm*  107.  8.  Es  nam  auch  jede  sunderKch  Eyn  eygen  materi  filr 
sich,  wegen  des  Ir^fin.  109  — 126  entsprechen  dem  latein.  TwU  nicht t 
die  Ferse  Metam.  6,  70 — 71  mochte  Albrecht  meht  verstehen,  äl9 
wwo{f  Zeichen  des  Täierhreises  sind  durch  Miurnntändnitt  der  bis  sei 
fitclMlM  wu  erklären.  109.  10.  P.  direkt  eyneo  zirckel*  nindt  Daraoift 
eya  «ehiiMc  reb  ast  stundi.  III.  2.  Von  Irab  vml  treublcin  also 
MhMl  Das  meniglich  thet  roo  zweiiTel  stöhn,  wegen,  de*  rührenäm  Mei- 
mes.  113.  4.  ^et  fF.  vier  Zeilen  Ob  .solche  treoM  fl[|0WachtMl  wercD 
So  künattkh  4m  la«b  mit  d«ii  berea  Gewircket  was  tnn  cyner  suis 
Standen  air  diaem  zirckel  ro*.  116.  d^j  künstlidk  11-7.  Der  1  kr. 
Zwilling  se.  118.  Der  st.  vod  ch.  «  110.  W.  Wassermann  b.  vnd. 
120.  Die  warn  all  gewircket  aoff  die  sohaw.  121.  2.  Ion  die  vier  eckM 
wurden  gstelt  Die  vier  windt  so  die  gantie  weit.  123.  4.  Mit  ytmä 
starcken  plost  erfüllen  Die  sehiff  rcgireos  notb  jrem  willen,  wegen 
Boredsen.  125.  6.  Boreas  md  auch  Z.  Auster  desgleiehaa  der  £. 
127.  8.  hm  mittel  disem*  lirckel  J.  g.  vber  die  mußt  wegeti  oK 
:  geworhl.  129.  Hoch  a.  s.  k^lnigttchen.  130.  Yff  seinem  ir.  er. 
131.  E.  königlich.      132.  N.  an  ejm.       133.  Sas  welcher  dann  des. 

134.  Der  schlug  die  erden  das  sie  sp.  tridenten]  sächsische  Glossen 
{sieh  Dit'Jferibach  s.  v.  Indens)  übersetzen  tridens  durch  paffele  vdl 
dr^tennich:  vielleicht  hatte  auch  Albrecht  hier  eine  angedeutschte  Form. 

135.  Mit  seim  dreispitzigen  tridenten,  wegen  unden;  vielleicht  die  erde, 
daz  die  unden  von  dem  lande  erwunden,  ]j|6.  Dauon  sich  alle  wasser 
wenton.  137.  V.  der  erden  schnei.  138.  Erwant.  wider. 
139 Jf.  gebessert  nach  dem  latein.  Texte.  Diß  was  gar  meysterlieh 
gebildt.  140.  An  seiner  br.  trug  er  eyn  sch.  141.  seinem  h.  e.  helm- 
lin  frei.  142.  Sein  spie^eisen  pelheylt  inn  drei,  ivegen  was.  143. 
hiel  er  fest  ino  der.  144.  Demnach  sich  die  materi  want.  Metam. 
6,  80  —  81  fehlen,  wände:  vielleicht  verande?  145.  A.  soll.  146. 
empfohen  wurd  für  lohn.  147.  8.  Vmb  das  sie  angbotten  zu  streiten 
Mit  der  gottin  mit  jrm  arbeifon.  145  —  14S  sind  nach  dem  latein. 
Texte  zum  folgenden  »zu  sieltert,  149.  P.  die  wircket  auch,  bessern 
Anschluss  gibt  des  worchtes.  150.  Inn  die  vier  winekel  jeder  s. 
151.  stalt  sie  eyn.  152.  Gar  mit  künstlichen.  \h\\.  man  ersah, 
wegen  stA.  154.  slond  in  Arradia:  so!  155.  Der  gro/j  11.  vnd  auch. 
Hemon  lesen  jetzt  die  Ausgaben  nach  den  besten  /Is.s.  156.  gwesen 
eh.  157.  S.  Sic  wollen  mit  gwalt  werden  gott  Darumb  die  gotter  sie 
zu  gsputt,  wegen  des  rührenden  Reimes.  150.  IiTi  berg  verwandlen 
thetten  bhend.  100.  P.  wirckt  an  eym.  161.  wie  J.  thet  mit  eynem- 
162.  Eyn  streit  vnd  wandlet.  163.  krauch  gleich  an  der  statt.  164. 
Welche  n.  h.  den  namen  hat;  vielleicht  reimte  Albrecht  verwant  :  ge- 
want.  165.  6.  nach  dem  latein.  Texte  gebessert.  Die  krcnchs  ge- 
seUecht  die  »iaudea  bald  Inn  ejoer  krie^  ordnaos      gwalt,  ioßgen 
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dm  iußm.  167.  8.  Auch  stvit  vü  A.  Jsn«  ^WelclM  sampt  i  v.  do, 
wegm  Wik  •  169.  Inn  bufer  st.  mnto  v.  '  .|7ä.  Tod  forten  jr« 
kriegs  gefeit.        171.  'Wie  m.  das  n.  von  jnen  a.        11%,  6»  btM. 

178.  AIm  sie  J.  do  v.  174.  Ihn*  mocht  nit  beUlBB  m  dtn  mtd;  tm^ 
9(cher.  175.  Ton  Troy  jr.  .  176.  hoch  t.  dm  naa  Mnt  177.  Me 
•t&rck  klepptrn'  smIi  xa  tagen.    '   178.  Wwa  man  sie  *ai^  deoi  n.  w. 

179.  80.  Ycrnempt  am  v.'  o:  de  Wtf  Der  arm  «belriebt  C,  w^en  worhie. 
181.  ¥iid  thet*  gantz.  h.  bev.      182.  z&  harten  st.      189.  D.  höchsten 

90Biachet  Men.  184.  Darumb  sie  ]n  thefw.  streben:  der  PiurmMt 
wegen  naUnm  8,  99.  185.  6.  Die  eelbea  stete  ten  «die  sie  gwendt 
Vier  pfeiler-  an  dem  tempel  steodt,  wegen  4m  rührenden  Mmmm. 
187.  8.  Auff  dea  eteynen  lag  er  gebreyt  Mit  veynn  klaget  er  s.  I., 
wegen  k leite.  gr6den]  gradus  6,  99.  189.  hiß  was  gantz  m.  gebildl. 
190.  Von  Palladi  der.  191.  Gleich  wann  sich  semJichs  recht  erh. 
192.  Ynd  natürlich  auff  erden  lebt:  dieser  ^Su$mU^üt  gmu  im  Geiste 
mittdalterUcher  Dichtung*      193.  4.  Vmb  dises  werck  eyn  ziicbel  rundt 

0.  gewircket  stundt,  toegem  dm  h^ßn.  195.  Ber  at^  aidiBiejBterUdi 
raniib  0.      196.  Damit  Pallas  jr  w.  v.  *  ' 

197—288,  Mttam.  1,  103  —  112.  fieng  zü  w.  att.  198.  Eyn 
verck  das  was  kunstreich  vnnd  schon.  199.  Dann  es  stund  an  jr 
g^ürckes  b.  200.  Europa  aufT  dem  lewen  w.  201.  bei  fF,  witr 
SMem  Inn  welchen  sich  gott  J.  Verborgen  hatt  die  zeit  als  er  Eoropam 
«anben  wolt  fclsehiich  Yff  seinen  rucken  satst  sie  sklij  203.  Do  furt 
er  sie  bhend.  204.  Dauon  der.m.  gschach  so  wegen  wSar^.  205. 
206.  8o  das  sie  gbar  gautz  jemerlich  Sah.  qfft  hin  umb  noeh  dem  eidt- 
ffkh,  wegen  dicke.  207.  8.  So  gantz  «coutrafeyt  sah.  das  w.  Das  man 
dran  spiret  keyn  gemerck.  209.  U).  Zeitsehr.  8,  412.  Dann  .wie  & 
janckfraw  k.  geflossen  Her  über  m'eer  auff.  211.  2.  Sicrkünatlieh  was 
gcwirckt  d.  m.  Als  wann  es  sich  beweget 'sehr,  wgen  wite.  218. 
Mitam.  8,  108  fehlt.  214.  verwandlet  ^ich.  '  215.  Ina  e]aen  a. 
sehSner  gstalt.  210.  Ynd  bschlieft  die  hübsch  Leda  baldt,  wegen  rer- 
stalde.  2tt.  8.  Solchs  thet  er  vnder  schwanen  bildt  Demnach  wie  eja 
satyrus  wildt,  tpe^cn  verwilde.'  21'9.  20.  B<ttehlieff  d.  s.  Nicteidam 
i.*  bschlieff  «uch  die  Alcmenan),  wegen  bUde.  221 -*-8.  laa  Aaiph. 
gatalt  er  kam  Welcber  was  de^Aieaieae  miaa:  wmMmr, 

XVI 

1  —  ^4,  Metam.  439—446.  Also  s..  bei  ejaander.  2.  Bi/f  es 
sich  nohet  den.  3.  P.  jrn  m>  b.  hertzlich  sehr.  4.  Er  solt  sie  I.  n. 
meer.  -  5.  Zu  jrcr  s.  Philomelam.  6.  Dann  sie  jr  eatttdi  solchs  für 
Bam,  w^en  gemäze.  7.  wolt  jreo.  8.  Wo  das  jr  man  wok  loma 
besch.  9.  So  a.  solchs  je  n.  m.  s.  10.  ick  kSnig  vnd  h.  11. 
Bring  mir  m.  s.  zft  mir  her.  12.  Damit.  dich.  13.  So  g.  i-  trew 
vad  e.      14.  wider  iaa  seia.      ih,  W^t  acUdua  I.  «IL  18.<irilL 
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n.  Wo  mk  a.  w.  4iM|  Ar  tkk  g.  lik.Mr  Ahm  kuw.  t.  If^ 
Bot  kWig  4»  irfl  kagcf  beyt.  SO.  Vr  tbklif  ftrt  er  iMk  IwmC 
M.  m%  M^fü  ta  dMr  fifft*  22.  B.  w.  L  .«ocli  ganti  fllMdMi 
vtnkt  iMifNi  gallM.      2a.  Zft  Mintm  ftifenoauMii  t     24.  DMnb. 

die  f9lgmtim  iM      wMNl^liMtUekKr  'aM^gmmmU.  25^at. 

Zntschr.S,  406«  io  baM  ib  t.  wm.  Als  schier«  d.  s.  an/.  Mm». 
26.  gforen  kin.  eMsm  leisni.  27.  d«/?  er  }b.  21,  er  bWiek  «. 
20.  YtHUk  e.  er  seiM  g.  flrMle  sine  /.  CKmm.  10.  Grisft  sio 
JM  e.  m.  vff  das  b.  61.  saunet  sich  nft  32.  Vnd  sagte  «kisli  aa 
dem  auf.;  igr^  dfe  irms  «te&VsAe  ^fo^,  ZaMreAr^  Ii,  495,  06  Mi 
tleter  vaste  kegen  deme  gasle  Mid  «otfienc  den  sc6ne  vDd  iQoi,  als  UMM 
werde  Itele  soL  aAeh  dem  antTsag^  nebeit  er  nicht  lange,  6  dan  er  den 
reisige»  na«  alsiis  Tff4geB  began.  33.  34.  Was  die  vrsack  seiner  lA» 
kunift  wer  Ynd  sagt  her  sebveher  ich  beger.  35.  6.  bei  wkr 
Zeilen  Wolt  mich  geweiea  nslMr  bett  Mein  weih  mich  zu  euch  * 
gschfcket  beti  Welcke  ist  ewer  ejgen  kindt  Vtid  bitt  euch  das  jr  [t 
Tergönt,  foegen  der  Umschreibung  durch  itp.  37.  Das  Ph.  36»  br 
Schwester  daromb  k.  i.  bar.  dar]  hart  Dann  Welche  aach  ew« 
SodUnr  ist  Darumb  versprich  ich  eiidi  sonder  list.  39.  40.  M.  gschwor« 
nem  e.  ich  mich  verpfend  Das  ich  s.  i^idcr  bring  bchcndl:  unshkwt,  * 
41.  2.  Ali  her  inn  ewer  konigrich   DrufT  will  m.  e.  verpfeiiden  ich. 

43  ->  102,  Metam.  6,  451  —466.  Auch  hier  vieU  ZmsäiM^  wie  mAm 
Grimm  ktmerht  hat,  •  J.  solchen  dingen  k.  her  gehn.  44.  Tob 
dem  wegen.  45.  Philomela  das  edel  blüt.  ^45"«60k  Zeittehr,  6, 
415.  Ph.  diu  Hebe  J.  Grimm.  46.  kleyder  waren  r.  Ton  gäl.  w« 
wömiedlcbe  /.  Grimm,  47.  Von  goli  gaben  sie.  zrgab  sie  Grimm. 
48.  Ja  warn,  swenne  J.  Grimm.  49.  Senliehe.  s6  getiSiin 
/.  Grimm.  50.  IL  sie  mit  recht  nit  druber.  enmöhte  sie  ro.  r. 
5L — 54.  Jedoch  thet  jr  joDgftewlich  schon  Der  kostlicheyt  ganti  weit 
▼orgehn  So  das  man  an  jr  schonen  gstalt  Mocht  spüren  gottes  gnad, 
ynd  gwalt  65—  60.  Zeittchr,  8,  415.  winnicklicher.  56..Ybertraff 
all  jrnUschen.  al  irdischiu  /.  Grimm,  57.  Sic  füriraff  jr  schone 
so  f.  sie  überwac  s6  J.  Grimm.  58.  Gleich  dem  liechtendea 
m<7rgenst.  alsam  /.  Grimm.  50.  Der  all  andrem  g.  vorg.  der 
brcbendc  Af  g.  /.  Grimm.  60.  Wann.  gwülck  verlot.  swenn 
J.  Grimm.  61.  2.  So  m.  jm  a.  st.  w.  Mitnander  sampt  vnd  sonder- 
lichen. 63.  4.  Also  erloscht  die  wolgethon  Ali  zier  andrer  frawen 
schon  65.  E.  kr.  trug  sie.  66.  M.  jrem  zimmer  die  schon  k.  67. 
Gantz  züchtig  gangen.  68.  D.  bschawet  man  sie.  69.  Ynder  jm 
gspilcn  sie  crscheyn.  70.  Gleich  iiM  mcyen  die  bl.  reyn.^  71.  Dem 
andren  vtikunt  scheiden  vor:  oder  ist  unkttnt  richtig?  Fgl.  32,  440. 
72.  all  sein  krafft  verlor,  wegen  swlnen.  Dann  Bald  er  der  schonen 
sicblig  Wardt  Mutoneia  der  juagfrawen  lart  Walchs  jnen  beyden  oaeb- 
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mals  bang  'Thet  bringen  vber  gnr  volaiig:  (/i'e  A«fm«  'wären  leicht  zu 
ktriekiigmii  73.  Dann  bald  sie  T.  an  s.  74.  Ikm  Ton  jr  schon  vnd 
Heb  w.  g.  75.  k.  eyn  worl.  76.  So  ward  er  von  jr  . schon  bedori. 
77.  Inü  liebe  hub  er  an  zu  br.  Ovids  Bild  fehlt,  78.  Vergessen 
hati  er  seiner.  79.  Er  hntt.  $0.  er  die  tochter  mit.  81.  Vor 
jrem  vatcr  m.  b.,  besser  cnthalden.  82.  Seim  schwaher  P.  83.  Dar- 
z3  erdocht  er  manchon  sinn.      84.  Damit  ^r  jr  zachtaieyslerin.  85. 

.  Bewegen  niucht  durch  gob  vnd.  86.  jm  die  jungfraw.  87.  Vnd  o. 
s.  jm  gleich  für  jrn  I.  88.  Wirt  heyschen  s.  kunigliche.  89.  Dar  zä 
8.  g«ntzes.  90.  Also.  gantz  t.  91.  2.  Inn  böser  Hebe  hart  ver- 
wandt Auch  macht  er  mit  jni  selb  eyn  bundt^  wegen  minne.  93.  4. 
&>  Ph.  solc||cr  bitt  An  sie  geleyt  jn  gewerct  nit.  95.  0.  Welt  er  sie 
m.  blutigem  s.  Dringen  darzu  mit  schrecken  hert,  wegen  vreise.  97. 
Also  m.  jm  der.  9S.  Eyn  rcchnung  auch  der  c.  99.  100.  Dann  in 
gentzlich  b.  n.  Was  er  soll  Ihun  inn  solcher  g.  101.  2.  So  geollUch 
«ras  der  taub  vnd  tuin   Inn  seim  gmüt  jrr  inn  eyner  suiii. 

103^134,  Metam.  6,  407  — 482.  Als  nun  s.  s.  also  L  104. 
Th^t  schweigen  ward  T.  bange.  105.  Zum  andren  mal  thet  er  für- 
tragen, wegen  gewüc.  106.  Seiner  fraweii  beger  mit  klagen.  107.  8. 
i)0jch  bracht  jn  die  f.  lieb  darzu  Dann  sie  \\<iß  jm  keyn  rast  nocK  rhu, 
wegen  minne.  109.  1 10.  Sein  bitt  ghen  seim  schweher  was  ^voß 
Vnd  St.  sich  kl.  vber  ^moß-  III.  12.  Alä  wann  semliche  bitt  vnd 
bger  Von  wegen  seiner  frawen  wer.  113.  4.  Wann  er  dann  etwan 
ferner  bat  Danu  jm  sein  frUw  empholen  hatt  Sagt  er  es  d.  ra.  b.  sein 
Was  m.  h.  g.  die  fraw  mein:  unsicher.  Metam.  6,  471  —  474  sind 
nicht  übersetzt.  115.  6.  Ph.  die  b.  a.  sehr  Im  v.  das  sie  vber  m., 
wegen  gl       117.  8.  Tu  jrer  Schwester  mochte  schiffen    Wust  doch  nicht 

•  von  den  falschen  griffen,  wegen  gunde.  119.  20.  So  jr  schw.  i.  s.  8. 
trug  An  sie  gwalt  zlegen  mit  u.  121.  2.  Darumb  begert  sie  zu  ge- 
ficbchen  Das  sie  jr  Schwester  mücht  gesehen  Sie  kust.  123.  8i<^  bat 
jn  als  je  m.  u.  m.  124.  Der  v.  darumb  trauret  sehr.  125.  So  dann 
1.  seralichs  s.;  vgl.  Trojanerkr.  21260  jf.  und  besonders  8006  daz  tet 
vil  w^  Jas6no>,  wan  ez  im  an  sin  herze  gie,  daz  er  nlht  selbe  küssen  hie 

'  getorste  die  vil  reine  frubt.  127..  8.  Das  er  die  jungfraw  ehgedocht 
An  jrem  mundt  n.  k.  m.,  wegen  tochte.  129 — 132.  An  Stadt  jrs  vat- 
ters  wie  gehurt  Danu  f.  u.  schäm  jm  sullichs  wert  Doch  hoffet  er 
gentzlich  d.  st.  D.  er  auch  jrea  r.  m.  1-33.  Möcht  küssen«  134. 
Solchs  lang  verziehen  br.  jr  pein. 

135 -—158,  Metam.  6,  483—489;  wieder  nach  mittelalterlicher 
fFsise  enveitert  und  ausgeschmückt.  Als  P,  sie  gew.  136.  Dauon 
L  b.  fr.  ward  gmeret.  137.  wüste  Ph.  nicht.  138.  Was  jr  würd 
bgegnen  der  gschicht,  wegen  ergä.  139.  Do  nun  sie  hatt  gesegnet. 
140.  Irn  valtcr  konig  P.  141.  Rust  sie  sich  zu  mit  grosser  freydt. 
142.  AU  ding  ward  z«  der.       Ii3.  So  man  must  haben  zu  der  noUi. 
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144.  an  der  Mit  ftst  sp^t  *14S.  Sa  d.  m.  «ile;  Mtmti  teeile  wkikMH 
spreite..  .146.  D.  sch&nen  tfteker  dmfl'geL  147.  Wl  wa^  tO  k»al- 
barlleher.  148.  Naeh  bitneh  md.  149L  60.  Der  wdn  i.  m.  g.  fschir 
Gar  reicblieb  w.  %,  Ifir,  tvtfmi  kar.  461.  2.  P.  k.  grease  ehr  hvmkß 
SelD  loekter  man  dem  sehalek  s»  frei/7,  trafen  mmra.  163b  Tket  ar 
ala  g.  80  er  k.  164.  Inn  dem  so  n.  sieh.  166*  jedennan.  16S. 
Ton  dem  tlseh  wnsden  sie  vAtokn,  ivcgren  sin.  467.  s.  nider  an. 
168.  den  andren.  V 

169-^204,  üfetom.  6,  ^0—610.  die  selbig.  160.  Inn  grossem 
sehmertien  schweter  klag:  untithmr»  Dkte  auekM  andern  mhd.  (r#- 
a^Un  häi^ßg  vorkommsmd»  Situatüm  mü  den  gewöhnlichen  Farb'en 
ausgetokmüekt.  161.  Tnd  daeht  an  Ph.  gstalt.  162.  Bewag  ir 
schone  manigfaU:  uiuiek§r.  163.  4.^r  rate  irenglein  kandtlein  w^if 
Darbei  jr  lieblich  gesprech  so  1.,  auch  hier  üi  wm  iak'geg^am  mir  ads 
Nothhehelf.  165.  Als  sie.  166.  Er  jr  so  gante  war  genummen  hett. 
167.  Als  jn.  thet  sehen.  168.  hertzlich  w.  thet  gschehen.  169. 
T.  die  lang  n.  hin.  170.  stets  an  die  junckfraw.  171.  2»  Vnd  aakt 
sie  für  die  li&chste  bl.  Gab  jr  vor  allen  junckfrawen  r.,  wohl  qiialia  vuU- 
fingit  qiis  nondum  vidit  ousdrttekend.  173.  4.  Also  yerschlj/S  d.  n. 
in  s.  T.  hiß  an  Hechten..  175.  Sobald  ea  al%r  jmmer  t.  176.  sampt 
d.  schonen.  177.  von  deili  v.  begerten.  178.  Doniit  sie  jra  sein 
berU  beschwerten.  179.  80.  Jedoch  gleytct  er  aia  b.  sandt  hiß  zn 
den  schiffen  m.  d.  b.  181.  Vnd  sagt  ach  liebster.  ^^2.  ,Dir  will  ich 
jetz  empfoleo  han«  tü^m  dei  rühreniUn  Reime*.  183.  Ph.  d.  t.  mein. 
184.  Du  wolst  jr  trewer  pfleger  sein.  186*  Bei  vnsern.  1S6.  gantz 
tr.  187.  Darzo  hab  ich  inn  p.  didi  gnummen.  188.  Das  du  sie  bald 
lost  widerkummen ,  wegen  nemen.  189.  Dann  sollest  du  sie  lang  b. 
190.  8o  brecht  sie  vndren  gruudt  mish  a.        191.  Weil  sie  mir  inn 

,  meiner  alden.       192.  Tr.  mut  vnd  langes  leben.       193.  Drum  liebste 
tochter  hilt  ich.       194.  Du  wolst  n.  1.  verlosseo.       195.  Vnd  w.  zu 
mir  kumnion.        196.  Ansehen  mich  dein  v.        197.  Seralichs  geredt 
.    traurig  zubaudt.       198.  Der  alt  sich  setzet.       199.  Seiner  tochlcr  hin- 

'  fart  krcDckt  jn  sehr.  200.  1.  Keyn  wort  mocht  er  gereden  mehr 
Von  zeher  warn  sein  a.  naß.  202.  S.  eygen  .h.  jm  s.  das«  «M^ra»  reite. 
203.  Er  sein  tochter  zum  leisten.      204.  sein  hertzen. 

205  —  304,   Mefatn.  6,  511  —  549.        So  bald  sie.        ward  g. 
206.  Do  sind  mit  haufT  d.  sch.        sint  komeu?        207.  Vnd  band  d.  s. 

•  208.  Von  stundt  an.  2(»9.  tr.  s.  mit  gwaJt.  210.  Nun  hab  ich  sun§t 
keyn  bgcrcns.  211.  Sagt  T.  der  schaniliche.  212.  die  junckfraw. 
213.  Jetz  filr  ich  mit  mir  d.  i.  beger.  214.  J.  k.  gantz  s.  '215.  6. 
Domit  ichs  aber  lüt  mach  zlang':  kann  darnach  auch  Bemerkung  des 
Dichters  sein;  dann  vielleicht  zwie  {oder  zwü)  lengea  ich  daz  mÄre? 
er  heil  kiime  m^re.  217.  V.  grossen.  Mcfam.  6,  516 — 518  sind 
niekt  überseUt.      2)8.  Inn  dem  er  sich  fast  nehern  thet.      219.  Im 
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s.  k.  fnd  iaocU.      22Q.  Dea  s.  fon  dtar  masi  er  kaaA,  dm 

Jh{/tn. ;  allein  stHdieD  in  dem  hier  geforderten  Simn»  mochte  jnhd,  k&tm 
nmehteifbar  sein.  '321.  \\eß  jn  nito  bei  der.  222.  hinab.  223. 
fn  eyri  klejB  schiff  t.  s.  an  landt,  wegen  fltat?  224.  So  baldt  md  sie 
draaff  getreten  iiand.  225.  6.  leb  bmtb  nff  dae  landt  tod  dem  sehiff 
'  T.  die  schone  m.  ergriff:  vntieher.  327.  Vod  sog  sie  bhendt.  gefildt 
228.  finster  dick.  239.  Ph.  die  weynet  s.  2:^0.  Ynd  fr.  vo*  doeh. 
231.  Dorauff  wardt  jr  gar  keyn  besriioyt'  232.  T.  zwang  die  sehSneiii. 
233.  Ynd  p.  (lo  mit  jr  was.  234.  Doeh  blilieb  glosseo  habeosl  235. 
Bie  weil.  236.  Aber  jr  wunder  sch.  .  wiBdemschdne  nagte  autA 
wohl  Albr4eht,  237.  Yirbetzt  inn  das  er  sie  beschlaff  Wie  Ittt 
sie  1.  schrey  manchen  niff,  w^en  trüte.  Oder  etwa  twanc  in  das  er 
lac  bt  ir.  «wie  vaste  die'  maget  schrir,  wegen  schrir?  239.  Nant  t. 
mit  nameB.*"  240.  Sie  rafft  auch  uk  die.  241,  Ir  ruffen  aber  klevn. 
242.  Dann  er  s.  willen.  bgieng.  Metam.  6,  527  —  530,  das  Bild 
von  Sehqf  und  Taube  fehlt  «w  deutedlen,  243.  4.  Weil  n.  solchen 
«Wang  vernam  Bi^  sie  wider  toiI  jm  kam,  wegen  harte  von  hären;  aber 
'  die  zweite  Zeile  seheint  abi  meas  redüt  aueuudrU^en,  dmn»  ist  wohl 
der  Reim  echt  und  es  hiess  etwa  d6  'sie  ZU  sinne  aber  quam.  245. 
Scbfey  sie  ach.  246.  Zcrrisseti  was  jr  h.  247.  Sie  weynet  gar  inn 
grossem.  24^.  Ynd  schlag  mit  feusten  an  jr  h.  249.  Sagt  da  schent- 
lieber.  250.  solchen  zwancksal.  252.  Welche  doch  ist.  253.  Ynd 
SO  d.  n.  bewegen.  254.  junckfrawschafft  wie  billich  s.  255.  6.  Dar 
zu  den  e.  so  d.  h.  gthon  B.  d.  h.  g.  schon.  257.  So  s.  d.  doch, 
258.  des  alten.  259.  Welcher  d.  9IS0.  260.  Als  er  m.  261.  Dar 
zn  da  jm  mit  hartem  e.  262.  Yersprochen  hast  vnd  za  g.  263. 
Mich  zu  bewaren  vor  aller.  264.  Ynd  w.  br.  inn  sein.  265.  N.  aber 
kast  durch  dein  m.  •  266.  Dein  tr.  u.  e.  verloren  b.  267.  Du  bist 
eyn'  meyneydiger  man.  268.  Gantz  tr.  h.  an  mir.  Metam.  6, 
537 — 538  f'hlen  im  deutschen  Texte.'  269.  N.  hin  du  schalck  das 
leben.  270.  Weil  i.  meiner  c.  braubt  m.  s.  271.  Du  darfest  d. 
gar  n.  272.  elende  vnd.  273.  Ich  woU  du  hetst  mich  für  die  noth. 
.274.  Yor  diser  gsrhicht  gschlagen  zu  t.  275.  xvann  die.  276,  Den 
gwalt  so  heut  an  mir  thut  g.  277.  So  anders  m.  an  jn  thut  stöhn. 
278.  Sie  wurdens  nit.  279.  80.  Wie  das  von  ja  gsagt  wirt  worha(n 
Das  sie  vermugen  solche  krafft,  wegen  mupronde,  das  mich  aU  Dativ 
von  mngent  *  Macht*  stehm  konnte.  281.  2.  Darzu  wann  ich  zun  leutcn 
kuiH  Will  ichs  sagen  inn  eyner  suilä,  wegen  des  itißn.  2S3.  Was* 
d.  heut  au  mir.  284.  So  a.  i.  von  dir  w.  '  2S5.  Inn  disem  dicken  f. 
waldt,  'wegen  tanae.  286.  wilden  th.  klag  ichs  baldt.  287.  Ich  thun 
jn  deinen  g.  vcrk.  2S9.  'Dein  vnglauben  vnd  last  der  s.  2S9.  90. 
Yber  dich  schrey  ich  laut  vnd  roch  Gegen  steyhen  vnd  beuraen  hoch, 
wegen  goume.  291.  2.  Die  felsen  will  ich  auch  bewogen  Ynd  mit 
meinec  grossen  klag  erregea,  wegen  m«re.      293.  Dann  vil  der.gSu  jr 
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womiiifjr  hand.  204.  hohen  b.  295.  werdeo.  296.  an  dem. 
2U7.  Vud  solchen  hochmut  gwalt  vnd  h.  298.  An  dir  nit  vngcrochen 
lolin.  299.  300.  Damit  cHe  juotckfraw  mdt  ir  klag  Ais  nun  der 
scbalck  hört  solche  sag.  301.  2.  Gantx  tobend  wutendl  er  do  wnrdt 
Ynd  gegen  der  junckfraNvon  hart.  d<i3.  Sevegt  ioa  grausam  grotiseu. 
304.  Welche  er  gro/)iich  b.  zulorn. 

305 -^ti4^,  Metam.  i\,        —  Ir  Ir.  jm  sein  hertz  e.  30t>. 

So  ward  er  auch  auß  zorn  bewegt,  iiwgen  erschrahte.  307.  s.  Das  er 
inn  gro^  gro/f- verzwcifflung  kam  Von  jrm  gollfarben  bor  er  uani,  wegen 
des  li^n.  309.  Daraus  ui.  er  e.  starck.  310.  Vnd  b.  die  zartea. 
311.  Der  Ph.  an  den.  312.  Thel  demnach  bheudt  eyn  messer  x. 
sin  swert?  ensem.  313.  4.  Dauon  d.  trawrig  j.  jung  Kmpfohen  thet 
grojße  holTnung,  wegen  sän.  315.  Vermeynet  der  sciiakk  wird  sie  t. 
310.  Damit  jr  goholtrcu  würd  a.  n.  317.  reckt  sie  jm.  318.  Vnd 
thet  jn  ecst  bschelten  g.  Domit  er  sie  on  als  mitleiden  Mit  seinem 
nicsser  thet  darchschneiden.  319.  Kr  aber  m.  e.  e^ßncn.  320.  riß 
aus  jren.         321.  jr  die  ab  mit.  322.  zu  sterben  sie  or  erst  b. 

Metam.  6,  558  —  hCVl  fehlen  im  deutschen  Texte,  weil  yi^brec/tt  oder 
ßf  'ickram  die  Srhildrru n^-  zu  aclieti.sslivh  scheinen  mochte.  323.  4.  Zo 
seim  schilT  gienf?  der  schalckhalTt  geschwindt  Vnd  fhr  duliia  mit  s(?hnelle 
windt,  wegen  gAhlc.  325.  H.  inn  sein  statt.  326.  Ueymlich  hat  jn 
des  mordts  ger.  327.  Wiewol  er  nie  dergleichen  th.  828.  Dar  zu 
keyn  wort  nie  dauon  r.  329.  Bald  er  zu  Proguc  s.  330.  V.  aber 
8.  gar  n,  v.  331.  2.  Wio  es  duch  vmh  jr  schw.  stund  Do  fr.  sie  jren 
man  geschwind,  wegen  ma;re.  333.  Krdochtc  antwurt.  334.  Vnd 
sagt  sie  wer  vor  langem.  335.  6.  Do^  xw.  jn  s.  f.  h.  so  sehr  Das 
er  nmßi  lohn  e.  s.  schwer,  wegen  lie.  337.  8.  Er  w.  fälschlich  also 
das  Im  Pr.  sein  redt  glauben  w<'h»,  wegen  m«re.  339.  So  baldt  sie 
das  V.  340.  Legt  sie  von  jr  k.  wodt.  341.  Vnd  zog  bald  an  eyn. 
343.  Vnd  wolt  nit.  345.  Zu  t.  za  n.  zu  aller.  346.  Jamert  sie  sich 
Auß  h.  gr.  347.  8.  Gro/^  opffer  bracht  sie  für  die  gott  Darzu  offt  für 
sie  bitten  thet:  ilack  Br.  187,  46er  unncher.  Das  ioAne  sepulcram 
lieMM  Wibrecht  weg,  wiewohl  die  SiUe  auek  4im  Müt§laUw  nieht  fr^md 
war,  wie  Flore  %eigt*  » 

349—376,  Metam,  6,  572— M6.  ft.  die  magt.  U^hm,  % 
571  üt  nicht  ausgedrückt,  350.  Gieng  i.  w.  Vüh  md.  351.  Simtt 
mochi  sie  jr.  352.  AttCh  »II.  353,  4.  Ihm  jr  die  abgesduiittoii 
was  Zu  letsi  die  bddibC  frsfr  nidcr  m^:  ariuMir.  355.  ¥ii4  nirdieL 
35^  allen  jren;  5etMr  10  jungeal  leitee  Ir  vlts  «ad  worchte^eiDen  gur- 
telwli.  35^  «•  IM  daüQff  liftMllIcli  e.  359.  Kyu  gschr.  ^ob 
Ml  s.  359.  60.  Wer  aeklift  M  n  ward  Mehl  sehfn*- 
Heken  vnd  }Amm  geeMchl,  wgm  uMMe.  .  30V  2.  IM«  T.  an  jr  hatt 
glhoii  Als  mm  -var  foiacht  der  fArtel  eatet  wtgm  Teffande.  303. 
«e  jn  md  wüß.      M.  Yad  gab  ja  eyneai  w.  1.      365'r-.^7.  Schicht 
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jn  I.  s.  P.  zhfkuß  Sobald  sie  nun  den  gurtel  au^  Der  rollen  lie^  ward 
sie  V.,  wegen  86.  ^ber  Albrecht  übersetzte  wohl  genauer  das  evolvit 
vestes.  Lateinische  Glossare  ubersetzen  evolvere  durch  v)ffhin- 
"waien,  volvcre  durch  walen:  vielleicht  schrieb  Wibrecht  ir  swcsler  PrognA 
balde.  d6  die  in  dz  walüe.  3(>S.  Die  schalckheyt  so  jr  man  gclhoo. 
;i69.  Inn.  370.  Jedoch  keyu  w.  nit  darzu  spr.  371.  Dann  jr  d.  I. 
stopffet  den  mundt.  372.  keyn  worl  nit.  375.  4.  Sie  thet  als  wer 
sie  pantz  s.  So  meehtig  was  jr  Icvd  vnd  '^ruß  Von  onmachl  sie  zur 
erden  sanck  Vnd  la^'  gantz  sinlos  on  gedanck.  375.  G.  Das  Irih  sie 
etwan  manig  stund  Das  sie  jr  Icyd  n.  mossen  k.  Hie  wend  wirs  eyn 
weil  lassen  bleiben  Vnd  von  den  Bachiades  schreiben.  Ob  die  beiden 
letzten  Zeilen  echt  sind,  bleibe  dahin  ffestellt:  der  üebergang  »u  dem 
Fiflgenden  ist  länreichend  durch  377  vermittelt. 

377  —  410,  Metam.  6,  567  —  593.  ich  di/)  auch.  379.  So  das 
sich  i.  dem  gantzen  landt.  380.  Die  weiber  haufften  »11c  sandt. 
SS-l.  DeyS  weins  got  B.  gschachs  zu  ehren.  3S2.  Das  weiplich  gschlecht 
thet  sich  empören,  wegen  gclach.  383.  Zu  dreien  malen.  Nach 
Oüid  alle  drei  Jahre:  trierctica  moolite  Albrecht  viissverstehen.  384. 
Eyn  solche  hochzeit  bei  jn  war,  loegen  gebAre.  3S5.  von  wein  dann. 
386.  So  ro/)ten  sie  vmb  voll  vnd  t.  387.  Durch  alles  laodt  solchs  >v. 
i.  s.  3S8.  K.  m.  ?u  jn  dorflF  kämmen  nit:  unsicher.  389.  Sunsl  w. 
er  von  jn  ^ar  z.  390.  Zerhackt  zerstochen  u.  zerschmissen.  391.  in] 
die  stuck.  Dies  wie  das  folgende  bis  398  ist  Zusatz  im  deutsehen 
Texte.  393.  Denen  erwüscht  sie  sonder.  394.  Vnd  riß  behend  von 
jm  eyn  a.  305.  Doch  kl.  sie  gleich  an  der  statt.  396.  Das  sie  nit 
mehr  begriffen  hat:  den  rührenden  Reim  darf  man  gelten  lassen,  weil 
eine  FeNchiedenheit  der  Bedeutung  stattßndet.  397.  Zu  Unglück  kam 
er  vnter  sie.  *  398.  Dail  im  möcbt  mehrs  sein  gscliehen  nie,  wegen 
•gevar.  399.  auch  wider.  400.  eyn  jede  eyn  sellzammes.  401. 
Das  hieng  von  seilen.  402.  Etlichs  waren  h.  v.  den.  403.  Die 
andern  v.  h.  u.  b.  404.  Irn  grus  woit  ich  nit  haben  gern ,  wegen  des 
rührenden  Reimes.  405.  6.  Wie  krentzlin  warn  jr  kopff  vrabgeben 
Welche  gemacht  waren  von  Weinreben,  wegen  gcloubel.  407.  Jede 
eyn  schefflin  mit  jr  trug.  408.  Vnd  r.  starck  vmb  mit  vafüg.  409. 
Durch  alle  landtschafft  u.       410.  gepürg. 

411_43fi,  Metam.  6,  594  —  604.  auch  m.  laaffen  m.  412. 
Persönlich  nach.  413.  Dann  in  der  vnsiniHgen.  414.  Galt  eyne  wie 
die  ander  gar.  415.  Pr.  betriept  ino  jrem  sinn.  416.  Lieff  «ach 
gantz  rosend  m.  .  417.  w.  jrs  imß^  de  pflag.  418.  Ido  welchem 
wald  i.  s.  lag,  wegen  twalde.  419.  20.  So  bald  sie  nun  kamen  loa  den 
waldt  Do  fände  sie  eyn  gr.  baldt,  wegen  eitsübeil.  421.  2.  lott  dm 
j.  s.  wonung  hatt  Gar  laut  »ch'vey  sie  do  M  dtr  «talL  413»  O  •. 
hältst  du.  424.  O  Schwester  raein  k.  425.  'äA  -du  h.  L  Mit. 
426.  gar  dfemans.      427..  XH  üm  stoi  sie  gel^ffen.      428.  Ynd  alM 
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kommen.  429.  ersach  430.  fnn  welchem  jr  d.  schmoch.  .  431.  2. 
Vwher  Von  jrein  manu  wie  oben  fjhort  Progne  gleich  an  dem  selbett 
ort.  Im  über  grossen  kuramer  kam  Die  Schwester  floch  vor  grosser* 
schnm :  unsicher;  ich  habe  nach  Brnchst.  Vers  30  gebettert.  433.. 
von  dem  har.  4:U.  Vnd  warlT  das  jrcr  Schwester  dar.  435.  Gaotz 
jemerlich.  -VM].  Ehe  dann  s.  k.  w.  zu  jr  spr.  Dieser  ganztf  Abschnitt 
weicht  im  Kimelnon  vielfach  ab:  man  si^ht  dasx  die  Sehilderung  da 
MQeehus/esIcs  dem  detitsrhen  Dichter  doch  J'rcmdarlif^  war. 

437  —  478,  Metam.  Ü,  «05  —  623.  Philomela  jr  gsicht  hin  w. 
43S.  Dann  sie  bcdrupt  die  schmoch  vnd  sch.  430.  So  jr  jr.  410. 
weiss  ich  nicht  herzuslellcn.  .Mcynt  die  Schwester  hast  sie  dauon. 
441.  Ir  haod  reyehl  §.  jr  w.  412.  schäm.  '  ganlz  r.  443.  auch 
mit.  444.  schmochoyt  w.  gantz.  •  445.  Als  P.  semlichs  deuthen  s. 
446.  St.  sie  jr  Schwester  bald.  447.  8.  Schweig  Schwester  dafi  dein 
leyd  mag  nit  Mit  weyaen  grochen  werden  nit,  wegen  swerde.  449. 
Disen  g.  will  ich.  450.  \.  Mein  mann  mit  eygner  handt  erst.  Durch 
sein  falsch  hertz  inn  eyneni  stich.  452.  Wo  aber  gut  will  duncken 
dich,  tcegen  genende.  453.  4.  So  mein  irh  jin  anders  sein  1.  Mit  g. 
kan  ich  jm  auch  v.  455.  Doch  gibst  darzu  den  willen.  458.  er 
solch.  459.  So  dir  der  ding  gefallen  nit,  wegen  liehe.  460.  Will 
ich  jn  inn  schlolTender  zeit.         461.  Verbrennen  i.  eym  f.  behend. 

462.  Domit  er  schmerzlich  ncm  sein  endt,  wegen  des  rührenden  Reimes. 

463.  4.  Ich  kan  nit  wissen  was  ich  soll  Erdencken  jetz  zu  disem  rool, 
wegen  wUe.  46&.  ich  jn  durch  mein  u.  466.  Mog  peinigen  vnd 
marteren.  467.  Die  wort  sie  kaam  g.  468.  So  kumpt.  4()i).  jr 
kint  eyn  k.  kleyn.  470.  bald  die.  471.  2.  S.  sagt  jctz  lind  ich  rath 
vnd  fug  Domit  ich  mich  mag  rechen  gniig,  wegen  gerieh;  lies  vunden 
oder  bevunden.  473.  4.  8.  s.  das  kindt  gantz  griininif,'  ahn  Vnd  sagt 
w.  bist  s.  g.  gethon,  wegen  des  rührenden  Heimes,  da  an  :  gclÄn  bei  ' 
Albrecht  bedenklich  ist.  475.  6.  Dcim  vngelrcwen  v.  zwar  Domit 
thets  jr  redt  schweigen  gar,  wegen  kt^s.  477.  8.  Dann  i.  verkeret 
was    Gegen  dem  kindt  inn  grossem  \\i\ß. 

479—524,  Metam.  6,  624  —  652.       zu  seiner.       480.  seinen  fenö- 
lin.      4SI.  Gar  freundtlich.      halst  vnd.       483.  kintlich  auff.     .  483/ 
sie  sich  erst  erbarmen.        484.  Des  vnschuldigen -kind  des  a.  485. 
IKe  mütterliche  tr.  sie.      486.  Das  wasser.      487.  Jedoch  so;      noch  - 
t      488.  Innersach  s.  s.  an  die.      489.  Deaioach  bliokCfl  wider  an  dts. 
490.  Vnd  sagt.      ist  ganU.      491.  K.  mein»  sag  mir  was  ist*dcfiii  lireyd* 
493.  i>ieweil.      solch  l.       499.  Wammb.      eyn  m.  '  •  494.  Bleweil. 
so  sch.      495.  d.  M.  s.  gmaoht  hat  a«  ayi^  stanmeii    Is  i.  sauipt  jrer 
ahr  genoiÄen;  aUmhen  für  atnoiwlan  ßnd^  «Mk.  ß'^Mmung  994»  • 
Ztltmhr\ft     464'aA'daB  ougeii  atmtfil  mm,  nanasatt  497:  ]»ar^ 

halh  hmUm  m  tMm%*m,,.  •itr  ütaa  labaM  iai  iiiehl  jD4ra.  496. 
Basalen  mmU  aMiMr  Mkviatar.      499.  "MO.  ZtiMr,  8,  499.  hteete 
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dem  hau^  cyu  e.  500.  sein  beden.  501.  2.  Wcynend-die  mutter  es 
ansah     Dann  jm  der  t.  jctz  was  ganlz  nah,    iw^^en  gAhen:    nu  der 

•  Abnderung  berechtigte  jain  sua  faia  \ideoteni  <> ,  Giil).  503.  Gar  j.  es 
weynl  vod.  504.  bhend  das  kindt.  505.  Mit  seines  vatteis  scbwerl 
Ihet  schlagen.  5fMi.  Sein  r.  ii.  1.  bed  gelagcn.  507.  auch  do.  508. 
Dem  kindi  s.  bald  sein  h.  509.  Sein  1.  ward  gar  von  jn  zerrissen. 
510.  Eyns  theils  br.  sie  an  den  sp.,  wegen  schrieten.  511.  ward  beim 
f.  gesotten.  512.  aber  ward  verb.  *  5i;}.  i<ii  liau^  allen  inn  g- 
514.  T.  jren»  mann  alleyu.  515.  Hatl  i^je  ejn  semlich  m.  b.  516. 
Vnd  lud  jn  n.  des  landt^.  517.  eyns  uiols  s.  m.  jr.  51S.  Als  sie 
nun  waren  zlisch.  519.  Tr.  ni.  die  sp.  fürn  konig.  520.  sein  nil. 
521.  sein  bHit  vnd  fleysrh.       522.  sagt  gar  oflt  ei  wie  kumpt.       523.  4. 

.M.  s.  J.  nit  ist  zugegen  Vnd  thut  -mit  mir  der  molzeit  pflegen,  ive^cn  is- 
525  — 55f),  Metam.  6,  653  —  674.  Zv  handt  Pr.  gar  vuzaghalTl 
Oirnelc  die  grausam  wirtschafft,  wegen  dagele.  527.  8.  S.  sagt  du 
schaick  treulos  vnmilt  Du  hast  den  fressen  d.  d.  w. ,  wegen  gAz. 
529.  Dann  e.  d.  w.  ist  gantz.  530.  Inn  dem  sp.  her.  531.  (lantz 
grausam  mit  zerstreutem  h.  532.  Ir  hend  vnd  kleyder  gantz  blut  f. 
533.  Sic  w.  des  kindts.  534.  Ir  tag  hett  sie  w.  535.  6.  So  gern  g. 
als  dises  mol  T.  sa^  war  Schreckens  vol,  wegen  {^ereit.  Duck  ziehe  iek 
vor  SU  schreiben  sie  bäte  gereit  gerner  nie  dann  d6  obe  sie  machte. 
Ter^us  harte  erschrachte.  537.  Sobald  er  jmmer.  53S.  Do  wardl 
er  aller.  539.  Inn  zorn  jra  sein  hertz^  thet  erhitzen.  540.  Ucim 
tisch  m.  e.  auch  n.        541.  Die  sän]  trot.       542.  Vermeynt 

Pr.  zu  schlagen  todt;  wegen  sAn:  doch  ist  wohl  drile  echty  aber  schwer' 
Uek  reif/tte  AlbrecfU  drAte  ;  t6te,  weil  k  :  ö  im  1^.  Jaärh,  nur  ver- 
«kuolt  bei  obrndeutseken  Dichtem  reimt y  Gramm,  i*,  207.  54^  Sie 
Hl  erwörgeq  w.    .  544.  bald.     545.     Yermeyaet  sie  inn  solchem  jagen 

•  All  h.  Samen  m  .erschlagen :  aber  vieÜeieht  eekrieb  jllbrwkjt  unde  wAndes 
fwdftr  gamen  di«  dwester  slahen  beide  samen,  wegen  snnder  gamen, 
wkk  dKf  Aaem.  mm»  Erllotung  4346.  547.  ^ein  willen  aber  gesthaelie 
IL  548.  Dann  inn  der  wnnderUeheB.  549.  B.  es  d.  g.  zu.  550. 
dl0  Mm.      551.  Uma  e»  m  «tnad  mni  •    552.  Das  fdnwrt  w.  jm. 

1053.  .4.  B]rB  lanffw  fcMb^  ward  sein  spies  DMiit  er  vannab  sche^ 
wi  8tie/r,  wegeti  liiniititfi,  555.  ^M»  baotzer  spitedBflln  «loiiieii  jäi 
irai  kU  ob  er  (fehlt  B)  selmi  geerof iie5  sei ,  vf^gen  gires  dUe  hanzer 
apfiakelB  Ma  M  wegg^Uuem,        im  UiMdtokm  Tmi^iknm  mSaktB 

55T--588,    MUmn.  6,  m-^m;    M  OM  mtr  ««adMM; 
557—60.  Ztüwhr.      407.      9k;  die  künigin.       558.  9tma  eie  Mck 

•  noch  iec  '  558.  anch  n%t^  bei  wen  Zeiten.  560.  Gera  wtmm  duH 
•     neeliHMi  den-lealeii.        Mn^t  J.  Grimms  MmM  Um  t  daz  eie 

bl  dem  lOle  leMer  geipw  bAle.  •  t»61.  Dann  vdIm;,  561  8Mbt  aie 
naeb  Ii.  v.  g.     563.  8ie  Jet  aecb  eebwarti  i»  iidein  tkb. .    564.  D«i 


Digitized  by  Google 


▲NMEAKDIIGBII.  Xfif.  37| 

• 

flchiwutMii  kkydera  gaiiU  gelich,  wegen  w&t.  .  566.  6.  Von  wekfaen 
oben^ist  gesagt  Inn  iTielcheD  sie.  567.  8.  .Dami  eyn  fleck  von  rotem 
bl.  Nit  weil  von  jrem  n.  etoba  thit:  sterre  sehliesxc  ich  atfi  sternlleck. 
669.  D«r  sterafleck  Yon.  570.  jm  selb.  572.  Gantz  von  menseh- 
licher  gstaH.  573.  zustundt.  574.  Wie  »Mit  Boch  b^rt  mn  b.  u.  t. 
M5.  Kl.  jr  bestes.  576.  Weichs  jr  znnor  jm  WtfMt  577.  Also  fl. 
8.  schnell.  578.  Klagen  jr  ieydt  semHcber  g.  579.  So  baidt 
herinber  ^T*  ^^^-  1-  °-  W^-  berfarter  sp.  581.  sie]  jr  stiift  so; 
582.  IiB  walt  vnd  klagt.  Dann  Vnd  erstes  krenzlein  so  sie  Iräg  Ynd 
jr  bar  ah  zumckea  -schhig.  583.  4.  Aach  bau  all  i.  sch.  g^^endet  sich 
1.  Ueblicks  gsang  a1»  samentlich,  wdg^  geddene  (?).  585.  Die  nocb 
in.  jrem.       586.  FürtriffI  d.  «adeni.       59Z.  Wie  Sie  auch  andern  #. 

nwr.      586.  isl  gangen  tot.  ^ 

«  •  •« 

XTII 

1—00,  Metam,  7,  763  —  793.  Der  selbig.  3.  Grausamtrs 
thiers  erhört  man  nie.  4.  den  leuthen  vnd  dem  v. '  5.  Thet  vber  gr. 
6.  Zuhandt  samleten  s.  dar.  7.  schneller  vnd  starc  kcr.  8.  Die  vmb- 
gaben  das  Ihier.  9.  Vnib  mit  \il  au/fgespanten  netzen.  10!  Mit 
bunden  jagen  vnd  mit  h.  II.  K.  s.  noch  netz  so  hoch  nit  was. 

12.  D.  sich.  dauon  e.  13.  ganlz  geschwint;  wegen  des  riiltrenden 
Reimes.  14.  Vnd  acht  alleyn  solch  jf^alt  für  wiiult.  15.  Keyn  handt 
jm  auch  zulaafTen  m.  Oder  eigAhtc?  16.  mein  liundt  L.  d,  17. 
So  bald  vnd  er  k.  spur.  l*^.  Zoch  er  mit  solcher  slercke  fiSr,*  toegrcn 
slA  19.  Ich  hielt  an  mich  d.  w.  br.  20.  Dem  hundt  W.  n.  d.  t.  so. 
21.  Das  er  mir  k.  a.  meim  gesiebt.  22.  sich  liinder  jhm.  23.  4.  So 
er  warff  v.  s.  f.  bhendt  Noch  wnst  ich  nit  an  woU lies  cndt,  wegen  des 
rührenden  Reimes,  .  ff  enn  miste  für  mischte,  ist  anrli  wiste  ^fir 
wischte  erlaubt.  25.  Der  hundt  jdurch  seinen  laufT  hin  floh.  27. 
Des  newen  h.  28.  sicherlich.  30.  Darru  die.  31.  gchlich.  32. 
gantz  au/?  krefften.  33.  gentzlichen  mich.  31.  Als  ich  das  thier 
sah  an  der.  35.  Vnd  L.  den  hundt  an  der.  30.  So  tröstlich  laufTen. 
tröstlich  meint  wohl  lorsteclich.  37.  Wann  er  das  Ihier  jetzt  meynt 
zu.  38.  Zustundt  bgundt  es.  39.  was  gantz  listiger  art.  40.  Das 
es  nit  strackes  lieflP  fürwart,  wegen  gÄte.  41.  Jctz  lieft  es  zwers  baldt 
noch  der  k.  42.  tbets  behend  jagen.  43.  jm  stets.  44.  meynt. 
45.  Wolts  jetzt  mit  krefTlen.  46.  So  entwüscht  es  jm  bhendt  dauon. 
47.  Vnd  schos  dan  vogel  schnei  hinfür,  x^gl.  7,  770  celeri  non  segnior 
alite.  48.  Mein  spies  nam  ich  behendt  zu  mir,  wegen  ensleif?  49: 
Vnd  thu  domit  eyn  plick.  Bei  Ovid  6,  787  —  789  anfuhr licher. 
50.  So  band  s.  beyd  verwandlet.  51.  2.  Inn  m.  bcyd  t.  u.  h.  Zum 
lanlT  jedes  im  bossen  stunl.         53.  Inn  scbneller  fl.  d.  t.  erschien. 

54.  Der  Irandt  als  wann  er  jaget  hin:  vgl.  illud  lairare  putares  7,  791. 

55.  Darcb  weichen  gott  solch  wunder  gschacb »  vgl,  57.         56.  leb  nie 
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erfaren  hah  hör  n.        57.  5S.  Weis  auch  nitr  welchs  erJegen  wer  Das 
'   thier  i\U\  hund  von  laaiTcn  srhwer,  loegen  gesch^ge.      51K  (»0.  SamUdia 
gOHMit  4o  endlen  sich    C.  worl  gaotz  trauriglich,  uwgen  verant. 

ßt— -138,  Met  am.  7,  79:^  —  834.  trauren.  02.  er  weiiter. 
(»3.  Ach  Cephale  hab  kcyn  verdrte/).  (i4.  Vnd  s.  u.  doch  woruiiib  der 
sp.  65.  Dich  traurig  mach  er  sprach  ich  sag.  66.  Vernempt  gar  ra. 
lieben.  67.  Hab  ich.  Bei  Ovid  7,  796  —  799  auiführiicher.  6S. 
Sic  hctt  aHch.n.  für.  69.  Genumnien  den  gott  J.  70.  Vnd  so  V. 
selb  k.  w.  71.  Irh  hett  mir  sie  auch  uit  erweit,  wegen  geminneL 

72.  So  w.  Hl.  h.  gentzlich  gesielt:  aber  wegen  urebant  flammae  7,  803 
üt  wohl  zu  reimen,  minne  :  brinne.  73.  4.  Gegen  Pr.  dem  schonen 
bildt  Welch  bgobl  was  mit  der  t.  schilt,  wegen  des  Umlautes.  75. 
Eyn  t.  muß  i.  n.  jinmer  klagen.  76.  Do  was  ich  gangen  ufT  das  jagen, 
wegen  gie.  77.  Es  bschah  m.  als.  78.  Vnd  jr  sein  am.  79.  also 
trib.  80.  niemmcr  doheyra.  81.  Darzu  n.  i.  82.  seyler.  oder. 
83.  4.  Noch  keyner  g.  acht  ich  nit  Alleyn  den  spie/?  den  nam  ich  mit, 
wegen  des  rührenden  Heimes.  S5.  auch  vff  erdt  nit.  86.  Dann  w. 
g.  gab  diser  ger.  87.  Des  morgens  ich  vil  thier  gesch.  88.  So  das 
miclr.  89.  Ich  I.  m.  uider  inn.  90.  -am  breytsten.  91.  Vnd  mich 
zum  kulsten  durch.  92.  D.  külen.  93.  4.  Das  sie  kerne  vnd  m.  a. 
w.  VIT  die  hitz  so  an  mir  erreget,  wegen  w4te.  95.  Dann  es  was 
heys  vmb  mitten.  96.  hertzlicher,  vgl.  92.  97.  Ach  k.  fraw  L, 
benemraent.  98.  Die  hitz  fr.  L.  ach  wo.  99.  Ir  alleyn.  100.  Jeiz 
V.  d.  iieyssen.  IUI.  2.  Die  h.  hat  mich  gemacht  zaghafTt  Ach  st  m. 
durch  ewer  kralTl,  wegen  raagen.  103.  Fraw  lufft  ach  h.  -104.  Dann 
ich  h.  nacket  lig.  106.  Nach  euch  steth  raein  verlangen.  107.  Dann 
ich.  108.  milten  reychen.  ^  109.  10.  m.  so  manigfalt  kh  sig  eynig 
alt  inn  dem  walt^  nach  dem  iatein.  Texte  gebessert.  III.  mögt  ir 
machen.  112.  Ach.  jetz.  113.  Euwers  kreffligen  otums.  114. 
Gro)?  fr.  i.  inn  meim  hertzea  f.,  lies  enphienge.  115.  mein  klag  furt 
also;  116.  rumb  ich  wey/f  nit.  117.  hat  solch  r.  von  mir.  US. 
Den  selben  bdrogen  meine  w.  .  119.  Vnd  meynet  m.  mit  meinem  s. 
120.  Mich  e^wan  rieffen.  121.  Bei  deren  ich  zu  schloffen  bgert,  wegen 
minnen.  122.  schnei  hin  auff  solchem  gfert,  123.  U.  s.  m.  fr.  alles 
das.  124.  Wie  es  von  mir  geredet  was,  wegen  reite.  125.  6.  So- 
bald vnd  jr  die  m.  fuvbracht  Fiel  sie  darnider  inn  omacht:  was  vollen- 
bracht  :  Araaeht  kütm  0ueh  richtig  sein,  .127.  sie  zustundt.  128. 
sc^diem  groMtn.       129.  doch  jr.-      130.  Yod  kl.      jr  %roß.  131. 

vnd*tr.  grossen..  133.  Eiuem 
maiehlbwIidieB;  «aienltch,  abmuo  gut  «v&w-nnsihtigez.  135.  Wiewol 
ft.  «.  HmC  1.  dfaii.  139.  Yttd  {^Unbt  Bit  aia  erfür  es  dann,  wegen  des 
l^fin.,  dM  kmm  dran  »dan  oveA  eeht  mAi,  137.  8.  Boeh  woll  sie 
»ir  getrtwtB'  ntelil  N.  1k  eyn  jemerliche  gescKicfat,  wegen  du  r&krmdm 
äoimu:  aber  auek  hier  kamt  düe  ümwkBitmng  dae  Eekte'bmmkti  MmL 
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130—206,  Metam.  1,  835  — S62.-  im  Deutschen  üi  äiuer  /Ibschnitt 
üusg^ükrter.  nechsten  t.  gleich  herno.  t40'.  g.  m.  a.  f^di  also': 
unsicher  j  wM  Aibreekt  wohl  nur  skh  MgtB.  141.  n.  grosser.  '*143i 
Aber  halt  an  vein  r.  141.  Durch  a.  aber.  145.  thet  nifTen  tm, 
146.  DieweftL  far  z.  '  147.  Ich  sagt.  fr.  L.  nit  ihund  v.  14S.  Ver- 
lo^pen  armen  II.       149.  Ach  thunt  meines  ibii,  aUff  liüBlrub- 

ten.  151.  alsa  r.  fraw.  152.  So  hör  ich  eynes  seufltzcns  s.  153. 
A.  wann  der  kern.  154.  Also  röffBl  flieh.  165.  ach  wie  seit  jr  so  1. 
t5().  Ich  seh  noch  gern  ewern  zngang,  wegmt  M^je:  oder  mit  ikwecin  i4- 
gangc?  157.  Vnd  n.  ewer  lieb  fiir.  n^nie  ör  minne  vur  wäfe 
ylihrcchts  metrischen  Gesetzen  zuwider.  '  15*^.  Zu  hülff  .vnd  Irosl  meim 
bdrubtem  I.  159.  So  jr  nit  busscn.  1(10.  v.  grosser.  vrtrsrhwilz. 
161.  2.  Di^  gercdt  hör  ich  etwas  rcfjen  Vnd  hinder  mir  sich  last  bowe- 
geo.  163.  Ich  nieynt  es  w.  e.  wildes  t.  U\\.  Mein  spics  nam  ich 
behendt  zu  rtiir,  wegen  165.  6.  Sehn/)  jii  mit  gantzcn  krelFlen 

sehr  Do  lle^ff  es  eyncn  schrcy  n.  mehr,  wegen  s(  hr«V  •  löö.  wohl  ich 
b6rle  'ouwt>',  nicht  m^.  167.  Das  gesehrey  war  w.  vnd.  168.  An 
solcher  gantz  kl.  169.  Thet  ich  ^entzlich  abneinen  das.  170.  Es 
uiein  hcrtz  liebste  P.  was,  wegen  der  lielu/tn/i^  Pröcrls.  173.  her. 
jcmerlich.  174.  Den  spie/f  hatt  sie  gantz  scbmcrlziglich ,  wegen  der 
Kürze  der  Zeilen.  175.  A.  d.  w.  gezogen.  *  176.  Ich  reyß  in.  h.  vud 
lieff  dar.  177.  das  i.  i.  tieffe.  178.  Ach  mir  das.  179.  Hertz- 
liches. ISO'.'Ach  das  solchs  bschehe  wer  nieini  1.  verwäzen,  scele- 
ratum.  2.  Weh  mir  das  du  mir  je  hast  gehen    Den  spie^ff  welcher 

dir  uam  dein  leben,  wegen  gAr,  aber  der  Heini  kann  auch  echt  sein. 
183.  Inn  dem  w.  s.  schon.  ls4.  Vnd  jetzundt  i.  d.  letsten.  186. 
Mir  zTizasprechen  also  k.  187.  sagt  ach  t.  das  ich  heger.  188. 

Drumb  ich  dich  auch  gantz  l.  beschwer.  189.  Ja  b.  d.  frenndtschalfl 
aller  m.  190.  arme  dir  hab  g.  Met  am.  7,  S53  ist  nicht  Oifsge- 
drückt.  191.  2^.  Auch  vmb  dfe  grosse  liebe  din  Weil  d.  m."«rm«, 
wegen  minne.  193.  Jetzundt  gantz  t.  ab.  191.  Das  du  dich  nit  w. 
zu  g.  195.  welchem  du.  litt),  sie  nimmer  1.  197.  In.  k.  ewig- 
lich. 198.  Do  bort  erst  an  den  Worten  ich,  wegen, f^e.  200.  s.  jr 
die  ding.  202.  mit  h.  wer  gwesen  bschwcrt.  202.  lielt  der  k.  u.  I. 
begert.  203.  4.  Drumb  ich  fasl  meinen  vnfal  kl.  Vnd  jr  mein  vn- 
schuUlt  gründtlich  sagt,  wegen  unsalde.  205.  D.  über  m.  nit  helffen 
mich.'  2(>6.  >erscheyden  thet  gentzlich,  wegen  nief.  Der  Schtus.^  ist 
kürzer  ah  bei  Oeid,  1 ,  860 — 862  sind  gar  nicht  übersetzt ,  auch  7, 
859  nur  durch  eine  Jiurneile. 

m 

•1  —  158,  Metam.  7,  863  —  865.  8,  1— §0.  Als.  2.  Vou  aa- 
fang  h'xß  zu  endt  halt.  3.  4.  Zn  weynen  fiengen  sie  all  ahn  C.  auch 
■weyncD  began.      fti.  '6.  Ibo  dem  erwachet  E.   Vnd  kam  zu  seiner  schloff-  . 
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kammer  rns,  wegen  komeD^te.  7.  Do  handt  s.  a.  von  jm  genommen. 
S.  Demnach  seiiid  auch  s.  9.  vi!]- eyner.  10.  u.  au)?erle)ffoen.  11. 
Welche  der  kooig.  12.  Domit  sie  bscbirmpten.  13.  Jedoch  rahten 
sie  noch.  11.  Bi^  das.  15.  Sobaldt  eyn  w.  für  sie  k.  g.  16. 
Handt  sie  die  s.  u.  17.  Seind  gantz  glücklich  u.  mer  kommen.  18. 
Ehe  der  m.  eyn  e.  genommen,  wegen  stram.  ■  19.  Cr.  lag.  20.  Vor 
eyner  bürg  sechs  gantzer  tag:  vgl.  8,  11.  21.  2.  VIT  welcher  k.  N. 
sa^   Sein  tochter  Scylla  bei  jiu  wa»|  wegen  twalde.       23.  N.  hatt  fernen 

•  ao.  .24.  Efyn  hör  zu  vordrist  an.  25.  0.  Von  welchem  obgemelten 
har  N.  gantz  vnbezwingltch  war.  27.  8.  Dann  weil  das  vff  seira 
hanpt  thet  stöhn  Mocht  es  seim  landl  nit  vbel  gohn,  wegen  gie.  29. 
Das  har  1.  vnder.  30.  Hören  gleich  wie.  31.  Xnß  seim  grawen  hör 
es  scheyn.  Metam.  "8,  12 — \  '6  fehlen.       |ioher  t.  gebawt  von  st. 

33.  Vnd  quadren  st.       34.  hoch  Inn  den.      35.  Des  thomes  q.  lieblich. 
36.  Wann  man  sie  rurt  wie  s^       3T.  Welches  do  k.  v.  solchen.  38. 
Ph.  eyns  mals  s.  h.  gülden.     39.  Von  vngeschicht  d.  o.  1.     40.  ie]  sies, 
wegen  lie.        41.  Eyns  tags  de)ff.        alleyn.        42.  Ging  vff  den  thurn 
schlag  an.       43.  erklungen  wie.       44.  Das  thet  sie  weil  es  n.  45. 
Sie  thets  auch  inn  de/).      46.  Damit  sie  seh.      von  w.      47.  jetz  der, 
4S.  pfcrdt  jr.  •    .  49.  50.  jr  für  die  andren  weil     M.  d.  k.  zu  der  zeit, 
wegen  des  rühvendcn  Heimes.         51 — 54.  Er  sa/?  vff  cyncm  pfcrdt  was 
schon    Inn  h.  was  er  angethon,  wegen  iiaruas:  die  beiden  ersten  Zeilen 
kann  man,  wenn  man  will,  streichen.      55.  Sein  gleissendt  h.  be- 
decket.     Ö6.  Vil  pf.  f.  druff  geslecket.      57 — 50.  Den  schilt  an  seinem 
hals  er  hatt.      60.  Solch,  der  junckfrawen  gfallen  that.      61.  Wann  er 
dann  s.  seins  soieses.      62.  So  lobt  sie.      63.  Auch  wann  er  mit  dem 
bogen  scho/iP.         64.  gott  Fhebum  gro/^,  wegen  der  Betonung  Ph^b6. 
65.  er  dano.      Her  lafem.  Text  ist  hier  ausfuhr Ueker,  Metam,  8, 
32 — *  .  66.  Ynd  TDgewopoet  vbersckceit:  meine  Aenderung  beruht 
dßTßi^,  d0$0iruallen  Ai^teohen- Gedickten. das  At^feitMn  ohne  Stegeretf 
§üt  iMim  ritterüeher  GewandheO-  betrachtet  wird,      67.  schonen 
w,      69.  Inn  grwer  liebe.  .    70.  dem  konig  hertxlicli  w.     -71.  pferdt 
W^dbm  den  kSnli^.   ^  Nach  Motam,  9  ,  d6  wird  wohl  tu  kton  Mä» 
den  «4r  den  «Iv      72.  De/Tgleich.       78.  sehon  laikhweissen.    .  74. 
Ward  ißfitn  s.  lon  jr  genant       75.  jr  diek.       76.  Bte  sie  heymlich 
w.  >     77.  SMeteD  Unras  Tnder  die.       76.  Bemnadi  salsl  eie  jr  für 
gesebwiadt,  v>egon  ftajide.      79.  Sie  w..eUo  gantz  g.      SO.  Tber  den 
hohen  I.  ab  sjp.      8L  O.  wott  morgens  an.      81  der  beehlo/fnen  bor- 
.gen  p.      83.  jrs  vatters  t      84.  Minos  wers.     85.  8o  voll  iohs  thnn 
on  alle.        86.  Vnd  soll  nirs  jmmer  werden  1.      leite  für  leidele. 
87.  besdMwet.      88.  Weidas  gMü'^  aeheyn  ia  dem.      89.  Sie  sagt 
de».  FietkUtht  ratmto  gemdft  :  sich  Mt   .  90.  ia  daa.     91.  fielegert 
hat  im»  mar  landl.     93.  SenH  M  ieh  jn  ninunei.  *    93.  Ia  w.  die 

.  fftetaehaHt     94.  dan'honig.     9».  Ach  wva  ea  w  hML     96w  tim 
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sein  gseilsehüfft  n.,  naeh  pacis  pigritis«' ^aftMMf^.  97.  Vnd  (Ins  m. 
kundl  ^Urd  seiner.  98.  So  iiTUsl  m.  nfmmer  mehr  ger.  y«.  100. 
SriiH»r  Icindtschafft  so  er  jeU  fürt  Ach  das  ich  jetzundt  wer  {.M'^iert, 
uwgen  des  rühreiidcji  Heimes,  101.  Ich  weit.  102.  Vnd  frogen  wie 
er  doch  s.  s.  103.  104.  Zu  mir  statt  ob  er  mich  wolt  han  l)«)ch  sei 
von  mir  fast  weit  hindan,  W9g€m  gencme.  104.  vielleieht  wan  daz  im 
nicht  gez(^mc?  105.  disc.  166.  7.  Eh  bleib  ich  on  man  weil  ich 
leb  Sttlt  ich  eyn  ^erreterin  sein;  doch  ist  wohl  genauer  der  lalein. 
Text  wiederzugeben  6  Wolde  ich  maniMS  4nc  lebe  dann  ein  verraierinnc 
sin  :  des  müsle  ich  iemer  .dulen  pln,  108.  Das  brecht  mir  schmcrlz 
vnd.  109.  110.  Doch  man  vnder  z.  h.  soll  Das  best  kiesen  alle  niol : 
6sen  ist  ein  A'oihbehvlf,    aber  Albrecht  reimte  wohl  ai{f  bösen. 

f'gl.  hirchberg  726,  19  Bnder  zwein  argen  er  ein  kös.  111.  Ver- 
relherci  die  thiit  offt  k.  112.  grossem  fr.  113.  thut  auch  nil. 

114.  den  krieg  hat  gfangen  ahn.  115.  Dicweil  er  rieht  seins.  116. 
Zu  disem  krieg  treibt  jn,  oder  wände  er  slaes  sunes  tot  mit  kriege  riebet 
durch  n6t.  117.  Aber  darurab  mein  v.  US.  alles  g«*ttlich.  119. 
Darumb  werden  wir  gwiyßiich.  120.  Wart  ich  so  lang  das.  121. 
122.  Dise  b.  m.  g.  gewindt  So  ha/>t  er  mich  vnd  wirt  mir  lindt,  wegen 
minne.  123.  Darzil  wirt  auch  wo  ich.  124.  Von  blüt  gschchen  eyn 
grosser  sJreit.  125.  Darumb  ich  alkyu  11.  an  ker.  120.  Damit  ich 
solchen  Str.  erwehr,  wegen  undervar.  127.  8.  So  sorg  ich  auch  der 
konig  Minos  Mochle  von  unserm  pl'eil  vnd  gschos.  120,  (»cwunden 
werdeii  on  geferdt,  wegen  scherten.  130.  Ach  wer  woll  aber.  herte, 
aUo  las  Albreoht  darns.  131.  eyn  solchen  1.  verw.  132.  Des  schon© 
WOl  eyn  st.  133 —  138.  Albrecht  hatte  in  seiner  Iis.  des  Ovid  dem- 
nach Metam.  8,  49  —  50  nach  8,  06;  dagegen  8,  07  —  Gb  naeh  8,  80 
oder  an  der  Stelle  von  8,  79  —  80.  133.  Der  schonst  ist  er.  134. 
Seiner  schon  soll  niemant  wunder  han:  oder  ist  an  :  häa  echi'?  •  135. 
136.  E.  hieß  sein  m.  sch.  Die  schonest  kuDigiD^  v.  S.  137.  8.  s.  J. 
T.  Vnd  nam  an  sich  evns  o.  b.  139.  Wolan  ich  hab  bedocht.  1 10. 
Den  handel  ich  recht.  141.  Frisch  dran  d.  w.  i.  gentzlich.  143. 
Dann  so  m.  141.  So  s.  der  h.  v.  daruor.  1  15.  Ac"h  mir  w.  jeli 
gleich  alßo  m.  140.  on  eynen  v.  147.  8.  So  stundt  die  bürg  vnd 
fest  an  mir  Wolan  ich  hab  mir  gselzet  für,  wegen  gesät.  Oder  sA 
w^ire  burc  unde  sMl  an  mich  eine  gesät.  149.  erschlag.  150.  Durch 
was  w.  ich  doch.  151.  Ich  will  auch  brennen  heysls  die  gschicht: 

vielleicht  reimte  brinne  :  beginne?  152.  Doch  damit  ich  Öcrn  k. 

153.  oder  wircken  dar.  154.  aujff  meins.  155.  s.  ganlz.  156.  Gott 
geh  w.  m.  dar  nach.       157.  m.  mit  sampt  erg«|)eD. 

*•  • 

XU 

t  — 92,  Mßhim,  8,  183  —  235.  wolt  vii\b  nichteo.  3.  Wonea  x. 
C.  MiQ  dem  See,  ^degen  gest^:  aber  der  Heim  kmm  richtig  sein,  wmm 
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er  clausus  erat  pelago  ausdrückt.  •  3.  er  jra.  4.  Ao/ff  welchem. 
5.  Er  docht  der  k.  will  mir  weren.  €.  Das  ich  Dil  soll  huß  seim  land 
keren:  unsicher.  7.  8.  Weil  er  mir  ra.  u.  1.  verspert  Farwar  er  m. 
den  V.  uit  wert,  wegen  wcrren.  9.  Also  D.  s.  k.  1;  10.  An  starcken. 
11.  Ynd  wie  die  federn  sollen  klebep.  12.  Legt  er  sie  fein  ordlich 
vnd  eben.  13.  legt  er  noch.  14.  stall  er  noch.  üvids  f 'ergleich 
mit  der  Pfeife  S,  191  —  192  ist  weggelassen,  15.  hefft  er.  16. 
grosten  bandt  er  an.  17.  8.  Vnd  krümmet  sie  künstlich  subtil  Domit 
sie  vasleu  luffics  viel,  wegen  bouc  :  smouc.  19.  schwingen  mucht. 

20.  sein  sun  bei.  Dann  Der  jung  den  alterv  frogen  ihet  Was  er  mit 
dem  werck  schaffen  wet,  die  ich  niclit  herzustellen  w^iss :  Ovids  Ferse 
8,  196  —  200  sind  dadurch  nicht  ausgedrückt  j  das  liebliche  Bild  kind- 
liclioi  Spieles  wird  Alhrecht  nicht  ganz   unbeachtet  gelassen  haben. 

21.  Als  der  vatter.  volzogcn.  22.  Ist  er  hoch  i.  d.  1.  genügen,  wegen 
giihte.  23.  Dorin  s.  er  sich.  24.  zu  seinem  jungen  sun  sagt  er. 
25.  Mein  sun  hab  a.  r.  w.  i.  jni;  im.  kani}  beibehai/cn  werden  achte 
rechte  wiech  im  tu.  26.  Drumb  schick  d,  s.  mit  üciß  darzu.  27.  jm 
wie  ich  t.  28.  Hab  acht  das  du  nit  fliegst.  29.  Damit  nit  von  der 
sona.  30.  Zerschroeltz  lug  U.  31.  Damit.  nit  werd  na/?.  32. 
Von  Wasser  vnd  du  werdest  laß.  33.  Derhalben  s.  m.  strack  n.  fl. 
34.  Vnd  lug  vnd  lo^.  35.  D.  blücnden.  3(/.  mein  sun  gar  eben  m. 
Die  ^astronomischen  Beziehungen  sind  weggelassen,  Metam.  8,  206 — 207. 
37.  Domit  kusi  er  ja  Tod  Ji.  38.  D.  k.  n.  eyn  grosser  s.  noch.  39. 
44).  Als  nun  Aev  yaUer  die  wort  geredt  Er  vnd  sein  sun  baldt  fliegen 
tbet,  wegen  .^kie,  41.  Hocb  j.  d.  1.  thetens  sich.  42.  Herander  vü 
der  l  g.  .43.  Mit  jren  anglen  die  , f.  Metam,  li%  fehlt  gam, 
hSnnte  aueh  dem  Sinne  .imicA  in  der  latein^  i&.  g^ekH  kaktn,  Dia 
Reiherfolge  dar  tijndiaDhan  Varaa  iit  niakt  beobachtet,  aber  Um- 
steltung  daraaOtbn  ist,  niqht  mnauritämani  ^  Ei^ahmi  d.  t,  sie. 
4i.  46..  Je  ejner  zu  dBBi.aii4rea  reü  Die  «ein  on  ureifti  bejde  gott, 
«»1098»  mmmiL-  47.  Seelit  la  wia  ^e.  48..iDit;flei^  Min.  49.  oft 
lita  md  ker.  l^omi  eraili.  i.  aotk  b.  JiU  Thet  flieyo  meynt 
jB  sq:.  fMiMtt .  wad  wind«  aIb  Iura  nodile  so»  nkht  adwevan. 
52.  Sft  das  jm  B.  mf  widecftna.  63*  4  Idb  dam  laa^t  daii  Jhar  a.  a. 
Ber4eii  a.  j.  fl.»  waU  aekmarUeh  richtig,  .tneüaitki  wid  achaia  te 
der  geb4ie  äb  ate  ar  ala  jungen  Uta.  6&  Undraa.  i6w  jiem  g. 
diaa.  57.  Mit  aameo«  .  68.  Baigleicitieaaaeh  die  vier  statt  PaphosJ 
dtf»  Jusgabm  leton  Isuroa.  69.  in  dar  jraelitaB.  .  60.  waldMa  laadt 
g.  .  talymae  dbV  Autgaben;  aber  aueh  Galjdae  ^«ft  Me§,:  61. 
honig  vnd  b.'  62.  pe  flog  d.  T.  ab  gehn  t.  '  63.  Zw.  obgnantaa  laadaa 
hia.  64.  Der  s.  aber  hatt  sfiaaa  toegen  dat  Hihtamdm  Mmwa, 
65.  Gerieht  als  iaa  die  hSeii.  66.  Also  nirt  ja  der  sonaen.  67.  8a 
di|/7.  .  aafiaag. '  /  68.  Bald  v.  i.  tob  aaiaea.  70.  MÜ  atardMa  fUl 
aar.a.  sah.      11.  Zafaduaallart  woL       1%  hiaab  aah.   •  tUimom  8, 

m 

*  * 
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229  —  230  fehlen  ganz  im  deutschen  Texte.  73.  Welcher  jetzt.  74. 
Tr.  er  sein  redt.  75.  Sapt  ich  hey/J  jetzt  v.  n.  meh.  76.  Ach  wo. 
77.  mein  sun  wo.  78.  Ach  wo.  79.  Also  D.  schawct  n.  80. 
seine»  suns.  81.  Hie  unden.  S2.  Gantz  allenthalben  schweben  her. 
83.  er  auch.  84.  Zerschmettert  gantz  an  m.  86.  die  stück  bin  vnd 
har.  87.  Die  las  er  zammen.  88.  Vnd  begrub  sie  ans.  89.  Ob 
d.  1.  Ihet  er  hefftig  klagen.  90.  Sein  hend  winden  vnd  zamen  schla- 
gen, wegen  des  rührenden  Reimes:  wenn'  nichf  er  klagcle  bl  dem 
lichamen  und  slüc  sin  hende  zusanien.  '  91.  Dramb  noch  der  Staden 
m.  u.  1.  92.  Von  jm  i.  wirt.  auchßkier  scheint  Albreeht  einer  Giotse 
gtfolgt  zu  sein.  • 

93  —  132,  Metami  8,  236  —  269.  schawet  rab.  94.  grosses  u. 
96.  daniff.  96.  hieß  es  erscheinen.  97.  Gegen  D.  an  der.  98. 
Vor  grossen.  99.  feine  federn  s.  .  100.  t]  vor.  101.  gewesen  I.  w. 
102.  Vnd  s.  seinen  p.  103.  Das  gschach  inn  K.  zn.  104.  Dann  . 
es  künstlicher  1.  Metam.  8,  240  —  243,  die  Beziehung  auj  die  beiden 
Söhne,  fehlt  im  deutschen  Texte.  105.  Erstlichen  hei  des.  106.  er 
erfunden.  107.  Den  z.  auch  durch  list  erfand.  108.  Wellichen  man 
mag  inn.  109.  kunstlich  br.  110.  St.  stöhn  lost  man  den;  III.  • 
Das  a.  theyl  hcrumb  thut  gohn.  112.  D.  hessig  w.  dauon.  113.  Den 
man  welcher  d.  k.  erf.  114.  St.  er  hoch  von  eyns  hauscs.  115.  Do 
hett  er  sich  gefallen ;  yflbrecht  schrieb  vielleicht  d6  h6le  er  sich  ervallcn 
iöt  116.  P.  i.  aber  jr  h.  117.  8.  Welliche  dann  e.  g.  ist  Der 
wei/iheyt  kunst  vnd  gschwinden  1.  IM.  Dann  als  e'r  fallen  wolt  zu- 
haudt.  120.  Sie  jn  inn.  121.  Also  das.  122.  So  d.  e.  nicht 
mocht  fallen.  '  1^.  4.  Also  s.  bhender  list  vnd  sinn  Ward  gwendet 
an  das  gfider  hin,  unsicher.  129.  Dergleickea  M  sein  f.  u.  b.  126. 
Aach  darff  bei  dis^  tag  aoch  keyn.  127.  Bephrni  8.  inn  die  hShe  1. 
128.  Dann  ea  d.  t  furchtet  der  mossen,  wegen  entsAzen.  129.  Sein 
eyer  im  gestrea/S  vad  h.  -  180.  'That  sampt  auch  seinen  d«s(.  1^1. 
jmmer  sorgte.      Id2.  Es  falle  tod. 

.  133--272,  Metam.  8,  260—318.  bf/S  das.  «IM. im  sete  Um*. 
135.  Aneh  wurden  d.  von  Athen.  Im.  dMekelen  fiwt.  lSf»8.  BM» 
er  sie  jetzt  ledig  hat  gemadU  Des  grosaen  lioiai  obgfeiMht:  tifuMbr. 
139.  inn  Cr.  nra^ten  senden.  MO*  Ai^  K.  UmM  mt  .aüea  Mm. 
141.  D.  YDgehearen  nonstro  sf.  142.  JMi  mMe  Art  db*  Oj^fers,  8, 
264—266,  tu  wie  gewoMMk  wiedhr  weggelm$90m.  taM  Xli.  8IMm' 
preijff.  143.  Briangt  ihnmb  ir  its  tUer  9nMa§m  Von  seiMr  m. 
tiMt  man  sagen,  vMtMi  fM%.*  mbtr  «Aar  W9M  eMlAo  :  ftpin. 
I4&.  yad  Mdi  nr  sHtt.  .  t46.  IM  welitr  k.  er  thet  Mflf. 
Ai^allMft  IM  «.  f.  t48.Sr iMi  Mi  eygnen  ktt  4  ^  149.  Dmw 

de*  likt. .        Ifu  liiltM  aveh  dte       «M:  4hmA  %  270  ge- 
'     HeterL      IbU  2»  Ym  sifawr  grofaen  m.  gheit  temib  das  Yoldi-s.  h, 
begert,  wegen  geUh.      168^  4.  .M  jn  •acli  ll..«it  Eyn  UUier  jAngUng 
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vber  dm^ß,  wegen  m»fe.  155.  Nun  gieng  inn  jrrs  landls  pr.  15f». 
E.  sehr  grausamer.  157.  Welche  D.  h.  159.  Auß  grossem  grimmen 
hiß  vnd  z.  160.  was  jtz  ganlz  reich  von  k,    '     IGl.  Vnd  andrem 

gtreydt  darumb  sie  thctcn.  Ifi2.  Gro^  opffer  g.,  wegeri  gotcn.  163. 
Wein  vnd  korn  inn  die  tcnipel  brachten.  164.  Eym  jeden  g.  n.  seim 
erachten.  165.  brochtens  g.  106.  Des  weines  gott  Bacho  zu  e. 

167.  grosse  gschirr  mit  wein,  wegen  kar.  .168.  Stallens  inn  seine  t. 
fein.  160.  Aber  den  Ph.  Phebus  JZw*a^s ;  bei  Omd  nur  Lclo'idos: 
Minerva  R,  275  i.st  ganz  lOf^^gplassm.  170.  Die  Hessen  sie  on  o. 
stahn,  wegen  äne.  171.  Vnd  w.  jn  gar  keyn  opflfer  br.  172.  Sie 
sagten.  hic  fehlt.  173.  Wolan  sie  durfien  dcneken.  174.  solcbs 
verge/?  g.  175.  Noch  bleiben  werde.  176.  Sobald  s.  semlichs. 
177.  Sani  sie  jn  disen.  Zu  der  Schilderung  des  Ebers  verglcic/ie  man 
die  (ihn  liehe  in  Kellers  aUdeutschen  Gedichten  b9,  13^.  178.  Deß 
.  a.  w.  rot.  179.  birsteu  stunden  jm  vffwart.  ISO.  Wie  u.  sch.  vnd 
eisen  hart,  trogen  nalden.  181.  Sein  gwerff  vnd  z.  e.  f.  her.  182. 
Gewetzet  wie.  183.  Dje  waren  sch.  184.  Der  sch.  gieng  au/?  seim 
m.  milch.  '      185.  Den  warff  es  grausam  au/ß  seim.         186.  Wann  es 

•  sein  z.  w.  b.  187.  Vnd  wann  es  inn  z.  erlop.  188.  So  m.  d.  b. 
sein  sicher.  189.  Wann  es  inn  griiü  d.  190.  von  naudcr  s. 
191.  A.  wann  er  ab.  192.  die  klagten  s.  193.  4.  Ir  arb.  so  sie 
halten  g.  An  jre  guten  a.- breit*  195.  (5.  Dann  das  schWein  verwust 
sie  so  gar  Als  wer  nie  nichts  gesellet  dar,  wegen  cnsAte:  aber  vielleicht 
den  ez  wüste  leite,  als  man  dd  nicht  enseite.  .  197.  8.  Vnd  wans  jetzt 
inn  die  hohe  stundt    So  schriets  es  m.  d.  z.  zu  gruudl.       199.  oder  u. 

•  blib  V.  200.  A.  wers  m.  der  sichel-  zerschn.  201.  thet  es  auch 
gantz  vcrheren.  202;  Den  st.  verwüj^t  es  mit  den  b.  *  203.  Vnd  sc|k 
bei  der  erden  zgr.  204.  so  vIT.  905.  Weder  o.  a.  die.  206.  Vor 
disem  s.  mocht  bleiben  mehr,  wegen  verherr  207.  8.  Inn  summa 
welcher  bäum  frucht  trug  Es  roit'seifu  gewerff  damider  schlag,  wegen 
des  rührenden  Reimes.  209.  10.  Dem  fti«ha  es  grossen  schaden  thet 
Keyn  hirt  n.  hunds  dauon  erret:  däs$  fudM  imr  wttehrieben  oder  ver- 
druckt iftf  geht  aus  hunds  (kund  es)  in  4Br  folgend^  Zeile  hervor. 
211.  2.  D.  I/'iuo  die  stett  musteo  fliehen  Bomites  Bie  nit  thet  beziehen, 
wegen  de»  rührenden  Reknem.  213.  4.  Za  ^etot  badoohtens  jren  nutz 
Vnd  machten  eyn  stifdMo  ti^selnitz,  unei/isher^  «2id.  E.  Tod  starcker. 
216.  Deren  eyns  theyl  I.  ».  *  SH.  Baren  jeder  MI  i«  p  218.  d. 
grausam  s.  zu  erkriegen ,  wegen  e  för  Ir  M9«  4er  'waji.  220.  vff 
disem  g.  ereek*  Mi.  ¥lid  Ar  be^iefgleB.  -  SSL  I.  s.  aric  Beown  w 
223.  J.  der  wa«  anch  aaff  dum*  W.  BtUn  k.  Meh.  SIÜ.  die  bey- 
den.   ^  227.  i»ter  jn  1l      3Mi  bÜ  atm  P.     .390.  Diyae  derglekhen 

.   H.     HippoOnee  «üfe  j#Mf  «tat.       m     kan  vnd  vmk  €.  IM. 
.Weidwr  e.  w.  war  ywesetf;  Vbd  aliir  m.  m     M.  Nempt  war 

do.    •  99^  lieber  fr.  BmopM :  iaiippe«i  Md     Z)X  M  mAhm  «n, 


Digitized  by  Google 


AMMERiLUllIGfiM.  XIX. 


daxs  Jf'ickrani  hier  zwei  k'erse  übersprangt  die  auch  in  us  reimten, 
denn  es  fehUn  [Paoopeus  8,  312),  Hyleus  312,  Hippasus  313,  Leucippus  * 
30Ü  u.  s.  w.       235.  Der  war  eyn  v.  J.       23<).  auch  der.       237.  PeleusJ 
ich  Äflfte  Hyleus  }^esrhrieben ,    es  könnte  auch  Jolaus  AVfeVi.  Eudicion) 
die  Ausgaben  Eurylion.  23S.   Dergleichen  sein.       Hippocoon  die 

Ausgaben.  23t^.  Sainpt  seinem  fast  liehen  Sun  A.  240.  Eyn  sun 
fihieiux  genant]  cretus  Amyntorc  Phepix  8,  307.  241.  Do  w.  a.  d.  a. 
N.  242.  Doch  gschach  di^  vmb  sein  junge  jar,  ivegen  grä.  243. 
der  andren.  244.  Die  i.  n.  mag  g.  gar.  245.  Zwo  schöner  j.  dar 
kamen.  246.  T.  h.  d.  e.  mit  namen.  j4us  dem  Beiwort  Tegeaea  ist 
durch  Missverstand  ein  Eigenname  geworden  und  also  zwei  Mädchen, 
während  nachher  überall  nur  von  einer  die  Hede  ist,  "  217.  was 
goant  A.  248.  Welche  olft  erlangt  grossen.  249.  Inn  wiUicr). 
grober*  h.  250.  Thel  sie  dem  wilpret  vil  zu  leydt:  oder  reimte 
Albrecht  walde  :  stalde?  252.  Tff  die.  253.  cynera  r.  gleich  eyueni. 
255.  Zusammen  a.  i.  hrust  dauorn.  256.  K.  starcken  b.  trugs.  257. 
258.  Eyn  k.  mit  sein  pfeilen  breyt  Trug  sie  hangend  a.  i.  s.  259.  60. 
J.  h.  zu  zopfiTcn  geflochten  was  ob  dein  haupt  was  gebunden  das:,  tin- 
sicher. ^61.  Ir  angesicht  lieblich  erscheyn.  262.  So  d.  n.  die  junck- 
frawen  reyn,  wegen  magettn.  263.  4.  Ans.  m.  den  sie  nit  baldt  Thel 
'  fohen  durch  i.  sch.  g^talt,  wegen  gevie.  265.  6.  Inn  jrer  lieb  ward 
gfangen  schwer  Der  jang  vnd  starck  M.,  wegen  minne.  267.  Baldl 
er  d.  j.  erstlich  s.  268.  Ey  wie  selig  der  wer  er  sprach,  wegen  zou- 
wen:  a^er  H^ickrams  Text  aeheint  genauer,  a  felix  hcisst  es.  Albrechi 
reimte  vielhieht  balde  :  Saide.  269.  70.  Welchem  d.  lieb  thet  wonen 
bei  Also  ward  der  kiln  jüngling  frei,  wegen  miuoe.  271.  JH. ^dec 
junckfraweo  lieb.      272.  all  s. 

273  —  430,  Metam.  8,  329  —  424.  vnabgehawner.  2T6.  Ad 
welchem  ?Dden  i.  d.  gr.  Eyn  thal  von  m.  u.  roren  stuodt,  wegm  «iMÜb 
Bei  Aibreekt  scheint  also  S,  334 — 337  nach  S,  330  g^olgt  %u  sein,  » 
278.  Voden  idi  gmndt.  279.  Das  thal  vmlKilidten  sie  mit  netzen. 
2g0.  Ynd  b.  d,  gro/ff  s.  drein.  -  281.  heramb  si«  mit  dtn.  .  282.  An 
der  w.  wolbereytet.  283.  a.  jm  Dachaolgen.  284.  Hunden  naeh  s. 
gspor  vnd  schritt:  äoeh  rtimH  Atkreekt  wohl  n4  .*  ilA.  r.  fiist  . 

sft  jrem.  281^  Den.  287.  sp.  der.  288.  ttekb  «ynefli  stluwltoi 
U.  280.  8e  do  Kompt  a.  d.  w.  her«  '  290.  JeH  lieil  es  ^lann  nadi 
der.  .  Sl9t.  Mit  adnepi  gro/?  selMMnd«.  4f(0tem.  8,  348--«M 
fekhn  Im  äquieeken  Temi9.  282.  «r.  ft  «II  v»d  dklt  iML  4Nh« 
M*fMfc«#  «I  Mdi.  2918.  4.  Btnn  Mdl  jm  eyner  ÜMt  vMttslahi 
8o  greiff  e»  ^  irfl  -ftv^el  «Imi  mt§m  äm  Inßn,  29§.  6.  'Sanit  4m. 
kndt  «ciiDell*t«B  \hß  .  S.  der  umM  jm  «efiMn  spie^,  wegen  g^: 
#8«*  dbr  Mm  kmim  mi9k  tkt  Min.  297.  JB.  TndrmeTnt  den  9*hAm 
giEWil  Do  m.  j«  d.  Mh.  slBmlt,  wegen  adirlel.  290.  Sa  das  er 
BahaBja  liiB.   .  800>litttriw  A>4.  .  801.  mll  Min  siliafll  aeb.  Umek  ' 
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302.  Doch  w.  i.  gwesen  vil.  303.  Der  schütz  gieng  inn  d.  e.  mit  gwalf, 
•  wegen  drum.  304.  selb  anrüflTet  baldt.  Die  Ausgaben  Ampjcides 
(wfer  Oeclides,  womit  Mopsus  oder  Amphiaraus  gemeint  ist:  ist  Meleager 
nur  Irrihum  ?  ■  .  ■  305.  Phebum  den  golt  sagt  hab  i.  g.  306.  Dein  w. 
o  phebe  so  1.  st.  307.  Diß  schwein  noch  heut  inn.  308.  Damit  er 
eI  dem  sch.  s.  309.  von  Phebo  er.  310.  den  nach  dem  er.  311. 
sein  schus  n.  h.  gar,  wegen  des  it^n.  312.  3.  Dann  i.  D.  nemendt 
war  D.  e.  sein  v.  d.  sch.  nam.  314.  Dann  jm  der  schafft  on  eisen 
kam,  w^en  Ane.  315.  heffHg  z.  316.  Sein  gsi cht  inn  seinem  h. 
sehr  br.  J/e/aw.  8,  357  — 359,  der  Fergleieh,  fehlt,  317.  Vnd 
1.  fast  griiu  g.  318.  Bei  welch  st.  P.  319.  Vnd  thet  nach  den 
beyden  eyn  schrot.  320.  Das  sie  bcydsammeD  lagen  todt.  321.  D. 
g.  jn  zii  d.  seit  rhaus  f.  322.  sehr  zu  der.  323.  der  fl.  bebeuüt. 
324.  Den  hat  es  an  der  flucht  berent,  wegen  ergälien.  325.  scharpffen 
I.  326.  Beydsammen  seih.  327.  M.  gwall  am  knie  m.  fl.  vnd  allen. 
328.  So  d.  zu  bodea  f.  329.  Nestor  hett  es  a.  do.  330.  Ihm 
aber  e.  sein  t.  w.  331.  Yoi-  trew  dnimb  jo  das  schwein  nil  haffi. 
332.  satzt  aber  s.  sch.,  wegen  gesät.  333.  Hinder  sich.  behcndl. 
334.  er  schnell  vom  selben  endt,  wegen  dräle.  335.  eynem  stammen 
Biß  er  do,  wegen  des  führenden  Reimes.  336.  jm  bheudt.  337.  Vnd 
schriet  den  bäum  inn  grimmer  ma^,  wegen  zuworchte.  338.  Darufl' 
N.  inu  schrecken  s.  339.  vnd  auch  der.  340.  P.  eyiten  sehr  auffl 
341.  g&chj  hoch,  wegen  stüdach.  342.  Das  schwein  jn  durch  die 
beum  empfloch.  -  343.  4.  Welch  dick  gesteüd  die  pferd  noch  spie^ 
Dem  schwein  d.  r.  nit  f.  He^,  wegen  g^re.  345.  Sonst  h.'  t.  6B  gwis. 
346,  jn  i.  I.  gar  weit  erbr.  347.  Auch  verdient  eynes  lorberbaHms. 
348.  gar  was  dem.  349.  Er  slr.  wie  dann  das  gar  leicht  m.  350. 
wnrtzel.  351.  Vnd  fiel  gegen,  vielleieht  dar  viel  er  mit  der  stirne. 
sin  brüder  woldo  in  gerne  wider  haben  üf  gezogen.  >  353.  Gar  v. 
•  354.  sieh  zu  19,  246.  355.  H.  ni.  k.  starck.  356.  Ynd  gschossen 
do.  357.  Das  schwein  vnd  inn  d.  o.  gew.  358.  Das  d.  str.  d.  i. 
staekt  zu  stundU  359.  M.  ward  sein  gewar.  360.  Daun  d.  b.  von 
schwey^  was  rot  f.  Beide  Zeilen  sind  wohl  timzuttelien.  361.  Btß- 
hall)  erfr.  e.  sich  des.  362.  Dann  w.  sein  selb  gewesen;  vüUeiM  d» 
was  er  m^re  gemein  dan  ob  er  in  h^te  erleit.  Zßi,  tt|(.  w.  billieh. 
364.  Vor  all  aodfen  «tte..  365.  Du  wiwt  uns  m.  die  beoemen,  wegen 
schämen,  366.  i^erdeo  8.  die  ander.  369.  All»  die  de'w«  fffdMi 
holtz  MaHeii  juug  weydlieher  jeger  stolz:  der  ßeim  kmm  ridiiig  waku 
a^.'lEnt  spanteo  tü»  die  bogen.  370.  do  g.  vber  g.  371.  Me  pfeil 
gieng  eyner  vmb  den.  372.  Theten  sehr  d.  iA  MI  nndi.  378. 
Noch  mochten  sie  d.  s.  nidit  npingen.  374.  ^ulestM  tbel  huMm 
springen.  .  375.  A.  der  «tarck  jung.  .  376.  Vnd  schreyl  Iteiirtg 
377.  bie  abstohn.  378.  ML  mer  g&t  lob  mdergohn:  muMm, 
'  979.  lir  Tn/7  sok  preisen.  aemliehe  e.  beweisen.     -  ifatom.  8^ 
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394  —  396  nndjni'cht  übersetzt.  .'JSI.  er  aii^  krelTten  warff;  sJn  harten 
habe  ich  stehen  la^sm,  weil  es  Attraclion  sein  kann.  3S2.  Welche 
do  w.  OD  m.  sch.,  wegen  was.  383.  Vnd.  384.  D.  Schwein  ergriff. 
385.  Vnd  hiewe  jni  eyn  w.  lang  vnd  groyff.  3S6.  Das  iqp  %.  jm  hcr- 
ausser  schoyff:  aber  der  Reim  kann  auch  echt  sein.  3S7.  P.  ersahQ 

das.  388.  Welcher  s.  gut  fr.  u.  g.  was,  wegen  vrunt:  aber  zustunt  ist 
unsicher.  389.  herzu  auß.  39Ü.  Vnd  crsch.  391.  Damit  wolt  er 
wunden  d.  s.  392.  sagt  o  lieb  fr.  mein,  wegen  vrunt.  393.  4.  Ja 
du  eyn  halb  t.  m.  s.  Nit  eil  zu  deinem  vngeuel:  unsicher,  f'ielleicht 
\k  :  gä,rur  gÄch?  395.  E.  u.  vnd  tapffer  m.  396.  Soll  allwcg  sorg 
vor  sch.  •  man  :  hüa  ist  ivohl  kaum  das  echte.  397.  zu  >il  verwegene, 
temerarius  übersetzen  die  Glossare  {Dii^.  576 a)  durch  tum  kun,  dul 
k6ne  {niederdeutsch)  oder  vrevel.  398.  Hat  manchen  brocht  inn. 
399.  Nit  weiter  sagt  Th.  m.     '400.  sein  spie/?  mß  kreiften  sehr..  401. 

402.  Der  schu^  wer  jm  gerotea  guüg     Daun  das  e.  a.  jm  den  abtrug. 

403.  eynem.  404.  rab  bi/f.  405.  der  schoß.  406.  Das  schwein. 
spie^.  geschieht.  407.  G.  an  der  seit.  408.  Domit  was  er  ghefft 
inn  den  grundt.  409.  10.  M.  thot  bhendt  zwen  schitz  Mit  zweyen  1. 
g.  spitz,  wegen  msre.  411.  Vnd  scho/>'  das  s.  d.  seinen.  412.  So 
das  d.  spiesses.  413.  D.  d.  schweius  b.  hin  durch  ging,  wegen  He. 
414.  Dardurch  es  thet  grausame  sprüng.  415.  also  u.  i.  der.  416. 
Beheodt  e.  j.  w.  ein]  der?  aber  Albrecht  scheint  es  so  verstanden  tu 
haben,  dats  ihm  ein  Knappe  die  Speere  reicht,  wie  im  Mittelalter  ge- 
wöhnlich war.  Statt  juagelioc  vielleicht  knappe.  417.  8.  Vnd  rufSet 
eynem  m.  e.  g.  Der.  k.  bheodt  g.  s.  419.  erwuscbt.  420.  Gar  sit- 
lig.  421.  jn  voraen.  422.  so  feilet.  423.  achrien  gemeyQlich. 
424. 'M.  grosMsm  geschrey  fr.  425.  Dasgschach  M.  426.  all  gmeyn- 
Ikhen  drob.      Metmm.  S,  4!%i  üt  mtfUueen,      427.  Ynd  namen  ja 

tbiers  %toß  w.  428.  J>och  wottf  1&  onrüreo  hmiMtar.  .  420.  lif 
das  eyn  jeder.      430.  gaBtMn  kMfilea. 

43i_4g0,  IHtmm.  8,  426  —444.  ^arühaft  432.  Den  kopff 
regt  an.  433.  wegt  ja  «lio  Un  v«i  Ur.  434.  sagt  jr  g.  43§» 
-Ol  s^naiBas  k      436.  n»  wuim,  pit  437.  IHevail  es  am 

van  r.  488.  8»  tcbMck  ick  frav.  4811.  Das  itos  bab  von  vj^m, 
440.  ai]  daa  luHVt  441.  8o  r.  a^  mit  aahtipffm  gwacff,  wegen  was. 
442.  IM«  waren  ataick  lang  nadi  der  ach.  443.  aabc  tfMH  angnam  wa^ 
444.  Dnuob  jr  K.  aahantkla  das.  445.  Eyn  aakha  den  andrem  Ol  ftat 
s.  446.  D.  die  jnagfraw  ward  gaahrL  447.  Xadocb  bürgen  sia  sol- 
c|an  »b.  448.  Sander  s.  daran  jadar  was.  '  44Sk.  M.  T^tter;  Jacla 
Ifia»  vaSan.  450,  P.  sagt  ganti  vibailnt;  suni  kSnMta  auek  itknShw 
FL  sagen,  bagnada.  .451.  Ifir  w6ndts  fürw  nit  gut  Min  sin.  452f 
sdisockst  Up,  wagm  gli.  453.  4.  Ofnnb-Atalanta/aoli  fMrstobn*  D 
b.  bffingM  dn  jats  nit  daiiiön:  tiM^Aar.  455.  Dann  dir  d.  sdi.  n. 
456.  geben  bat  den.     457.  flolehs  giet  z.  e.  jr  scbael  das.     *458.  Also 
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S8a  AMMfiftKUlKifiN.  XIX. 

ward  s.  d.  g.  459.  Auch  M.  460.  Do  ward  n!t  laog  Yerschont  d. 
461.  2.  M.  ergrimmet  was  Vnd  sagt  du  solt  beialen  das,  wegen  barn. 
4r);^.  er  baldt.  464.  jm  sein.  465.  6.  Also  P.  todt  vnd  wundt  Gar 
schnei  dorthin  fiel  vff  den  grünt,  wegen  touwcn.  468.  vnd  was  t. 
469.  Vnd  w.  auch  nit.  thun  s.  4T0.  sein  bruder  r.  wolt.  471.  2. 
Dann  er  sorgt  jm  wurd  auch  sein  theyl  M.  inn  solcher  weil.  473.  Ti 
stundt  s.  474.  Do  zuckt  er  behendt.  475.  seiner  tielfen  w.  476. 
Vnd  sch.  jn  also  w.  do  u.  477.  Toxippo  vom,  479.  Erfolgea  .Ui«i 
an  seiner.      480.  Vnd  mit  jm. 

481  —548,  Meinin.  8,  445  —  475.  A.  jetzundt  alle  gott.  4S2. 
M.  grossem  o.  geehret  hctt,  iccgen  goten.  483.  4.  Dorunib  d.  d.  s. 
w.  gef.    Ircm  s.  v.  den  andern  a.  486.  6.  Als  aber  sie  jr  br.  b. 

Sach  tragen  todt  jr  grosse  freid,  wegen  r^.  4S7.  Inn  lauter  kumraer 
wendet  sich.  488,  Wie  dann  fr.  nimpt  eyn  end  gwonlich;  wegen  ver- 
ant.  lies  als  ie  die  vroude.  489.  Dann  jr  viel  wirser  w.  490. 
so  sie.  491.  Den  flucht  sie  jetz  vnd  sch.  s.  h.  492.  i.  weynen  ge- 
kert  Wardt.  493.  Als  aber  sie  erst  wardt  verstohn.  494.  D.  jr  s. 
halt  die  todtschleg  gthon,    wegen  entseben.  495.  jrn  z.  behendt. 

496.  Vnd  bedochl  sich  der  sach  ellendt,  wegen  bekorn.  497.  W.  jr 
doch  wer  hierin  zu  t.  498.  Bedocht  als  sie  gbar  jren  s,  799.  Do- 
nial.  die  fphlt.  500.  Welchen.  501.  Die  selben  gottin  obgenant 
Die  gicngen  inn  das  h.  zuhandt,  wegen  gAhen.  503.  E.  stecken  s.  i. 
f.  brachten.  Metam.  8,  453  ist  in  dem  deutschen  Texte  nicht  aus- 
gedrückt. 504.  Vnd  mit  au/>trucken  Worten  sprachen,  wegen  reiten. 
505.  vi\ß  dein.  506.  So  lang  der  steck  inn  dem;  wohl  besser  die  wile 
dirre  stoc  wert.  507.  Di/J  gredt  verschw.  508.  schnei  den.  509. 
Ausser  dem  f.  der  jetz  war  b.  510.  Welchen  sie  baldt  m.  w.  sp. 

511.  Den  brandt  hatt  sie  noch  zu  der.  512.  Der  zeit  bl.  auch.  513. 
Der  ob  erzelt.-  514.  Den  seH)igen  br.  tr.  s.  her.  515.  Von  dürrem 
holtz  machet  sie  an.  516.  E  f.  als.  ^  517.  vicrmol  furher  zog. 
518.  Als  wolt  sie  jn  verbrennen  och,  wegen  z6.  519.  Vnd  wann  er 
dann  anhub  vhd  brandt.  520.  Z.  sie  jn  wider  mit  der  handt  :  enbrant: 
haut  konnte  auch  echt  sein.  -521..  f.  gar  lang.  5iJ2.  KrelTtig  inn.  523. 
Nemlich.  den  br.  524.  Demnach  focht  für.  525^  Jetzundt  er- 
bleycht  sie  d.  mijffthat.  526.  Welch  s.  inn  j rem  hertzen.  527.  8.  So 
das  sie  den  brandt  wolt  verbrennen  Vnd  i,  s.  I.  zertrennen,  wegen  ande. 
529.  s.  jres  suns  mordt  b.  530.  Weichs  jr  von  zorn  ein  rote  bracht. 
531.  2.  Ir  angsioht  ward  mancherley  gestalt  Jetzundt  also  dann  wider 
baldt.-  533.  Sach  sie  eym.  534.  Demnach  sah  sie  gantz  erberralich. 
535.  grosse  s.  536.  jr  ihr  Weibliches.  537.  Wiewol  jr  warn  die. 
538.  Des  elendts  halb  inn  dem  sie  was:  unsicher.  539.  Vnd.  wals 
md  w.  540.  Wirt  getrieben  gesehw.  541.  Jetz  sieht  man  bald  an 
disem  p.  542.  Gleich  ist  es  an  eym  andren.  543.  Also  sie  offi  d. 
z.  I.       544.  Baldt  aber  fasset  sie  jo.       545.  Also.      sie  die.  546. 
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Für  d.  m.  mit  dv.         547.  Mit  dfliQ  argen  für  die.  -  Jedoch 
80  w.  jr. 

549—6316,  Meiam.  8,  477  —  514.  Do  nun.  was  wol.  550. 
stecken.         551.  Sie  Sügt  Wöihin'v.  zu  gl.  552.  Der  du  doch  bist. 

Mclinn.  S,  480  ist  rveggelafsen.  55."i.  Koniiueot  i.  Ii.  g.  gschwindt, 
wegen  ü.  554.  Der  ewer  drei  mit  uainon  sindt.  555^  Die  tobcDt- 
lichen.  556.  vnd  auch.  557.  Baldt  vfT  jr.  558.  Damit  ewer  r. 
dabei  sei.  559.  will  reche«  d.  gros.  SßO.  So  m.  s.  sclbs.  501. 
die  gros  n.  dar  zu.  562.  Vnd  i.  wider  zu  lodtcu.  563.  Vnd  vbel. 
564.  Wicwol  ni.  auch  zu  g.  565.  M.  luaun  O.  das  er  soll.  566. 
Seins  k.  braubt  werden  disi's  inol,  wegen  sus.  567.  llergegeu  auch 
der.  568.  Seiner  bedcn  s.  braubet  s.  s.  569.  Th.  vattcr  du  must 
kl.  *  570.  Desgleichen  m.  ni.  I.  muß  tr.  572.  mir  wie  ich  jm  U; 
die  Lesart  hätte  beibehalten  werden  können.  573.  durcli  was  grosse 
SÄch.  574.  ewer  söeleo  be^engnis.  575.  Mit  nu'incin  sun  vnd  cygnen» 
576.  Ey  nit  A.  schnell.  577.  Vnd  bring  nit  vnib  dein  suu  obgdochl. 
578.  Welchen  du  vff  die  weit  hast  brochl,  wegen  baire.  579.  M. 

jemerlicher  a.  u.  n.  580.  Nit  bring  dein  suu  schnei  z\\  dem.  581. 
Ach  br.  mein  ihunt  mirs  erheben.  582.  Thunl  mirs  als  cyucr  ra.  v. 
583.  Ja  das  ich  meines  k.  584.  S.  jui   nit  werden  gleicher  lohn. 

585.  Seins  grossen  m.  so  er;  die  Jttraeüon  habe  ich  angewendet  20, 
232.    21  ,  62.    27,  25  ,-  t»^/.  19,  381.  586.  Ey  soll  s.  sein  der  j. 

587.  Vnd  w.  dl/)  kouigreichs  cyn  h.  588.  Er  wwiß  vlFtragon.  .5h9. 
Den  königlich«  k.  590.  Des  konigreichs  zu.  591.  Der  schnöd  hoß 
jöngUng  muß  erst.  592.  Welcher  solt  seinen  v.  593.  Dos  vatters 
tr.  594.  An  welchem  sein  hülff  hangt  zumal:  ich  weij^s  den  Fers 
mokt  km^Mstellen.  595.  Weh  mir  dij(f.  .  596.  Wo  ist  die  liebe 
koWMD  hin,  wegen,  minne.  &Vk  So.  598.  Wo  ist.  599.  must 
emnaB.  600.  j«  •ri&sl  vom  ersten.  601.  du  werst  domal.  602. 
gUM—  m.  verw.  •  gena/^t  du  4o.  *  604.  Y.  deinen  sch.  stirbest 
dnalso,  wegen  genAfe.  64M^.  Dtrhalbw,  .606.  zweymol.  607. 
inl  M  di«.  eOft.  iMT  wlAtf.  610.  nit  I.  14o  n.  611.  So  mag 
ich.  kwMM.  ||2.  mag  gefrwMMn.  .  613.  doch  «nmag.  '^644. 
IMaer  hiidar  mmd  tb*  Ittehlag.  615.  mtiiis  wm»  kih  la.  616:. 
aiond  Tod  h.  617.  -Wolftn.  618.  Yad  ich  w.  gar  d.  619.  Um^ 
fmt.  620.  Sohddt  vad  tie  dai.  621.  Wandt  sie  die  «.  .  633. 
BalLaiagrt  vad  endrael  gar.  623.  staehaa.  624.  daacshc«  ai«. 
635.  Her  atecfc  eis.  gleich  ayoeai.     626.  lag  ypA  hraa. 

637— 6I4,  af9Um.  B,  515—516.      wnfCl^  nach  n.       626.  Y.  ' 
diae  fiugeaaflunaa.        629.  30.  Yad  wardi  doch  solcher  m.  .eatiial 
GMeh  ejaeai  hnat  ae  heftig  hfiat.      681.  MU  gwalt  meyat  er  wuk- 
Kche  f,     632.  Zd  d.  das  ak  ail  «aselB,     633.  WIevol  er  1.  634. 
K.  er  dach  'a.  danea. 
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1  —  148,  Metam.  &,  727  —  798.  Eyn  semlichs  b.  2.  Th.  sun- 
derlich  mit  n.  3.  Er.  weiter  s.  h^ß.  4.  etwas,  wegen  des  rüh- 
renden Reimes  und  maere :  aber  der  Heim  kann  auch  richtig  sein. 
5.  saget.  6.  O  t.  h.  mein  red  v.  8.  Dem.  änderst  i.  grek.  9. 
Vnd  bleibt  dann  jmmer  so.  -  10.  di^  doch.  11.  sich  geutzlich  Ihun. 
12.  swaz]  welclier  handt.  13.  offt  au/J.  14.  Thut  kommen.  15. 
kann  verwandten.  16.  Inn  mancherley  wei/?  inanigfalt.  17.  Dann 
Proteus  der  w.  18.  Z.  eym  1.  au^  eynem.  19.  ward  er  eyn.  20. 
Demnach  halt  er.  Ovid  hat  nichts  von  einem  Hirsche.  21.  Doch 
blib  er  inn  der  form  n.  22.  vngehewrer.  23.  verwandlet  er  sich. 
24.  Inn  eynen  starck.  25.  zu  Zeilen  wie.  20.  gleich  eynem  st 

27.  Er  Wardt  auch  wie  eyn.  28.  Dem  n.  gleich  wie  e.  f.  er.  '  29; 
mehr  der  g.  30.  Das  zu  erzelen  nem  lange  wil.  31.  Eyn  mau  der 
il.  32.  Der  hie^  mit  nam  E. ,  unsicher  wegen  der  Namevform. 
33.  Die  hatt  auch  gleich  jrs.  34.  Das  sie  sich  inn  manchs  bildt. 
35.  Solchs  war  die  schuld  wie  ich  sag  h.  37.  nie  t  39.  er  freuel. 
40.  Den  gottern  jre  w.  u.  f.  41.  zugeygel.  42.  Eyn  schonen  wall 
von  I.  43.  Lie/J  er  mit  exen  nider  h.  44.  Der  trulz  gschach  C. 
45.  Welche  ist.  eyn  g.  46.  E.  grosser  eychbaum  st.  darin.  47. 
Die  machet  für  sich  s.  e.  48.  Ja  anzusehen  br.  49.  Das  landtuoick 
inn  grosser  a.  50.  Dahin  gar  manig  o.  51.  Vor  kranckheyt  so  man. 
52  —  60.  Zeitschr.  8,  408.  Dann  diser  b.  sehr  h.  53.  Den  bäum 
h.  er  auch.  54.  Bei  welchem  m.  offt.  55.  h.  h.  husten  vnd  auch. 
56.  Vnd  do  eyn  wild  g.  57.  Da  hört  man  sie  offt  s.  58.  Offl  sp. 
man  inn  dem.  59.  60.  Zu  Zeiten  inn  eyns  ringcs  gang  Suageu  sie 
vmb  den  bäum  jr  gsang,  wegen  des  It{fin.  61.  2.  Die  eych  was  so 

wonsam  vnd  schon  Keyu  man  mocht  in  eyner  stand!  vnigohn,  wegen 
qutt.  Ich  habe  H^ickrams  unsinnigen  Text  nach  dem  Latein  gebetterf. 
63.  4.  Vnter  jr  stundt  auch  vil  mehr  gras  Dann  sonst  inn  d.  w.  niergen 
was,  wegen  wüs.  65.  Doch  w.  er  sie  n.  lossen  stahn.  66.  Tod  h. 
vmbschlan.  67.  aber  f.  sich;  in  ist  Dat.  pluraUf.  68.  Ihn  aber 
mocht  nit  wenden  mehr.  69.  Als  er  sein  knec^  sich  forchieii.  70. 
Nam  er  e.  b.  zu  jn.  7t.  2.  Was  acht  ich  darauff  das  Geres  Diaea 
bäum  liebet  schweigt  mir  des,  73.  Sie  1.  t  selber  eyn  baiun.  74. 
Dann  disen.  75.  Mit  dem  hiw  er  mit  gmtMr  kmlR.  76.  Inn  den 
baom  d.  rau^  g.  d.  s.,  wegen  gie.  FkSUekt  sin  soft,  wegen  gemitnm 
8,  758.  77.  Von  dem  ßchlag  e.  sIck  76.  Ir  1.  «tfs  W.  7».  Ynd 
a^ch  d.  e.  so  druff  stunden.  80.  Ss bald  er  empfieng  sokber' wunden: 
untieher.  .  81.  Der  bäum.  JfefMi.  8,  763^764 /M/^,  der  ^ar- 
gMeh  mit  dem  OjnfersHer:  tUgU  Aüf^M  MekHhh  mU  4teM  SUlkm^ 
«n  nicht  Erinnerung  an  Mb  ktüidMli'gmmMtinhm  Ojjer  s«  iMdküi? 
82.  Noch  dorilt.  zu  jm  s.  83.  Doch  so  bendl  soUiahs  eyn  m. 
84.«  Er  lie/r  d.  b.  Heff  jhenen.        85.  Sehl.        jm  sein  'h.  MiUen. 
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86.  S«ft  btb  das  für  die  varnuilg'dlDt  «iteA  weixs  den  BeHn  nieki  her- 
zustellen, kein  odsr  lerkei«.  Hthmn  t  'umnw90eik^t,  «.  87.  Demnach  d. 
b.  wi^r,  88.  S.  zn  wo.  gar  Ueff^  Mifwi  wief.  •  89^  •&  «eliff 
klegüclie.  90.  Erschall  sagt  ach  vnd  i.  91.  Ich  bio  eyn  m.  w. 
hie  i>  02.  Mein  fraw  ist  C.  iüe.  93.  l«tzuii<i  stocb  icl\  von  deirfen 
^jcbnlden :  der  Heim  kann  aber  echt  seih.  94.  Darza  d.  b.  soicfas 

mDStu  dulden.        95.  Jedoch  ließ  er  n.  s.  g.        -06.  D.  b.  er  stetigi 

'  nfder  s.     *'  97.  Bi/?  er  jn  ^ar  zu  boden.        98.  Boichs  haod  die  ^ottin 
ten  denk      99.  Erfarn  se  maa  Mut-       100.  Sie  w.  disen  hand^  h»ß,  ' 
wegen  des  rührende»  Heime«.         101.  Sagten  wo  wend  wir  l.  192. 
klagtcns  frawen  C.         H)3.  Jrer  eych  b.  104.  auß  zorn  ertchut 

105.  So  ^Toß  vnd  mechtig  w.  i.  z.  106.  Das  alias  reiff  vnd  zeitig. 
t07.  Gar  fast  erbibct.  108.  Sie  gdochi  jni  sollichs  zu.  109.  Mit  so 
gar  jemerticher  wiß,  wegen  eise.  UO.  Durch groliscn  jamer  h.  III. 
Wiewol.  auch  sie.  112.  Vormolcn  k.  z.  113.  es  d.  zweyen. 
114.  Ernstlich  von  nander  ist.  115.  (>.  Darumb  sie  sandt  eyn  Andre 
niagt  Zu  deren  sie  gar  ernstlich  sagt:  ich  habe  nach  dem  tat  ein.  Trxfc 
8,  787  geändert.  117.  8.  Zeitschr.  S,  409.  Rüsl  dich  vnd  f.  hin. 
Far  hfn  J.  Grimm.  118.  die  insi>l  k.  119.  Ich  meyn  inn  die  vu- 
fruchtbar  e.  120.  Dann.  mehr  gew.  121.  noch  ander.  122. 
tieffg.         123.  man  wandlcu.  121.  Zitern  fr.  vnd  als  fcrblcichon. 

125.  Welche  sind.  12(».  Do  selb«,  lug  vnd  den.  127.  von  mir  e. 
enddtchc?  129.  Altbalb  in.  h.  vhcrschil.  130.  So  das  inn  mog 
ersettiiren  nit  ;  unsicher.  131.  Vff  e.  keyn  sp.  wie  \\\  der  sei.  132. 
Sein  ffiilcr  s.  e.  all  dobei,  133.  yerschweudcn  vud  ganlz  w.  134. 
Vmb  den  trulz  so  er  mir  gfhon.  135.  6.  Das  er  m.  seiner  Im/Sbey.t 

argck  Meynt.  artgsigen  meiner  gollheil  starck,  wegen  winnen.  137. 
Evlenls  s.  d.  vfT  den  wej;  m.  138.  s.  schnell.  grossen  tr.  139. 
Darauff  magst  du  inn  eil  dar  farcn.  140.  DcrhaH)  Üiu  dich  n.  1.  * 

sparen,  tregc».var.  t41.  Die  junckfraw  s.  bebendt.  142.  inn 

schneller  eyl.        143.  D.  die  w.  h'\ß  sie.       144.  grausam  kalt.  145. 
das  vil  hoch  gehirg.        140.  Do  selbs.        147.  b.  Zu  hauspn  inn  eym 
kalten  loch    Wie  jr  das  verd  verncmmen  och,  wegen  hol,  das  ander-, 
wärts  stehen  geblieben:  übrigens  wäre  auch  loch  :  noch  f^csfattct. 

1.19_2(>2,  .»/e/aw.  8,  T99^8()S.  ersach.  150.  so  vol  (vil 151: 
ramliEit  er  inn.  152.  den  z.  u.  n.  .  153.  Kratzt  er  die.  154.  Ob  jhm 
eyn  bi^fflein.  155.  w.  jni  zerstraubt.  156.  tieff  sch.  orfw  tief iinde 
h\ät  indess  scheint  h\ä  nur  des  Reimes  wegen  bei  ff  ichrani  für  das  ur- 

'  spriiiigliehe  hr\  {firauen)  zu  stehen.  157.  spanl  jhui  vber  das  b. 
158.  S.  d.  wan^ren  I.  kl.  159.  Sehr  Id.  t  war  s.  angsriht.  160.  An 
jm  sp.  man  keyns.  161.  b.  rostig  s.  s.  162.  jm  waren  r.  g.  163. 
ran^  si.  ^64.  Zu  zaien  in.  d.  guugsam.  165.  Vnd  d.  sein  b.  zu 
recht.  166.  Do  sach  mau  u.  er  was  damon:  unsicher.  167.  thet 
hieben, '  wegen  hie.  168.  Ancl^  seiui  rucken  sah  man  ebeu;  ^|&i^en 
[XXXVlll.]  '  25 
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für  sehen  IHme  ich  dem  Dichter  kaum  zu y  eher  reimte  wohl  über  al 
:  zal  (zaln).  1.00.  Das  gebeyo  u.  die  ripp.  ITO.  Nil  anders  dana 
w.  s.  f.  171.  Als  jn  d.  m.  «im  wol  bes.  172.  Vor  jiu  st.  also  zu  jni. 
173.  4.  M.  fr.  will  semlichs  von  dir  han  Das  Erisichtonem  den  man, 
ti^egen  vrönc.  175.  Mit  hunger  gar  soll  vber  T.  t7H  —  78.  Die  w.  h. 
sie  nit  grett  ni.  a.  Do  vmbgab  sie  des  huugers  pein  Ir  hertz  v.  h.  1. 
^oß  p.  179.  Also  d.  i.  jr  hertz  b.  ISO.  Zuhandt  waut  sie  vmb. 
181.  Inn  schnellem  flügk  der  wider  kam,  wegen-^k:  doch  kamt  der  Heim 
auch  echt  sein.  182.  Geflogen  Inn.  Hacmoniam  die  yiwtgaben. 

hall  aucU  nit  geb.        ^84.  Er  Xnr  hin  durch  die  lufft  ber.  185. 
also  vor  dem.  ISO.  innen.  IST.  Den  selben  er  noch  schloffen. 

tS8.  Der  hnnger  bl.  i.  d.  ISO.  Dio.  seinem  ni.  190.  Er  kunt  nit 
1.  do  vertragen.  191.  so  eym  fruchtburltchcn.  192.  J.  sein  dürr 
landtscbaffl  er.  193.  nit  lenger  pflag.  194.  Des  schloffes  ian  dem 
er  do  lag,  gegen  Ovid  und  den  Sinn  de*  Folgenden,  namentlich  201. 
t95,  hielt  er  sich  gleich  g.  19H.  Mit  seioeqn  mundt  als  wann  er  e. 
197.  Zeen  wider  zeen  er  beissen  tbet.  *  198.  Demnach  er  fast  weit 
ghenet  het,  wegen  gein  199.  Lag  inn  dem  träum.  den  1.  200« 
Also  der  banger  jn  bes.  201.  So  bald  er  fieng  zu  w.  ahn.  202.  D. 
hunger.  203.  s^im  g.  seim  m.  204.  Zustund  mä^t  jm  d^s  g.  f. 
205.  Alles  das  sie  m.  .206.  Ey^haflfter  sp.  sölchs  d.  den  man.  207.  In 
seinem  magen  sein  n.  208.  Dann  wer  es  gewesen  e.  e.  209 — 213. 
Zeitschr.  S,  410.        Vnd  sp.  daran.  210.  Goug  halt  mocht  jn  nit 

machen.  211.  Vnd  daucht  jn  minder  dann  eyn  ey.  212.  Man  trug 
jin  sp.  für  m.;  nni  fehlt,  J.  Grimm.  213.  Koch  gstttod  jm  nit  sein 
banger  ^oß.  tet  im  niht  stnes  hungers  buoz  /.  Grimm,  aber  ohne 
die  folgende  Zeile,  214.  all  sein.  215.  Gleich  wie.  vil  innfl. 
216.  Wasser  g.  217.  gleich  ej'faem  f.  welchs.  218.  slro  vnd  hoUz. 
'  219.  noch  mehr  gr.  220.  Jemehr  man  stro  vnd  boltz  zu  tr.  221. 
Also  diseni  £.  222.  wuchs  je  meb.  223.  4.  Daun  je  grosser  ward 
die  w.  Je  grosser  g.  sein  h.  k.  225.  Sann  jm  s.  b.  je  m.  vnd  ro. 
226.  W.  kraffllos  e.  u.  auch.  227.  Sd  lang  bi/J  er^ein.  -  228.  vnd 
<  "was  er  hatt  kü  f.  229.  Das  h.  er  fressen  vnd.  231.  So  lang  das 
dem.  232.  das  so  er  jhe.  233.  Nichts  dann.  vber  bl.  234. 
Bia  er  hin  zuuerkauffen.  235.  6>  Danlt  er  %.  so  lang  das  w.  Seins 
Kungers  mit  dem  gelt  ern.  2^7.  Das  edel  kiodt  die  toehter  fein,  wegen 
magcttn.  .  238.  Bait  nit  gewont  eyn  rn.  la.  239.  Za  dem.  240. 
sagt  aoli  h.^  241.  dann  mein  erste  bL  242.  W.  dir  vqp.  243^  N. 
g.  sie  jrer.  244.  Aas  s.  w,  vnd  was.  245.  Ejn  gaatz  gl.  246* 
So  mit  den  aagle».  247.  de^^  sie  kaufft  f.  jr.  *  248,  Er  sack  sich, 
utflt  »tt.  2^.  8.  kauffte  m.  doch  hin  wer  koineii.  2504  O'f. 
2S1#  ▼#B  m.  .(^rslen  eakauffteD.  252.  Ion  b&9Mi  kleydeni  als  ei^  fraget, 
wegen  wMi,  •  262.  i»  Ufr  natuod.  aidi  ük  wnrildt  Ynd  m 
jr  j^tn       ändtiv.^«  •  •  fllfin, flie  fpeyit  «ick.-      25$.  N.  jr  Mlb  Jr.  4». 
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257.  R.  f.  wf,  f|a«b.8ielierilBh;      m  Bw-saA  iMat-D.  «.ich.      tML  . 
An  diser.     260.  tos  alle.      261.^  M  tM  «wb  stets  des  Mmb  sA- 
Anders  warlich  nicht  8«hM  IM,  it€§mi  de»  rMrendm  Mthn'e», 

M— 292,  Metam.  8,  869>%884      aieo  hin  seio.      264.  Yod  wnk  *  *S 
fgoAi  it.       -266.  Welcher -sie' oH  267.  »M«  lothler  aher.tUe  f.. 

968b  Ab  jrer  gstftU  Twkeret  wardt  *  261^..  Mi  Wardt  ejn  vogei  daM 
•ya  m.  270.  Z.  eyiiein  pferdt  ward  sie  e.  271.  1i.*Jbii  die  tockür. 
V%r'^6A  w.  i.  zaletzst  also  bang.  2^6.  grossem  biingtr.  274  1^1 
er  t.  ffgra  §.  hie  abi  275.  Vad  fmß  das  seiin  banger  za  statt,  mtgßn  • 
Mrt.  276.  Wie  tnanchen  der  wort  w.  hat.  277.  So  ich  hie  vorliei» 
hab  erz.  278.  ich  sein  auch.  voHs«  g.  279.  ariehf  anein  leib  vad 
gstalt.  280.  dr.  ley  veAeHer.  2fsl.  Zu  pynera  m.  wirdt  ich  za« 
28^'  ej«  lileyhe  wail  Ml  bw  263.  4.  So  lig  ich  vff  der  erdten  i.  JMn 
cyn  graasanah  grv^sser  s.  2S5.  gar  frtysailich;  -  286.  dann  m. 
367.  meynem  a.  288.  0.  tt  ich  *far  lang  verlorn.  Aibreckt  schrieb 
wohl  borUnge:  mber  ätmn  rnns»  auch  der  Reim  verlorn  richtig  sein, 
269.  Als  mir  das  von.  290.  Also  k.  diser  fla/f.g.  .  29t.  ¥Bd  er- 
seaftaat  ife-soldwa.    '262.  sl^  as  aHa  saaiBM«.        ^  *- 

XXI 

1  —  146,  MHmm.  9,  449— M8.  M.  ala  mir  wardt  gesagt  I>cr 
schlieff  bei  eyner  wassermagf,  wegmt  mäui».  ^gl.  Nibel.  S82>  d 
dar  h4ffra  Sifrit  bt  Criemhiide  lae  unt  er  sd  minaadtthe  der  janc«^ 
wowen  pflac  mit  slnea  edelea  minnen.  3.  Des  Wassers  MeiMaidri  der 
gantz  k.  *  4.  ynd  stfoawi  i«  ^  Do  g.  de/S  flusses  tochter  Ton.  6^ 
wanigllch  ynd  schon,  aiiyaw  ain.  Oder  vrdne  :  schöne?  7.  liindt-  - 
lin.  8.  deren  kayds.  9.  Hett  seh.  nit  gemAgtn  s.  10.  jnnck' 
freylin  fein,  wegen  magettn.  tl.  C.  ao  was  des  Jünglings  n.  12.- 
ffirtraff.  13.  Jaogfrawen  kn.  vberall.  14.  Dann,  da/?  di^  lieb  sie 
bracht  nftül,-  wegen  meide.  19.  Derba4b  a.  jnn|2;fn-iweD.  16.  8.  be- 
waren.  17.  solcher  vnzimlicher.  18.  Welche  ist.  Oder  minne 
:  diest  zQchte  ein  diebinne,  aber  letzteres  H^ort  ist  nicht  nachzuweisen. 
19.  Bi  ward  irem.  20.  Groß  schmeKzcn  seinent  halben  d.  21.  Gar 
oflt  sie  zn  jm  fuget  sich  Ynd  kust  jrn  bruder  gantz  frcundtlicfa :  ^kässen' 
J'ehlt  in  meinem  Texte,  während  im  latein.  oscola  jüngat  steht:  aber 
ich  wusxte  es,  ohne  den  f'^ers  zu  überladen ,  nicht  hinein  zn  bringen. 
23.  Vnd  vinblienp  jn  mit  a.  21.  Im  lust  zu  bussen  brauclit  sie  0. 

25.  Sie  hatt  ghen  jin  eyn  a.  26.  Er  aber  trug  k.  27.  gar  vmb  nit. 
.  28  —  32.  Das  trieb  sie  gar  eyn  lai^f'c  zit  Mit  jrem  bruder  hiß  sie  sich 
Gefangen  fandt  innbrüiistiglieh  Inn  vnzimKcher  liebe  schwer  Von  tag 
zS  tag  je  mehr  vnd  mehr,  wegen  minne.  33.  4.  Sie  thet  sich  uif- 
mutzen  vnd  schnüren  Ynd  g.  i.  b.  zieren,  wegen  wieren.  35.  So 
offt  vnd  s.  z.  i.  thet  gohn.  *  .36.  Alä  wüst  der  bruder  nichts  daruon, 
wtgen  gie.        ^7.  8.  ftie  ha^t  all  joagfrawen  so  er  liebt  Mit  Qeis  sie 
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die  selben  bcdrUbt,  wegen  erbnnde.  39.  40.  Noch  darffl  sie  sich  gar 
meldeo  nicht  Sonder  halt  heymlich  die  geschieht,  toegen  tueit:  aber  un- 
sicher. 41.  Vnd  bran  heymlich  iüi  hertzen  sehr.  42^  Sic  hört  aach 
hertzlich  lid)cr  mehr,  wehren  nmtc  4^-  Wann  er  sie  B.  nennen  Ihet. 
.44.  Dann  so  ers  Schwester  phryssen  hctt:  t'ch  weiss  den  Fers  nicht  her- 
welellen.  45.  6.  Eyn  herten  sie  jn  lieber  naiit  Dann- das  jn  für  eyn 
brädf^r  kant:  na<idc  :  erknnde  ist  wir  i/nvahrsrhtTinlich.  47.  8.  Da- 
mit die  sippscbalTl  nil  ged.  Welche  jr  lieb  erschrecken  bracht,  wegen 
er^chrachte.  49.  Alles  was  s.  am  tag  ged.  50.  D.  selbig.  der 
fehlt,  51.. Ja  wie  sie.-  52.  mit  jm  schnöder  liebe.  53.  4.  So 
bald  s.  Hiai'  am  schlofT  thel  wachen  Was  jr  gar  leydt  vmb  solche 
Sachen.  55.  So  das  sie  vom  trauiu  was  b.  5ß.  die  fr.  so  gar  e. 
57.  Zu  Sehl.  beg.  s.  baldt  wider.  .  5S.  Damit  sie  deir  fr.  finge  sider, 
wegen  abe.  59.  Das  wünschen  was  vergebenlich.  80.'Drumb  sie 
dann  fast  bekümmert  sich,  wegen  sAn.  Gt.  *Vnd  etwann.  62.  Weh 
mir.  {jesach.  03.  Ach  s.  d.  rechte  br.  64.  Ja  i.  ra.  mein  man. 
65.  Ach  w.  i.  doch.  66.  geschehen  solch  g.  67.  jetz  n.  m.  n.  w. 
68.  Wiewol  m.  das.  69.. vor  ab  so  mirs  schloffendt  zuslündt.  70. 
Das  ich  semlichcr  fr.  71.  Dann  dise  freyd  inn  der  ich  lag:  unsicher. 
72.  M.  n.  nil.  73.  alda.  74.  also  nah.  75.  Hey  das  der  träum 
so  kurtz  thet  woren.  7().  Des  ich  mit  willen  I.  thet  bgeren.  77. 
liii  schlolT  r.  i.  was  mir  g.  waz  im  släfc  geschehe?  78.  Wann  ich 
das  nnr  w.  n.  80,  auch  sein  der.  81.  vbernach.  82.  Ach  wer 
ich  nit  so  nah  behaffl.  83.  Caunus  wer.  S4.  ich  woi.  85.  Ich 
aber  b.  f.  rechte.  86.  Darunib  w.  mir*ra.  1.  dest.  Metam.  0, 
494  —  495/eA/en.  S7.  Hey  nun.  89.  Dann  n.  je.  Metani.  9, 
A91  fehlt.  90.  Vnd  ich  s.  meins  sips  versch.  '  91.  Die  Thetim  n. 
auch.  Ob  die  f'  eriocchselnng  schon  von  Albrocht  herrührt ,  bleibe 
dahingestellt.  92.  Ey  ich  bin  gar.  93.  dem  herrcn  den  k.  95. 
Der  m.  w.  vns.nit.  96.  drumb  s.  faren  1.  97.  Den  vnreincn  ge- 
danck  vnd  1.  98.  Gantz  vnd  {zar  nuß  deins  hertzen.  99.  eh  gentz- 
lich.  erst.  10().  Eh  ich  ghen  jm  will  a.  101.  lieben  anders  d. 
man.  102.  Auch  Schwester  bruder  z.  103.  Ich  \oß  s.  d.  es. 

104.  Der  liebe  so  ich.  105.  Ihn  aber  dünckt  es  schentlich  sin,  wegen 
unmsere.  Metam.  9,  506  —  bO'^  fehlen.  106.  Ach  ach  wer  er  wie 
ich  jetz  bin.  107.  als  ich  iA  lieb._  108.  Gantz  l.  m.  i.  soilichs. 
109.  W.  e.  m.  bet  wer  ich  bereyt.  110.  Zu  willfaren  seiner  tollheyt. 
III.  ich  aber.  112.  Eyn  s.  1.  von  jm.  113.  m.  z.  d.  jmmcr. 

114.  Ach  mir  die  lieb  zw.  m,  d.  zu.  115.  Ob  dann  m.  z.  vor  schäm 
verzaget.  116.  So  tbu  ich  jms  kunt.  117.  8.  Inn  efnc  lafel  ich 
jras  schrieb  Wie  ich  jn  hab  von  hertzen  lieb,  wegen  minne. 
119.  20.  Ein  solchen  dancken  sie  zu  m.  Zulesten  n.  der  d.  sie  g. 
121.  Sie  hub  den  helin^  an  zu  schrieben.  Metam.  9,  517  —  519 
sind  nytht  überset»t        122.  Vor  schrecken  jr  die      thet  b.  123. 
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ßcr  schreeken  jr,  t24r'fiin  des  hMden  h.  VHi.  eradMrM  s.  sehr. 
127.  wenig  also  bl.  '  12S.  sie  solle- sehr.  129.  DaoH  t.  s.  jetzund 
sch.  130.  Gleich  daniff  9^  .  131.  Vnd  sinnet  etwm  an  der  stall. 
132.  Dardurch  s.  i.  fSgKcfaer.         133.  Jeiiimdt  lobt  sie  jr  schlifft  g. 

134.  Bald  daruff  schalt  sie  die  geschieht,  W9ffen  thf  rükteriden  Rbiimm, 

135.  Jotiuidt,  136.  Bald!  h.  s.  sie  dann  ii.  her  w.  137.  gar  nil 
-WM»  .  1^8.  Ja  was  sie  s.'  o.  gcd.  139.  So  hart  hatt  sie  dki  lieb 
gewnndt.  140.  8ie  ^rd  offt  inn  der  selbea.  141.  schäm  gnnti. 
142.  dem  br.  solchs.  143.  sie  Inn  gestalt,  ureg'me «gesät.-  t44.  Das 
aber  thet  sie  tilgea  bftUt.        146u  |leWi  tm^selbi^  ort.  -  '  •  146. 

-   "Vff.  foigcnde. 

147—  194,  Metam,  9,  529  —  562.  D.  liebet  inn  hertzlichem 
brunst  Die  n.  Heb  gewinnet  sunst,  wegen  minne.  149.  Ich  b.  hertz- 
lich w«*  150.  So.  thua  begeren.  151.  Das  wolt  ich  das  dirs 
n.  k.  152.  Würde  bi^.  t^d.  Inn  deren  d.  m.  thets  erkennen. 

154^  thot  m.  m.  gmcynlich  n.  155.  N.  ist  dir  offtmals  worden  s. 

156.  Ja  an  der  bl.  157.  Darzü  an  meinen  a.  na/J.  lf>s.  Mein  hertz- 
Mchs  a>  vber  dma/^,  iv(^gen  toogeu.  15<).  M.  hartes.  KHK  ofll  hertz- 
Hljh.  161.  Ja  anders  d.  102.  Vnd '  dir  auch  was  innbrunstig  h. 

163.  SemKfhs  t.  i.  als  vmb  d. .  164.  Mir  m.  elendts;  besser  daz  mir 
mtns  leides.  165.  Als  i.  unselige  meynt.  166.  zu  entziehen. 

167.  Mit  welchem.  168.  M.  schwache  ningt  gantz.  169.  Welchem 
gott  oben  gedocht.  170.  ich  gentzlich  n.,  wr-j^cfi  des  rührenden  Hei- 
mes. 171.  ich  je.  172.  Die  mein  liebe  weit  zu  e.  173.  du  wor- 
iich  alteyn.  174.  inn  grundt  nieins  hertzen  beg.  175.  6.  mir  zwor 
der  liebe  golt  Genlziichen  a.  g.  h.  177.  Dann  es  sf.  gantz.  178. 
Bas  m.  dein  edle  schone  b.  179.  Oder  das  du  verlierest  mich.  ISO. 
fehlt:  elige  utrum  facins  9,  547^  181.  Wiewol  i.  d.  fast  noch  g.  bin, 
182.  Beger  ich  n.  dir  zu  sin.  183.  4.  I>as  mir  eynander  wonen  bei 
Inn  gantzcr  lieb  Mid  rechter  tr.,  wegen  buwen.  Mctam.  9,  550 — 554 
fehlen  im  deutschen  Tv.rte.  *  185.  Dann  n.  Wirt  u.  das  verkeren. 
186.  Vnd  ,vns  vertrawcii  der  vnehren,  wegen  vermaeren.  187.  So. 
J88.  Du  h.  oder  kfissest.  ISl).  So.  schon  von.  190.  Hat  man 
vns  das  zu  argen.  191.  Dieweil  wir  Schwester  brüder  sindt,  wegen 

gevrunde.  192.  Also  sei  d..m.  lieb  verkünt.  193.  Vnd  was.  .  194. 
Das  glaub  vnd  hob  nit  zweiffei  drao.  •  Die  beiden  leUten  ZeHem, 
ifote«.  9,  561— 56Ä/eA/eii.  v  • 

195—294,  Mefam.  563  — 62Ä.        Als  B.  de/?  g.        *197.  Der  di» 
schant  talTel  tragen  sott,  nfo^t;n  drs  rührenden  Reimes.       198.  Sic  sagt 
mein  aller  liebster  b.        199.  Wiltu  wissen  was  ich  dein«  will.  200. 
Ich  bitt  wolst  solche  t.        201.  M.  wollest  bringen  bald.      .  202.  Als  • 
sie  den  br.  n.  V\eß  sie  eyn  seulftzeu  t.  a.  gr.       204.  Ehe  dann. 

205.  Als  sie  jni  wolt  die  tufel.  206.  Gaben  d.  g.  jr  eyn  z.  2oT. 
I>M  JE  nach  uoJ0<B  soU  gro/{-l;       20b.  ja  alle«  b.      20^.  Uem  botico 
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VBd  jr  au^  den  henden.  210.  thet  s.  i.  mii^iin  s.  211.  Gar  fleissig 
sie  den  botten.  212.  Das  er  w.  rechter.  213.  Er  Miehet  jren  br. 
shandt:  unncher.  Der  Reim  kann  auch  eeht  sein.  '214.  G.  jm  d. 
t.  bald  erkant.  215.  Seiner  schwesler  g.  er  sie  schnell  1.  216.  Zu- 
handt  s.  Oder  die  goschrifl  er  sAa  erkAnde  :  daz  tet  im  harte  ande? 
218.  Auß  schrecken  vnd  &viß  zorn.  219.  YeFQuchet  nun  jr  sein. 
221.  dir  solle.  222.  Der  dir  d.  w.  223.  4.  Noch  solle  gohn  druin 
h.  d.  gschwind  Vnd  acht  das  ich  dich  nimmer  find,  wegen  minnen. 
225.  macht  sich  von  d.  226.  L.  baldt.  die  B.  227.  J)ie  ding 
von  anfang  jr  erz.  228.  Sie  wardt  gleich  eynem  eiß  gantz  k.  229. 
Sanck  krafTtlo/T  zn.  230.  Biß  s.  s.  zleUsl.  231.  Sagt  sie  ach  mir. 
232.  Soll  ich  mein  sefaandt  also.  *  233.  Ynd  offlich.  schreiben. 
234.  Das  d&ß  do  s.  verborgen.  235.  6.  Weh  mir  das  ich  so  vnuer- 
schampt  Mein  lieiK  hab  entdeckt  alsampt »  soegen  endahte.  237.  Vnd 
w.  m.  w.  gegen  jm.  238.  TVelcher.  239.  weit  vfQot.  240.  den 
w.  gentzUch.  241.  sich  n.  versichert.  242.  Auch  gachet  wo  d.  w. 
her.  243.  leichtlich.  244.  ieh  leyder  jetzundt  k.  245.  Uiilff  das 
ich  mog  den  segel  z.  246.  Dann  i.  \\tß  jn  gar  zu  weit.  247.  8.  D. 
g.  gaben  mir  zuuerstahn  Das  i.  n.  d.  b.  solte  han,  wegen  gote.  249. 
Keyn  gluck  ais  wir  niht  konten  h.  250.  Di/?  t.  zu  der  erden  falten, 
wegen  Saide.  '  Metam.  9,  597  —  599  fehlen  im  deutschen  Texte^ 
351.  2.  J.  s.  mein  sinn  vnd  miit  gentzlicli  Gben  jm  han  geöffnet  sicher- 
lich, wegen  tougen.  253.  4.  Ich  heil  mich  souil  nit  verredt  Als  ich 
inn  meinem.  255.  Vnd  hett  m.  hertzlich  bitten  vsl  256.  An  jn  ge- 
leyt  ich  wey/J  da^  er:  unsicher.  257.  8.  h.  erb.  258.  Dann  je  so 
ist  s.  h.  n.  steynen.  259.  von  meim  heysäen.  260.  Vnd  auch  das. 
261.  Das  i.  vmb  jnen.  262.  Auch  hett  iph  jn  ghalst.  263.  Ich  heU 
jn  auch  mit  gwalt  geku/ft,  wegen  lohte.  264.  Ja  ob  schon  A\ß  als 
gwest  vmbsust.  265.  hett  gestossen.  266.  Hett  ich  m.  z.  s.  f.  glos- 
sen.  267.  Vnd  noch  b.  ghaltcn  ahn.  Metam.  9,  606  fehlt.  268. 
Büt  den  dingen  wolt  ich  jn  han;  unncher.  269.  Bewegt.  gaodML 
270.  Ich  sorg  d.  b.  sei  etwan  kommen.  271.  zeit  vnd  st.  272. 
Drinn  er  die  schrifft  n.  273.  Aeh  d.  srh.  gantz  gro/)lich.  274.  Hoff 
doch  er  soll  sich  mein.  275.  Ich  Versuchs  nach  vergangnem.  276. 
von  keym  t.  g.  277.  So  h.  er  n.  Besser» daher  so  enhät  er  steintnen 
mAt.  278.  Ist  als  wol  als  ich  fl.  279.  V.  eynem  w.  ist  er  erz. 
281.  Von  meiner  b.  st.  f.  n.  282.  Weil  ich  m.  leib  vnd.  283.  Dann 
-8olt  i.  dem  gewerb.  284.  haben  yor.  285.  Eh  dann  1.  mein  lieb  g. 
bab.  286.  Zu  sp.  za  sp.  stundt  ich  jetz  ab.  Metam.  019  —  620 
fekUn.  287.  Ja  wann  ich  jetzundt  a.  s.  st.  288.  Glaubt  er  ich  wolt 
jö.  269.  90.  Mein  will  ist  schoü  erfult  gentzlioh  Ahn  der  schrifft  so 
geschrieben  ich,  wegen  gewuoc.  291.  Vnd  an  der  bitt  so  ich  §. 
292.  N.  vil  m.  s.  kan  ich.  293.  sich  näcb.  294.  etwas  fr.  mehr. 
.  ^^  370,  Metam.  9,  629  —  664.       mß  waiM  «If  die  wort 
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296»  SchreckhaiTi  vud  darzu.  297.  Die  wust  nit.  298.  0is  werben 
sd.  299.  Wardc  sie  zum  iheyl  jetz.  300.  Jedoch  so  w.  301.  8CÄ 
sie.  302.  Vud  redet  mit  jiu  diser.  303.  Der  br.  eh  er  wolt  die 
sch.  304.  Begehn  H.  er  eh.  305.  L.  hinder  jm.  'MHl  Ö.  die  w. 
erst.  307.  Sic  ward  all  jrer.  308.  Ir  har  das  riß  sie  von  dem  h. 
«  pectore  vestem  deripuit  9,  635.  309.  10.  Domtt  macht  sie  gantz 
offenbar  Die  sch.  so  vor  verborgen  war,  wogen  tuiigen.  *311.  veriie)? 
auch  jr.  312.  Alles  d.  313.  4.  Sie  lieff  jm  noch  durch  alle  weg 
Wo  er  hin  fl.  beyd  schlupff  vod  steg,  wegen  sld:  doch  ist  der  Keim 
wege  :  Stege  an  sich  nicht  zu  verwerfen  :  im  Karlmainet  begegnet  hävßg 
die  Verbindung  tod  reit  vil  halde  slnen  wec  over  siräie  ind  over  stec 
8,  52  Keller;  vgl  10,  30  ^/.  iifter.  315.  Vud  wo.  316.  Si#  oft 
änderst  heult  oder  rieff.  317.  Dann  a.  die  so  den  B.  loben.  318. 
Heulen  ruffen  vnd  aach  l.  319.  weiber.  '320.  Hand  jren  brauch 
gehabt  alsa:  den  Heim  alsA  müelUe  ich  Albrecht  nicht  zutrauen,  aber 
mmne  Herstellung  ist  unsicher.  321.  2.  B.  lielT  tobcndt  schnell  daruon 
z.  st.  sie  h.  i.  Vioß  stöhn,  wegen  lie.  323.  stat  wardt  genant:  das 
MissversI ändnijss  rührt  gewiss  schon  von  Albrecht  her.  324.  hcysl  L. 
326.  Drei  f\iiß  Cr.  vnd.  327.  X.  so  nennet  man  den  dritten,  foegen 
sus.  dritcn  :  unsiten  wird  Albrecht  kaum  gesagt  haben,  wiewohl 
ähnliche  Heime  bei  Richtern  des  13.  Jahrh.  begegnen:  vgl.  Lachm.  sn 
den  Nib.  2229,  3.  328.  Also  1.  s.  fort  ahn  m.  329.  So  schneller 
eil  bi^  das.  330.  eyn  e.  331.  Do  sclbs  eyn  sehr  grausames  w. 
332.  tieflen  b.  334.  Sein  gesUlt  erscheinet  gantz  grausam.  335.  zu 
fordrist.  336.  wie.  es  g.  337.  Zu  hindrcst  eyn  greulicher.  338. 
Mit  ejüNU  schwantz  sehr  gros  vnd  I.  339.  8o  baldl  B.  k.  an  das 
cndl.  340.  Vor  schrecken  gros  jr  lauff  sich  wcodt,  wegen  erquam. 
341.  Forcht  m.  u.  hertzliches  k.  342.  Macht  s.  so  krafftlos  gy  v. 

343.  4.  Vor  omacbt  tiel  sie  inn  das  gras  Gestrecket  also  lang  sie  w«s, 
wegen  seic.  345.  6.  Das  angsicht  wdnt  sie  ins  gras  gar  Das  h.  jr 
gar  zerstrawct  war.  '  -  347.  8.  D.  w.  die  w.  sie  V.  d.  e.  heben  jhe, 
wegen  gehaben.  34^.  50.  Vud  thetcn  jr  gelol)en  fast  Ir«  bmdera 
liebe  jr  zu  trast,  wegen  ininne.  351.  D.  aber  w.  vmb  sonst  •  31^ 
Der  leib  was  todt  die  seel  daruon,  wegen  \i9%kn.  ßian  düifte  mtmk 
reimen  daz  was  doch  al  vergebene :  k  was  niobt  zu  ItbeM..  363. 
keyn  tr.  u.  jr.  354.  Dieweil  sie  weder  h.  ji.  s.  355.  alt  walMI. 
356.  Sie  daruor  herlzlich  thun  k.  357.  ¥,  ßWik  gewefoet.  4 
wann.  beUwct.  Doch  bezog  wohl  A^briekt  riehtigef  ^-^Z^  «nT 
Biblis,  359.  Den  waltfr.  g.  das  1.  n.  360.  «MÜ  alfo-g.  WMifc 
sie  n.  heiten  gschaffen.  ^2.  Sie  ewiglieh  s«U  hl  363.  B.  df8  fii«g 
an  f.  zu.  364.  Glekh  dem  »ebne  so  I.  '  3d6.*ytfd  jo  d.  wm». 
'  Ovid  hat  den  Famnius.  366.  Der' selb  gaate  tßdfÖlflk^  ■  3. 
JklsQ  sobmaiU  B.  gaoU  vnd  gar    .VjmI  wffd  ifi  eyaen,  wegem  Ufm^ 
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369.  Welcher  o.  B.  iak      390.« Ina  solcher  9.  .    6ätr  r«mte  Albrtckt 

Biblis  :  is?  *  -  ' 

•  371— 4&2,  ifc^a/w.  9,  665  — 720.  w.  werck  sehr  weU.  372. 
Ibq  gantzem  C.  373.  mogendt  jr  boren  b.  374.  wuoderbarlich 
grosses.  Oder  m^re  :  maire?  375.  6.  Wie  au/l  eyner  magt  w.  art 
Iphiä  genant  zu  eyui  man  wardt,  wegen  könne:  doch  kann  der  Heim 
auch  echt  sein.  .  377.  edelman.  .  37S.  so  nennet.  379.  hieß  s. 
3bU.  waren  beyder.  3Bt.  2.  Eytis  mols  begab  sichs  \ff  eyn  stondi 

D.  m.  das  \^eib  bitten  begundt,  wegen  gie.  383.  Er  sagt  m.  -384. 
Als  vüib.  so  du  jetz.  385.  Ich  sorg  es  werd  eyn  f.  386.  Welche 
gmeynlich  s.  schwach.  387.  audi  ni.  grossen.  3^.  Dramb  wirts  e. 
meyülin  soll  dus.  389.  Wirts  aber  e.  k.  la^  es.  390.  begundt  jr 
bitt  erheben.  391.  Gegen  dem  mau  d.  er  s.  nicht.  392.  Woll  trei- 
ben zu  semlicher.  393.  Das  aber  mocht  v.  n.  394.  Inn  dem  so. 
nahet  sich  d.  z.  395.  gbereuder.  bernder  tac  loic  loufende  n6t  15, 
95.  396.  So  da^.  397.  Hin  vnd  wider  sie  ged.  398.  Vnd  halt 
gedauckcn  ni.  tracht.  399.  geweren  wolt.  400.  Sie  aber  w.  fast  d. 
401.  2.  Inn  dem  dencken  entschliefT  sie  hart  Baldt  fugt  sich  zu  jr  yAT 
der  färt,  wegen  cnswcben.  403.  auß  der  mossen  schon.  404.  Vor 
jrem-b.  die  selb  thet  st.  405.  Trug.  gleich  da  v.  406.  schöner 
glatter  kues.  407.  sacb  a.  wann  sie  wer.  408.  halt  m.  Metam. 
9,  690 -Hs 693  fehlen  im  deutschen  Texte,  weii  dem  deutsehen  Dichter 
die 'egyptische  Mythologie  fremd  ufar:  dagegen  schaltet  er  409  —  411 
eine  Beziehung  auf  lo  ein,  wie  fast  immer.  409.  r.  gotlin.  410. 
Welch  etwao  sehr  verfolgt.  411.  alle  w.  inn  gstalt  eyner.  412.  der 
.  T.  •  413.  Sagt  d.  d.  m.  dich.  414.  Du  ina  keyn  weg  folg  meinem  r. 
415.  Acht  nit  w.  k.  dir  jetz  w.  Besser  enahte  waz  dir  kindcs  wirt. 
416|  D.  z.  freundilich  wie  sich  gebürt.  417.  Du  sali  auch  gar  keyn 
BW.  hAD.  419.  Wil  dir  beistobn  nit  wenden  ab.  420.  Drumb  t.  was 
i.  dkb.  421.  Daruff  d.  g.  i)hcndt  verschw.  A22.  fehlt f  dass  eine 
Zeile  übersprungen  ist,  lehrt  ausser  dem  Reim  die  Länge  der  folgenden 
ZeiUy  daher  glaube  ieh,  dass  -das  f^enehen  nur  vom  Drucker  herrührt. 
Die  »weite  Zeih  »ehrieb  IViekram  vnd  nam  u.  s.  w.  423.  Th.  n.  jr 
des  eya  gfiten  m.  424.  der  tr.  kompt  mir  zu  g.  425.  ich  wünsch 
das  m.  a.  sx^&fi.  42^  iniK  dem  schloiT.  427.  Es  stnndl  vnlang. 
4S&  Walchs.  429.  gmeynlieh  eyn  sag  vnd  m.  430.  Wie  dises  kindt 
knefelin.  4M.  2.  Jederman  solchs  verborgen  was  Alleyn  a.  u.  m. 
W.  dti,  wegen  •misU,  '  433^  alfo  erz.  434*  So  d.  d.  m.  gantz  ward.  • 
4Bi.-'Y]l#  1r«s  auch  sokiier  sach  so.  430.  kindtlein  nant.  437.  an- 
iwr  te  b.  400.  488.  der  w.        xYaoJi  dem  lat.  Texte  müsste  es 

Mmm  dte  miter  wart  des  namen  vrA.  460.  Daz  w.  vflF  w.  gantz. 
44*.  jeU.MoB.  441.  Rei*  t.  thet  jm  werben  schon.  442.  Ymb 
99m  jiuMkftlW  was  w^,  teegen  magetin.  443.  das  junckfrewlein  w. 
444.  So  L.  Minem  aOo  b.       445.  Sie  was  der  I.       446.  Denn  sie  al- 
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weg  g.  447.  Vnd  b.  e.  ander  waren  vil.  ■  448.  Also  J.  mit  liebes-  ^ 
plil,  wegen  striüe.  *  449.  Gegen  der  Iphis  wardt  verwundl.  Nach 
Ovidy  auch,  nach  dem  deuis^Aßn  Texte  21 ,  453  Heben  beide.  450. 
Oft  sie  mit  jm  schertzen  b.  *  451.  2.  Meynt  andeM  nil  daim4as4r 
wer  £.  m.  nach  jrs  herlzea  beger,  wegen  gebaere. 
.  453—606,  J/<ffa//i.  9,  721  — 7Ö2.  Also.  lieb.  454.  aentx- 
lich  00  fnicht  vnd  on  g.  455.  damit  hcrzun.  457.  So  das  s.  J.  be- 
guude  Schemen.  458.  Sagt  was  sult  das  für  eyn  ende  nemen,  wegen 
gamen.  451):  Soll  ich  eyn  w.  400.  das  ich  wer  t.  g.  4()1.  A. 
solchs  m.  eyguer  v.  462.  Vnd  mich.  Oder  als  min  valer  gerte,  d6 
mich  min  müter  nerte?  403.  4.  W.  d.  g.  m.  gschooet  han  D.  m.  sie 
Wol  han  getan,  wegeji  des  rührenden  Reimet:  aber  die  IJeberlieJ'erung 
kann  auch  echt  sein.  465.  sie  aber.  400.  dar  gegau.  407.  Eya 
sach  die  m.  auch.  46$.  Solchs  ni.  i.  auch  gedulden  r.  409.  N.  s. 
i.  w.  die.  470.  Lieben  das  dünoket  mich  zu.  471.  Eyn  o.  vnd  k. 
zusammen  kert:  unsicher.  472.  E.  h.  dem  h.  473.  4.  V*  tindt  man 
je  pac  >nd  par  Auch  vnter  allan  thieren  gar,  wegen  zweigen.  475.^ 
Das  aber  h.  476.  habe  w.  lieb  gclr.  477.  Ach  soll  C.  d.  gantze. 
478.  Durch  meinen  h.  werden.  479.  wellicho  vor  langen.  4bO.  M. 
e.  o.  sch.  heg.  481.  Das  was  eyn  vnsin  aber  doch:  die  f^^orte  mit 
einem  ochsen  gehören  wohl  noch  in  die  beiden  vorhergehenden  Zeilen, 
und  daz  was  ein  uwin  seheint  echt,  vgl.  Karl  9043  er  samnet,  daz  ist 
unsio,  vil  mangcn  fürsten  wider  in.  4S2.  Ist  mein  heirat.  -  Aletam. 
9,  708 — 739  fehlen.  '  483.  O  das  jelz  D.  kern  her,  we^en  m«re. 
484.  Vnd  mich  durch  sein  1.  u.  1.  485.  0.  Mocht  machen  aiiß  eyns 

weibs  persun  Zu  eynem  jungen  starcken  man,  wegen  verkarte.  487. 
Damit  wann  jetz.  488.  mein  liebste  J.  489.  90.  Vnd  mit  jr  bette 
freyd  vn  lust  Jetz  aber  ist  es  gar  vmb  sust :  oder  zu  v  r61ichem  lebene. 
daz  ist  nu  vergebene.  491.vich  doch.  .  492.  Die  weil  mir  beyd  sind 
weibs  person  Wie  wiU  i.  mit  meim  v.  bstohn.  493.  4.  Der  sein  toch- 
ter  meynt  sein  eyn  son ,  wegen  tougen.  495.  De)?gleach  gegen  d. 
496.  auch  meynt  eyn  jimgliog.  Metam.  9,  746  —  755  sind  im  deutseh. 
Texte  nicht  übersetzt.  497.  wirt  sch.  kommen  solcher.  498.  mir 
all  mein.  499.  mein  J.  500.  wirdt  sich  fcloieben.  501.  Nit  anders 
dann  wer  ich  v.  502.  Im  wein  vnd  blieb  d.  503.  4.  B.  grossem 
durst  so  wirdts  auch  gohn  Mir  vnd  der  J.  also  schon,  wegen  tw41e. 
505.  6.  Dann  wir  je  br.  s.  btydsam  Dsnn  bei  vns  feit  meulicher  s^üü, 
wegen  triaten.  .  *  . 

507  —  580,  Metam.  9,  763  — T96.  Damit  »chweyg  J.  jrer  redt 
J.  sehr  gru/i  verlangen  hclt ,  wegen  verante.  509.  10.  Vnd  brann  inn 
harter  liebe  sehwer  G.  J.  der  maget  sehr,  wegen  minne.  511.  Vn- 
wissend.  512.  meynt  sie  trüg  menlichen.  513.  4.  U.  angrielTet  wardt 
D.  er  solt  fordern  solche  fart,  wegen  baren.  515.  Damit  die  zeit 
bAl4t  JEU  Uer  k.       616.  ^  die  -br.  e.  «.       hkl.  8.  Dann  diser  ^t 
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pn.  der  br.  So  wcib  vnd  man  kommen  zu  haulT,  viegen.  phiU.  519. 
Als  nun  der  tag  der  brautlauff.  520.  eyner  kraofkfie^t.  521.  Vnd 
Terzo^  die  hochzeit  m.  522.  Die  J.  semlichs  n.  et^ischt  (jto.').  523. 
24.  Auch  s.  J.  euost  auch  eyn  ranck  Sprach  es  wer  wider  jr*  gedanck, 
wegen  bedächte.  525.  6.  Bann  die  z.  wer  Tnglvcklioh  gante  Zuletzt 
halff.  sie  mein  solch  finantz,  wegen  zöme.  '627  —  530.  Dann  jr  eyo 
tag  angselzet  was  Der  was  schon  kummen  also  das  J.  morgen  soll 
brautlauff  han  Do  thet  sie  mit  jr  mutter  ghan:  unsicher.  Der  latein. 
Text  entspricht  W.  besser y  unusque  dies  restalmt  Das  Bedenken  liegt 
tchon  in  21^  526.  531.  Inn  tempel  m.  532.  Hertzlich  u.  sie  d.  a. 
Tclelhusc  d.  m.  sp.  535.  Jo  ej  n  g.  536.  jetzundl  e.  gute.  Der 
Inhalt  von  9,  772  ist  nicht  vfiedergegeben.  537.  6.  D.  d.  m.  Inn  dem 
schloff  thetst  sagen  Ich  solt  mir  n.  m.  k.  erschl.,  wegen  gewäge. 
539.  40.  umge$teHt.  D.  di^  mein  kindt  d.  540.  Es  iist  vnd 
auch.  541.  Darnmb  h.  jr.  542.  Dann  s.  1.  noch  durch  d.  543. 
Wie  sie  beyd  also  hert2lich  bitteif.  544.  Sehens  d.  a.  sich  ers«^. 
545.  6.  Empftindens  auch  inn  jren  hienden  D.  t.  ward  sich  auch  selb, 
verwenden,  wegen  des  J/{fin.  547.'  An  dem  tempel  on  alles  wegen, 
548.  T.  sach  auch  zu  g.  549.  Erscheinen  die.  550.  Welche.  551. 
Als.  nachts  im  schloff.  552.  Yerstandt  Jo  die  gottin  reyn,  wegen 
mit  ein.  Beide  Zeilen  aber  sind  mir  verdächtig  yxegen  der  zweiten^ 
|»53.  D.  m.  sach  die.  554.  Hertziiche  fr.  sie  dauon  g.  .  555.  hoffet 
im  hertzen  vnd  m.  556.  Das  dise  z.  weren.  557.  Damit  thelen  sie 
beyd.  558.  thelen  schnei  von  dannen.  5ö0,  So  gar  m.  eym.  561. 
"62.  Ander  dann  sie  vor  gangen  war  Sich  endet  auch  i.  weiblich  h., 
ic«^e»*gie.  563.  angsicht  gantz  ander  war  gesch.  564.  Sie  gwan 
auch  eyn.  565.  Erstat  erstlich  menliohen.  566.  Ir  har  lieff  ob. 
567.  Weichs  vor  was  gwesen.  568.  was  j«tz.  569.  Vndr  was  gentz- 
•lieh  an  jrem.  570.  Verk^  z.  m.  v.  eynem;  lies  zu  manne  von  wlbe. 
571.  vgl.  21,  438.  572.  solt  a.  573.  sq\ de  fehlt.  574.  Desgleicb 
J.  Metam.  9,  791  —  793  fehlen^  weil  die  antike  Sitte  dem  Dichter 
fremd  war.  575.  Am  a.  tag  des.  570.  herrlich  zfi.  577.  Do  was 
die  gfittin  fr.  578.  Zugegen  was-  auch  U.  579.  do  veraate.  580. 
tn.  seiner  braut  der  J.  ^  *  ' 


l__-5ß,  Metam.  10,  243  —  269.  2.  D.  die  weiber.  3.  Auch  da^ 
sie  nit  dann.  *  4.  Trugen.  .  5.  6.  Derhalben  meit  er  allen  weihen 
Vnd  satzt  jm  fAr  gantz  keusch  zu  bl.  7.  Er  s&ß  nider  vnd.  8.  Sel- 
ber von.  9.  Künstlich  gebildt  von  m.  .10.  wann  sie  gwesen  wer. 
11.  vefnunfil  gehan.  12.  Jetlicber  so  das  bildt  sach  ahn,  wegen  ver- 
nunst.  13.  Vnd  das  nit  mit  henden  b.  14.  D.  b.  er  meynet  lebet. 
15.  Vnd  meynt  er  seh  d.  b.  sich  r.  16.  Sein  schenckel.  .  bew.  17. 
Sflb  R      i%.  JL  disam  b.  gar  offt  •  i9.  er  das  seUet.     iO.  Welches 
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do  scheyii  b«  21;  Gleich  eynem  frewlin  schamhafft.  22.  Vnd  a. 
23.  P.  d\ß  b.  n.  24.  grifT  vnd  t.  25.  DaoD  i.  bed.  wie  es  fleysch. 
26.  Dem  solch  angreilTen  fast  w.  27.  8.  vertauscht.  vnd  oflt  er 
solchä.  Mit  fingern  h.  rüren.  29.  Vnd  m.  sein  h.  sein  leib.  30. 
Meynt  er  das  fl.  vff  dem  beyn  w.  31.  Gantz.  dises.  32.  Noch 
w.  haut  das  h.  33.  4.  Znletst  P.  gar  hart  Diß  blldt  hertzlichea  lieben 
Wardt,  wegen  minne.  35.  wie  m.  jungen  m.  36.  Offt  elwan  schons 
das  man  sie.  37.  8.  Zur  lieb  also  P.  mit  disem  bild  auch  bat  gethuif. 
39.  Domit  es  jn  auch  lieb  gewin.  40.  1.  Vnd  h.  b.  s.  42.  Darzu 
scb.  4!k  Deszgleichen.  tracht.  44.  liebsten  a.  45.  Darzu 
manch.  46.  dem  bildt  auch  vff  sein.  47.  Weichs  bild  dann  was 
seiner  a.  48.  Gar  manigmol  das  bildt  er  kl.  49.  zierlichen  an; 
sin  mit  Bezug  auf  bilde.  50.  M.  schon.  51.  brustlin  halt  er  jm.  . 
52.  schonen  kl.  vnd  vorsp.  53.  Sein  a.  hing  er  jm  armgschmeid. 
54.  Eyn  solichs  dem  bildt  so  w.  Oder  vielleicht  sin  arme  mit  gesmide. 
daz  stunt  dem  bilde  bilde?  55.  Ö«  IN^  nacbts  kgi«r  jmA  aeibor  .bci 
Vad  nant  das  sein  liebste  amey. 

57  —  128,  Metam.  10,  270— 199.  staodt  bi^  an  eyn  beylgea. 
58.  An  dem  m.  Y.  opffern  p.  59.  Inn  Cyprieu  das  fest  min  b. 
60.  D.  g.  reich  an  den  b.  h.  61.  Der  kuhen  welch  man  n.  62.  g. 
Veniis.  63.  4.  Die  statt  ward  gantz  voll  rauch  zu  haadt  Von  dem 
w.  den  man  verbrant,  wegen  des  rührenden  Reimes.  65.  6.'  P.  von 
dem  ich  thet  knnt  Vor  der  gottinnen  a.  St.,  wegen  m«re.  67.  Mit 
betten  fl.  der.  68.  Sagt.  vermiSgt  jr.  '  .69.  so  m.  von  euch  beg. 
71.  e.  schonen.  72.  Er  dorffl  doch  nit  von  h.  73^.  I^reeben  als  er 
Inn  seim  sinn  d.  74.  Dann  baldt  er  sein  wort  dohin.  75.  D.  er 
helffenbein  sagen  s.  76.  Er  n.  weiter  m.  reden  wolt.  77.  Venus 
d>er.  78.  M.  wol  Pygmalionis.  79.  Dorumb  di^e  Venus  die  er  m. 
80.  Im  baldt  e.  z.  do.  81.  Vff  seine  vor  gethauc.  82.  semliches. 
83.  Welche.  vff  ran.  84.  Ja  hoher  dann  eyn  gemeyner  man,  wegen 
gie.  85.  Von  d.  86.  Vnd  wie  er  vor  dick  w.  87.  Zu  knien  vor 
das  scbloffb.  "Doch  wenn  dicke  echt  ist,  ftfie  nicht  zu  bezweifeln, 
so  ist  zu  lesen  und  als  er  dicke  was  gewon,  kniete  er  vur  daz  bette  sin. 
88.  Vnd  k.  s.  geschultes  schons  bülein.  89.  Weichs  do  nacket  an 
seim  b.  lag.  90.  Sein  mundt  vcrnemend  als  ich  sag,  wegen  bedAte. 
9i.  jetz  b^d.  92.  Wie  er  gantz  warm  wer  darzu  f.  93.  vnd  aber. 
94.  1.  sein  handt  vfT.  95.  ß.  Do  daucht  jn  wie  das  fleysch  wer  zart 
Vnd  wich  den  h.  gantz  verwart,  wegen  des  rührenden  Heimes.  '  Das 
Bild  vom  ff^achs,  Metam.  10,  2b4  — 286,  fehlt.  97.  P.  f.  noch  das. 
9.8.  dannoch  dar.  99.  Wiewol  er  tr.  der.  100.  Noch  gentzlich  an  jr 
selber  n.  101.  So  lang  hiß  er  das  m.  den.  102.  Begreiffen  tbet. 
103.  Vmb  das  h.  vnd  an  den  ariDen.  104.  das  es  fast  thet  w.  105. 
Darzu  hats  eyn  weychen  L  107.  Zu  stundt  b.  108.  s^n]  schon. 
lOd^  er  k.  IfwUisb  attes  talius  m— dt.      Mer  er  kueto  sine  DiMuie, 
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im  Sinne  von  *  Geliebte  ?  .  110.  An  welchem  keyn  bedrofi:  m.  stund. 
III.  zustundt  auch  do  e.  112.  D*.  kusseos  vnd.  I13.  in]  jren 
bulen.  114.  D.  hernach  w.  115.  jn  selb  d.  br.  116.  sehr  gru)9 
fr.  117.  8.  Als  nun  nit  vollen  waren  rawb  Z.  monat  inn  eyner  suiTi, 
wegen  mAnde.  119.  Das  s.  beioander  waren  gwesen,  120.  Do  thet 
8.  z.  k.  gnesen.  121.  2.  zwen  k.  schöner  gstalt  Die  wuchsen  w.  . 
manUch  baldt,  wegen  ziere?  123.  sun  w.  P.  124  V.  weichem  sone 
hinnoch.  ein  einlant?  125.  P.  wie  er.  126.  sun  h.  127.  Der 
wer  auch  selig  an  der  statt.  Ich  habe  die  gangbare  Vorstellung  des 
Mittelalters  an  die  Stelle  gesetzt y  da  der  Reim  wegen  gehat  gewahrt 
werden  musste.       12S.  So  er  n.  kinder  h.  ■ 

129  —  186,  Metam.  10»  300  —  355.  Diser.  130.  air  sifien. 
f^l.  Das  sie.  132.  Inn  eynen  b.  gentzlich.  133.  Wellicher  jetz  den 
m.  134.  Nun  wünsch  ich  das  der  bäum  alibeyd:  unsicher.  135.  6. 
Mir  jetz  vnd  alzeit  manglcn  müssen  Vnd  jr  auch  nimmer  mebrgeniessen 
'Welch  tragen  zimet  vnd  mu/}caten  Damit  vns  Myrrha  mog  nit  schadeo: 
es  ist  unmöglich  diese  Verse  mit  einiger  Sicherheit  herzustellen.  137. 
38.  Darzu  den  w.  wir  jetzandt  Emperen  müssen  alle  stnndt:  auch  diese 
Ferse  sind  unsicher.  139.  Domit  die  Myrrha  inn  di^.  140.  Nit 
-^rtzlen  thu  mit  solcher  sch.  Drumb  wollen  wir  der  edlen  fricht  Inn 
disem  landt  bgeren  nicht  141.  Domit  w.  solcher  schandt  nit.  142. 
Wie  dtse  M.  143.  4.  K.  f.  lieh  trug  die  sinnlos  Vnd  Wardt  entzündet 
also  groyS,  wegeji  rainne.  145.  dem  jren  v.  fruiL.  146.  Weleher 
doch  gar  nicht  wust  donimb:  unsicher.  147.  So  d.  begert.  148. 
Offt  tliet  sie  mit  jr  selber  han.  149.  Eyn  heymiich  gsprech  vnd  sagt 
weh.  150.  Waher.  solch  schnöd  begir.  Metam.  10,  311 — 318 
sind  nicht  ausgedrückt,  151.  Darnach  g.  s.  jr  selb  gew.  152.  Ynd 
thet  a.  eyn  menscl^.  153.  Demnach  bdacht  sie  sich.  154.  Ynd  sagt 
ich  will  verlassen  b.  155.  L.  u.  auch  1.  inn  eyner  suiü.  156.  Damit 
ich  auß  dem  laster  kuiTi,  wegen  geniAze.  157.  Sie  wünscht  ofll  daß  jr 
158.  Ab  seiner  v.  u.  s.  als  1.  159.  Als  sie  damit.  160.  solch  I. 
mit  jr.  '  161.  Dann  docht  sie  ei  w.  162.  Ich  wart  verbottener. 
163.  Weit  weit  kum  die.  164.  anders  nit  dann  g.  166.  Dann  solche 
t.  stündt  mir.  167.  verslürtzen.  168.  Mein  gut  geschrey  u.  meinen 
n*  169.  Solt  ich  meiner  m.  gemeynehfi  s.  170.  Vnd  eyn  k.  weib 
des  V.  m.  171.  2.  Darzu  m.  k.  s.  genant    M.  br.  muttcr  sein  mit 

schandt.  173.  4..Z«  solcher  schandt  mir  r.  frei  D.  hellischen  s.  all 
drei,  wegen  wellen.  175.  jmmer  s.  verfluhet.  176.  Nun  wolan  wann 
ich  sols  geruhet,  wegen  yerwAzen.  177.  78.  An  vatter  legt  eyn  solche 
bitt  Er  wirdt  mich  sokhes  geweren  nit  Vielleicht  unde  mlnen  vatßr 
bite,  ern  volgele  mir  nicht  mite.  179.  80.  Dann  er  ist  n.  der  sinnen 
ahn  Vnd  vnsin  als  ich  bin  gefhon,  wogen  winnec:  doch  macht  mich 
Ane  bedenklich.  181.  wünsch  vnd  w.  auch  wer.  '  182.  Als  ich  v. 
m  4.  Itauit  er  uMfaier  1>.  hfiMU  gMygtem  wüiea  .v.  wiidt 
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185.  (>.  N.  vil  m.  redt  M.  hat  ^thon    Doch  wil  i.  solche  vndeHohn    Vnd  . 
schandt  halb  solche  wort  rUrgohn.    ff  'enn  diese  zwei  {oder  drei)  Zeilen  . 
t>o«  Albreeht  herrühren,  so  sehen  wir  daraus  die  Gennnungt  aus  welcher  ' 
er  dies  Gespräch  so  bedeutend  kürzte.     Aber  auch  hier  entsteht  der 
Zweifel,  üb  nicht  erst  ff  'ickram,  in  Rücksieht  auf  seine  tu  der  Forrede 
ausgesprochenen  Grundsätze,  wegliess. 

187  —  218,  Met  am.  10,  356  —  367.  D.  myrrha.  188.  Semlicher 
ding  on  zwcifToI  was:  dubilare  auch  bei  Om'd  tO,  357;  aber  darnach 
inüssle  es  heisscn  die  wlic  zwivelende  was.  189.  Nun  waren  j.  vil. 

190.  So  vmb  sie  freieten.  191.  allen  sie.  192.  Noch  welchem  nun 
jr  hertz  gedocht.  O(i0r  machte  :  gedachte.  193.- die  a.  194.  Dern 
ellich  hatten  seinen  n. ,  was  nicJit  zu  Ouid  stimmt.  195.  Er  fragt, 

zu  eym  ra.  196.  zuerst  vnd.  197.  Von  wasser  w..  jr  euglin.-  198. 
Der  valter  kont  nit  mcrcken.  199.  200.  Vnd  meynt  die  grosse  f.  u. 
Scham  Brecht  solchs  zu  wegen  alles  sam  Oder  aber  juackfrewliche  f. 
Semliches  wunder  an  jr  w.  ff-^enn  alle  vier  Zeilen  echt  sind,  luess  ee 
etwa  wan  er  w^nde  sie  sich  schämen ,  daz  sie  gewunne  wlbes  namen 
oder  ni.  v.  ditze  an  ir  wurchte.  201.  hieß  sie  schweigen.  202.  Das 
jr  äugen  tr.  203.  heet  M.  nicht.  204.  Gen.  schweres  goldes  gewicht, 
wegen  h4.  205.  sagt  als  sie  erw.  s.  206.  Eyn  mann  welchen  sie 
haben  w.  207.  Dir  valter  gl.  so  will  ich  eynen.  208.  Der  valter 
Jr  willen  vnd  meynen,  wegen  liehen.  ^09.  So  gar  nit  mercket  vmb 
keyn  sach.  210.  Sonder  lobt  erjr  redt  vnd  sprach.  211.  T.  so  musl 
inn  all  dein  t.  212.  Gegen.  liebe.  213.  Sie  hieng  jr  gsicht 
schamhafft.  214.'  Als.  Inn.  215.  Sein  namen  so  maugs  mol. 
216.  Der  jra  wiUeu  a.  m.  217.  Dana  nit  m.  213.  Biß  oocher  u, 
eyn  zeit. 

210—354,  Metam.  10,  368-430.  220.  die  w.  u.  hefTlig.  221: 
lust  vnd  bcgir.  222.  Ir  dancken  warlTs  \vidcr  vnd  für,  wegen  minne. 
223.  4.  Weit  schweylTend  waren  jre  gcdancken  Jelzundt  begundt  sie 
daran  w.  225.  Nun  wolt  sie  jr  für  ncmen  enden.  220.  Jctzundt 
begundt  sie  wider  w.  227.  Die  schand  vud  I.  es  u.  228.  thet  nicht 
anders  slahn,  wegen  lie  :  gie.  229.  Dann.  so  an.  230.  den  m. 
jetzundt  h.  231.  Halt  sich  schon  g.  zu  dem.  232.  Dasz  m.  sich 
sein  s.  233.  VIT  welche  seit  er  f.  w.  234.  Also  stuudt  M.  ino 
zweiflel,  wegen  des  Injiw.  235.  Verwundet  was  jrs  hertzen.  236. 
d.  wer  gwesen.  237.  Wann  s.  d.  sach  wer  gstanden.  238.  Darnoch 
sie  jr  selb  den  roth  gab,  wegen  des  rührenden  Heimes.  239.  Sie  wolt 
der  Sachen.  241.  2.  Inn  solchem  jrem  vngenel  Band  sie  eyn  .strick 
u.  i.  k. ,  wegen  strichle.  243.  Vnd  an  eyn  b.  a.  eym.  244.  semliche 
w.  245.  Ach  liebster.  246.  jetz  g.  247.  8.  Ich  m.  jetzundt  d.  * 
Hebe  niiü  Durch  bittern  herben  t.  so  grijü,  wegen  minne.  249.  Solch 
jre  verzweifelten.  250.  Von  vogescbicht  jr  seugaiTi  h.  251.  Welche 
zttstandt  vfischl.       252.  Fügt  sic^  gaotz  s.  zu  jr.       .253.  4.  Die*aiii 
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sAch  wie  Myrrha  die  schon  Jetz  thet  mit  todts  werckzeug  vmbg.  in- 
stiTiraenta  mortis  10,  384:  ich  errathe  nicht  wie  Albrecht  sagte.  zu 
umbeg4n  vgl.  PasM.  U.  73,  70  an  ir  kint  daz  dA  hienc  und  mit  dem 
tdde  ummegienc.  255.  Die  am  zerrey/?  jr  h.  250.  lute]  von  iieiler 
sUm.  257.  s.  den  strick.  258.  Vflf  stet  thet  hawen  inn  cwey  stick, 
wegen  hie.  259.  Sie  fr.  Myrrha.  260.  also  eilet  zu  dem.  261. 
schw.  cynera  stummen  glich.  262.  Mit  jrem  h.  neyget  sie  sich,  wegen 
ncic.  263.  Gar  tieflf  hiß  zu  der.  264.  Dann  jr  was  leyd  inn  solchem 
fal,  wegen  qoal.  265.  die  affi  hett  also.  266.  schmeHchem  l. 

267.  8.  J.  {rr.  h.  vnd  beiden  brist  I>.  a.  entplosset  zn  der  frist,  wegen 
cnbartc;  hkv  ausgelassen  wie  Fundgruben-  2,  69,  4  sA  muozeu  mine 
prAwe  weinende  varen  zungnÄden.  •  269.  An  welchem  M.  270. 
Vnd  sie  von  jungem  auff  erz.  271.  Vnd  erm.  sie  aller.  272.  So. 
empfangen  h.  273.  gruntlich  woll.  274.  anligen  s.  275.  ers. 
gantz  bl.  277.  begundt  i.  b.  ern.  278.  Vnd  globt  M.  inn  gantzeo. 
270.  Zu  ghalen  u.  jr.  280.  Was  s.  jr  darzu  m.  gethu.  281.  Sic 
sagt  ich  hab  sein  guten  fug.  282.  M.  a.  ist  listig  vnd  ki.  283.  Hat 
d.  b.  die:  285.  vnd  der.  286.  Hab  ich  oflft  grosser  w.  g.  287. 
beut  n.,  schrieb  Albrecht  entsehen?  288.  Dann  ich  s.  m.  289.  S. 
aber.  290.  Durch  o.  ich  vers.  291.  sunst  anders  n.  292.  So  dir 
d.  junges  h.  mog.  293.  So  w.  ich  inn  der  freuntschafl  dein.  294. 
Keyn  menschen  so  vngesindt  mog  s.  295.  dein  n.  n.  dein.  296. 
T.  m.  beyde.  297.  M.  sobaldt  sie  n.  298.  Vattcr  s.  sie  vfT  das. 
2§9.  Noch  m.  die  aili  vmb  kcyn  ding,  we^en  gie.  300.  Wohin  sem- 
Hclter  seufflzen.  301.  nam  sie  darab  g.  302.  heymlieh  liebe. 
303.  De)Q[halber  flehet.  304.  Das  sie  jr  doch  sagt.  305.  Ich  merck 
dein  anligen  i.  gr.  306.  sie  sie.  307.  d.  sinlps  vnd  a.  308.  Mit 
jr  hatt  sie  fast  gros  erb.  309.  Sie  sagt  M.  ich  empfrad  wol.  310. 
D.  liebst  sehr  s.  m.  doch  w.  311.  Gegen  mir  semliches.  312.  Ach 
t,  doch  von  dir  alles.  314.  Das  deim  v.  verborgen.  315.  Zuhandt 
fiel  M.  vir  d.  e.-  316.  Von  jrer  ailien  scho/?  u.  317.  sagt  Heb. 
3t8.  L.  fnrba/T.  319.  Gantz  bin  ich  mag  in  all  mein  t.  320.  solchen 
b&ling.  321.  Solche  redt  brocht  d.  a.  inn.  322.  J.  beyden  h.  dar 
bodt.  323.  Zittern  von.  324.  Vnd  batt  hertz  M.  die  m.  325.  Sie 
fiel  n.  326.  sie  sehr  mit.  327.  Das  sie  jr  sagt  jren  hälingen. 
328.  Solcbs  w.  sie  an  eyn  gut  e.  329.  Myrrha  jr  h.  leget  nider. 
330.  Vff  jren  seugammen  br.  wid«r,  wegen  seic.  331.  Jetx  w.  s.  jr 
entdecken  schon.  332.  Baldt-  stundt  sie  wid^nimb  daruon ,  wegen 

endacht.  333.  Vor.  grossem  hertzen  1.  334.  Decket  sie.  335. 
Jedoch  melt  sie  verborgenlich ;  lies  töngenltche.  336.  Vnd  sagt.  sel- 
ten. 337.  jetz  zu.  338.  s.  wer  ich.  Oder  blas  unde  gesweic  dan. 
339.  40.  Doniit  sie  fast  senfftzen  begundt  D.  a.  jren  brechen  v.,  wegeti 
gie.  341.  erschrack  s.  also  gar.  *  342.  D.  jr  ghcu  berg  gieng  als  i.  h., 
wegen  erschracbte.      343.  Als  sie  verstuudt  solchen  u.      344.  in]  der 
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magl.  345.  Myrra  liie  sagt  ehe  w.  i.  340.  be^rdl  g^ntz.  347.  Die 
am  sagt  so  gleb.  348.  Biß  getrost.  noch  fehlt.  349.  D.  ni.  lliel 
s.  i.  w.  abrechen.  350.  Als  sie  j«tz  v.  solle  sprecbeo.  351.  Do  i. 
sie  daran.      352.  sie  des.      353.  D.  jr  M.  verlr.       354.  jr  darzu. 

355  —  490,  Metam.  10,  4^1—502.        Der  gi'ltin  C.  gro/f  Hochzeit 
B.  m.  jetzundt  brejt  vfi  w.        357.  Dise  h.  n.  ^utzer  t.        35S.  Thel 
entlieh  weren  a.  i.  sag.       359.  wanteu  allen  fl.      360.  Ahn  dasz  d.  k. 
.  weren  w.       3f>l.  Darzu  g.  s.  gar  vmb  h.       362.  Mit  kern  m.       3()3.  • 
Trugens  das  o.  keu3eh  vud  r.  364.  Der  z.  bedurlTl  der  weiber  k. 

365.  zu  jrem  man  nit  kummen  gar  Dann  es  jn  t.  v.  ^ar,  wegen  ü; 
besser  vrowen  als  accus.  Metam.  10,  43G  —  A\M  fehlen.  3G7.  Als 
nun  d.  a.  kuplerin.  ,  36S.  Anwenden  thct  jrn  list  Mid  s.  369.  Vud 
luercket  jetz.  370.  gantz  wol.  371.  Do  ihct  sie  jm  versprechen  ' 
bhendt.  372.  Sie  wolt  jni  br.  an  eyn  endt.  Oder  do  geUicz  sie  uiil 
gedinge  im  ein  niaget  bringe?  373.  E.  schone  m.  au  sein  schloffb. 
374.  Wo  er  semliches  haben  weit.  375.  Die  w.  on  niossen  w.  377. 
78.  Sie  sagt  du  solt  mir  glauben  das  S.  i.  inn  deiner  l.  nia^,  wegen 
des  h{fin.,  oder  daz  wil  ich  dich  wizzeu  Un:  sie  ist  rechte  alsam  getÄn. 
379.  Vnd  gleicht  sich  wol  der  scbotieti  M.  380.  So  ich  noch  hioacht 
zu  dir  füre  C.  bat  die  amiiieu  schon  Die  ding  solt  sie  d.  \nderl., 
wegen  des  Infin.  3S1.  Y.  6olt  jm  die  schon  juockfraw  br.  382. 
Die  aüi  gelobt  jm  soklier  d.  383.  Zu  stund  g.  s.  hinweg  vud  sagt. 
3S4.  Die  ding  d.  verzweiffleten  m.  385.  Als  s.  d.  wort  v.  do.  3SG. 
W.  s.  iDQ  jrem  hertzen.  387.  Jedoch  trauret  sie  noch.  388.  ist  der 
süod.  389.  Darzu  so  a.  sie  n.  ^90.  Gar  eyns  erscbTocken  m. 
391.  Als  nun  kam  die  schantliche  st.  392.  D.  m.  s.  schein  decken 
begundt,  wegen  dahte.  >  393.  Mit  w.  deckt  sich.  394.  Do  die.  vnd 
auch.  395.  Jetz  k.  396.  Dreimoleo.  397.  Dreimolen  d.  nacht 
h.  s.  398.  An  s.  z.  mancherley.  399.  Sah  sie  jr  zukuofflig  .(j;. 
400.  sie  sein.  401.  2.  Do  ward  keyn  liecht  gar  nk  enCbrant  Die. «. 
fturt  mit  der  liocken  handt,  toegen  winsteir.  403.  M.  welch  jr  hinden 
n.  8.  404.  rechten.  405.  Dk  magt  v.  jr  f.  406.  Tnd  gieng  als 
durch.  4a7.  le  n.  ij|B  4.  teUoIlMtt.  408.  Je.  grosseu  schrecken 
sie  da  nam,  wfgtn  ä^t  räkrmtäm  Meiwm,  Oder  nMite  :  erschrahte? 
408.  Gar  C  410.  Aach  wer  hu  geflohen  sie.  411.  2.  Ir  grosse 
teiiand  wann,  ai^  nii  IM  Irer  aniaMA  die  gaoflbet,  wegen  kß'menite: 
itk  nmeh  Imt.  Temte  g$bef»ert,  413.  Doch  knnt  sie/?  nim 
briaseD  it  pfleg.  415:  do  die  nacht.  4L6.  Eynerle^  b.  u.  doch. 
417.  WflUWier  a.  inn  d.  s.  -  418.  Haidt  t.^  w.  fla  zu  mal  '419.* 
Wt  inrnnM  mm  imi..  420.  Doch  v.  -  bT.  vnd  w.  421.  2.  Der^ 
uhinhiii  t  4kt ' mftdMk das  iCite  aMNMiD  trawiif  was,  w$gmi* 
WMfcte.  428.  diBü  Bit  vahWkh.  425.  «fr&Halit  428.  ]^.*aiiMo 
im  miäahs^.  .  427.  Aach  sagt  sie.v.  gleich  ao  wol.  ^  428.  d.'s* 
gWill  wwd.      429:  AlaOi  *  «vergaugeo.      480.  DcTh.  ¥. .  *  empfangen. 
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431.  Solchs  ward  sie  von.  432.  Sie  schiden  sich  eh  es  ward  lagen. 

433.  Gleich  aber.  435.  Diß  gschach  so  lang.  wolt  w.  436.  Wer 
zu  jm  kern  also  g.  437.  Er  h.  jm  br.  bald  e.  1.  43S.  Zahandt  er 
sein  tochter  ersieht.  Oder  ist  siht  ec/it  und  als  Präsens  statt  des 
Präter.  aufzufassen?  Solches  Präsens  statt  des  Präteritums  begegnet 
mehrfach y  vgl.  das  Bruchstück  207  und  13,  252  Ogyges  .  .  der  nider 
mit  dem  t6de  11t;  über  Karlmetnet  S.  249.  439.  Vt)r  tobheyt  m.  er 
nichts  gespr.  .  440.  Vnd  meynt  sieh  \ff  der  stett  zu  r.  441.  E.  s. 
zucket  er.  442.  aber  flog  z.  443.  4.  vertauscht.  das  es  so  finster 
w.  444.  Damit  s.  v.  dem  vatter  g.  445.  M.  1.  hrn.  446.  hohe  b. 
weldt  ^nd  g.  447.  Biß  sie  das  1.  448.  Halt  für  gelaaflen  alles  sam, 
wegen  gL  449.  50.  Sie  lieflF  also  schnei  für  vnd  für  N.  minder  d. 
n.  iti.  ']TT,  wegen  mknAt.  451.  Zuletsten  bl.  452.  So  w.  d.  z.  der 
gbart  jetz  da.  nÄ?  453.  4.  Das  s.  entl.  wurd  der  borden  Dem  sie 
voni  vatter  schwanger  wof-den.  455.  ward.  also.  456.  D.  jelz  d. 
1.  sie.  457.  8.  vertauscht.  Vnd  d.  1.  grosse.  458.  D.  das  f.  vff. 
459.  Hub  M.  weynen  ahn.  460.  die  gotter  fl.  461.  2.  Dieweil  sie 
jetz  jr  s.  bekent  Das  jres  elendts  würd  eyn  endt,  wegen  g^n.  463.  . 
Vnd  das  ich  mein  fr.  ans  1.  464.  Doch  bilt  ich  euch  noch  vmb  eyn 
ding.  4^5.  6.  D.  die  mackel  an  meinem  1.  An  meinem  kindt  nit 
hangen  bl.  Jbtaeichend  von  Metam.  10,  485—487.  467.  erhört. 
46S.  gleich  a.  d.  selben.  469.  TielT  inn  die  erd.-  470.  zog  aach 
gantz  schnei  von  u.  Oder  d6  j  bez6?  471.  Heraff  vnd  ward  j.  h. 
So  1.'        472.  ZS  eyner  rauhen  h.  473.  ward  als  jr  fleysch  vnd  b. 

474.  wurden  zweiglein.  475.  wurden  gr.  476.  das  aller.  477. 
Welches  an  jr  alles  s.  w.  479^.  Mit  der  rinden  h\ß  an  die  brüst. 
480.  Myrrha  gantz  vberzogen  ist,  wegen  magetln.  481.  Mit  r.  \)\ß  an 
jren  hals,  wogen  dahte.  482.  J.  1.  hasset  sie  di)l?  mals.  483.  sie 
rind  g.  vber.  4S4.  Also  w.  j.  v.  dation.  485.  Wiewol  s.  die  s.  gar. 
486.  Jedoch  so  wöynet  sie  gantz  klor:  unsicher.  487.  8.  Den  m.  dün 
lauter  vnd  schJin  Sieht  man  jn  noch  a.  d.  b.  gchnj  w^«n  phionm. 
489.  Die.      490.  Eyn  edler  geruch  sehr  weit. 

•  491  —  576,  Metam.  tO,  503  —  559.  Nempt^  war  wie  es  doch  gieng. 
492.  Zustundt  z.  s.  493.  so  f.  494.  Mutterlich  s.  do  nit.  495. 
A.  dann.  496.  So.  '  thut  g.  497.  Wiewol  solch  schmertzen  vnd 
a.  408.  auch  für.  499.  Welche.  erl.  500.  Vnd  inn  feo  grosser 
flot  erstriften:  unsicher.  501.  D.  b.  der  w.  krachet!.  502.  So  baldt 
Lucina  sah  den  1.  503.  Das  der  bäum  i.  den  n.  504.  die  gollin. 
505.  6.  d.  b.  zcrspielt  so  gros  So  da^  das  kindt  h.  f.  her  scho/?,  wegen 
•ztilie.  /Iber  wahrscheinlicher  bedünkt  vi  ich  d;i  von  sich  zuspielt  sin 
schAz  und  die  vrucht  hcrvur  schöz.  507.  Vn«!  was  so  gar  eyn  schönes 
kindt'.  508.  Iß  mocht  nit  ghasset  han  sein  lindt,  wegen  bilde.  509. 
Sein  schone,  schätzt  man  also  höh.  510.  Ihm  mocht  nit  gleichen  Cupido. 
511.  E.  8.  der  gt^tlio.        612.  Must  disem  kinde  I.        513.  genaut  N. 
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514.  di/?  kindts  vnd  seugten  des.  5i5.  H.  das  mit  namen.  516.  So 
hübsches  kiodts  das  ist  g^iß.  517.  Mocht  man  nlt  finden.  518. 
Baldt  es  die  nianheyt_  51«).  g.  der  holltschaffl.  520.  Von  jm  be- 
halTt  ward  solrlier  krafft,  wegen  minnc.  Metam,  10,  520  —  523  sind 
ganz  ausgfslastien.  521.  Kyns  niols  sein  sun  C.  522.  Zuhandl  w. 
er  jr  b.  523.  24.  verlaiisvhl.  scharpffen  pfeil.  524.  Ynwissend 
gar  inn  schneller  eil,  wegen  twAle.  525.  Sic  st.  jn  von  Jr.  526. 
Der  wunden  ward  sie  so  e.  527.  Adonis  an  -dir  o  j.  ßie  Jnrede 
gehurt  dock  wohl  Albrecht  zu.  528.  Das  sie  dich  1.  Air.  529.  Sie 
1.  jn  zwar.  530.  Sie  1.  jn  auch.  531.  F.  A.  liebt  sie  jn.  532, 
Zu  jm  stumk  als  jr  hertz  vrid  sinn ,  wegen  gA.  533.  Er  liebt  jr  f.  • 
alle  jr.  534.  jr  thet  uplTcr  vnd  pbctt.  535.  mit  nacder  gl.  536. 
Ir  b.   u.  jr.  537.  nach  dem  j.  s(  h.  53S.  Ich  meyn  den  sehr 

hübschen  A.  539.  Sic  volgt  jm  nacli.  durch  b.  u.  w.  540.  den^ 

wilden.  541.  schicket,  s.  auch  zii  der.         542.  A.  wers  gwesen  D. 

543.  a.  wer  sie  selbs.  544.  s.  winnicklich.         545.  Sic  braucht  jr. 

540.  Jetzundt  wider  die  ihier  so  w-  547.  Welches  sich  haltet  zu  der. 
548.  Das  ward- von  jn  gejagt  vnd  gsucht.  549.  Das  r.  die  h.  vnd  auch 
den  h.  .550.  Doch  wcrel  sie  jm  auff  der  pirsch,  wegen  verzt^ch. 
551.  Vnd  vff  dem  gjegt  d.  c.  nit  s.  552.  Dem  wilden  s.  nach  st.  w. 

553.  Deszglclchon  dem  I.  b.  wildt.  554.  Die  weil  sie  starck  vff  dem 
gefildt,  wegen  des  Ijmlanles.  555.  Hunden  vnd  jegern  st,  550.  D. 
jhm  nit  durch  sein  künheyt  g.^  557.  Kyn  grosser  vnfall  zhanden  g. 
558.  Doch  erlaubt  sie  jhm  d.  c.  fieng,  wegen  unsalde.  559.  Die  thier- 
lein welche.  560.- Vnd  sich  keyns  vnderstünd;  der  ßectierte  lnjinitiv 
mit  ze  und  wesen  oder  tugen  üt  namenflicli  im  initteldeu (sehen  und  im 
niederrheinischen  beliebt  {vgl.  über  Harlm.  S.  247);  ich  habe  geschrieben 
w6re  zu  slAne  14,  5.  stÄt  zeul>erne  22,  709.  lochte  im  nicht  zu  stdne  * 
32,  17.  im  tochle  nicht  zu  lebene  34,  250.  waz  touc  ü  mö  zu  gerne 
35,  33.  561.  Also  sprach  Veims  zum.  •562.  im  waldt  rum.  563. 
lieb^er  jüngling.  504.  Nit  dich.  505.  Damit  m.  nit  d.  gros. 
•566.  Stifft  eyn  ewigs  hertzen.  507.  Dnimb  hüt  dich  vor  den  thiern 
alsam.  •  508.  Den  1.  bii^  ich  sonder  gram,  toegen  bewar.  569.  Die 
vrsach  w.  i.  d.  jclz.  570.  Warumb  ich  jn  solch.  571.  2.  Doch  d. 
d.  h.  m.  des  haß  Sitzen  wir  zamcn  inn  das  gras:  unsicher.  Der  Reim 
bai  :  gras  isl  gewiss  unecht.  571  ist  nach  10,  554  ergänzt:  aber 
datque  torum  cespes  nicht  ausgedruckt y  was  Jf  'ickrams  zweite  Zeile 
enthält.  573.  Ynder  iWß  pappeU^aumes.  575.  Venus.  d.  gut  g. 
57^.  Iwß  jonglings  sch.  hub  an. 

577  —  722,  Meiam.  10,  560—635.  Mir  zweiftelt  nit  dir  sei 
579.  Atalanthca  w.  sie.g.  580.  M.  schnellem  lauflT.  5SI.  Die  j.  all 
wie  schnell  die  waren.  582«  Mocht  jr  iiü  laulTen  keyner  iür  faren, 

wegen  des  rührenden  Tinmes.  583.  Eyns  mals  d.  m.  inn.  584.  D. 
g.  inn  ^meyn  fr.      585.  6.  Yoo  allein  jrem  gluck  vnd'heyl   Was  m.  jr 
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werden  s.  zu  theyl,  wegen  saldc.  5S7.  guUin  gab  Lhcndt  a.  58S. 
aller  m.  5S<»,  So  aber  dir  man.  500.  Vnd  d.  d.-l.  gnug  hast  gew. 
591.  Wirt  dirs  g^v^/üich  d.  zu.  592.  selb  ^'nr.  593.  Die-  inagl  cr- 
schrack  d.  r.  gar  s.  594.  wolt  keyii  man  nit  nemcii.  595,  Jedoch, 
vmb  sie.  596.  D.  daruinb,  5Ö7.  So  l)al<lt  jr  eyner  thet  bcgereii. 
598.  Mit  InufTcii  tlict  s.  sich  erw.  599.  Das  ^'schnch  durch  cyii  g. 

(»Ol.  2.  Wann  danu  eyn  jungling  für  sie  Kell  l>cr  selbig  bei  der  maget 
schliefT,  wegen  niinnc.  603.  S.  a.  jm  die  magt.  604.  vnd  lohen 
er.  60.1.  Also  verlor  m.  s.  606.  Dur  lauffen  vmb  das.  607.  Do- 
mal  was  eyner.       60s.  D.  selben  S.  verw.       609.  D.  die  jilngling  vmb 

•  solche.  610.  Ihrn  1.  w.  so.  611.  sie  darumb.  612.  Al.  trug. 
613.  Ihr  haupt  g.  u.  jr.  (iU.  So  baldt  sie  d.  von  jr  g.  615.  6.  Vnd 
H.  sah  ir  gestalt  Eotzünt  er  iun  jr  liebe  baldf,  tnmclwr.  617.  Der 
jungling  sagt.  618.  öch]  die  magt.  619.  ez]  ewer  lieb!  620.  Vmb 
d.  maget  so.  621.  Mocht  mir  gedeien  sollich  h.  622.  Daz  mir  die 
maget  wirdt  zu  theyl ,  wegen  gedige;  623.  Mein  1.  i.  auch  gern. 
624.  Ich  ncm  sie  für  s.  u.  g.  625.  6.  tyertaitxcht.  Seh  wie  eyn  z. 
bhendt  eyn  f.  Empfocht  also  der  juugling  t.;  in  Empfocht  li^t  viel- 
leicht eiipfenget  'emündef.  •  627.  Die  maget  liebt  vnd  .hertzlich  br. 
628.  s.  sehr  es  würd  jem.  629.  F.  die  maget  iöi  lauffen  komnieu. 
630.  Damit  jm  der  s.  wirdt  ben.  631.  sagt  warumb.  632.  Von 
standt  an  eyn  seniliche.  634.  Die  g«lt  helffen  den.  635.  6.  Die- 
weil  er  also  inn  seim  danck  Mit  jm  selber  hatl  eynen  zanck.  637. 
Kumpt  A.  her.  638.  So  schnell  als  pfeil  v.  eyneni.  Dann  H.  zugegen 
war  Als  die  magt  kam  gelauOen  har.  639.  jnen.  040.  zu  dem. 
641.  Ir  schein  wundert  jn  n.  m.  642.  Dauon  ward  er  entzündet  mehr. 
(J43.  inn  schönem  glantz.        644.  Wie  eyn  bollierles.        645.  6.  Inn 

*  dem  die  rot  färb  durch  e.  g.  Herlich  vnd  schon  erscheinen  was.  647. 
Als  wers  gemolt  durch  menschlichen  n.  64S.  das  r.  vndter  das  w. 
649.  Im  lauffen  als  sie  doher.  650.  jr  jr  h.  651.  Vnd  gleichet  tym. 
652.  H.  d.  magt  was.  653.  Athalante  e.  e.  kr.  654.  ward  lieblos 
gethon,  wegen  lie.  655.  Welcher.  656.  Manch  jünglings  haupt  i.  > 
inn  dem.  657.  Noch  w.  gant2  vnerschrocken.  .  65$.  D.  jung  mutig. 
659.  dar]  zu  jr.  660.  Sagt  das  du.  661.  M.  deiDem.  662.  da 
deinen  siger  f.  663.  Den  s.  werd  ich  d.  jetz  ben.  664.  Jedoch. 
666.  ist  8.  V.  gsin.  667.  So  biri  ich  nun  d.  dr.  herr.  668.  Von 
gemelten  kongen  &uß.  669,  70.  So  trit  ich  auch  nit  hinder  wart  Ao 
t,  vor  m.  v.  art,  ivegen  verkart.  671.  an  mir  erlangst.  672.  Das.i. 
meins  lauffens.  673.  So  erlangst  du  dest.  674.  dest«r  mehr.  675. 
.\ls  H.  scmlichs  sp.  677.  8.  Vnd  standt  gantz  zweiffelhaffl  vnd  still 
AJs  eyn  die  d.  s.  lossen  will,  wegen  lAo.  679,  ach  welcher.  680. 
schonen  leuten.  681.  Der  jm  eyn  solche  wal  thut  k.  682.  Dardurcb 
er  mä^  sein  1.  883.  Ich  schetze  mich  an  meiner  küer,  wegen  4?en- 
tiure  ;  tiure.      Oder  ist  ein  kiure  erlaubt?  .   me  judice  10,  613  eut- 
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tpriiilU  gmum.  684^  Wdilldifln  Mlb  n.  also.  * .  085.  eyn'soMMr  j. . 
99%.  soll  leMeii.  *  087.  Wiewol  kh;  Asttar  w^f/t  ring«.-  688.  Nodi 
«rV  mfch  de^  j. 889.  98.  Dana  ic&  sth  'das  er  ist  eyn  Idndt  Ad  joran 
Ht  tr  wejch-vAd  Undtt  umieker,  891.  redt  ich  dock  .  jdgiMit. 
092.  Vns  «.  8ch.  n.  s.  t.  Od«r  mngeiit?  693.  Null  ist  er  tod  N.  ■  - 
gschlecht  694.  I^iewol  er  meio  lieB  dit  versohmeoht  -  .695.  8.  Ynd 
tfiat  jm  die  so  hodi  ffirftetz^n  Das  er  s.  leben  ttant  verschetien,  w^em 
nliuie.  697.  Sie  sagt  tv  jm  mefa  llelier  gaSl.  898.  d.  nao  cmpl. 
899.  andre  jnnge.  708.  So  dir  j(  lieb  gar.  701.  2.  Dann  dl  11^  cq 
erwerben  steht  'Warlich  Inn  eyner  hohen  wett.  703.  Was  trag  Ich 
aber  sorg  voib  dich.  704.  So  d.  vorhin  so  manchen  ich:  untielUir. 
708.  Seines^  lebens  hab  her.  706.  Ynd  so'gants  jemerilch  entb.  7tT. 
Die  well  dv  nm  s.  708.  erwirb  dir.  709.  Ynd  so  da  non  dit  wÜt 
emp.  710.  So  steib  recht  hin  vnd-thn  das  'g.  711.  2.  DtaA  dv 
waiüch  des  m.  niflln.  ^12.  Nimmer  mehr  solt  berOmet  sein,  tm^en 
äu  It^n.  713.  Doch  will  ich  d.  t  han  he^n  Schaidt.  714.  Wolt 
aber  da  hetst  noch  gednldt,  wegen  sahol.  '  715.  6.  Dann  ich  hcja 
man  winit  nintmenndir  So  aber  mir  xonemen  Ver,  wegwi  geznm^. 
7f7.  E|n  mann  da  s.  der  selbig.  ■  718.  Dann  mir  gefeit  der*  Wandel 
dein.  Öder  swAre  :  gebAret .  719.  M.  1.  den  w.  i.  dir  erg.  711. 
Sobaldt  dierjanckfiraw  solchs  g.  722.  Schickten  si^  sich  sn  dem  gewet,' 
wegen  gereite. 

723—848,  Metam.  10,  636—707.,  Also  w.  jr  beydsamer.'  724. 
Dann  jren  k.  nie  liebet.  725.  Sie  hatte  lieb.  '  •  726.  Nie  w.  liebe 
mScht  wesen.  727.  Der  tochter  v.  rufU  mit  schalle.  .  72S.  d.  ander 
T.  als  in* mal.  729.  sie  doch.  730.  rufft  mich  an.  731.  Doch 
thct  er  das  m.  stillem.  732.  So  flcissigst  a.  erJmDMr.*  733.  lieb- 
habenden. 734.  Deren  ich  aller  hiiffer  werj  wegen  ytxhme.  785.  6. 
Also  sies  flehen  kam  an  mich  Ich  zweitTclt  nit  und  sohick  mich  glich. - 
Oder  reimte  ich  twalde?  337.  Ynd  thct  mich  an  der  h.  nit  sp.  738. 
Yon  Slundt  an  k.  i.  dar.  B$  reimte' wohl  spar  (//{/?«.)  :  dar.  739. 
sonder  er  n.  s.  740.  ich  mir.  741.  Inn  den.-  Tamasenm  10,^644, 
wie  IletneiuM.  kergestcHt  hat:  aber  Wibrecht  scheint  Damasennm  geleiek 
zu  haben.'  '  742.  Welche  m*.  noch  h*eutstags.  743.  Inn  mein  t.  vor 
alten.  '  "  744.  Sie  m.  zin^bax  gewesen  w.  745.  Znhandt  gebl.  w. 
746.  Do  w.  e^n  jedes  s.  dauorn.  .747.  Also  fiiren  s.  hin  ges(  hw. 
748.  Ynd  1.  beyd  schnell  wie  der.  749.  Welcher  jn  Inn  dem  1.  750. 
K.'fii^flrit  inn  dem  8.  er  sach,  wegen  slä.  75t.  2.  Sie  weren  vflf  eyns 
Wassers  flu/f  Dohin  gelauffen  auff  dem  ^uß.  753.  4.  0.  vflf  eym  kom- 
acker  rieh  Da/T  das  körn  nit  hett  gebogen  sich,  wegen  ar.  755.  All 
die  do  stunden  inn.  756.  Die  spr.  fast  zu.  757.  S.  miitsamlich. 
758.  LauflTen  so.  759.  Inn  solchem  jrom  grossen  r. .  760.  Sie  dem 
jAngling  aa/^  krelll  nach  1.       7G1.  Gat  oiTt  der.      .  762.  Waiyi.  «ie 
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fehlt  tl.  jupgtfttg.  763.  4.  A.  1.  jm  also  n.  bei  Sie  wer  jn.vor 
gelauffen  Ijrei ,  wfgim  gftben..  Qd»r  wan  sie  lief  im  oilbeft  bt.  sf d 
Velde  im  vqrgeloiifen  st?  765.  S.  sdi^  aber  sie  ab  w.  TCß.  Z« 
letlSt.  tbet  gar.  767.  Der  warm  o.  iiin  seinem.  IC}^.  Don  kriaben 
.  er  d.  '769.  jm  d*  sehr  weit.  770.  Do  daucht  mich  seiner  hülff 
gMftz  zeit,  wegm  merren.  771.  ich  Meß.  inn  dcTi  s.  772.  Neben 
d.  m.  fallen  z.  Hier  wirft  f  'entis  sclbtt  die  Je/feL  773.  Sie  sich 
bald  nach  dem  apffel  b.  774.  Viid  jn  'von  der  erden.  775.  6.  Inn 
.solchem  .zog  der  Jüngling  fort  FürlielT  die  mngt  am  selben  ort,  wtgm 
gtaieit.  777.  $.  Das  v.  gemeynlichen  riefTen  thet .  Dem  j&ngUng  m  an 
qeHn  gewet:  ich  habe  genauer  nach  ästn  Latein  überirogm,  spccta- 
cnlum  verdeutschen  C Zossen  durch  warte,  ^Uwarte; *Vjr^>  av»h  Graff  1, 
954  '  '  779.  Die  junckfraw  halt  sich  sch.  e.  780.  An  dem  sie  sich 
gesanm^  7S1.  Don  jiingling  sie  z.  r.  hett  gstossen.  782.  tbet  ich 
f.  losson.  783.  in]  den  selben.  784.  jiingling  wider.  .  7S5.  aber 
mit  fr.  7S6.  Die  Junckfraw  aber.  787.  8.  den  jiingling  gar  zu  ruck 
Also  an  dorn  lolzsten  stuck:  unsicher.  789.  Sagt  der. jungling  0  V. 
fr.  790.  HiKf  mir  mein  Ictzst  elendt  ansch.  ff  'ohl  U  dich  m!n  Idi 
rouwen!-  792.  Welcher  schon  gl.  von  goldi  anch  war.  793.  hin  den. 
794;  So  d.  sie  gantz.  705.  sie  der  Sachen.  796.  Ich  aber.  797. 
den  dritten.  798.  jetz  yfTbebeo.  799.  Ich  m.  m.  h.  tbel  schaffen. 
800.  Der  apffel  lauffen  thci  f.  801.  2.  Dieweil  er  also  gewalteet  hett 
Bfsie  an  dem  lauff  jrren  .thet,  wegen  mei^e.  Odendai  er  ir  muste 
iperre?  -  803.  Hiemit'  ich  die  redt.  804.  erreychet.  805.  Also  ich 
jn* seiner  bitt  g.  806.  Seiher.  bgert.  ^07.  £r  «ber^m.  nie  k.  ehr. 
808.  Derselbe  Fert  20,  38;  809.  Ja  nit  Vmb  eyns  w.  *  810.  Eyn 
semlichs  thet  mir  b.  «om.  811.  Dariimb'  ich-  mir  furnam  gentzlich. 
812.  B.  s.  fr.  wolt  ¥erwenden  ich.  •  813.  4.  Bomit  erkanten  solche  räch 
•All  die  sie  h.  hem: 815;  Man'  vnd  auch  wetb  beyd  j.  816.  finstem 
dieffen.  817.  Do  st.  e.  sehr.  818.  Do.  für  gieng  er  u.  s.  schloff  g. 
819.  Inn  der  capel  vil.  *  820.  Stunden  zu  ehr  den.  821.  Docin  be- 
schUeff  er  isein.  822.  Welche  ich  zu  vnheyl  entbrante :  doch  kann  der 
Reim  ajuch  echt  sein.    Mfetam,  10,  fehler?  im  deutschen  Texte. 

823.  Domit  vff^ie  fiel  solch  u.  ^24.  Der  gotter  bild.  825.  von  dann. 
826.  y.  Athalante  u.  jrem.  827.  Die  go(^  w.  s.  vers.  828.  Inn  die 
erdt  solchs'was  jr  gedencken:  unsicher.  829.  30.  Jedoch  gefiel  jhn 
semlichs  nicht  Dann  die  stroff  d.  sie  zu  1.,  wegen  wlze.  831.  Ir 
hübschen  weissen  k.  schl.  832.  vnd  lang.  833.  jn  dauern.  .  834. 
Lang  spitzig  k.  835.  sehr  lang.  836.  Grausammer  gstalt.  837. 
Zornigs  anschens  was.  838.' dauornen  breyt.  839.  eyn  thier  gantz 
ad.  ^40.  daiain  lang.  Oder  reimte  maerc.:  möre?  842.  Vnd  sein. 
844.  Immer.  845.  aller  d.  t.  entz.  8.46.  thund  weren.  •  847.  Bt- 
mil.      t^fferkeik      848.  nit  etwan.  *•  • 
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t  —120,  Metam.  II,  1 — oa.  Biewejl  nun  also  su/?  thet  singen 
O.  vnd  sein  h.*  erklingen.  .  3.  Den  w.  das  gwildt  die  st.  bczw.  4. 
zu  Ii.  seinem  ps.  .  5.  S.  zu  zuhandt  der  w.  fi.  Kumpt  von,  7.  8. 
Welche  dem  g.  B.  zu  c.  Sein  fest  mit  schreien  tlietten  m.  9.  Welche 
do  ist  de^s.  10.  Sie  lieffen  jiar  inn  cvncr  r.  11.  ir  gsicht  zu  rucketa 
wandt,  wef^ert  warten  *sehen.  12.  Vnd  schrey  mit  heiler  slim  zuhandt: 
harte  kann  Präter.  von  hären  sein,  aber  auch  .idverb.  wenn  löte  von 
liuten  abu^rlpi'tet  wird.  13.  den  so  w.  gcschiccht.  14.  Verschworen  • 
hat  vnd  gantz  vcrschmecht.  15.  noch  jrn  jrn  lanuen  sch.  1(>.  Dem 
Wardt  sein  e.  starck  l>ch.  17.  Mir  1.  vnd  niocht  u,  weiter  gubn.  18. 
Danimb  O.  gnas  dßruon,  tpegen  wcrrc.  11).  Do  kam.  20.  dar  m. 
e. »grossen.       21.  Der  steyn  inn  s.  flurk  vnd  22.  Erhören  thet  O. 

g.  23.  fiel  nider.  24.  A.  ob  er  jni  eyn  solclis.  25,  Freywillig  s. 
w.  geben.  26.  Drumb  er  jn  brocht  woll  han  vmbs  1.:  die  Herstellung 
ist  unsicher,  Tl.  Dauon  die  tolheyt  f^roßt^r  Wardt  Der  vnsinnigen 
weiber  hart,  wegen  klp,  '2\l  HO.  Welche  weiher  ni.  manen  recht  An 
der  g.  V.  gschlechl :  der  Heim  lunui  auch  echt  sein.  Die  .  tnordnrtng 
der  lateiii.  l'^er.se  sc'n-int  i'n  Albre<hi,s  Iis,  eine  andere  gewesen  zu  sein 
als  in  .den  y/usgabcn :  es  folgte  nach  11,  11  ziicr.sf  21 — TiO  (31),  in 
welchen  f  ersen  das  der  Irena  eiitloh'nle  Bild  als  specieil  römisch  weg- 
blieb: dann  15  —  23,  und  dann  erst  32  jf.  31.  32.  So  sie  all  vmb 
sie  nachteul  slieben  Vnd  sie  mit  jrcm  gschrey  betrieben,  wegen  hüwen. 
33.  w,  der  weiber.  34.  Diso  begriff  eyn.  30.  Vnd  wurfTen  dar  mit 
grossem  Irolz  (:  klotz).  37.  Die  dr,  sch.  mit  dem  sch.  hinach.  38. 
Die  viert  est  von  dem  bäume  brach ,  wegen  goume.  39.  40.  Vnd  wolt 
O.  werfTen  mit  Doch  mocht  jm  das  als  schaden  nit,  wegen  baten.  41. 
Dann  alles.  42.  Sobaldt  das  s.  gsangs.  43.  Zustundt  ward  es  dauon 
erweycht.  44.  Das  es  jn  inn  dem  wurlT  nit  r.  45.  Aber.  46.  Von 
d.  b.  vnd  der  hall.  47.  So  von  den  schnöden  w.  toll.  48.  Kam 
welche  warn  tr.  40.  Welches  sie  jctz  trieben  I.  50.  Solchs  dcmpfft 
sein  h.  seyten  gsang.  51.  2.  Baldt  kamen  dar  inn  eyner  gemeyn  Die 
scharpfen  w.  grosse  sU  53.  4.  Vnd  ward  verg,  do  d.  bl.  Des  kunst- 
reichen poeten  gut.  Dann  Seins  süssen  gsangs  vergessen  ward  Bei 
den  schendichen  vveibern  hart,  die  ich  nicht  herstellen  kann.  55.  6. 
Baldt  kamen  gmeyniich  fliegen  dar  Der  gr.  u.  kl.  vogel  schar:  unsicher. 
57.  Die  t.  u.  w.  inn  dem,  58.  Kamen  gekrochen  glauffen.  59.  Vom 
8.  kamen  die,  60,  Vnd  die  so»  .  (U.  Die  lieffen  dar  vnd  s.  62'. 
Ihr  a.  sie  I.  auch  1.  63.  Ihre  sch.  u.  jr.  64.  Zuhandt  b.  sie.  *65. 
brachten  sie  gentzliche'n  vmb,  wegen  lebetage.  66.  Demnach  sie  den 
w.  fruiü.  07.  Vmbgaben  mit  grausamer.  68.  recket  s.  h.  heyd. 
69.  Zustund  da  n.  70.  jn  mit  schraertzen  g.  71.  2.  Sein  süsser 
gsang  vnd  r.  k.  Was  auch  dahin  vnd  gar  vmbsunst:  un.ncher.  74". 
sjli/^  gesang  jeU  I.       75..aBch  herlzlich  w.       76.  Die  wilden  t.  sampt 
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den.  TT.  Der  frrün.  TS.  Welcher  vor  offt  s.  o.  T9.  Orpheo  seiner. 
80.*  gewcsscr.  bl.  auch  sehr  grosser  wardt.  82.  sp.  hart,  weifen 
der  Befomnig  spflmän.  83.  Sein  jamer  vnd  sein  vngcluck,  loegen 

Saide.  Die  Najaden.  und  Dryaden  \  [j .  W  sind  ausgelassen.  84.  Sie 
hatten  wol  inn  t.  stuck.  85.  Orpheo  seinen  b.  z.  86.  So  d.  gar  ik 
m.  gew.  8T.  W.  weit  jm  sein  leib.  88;  S.  schuDC  h.  89.  hin  inn. 
90.  ^ynen  also  genanten.  Oder  Ilebrus  :  »us?  91.  Do  h.  man  an 
seiner  z.         92.  Vnd  an  den  s.  wie  sie.  93.  E.  wunderbarlich  kl. 

94.  Inn  dem  als  sie  hin  thctten.  95.  wie  jn  der  w.  96.  Ihr  jcnier- 
lich.  9T.  Von  d.  98.  D.  sich  d.  h.  hie  b.  -99.  Irs  meystcrs  der 
sie  etwaii.  100.  So  lang  h'\ß  daß  sie  das  meer.  101.  an  Iruckea  I. 
102.  ersach.  103.  grausamer  art.  104.  Mit  schne^em  leib  sie  dohio. 
105.  Mit  grausamen  bl.  100.  Thct  sie  weit.  vff  g.  lOT.  ver- 
schlungen h.  so  gar.  108.  Ph,  w.  aber  des  Oder  Mrslunden  hin 
:  sÄn?  109.  w.  nicht.  110.  Dulden  solch  jamerlkhe  gschicht:  un- 
sicher, vgl.  23,  121.  III.  Dann  er  jn  h.  halt  gel.  112.  Drumb  er 
d.  s.  baldt.  113.  grossen  h.  114.  Der  also  günnendt  do  erscheyn; 
oder  stein  (accus)  :  gein  (von  giuen).  115.  hinab  zur.  llß.  D. 

empfing  jn.  118.  jm  gthon  hat  vor  vnd  e.  11*9.  Als  sie  noch  b.  i. 
was  v(T  e.  120.  Sie  h.  aucli  noch  e.  den.  Oder  erde  :  werde  {Adv»)t 
JHe  letzten  rer.se  entsprechen  Met.  11,  63  —  66  nicht  genau. 

121  — 1  TO,  Metam.  11,  6T  — 105.  B.  aber  wolt.  122.  er  also. 
123.  So  jemerlicb.  124.  All  die  schult  trugen  an  der.  125.  So  do 
w.  gwesen  w.  126.  zu  bäumen.  12T.  Vrbiutzlich  w.  inn  dem  grundt. 
128.  So  f.  dann  eyn  ziehen  stundt,  wegen  zA.  129.  So  mehr  d.  w. 

wuchs  hinin,  we^en  merre.  '  130.  N.  weit  dauou  i.  gstanden  bia 
131.  schonen  gr.  132.  Vnd  s.  die  ding  wie  ob  crz.  Diese  ganze 
FerwandluHg j  Metam.  11,  BT  —  84  im  deutschen  sehr  kurz.  133. 
Als  nun  B.  d.  r.  g.  134.  Macht  er  sich  vff  vnd  zog  danion,  wegen 

sdn.  135.  D.  e.  meynt  die  leger  statt  s.  136.  Wer  besser  vud  reicher 
TOB.  137.  Er  für  zä  den  tm.  leuthen.  138.  Do  die  sunn  zu  allen 
Zeiten.  .  139.  Gantz  starck  zu  sch.  140.  eynem  flujff  hie^  P.  141. 
142.  Welcher  doch  damalen  nit  Eyn  golt  grundt  halt  gschach  aber 
sitt,  wegen  ergie/  Oder  der  d6  nicht  mit  golde  gie  0  ergie)?  143. 
Das  s.  s.  w.  köstlich  vnd  gülden.  144.  Eyn  semlichs.  145.  Als 
dem  B.  146.  Eyns  mals  nach  jagt  der  zw.,  missvcrstanden.  147. 
Von  hohen  b.  vnd  von.  HS.  Do  -^as  auch  S.  d.  a.  149.  Der  jn  zo 
♦or  was  abgefangen.  150.  Sie  kam^n  auch  doher  gegangen  Mit  Bacho 
SilCno  seiner  eh  magen  Wurden  vorm  konig  hart  verklagen,  wegen  sAn: 
aber  die  Erzählung  bei  fF.  ist  verwin't.  Mit  deh  beiden  letzten  Zeilen 
weiss  ich  nichts  anzt{fangen.  151.  Der  konig  was  M.  genant.  152. 
Sobaldt  vnd  er  Bachum  e.  .  153.  Vnd  d.  jm  S.  ghort.  154.  Midas  1. 
jm  keyn  1.  nit.  '  155.  Sonder  m.  jm  vff  solche.  156.  E.  Ji.  wert  n. 
ganUer.       bis  cpiinque  11,  99.        157.  er  jn  wider.       159.  V.  sagt 
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zum  k.  Mida  b.  100.,  Als  was  'd.  w.  ich  I.  d.  m.  Hil.  W.  cyn 

wünsch  so.  begert.  *  ll)2.  wirst  zusluudt  von  inir.  103.  M.  sugt 
sa  erfüll  nieiu  begir.  1H4.  g.  vor  allen  dingen.  165.  anrur  ni.  incim. 
16G.  D.  CS  zu  g.  w.  107.  zuhaodU  108.  Doch  was  senilichs.  lt»9. 
H.  er  Dil  vmb  eyn  anders  sp.       170.  Dann  jm  draus  vol^'t  gros. 

171  —  210,  Me/atn.  11,  100—145.  der  für  demnach  sein  stra/?, 
wegen  gAUeo.  172.  der  wult  probieren  ba/J.  173.  Ob  semlicher  w. 
wer  bew.  171.  Vnd  riß  von  cyueiu  bautii  c.  g.  175.  So  baldl  sie 
von.  176.  Was  sie  ganlz  gülden  vff  der  farl:  wahrselwinUchcr  ist  zu- 
Jiant  d6  er  sie  herein,  sie  wart  al  ein  goldes  zein.  •  ifS.  Zu  stundU 
der  sch.  (der  steyn  //).  170.  So  er. dann  r.  eyn.  IhO.  w.  fein  gül- 
den also  gros."  181.  Wann  er  dann  r.  182.  das*a.  gülden.  183^ 
auch  de/Jgleichen.  184.  So  er  ab.  1S5.  Als  wann  sie  von  lle§iperia. 
180:  Da  die  epffel  wachsen  also.  187.  des  Athalanlis.  iss.  Welcher 
w.  e.  niechtiger  r. ,  beide  Zeilen  scheinen  Zusatz  von  H  ickram.  191. 
\Vann  ra.  f.  das.  11)2.  das  gnld.  193.  4.  Für  war  es  würde  dich  o 
Danac  Sicherlich  auch  bcdr.  hane  Gleich  dem  goldrcgen  so  dir  lieff 
Inn  dein  schos  durch  den  dich  beschlielT  Der  mcihtigest  gott  Jupiter 
Als  er  im  gold  kam  zu  dir  her:  auch  diese  KrweHerung  scheint  nicht 
von  'f/brecht  zu  rühren ;  in  den  beiden  crsfen  Zeilen  gebührt  aber  die 
Anrede  wohl  dem  altern  Dichter,  der  schrieb  daz  böte  ouch  dicli  ge- 
trogen 6,  niinnecUrhe  Dana6.  1!I5.  Älidani  den  eng.  10(5.  Dann 
jm  als  .noch  an  gold  war.  11)7.  *^.  Darumb  erdacht  er  wa&  er  niocht 
Damit  er  g.  zii  wegen  brecht.  lUd.  Darumb  h.  e.  jm.  200.  S.  d. 
alle  t.  201.  Sobald  nun  M.  was.  202.  jctzundt  anrurle.  203. 
Was  das  je  was.  204.  D.  ward  zust.  als  gülden.-  205.  Vnd  so  er 
das.  20H.  OS  zu  w.  207.  jm  dann.  208.  gschirr  den.  209.  So 
r.  jm  der  d.  seinen.  210.  Haidt  er  jn  jnimcr  trincken  wardt,  wegen 
verkart.  211.  D.  a.  r.  man  zIest  dahin.  212.  d.  g.  w.  also.  213. 
Das  er  das  zu  v.  21  I.  er  kunt  n.  w.  215.  Von  aller  spei)ff  so  in. 
salzt  für,  wegen  (riige^  wenn  dieses  langem-  ü  hat.  Beweisende  Reime 
im  deutschen  kenne  ich  nicht;  die  f  crgleichung  'des  ags.  dryg  spricht 
allerdings  für  die  liürzc.  Jm  niederdeutschen  Facetus  {Wigger t,  Scherf- 
iein  2,  15)  reimt  de  tenc  und  diue  vl^lende  6gen  de  schaUu  in  der 
dwMcn  nicht  drogen ;  allein  niederdeutsche  Dichter  nehmen  es  mit  der 
Quantität  nicht  so  genau,  im  demselben  Facetua  reimt  auch  vri^gea 
:  jagen  und  ähnliches.  210.  Von  durst  ^^ar<l  jm  s.  k.  so  dur.  217. 
2lS;  Die  weil  er  alles  w.  z.  g.  So  er  essen  vnd  tr.  w.  219.  (ihen  himel 
r.  e.  mit  sein  .a.  220.  sich  sein  erb.  221.  Von  wegen  des  w.  so. 
222.  O  B.  vergib  meiner.  223.  benim  mir  d.  grossen.  224.  Mit 

welchem.  225.  Zustundt.  226.  Vnd  das  vbel  so  M.  gscbach,  wegen 
vcrjach.  227.  8.  Dieweü  vnd  er  sein  s.  bekant  Sagt  D.  M.  mich  ver- 
standt,  wegen  des  In /In.  229.  So  du  w.  d.  w.  230.  Must  du. 
231.  Doch  uHistu  sein  fl.       '  ^2.  Vnd  mit  dei«  gaaUeo  leib  nheio. 


Digitized  by  G 


ANMfiRKUNAEN.  XWr. 


233.  Vnd  wesch  dich  wol  an.  23*.  Das  an  dir  n.  vngeweschen.  235. 
Der  k.  M,  t.  alsus.  23G.  Vnd  wendet  z.  b.  disen  0.,    wegen  gA. 

237.  Kr  wusch  s.  drinn  zustandt  die  k.  23h.  Sich  gantz  i.  d.  w.  verh. 
239.  So  das  der  flu^  das  gold  so  rieh.  240.  Empfing  von  M.  so  gentz- 
lich:  unsicher.  241.  Das  sieht  m  Inn  dem  wasser  w.  242.  Dann  es 
ist  noch  dos.  243.  Welch  i.  dem  s.  dcß  wassers.  244.  Das  findt 
man  noch  zu  vuser.  245.  6.  Vnd  kam  alteyn  yoq  solcher  ihat.  Das 
sieb  M.  drinn  {fcwcschen  hat,  wegen  .getw^n. 

247  —  2G9,  Meiam.  \\,  140 — 150.  Demnach  ha^t  M.  jmmer  mehr. 
24S.  Reicht humb  darzu  gewalt.  249.  Sein  wonung  sucht  er.  250. 
Vnd  inn  den  weiden  bei.  251.  jm  sein.  252.  Welche  jm  nachmals 
w.  f.  253.  Wie  jm  vor  auch  w.  254.  Dann  do.  295.  An  welchem 
der  gut  w.  1.  Den  guten  Jf  einwachs  nahm  Atbrecht  aus  Metain.  11, 
86;  er  Hess  die  locale  Beziehung  in  i\,  152  weg.  256.  Do  hengt  der 
berg  sehr  vlT  eyn.  257.  Do  sclbs  s.  u.  dem  selben.  258.  eyn  g.  der 
geyssen  vnd.  259.  mit  seiner  pf.  260.  Eyn  sollichs  pfeifTen  ward 
crh.  261.  Gracynliehen  die  wall  jungfrawen  all.  262.  Pan  der. 
263.  Vnd  sagt  sie.  264.  Ja  lieblicher  d.  265.  Drumb  er  jm  an  der 
kunst  thet.  266.  W.  jm  auch  keynes  wegs  n.  w.  267.  8.  Des  kam 
Ph.  mit  jm  zu  slrit  Vnd  meynt  er  mocht  jm  gleichen  nit:  beide  Zeilen 
sind  wegen  cerlamen  venit«  1 1>  156  gewiss  echt,  aber,  ich  kann  sie  nicht 
herstellen,       269^  Abo. 

XXIV 

1  —  71,  Metam.  II,  156—193.  TynolusJ  so  hier  und  24,  23  für 
Tmolus;  nicht  bloss  Schreibfehler  der  Ms.,-  sondern  so  oder  Tymolus 
schrieb  Albrecht  und  wahrscheinlich  auch  die  ihm  vorliegende  Hand- 
schryt  mit  V  erletzung  des  Metruins.  Die  Form  Tymolus,  die  gew'öhn- 
litfhey  begegnet  Metam.  6,  15.  11,  86.  fast.  11,  313.  9.  lies  waz 
wize  wir  den  stunden.  11.  richtend,  wegen  der  letzten  Senkung  ge- 
bessert.  34.  Darnach  scheint  es  als  hätte  Albrecht  das  pingne  scd 
ingenium  11,  148  in  23,  251  ausgedrückt.  39:  sciumede?.  63.  vn- 
jplech.      66.  7.  w^te  :  bete.       71.  koning,  immer, 

72  —  125,  iletam.  11,  194  —  220.  73.  bete.  74.  kerte.  80. 
alse.  87.  er  und  fehlt.  88.  Iren.  100.  nach  kern  ein  Punktl 
106.  erlöstes?       113.  wen  Hercules?      120.  heter.      124.  vrowe. 

126— .279,  Metam.  11,  221  —  290.  129.  bete.  130.  Vrewe. 
136.  allentsamen.  144.  uor.  150.  Hier  ist  wohl  ein  Absatz  %u 
machen.  164.  Da  bete  sie  sich  slafen  geleit.  166.  Besser  zum  vor- 
hergehenden bezogen  und  dli  für  d6.  182.  vreisam.  trickram  Wld 
Zum  dritten  mal  verstalt  scheuUch  ward  sie  inn  eyn  gro/5  tiger  thier: 
tertia  forma  fuit  maculosa«  tigridis  11,  245,  hier  stimmt  also  ff-^.  genauer 
zum  lateinischen  Texte  §ls  Albrecht:  durch  Zufall  ist  er  schwerlich 
darai{f  gerathen,  *wi^nt'  durch  'tiger  .zu  übersetxen.    Da  er  nun  nach 
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seiner  eif^en  Aussafre  kein  Latein  verstand,  so  muss  ein  anderer,  etwa 
Loriehius,   an  seinem  Texte  gebessert  haben.  194.  oder  so  Sültus 

vaste.        198.  halles?       209.  htlc.  hicis  sie  wiirde  den  Fers 

besser  maehen,  wie  oben  107  icsdi ,  170  hicnc:   aber  die  mitteldeittsclie 
Sprache  scheint  bei  allen    3  t  erben  die  schwache  Form  zu  lieben. 
223.  luste?        231.  et  im?        232.  bete.  .      21H.  sincn.  .     247.  hei.  • 
251.  heier.         256.  7.  vgl.  Eneit  &(>,  5.  0.    d6  sapcte  her  ir  rechte 
slneii  naiuen  und  -sin  geslechte.        275.  ges^t?    qutliacunque  vides 

11,  288.  .   •  •  . 

•    •  •  ♦  ' 

XXV 

1-^26,  Melam.  11,  332  —  345.  Vnd  m.  *  2.  Als.  3.  der 
alten  brauch  vnd.  4.  Vierinol.  5.  Iwß  brinnendl.  6.  Vier  malen 
zog  man  }n  daruon:  van  ist  hier  nicht  echt,  weil  .llbrecht  Ä  :  a  vor  n 
nicht  bindet,  van  ist  auch  hochdeutsche  Form,  die  bei  dem  elsässischen 
Gottfried  begegnet.  ■  7.  ZubaodL  .  zu  der  fl.  8.  jag<^  hin  Inn 
der.  9.  Welcher  jo  inu  seim  1.  10.  das  andere  Bild,  Metam.  M, 
334  — 335 /eA/^  11.  Als  wann  er  Ougel  h.  da  u.  .  12.  s.  beydc. 
13.  Mit  gwalt  so  enllieff.  14.  s.  selber  han.  15.  Nider  von.  16. 
Die  was  an.  17.  Zuhandt  ihets  solchs  Ph.  erb.  18.  Vnd  erhob  den 
trostlosen  armen:  erhüp  darf  wegen  sustulit  nicht  fehlen.  Etwa  daz 
mäste  Ph6bum  erbarmen  unde  erhüp  den  armen.  19.  Dann  er  jhe. 
20.  Ph.  der.  21.  So  das  hcyst  g.  dann.  22.  Ganlz  v.  23.  Vnd 
ist  auch  n.  von  solcher.  24.  Gleich  a.  er  vormals  thel.  Oder  der  * 
h4t  noch  an  im  den  mageOi  sam  bi  stpen  lebetageo^  .*  25«  t.  noch. 
26.  vor  thet.  '  ' 

•27—92,  Metam.  11,  346 -r 409.  Der  ganze  Abschnitt  ist  sehr  be- 
deutend' gekürxt.  A1&  C.  ert.  solliehs.  28.  Secht  zu  so  kompl. 
29.  Ganlz  g.  lauffs  gel.  30.  sagt  d.  viech  so.  31.  Veiborgpii  st.  an 
selben  st.  32.  gar  vnzalbaren.  33.  Jetzundt  n.  34.  O  Pelcus. 
35.  erb.  ist  als  sam.  36.  Vnd  a.  e.  k.  so  jm  zu'  h.  kam:  unsicher, 
37—39.  Wicwol  der  mgeheur  wolff  nit  hat  Sein  h.  da  alieyn  ges. 
40i  .4l.  Als  vieh  so  e.  n.  h.  zerrissen  D.  h.  er  gantz  zu  t.  gebissen. 
42.  n.  do  warten  inn  grim.  43.  4.  Zü  bsehen  wer  woll  wereii  jm, 
wegen  des  rührenden  Heimes,  aber  ich  gestehe  die  Unsie/ierheif  iwn 
35  —  44  ein,  45.  Darurab  verziehen  ist.  46.  De/Jhalben  well  a- 
samentlich.  47.  Manlich  m.  w.  48.  Sonst  wirt  er  no(  Ii  m. 
49.  stund  vnd  n.  gros  a.  50.  D.  ^ch.  dann.  51.  Th.  thet  solchs  d. 
jren.  52.  Weichern  er  h.  so  1.  Albrecht  scfirieb  wohl  die  er  s^ 
lange  h4te  verhorn.  53.  k.  aber.  54.  als  s.  volck  schnei.  55.  Da- 
mit sie  g.  50.  Dann  er  w.  s.  auch.  57.  So  bajdt.  58.  Welch  jn 
liebt  a.  jrn  eygnen;  lies  selber.  50.  Eyn  solUch  gros  rhumor.  ^0. 
Sie  schnei  vqd  baldt.  61.  s.  u.  gar  schon.  62.  soll  ghon,  wegen 
gie:  unsicher,   denn  der  Coty.   ist  erforderlich.         63.  Heiffen  h. 
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04.  sagt  ach.  05.  Bl.  Ceyi  liebster  ktinig.  CO.  bhüt.  iuu  eyiii  1. 
t)7.  Als  P.  solchen.  CS.  Trost  er  sie  freundlMch  zu.  051.  O  scb. 
fraw  lu^.  70.  h\ß  ^'etrosl,  71.  Zu  keym  t.  so  vns  iiiag  mag  inu  n. 
72.  Bringen  vnd  anlegen  d.  •  -73.*  Wir  mussend  zu  vor  h.  74.  Mit 
eyucr  des  nieeres  griltinncn,  75.  zu  h.  thel  stöhn.  70.  Druff  sie 
mit  nander  thetten  gohn,  wegen  hohe.  77.  wie  das.  78.  lag  weit 
hiu.  Oder  hl  dem  stat  :  an  maneger  stat?  vgl.-2A^  150.  79.  auch 
wo.  80.  Blutig  was  jni  sein  1.  81.  Sein  zcen  b.  er.  82.  der  b. 
hin  zu.  83.  Gegen  dem  raeer  mit  grosser  bell,  wegen  unde.  84.  5. 
D.  T.  semlichs  rechen  weit.  80.  An  disem  wolff  solchs  g.  z.  87. 
Den  w.  sie  Inn  eyii  st.  vcrwant.  88.  WelchcF  also  ginnendt  erscheyn 
Gleich  eynem  wolff  geschnitzt  von  steyn.  -89.  Darzu  also  gantz  hl. 
00.  jr  kominendt  jr.  91.  2.  Mit  was  traurens  vmbgeben  waa.  C.  nki%l 
jr  hören  f.,  wep;en  mjere.       Mut  am.  11,  407 — 409  /eA/e«. 

93—  160,  Meiam.  11,  410  -  443.  N.  semlicher,  verlauffner.  04. 
Tr.  C.  sehr  u.  w.  doch.  95.  Von  was.  semlichs  1.  90.  Dann  das 
s.  eygcn  h.  im  s.  97.  8.  Wie  es  dann  gemeynlieh  zeyget  an  D.  1.  so 
jm  soll  zuhanden  gahn,  wegen  gic.  90.  Nun  kam  jm  Inn  s.  g.  so  sehr. 
100.  solt  faren  u.  m.;  wegen  des  Irißn.  101.  Zu  cyuem  g,  so.  102. 
4och  s6in  hertzlichs  tr.  103.  rathfr.  er  \ot  vnd.  105.  So  baldt  er 
jr  die  wort  erz.  .  IOC.  Halt  sie  jr  stercke  keyn  gewalt,  wegen  des 
Inßn.  107.  fiel.  vor  jm  n.  108.  ZUst  k.  sie..  109.  Vnd  woU 
drelR^olcn.  110.  Dr.  mal  die  red  jr  fehlen  thet,  v>€gen  gereit.  11t. 
So  das.  w.  gantz.  112.  Von  vil  der  zeher  so.  113.  Xxiß  jren  a. 
wie.  114.  Zu  letst  bezw.  s.  s.  115.  ob  dein  u.  •  "  116.  Doch  etwan 
kom  von  meiner  sch.  117.  Ach  du  1.  vbcr  all.  -US.  In  wey/ff  das  i. 
d.  w.  119.  Sehr  1.  ja.  120.  Ach  wo.  121.  Doch  i.  faren  vff  der 
erden,  uycgen  Var.  Oder  iender  üf  der  erde  var?  122.  S.  wolt  ich 
entladen  w.  123.  So  du  fürest  vff- der  erden  satt.  124.  Dein  fart 
sich  aber  gdeutet  hatt.  125.  Zu  faren  vff  d.  w.  meer.  126.  Drumb 
ist  mein  hertz  bekümmert  sehr,  wegen  des  rührenden  Reimes.  127. 
hab  gesehen.  1?8.  Gros  j.  so.  129.  Dann  et.  sch.  .durch  den  st. 
130.  Vll  wildem  meer  ertr.  131.  Auch  hab  ich  gsehen  die  do  h.,  wegen 
haben.  132.  Die  ertrunckencn  leuth  b.  133.  O  C.  wag  dich  nil  z. 
134.  Drumb  E.  Oder  des  triiwc  niciit  zu  36re  Eol6  dineni  sw^re? 
135".  Welcher  eyn  k.  ist.  130.  kan  s.  kssen  u.  an.  137.  Er  kan 
auch  machen  wann  er  will.  13S.  D.  m.  muß  stehn  von  wüten  still. 

139.  40.  So  schon  die  w.  vmbsticb^n  weit  Ihn  E.  m.  v.  leit,  wegen  al- 
gater.  141.  I).  starcken.  '143.  Dann  faren  sie  starck  vmb  zu  br. 
144.  Mit  vngestümmen  tosen  s.  145.  D.  w.  sie  zu  s.  146.  Das  sie 
sich  an.  147.  S^  starck  das  draus  ghen.  148.  Dann  i.  d.  w.  hab 
selber.  150.  das.  151.  Tdrwar  zu  furchten.  152.  Die  ding  die 
sah  ich  als  e.  k.  153.  ISoch  seind  sie  mir.  154.  Die  grausam  vnge- 
stum  der  w.  sch..      .  155.  6.  D.  bitt  ich  so  dich  gar  nit  mag  Meio'b. 
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beb.  Tod  die  sag»  tülßgen  ich  behiideil.  '  157»  liebster  man.  158.  Wie 
4ira  gi^g  das  a.  g.  •  lö9.  des  nietres  flatb.  •  160.  U,  d.  :w.  das  b. 
o.  g.,  ffitgm  d«§  rührmukn  ÜMmaSi*  •    '   .  * 

XXVI 

*  1-^113,  Metam.  U,  474—5^6.  Als  s.  nilB  das  bM  m. 
k.  2.  H.  sie  ni  stimdi  den  s.  gen.  3.  Vnd  den  zum  besten.  6. 
YiT  das  h.  doch  e.  wenig.  7.  Das  jn  das  landl  f.  8.  Vnd  glüMb 
so  oob  wie  ich  euch  sag:  unsicher.  0.  Sobaldt  es  nun  w.  f.  XQ, 
'E..mechtig  w.  sie  her  fl.  11.  So  das  her  E.  12.  Ja  *m.  s.  gvon- 
lieb.*  13.  Wie  fast  vnd  laut.  *14.  a.  ian  dem  schiff.  16.  sie  her 
hieß.  17.  Macbt  doch  der  stürm- w.  solch  ge^/L  Oder  döz  als- 
PräUr,?  wohl  besser,  IS.  Vnd  auch  desz  mecres  hr.  gr.  .  20.  w. 
^toß,  21.  Jedocb  eyn  jeder  best  er.  '  22.  schnelliglich  v.  •  23.  L. 
inn  dem  schiff  hin.  24.  den  segel.  25.  stopiRen  zu.  26.  Das 
meer  thct  frausam  mii  jn  streiten:  die  Uebersetiung  entspricht  nicht 
genau  W,  488.  27.  Der  iiindt  w.  d.  wallen,  vom  m.  28.  Zum  sch. 
von  a.  29.  vnd  sturmwindt.  3ü.  D.  vor  grausamer  angst  iiit  w. 
31.  D.  sch.  was.  32.  Keyner  wuy^t  w.  e.  thct.  33.  Dann  des  windts 
was  eyn  grosser  Iheyl:  scheint  11,  414  ausdrücken  zu  wollen;  ich  habe 
den  ersten  Thfiil  von  495  damit  übersetzt f  wurren  war  ff  ickram  an,- 
ttössig.  34.  So  karreten  auch  sehr  f.  d.  s.  35.  6.  Vuu  wallen  was 
eyn  gro/?  ^etimmen  So  tundret  vnd  blixet  der  himmel,  wegen  uade  :  . 
dunde.  37.  Am  ^eer  so  stob  der  s.  38.  Als  wann  das  ^ar  iun  h.  * 
St.  Oder  heben  (tollere)  :  heben  (coelum)?  39.  4ü  ISuu  was  es 
von  dem  blii  so  hell  Dannach  Wardts  >vie  eyn  bccb  tuuckel,  wegen 
blicke.  41.  gro/^  noth  zu.  43.  inn  aller  buhe  st.*  44.  A.  wann, 
sie.  45.  Sehen  \.  e.  b.  dar.  46.  furn  sie  zu  t.  hin  w."  47. 'M. 
eym  so  vngehcwren.  48.  A.  wann  m.  Mulcn.  49.  Hinuff  seh  ino 
den  h.  wart,  wegen  warte.  50.  ertonet  also.  51.  V.  der  walleo.  * 
52.  D.  vff  all  seilen.  53.  Vnd  als.  54.  So  ni.  dran  w.  eyn  grossen. 
55.  Vnd  wie  die  grimmen  I.  sch.,  lies  phlegent;  der  Heim  Itönnie  awoh'  • 
gewesen  sein  als  louwcn  phlegent  keVen  gein  der  jcgcrc  gdreu.  56. 
Den  jegern  gegen  jren.  57.  Also  das  grausam  w.  5S.  Scho^.  59. 
60.  Das  schiff  begunt  jetz  ^ar  erlichcn  Doran  blieb  keyn  w.  noch  ver- 
hieben,  wegen  y,asfür  wahs.  61.  Ajich  w.  d.  f.  sehr.  62.  An 
disem  schiff  zu  beyder.  63.  So  das  d.  fl.  slarek.  64.  D.  r.  inn  das 
schiff  auch.  05.  Gleich  a.  wann.  66.  Inn  raeercs  grunl  w.  nider  f. 
67.  8.  So  thet  d.  m.  dar  wieder  kr.  Vnd  roechtig  inu  den  h.  st.  69: 
Also  beweget  sich  der  regen.  70.  Dem  meer  mit  gunlzcr  macht  cht-- 

gegen.  71.  2.  Dann  so  begegnet  jm  das  meer  Vnd  gussendt  beide 
nider  sehr  Keyn  vnderschcydl  bei  blinden  leuten  Vnd  bei  jn  was  zü 
disen  zeilen:  die  beiden  letzten  Zeilen  sind  aus  caee<iquc  nox  11,  521 
entstanden,  aber  entstelU,       73.  Dieweii  d.  f.  was^o  d.       74.  Ooeh 
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pnusseiis  otw.  75.  Welche  g.  TU.  Ir  eygncn'vbels  sie  g.  77. 
Das  sie  von  solchem  1.  ges.  78.  Wie.  jn  der  b.  t.  thet  n.  7^).  kam 
gestrichen  dort.  80.  Eyn  wallen  der  erkriegt.  81.  Wie  e.  krieg/)- 
man  ersteigt.  82.  jn  aller  tr,  83.  vor  grossem  1.  84.  Ir  ver- 
nunfTt  u.  1.  alle  h.  85.  sehr  als  er  s.  8H,  die  nolh  dem.  87. 
Die  hertzlich  angst  vnd  gro/ff  gefar.  88.  Tr.  jre  äugen.  89.  Etliche 
bgertc»'  solcher  fart.  90.  Inn  h.  zu  f.,  ivcgen  das  rührenden  Hcinifx. 
91.  Eyns  theyls  bedochten  jre  kindt.  92.  Die  andren  bdochieu  jr  g. 
93.  k.  aber  dacht.  91.  Ja  m.  d.  s.  eygoea.  96.  Als.  98.  wer  sie 
gwesen.  99.  Mi  schilF  er  gern  sein  gsicht  helt  gw^dt.  100.  Doch 
w.  er  nit  an  welchem  endt,   uwgcn  war?  101.  gelegen  was,  wogen 

wAge.  102.  Das  vngewitler  machet  das.  103.  Welliches  also  t. 

104.  Die  vbergcnde  I.  n.  105.  D.  f.  w.  gantz.  100.  brachen  die. 
107.  8.  D.  m.  mit  dem  warlT  der  sturili  Eyn  waileji  gro^  mit  solchem 
schwunii:  unsicher.  sture  wegen  reginien  11,  552.  109.  Der  deckt 
mit  macht  das  gantze  sch.  110.  den  berg  begr.  111.  WarfT  jn^  ins 
mccr  m.  allem  1.  -  •  112*  So  mikht  er,  r.  113.  diser  vogstuiii  wal- 
lea  ikek 

•    •  • 

xxvii 

1—82,  Metam.  II,  .592  —  632.  2.  s.  man  das  dar  in.  ii.  hol 
fnd  finster  g.  4.  Sein  end  reichet  h\ß.  5.  Inn  den.  inn  leit. 
0.  l)ahin  d.  s.  zu  keyner.  7.  Fr.  sp.  auch  nit  zu  ni.  8.  Inn  keyneo 
weg  nit  sch.  9.  10.  Eyn  n.  solchs  helinstert  gar  Welcher  r.  a.  d.  h-. 
für  war,  wegen  dinster.  II.  Heynes.  12.  Dann  an  dem  ort  k.  nit. 
Oder  sieht  man  da  :  danc  höret  man  den  hau  krd?  13.  Welcher  bei 
vns  d.  t.  macht  k.  phllt  künde?  14.  An  dem  ort  b.  nit  die.  15. 
Da.  nicht  (:)  16.  Welcher  m.  die  stilnis  bricht.  17.  Wie.  an 
dem  morgen  fr.  18.  Do  leil  auch  keyn  v.  19.  auch  nicht  das. 

20.  wehet  auch  keyn  b.  keyn  w.  21.  Damit,-  hab  sein.  22.  so 
fl.  23.  Herfur  auy?.  24.  d.  wassers  tr.  eyn.  25.  zu  slundt  a. 
2f).  Das" er  w.  der  flu^  h.  27.  so  lant  vnd;  Albrecht  sagte  wohl  die 
baih,    wie  die  meisten  mitteldeutschen  Dichter,  28.  die  rauhen, 

her  dr.  29.  S(j  das.  gar  s.  30.  Dauon  thut  schloffen  r.  n.  sich. 
31.  Vil  m.  steht  jm  vor  d.  t.  32.  Vnd  auch  noch  t.  k.  darfur,  wegen 
mÄgcf^At.  33.  Siehent  welchip  vertreiben.  34.  Vnd  die  leulh.  "35. 
m.  iHicli  aii  keinem  Üior.  36.  Keyn  t.  thut  hüten  da/uor,  wegen  des 
rührenden  Heimes.  :37.  Da  m.  fast  höh.  38.  Do  st.  e.  b.  39.  . 
Eyneni  so  genanten.  40.  Daruff  do  1.  inn.  42.  do  st.  43.  VileriPy 
mehr  treumen  g.  44.  sieht  inn  grünem.  45.  Darzu  des.  •  gstaden. 
46.  J.  g.  hinein;  Stade  stfhwach  ist  nicht  unerlaubt,  doch  glaube  ich 
^ass  hier^A.  schrieb  und  sandes  bl  des  meres  stat.  dar  gienc  Iris  an- 
geUt  oder  unbelat-,  ^ungehindert',  ifgl.  Uber  Ixarhneinet  S.  302.  4T. 
in]  des  schlofb  goU.      48.  An  seiner  stirn  baidt  von.      49.  Die  L  dann 
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d.  acheia  her.  50.  so  Iris 'an  trug.  51.  Der  gott  mit  ersten  sehr 
erschraek,  wegm  »rsehnchte.  &2.'VBd  erw.  crstlieh  do  er  laek.  53. 
Wann  er  d.  n.  w.  vff»  54.  wider.  55.  V.  seinem  eygnen  schloffes. 
56.  jm  zu  der  br.  sanek  f.  >  57.  Zulctzst  des  gotM-  vnlust  als  saift. 
58.  Im  des  schlolTs  gott  selber  br.  .  59.  D.  m.  er  ganti  tr.  do.  60. 
Sic  danckt  jm  sagt  mit  Worten  ring,  wp^cn  enphie.  61.  Iris  sp. 
62.  Z.  d.  gsaiidt  du  snn (Her  gott.  Oder  bot  :  got?  63.  vnd  gemach* 
a.  61.  Der  du  die  h.  ra.  65«  a.  jrer.  66.  durch  hiß.  67. 
ledigst  d.  d.  1.  66.  Dein  trew  aller  welt  r.,  wp^en  g!st.  69.  jetl 
mit  n.  70.  Vndcr.  71.  Eynen  bin  8.  72.  C.  des  konigs.'  73. 
Welcher  ertr.  ist.  74.  Schick  Jn  bin  m.  75.  Ion  solcher  m&ß  d. 
8.  bed.  76.  Es  sei  C.^  jr-man.  77.  Zu  dir  b.  m.  J.  T^.  Polchs 
gret  f.  Iris  schnei  z.  79.  Ynder.  80.  durcb  jren.  81.  2.  S.  koodt 
d.  Sehl.  k.  gedolen  Dana  sie  eotschlieff  zu  maneben  molea,  4ifegm 
lüeme. 

83  —  150,  Metam.  11,  633—673.  Zvstundt  erweckt  des  schlofles 
gott  All  tr.  SO  er  nuab  Ilgen  h.,  v^egen  dräte;  erwahte  üt  hier  'erweckte , 
85.  Draas  nani  er  deV.  86.  1).  aller  gleichest  k.  erscb.  87.  S.  D.  L 
inn  dem  schlofT  für  kam  An  geberdt  an  sprechen  allessam,  wegen  ge- 
büre.*  89.  So  gantz  gleich  an  form  vnd  gestalt,  wegen  de*  r'uhreMden 
Reimet,  80.  8o  gleich  m.  keyner  werden  gmalt.  91.  Keyner  vnter' 
allen  trewmen  gar  Der  so  gleich  k.  erscheinen  gar,  wegen  sus.  92. 
Als  diser  vnd  was.  93.  4.  Mit  seim  geschefft  listig  vber  v^,  wegen 
Wiste:  dock  können  beide  Zeilen  recht  gut  fehlen.  Besser  tougonllcher. 
95.  kondt  wandtlen  s.  96.  v.  t.  vnd  ander  gwildt.  97.  Des  was  er 
zu  V.  g.      ^  9^^.  mit  n.  Die  andre  Benennung  ist  weggelassen. 

100.  D.  koadt  sieb  wandlen  inn.  101.  An  fewr  luffl  w.  102.  Kont 
er  verwandeln.  103.  Dise.  lOl!  K.  fnrsten.  105.  6.  Die  so  den 
bauren  schlechten  Icuthen  Erscheinen  lie/)  zi'i  diser  zciten,  wegen  ü. 
107.  Gcntzlich  liegen  des.  108.  Vnd  bd".  drufT  lunoni  g.  109.  10. 
vertauscht.  Des  schlofrs  pott  ie^rt  sich  schlofTen  n.  HO.  Morpheo 
der  bandt  an  s  y^.  111.  Morpheus  der  flog  hin  gar.  112.  Boichs 
zih  voUeysten  \vas  s.  w.  113.  Durch  d.  f.  er  scbl.  kundt.  114.  Gar 
kl.  er  vor  dem  beth  stundt,  wegen  des  h\ßii.  115.  Alcyone  der. 

116.  Das  g.  legt  er  von  jm  hin.  117.  8.  Er  halt  an  jm  die  gstalt  so 
gar  .  Als  w.  C.  selb  k.  dar:  unsicher,  vielleicht  und  schein  sus  gevar. 
110.  2o.  Trauriger  gstalt  mit  nassem  kleydt  Mit  slrawtem  hör  vnd  gros- 
sem Icüt,  wegen  gran:  ich  habe  nach  dem  latein.  Te.rlc  berichtigt. 
121.  Sein  gwandt  troff  jm  von  w.  gar.  122.  Sein  leib  was  bl.  und  t. 
var.  123.  £r  neygt  sich  nider  vIT.  124.  vil  tr.  125.  Sagt  liebs 
mein  lieb  erk.  126.  h.  vileicht  m.  leichnam.  128.  O  a.  w.  nun. 
130.  für  deinen.  131. .Dann  nur.  vntl  auch.  132.  mich  n.  stat- 
ten, wegkn  baten.  133.  schon  t.  vnd  i^ar  eis.  134.  Vff  mich- so  d. 
Id5.  «erbrach  mir  »vff  dem  meer.      zuspälde  wm  zuspeUen.      136.-  Do 
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Tinbgab  mieh  der  'vnfall  ^ehr,  wegen  nosaMe.      137.  Tad  ab  kk  dich 

oflt  n..  m.  13S.  Im  Wasser  ertranck  ich  za  stundt,  we^en  nnde. 
1-39.  Ach  licbs  w«U>  man  bdreugt.  140.  Ich  b.  flielb.  141.  Ynd 
Ynglnck  Vota  mir  s.  s.  142.  Darurab  so.  wein  und.  143.  travr 
kleyder.  144.  Domit  du  nit  lost.  .  .  145.  Ynd  d.  liebsten  schloffges. 
146.  faren  zu  der.  -147.  Zu  disem  gsprech.  148.'Thet  steHen  also 
gantz.  149.  De/?gleich  a.  st.  XL  auch.  g.  150.  A.  waoD  er- 
p.  selber. 

151  —  192,  Hetam.  11,  674—693-  Alcyone  die  ding  erb.  1S2. 
Von  Morpheo  von.  153.  Im  schloff  thet  sie  erscufTtzen  hart.  154. 
Vnd  warff  jr  a.  lufft  vffwart,  wegen  ersufle;  vg;l.  24,  216.  155.  Doch 
als  im  tranm  d,  w.  sie  schl.  15(3.  Sie  rieftet  jm  au^  hertien  tieff. 
Oder  wief?  157.  O  C.  w.  empll.  159".  jr  selbs.  erschrack. 
16(^.  So  d.  s.  dauon  w.  strack.  161.  ob  er  noch.  1G2.  Wellichen 
8.  8.  g*Dt2  sch.  163.  schlofThelt  halt  sehen.  164.  Ir  gschrey  das 
w.  so  1.  MkhimeD  würde  ein  starfies  Ferbum  kUmo  klam  kllmen 
klamen  voraussetzen.  165.  Das  gsindt  jr  brocht  cyn.  166.  Ion 
grossem  leydt  die  k^igin  t-  167.  8.  fände  nicht  Schlug  s.  sich  selb 
inn  jr  angsicht:  unsicher.  169.  Vor  u.  inn  die  h.  sie.  •  170.  Ir  h. 
171.  Das  gsindt  das  fr.  sie.  172.  Sie  sagt  mir.  175.  will  idl 
leiden.  176.  erforen.  179.  do  was  nqr*  180.  Web  mir  d.  liebsten.  - 
181.  2.  Keyn  sch.  jm  WWHch  gleicher  nie  Ewiglich  w.  ges.  je,  wegen 
des  rührenden  Reimes.  183.  H.  er  alleyn  s.  sch.  ghabt.  184. 
Domit' die .g.  jn  begabt,  wegen  vrdne.  185.  Ich  s.  jn  aber.  186. 
Zerrissen  bl.  undl  187.  Mit  n.  verwirt  trieffcndenk  18S.  Stund! 
er  Tor  mir  t.  gar.  189.  Gleicb  eben  do  an  diser  st.  .  ^Ö.  logt  do 
er  Tennals.    -        die  trappen.      192.  *Sie  aber  moobt  n.  seben. 

■ 

1  — 5('>,  Metam.  X^^  39  —  69.  das  der.  2.  D.  sich  d.  gantzen 
w.  3.  Die  e.  das  m.  vnd  h.  4.  Von  bander  thAen  thejlen  sich. 
5.  Inn  welchem  pEallast  F.  w.  6.  Als  geschrey  so  i.  d.  w.  ertönet; 
H^ickram  meint  ohne  Zweifel  doenet,  ich  Aö&e  denen  {vgl.  mhd.  fVb. 
\j  381a)  gesetzt,  gestehe  aber  dat$  ich  es  für  unwahrteheinlich  halte, 
7.  do  dannen.  8.  der  gantzen.  9.  steht  offen  ata.  •  10.  vnd  an 
w.  13.  A.  des.  14.  Das  ist  von.  16.  Das  *es  g.  16.  Vnd 
noch  gohns  e.  sehr.  17.  Es  repetiert  auch.  >8.  So  es  inn  aller  w« 
g.  19.  Groß  u.  findet  man.  20.  Keyn  Stillens  k.  dohin.  21. 
Jedoch  bort  man  n.  ruffen  gr.  22.*Snnder  mit  sanflter  linder.  23. 
Vnd  gmant  mich  an  ejner  gl.  thon,  wegen  slAt.  24.  yon  deren  m. 
sehr  weit  thut  stöhn.  Ouid  hat  12,  50 — 52  zwei  andere  Bilder. 
25.  6.  N.  vff  erdt  sich  hfiten  mag  Vor  Fama  jrem  geschrey  vnd  sag, 
wegen  ma&re.  •  27.  Vnd  vor  der  grossen  mehre. schar,  wegen  des  Ji\/ln. 
28.  Die  1.  bar  die  w.;  her  hätte  ich  beibehalttm  eolim,  'dmm  dir  *u 
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srhm'bni ,  f^mtatlef  der  Beim  nicht.  .  Dem  Sinne  enttpräche  am  besten 
\\ürh<Ml  her,  hige  dar  *aU  H  ahrhcit  kommt  dax  Fnetum  hinein,  als 
Lüge  (cnhtei/f)  heran».  29.  Vnd  das.  30.  Br.  er  gleich.  31.. 
Danu  thut  rr  verbessern.  32.  darzu  allwog.  33.  A.  s.  slctz  d.  1. 
m.  34.  Hie  stohl  cyncr  glaabl  was  er  hurl ,  vcgen  niugc.  35.  Vnd 
glaubt  auch  das  uiil  grossem.  36.  iiudt  man  dann  cynen.  37.  D. 
eyn  ding  gar  n.  38.  auch  sehr.  3'J.  Eyoer  tr.  der  ander.  10. 
Kania.  sehr  ho..  43  So  i.  d.  gantzen.  Henn  Atin'fcht  weJl 
sagte y  kihiiilc  man  schreiben  swaz  geschieht  in  der  weide,  beginnet  sie 
vermelde:  ohvr  ich  glaube  dass  ihm  nur  die  Form  werlt  zukommt. 
44.  Sollichs  s.  als  V,  schon,    wegen  sun.  45.  Also  s.  s.  auch  den. 

4t>.  AVie  das  die.  47.  Deshalb  am  st.  4s..  So  das  m:\n  jr»  wert 
an  die  fart  (die  anvart?).        40.  Zuhandt  s.  n),  her.         50.  starckcn  r. 

51.  Auch'  tlbvccht  gehrauchte  wühl  diM  l  ocalitj'orm   und  die  dnrede. 

52.  T.  zu  dem  boden  i.  eyn.       53.  todl  b.       54.  So  vmbkaiu  ioa  dem 
Xroyer.    .  55.  Wiewol  hiaoch  m.      56.  mit  maohevi. 

•    •  • 

XXIX 

1--12I),  Metam.  12,  86—145.  sagt.  2.  Lang  zeit  h.  s.  3. 
Zu  g.  nie  kämest  druiii  merck  mich,  wegen  bis.  4.  Üu  s.  Thctidi  d. 
g  rieh.  5.  Du  solt  dich  nit  vcrwundrcn,  6.  verwunden.  7.  So 
du  w.  1.  i.  von  mir.  8.  Als  das.  9.  Mein  sch.  mein  s.  10.  Noch 
soll  mein  leib  mir  bl.  g.  11.  Dann  ich  zur  wehr  solchs  nit  bedarff, 

wegen  zdfen.  12..  AUejfQ  zur  zier  keyn  stahel  scharff.  13.  Mag  nit 
verwunden  mir  mein  1.  14.  Vor  dir  i(h  u.  bl.  15.  d.  also  gor. 

16.  D.  das  gantz  meer  vnd  w.  17.  Auch  alle  f\üß  seind.  tS.  zum. 
19.  20.  Welchem  auch  u.  mu^  sein  Th.  welch  ist  die  m.  d.,  wegen  is. 
2i.  Solchs  gret  er.  22.  Sein  sehairt  auß  allen  krelTten  gr.  23.  So 
das  er  durch  br.  m.  g.  24.  Sein  schilt  von  heuten  gmacht  nennfalt, 

wegen  vach.  25.  der  z.  .  der  schafft  bl.  26.  gar  d.  jn  tr.,  .itbrccht 
sekrieb  wohl  scheip,  vgl.  Erlösung  2677  die  h(^re  gluckes  scblbQ 
Marten  durch  ir  6rcn  scheip.  27.  dik]  im  schu/?  dar.  28.  Erwuscht 
sein  spie/>  m.  29.  Vnd  schos  jn  noch  dem  C.  gschwin  30  —  32. 
Dreimol  schos  er  starck  vlT  jn  hin  Noch  m.  er  u.  gewunden  jn.  33.  . 
Wiewol  erstundt  mit  bloi^ser  br.  34.  Dauon  A.  gar  entrust:  unsicher. 
35.  Gleich  ^ynem  stier  so  slo/)t  inn  zorn.  36.  wirffl  kleyder.  37. 
So  er  jetzunder..  38.  S.  er  *orn  {so  A  B!  lies  mit  zorn  oder  durch 
zorn)  das.  39.  lugt  inn  grossem.  40.  spie/?  hett  eyn  eisen.  41. 
Er  sah  das  eisen  am  spitz  gh.  42.  M.  h.  sagt  er  die.  43.  Seit  da» 
ich  kam  zu.  44.  iNu  w.  sie  d.  stcrcker.  45.  Dann  .noch  von  noht 
trauren.  46.  sampt  T.  48.  Do  selbs  auch  s.  v.  volcks  erst.  40. 
wie.  50.  N.  leil  mein  stercke  hie  gantz  b.  51.  Die  doch  vornialen 
nie.  52.  M.  h.  doch  langest  hat  g.  53.  4.  Eyn  dürren  h.  Icut  die  * 
lagen  Am  see  welche  ich  iiab  erschlagen.  wegej%  des  rührenden  Heimes, 
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55.  Ey  h.       56.  Dann  idi.      57.  den  seinen.      5S.  m.  gantzer.  59. 
Dem  selben  d.  sein  b.  er  br.        ßO.  Do  dem.        61.  Den  seinen  seh..' 
JL.  er.       62.  t.  jüngUng;        63.  Sagt.      vnd  Uiser.       ^4.  Ich  meines 
8.  m.       Oder  ie  vemAnde?       65.         wie  ich  dem.        66.  dir  auch 

g.  gleich.  67.  Sprach  er  zu  Cygno  vnd  scho)ff  nein,  wegen  2eio. 
6S.  TrafTji»  slarck  vff.  69.  W.  der  Schuß.  '  70.  in  eyii..  71.  8. 
nit  daruon  K^^sthw.  72.  W.  gewi/iiieh  hinein.  73.  4.  Do  die  groß 
wuud  an  jm  soll  sein  Was  er  hemoß  von  blut  eyn'k.,  wegen  zeine. 
75.  Er  mcynt  C.  erschossen.  76.  Do  was  des  bl.  auch  n.  77.  Da- 
uon  A.  ion  zorn  br.  7S.  Ward  kam  schier  von  all.  79.  Er  sp. 
schnei.  80.  V.  seim.  81.  r.  leichten.  82.  er  jm  seine  r.  so. 
83.  4.  . Stein  slablin  h.  vnd  starcken  sch,  A.  mit  scim  schw.  zerspielt, 
wegen  durchwuot:  aber  vielleicht  reimte  yilbrecht  schilt  :  zuspielt. 
85.  Vnd  do  er  jm  u.  d.  h.  sehn.  86.  Das  scharpflf  s.  sich  gantz. 
87.  A.  lieff  jhn  an  au/?.  88.  Stie^  jn  m.  seines  s.  douorn.  89. 
AJs  üb  er  gcnlzlich  t.  wer.  90.  C.  d.  v.  thet  w.  sehr,  wegen  de* 
Inßn.  .91.  \.wß  den  bloßen  behendt  zu.  92.  lies  nit  von  dem  dr. 
93.  Vnd  eilet  sehr  vast  vff  den  man.  94.  So  das  er  gar  keyn  r.  kondt 
han ,  tocgeji  des  rührendes  Reimes.  95.  halt  e.  i.  gar  zerstosseu. 
96.  Das  jm  sein  haupl  vnd  gsicht  zerblussco.  97.  Keyn  sticken  er 
mehr  hört  noch  s.  98.  Darzu  k.  eynigs  w.  nit  sp.  99.  Gantz  forchl-. 
sam  zittern  vnd  gantz.  100.  h.  vnd  wider.  101.  joen  auch  n.  I. 
102.  Sich  erholen  h\ß.  \().\.  Also  strauchcnd  vber.  104.  Do  allersl. 
alr^sl  wird  .llbrocht  gesagt  haben,  und  nnsalde  für  ungelucke.  105. 
Zerf.  Jiatt  er  seinen  n.        106.  Vnd  I.  dort  u.  d.  e.  strack,  weil  nack 

:  lag  Wiekram  nicht  reimte.  •  107.  wolt  sein  nit  verzeien.  108.  Vnd 
thet  gantz  schwerlich  u.  i.  knien;  oder  reimte  verz6  (verzech)  :  knö 
(knie)?  100.  Er  tr.  jo  hinder  sich  zu.  HO.  Gab  jm  manch  h. 
sto/j  vnd  tr.  112.  Er  thet  jm  seinen  h.  ah».  113.  4.  V.  truckt  an 
der  gurgci  den  man.  -115.  So  d.  jm  seins.  116.  Als  er  jn  nun 
halt  vbcrwunden,         117 — 119.  Woll  er  jm  haben  ab  gebunden  Den 

h.  das  h.  ab  gez.  120.  Do  sieht  Ach.  sich  betr.  122.  thet  ver- 
schatTcn.  123.  Inn  cyn.  124.  D.  w..  s.  jeUundt.  125.  Do  h.  vnd 
schwerlich.       126.  f.  gar  schnei  dahin. 

127  —  104,  Metam.  12,  146  —  188.  h.  lang  zu  b.  s.  128. 
Gew.  jclz  der  harte  slr.  129.  Als  sie  bi/J.  130.  Die  T/.  131. 
zugen  inn  ir  g.  132.  Vnd  ordnetten  baldt  jr  schiltw.  133.  Die. 

Griechen  vlT  ir  schantz  vod  gr.  *  134.  Die  Tr.  vff  den  roawren  haben, 
wegen  des  rührenden  Reimes.  135.  Ir  hut  gehalten  sicherlich.  136. 
Al&  sie  nun  zii  rhu  gaben  sich,  wegen  ü.  137.  Noch  jr  notturffl  tr. 

138.  Vnd  jr  grossen  a.  139.  Zu  stund  s.  s.  an  jr  r.  1.  140.  jrem 
sehr  grusscn.  141.  Sie  m.  doch  geschl.  142.  Wie  dann  noch  gros- 
•ser  arbeyt.  Die  Erzählung  weicht  von  (hnd  ab:  Albreeht  Uet*  auek 
hier  wieder  das  Oj^fer  wfg,  •     143.  sie  za  redio.    '  144.  tewreo  krieg^- 
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mm.  145.  Als  der  steiften  gr.  146.  Ynd  y.  jrer..  147.  Beszglel- 
ckeD.aach  toh  den  Th>janer.  14S.  Tnd  w.  des  tags.  149.  Aehl(les 
httt  erlan§;t  als  lob.  150.  Das  er  jhn  w.  gel.  ob.  151.  Sunderlich 
dasi  152.  Den  starcken  C.  153.  Danon  s.  a.  namen  bs.  154. 
Aneb  A.  seDis  grosses.*  155.  Das  d.  C.  gwesen  sei.  156.  Wie  ob- 
gemdt  a.  w.  fir.  157.  Zoletist  du  fing  ejn.  158.  mit  jn  ifi  reden 
an.  159.  Ich  hab  bei  meinen  leiten  e.  160.  Erkant  der  selb  m. 
auch  von  k.  161.  niemmer  werden  verw.  162.  Wie  mancher  man 
solche.  163.  G.  der  mit  namen  hiejif.  164.  eyns  mols  vil  hmidert. 
spies:  uniiehtr,  165.  Ynd*  sehwerten  so  gen  sein  leib  standen.-  166. 
Hoch  m.  jn  deren,  k.  verwunQen;  wegen  gire.  167.  Hj(rt  noch  ejn  w. 
von  seim  leib.  168.  erstlich  geb.  e.  w.  *  169.  erst  dapn  170i  T. 
eynem  w.  s.  eynem.  171.  Das  wundret  sie  Inn  solchem  faH.  172. 
jn  gemejnUch  all.  173.  wolt  berichten.  174.  gleich  A.  175.  sag 
an  wir.  176.  Dann  solchs  ich  sehr  gern  hSren  w.  177.  Du  alte 
]dl>er  sag  doch  an.  178.  W.  w.  &\ß  w.  zü  eynem.  179.  den  s.  u.  • 
auch.  180.  Wie  €.  w.  181.  jn  zletzt  bestritten  hab.  182.  N.  jhn  . 
daranif  antwort  gab:  vnsfcher,  viellefcht  und  wer  in  gestriten  habe, 
des  antwurte  Nestor  abe.  183.  so  ich  gesehen  gh.  184.  mein  a.  gar. 
185.  So  d.  ichs  b.  b.  n.  186.  Wie  dann  gmeynlich  d.  a.  gsch.:  aber 
nidit  :  geschieht  üt  ebensogut  187.  ich  dlngs.  188.  «idi  das  an- 
leygeD.  189.  Alleyn  d.  so  ich  wol  m.  190.  Dann  mich  sehr  thut 
mein  a.  191.  2.  vertauteht.  So  man  den  nlfivi  gl.  192.  hab  ich 
glebtl  193.  thu  ich  leben.  194.  Des  sollend  jr  mir  glonben  eben,. 
wegen  ö. 

195  —230,  Metam.  12,  189—209.  junckfraw  m.  do  nit  f.  196. 
Iifi  gantzon  th.  197.  Als  C.  was  die  schone  in.  198.  Ir  sch5ne  m. 
man  beh.  199.  V.  wegen  jrcs  sch.  200.  Warlich  sie  h.  bcg.  z.  w. 
201.  D.  V.  wo  jm  nit  bsch.  202.  Fraw  Th.  oller  ehren  wert  203. 
Jedoch.  204.  AU  ir  tag  aller  mannen.  2ü5.  Vor  allen  mannen  s. 
als  flo.  206.  s.  znlefzt  dem  N.  207.  Des  meeres  gotl  der  sie  bc- 
schlieff  208.  Dann  er  jr  hiß  ans  meer  nach  liefT,    wc^en  iin<len. 

209.  10.  N.  globt  jr  an  <lt  r  stett:  tmsicher.  211.  Das  sie  eyn  gob 

begeren  seit.       212.  Solchs  wolt  ers  gweren  von  slundt  an.       213.  C.  * 
ihn  lieng  zu  bitten  ahn,  uw^en  is.         214.  So  hilff  das  so  mir  von  dir 
gschach.       215.  Mir  niemmer  bgegnen  thu  hernach.       216.  Damit  ich 
danon  werde  frei.  217.  eyn  man  sei,  wegen  des  ruhrenden  Reimes-. 

218.  Sunsl  bger  ich  keyner  gaben  mehr.  210.  Zühandt  vlT  solche  ir 

beger:  22o.  sich  ganfz  verk.  221.  Gar  m.  sie  reden  wardt.  222. 
223;'  Vnd  wardt  zu  eynem  m.  gelich  Mit  allen  dingen  gantz  worlich, 
wegen  den   rührenden  Reimes   und   sus.  221.  freyet  s.  N.  her. 

225  —  227.  Das  s.  hin  fürbaß  n.  m,     V.  keynes  scharpffen  cisens  gewalt 
Yerw.  m.  w.  keyner  gstalt,  wegen  gäre  und  machte.      228 — 23Q.  D.  b. 
(XXXYllLj  .  47 
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was  fm  gel.  w.   Ynd  lebt  forba^  a.  m.  8.  loo  4dleiii  vesen  iSr  vnd  liir 

Wie  semlichs  worden  huren  jr,  wegen  achte. 

231—402,  l/f'/am.  12,  210— 336.  darzn.  232.  zum.  233. 
H.  eyo  adioDCs  kiiidt.  234.  gladcn  sindt.  235.  vbcr  all.  230. 
Sie  kamen  dar  i.  fr.  scb.  237.  Eyo  starckes  voick  inn  zorn  erb. 

238.  Nemlich  die  man  C.  h.  239.  hiß  volck  ist  gern  jelz  h,  daon  da. 
241.  Die  r.  inn.  '  242.  Sehr  vil  das  voll  sa^.  243.  4.  Inn 
*S(4^er  X.  gar  schon  her  trat  Als  es  jctz  hiesch  die  zeit  \nd  statt,  wegen 
gezam,    aber  der  Reim  kann  auch  echt  sein.  245.  d.  wolgcthoo. 

246.  Ich  sprich  CS  hett  die  junckfraw  schon.  247.  K.  g.  l.  wol  inopcn 
zieren.  248.  Die  gest  aofiengen  jubilircn.  249.  sieht  d.  grimslcn. 
250.  welche  so  zierlich.  251.  2.  Der  centaur  war  jetz  satt  v.  w. 
Koni  seines  gmuts  nim  meyster  sein:  unsicher.  253.  4.  Die  t.  st.  er 
yon  jm  bhendt  Yerschut  all  ding  su  daruflT  stehet.  255.  Macht  damit 
sehr  «yn  fgroß  geto^ß.  256.  Vnd  gr.  d.  u.  vnd  gr.  257.  Die  braut 
gar.  258.  Dann  jni.  259.  Ich  meyn  P.  schon.  200.  gemeynlich 
thetteo.  261.  all  vff  ion  g.  202.  nämlich  welcher  c.  263.  S. 
trfig  darzu  eynen  mät.  264.  Mit  P.  dem  jüngling  gut,  wegen  sus. 
265.  Er  sagt.  266.  Was  d.  doch  solcher.  267.  8.  dich  also  darffst 
erb.     G.  P.  bei  mein»  leben,  wegen  alsus.  269.  Dir  ist  worlich. 

270.  im]  mit.  271.  ich  bitte  du  wollest  u.  erl.  ^  272.  D.  jctz  fur- 
gnommen.  273.  thust  fugen.  274.  S.  m.  auch  worlichen.  275. 
Eyn  semlich  w.  276.  sich  schnei  zu.  277.  n.  so  sie  mit  gewalt 
inn.  278.  Als  nun  den  rysen  w.  279.  Die  magt  wurden  sie  zürnen 
sehr,  wegen  ande.  280.  E.  lieff  g.  Theseo  her.  281.  Vud  ihel  ju 
von  der  niaget  trucken.  282.  Das  er  mnst  weichen  baldt.  2^3.  Als 
aber  der  ry/>  von  jm  w. :  unsicher.  281.  Zuckt  er  eyn  schweren. 

285.  6.  Darzu  ergrabne  bilder  scharpff  Th.  nani  Centauren  warff,  wegen 
swAren.  2S7.  Inn  krelTten  vnd  inn  grossem.  288.  D.  jm  inn  seinem 
baupt  da  v.  289.  D.  e.  stacklen.  290.  Dem  €.  schoyQi  sein  geh. 
291.  Vom  koptr  rab  o.  a.  d.  w.  .  292.  gieng  jm  aus  na^  vnd  ra. 
293.  Die  rysen  w^urden  zürnea  sehr.  294.  Vmb  jren  br.  hin  vnd  her, 
wegen  aude.  295.  Liefendt  sehr  jeder  inn  sein  h.  296.  Erwuscht 
w.  er  zum  uechsten.  297.  Do  was  eyn  ernstlich  streitten.  299.  Die 
schusseln  t.  u.  die.  300.  pf.  halTcn  vnd  auch.  301.  zu  der.  302. 
h&uß  g.  iiTi  lulTt  vmh  w.  303.  Do  sah  mau  st.  304.  Die  b.  d.  vud 
die.  305.  Mit  eisten.  306.  starck  st.  307,  damit  an.  30S.  d. 
starck  vnd.  301).  sein  zeen  deß  selben  raals  Auß  spr,  füren  inn  den 
hals.  310.  seiner  z.  war.  311.  jm  v.  e.  gar.  312 — 314.  Zer- 
spalten das  jm  vff  s.  u.  Sein  st.  n.  sampt  den  äugen  1.  315.' der 
sah.  Metam.  12,  2b\  — Toi  fehlen.  316.  Vff  welchem  do  d.  w. 
br.  317.  m.  thet  er  sagen,  wegen  des  rührenden  Reimes.  318.  Thet 
gleich  domit  zu  haulTen  schlagen.  319.  vnd  den.  320.  Dises  m.  gar 
Offt  die  mon.       321.  (Glehindert  halt  an  jrem:       322.  har.zu.    .  323. 
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sagt.  pöß  m.  If^Mzu  kSm  dtae  vm«lheit.  3U.  Solid.  ii.'fa. 
werden;  geleft  kamt  gdegel  ater  au%h  geleidet  tein,  Er  rey/f 

dieweil  er  eemliebfl  ep.  326.  'gehim  welehs  'er  sach.  327.  Von  vn- 
gBcliielit  klebt  an.  329.  er  vnd  traff.  329.  4.tß  gehAmes  z.  zw. 
339.  Tlietten  i.  beyde  a.  gebn,  wegmt  sin.  .  331.  Danoo  d.  bl.  r.  nider- 
wart  332.  Dnrcb  s.  angsieht  rab  inn  den  bart,  wegen  gran.  333. 
Bo  z.  Hb.  334.  Von  dem.  gewant.  '  335.  Vnd  schL  hinein  inn. 
337.  So  das.  ai38.'Vir  lieff.  gleich  eynem.  339.  Er  halt  jn  aneli 
i  h.  Tcrw.  340.  Doiia  das.  341.  Wie  e.  das  da  gelfit  vib  best, 
wegen  laste.  342.  Vnd  mens  Inn  ejnem  w.  343.  Hat  Cfaaraxus. 
der  h.  vff.  344.  So  vnseglieh  gr.  345.  getragen  hett.  346.  'S. 
grosse  s.  aber-  thet,  wegen  des  li^n.  347.  er  jn.  348.  Dodi  ehe 
er.  349.  gantz  schwerliehen. .  350.  Vff  ejn  s.  aller  liebsten  g. 
Mhr  Name  ist  nicht  genannt:  Cömetes  12.,  284.  351.  He/T  selben. 
352.  sagt  d.  mnssest  immer.  363.  Jetznodt  u.  anch.  354.  gschlek- 
Uehlieyt  thnn.  355.  schlag  er  starck  zu  jm  wider.  356.  himschal 
gar  darnider,  wegen  hirnrebe.  357.  Fast  t.  inn  seinem.  358.  do 
sehr.  359.  Als.  3(if).  vnd  Dr.  361.  schnei  zu  nicken  w.  362. 
gar  dar  n.  363.  er  vmbgohn  d.  364.  Ganls  gschwindt  wider.  365. 
Damit  L  er  dem  Dr.  3(>7.  M.  beg.  reychen.  368.  st  von  eyner 
eychen,  wegen  recken.  369.  vcrbr.  vnd  v.  scharpff,  wegen  zeschrant. 
370.  jn  an  die  br.  wärfT.  :ni.  jm  inn  der  brüst  gest.  37-2.  Star- 
rendt  von  jm  r.  393.  So  das  man  i.  k.  rauß  kondt  ziehen,  wegen  zd. 
Oder  vielleicht  daz  er  in  küme  uz  worchte  (:  vorehte)?  374.  Inn  dem  • 
jr  vil  begunden  fl.  •  375.  Nemlich.  Thaumas  die  Ausg,  376.  Atß- 
gleichen  anch  Dr.  Otvens  die  Ausg.  ■  377.  irnd  auch  der.  378. 
Burynomvs  die  Ausg.         379.  alle  inn  380.  v.  obgemeltcm. 

3S1.  von  d.  382.  Zuhandt  s.  Jh.  383.  4.  A.  vnd  sagt  furcht  dir  nit 
Dich  jetz  zu  sterben  hat  nit  zit,  wegen  gowant.  ff^ie&ram  hat  hier 
einen  Acc.  r.  Ifißn.,  wenn  auch  Albrecht  ihn  hatte,  reimte  etwa  niht 
:  geschiht,  schwerlieh  aber  nit  :  ztt.  3S5.  Dann  H.  soll  dich  erschl. 

erslagcn,  auch  bei  Albreeht  im  Ii\fin.?  vgl.  ßrlösung,  zu  2031.  386. 
Noch  u.  thun  ich.  387.  Welches  dann  n.  Metam.  12,  311—320 
sind  ausgelassen.  388.  hio  bri  prar  noh.  380.  Das  der  P.  kam  gel. 
300.  Yiul  w.  c.  gantzp.  301 — 301.  fiantz  mit  der  w.  au/>'  dem  grundt 
P.  sach  das  zustundt  Die  weil  der  mit  d.  b.  last  rnnfi:  So  fast  er  sein 
schefllin  so  lang,   wegen  goume.  305.  scheust  hinein  mit  ganlzer 

krain.  306.  ju  gant/  a.  d.  b.  h.  307.  erschl.  auch.  308.  mit 
namen  L.  300.  Dp/?gleichen  Ch.  mit  iiam.  400.  Dauon  jm  auch  gros 
lob  bekam,  wegen  is.  401.  E.  sch.  U.  zu  cym.  402.  spiea  durch 
das  ander  scbin ,  wegen  wart  scbin. 

XXX 

X—JMt  Mttom,  13,  1  —  122.      Also  die  kriec^ischen.      2.  welche 

••  •  . 
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es  dann.  3.  4.  Das  gmejn  krieg/fnolck  ia  ejner  salb  St.  als  ioii 
eynem  xirtkel  roA,  wegen  de$  ruhrmden  ReHnet,  6.  A.'  Midi  an  vff 
solche  wort.  7.  Doch  eh  daiiD  er  keyn  w.  nie  sp.  8.  Er 'Inn  zorn 
9.  Do  der  kriechen  sch.  alle.  10.  Gmeyniich  beinander  an  geb. 
12.  iUl  ewer  seh.  so  am.  13.  wem  von  II.  all.  '  14.  Wo  solch  nit 
gwendt  hett  die  m.  15.  Sagt  mir.  domals.  16.  jets.  18.  Do- 
main kondt  er  sich  schJeyffen  ab.  19.  Er  hielt  das  leben  lie^  ä.  sp. 
20.  Wie  wol  er  jetz.  21.  Thnt  fechten  streiten*.  22.  Datin  domai 
do.  23.  Nun  begere  ich  nit*mehr  di/?mol»  wegen  vechte?  24.  Dann 
das  man  mit  r.  hed.  soll.  25.  Welcher  doch  -mehr  nutz  schaffen  thet 
26.  V.  mit  seiner  gUfimbten  redt.  27.  mit  manlichem.  28.  Mit 
dem  ich  mich  allzeit  erw.  29.  So  w.  jr  a.  sampt.  30.  d.  jr  Kriechen. 
31.  So  wey^  ich  das  d.  zeoge  mein  U.  auch  m.  s.  sdn.  33.  Er  aber 
sah  auch  seine  t.  Nach  getAt  Komma!  34.  So  er.  35.  Doch 
soll  mir  gleich  bez.  36.  Am  t.  th.  er  zwor  k.  37.  nachts  dückisch 
beg.  38.  Ich  gstahd  die  sach  ist  zwor  nit  ger.  39.  gmeyniich  jetz. 
40.  ist  die  gob  gschw.  nit  41.  So  ich  deren  von  euch  wirdt  g. 
42.  so.  ,  begert.  44.  Stroits  gsprech  «k.  bar.  .  45.  Ynd  ob  gleich  a. 
m.  zw.  w.  46.  M.  munlich  t.  sterdi  Tnd.  47.  Solt  m.  d.  UI.  mit. 
48.  von  wegen  des.  49.  bin  des;  49—52  vgl,  24»  116.  50.  Welcher 
51.  hatt  vor  vnd  che.  52.  Bei  d.  mechtlgen.  53.  znm  geforten. 
54.  Als.  Inn  die  inscl  G.  55.  vetter  m.  5(;.  So  was  J.  >  57.  So 
bin  ich  je  vermerckt  mich  r.  .  5S.  von.  59.  Wiewol  des  a.  ich 
schweig  stille;  wegen  gedagen.  '60.  So  ich  von  gschlecht  terwant  Ach. 
61.  2.  Dann  wir  seind  gewesoA  nohe  frindt  Ja  nemlich  zweyer  br.  kind, 
w^en  des  rührenden  Heimes.  63.  Darumb^  -  64.  Diser  UI.  hatt  zü 
neben.  65.  S.  so  i.  d.  h.  qu.  66.  S.  a.  sidb  gentzlich  n.  jm  stelt> 
67.  Er  ist  falsch  diebisch  vnd  vntrei,  wegen  mnge.  68.  Keyn  andre 
tugent  wont  jm  bei.  69.  Dnimb.  70.  Vnd  er.  71.  J.  aber.  vff 
der.  72.  Bin  gwesen  so  zü  Tr.  73.  aber  der  was.  74.  Ja  hett 
jn  nit.  Naupliades  (d.  h.  Palamedes)  durch  Missverständnist  als 
Eigenname  gifasst,  wie  qfter.  75.  Vermeldet  vnd  her  nach.  76. 
Forcht  halb  wer  er  do  h,  77.  8.  er  dann  nun  d.  78.  Vnd  man  wil 
m.  die  gantz.  79.  D.  doch  mein  1.  alzeit  d.  80.  Vnd  aber  er  slctz. 
Äi.  weiten  warlich  wol  e.  82.  s.  gsclschalTt  vnd.  83.  Ir  wist  das  er 
n.  g.  r.  8i.  Zu  rechter.  85.  also  tr.  86.  Das'vos.  do  binden 
bl.  37.  So  zaghafTt  sitzen.  SS.  Vns  vnd  i.  s.  was  das  eyn.  90. 
gantze  h.  sein.  91.  Ich  sag  wo  nit  w.  II.  92.  noch  heat  F.  Die 
Beziehung  ai{f  Philoctet  (13,  45  —  55)  ist  im  Deutschen  ganz  kurz  und 
wie  es  scheint  missverstanden,  93.  seinem  gschwetz.  als  vor.  94. 
vnd  frommen  N.  95.  Do  w.  mag  er  m.  n.  96.  Von  mir  hört  ers  in 
all  seim  1.  97.  0«^.  vertkuseht.  Wiewol.  eyn  g.  98.  Den  N 
00.  Inn  n.  sag  ich  lie^  ini'  unsicher.  100.  Fl.  v.  d.  k.  Nestor  hin. 
101.  2.  Als  im  s.  pfefdt  sehr  was  vehrandt  Deirhalb  es  nirgent  kommen 
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kundt.       103.  T.  mir  des  kantschafTt  gcit.       104.  leag  lu  diser  leii;  • 
wegen  dvr  1.  Perton  in  en.         105.  6.  Der  selb  jn  w.  w.  mit  gschrey 
Yod  schall  jn  auch  feiodtlich  bübey:  üf  Icizterw  fß^ort  eeAtf  107. 
so  schnei  eilt  zu  der.       108.  Weichs  do«  h  keyn  solchen  man.  109. 
8echt  zS  i.  f.  eyns  den  u.  HO.  (iestrecl^et  liegen.         Iii.  sein  f.  - 

112.  sehr  ao  der  z.  113.  gschrey  vnd  g.  114.  Beg.  er  der  meinen. 
115.  hielt.  zugegen.  Ilß.  Manch  graus.  vnd  starcken.  117.  Vnd 
•  entschül  den.  IIS.  dir  sicher.  119.  deren  gern  verz.  120.  mehr 
s.  also.  121.  dein  f.  .  122.  m.  f.  vff  dich.  123.  Do  1.  du  vnlcr 
deinem.  121.  Für^or.  mensch  gebildl.  125.  Ir  Kriechen  sagt 
isls  nit.  126.  Das  d.  T.  waren.  127.  M.  jrcr  rüstung  f.  u.  br. 

12^.  Kanjcns  zu.  12!).  So  n.  heul»  tags  st.  inu.  130.  Bei  l.  131. 
Ach  sagt  mir  w.  für  kam  doch  d.  132.  Hat  semlichs  gewin  kcl  U. 

133.  1.  N.  zw.  dann  ich  sch.  aiicyn  AU  die  schifl"  inn  eyner  g. 
Met  am.  12,  S1  fcUen ,  aber  in  der  Erwiderung  dvs  Vlifssrs  'M\d 
ist  darauf  Bezug  genojnwen  :  Alhrorht  hat  also  srfiu'cr/ic/i  hier  (iu.sge~ 
lassen,  sondern  Iß-  ichrani,  und  nur  dürfen  hiernach  ähnliche  Kürzungen 
an  andern  Stellen ^  namentlich  der  drei  letzten  Bücher  vermuthen. 
135.  F.  solche  gulthal   m.  136.  so  ich  hegcrcn.  137.  S.  zu. 

l)j.'i'iTndl.        13S.  ich  jetzundt  j.  Ii.  soll.        13!».  10.  Ich  acht  nicht  das  ' 
U.  ^eg     TImt  suchen  vnd  so  diebisch  sieg,  wegen  des  Inßn.  MI. 
Vnd  bgorl  der  woffen  drumb  zu  1.       M2.  erschlagen  hall.       113.  Den 
R.  er  zum  t.  auch.       1  14.  Solch  k.  hrj;ioiig.        1 1.5.  Die  zwcii  ersllilich 
{so\)  er.  1  Kt.  Keyn  manlicvt  hgieiig  er  au  dem  t.  147.  Zu  str. 

gieng  er  nie  k<  vn  sch.  I  is.  Ks  g.  dann.  149.  vmh  cyn  solches 
geben,  wegen  gd.  150.  so  sag  ich  darneben.  151.  1).  das  grosser 
theil  ghwrl.  152.  Der  ist  ni.  dann  UI.  wert:  beide  Zeilen  sind  ganz 
unsicher.  153.  Zu  vor  ab  z.  jm  d.  h.  154.  bei  nacht  diebisch. 

155.  Den  f.  thut  hinder  schl,  zwar,  wegen  des  Infn.  156.  ^'un  ist  d. 
h.  von  g.  so  klar.  157.  Kr  m.  jn  gen  seim  l'eindt.  I5S.  Mit  seinem 
glantz  das  ers  entg.  159.  auch  sicherlicher.  160.  Im  u(T  sein 

schwaches  h.  161.  die  s.  i.  auch.  162.  eya  spie/f  so  gros  vnd  I. 
163.  soll  auch  nit.  161.  Kyn  so  hcrtzlus  z.  165.  Inn  woldu  in 

schilt  d.  w.  ergr.  166.  warlich  nit  geh.  167.  jm  schon  ^ling  nach 
seiner  bger;   wegen  des  If{fin.  16^.  Mcynt  jr  man  wind  jn  f.  ra. 

169.  vil  eh  dann  sunst.  170.  Wann  er.  171.  Dann  er  nit  fliehen 
kont  daruor,  wegen  zouwen ;  besser  der  vlucht.  172.  So  ist  d.  sch. 

zerh.  zwor.       173.  Von  feindes  pfeilcn  spiosscn  vnd  s.        174.  ül.  sch. 
ist  vnuerscrt.       175.  Dann  er  sein  kan  verschonen  wol,  wegen  schranz.  . 
176.  Er  hat  keyns  Stichs  noch  Schlages  mol ;  auf  das  echte  weist  mol, 
das  aus  mcil  entstellt  ist,    und  es  /liess  er  ist  ganz  undc  heil,  und 
eophie  nie  von  slagc  meil,  vgl.  9,  176.  178.  Zerschossen  hawen. 

179.  Wie  man  sieht  wol.  ISO.  Wolan  ich  bit  v.  ISl.  Die  Icindt-  ' 
liehen  zenck  vud  auch  str.       182.  Legen  wir  hin  zu.        1^..  aber  soll 
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man  tragen.  184.  Do  sich  d.  f.  am  meysten  schlagen ,  wegen  vtande. 
185.  Welcher  s.  dann  reycht  an  dem  ort.  \^(\.  soll  sie  bhalten. 

Es  könnte  aber  auch  heissen  swer  sie  behabe  in  de  tu  wal,  der  habe  sie 
ine  widcrzal:  denn  widerzal  {nd.  wcdcrtal)  ist  contradictio,  controversiä» 
187—304,  Metam.  13,  123  —  191.  Domil  A.  sein  r.  v.  188. 
der  h.  1S9.  Vnd  hio/f  e.  st.  rulSen.  190.  Das  gschach  druff  sagt  er 
solcher  pstalt,  wegen  pestalde.  191.  Als  er  e.  w.  z.  c.  s.  n.  192. 
Bl.  er  panlz  Irulich  vff  warls  w.  193.  4.  Die  fiirsten  samentlich  an 

sach  Gantz  sitlich  fieng  er  an  vnd  sp.,  wegen  des  rührenden  Reimet. 
105.  6.  Ffirwar  wann  vnsern  wünsch  vnd  willen  D.  g.  stehts  th.  erfüllen, 
197.  lebt  A.  noch  zur  z.  19S.  Vnd  tr.  s.  w.  s.  zu  slr.  199.  aber 
ni.  nit.  2ü0.  hat  glodt.  201.  2»  Damit  Ul.  wuscht  sein  z.  So  jra 
inn  seinen  a.  waren,  Wt.'gen  gebore.  203.  Die  tnicknet  er  mit  seiner 
handt,  wegen  wiste.  204.  Demnach  sich  zu  den  fürsten  wandt. 
205.  Ir  herren.  206.  Welchem  billicher  wirt  mit.  20S.  Euch  zwegen 
br.  209.  Od.  sollend  die  billicher  (:).  210.  werden  an  w.  -211. 
Darzu  ist  er  vnbredt  dabei.  212.  So  nieyn  ich  auch  mir  n.  21S. 
Mein  kluger  s.  vnd  gschwindigkeyt.  214.  Mein  gsp.  z.  bringt  mir  keyn 
leyt.  215.  Die  mein  red  euch  dick  kam  zu  siat,  wegen  baten.  216. 
Eyn  jeder  hie  sein  u.  hat.  217.  Ach  w.  mag  mich  gehelffen  das,  wegen 
des  ruhrt'/iden  Reimes.  218.  So  d.  m.  v.  edel  was.  219.  Die  fr. 
aller  fr.  mein.  220.  Mag  mir  eyn  sehr  kleyner  bhulfT  sein,  wegen 

vrunde.  221.  So  ich  selb  nit  des  frummen  spil,  wegen  bevil.  222. 
Vnd  mich  inn  fr.  223.  N.  thut  sich  A.  brhümen  sehr,  wegen  bAc 
:  mdc.  224.  Drumb  jm  verwandt  ist  J.  225.  d.  vber  den  gradt, 
wegen  des  rührenden  Reimes.  226.  M.  J.  zum  n.  hat.  228.  was 
fehlt.  Die  Hss.  haben  Acrisius  oder  Arcesius.  229.  Welicher  w. 
Jupiters  kindt.  230.  So  noch  ist  J.  m.  frindl,  wegen  is.  231.  So 
ist  M.  232.  Mir.  233.  Nun.  zu  b.  234.  solchs  nit  an.  235. 
236.  Das  wir  beyd  sindt  von  grossem  gschlecht  Alleyn  d.  plosse  t. 
recht,  wegen  kleine?  Metam.  13,  148 — 151  fehlen.  257.  So  aber 
jr  d.  n.  w.  238.  Vnd  sehen  vff  den  n.  239.  der  w.  er  P.  240. 
was  P.  241.  mag  dann  A.  haben  dr.  242.  Inn  Troia  must  man 
füren  dann :  nach  dem  lat.  Texte  gebessert.  243.  Wans  vetters  kinder 
gehören  s.  244.  Dann  T.  der  ist  gleich  so.         246.  halb  hie  n.; 

»tatt  vruntschafl  vielleicht  ursprünglich  kunneschaft,  das  ha'ttjig  in 
kuntschaft  entstellt  wurde,  vgl,  Germania  4,  463.  247.  AHeyn  an 
w.  soll  es.  248.  vil  m.  249.  Dann  ich  inn  meim  sinn  dencken 
mag,  wegen  gewagcn.  250.  Jedoch  ich  deren  e.  t.  s.  251.  fraw  T. 
252.  Irs  s.  t.  was  ganlz,  253.  kummen  wiirdt.  254.  D.  jm  wirt 
folgen  todes  burdt.  255.  Damit  sie  jn  erlöst  von  s.  256.  Uats  jo 
inn.  257.  Das  vns  sein  gestalt  gar  nah  betr.  258.  So  w.  259. 
Bij^  das  i.  jm  zu  letzst  zu  k.  260.  rieht  mir  selber  zn  eyn  k.  261. 
2t)2.  Do  halt  ich  weiblicheD  schmuck  feyl    Vnd  m.  wopeo  eyn  grossen 
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theyl,  we^tfii  limiere.  203.  jms  feyl  von  jeder  tracbt.  2G4.  halt  m. 
fl.  s.  e|)en  a.  265.  noch  seim  kromschatz.  2()().  von  weer  vnd  w.  f. 
267.  Ztlbandt  er  n.  darzu  die  scb.  208.  Welches  mir  gab  eyn  e. 
269.  Das  ich  Ach.  ko nie  nun.  270.  Ich  sagt  zu  jm  o.  g.  s.,  tvegcn 
gotinne  und  weil  die  ferse  zu  kurz  tvaren,  geändert.  271.  Die  gros 
statt  T.  272.  Vnd  w.  ganti.  273.  k  dann.  274.  doch  zu  leigen 
h.:  hie  sio/if  uu'f  Flirkiocrk  aus;  ich  glaube  Albrceht  reimte  dune  wellest  . 
•  sie  hou^^rn,  wes  \\'\\{\\  polougen?  denn  bougen  ist  ein  mitteldeutsches  . 
ß''ort  {mhd.  //'orfcrh.  1,  177a).  275.  solcher  r.  ich  jn  verm.  276. 
den  holden  sinrck  her  hr.  277.  8.  Dnrunih  was  er  beg.  h.  Scheint 

nienuT  an  der  selben  slall.  279.  meim  anschicken  auch  g.  280. 
die  feste  Th.  br.  2S1.  vnd  auch  L.  282.  vnd  auch.  2^3.  auch 
von.  284.  Tausenterley  w.  >on  mir.  285.  Ich  bin  der  so  den  br. 
286.  Welcher.  2S7.  \uß  ni.  r.  l.  der  held.  2S9.  Darzu  gab  ich  jni  • 
ni.  290.  Hey  w.  wolt  ni.  dann.  291.  So  er  ni.  t.  vergangen  sider. 
292.  heysch  m.  w.  293.  Als  w.  auch.  294.  M.  sorglich  winden; 
auch  hier  liegt  in  uberladen  viellcirht  belat  *gclundr)  l\  v^l.  zu  27,  40. 
295.  Vns  danial  halir  der  hilllVn  keyn.  290.  Wo  nit  d.  k.  l.  eyn, 

wegen  Ane.       297.  D.  wirt  zum  oplTer  gschlarlil.       29S.  Den  konig  ich 
domai  d(rtiin  lira<  Iii.        299.  von  g.  nutzes  wegen.         309.  Sich  nit  so 
fast  darwider  jcj^cn;  uu-gcn  uudcrkunien.       391.  oplferen.       302.  Krocht 
auch  d.  k.  dohin:  un.siclur.         303.  1>.  sie  seinüchs  gestatten  wolt,  .  • 
wegen  gezeweu.      304.  Weiters  jr  mich  v.  s. 
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1—22,  Metam.  13,  4(12 —  428.  Also  thel  sich  der  lang  krieg 
enden.  2.  D.  K.  thetlen  wider  w.  3.  Ire  sch.  n.  4.  Dann  sie 
fast  heyni  belangen  wardt.  5.  Die  gantz  statt  T.  au^  krellieu.  (>.  M. 
Heng  d.  w.  todt  d.  m.  7.  Audi  jren  vil  so  man  ergrifT,  wegen  vie. ' 

8.  Schm.  man  hart  vif  der  kri('(  Iumi  sch.        9,  Pyraimis  der  konig  was-.  ^ 
10.  Vnlang  darnach.        11.  Wardt  H.  die  kTinigin  zart.       12.  Inn  e.  h. 
gent/lich.  13.  Dann  man  lürl  s.  so  ganU.  14.  U.  d.  stoltz  k. 

15.  Als.  grossem.  10.  Thct  leigen.  17.  Darzu  sagt  man  das  s. 
ergF.  18.  D.  krieg^l.  aiiß.  19.  von  dannen.  20.  Sie  jrs  suns 
geb.  ni.       21.  H.  vnd  I.  im  f;rab  1.       22.  J.  grawes  h.  m.  Irehen. 

2;{-^l20,  Metam.  13,  429^  493.  V.  als  der  erst  streit  anfieng; 
vgl.  24,  120.  24.  Wiilcr  die  Troyer  so  gehliug,  wegen  sus.  25.  Do 
halt  V\\  >or  >nd  ehe,  wegen  des  Injin.  26.  welcher  vber.  27.  War 
gesessen  gsanl  s.  kleynstes  k.  28.  Damit  er  das  schirmpt  vor  dem 

tindt,  wegen  \\M\\.\e.  29.  30.  vertauscht ,  d.  k.  was.  30.  Halt  a. 
m.  i.  vil  giils.  31.  Sobald  nun  d.  selb  k.  32.  Die  T.  w.  all.  33. 
Darzu  das  T.  gantz  wer  v.  34.  erschlug.  35.  erzoch.  30.  Vnd 
warlT  jn  v.  e.  t.  sehr  h.  37.  38.  vertauscht.  Domit  das.  38. 
WarÜ'  er  das  kiudt  ion  ui.       39.  40.  Domit  sein  mörderische  thot  .  Ewig 
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verborgen  bl.  sot,  wegen  tougen.  .  41.  N.  secht  eyn  w.  an  dem  ort. 
42.  Es  k.  inn.  43.  sch.  gemeyn.  44.  eyn  man  eyn  gr.  45.  A. 
d.  e.  herauffer.  46.  Der  was  gleich  wie.  47.  Sein  s.  er  inn  der  h. 
Ihct  tragen.  48.  Als  wann  er  schon  wer  grüst  zum  schlagen:  nach 
dem  tat.  Tejcte  gebessert.  49.  wo  fart  jr  kr.  hin,  wegen  des  Inßn. 

50.  Die  jr  gantz  h.  v.  m.  51.  Ja  a.  g.  so.  52.  Inn  guieyner  Kriechen. 
53.  Wissend  jr  w.  i.  von  euch.  54.  Zu  ehren  s.  jr.  55.  0.  P.  er- 
schlagen bchcndt  Hecube  tochler  au  dem  cndt,  wegen  habe.  57. 
Damit  mein  gluck  vnd  auch  mein  e.  5S.  >it  ihu  crläschen  also  1. 

59.  eilens  vcrsrhw.  HO.  baidl  gCDommen  handt.  62.  Darinu  sie 
lag  inn.  63.  Poljxcnam  die  k.  64.  F.  sie  also  eilens.  65.  An 
das  ort  d.  m.  s.  dann  s.  66.  Schi,  dem  g.  welcher  sie  w.  67.  D. 
nun  die  junckfraw  s.  68  —  70.  Dem  jhen  das  schw.  inn  der  h.,  er- 
giin^l  narli  dem  latcin.  Texte.  ■  71.  sagt.  jclz  dir.  72.  mein  br. 
73.  entblusset.  71.  gantz  w.  75.  Mein  sterben  soll  m.  n.  seio 

bang.  76.  Das  ich  koiTi  au/j  der  Kriechen  zw.  77.  8.  vertauscht. 
Doch  das  m.  m.  n.  g.     Mein  lodt  sonst  bcg.  79.  80.  vertauscht. 

Wo  nit  wer.  SO.  vff  nuincii  t.  81.  Dann  sie  warlichen  meinen 
schlag.  82.  Vil  fester  w.  d.,  uu^gen  ich  klagen.  $3.  4.  Das  jr  die 
glider  m.  Hinfort  nit  wult  betasten  sein,  wegen  berlneo.  85.  6.  Dann 
dem  warlichen  liel)cr  wirl  Eyn  r,  geblu.l  wie  sich  geburt,  wegen  ge- 
z{pme.  87.  Ich  meyn  den.  88.  Welchen  ichs  zu  vor  r.  89.  seit 
gebelten.  90.  m.  todten.  91.  M.  m.  geben  wolt.  92.  Dafür  gibt 
sie  euch  grosses  goll :  abweichend  von  Ovid.  93.  Dann  was  s.  da  mit 
g.  m.  94.  Wirt  s.  sich  n.  sparen.  95.  6.  Solche  r.  bew.  zu  den  i. 
All  Kr.  so  zugegen.  97.  Doch  w.  Pol.  n.  98.  1.  zustundt  s.  99. 
Fast  u.  100.  reychet.  101.  Er  durch  st.  sie  m.  seinem.  102.  die 
ma^t  also.  103.  A.  jrn  a.  k.  z.  104.  Sie  erseufflzt.  105.  Danoo 
Ion  gemeyn  a.  106.  Uertzlichcn  wurden  lilagen  sehr.  Oder  begun- 
den  kl.  s^re.  107.  Vnd  gwonnen  gar  eyn  sobweren  mdt.  108. 
Bechneten  jetzundt  wie  vil  bluU  109.  Y.  was  wß  eynem  h.  110. 
Als  m.  den  s.  P.  III.  Jetz.  112.  Demnaeh  d.  m.  fast  g.  113.  4 
D.  also  gentzlich  was  dahin  Als  gwalt  bemdudR  der  konigin.  115. 
116.  Darzn  jr  k.  wird  vnd  ehr  Was  gleich  als  wann  s.  n.  mebr  w. 
118.  Qitoß  irnd  bertzliches  w.  11^.  Tmb  jr  1.  vnd  Tmb  jren  m. 
120.  Ymb  jre  s.  auch  hub  sie  ahn.  121.  Klagen  jr  C.  a.  122.  Ir  w. 
g,  sie  jr  z.  123.  Die  todt  tocbter  sie  helst«  124.'schl.  jemerfidi  aa. 
.125.  waltit.     inn  jrem.      126.  do  sagt 

127^198,  Metam.  13,  494—541.  Ach  w.  m.  mich  doch  vnglftck 
gro/T  m.  getraeken  solcher  moß,  wegen  imsalde.  129.  eyn  trost 
bL  all.  130.  mein  tochter  r.  131.  lidiste  t.  132.  Hit  grossem, 
leyd.  133.  llomit  keyns  m.  134.  Ja  vniierwandet  fbeiU.  135. 
Adi  ich  meynt  d.  solt  hao  vermitten.  136.  D.  w.  vnd  dich  nit  dweh- 
jMjmitten,  vgl.  Bari  0271  die  snident  hiute  leiden  snit.       137.  todt  t 
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138.  Der  hat  m.  auch  b.  139.  40.  Ich  iiieynt  mir  soll  sein  g^esen 

nutz    Gegen  jai  meines  sunes  gschutz    P.  welcher  ju  crschoz    Ach  jetz 
sih  ich  was  ich  sein  gno/?.       141.  Ich  meynl  A,  wer.       142.  Ich  würde  . 
jelz.  r.        143.  So  tregt  er  erst  groß.        144.  gnummeu.        145.  Vnd 
eyn  verbraute  csch  so  iiuUt.  146.  Hat  mich  dein  braubt  o  liebstes 

kindt.  147.  alleyn.  148.  h.  also  gar  v.  149.  Gantz  seHg  schetzt 
man  mich  e.  150.  Von  reichtH\inib  k.  u.  von  m.  151.  Ich  gicng 
von  e.  u.  von.  152.  Gar.  153.  Jctzundt  soll  ich  >fT  fr.  154.  Eyn 
arm  >'erw eiste  gfangnin.  155.  G.  V.  m.  o.  P.  dir  Jelz  nehen  sp.  für 
vnd  für,  tvegen  utV  15S,  oflTt  her  f.  159.  Ynd  do  ge weissei  den  I. 
ICO.  Das  sie  m.  IGl.  2.  AVelciie  den  H.  gebar  Vnd  des  konig  P. 
weih  war.         163.  Ach.  wie  ich  bei.  1C4.  Vnd  was  doch  an. 

167.  eyn  mol.  IGS.  Wo  die  joch  jmmcr  her  wend  wehen,  wegen  des 
Ir\fin.  109.  Erlebt  hau  ich  manch  brisen.  170.  S.  dem  das. 

171.  Drurob  Pr.  ist  s.  gar,  wegen  rA.  172.  Vnd  zeitlich  bin  Inn  todtes 
l>ar.  173.  Der  todt  an  mir  auch  wirckeu  soll,  wegen  twäle.  174. 
Sobald  ich  nur  besieh  eyn  m.  175.  m.  liebes.  170.  Welches  jctzund 
z.  j.  s.  177.  mein  kindt  geflehe l  hab.  178.  Vnd  disciu  k.  zü  ziehen 
gab,  wegen  vI6te.  179.  Mit  grossem  sch.  den  ich  jm  l.  180.  Sem- 
lichs  geredt.  181.  Zu  zw.  wasser  inn  eym  f.         1S2.  Damit  sie. 

183.  so  noch  an  jr  war.  IS5.  Z.  d.  st.  g.  sie  behcndt,  wegen  gie. 

186.  S.  zu  so  sieht  s.  an  dem  cndt.  188.  Ertodtet.  189.  hatl  an 
dem  1.  190.  Getrieben  wider  auff  den  s.  191.  das  sch.  als  inn. 
192.  alleyn.  193.  Daun  ji  b.  das  grosse.  194.  Die  w.  darzä  das. 
195.  Also  was  sie  inn  1.  v.  196.  halt  sie  vfT  gesp.  197.  Ja  sie  was 
yerstockel  vil  mehr,  wegen  gebore.      108.  Dann  wann  s.  st.  gwesen. 

XXXII 

1—78,  Metam.  13,  623  —  674.  Als  n.  T.  thet  so  da*  v«rghon 
Kam  gar  wenig  des  v.  dauoD.  3.  Dafi  was  d.  m.  gar  nohend  sa/f. 
4.  Aen.  h.  das  er  genas.  5.  Er  acht  nit  was  er  hiodriiii  Meß,  6. 
Als  er  s.  s.  v.  dem  landt  sties,  wegen  schielt.  7.  8.  Sobald  er  hatt 
8.  V.  alt  A.  welcher  grawer  gstalt,  wegen  grtsen.  ,  -9,  Was  darzu  a. 
oder  und  Ascaniom  sin  kint?  10.  H.  er  d.  s.  11.  f.  schnei  dohin. 
.12.  lincken.  liegen  er.  13.  Das  konigreich  P.  \A.  fehit  15. 
16.  Von  welchem  ich  z&aor  thet  sagen,  Dern  Polidonim  halt  erschlagen, 
wegen  des  •  Umlautet.  17.  S.  Diß  landt  er  gar  zn  mcken  nam  Zur 
letzst  er  hin  g.  A.  kam.  20.  er  Ina  sein  hhtoiting.  22.  0er  selb.  - 
23.  Er  tractiert  ehrlich  solche  g.  24.  Wl«  er  dann'  m.  vfii  aller. 
25.  Darzu  h.  er  g.  plaUung.  26.-  Zd  jm  sagt.  27.  O  w.  2S* 
Yerg.  ist  8.  29.  Do  sah  ich  daa  dv  hast  30.  jetznnder.  31.  2.  ' 
Ich  bitt  mir  sollichs  jetz  sag  So  änderst  mein  bitt  das  vannag,  wegen 
verdagen.  33.  Der  k5nig  sehnt  sein  grawaa  bar  Ynd  sagt  Ikaondt 
da*8<üt  nemen  war    Ich  was  (weys  B)  eyn  y.  der  f.  k.       34..  Walehe 
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jftzundl  a.  d.  h.  s.,  wegen  algater.  35.  Vnd  der  m.  jetzandl  b.  s.  st. 
'M'}.  Den  sun  ich  auch  nit  bei  mir  hon.  37.  Dann  er  sieht  inn»  ab- 
weichend von  Ovid.  38.  Ph.  gab  jtu  den  w.  also.  39.  Was  jmnier. 
soll  gschchen.         40.  Das  kann  er  i.  d.  1.  sehen.  41.  2.  Ja  an  der 

Vogel  fliegen  gschwindt  So  hat  B.  mein  andre  kindt,  wegen  alsus. 
43.  Vier  tochtern  bgabt  mit  solcher  w.  44.  Als  was.  45.  zu  w.  u. 
k.  an  statt.  4G.  Do  M.  semlichs  halt,  wegen  bekorn.  47.  Erfarn 
welcher  T.  hat  z.  A^.  fehlt;  besser  zum  folgenden  bezogen.  41K  Do 
h.  er.  50.  Mit  gewalt  solchs  m.  ich  von  jm  dulden.  51.  2.  Also  sie 
jm  s.  h.  als  sandt  M.  i.  g.  ernehret  band,  wegen  des  Inßn.  53.  4. 
Bi^  s.  zu  lest  verstolen  sich  Von  jm  jren  eyu  jellich,  wegen  des  rüh- 
renden Reimes.  57.  Bi^  m.  s.  aber.  58.  Vnd  jn  mit  grossem  beer 
nach  kam.  59.  Weichs  vff  jren  br.  raubt  u.-  br.  60.  So  lang  bijff, 
61.  Ach  jmmer  1.  do  c.  62.  Weder.  63.  Die  sie  hellen  wider  kcrl. 
64.  Vnd  von  sollichem  g.  ern.  65.  6.  Als  man  nun  jetzund  schmit  die 
bandt     Beyde  an  jre  a.  u.  handt,  wegen  lit.  67.  S.  jre  a.  beg.  b. 

68.  der  in  den  wünsch  geben.  60.  So  das  sie  machten.  70.  Den 
kl.  sie  jr  s.  71.  Scmlfches  thut  man  zw.  n.  k.  72.  Ir  arms  vnd  j. 
73.  Dann  es  bringt  warlich  mangel  gros,  wegen  verlürn.  74.  w.  jede 
jr  b.  verlos.  75.  Solchs  in.  76.  Aber  von  der  lelzsten.  77.  S. 
Die  Weys  ich  wol  dann  solcher  £;esiail  Hogeus  warn  w.,  wegen 
verstalde. 

79—204,  Melam.  13,  675  —  777.  Dieser  r.  w.  e.  e.  80.  D.  t. 
begundt  man  bald.  81.  jetzundt  was  worden  nacht.  82.  Welche 
mit  schloffen  hin  ward  bracht:  kann  echt  sein.  b3.  Biß  wider  kam 

der.  84.  wider  zu.  85.  zum  schiffen  vff  die.  86.  k.  selb  jr  g. 
Wardt;  wegen  des  rührenden  Reimes,  87.  ilinau/)  ans  mcer  bi^  zii 

dem  gst*.  88.  S.  reiche  g.  jn  geschencket  hat.  89.  sthanckt  er 
drumb  der  a.  90.  Was  e.  z.  .91.  Er  schanckt  A.  92.  E.  kl.  köst- 
lichen vnd  gedr.  93.  Von  pfellelc  vnd  v.  g.  was.  95.  6.  Eyn  g.  k. 
hcrrn  E.  97.  Darinne  w.  e.  e.  98.  wie.  99.  Solche  g.  thetten  sie 
beschulden.  100.  schon  spieß  gantz  guldcm.  101.  2.  Schw.  u.  b. 
empf.  von  jn  Der  W.  von  disen  geslen  sin,  wegen  wert.  104;  Dann 
er.  105.  Im  w.  auch  zu  vor  1.  106.  er  inüst  leiden  durch  vil  gsl.; 
man  darf  ai/eh  schreiben  waz  im  zu  llden  W(^re  gcstalt.  107.  Eh  dann 
er  z.  der  I).  kam,  wegen  des  rührenden  Reimes.  108.  Do  er  gar  I. 

zeit  f.  irrsam.  109.  Gar  m.  1.  do  er.  HO.  zu  lest  inn.  III.  an 
eyner.  112.  Vnd  S.  an  dem  andren.  113.  D.  selb.  115.  Vnd  p. 
zu.  116.  Vnd  laufft  zwirbels  wei)ff  zammen  sehr.  117.  Dar  zu  es  au 
dem  selben  e.  US.  Gar  manig  grosses  sch.  verschw.  119.  Die  selb 
8.  120.  Vor  zeit.  121.  Bern  m.  werber  liebe  trug.  122.  3.  Welche 
sie  all  zumal  verschlug.  124.  Zu  den  M.  schw.  sie  dar.  125.  Von 
welchen  sie  en.  war,  ivegen  brogen.  126 — 128.  Vnd  sagt  jn  wie  sie 
vil  j.     Betrogen  hett  m.  jr  t.         129.  Dornff.         130.  Sie  werden. 


Digitized  by  Google 


« 


ANMERKUNGEN.   XXSO.  -.4117 

.  131.  Gehn  damit  s.  anch  betr.  132.  D.  u.  halt  d.  Scylla.  133.  Dann 
N.  m.  T.  ist,  wegen  algater.  134.  M.  schw.  du  auch  brichlet  bist 
135.  Auch  sunst  v.  der  andren  mcrinncn.  136.  Die  selben  w.  (hund 
h.  137.  De/ffgicichen  ist  die  iii.  m.  13S.  ücnant  D.  des  nieers 

gottin,  wegen  is.  130.  40.  so  h.  mich  auch  betriebt  Eyn  knab  den 
ich  von  hertzen  liebt,  wegen  niinne.  141.  Wie  s.  semliche.  142. 
Das  Wasser  von.  143.  die  (r.  s.  vnd  sagt.  144.  Entdeck  mir  dein 
1.  schone  niagt,  wey:cn  vergie.  145.  Gal.  sagt.  14(5.  eyiien  jün^'ling 
der  hies.  147.  S.  Von  eyner  f.  der  jung  man  Ward  herliclien  werd 
gehan,  wegen  veine.  140.  Darzu  jr  liebe  was  sehr  gros  Doch  liebt 
er  mich  vber  die  mojff,  wogen  minne.  150.  Sein  w.  waren  wcych  vnd 
lindt.  151.  Dann  er  trug  draa  keyn  hart  noch  har,   wegen  gran. 

152.  Er  was  alt  s.  halbes  jar.  153.  tiantz  seh.  was  er  >ud  wunigl. 

154.  Er  was  mir  lieb  vud  liebt  auch  m.  155.  Inn  dem  eyii.  156. 
M.  auch  sehr  grosse  liebe.  .  157.  Den  selben  aber  ich  n.  w.  15S. 
Fürwar  wann  ich  hie.  150.  (io.  Weichs  vnder  zweyen  gr.  was.  Ifil. 
Aiacis  lieb  ald  jheoes.  Es  sind  objcct.  Genitive.  162.  3.  So  sp.  ich 
das  s.  w.  gleich.  164.  Also  au/i^theylt  Venus  jr  rpich,  wegen  lägen. 

166.  Dann  d.  r.  fr.  vngest.  167.  Welcher  4u  n.  kam  i.  den  1.  168. 
Vnd  wont  jm  hol  zu  allen  zcillen,  wegen  gie.  169.  Er  was  an  mir  so 
gar  v.  170.  So  das  e.  schl.  auß  seiner  h.  171.  2.  ver tauseht. 

Weß  er  g.  gentzlich  jrr,  wegen  lic.  172.  Vnd  meint  sich  sch.  slr. 

herfur.  173.  Alleyn  da/f.  174.  Ncmpt  war  als  der  ry/)  u.  175. 
nidcr  streich.  176.  S.  rauhen  lock  na/f  vnd  vngieich.  177.  Das 
was  verworren  r.  vnd  hart,  wegen  michel.  178.  M.  s.  sch.  er  s.  b. 

170.  Vnd  wo  er  zu  eym.  ISO.  Sah  er  was  jni  s.  u.  n.  182.  nach 
menschiichem.  183.  Welche  sch.  m.  n.  k.  184.  Die  Weß  er  f.  zft 
den  stunden.  185.  Ja  zu  jm  an  landt.  186.  Dern  doch  vor  nit 
^yner.  187.  Die  nit  erschlug.  iss.  Inn.  zu  jm  T.  189.  fliegen.  " 
100.  hinach  u.  1.  191.  Er  thet  zu  P.  sagen,  wegen  vreise.  102.  D. 
eynig  a.  so  du  thust  tragen.  11>3.  A.  d.  st.  soll  wissen.  194.  Wirt 
dich  berauben.  195.  d.  w.  an.  .  106.  Gar  laut  1.  er  zu  jm.  197. 
Ei  du.  198.  D.  eynig  a.  welches.  199.  Das  h.  warlichcu  andren  g., 
naeh  altera  jam  rapuit  13,  775  gebessert.  200.  allhie  h.  201.  Den 
weissagen  er  gantz  v.  202.  Wlewol  er  jm  halt  gsaget  recht,  wegen 

versniAte.       203.  Damit  er  den  m.  gst.       204.  Beweget  als  er  daruff. 

205—230,  Metnm.  13,  77H  — 788.  berg  fast  h.  sehr  1.  vnd 
scharfT.  206.  Sich  hoch  hinüber  das  meer  warlT,  wegen  geit.  207. 
208.  So  das  die  wallen  hclTiig  streiten  An  diseni  b.  zu  beyden  s. 
Oder  wÄc  :  bÄc?  200.  aldo.  210.  vieh  jm  alles.  211.  also  vmb. 
212.  Als  er  nun  dahin  w.  213.  Do  1.  er  n.  sich  eyn.  214.  Von  so 
lang  grosser  u.  215.  M.  hett  an  seiner  gro)ff  vnd  1.  216.  Wol 

mögen  e.  s.  h.  217.  Kr  thet  m.  218.  Vfl"  seiner  sehr  grossen 
sackpt      219.  Die  wa)>  mehr  dann  von  b.      220.  sie  sicher  m.  ^21. 
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Iru  u.  grossen.  222.  Weit.  223.  Die  do  waren  bei  eyner.  224. 
Do  saß  ich  vnd  1.  225.  gar  f.  von.  226.  Ynd  h.  m.  zu  rhaeu. 
228.  Do  m.  ich  h.  alt  her.      229.  Den  P.  .  . 

231— 4Ü8,  Metam.  13,  7S9~&'J7.  *  232.  Auch.  233.  Ja. 
234.  Ynd.  mß  mit  gr.  235.  Vil.  236.  Anguemer  d.  der 
237.  Oder  de/?.  238.  Vnd  g.  d.  die  bl.  fein.  239.  Du  bist  vil. 

240.  Die  w.  haut.  241.  Die  in.  242.  Richender  d.  der  cymctrin. 
243.  Vnd.  244.  Vil.  245.  Vnd  wie  e.  w.  s.  so  bl.  24r>.  Gleich 
eyner  g.  247.  Du  bist.  248.  nempst  du  mich.  249.  Doch  ist  do 
w.         250.  Vil.  c.  wildes  s.  251.  Vnd  wie  e.  k.  sleyn  so  h. 

252.  Gantz.  fcrun  g.  253.  Bdrügl.  d.  eyn  wasscr  zwar.  254.  Vnd 
minder  zu  bow.  j^ar.  255.  Dann  di/)  gebiig  dein  harter.  256.  Vnd 
bhendrr  d.  eyn  schuellc  fl.  257.  Darzu  vil.  dann  die.  258. 
Schcrpfler  dann  scind  daß.  259.  dann  des.  260.  Vnmilter  dann 
eyn  g.  261.  Du  bist  lauflF/J  1.         262.  Vnd  auch  vil  s.  d.  eyn. 

263.  Du  bist  u.  mit  belriegen.  264.  Weder  die  w.  so  da  fliegen. 

265.  Ach  w.  doch.  206.  mich  zwar  n.  268.  das  ist.  209.  disen. 
b.  271.  Kcyn.hitz  hat  er  zü.  .272.  Iin  w.  auch  kcyn  kelle  leit. 
273.  So  darff  mir  auch  n.  ^rst.  274.  nit  vfl"  denen.  275.  6.  Welche 
die  b.  Sü  fast  b.  Hand  d.  s.  hangent  u.  d.  c. ,  wegen  des  rührenden 
Heimes.  277.  Die  wal  auch  Inn  deira  gfalieu  stobt,  wegen  des  hißn. 
278.  Der  gelben  Ir.  o.  r.    .'     279.  zu  br.  280.  D.  schonen  c.  an. 

281.  Br.  magslu  auch.  282.  Die  n.  u.  weychen.  283.  Üarzu  die. 
284.  Magstu  ab  1.  285.  6.  Solchs  mag<ilu  brauchen  Insliglich  Die  n. 
u.  k.  de^glich,  wegen  gcstcn.  287.  Der  weit  soll  aller.  omwis  tibi 
fecrviet  arbos:  ist  für  well  vielleicht  wit  zu  lesen?  288.  Wann  du 

änderst  z.  t.  w.        290.  Eyus  theyls  z.  b.  eyns  theyls  z.        291.  Thul 
gehn  darzu  ra.  sie  a.        292   hin  gehn  zu  m.        293.  4.  Welche  mir 
inn  dem  w.  eben    V  nd  s.  gleich  vil  m.  thut  geben,  wegen  gll?   Albreckt  • 
hatte  eine  andre  Folge  der  Verse,  13,  829  —  830,  dann  13,  827—828. 
295.  Die  ist  gantz  d.  feit  u.  auch.  296.  Dern  brauch  ich  mich  eyns 

theyls  zum  tr.  297.  8.  Die  a.  la/f  ich  werden  h.  zu  bulter  k.  vnd  a.  g. 
299.  300.  An  leramcrn  ziegenbockliu  jimg  So  von  andren  handl  jrn 
vrsprung,  wegen  gcnuht :  ich  habe  mich  näher  an  den  lat.  Text  an- 
geschlossen. 301.  Dauon  w.  dir  d.  fr.  n.  302.  Wicwol  di)ff  als 
seindl  din  g.  303.  dir  auch  ou.  304.  magstu  haben  dw.  305. 
Welcher  du  w.  nach  deim  begcr,  wegen  des  rührenden  Heimes.  306. 
die  schnellen  reher.  307.  b.  vnd  b.  308.  Vil  t.  will  ich.  309. 
die  V.  310.  Mt  lang  ists  gieng  ich  fiir  eyn.  311.  2.  Noch  gantz 
adelich  jung  vnd  fein  Darinn  Heng  ich  z.  b.  kleyn,  wegen  vie.  313. 
nit  vnder  jn  b.  314.  Eynen  vom  andern  auß  gesch.  315.  So  baldl 
ich  diso  bereu  f.  310.  Ged.  ich  dirs  zu  spil.  317.  Zii  bringen  dir 
2U  eyner  k.  .  318.  0  du  meiner  höchsten  frcyden  theyl,  ictgen  gelingen? 
819.  Nun  St.  d.  h.  doch.        320.  Vnd.        321.  Ach  n.  zu  danck  jeu. 
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322.  Mein  fr.  die  ich  dir  geben.  32d.  bsach.  324.  Welches  inn  tr. 
mir  325.  D.iriiiii  moio.  326.  wol  fr.  buIschaATt.  327.  hin  ach 
kum  doch  h.  32S.  Fiinrar.  gott  .r.  329.  Da  olion.  330.  Meiner 
gru/f  inn  keyn  weg  vergl.  33t.  Wie  vil  m.  doch  zii  allen.  332. 
der  e.  thut  g.  333.  S.  doch.  334.  Weichs  m.  hangt  vbcr  d'a. 
335.  6.  V  mir  ii.  m.  a.  stets  sehlegt  Gleich  ^nem  W.  es  mich  hcw. 
337.  Ach  nit  den<  k  dir  inn  d.  33s.  Das  ich  so  gantz.  339.  U.  also 
r.  mit  b.  gct.  340.  des  J.  341.  £.  schonen  pferdt  es  ganlz  miß" 
9tabt.  342.  Wann  so  es  gar  keyn  m.  h.,  wegen  mane.  343.  Das 
an  d.  scb.  d.  w.  thut  stöhn.  344.  St.  b.  d.  musts  es  b.  gohn.  345. 
Auch  ist  eyn  solchs  ein  zier  d.  m.  346.  allenthaib  handt  stahn.  ' 
347—349.  vgl.  ZeitscAr.  8,  411.  ich  bann  i.  m.  meiner  st.  348. 
E.  a.  sthon  das  ist  gr.  xwirn,  wegen  zwir.  349.  zwen  halber  scb.: 
ein  halpschilt  /.  Grimm.  350.  Ganti  aierlicb  st.  mir.  351.  Also 
beschawt  der.  352.  I.  aller  gantien  w.  all.  353.  So  hat  die  w.  . 
dergleich  mehr  n.  354.  Dann  nummen  e.  355.  6.  Ach  G.  thu 
ansehen  M.  emsig  gebet  vnd  m.  flehen,  wegen  de*  li\/in,  357.  Den 
J.  zum  gott  ich  b. ,  ieä  habe  nach  dem  latein.  Texte ^  geändert ,  weil 
fr.  der  obigen  Jensserung  32,   ^2Sff.  imderspri'cht  359.  Auch 

schreckt  m.  &nfi  der  niossen  d.  360.  Sein  strol  s.  361.  Noch  will 
ich  s.  zoro  vnd.  3(;2.  Fürwar  vertragen  eh  vnd  h.  3(53.  von  hertzen 
schlagen.  361.  sol»  he  Ueb  sollst  Ir.  3G5.  Dann  ich  w.  er  gefalt. 
^366.  So  er  aber  m.  w.  s.  367.  Kr  soll  dir  warlich  dann  niiszfallen, 

wegen  unsalde.  3()S.  Dann  ich  zerri/j  jn  gar  mit  allen.  3G9.  D.  jm 
k.  b.  an.  370.  So  gar  nicht  bei  dem  andren  hl.  371.  br.  inn  lieb, 
das  d.  572.  Ks  hab  gar  ni.  373.  Der  berg  A.  i.  ni.  gegossen. 

374.  De^  ich  awor  mehr  w.  haben  |.m n.  375.  deines  f.  eyn  funcklein 
kleyn.  376.  achst.  o  frewlein  royn.  377.  So  klagt  der  r\ß  sein 
leyd  der  mdß:  unsicher.  37S.  Do  st.  c.  u.  ich  sähe  das,  379.  P. 
hr.  n.  Zerf.  3*^0.  l).  hohen  h.  vml)  sit  h.  381.  Z.  letzsten  wirt  er  u. 
g\^ar.  3S2.  Dauon  w.  hart  erschracken.  383.  Sich  zu  so  r.  384. 
So  gar  mit  vngehewrer.  3S5.  A.  wann  d.  w.  ni.  boumen  a.  3*^^». 
Gentziich  z.  h.  wer  gef.  3s7.  Kyn  solch  g.  erschrecket  mich ,  wegen 

erquam.  3*nS.  Das  inn  das  nieer  Ihet  fallen  ich.  389.  Dann  es  mir 
stund  zum  nerhsten  da,  wegen  des  riihvviidvn  licintrs.  390.  P.  lielT  A. 
391.  D.  volandisch  >ngfuge.  292.  mir  rullen  hegan :  nach  dem  latein. 
gebessert.  393.  inn  eynem  z.  391.  Kyn  steyn  fassen  eyn  grosses  st. 
395.  6.  Domit  trafT  er  mein  A.  dort  Mit  dem  steyn  neben  an  eym  ort 
Vnd  zerwarflf  jn  au/>  grossem  ha/)  So  das  nichts  gantz  mehr  a.  i.  was:' 
unsirhrr.  f  'te/fcirhf  scheip //Vr  treip?  39S,  Jede  jr  beste  h.  dar  zu. 
3n<.i.  Also  das  üiscr  A.  jung,  wegen  sprinc.  400.  Von  stund  an  ward 
zu  eym  u.  401.  zu  dem  ersten.  402.  Nichts  dann  rot  bl.  her 

au^er.       403.  Jedoch  ejfu  klcyoe  weil  au  stundt.       404.  Do  das  d. 
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br.  ];  beg.  405.  Wicwol  zum  ersten  I.  406.  Zu  letzst  wai^  aber 
1.      407.  8.  Der  flu/?  A.  zu  diser  frist   N.  disem  jungling,  wegen  is. 

409  —  524,  Metam.  13,  898  —  968.  Hie.  fraw  G.  410.  Welche 
sich  lang  hat  gesaumet  da.  411.  D.  meerfr.  jetz.  412.  Nach  lust  al 
schw.  413.  aussen  an  dem  gest.  414.  zu  zeit  auch  mit  eym  fä^ 
noin  drnl;  wogen  des  //{/in.  415.  Zu  b.  halt  sie  lu8t  \nd  freydt,  wegtH 
genioit.  416.  Wie  also  vmbhor  f^eht  die  m,  417.  Sechl  zu.  her. 
418.  Weichs  erst.  41Ü.  auch  4cr.  420.  zum  cndt  er  wie.  ersch. 
421.  Dauornen  zu  was  er  e.  422.  Mit   nanicu  Gl.   derselb  br. 

423.  Inn  lieb  der  ni.  als  er  sie  S.  424.  Sich  n.  b.  zu  jr.  425.  Ach 
junckfraw  sag  was  gib  ich  dir.  Oder  wcs  gihc  ich  dir?  426.  nit 
fliehen  wolst  vor  mir.  427.  Bocfa  halff  d\ß  nichts  die  maget.  428. 
Vnd  salzt  sich  vlT  eyu  felsen.  429.  Weichs  eyner  theyl  inn  d.  ra. 
stundt,  wegen  warte.  430.  Vnd  sah  hernider  \ff  den  prunt.  431. 
O.  das  e.  g.  oder  nieerw.  432.  Wer  welches  sie  sah  faren  drunder, 
wegen  des  rii/irenden  Reuvcs.  433.  Dann  sie  wundret  der  gr.  434. 
B\ß  sie  zum  Ictzstcn  ward  gcwar.  435.  6.  Ynd  an  dem  schwimmen 

mercket  das  hiß  wunder  zu  cnd  cyu  fisch  was:  unsicher.  '437.  zu 
der  j.  spricht.  438.  Magt  ich.  439.  Sunder.  441.  vermugcndt. 
442.  bin  zuuor  gewesen.  443.  Ynd  vfT  dem  meer  zu  wandren  ph. 
444.  B.  bei  n.  u.  auch  bei.  445.  Vnd  thet  d.  f.  fast  vff  s.  446.  Et- 
wann  m.  meinen  g.  u.  n.  447.  T)e/7gleichen  m.  a.  448.  So  ich  shß 
an  d.  St.  d.  449.  Evns  mols  \mb  mich  vil  vnkraut  sluodt,  wegen 

des  rührenden  Keimes;  vgl.  16,  71.  450.  Welches  t.  451.  Ich 

glaub  da^  d.  k.  nie.  '  452.  die  s.  weder.  453.  V.  b.  was  es.  454. 
Z.  sch.  auch  gar  nit.  455.  Darzu  von.  450.  do  an  d.  selben.  457. 
Almolen.  458.  D,  mir.  459.  So  w.  i.  solche  fisch.  460.  ohn 
mossen  gut,  461.  Solchs  h.  d.  mir  nit  f.  gel.  462.  W.  f.  ich  hab 
heran/?  gez.  463.  W.  ich  inn  das  kraut  h.  464.  D.  selben  schw. 
gwaltiglich.  465.  ob  sich  gek.  466.  Eyn  semlichs  raiöh  sehr 
wundern  ward.  467.  Wie  ich  stand  vnd  di/J  w.  sch.  468.  So  f.  sie 
mir  von.  469.  Hinab.  470.  Am  1.  sie  m.  n.  d.  1.  ^  471.  Dann  do 
sie  inn  dem  wasscr  schwammen,  wegen  unde.  472.  Die  d.  m.  hoch 
zu  wundern  kamen.  473.  4.  Von  welchen  dingen  oder  sach  Eyn  sem- 
lichs gro/?  wunder  geschach,  wegen  vrcmen.  •  475.  semlichs  wirckt. 
476.  das  thet  der  golter.  477.  an  der  st.         478.  das  bhendt  inn 

meinen.  479.  So  bald  ich  fieng  zu  k.  ahn.  480.  Ich  gantz  e.  andre 
w.  gew.  481.  2.  M.  h.  fieng  mir  fast  an  zu  kl.  Als  mein  geäder  zu 
zopfTen.  483.  jetz  empfieng.  484.  Dann  mir  m.  a.  bgirdt.  485. 
A.  m.  1.  zu  stundt  ich.  486.  Gentzlichen  eyner  fr.  art,  wegen  verkart. 
4S7.  H.  keyncr  a.  glnst  beger.  489.  gleich  an  der  selben '  stundt^ 

490.  Zu  vndrist  inn  des  meeres  grundt,  wegen  ünden.  491.  D.  G. 
de/?  m.  492.  ersch.  mir  gwaltig  s.  ^  493.  4.  Von  mir  n.  s.  alles  das 
So  an  m.  leib  t.  w.,  wegen  des  rührenden  Reimes.  *      495.  vnd  auch. 
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49fi.  Bpr.  solche  d.  497.  N.  raol  s.  mich  gantz.  49S.  Mit  cyncr 
Mlb  nuß.  499.  Thcttcn  sie  mcinrit  leib  mir  s.  500.  ui.  gautzetu  fl. 
nimb  all.  501.  Demu.  h.  s.  m.  gohn,  wc^^rn  twahen.  502.  aldo 
mit  m.  br.  von.  503.  wasser.  501.  So  daher.  505.  das  paiilz. 
500.  U.  mein  1.  u.  h.  507.  8.  Zuhandt  ivardl  ich  do  vmbgekart  Heyd 
an  dem  leib  uid  an  der  arl.  509.  Mein  b.  u.  auch  mein  h.  beg. 

510.  Mir  {fleich  zu  jrr.  an  der  st.       511.  Vnd  ward  also  eyn  tisch  zu  e. 
512.  Soll  vnd  nma;  ich  nun  nit  bew.        513.  Eyn  solclie  ab  wider  dich,  . 
wt'i^en  de*  rührenden  Jtcinws.  514.  So  doch  des  meers  golt  lieben 

mich.  515.  Vnd  das  i.  auch  s.  c.  g.  bin.  5 IG.  als  eyn.  517.  8. 
Sc.  s.  ich  der  liebe  dein  Duch  nienier  mciir  gewallig  sein,  loegen  minnc: 
doch  kann  der  Reim  auch  echt  sc/n.  519.  So  sagt  Gl.  vnd  Sc.  520. 
Deß  wer  er  schier.  521.  F.  hinweg  vnd  sucht  z.  522.  1).  g.  welch 
ist  C.  gnant.  523.  Der  sunoea  tochler  .d.  s.  h.  524.  Ir  bau/)  vod 
bijiui  voQ  jr  ejn.  r. 

1  —  100,  Metinn.  14,  i  — 74.  sch.  mit  allen.  2.  D.  gro/?  f.* 
bcrck.  3.  Welcher.  4.  Von  dem  ort  hiuach  nit  weit  kam.  5. 
Ch.  u.  Sc.  do  8.  er  her.  6.  e.  mechtigs  gr.  •  7.  D.  selb.  S.  Zu 
lest  k.  er  doch.  9.  10.  D.  w.  d.  S.  t.  i.  Circc  eyn  gewaltige  g. 
11.  12.  Als  nun  Gl.  kam  an  das  port  Do  stieg  er  au^  am  s.  ort,  wegen 
den  rührenden  ReÜMS,  13.  Vil  inanig  t.  sach  er  du.  14.  D.  dise. 
15.  So  lang  hiß.  *       IG.  Dort  sitzen  Gl.  zu  jr  sp.  17.  zu  der  go. 

18.  Reiche  gotlin  erbarm  d.  19.  20.  Dann  du  magst  mir  sonder  betrüb 
Ges.  mir  mein  grosse  lieb,  wegen  minne.  21.  meyut  mir  wer  k.  gleich. 
22.  So  wissen  mocht  der.  23.  Dieweil  ich  doch.  24.  A.  meinem  1. 
s.  verstellet.  25.  Das  aber  dir  m.  schmertz  kunt  sei.  20.  Den  i. 
gstadeu  bei,  wegen  uudeu.  Oder  reimte  schaden  :  Staden?  vgl.  litore 
14,  17.  27.  Sc.  vnd  liebet  sie.  28.  W.  s.  ich  dir  viel  sagen  hie. 
31.  je  m.  33.  D.  bitt  ich  nit  das  solcher  gw.  34.  Schall  das  an 
mir  die  lieb  erk.,  wegen  de*  It{fin.  35.  jren  scheyden  sol.  'M\.  Sun- 
der das  sie  lieb  gleich  so  wol.  37.  8.  Als  ich  vnd  mir  auch  liebe 
trag  Solcbs  bger  ich  Tpn  dir  disen  tag,  wegen  mione.  39.  C.  die 
sagt  w.  m.  beg.  '  <40.  Lieb  der  man  dich  nit  wil  geweren.  41. 
Waramb  k.  nit.  42.  Deiner  lieb  gwin,  wegen  mi^ue.  43.  das  d. 
44.  vmb  lisbe.  45.  Ich  bitt  dich  wo  du  nit  m.  w.  46.  Vnd  bitten 
SB  idir  L  47.  Die  weil  ich  e.  gwaltige.  48.  Darzu  der  s.  t.  bin. 
49.  gleich  so.  50.  Als  m.  kraut  als  oA  ick  wil.  as  konnte  epht 
«otef  et  üi  nisdttdeuiteAf  F^rm,  *  51.  8e  da  n.  w.  leb  bgere.  52J 
L.  «d.  die  8e.  53.  Die  wdl  du  jr  aiioh.  54.  ,So  hsb  Heb  d.  d.  auch. 
55k  6.  iJs  C.  epmHche  ^tt  geredt  -  GL  jr  bebendi •  antvnri  thet,  wegen 
•InaL  57.  Ebe.  soHeii  k  d*  n.  l>i  sfohn.  *  5&  Tad  tIT  die  erden  d. 
t  f.        59.  ^  Ske  duHi  isli  8c  L  ven  dir   .Tod  \oß  eyn  «.  lieben 
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mir:  unsicher.  61.  C.  crz.  diser  dinp:,  tte^en  minne.  62.  jr  liebe 
w.  so  r.  63.  4.  Vnd  Sc.  für  sie  lieben  was  Doch  tr.-  65.  Wolt 
sich  alleyn  an  Sc.  r.  66.  Manrhericy  k.  thct  sie  br.  •  67.  Welcher 
kr.  \nil  art  jr  was.  68.  Das  salTt  zu  mengen  sie  beg.  69.  Sic 

macht  sich  vff  gar.  70.  Gieng  d.  die  t.  mancherley  gst.  71.  spielee 
zu  jr  dar,  wegen  engeinc.  72.  Der  Zauberei  sie  ineyster  war.  73. 
So  das  V.  j.  f.  74.  wann  s.  für  Yl)er  str.         75.  dohin  do  Sc.  pf. 

76.  Offt  b,  vmb  den.  77.  Die  faudt  sie  also.  -78.  Vnd  sich  k.  n. 
grosser.  79.  Zuhandt  C.  das  w.  80.  Mit  jrem  s.  d.  z.  gem.  Um 
daz  saf.  Sl.  Von  manchem  w.  82.  Sagt  e.  w.  doch  n.  gar.  83. 
So  gantz  Meß  m.  64.  niol  zu  spr.  sies.  85.  n.  jrer.  86.  hiDeln 
on  eyn.  87.  Sie  sa/f  hinein  bi^  an.  88.  befände.  gantz  r.  '89. 
Auch  all  jr  glider  an  den  stunden.  90.  Wuchsen  z.  gantz  vngheureD. 
91.  So  weit  s.  was  1.  w.  gesessen.  92.  Erstmols  halt  sie  s.  n.  verm. 
Man  kunn,  icenn  sich  vermezzen  zu  vngewöhnlich  ist,  leicht  ändern 
dannoch  enwände  sie  daz,  aber  das  echte  scheint  auch  dies  nicht,  viel- 
leicht schrieb  .Wibrecht  swä  sie  sich  was  twände  (twahende).  dannoch 
sie  niht  enwAnde.  93.  4.  Das  solche  hund  an  jrcn  waren    Bi^  sies 

mit  u.  thet  erfaren :  vnsichcr.  95.  Also  bl.  Sc.  inn  dem  meer.  96. 
filr  sie  n.  jr.  97.  vberfart,  wegen  urvar,  98.  B\ß  s.  zulest  gantz 
stcynern  wardt.  99.  Welichen  st.  zu  vnser  zeit.  100.  Mocb  hai 
thund  sch.  die  sch.       Oder  vielleicht  daz  schefliut  :  schiut? 

10f~224,  Metam,  14,  75  —  222.  F.  dise  Sc.  '  102.  der  E. 
103.  Vnd  als  er  jefz.  104.  als  er  meynt  vnd  s.  105.  Den  hafen 
gehn  J.  1(H».  inn  L.  107.  Zu  der  festen  st.  gnant  C.  108.  gar 
schon  fr.  109.  Doch  wil  ich  jctzundt.  110.  zlest  von.  III.  Als 
s.  jn  für  jrn  man  crk.  112.  V.  wie  s.  jren  I.  113.  an  sprach  die 
Sibvllam.  114.  Auch  wie  er  z.  d.  h.  kam.  115.  Wie  er  auch  inn 
der  heilen  s.  116.  so  jm  hinach  g.  117.  von  solcher.  118.  Wi- 
derumb  br.  heruffer  w.  119.  ins  meer.  120.  Zu  lesten  er  an  eyn  1. 
1^2.  was  von.       123.  Auch  eyner  au/f  U.       124.  vil  der  st.  grausamer 

h.  125.  Erl.  h.  vff  br.        126.  Als  er  gefarn  m.        127.  Als  er  nun 

i.  e.  kranckheyt.  128.  Lie/?  er  sich  f.  127  —  130  sind  im  latein. 
Te.rle  nicht  enihallen,  wenn  diese  ferse  nicht  bloss  Auijuhrung  von 
post  taedia  longa  laborum  sind.  129.  An  landt  dann  e.  n.  m.  gedul- 
den. 130.  a.  zum  selben  molen,  wegen  des  Inßn.  131.  2.  M.  wie 
er  h.  s.  bl.  do  vrsach  seines  s.  133.  4  vor  131.  2.  E.  K.  furt  mit 
jm  E.  Nun  der  daussen  am  landt  sa^.  135.  M.  bekennen  wardt. 
136.  A.  so  iiTi  schilT  fart;  loegen  des  rührenden  Reimes.  Ich  habe  die 
entsf eilte  Form  des  Nainens  hier  und  140  beibehalten,  '  137.  Er 
wundret  sich  on  mosscn.  138.  D.  diser  n.  inn  leben.  139.  Sp. 
welcher  gnad  oder  vmb  wes.  140.  L.  n.  A. ,  auch  der  Genitiv  bei 
>umbe  wäre  gestattet.  141.  Ich  bilt  wollest  ni.  142.  Wie' inn  d\ß 
sehiir  9.      143.  Weil  du  e.  k.  ferst  mit  den.      144.  Er  sagt  wann  die 
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Kriechen  n.  w.         145.  warlich  laog  v.  146.  Daun  m.  h.  P.  fr. 

147.  Eyo  meektiger  r.  vbcr  die  moß.  148.  E.  hab  ich  zgdaoken  gros: 
unsicher.  149.  Für  in.  150.  Vnd  biliich  m.  besten.  152.  Als. 
vff  nani.  153.  Sulchs  bedanck  ich  mich.  154.  thu  spr.  vnd  hie. 
155.  Ja  das  ich  n.  heut  b.  15(;.  SoI<  hs  h.  157.  Ach  wie.  159. 
schied  von  mir.  UiO.  Furwar  i.  g.  w.  gr.  IGl.  W.  ich  nit  gsorgt 
das  solche  wort.  1C2.  Der  vngeheur  man  hctt  geh.  103.  Daoo  er 
von  lorn  was  sehr  erbrant,  wegni  ande:  afccr  erbrande  karui  richtig  sein. 
164.  Im  thet  no<  h  weh  d.  sch.  u.  seh.  I(i5.  6.  So  jm  UJ.  hatt  gcthon 
Welcher  jetzundi  schon  was  daruon.  1('»7.  Der  zmior.  KiS.  M.  sein. 
169.  jn  bl.  wcrircn  sehr.  170.  Eyo  {Jossen  f.  inn  das  nieer.  171. 
Bea  er  von  eynem  berg  gebrochen.  172.  Damit  wolt  er  sich  habco 

gr.  173.  4.  Den  steyn  warlT  er  sehr  ^il  hinoh     So  lang  hiß  daß  er 

mercket  do,  wegen  entsaben:  doch  .sclieint  mir  nk  für  n4ch  echt  zu 
»ein.  175.  D.  ewer  schifT  weit  was  daruon,  wegen  gegAn.  176.  Thel 
er  erst  von  seim  wcrfTen  stöhn.  177.  Als  e.  n.  semlichs.  17S.  jr 
waren  e.  gar.  179.  Der  \ngefug  vnd  gr.  180.  Im  selb  gar  manchen 
h.  stos.  181.  Jctzundl  sein  h.  jetzundt  sein  b.  182.  Jetz  an  cyn  b. 
dann  an  eyn.  183.  Yud  r.  gar  1.  inn  den.  ISl.  K.  Ul.  wider  meh. 
185.  jemandls  von  dein.  ISO.  Mit  euch  wolt  ich  gros  w.  187. 

wolt  i.  euch  zerr.  IS*^.  Vnd  m.  mein  z.  gar  zerb.  189.  In  mich  tr. 
Jr  schwartzes  bl.  190.  Das  moeht  mir  s.  191.  Vmb  d.  a.  so  ich 
hab.  192.  Ach  hett  ich  grochcu.  193.  Ich  slundt  vnd  hört  von  jm 
die  w.  194.  Blieb  bleych  ersehrocken  an.  195.  Ich  s.  d.  ungeheuren 
an.  19(3.  Wie  jm  d.  bi  starck  ghen  t.  197.  seinen  a.  lt)S.  sein 
m.  u.  durch  den  b.  199.  Gedacht  allzeit  wann.  200.  Vnd  also 

lebendig  verschl.  201.  M.  was  n.  v.  mein  a.  202.  Zu  vor  m. 

203.  Vnd  s.  204.  Vnd  jm  mß  s.  m.  rhab.  205.  sampt  dem  jren. 
200.  Solchs  k.  m.  allzeit  inn  mein  m.  207.  würd  auch  gscheheo. 

des]  oder  der  liutrument.  diu?  208.  Da ru IT.  209.  Als  was.  oder 
n.  210.  So  meynt  ich  als  er  w.  2U.  sah  ich  stets  den  t.  212. 
Anch  b.  ich.  213.  so  ich  i.  w.  f.,  wegen  genuht.  214.  Dar  zu 
mit  friichlen  mancher  handt.  215.  zu  lest  w.  210.  Do  w.  ich  m. 
m.  h.  217.  g.  inn  dem  meer  fast  f.  218.  Zulest  s.  mich.  219. 
D.  edel.  220.  Der  lie/f.  221.  Also  kam  ich  an/?  allem.  222.  N. 
bitt  ich  dich  gib  mir.  223.  4.  Was  t.  du  vnd  s.  1.  Erlitten  babeo 
solcher  zeit,  wegen  ü. 

225  —  328,  Metam.  14,  223  —  309.  Jhener.  hatt  angefangen. 
226.  Sagt  merck  ü.  hat  empf.  227.  Eyn  fürst  g.  u.  auch  gescbw. 

229.  do  ^roß  w.  1.  231.  Drinn  waren  bscblossen  vil  der  w.  232. 
sack  V.  er  zu.  233.  Vnd  I.  alleyn  den  w.  •  234.  Damit  u.  sch.  n. 
der  k.  235.  Schnell  lief  do  mirs  hin  haben  w.  236.  Vnd  als  w. 
schier  au)ff  steigen.  237.  8.  vertauscht.  Secht  wie  vnscr  g.  238.- 
Uer  1.  s.  klingendl.  239.  40.  vertmuscht,  ,  Etwas  daraus  verwenden 
[XXXVIll.J  £8 
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w.  210.  Dann  er  nicynt  der  sack  wer  voln  g.  241.  Als  baldt  er 
nun  \(T  thet.  242.  F.  d.  w.  heraus.  243.  Zersluben  von  driu  sack 
heran)?:  umicher.  214.  Machten  cyn  wuuderbarl.  gcs.  245.  mis 
wider  zr.  band  g.  21().  Vnd  d.  so  w.  vor;  247.  8.  M.  vollem  windt 
glucklich  grcjcht  liandl  Trug  u.  d.  w.  z.  r.  an  lant:  unsicher.  241K 
50.  Demnach  k.  wir  au  oyn  pfort  Eyn  k.  wohnt  am  selben  orth :  wegen 
Circa^a  moenia  habe  ich  mir  die  /lenderu)ig  erlaubt.  251.  mit  jrcm 
n.  252.  W.  aber  s.  vns.  253.  4.  Dann  u.  d.  schreck  n.  anklebt 
>Vic      mit  vns  gicbt:  wogen  \  für  ei.  255.  W.  wurden  auch  ge- 

dencken.  25(1.  Anliphales  die  llss.  und  Ausgaben:  Auriphates  kann 

LeseJ'rhler  ff  ickrams  sein.  257.  U.  I.  vil  ertrencket  halt.  25S.  Als 
wir  warn  kuniinen  an  sein  gsladt,  wegen  u:  aber  ich  hin  unsicher,  ob 
ich  das  liirhtige  gc/ruJJ'en.  250.  Zuletst  band  wir  et  lieh  au/)  gel. 

2()<).  Welche.  2(11.  an  der  zal  a.  2(12.  So  diß  vnbkant  voick  soll  b. 
2t)3.  Als  w.  nun  hinzu  wolten.  2(34.  Sahen  w.  b.  t.  u.  stobn.  265. 
Der  gleich  vil  I.  u.  auch.  2G6.  Welche  e.  ganlz  I.  sollen  verb.  267. 
Sie  1.  uns  gineynlich.  268.  Vndruns  was.  2G9.  Dem  nit  e.  h.  mut 
270.  so  g.  w.  da.  271.  2.  Baldt  wir  vnder  die.thiercr  kamen  Streichendt 
sie  sich  an  vns  alsanien ,  wegen  sU.  273.  Vnd  liebten  sich  vor  vns 

gem.  274.  Welch  sach  u.  n.  verw.  275.  Also  k.  w.  zum  b.  276. 
Wurden  schon  empfangen  daruor.  277.  Von  J.  deren  \U.  27<i.  Die 
11^  bbendt  inn  p.  279.  Darinn  s.  fraw  C.  2b0.  m.  königlicher 
kr.  281.  Sie  trug  u.  2S2.  wunder  kostlichs.  283.  Welche  ist 
ein  t.  der.  284.  Do  wardt  weder.  2^^5.  Vrab  sie  sassen  jr  junclLfr. 
all.  286.  Gez.  inn  k.  s.  287.  8.  Sie  1.  bluralein  auß  dem  grast 
Vnd  kreutler  dern  niancherloy  was,  wegen  lAren.  289.  inn.  200. 
mitten  u.  291.  mit  flei/f  was.  292.  Auch  w.  k.  solche.  293.  sie 
m.  solcher  biumen.  294.  Gar  wunderbarlicb  Sachen  schafH.  295. 
So  baldt.  297.  rreundtlicb  w.  298.  Schanekt  vns  iun  den  gemisch- 
ten w.  299.  Inn  welchen  s.  w.  300.  Das  wirckel  sehr  eyn  grosses 
w. ;  h'es  daz  vrumle.  301.  Uie  mögt  jr  huren  seine  art,  xoegen  bedäten. 
302.  8.  die  konigin  zart.  303.  I.  i.  weissen.  305,  Ich  schem  mich 
worlich  solcbs  zu  sagen.  306.  Wir  bcgunden  alle  h.  tr.,  wegen 

scbanien.  307.  bückten  vns  all.  308.  Fieng  ahn  grosse  st.  zu  w. 
Hatte  auch  ^llbrccht  'Stiere*  statt  'Scfiweitie?  stiere  konnte  aus  slere 
entstellt  sein,  das  nach  Zieinann  (13(0  auch  das  männliche  Sehwein  be- 
deutet. 309.  So  m.  wir  bl.  gelangen.  310.  Bi/J  das  ü.  k.  311. 
Mit  jm  noch  s.  vbrige  g.  312.  D.  halt  s.  a.  beruren  wellen,  wegen 

bertne.  313.  vcrzaubretten  g.  314.  VI.  zuckt  behendl  sein  s.  315. 
Damit  1.  er.  3 IG.  Jedoch  n.  317.  Sie  globt  i.  auch  w.  recht  zu. 
3 IS.  Vnd  s.  inn  stier  verkerle.  319.  20.  verlauscht.  Mit  eyneui  s. 
dar  zu  gem.  320.  Zu  stundt  s.  u.  wider.  321.  2.  Auch  jr  vorge- 
•  sprochnen  wort  Sie  jelz  ganz  w.  s.  kort ,  wegen  jach.  wart  für  wort 
<:  kart)  wäre  denftbar,  .aber  das  verftünte  Präter,  hindßrt.      323.  4.  B. 
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dtf  kAiscli  Tod  stierisch  gsicht  Ifitiianfler  wnde  fßt  m  sieht,  w^mt 
▼enrilde.  325.  Also.  32ft.  Ber  o.  ci  ganlies.  321.  Inn  dam  jar 
feh.      328.  TU  w.  so  aldo. 

329-.3M,  Metam.  14,  310—361.  »Ir  von.  330.  Heymlich 
Inn  der  stilt  w.  g.  331.  B.  irsichem.  332.  Als  fraw  C.  333. 
Bf  ioander  an  eym  battldn.  334.  Ich  bat  sia  das  sie  vdr  weit  sagen. 
335.  Ton  aynem  b.  so  atnndt  am  meer,  wßgwt  mare.  336.  Welchem 
n.  thetteo.  337.  inn  eynen  steyn  gegr.  33S.  Sah.  vffgestellei  vnd 
erb.  339.  Vnd  stnndt  aldo  mit  a.  d.  340.  Als  wann  es  wer  ejn  j. 
341.  Ton  schönem  mennel  ganlz  Tnd  s.  ^  342.  Stund  d.  b.  vod  trug. 
348.  a.  also  schon.  344.  Thet  jm  der  seihig  vogel  stöhn,  wegen 
gewaoa.  345.  Die  janckfran  sagt  nun  mcrckt  dabei.  346. -fr.  konigin. 
341.  Discr  specht  was  genant  348.  Eyn  k.  h.  349.  an  gstalt  wnn- 
•an  Tod  schon,  wegen  de»  rührenden  Reimes.  350.  So  das  jn  woH 
•yn  jade  hon ;  hetetr  aller.  351.  2.  Ncmlich  die  gottin  nah  md  Ihrr 
▼on  benmen  Aussen  vnd  vom  roeer  Von  forachten  vnd  von  grünen  walt 
Gar  manche  gottin  wnigcstalt,  wegen  vliezen:  doch  hatte  auch  wkl 
jiibreeht  hier  vier  Zeilen.  Diese  beiden  4cÖnnten  auch  heiswen  von  wel- 
ken und  von  wüge  im  stalden  minnan  lÄge.  353.  Doch  heg.  i.  vnter 
jnen.  354.  E.  wol  für  di<e  andren.  355.  D.  selb  n.  er  jm  lu  tyuL 
356.  Die  lutt  den  alier  schönsten  I.  357.  So  man  mocht  linden  weit 
tnd  brejt,  wegen  gemeft.  359.  den  w.  die  b.  vnd.  360.  mit  jrer 
•tiA  alleyn.  361.  2.  D.  v.  hielt  sie  inn  dem  fluck  Auch  stund  vor  jr 
manchs  gwildes  stuck  Die  jrcr  weyd  vnd  jres  essen  Tor  jrcm  gsang 
thetten  verg.  363.  jrs  wehens  Hessen  ab,  wegen  wAtcn.  364.  So 
grosse  freud  jn  das  gsang  gab.  365.  Eyos  mols  do  r.  der  kooig  P. 
'  366.  lies.  Lanrentc.  367.  Inn  eyn  waldt  w.  368.  m.  klarem  go^ 
beschl.  369.  Inn  seiner  h.  f.  e.  eyn  spie/?,  wegen  g^r.  370.  er 
gwi/8tich  scho)?  vnd  stieß,  371.  Inn  gemalten  w  372.  t.  kreutcr 
lasz.  373.  So  darinn  stunden  m.         374.  An  welchen  sie  jr  kr. 

375.  Sobaldt  nun  P.  ers.  376.  Gar  grosse  lieh  jr  h.  d.  br.  377. 
jr  als  empfallen  thet,  wegen  dnUc.  37s.  So  s.  im  waldt.  379.  Sic 
liebt  den  so  sie  halt  ers.  380.  Hell  jm  gern  solche  lieb  v.  381. 
Wo  nil  das  roß  solchs  hett  gw.  382.  er  also  schnell.  3s3.  Darzu 
s.  volck  so  bei  jm  war,  wegen  des  Inßn.  3S4.  Du.  entfliehen  zwar. 
385.  Sagt  C.  werst  du  noch  so  gschwindt:  vgl.  venlo  rapiare  licebit. 
Bin  ich  anders  der.         3*^7,  Mich  bctrieg  dann  der  kreuler  kratTt. 

388.  Auch  ward  (rf.  /*.  worl)  durch  die  man  wunder  schafft,  wegen  tugen. 

389.  macht  s.  e.  sch.  doher:  unsicher.  390.  Als  wanns  e.  gro^  hawent 
s.  w.  391.  Inn  aller  furin  grausamer.  392.  Tod  do  zum  dickesten. 
3d3.  thet  der  e.  lauften.       394.  Also  g.  es  die. 

395—458,  Metam.  14,  362  —  396.  396.  zu  j.  w.  fast.  397. 
Eyn  weil  so.  398.  Dann  liefT  er  zu  fu/?.  399.  Vnd  lieff  bhendt  der. 
400.  nim  w.  wo  viß  vnd  wa.       401.  Den  w.  doch  g.-  w.       402.  die 
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saget.  403.  BomH  Yerwandlet  sie  d.  L  404.  D.  t.  d.  405.  macht 
o.  deiv  liecht«n  m.  406.  T)ns  er  w.  s.  407.  Sic  vertuncklet  d.  L 
408.  Von  dcrn  s.  clwan.  409.  Voder  das  gwulck  sie  die.  410.  er- 
liub.  411.  Also  P.  vnd  sein  j.  412.  Iiü  dicken  nebel  gantz  i. 
413.  Jedoch  P.  gaotz  eynig.  414*  volrk.  415.  Sobaldt.  jr  stoadt 
416.  G.  s.  iiim  konig  zu  jm  sp.  417.  B.  deinen  a.  m.  i.  d.  418. 
Welche  I.  eym  r.  glich.  419.  Dar  zu  bei  d.  jugent  schoD>  wegen  wol- 
getxne.  420.  aller  w.  421.  2.  Vod  üMcbt  mich  das  ich  e.  g.  Dir 
fleh  vnd  u.  b.  423.  Ach  g.  doch.  424.*xft  cynem.  425.  Die  S. 
so  alle  ding  bes.  426.  mich  für  eyn  t.  verg.  427.  n.  semlicher  b. 
428.  So.  vnnutzlich  thet;  vgl.  24,  109.  429.  Er  wandt  sich  von 
jr  schoelier  frist,  wegen  lie.  430.  Vnd  sagt  ich  wey/?  pit  wer  du  bist: 
besser  vielleicht  429.  30  er  sprach  'ine  weiz  wer  da  sis:  da  macht  ao 
nilner  minne  prls,  wegen  sls:  denn  429  hei  JV.  entsprixsht  nichtt  im 
lat.  Texte.  431.  An  mir  magstu  erfaren  nicht,  wegen  minnen. 
432.  Dann  ich  mich  hab  inn  lieb  verpflicht.  433.  Vod  eyner  schoDem 
mieh  verdinget.  434.  Welcher  stim  niso  sxkß  erklinget.  435.  C.  die 
sagt.  436.  ich  euch  tren  von  nander  b.  437.  D.  süy?  singende  vnd 
auch.  Singa  ist  ahd.  cantrii  Grajf  6,  250.  Auch  834  reimte  wohl 
Singe,  Canentem  14,  381.  438.  Das  du  jelz.  439.  Wil  ich  dir 
geben  zu  v.  440.  Wie  noii  mirs  ihut  z.  h.  gohn.  441.  eyn  ring  so 
Itpamb.  412.  Zu  dreimolen  thet  laulTen  u.  443.  4.  Dieweil  sie  also 
lauffen  thet  Spr.  s.  dreimolen  ein  gebet,  wegen  werbe.  445.  In  auch 
so  oflFl  vff  s.  447.  Zu  haiidt  w.  er.  448.  S.  färb  vud  g.  sieht  zu  r. 
449.  Nat'h  der  pf.  gülden  w.  450.  Die  gr.  f.  so  d.  v.  451.  Darzu 
ist  er  vmb  sein  h.  gar.  452.  Gentzlich  geschickt.  453.  jn  noch 
^elt  der  gest.  454.  So  er  bekummen.  455.  Er  st.  auch  noch  heut 
titv.      457.  daran  er  hecket.       458.  Bi/i  jm  sein  Schnabel  dinn. 

459  —  522,  Metam,  14,  397  -  440.  Inn  .solcher  w.  4G0.  liefTen 
mit  grossem  gsth.  461.  Sie  r.  P.  nifften  jn;  wegen  der  Betonung  des 
Reimwortes.  462.  Vnd  k.  zIest  z6.  463.  konden  sie  jn  nirgend!  f. 
464.  "Wiewol  der  nebel  von.  465.  Auch  v.  dem  schein  der.  466. 
Vergangen  was  vnd  gar  zu  nicht.  467.  Die  gottin  sie  vmbringten. 

468.  M.  Schwertern  spiessen.  469.  meyntcn  s.  all  do  zu  zw.  470. 
Das  sie  jn  solt  i.  h.  br.  471.  g.  vff  sie  giffiigs  kr.  473.  r.  damit. 
474.  vffjr.  475.  Darzu  k.  mit.  476.  hellsehen.  477.  So  das  der 
gantz  vnd  gr.  478.  Spr.  au/t  der  st.  479.  vnd  gras  beguodt.  480. 
Gar  fast  ers.  thet.  481.  Man  hört  auch  h.  db.  482.  Vnd  ward 
das  gr.  u.  k.  483.  Als  wann  es  recht  thet  schwitzen.  484.  Semlich 
betrübt  jn  jren  m.  485.  Ich  meyn  Pico  des.  486.  grausame  h. 
487.  auch  den  waldt  bef.  488.  Von  grossen  sehr  giffligen.  serpen- 
tibus  atris  14,  410.  489.  90.  Auch  die  hellischen  g.  zmal    Fl.  vmb 

sie  als  vber  al:  unsicher.  491.  Bi^'  s.  C.  alsümen.  492.  welche. 
'4d3.  So  vil  nuD'wa»  d.  seibeik         494.  Jeder  e.  suodre.         495.  V. 
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mancher  handt  t.  ii.  gew.  496.  Ir  keyner  blieb  nienscUich^s  b. 
497.  So  m.  sie.  498.  Als.  süß  singendt.  499.  jr  berr.  501. 
Yad  lieff  bin  sonder  sp.  a.  tr.  502.  Durch  a.  503.  u.  t.  sie  auch 
I.  504.  Dit  ruhet  oder  s.  505.  Dann.  506.  Biß  das  sie.  bOl. 
Do  lag  sie  nider  vnd  besang.  508.  vnd  janicr  so  I.  509.  w\q  noeh 
thut  der.  510.  jclz  f.  zu.  5t  1.  Also  lug  sie  singen  md  •terben. 
512.  Vnd  inn  jamer  so  gar  verderben:  von  ihrer  /  erwand/ung  sagt  dw 
deutsche  Tejct  m'eht.  513.  hab  ich  gsehen  v.  514.  bin  kommen 
zu  dem.  516.  all  wider  zu.  510.  Von  ncwem  z.  d.  r.  gr.  517. 
Solchs  was.  518.  Vud  s,  u.  was  wir  für  a.  519.  Vfl"  dem  meer 
noch  I.  520.  Dicweil  wir.  521.  2.  DaruiT  thet  ich  besorgen  mich 
ü.  b.  also  h.  bl.  ich,  wegen  vergie;  vgl,  fateor  14,  410. 

523  — 5(M,    Mefam.   14,  441—595.  So  sagt.  524.  jn  E. 

525.  Das  mau  d.  seh.  oriib.  52G.  gab  man  haldl  den  w.  527.  Do 
C.  wohnt  do  wandt  er  ab.  528.  inn  die.  531.  do  hielt  h.  532. 
Der  mechtig  k.  533.  Lalinus  jm.  534.  Inn  allen  z.  jn.  535. 
Nun  merckt  ich  will  euch  sagen  eben  Wie  Enea  eyn  weih  ward  geben, 
wegen  ü.  537.  Von  gmeltem  k.  538.  Die  t.  s.  539.  Dann  E. 
der  Str.  541.  So  baldt.  542.  Der  krieg  sich  enden  thet  zu  handt, 
wegen  veranl.  513.  Eneas  lang.  544.  er  zIest  v.  a.  gezw.  ge- 
twnnge  scheint  das  richtige:  denn  auch  Bruchst.  39  steht  so.  545. 
hat  müssen  sterben.  540.  schnei  thet  werben.  547.  Gegen  den 
reichen  g.  548.  Sie  thet  auch  zu  den  fassen.  550.  gewern  (:  Jup- 
pitern).  551.  Sagt  v.  lieb  erschein.  553.  jm  ettliche  g.  554. 
Sie  s.  gleich  sch.  555.  Daß  du  jm  nur  gebest.  556.  Ach  vatter  1. 
d.  gn.  557.  Er  gsehea  h.  558.  Die  h.  tieOT  mit  jrem  q.  559. 
Solch  b.  heg.  wol  gef.  560.  Inn  gmeyn  den  a.  561.  die  neyget. 
562.  ir  haupt  das  man  es  soUe.      5b3.  sagt.      564.  Des  so. 

XXXIV 

1—162,  Metam.  14,  623  —  6U8.  Zv.  2.  E.  wundern  schon 
U.  3.  waltgottin  vA  junckfraw  zam.  4.  Die  selb  P.  b.  mit  nam, 
wegen  des  Umlautes.  5.  Eyner  handt  a.  sie  stetz  pflag.  6.  Darauflf 
leit  sie  jrn  (lel^^  (fel)ff       beides  für  f\c'\ß)  alltag.  7.  an  fruchten. 

8.  Pflanlzet  d.  junckfraw  lustigklich.  Oder  ^cnieit  :  nleil?  9.  10. 
Dorein  propfft  sie  gar  manchen  zwig  aller  haude  fr.  gantz  artig,  wegen, 
zweigen.  11.  Sunst  k.  s.  nimmer  inn  den.  12.  Keyn  wildt  noch 
thier  sie  nimmer  st.  13.  Trug  auch  keyn  b.  n.  keyn.  14.  Braucht 
auch  keyn  ander.  15.  Dann  c.  krumps.  16.  stelz  d.  b.  ab.  17. 
18.  Domit  k.  bäum  s.  u.  Vnd  würd  v.  schwerem  ir.  m.  10.  Darzfi 
sp.  s.  d.  r.  zu  zeit,  wegen  zwl.  20.  Domit  der  bäum  niocht  wachsen 
weit  Die  beim  scbnits  ab  vnd  spelts  entzwey  Darinn  stie^  sie  zweyg 
mancherley.  '21.  Welch  zweig  dann  schnell  die  s.  22.  Sb  v.  de/J 
baumes  stainen.      23.  Zu  d.  w.      24.  sie  dem  bäum.      25.  6.  Welches 
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sie  m.  thet  leiten  I).  e.  runß  zu  des  baumes  seileD.  27.  Di^  was 
der  fl.  den  s.  w.  ahn.  2S.  gar  vff  iicynco  m.  29,  Sie  f.  Jr  sehr 
vor  der  man  g.  30.  Die  jr  nach  gicngen  viler  gcslalt.  .  31.  Von 
manchen  g.  u.  gezw.  32.  Oeyde  von.  33.  4.  Damit  sich  solche  f. 
von  jr  k.  Ynd  sie  j.  e.  vor  jn  bew.  35.  c.  dicken  z.  fast.  36. 
rundt  vmb  den  g.  37.  was  er  sch.  38.  Im  garten  w.  d.  junckfraw. 
39  —  42.  Zeitschrift  S,  412.  3'J.  Vmb  des  gartcns  zäun  gantz  rund  u. 
40.  Logen  der  gott  eyn  gro^e  sum;  von  J.  Grimm  gebessert.  41.  Von 
Schietzen  vnd  gar  vil  zw.  42.  Sich  vmb  den  garten  s.  verb.  43.  P. 
vnd.  44.  Eyn  jeder  meynt  s.  zu  erschl.  45.  Dann  jn  die  maget 
thet  gefallen:  unsicher.  46.  eyner  vnder  jn  a.  47.  Inn  liebe  was 
entzündet  gar,  wegen  bran?  48.  er  geheyssen  war.  49.  I).  üffl 
sein  menschlich  gstait.  50.  m.  ley  gcstalt  vnd  b.  51.  Dann  oft  so 
kam  der  schon.  52.  Doher  gantz  wie  e.  d.  g.         53.  trug  er  an. 

54.  Demnach  w.  er.  55.  Vermeynt  die  junckfraw  zgr.  56.  Jetzundt. 
58.  er  sich  aber  vmb  w.  bd.  Kam  in.  den  t.  60.  Gleichsam  a. 
w.  er.  61.  Bald  kam  er  gleich  als  wann  er  wer,  wegen  gebaere. 

62.  E.  eygentlicher  g.  63.  trug  er  an.  64.  Gleichsam  a.  trüg  er. 
65.  6.  Vber  eyn  kurlz  hernach  er  baldt  K.  er  inn  eynes  r.  gslalt,  wegen 
gevar.  67.  Solich  bildt  nit  1.  an  jm  w.,  wegen  ange.  6S.  angelgert. 
69.  70.  verlauscht.  A.  wann  er  breyt  wer  f.  zu  fangen.  70.  Vnd 
h.  sein  angcl  doran  hangen.  71.  trog  er  u.  sciiicin.  72.  Vnd  ver- 
sucht so  mit  manchem  stuck.  73.  Jedoch  zu  Ictzst  er.  74.  I.  form 
eyns  schwachen  weibs  so  alt.  75.  6.  Mit  eynem  gantz  ei^ffgraweu  har 
A.  e.  stecken  kam  sie  dar,  ivegcn  locke.  Oder  grAwez  här  Irüc  sie 
unde  an  einem  stecken  gie?  wegen  gie.  77.  Vnd  gieng  schwecblicli. 
78.  Dorinn  sie  mit  flei/f  wolt  w.  •  79.  Sie  rumbt  der  maget  werck  b. 
80.  Gr.  jr  allmol  eyn  k.  81.  2.  vertauscht.  Sie  hett  sie  nit  gekust 
so  sehr,  wegen  eubajre.  82.  Wann  s.  e.  w.  gewesen  w.  83.  Do 
sa^  s.  vnd.  84.  von  fr. ;    ob  frcokisch  das  echte  ist,  *wtifl/e  ich. 

85.  Der  u.  s.  fl.  mit  esten  w.,  nach  dem  latein.  gehetsert,  86.  Der 
stundt  jm  do  zu  eyner  .s.  87,  fielen  jetz  daruan,  wegen  nrhap.  88. 
Von  dem  fieng  die  alt  reden  ahn.  89.  Sich  zu  mein  liebe  P.  iW. 
Der  sch.  w.  so  jetz  stoht  da.  92.  Vnd  also  sch.  93.  Welche  jali 
so  gr.  an  jm  s.      94.  schönes  k.      95.  U.  werden  vileicht  inn.  96. 

jrem  stock  begr.  97.  beyd  junckfraw.  98.  Welche  thnet 
schmucken.  1)9.  S  jetzund  gr.  u.  wol  g.  100.  Vnd  fl.  s.  aller. 
lOL  Solchs  bschicht  als  d.  102.  schunecken  w.  suost  sicher.  103. 
104.  Vnd  wirdt  jr  schone  dorren  sehr  Gleich  wie  an  dem  stock  die 
wein])er,  wegen  unma>re:  doch  ist  die  Herstellung  unsicher.  105.  6. 
Dein  liebe  thust  du  gar  versagen  Vnd  gar  a.  deinem  h.  schlagen,  wegen 
ndttM.  107.  HeU  H.  108.  Geh.  eyn  solchen  keuschen  s.  109. 
So  h.  sie  0.  so  vil.  HO.  Der  freien  werber  so  sie  b.  III.  d. 
grimme.         114.  Gebetten  hett.         115.  Ob  dein  schon  t.  man  bag. 
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116.  So  kanätu  e.  w.  117.  Jloch.  bstban.  IIS.  So  r&th  ich  dir 
zu  cynem  man»  wegen  tue.  119.  Wo  dir  änderst   mein  guter  r. 

120.  Von  mir  a.  ».  h.  g.  121.  warlich  m.  122.  ghorcu.  123. 
Darnmb  8.  jetz.  124.  Vnd  1.  n.  jeden.  125.  V.  aber  den  n.  126. 
srh.  jung.  127.  Gar  gr.  liebe  er  dir.  128.  von  mir  die  s.  130. 
Gleich  a.         als  mir.  131  — 134.  Wie  vil  er  sieht  der  schonen  W; 

Liebt  jni  doch  kejD  für  seinen  1.  135.  Daun  er  alleyu  sein  I.  u.  1. 

130.  H.  dir  inn.  137.  So  ist  er  jnimer  c.  13S.  Gantz  j.  ina  eynem 
aller  glich,  wegen  lieh.  139.  Kr  ist  auch  schon  vnd  h.  g.  140.  Zu 
wandten  sich  maiirherley  g.  141.  So  müssend  auch  vff  sein  pb.  w. 

142.  dergleichen  alle  g.      '     143.  4.  hm  welchem  handel  du  auch  dich 
Thust  fl.  als  er  für  vnd  für,  ohne  Heim  der  ersten  Zeilen:  iek  habe  das 
fehlende  durch  145  »m  ergänzen  gesucht.  140.  Drumb  er  tr.  grosse 

liebe  dir.  1 17.  Jedoch  macht  deiner  liebe  z.  14S.  gedenckt  keyner. 
140.  Allcyn  g.  er  stets.  150.  Drum  erb.  dich  sein  thu^  d.  m.  151. 
Sich  an  mein  tr.  wer  ich  dich.  152.  Laß  sein  a.  r.  er  s.  m.  153. 
154.  vertauscht.  Dir  d.  weibliches  h.  durch  br.  154.  Dir  vnd  la/ff 
solchs  s.  sp  155.  Dar  zu  bedenck  u.  150.  Veneris  d.  g.  grossen. 
158.  dir  jetz.  159.  So  vmb  die  zeit  meiner  j.  gscheheti.  160.  Weichs 
iwar  gar  v.  I.  band  ges.       101.  solche  w.       162.  das  gantz  Cyprien  I. 

103—200,  Metain.  14,  097  —  717.        soltu  mcrcken.        164.  dich  . 
dcst  eh  lassen  erw.       165.  Fürwar  er  ist  u.  di/J,  wegen  is.       166.  der 
was  gnant  J.        167.  Er  s.        109.  An  sie  er  all  zeit  gdencken  wardt, 
wegen  karte.         170.  Die  magt  wardt  jn  bekrencken  h.  171.  Wie 

lang  er  sich  meyot  zu.  172.  Vnd  thct  sich  von  der  maget  keren,  ' 

wegen  des  Inßn.  173.  Er  aber  m.  n.  w.  stahn.  174.  Sonder  inn 
grosser  liebe  brau,  wegen  winnc.  175.  Er  a.  bei  knecht  vnd  me^jtou 
roth.  170.  Teglichen  suchen,  schencken  bot,  vwgen  dü  (z:  diu). 

177.  Er  s.  auch  oflt.  HS.  Die  aber  jin  sein  lieb  vers.  179.  Das 
bracht  seim  herlzen  schwere  b.  iso.  Gar  offt  b.  er  jr.  ISl.  Offt 
Ihct  er.  stöhn.  182.  Vnd  Ii.  dran  gr.  krentzlin  sclion.  1S3.  Des 
nachtes  inn  dem  w.  k.  184.  L.  er  daruor  den  r.  sch.  185.  0.  Der 
jm  seiner  liebsten  thur  verspert  Vnd  jm  scmiicben  eingang  wert:  un- 
Hcher.  187.  Sie  aber  halt  eyn  hartem  ni.  188.  der  st.  189. 
Vnd  gr.  d.  d.  w&teodt.  190.  Verschmeclit  jn  vnd  sein  bitt  gar  sehr, 

wegen  des  Inßn.  191.  2.  Vnd  was  sein  lieb  jr  nur  eyn  spott  Daun 

sie  o.  von  jm  h.  w. ,  wegen  des  Umlautes.  193.  Vnd  sagt  allzeit  nur 
dem.  194.  Erdachic  und  falsche.  195.  Als  er  sich  sach  verachtet 
g.  196.  Vmb  sölchp  liehe.  197.  thuren  p.  19*<.  sagt  belrAbt 
semliche  w.  199.  Wie  er  jm  die  ziivor  ged.  200.  Doch  gschach  das 
bei  linst  irr  n. 

201— 21»0,  Uft'/am.  14,  7ls  --771.  N.  frew  dich  niagt  deins  ob- 
gesigen  Vnd  das  ich  jetz  mu^  vndcu  ligen ,  wegm  des  rührenden  /?»•/- 
mes.       203.  iofberkraatz ,  wegen  zwl.       204.  Der  dir  den  sig  bezigen 
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gantz.  205.  6.  Von  diser  stundt  von  jetzundt  ahn  Darffst  du  metoer 
Heb  keyn  verdru)S  han,  wegen  des  Ir^ßn.  207.  Dich  s.  verdr.  nim  m. 
w.  208.  Dann  i.  will  w.  st.  209.  Von  deinetwegen  thu  u.  210. 
Welche  du  hast  st.  m.  211.  Nun  w.  i.  bezw.  das.  212.  Du  m.  noch 
loben  must  c.  213.  D.  d.  so  w.  i..u.  214.  Vnd  dapffer  a.  d.  t. 
jetz.  215.  Das  d.  m.  daran  1.  216.  W.  u.  du  das  jminer  t.  217. 
Die  lieb  ich  durch  mein  lodt  will  m.  218.  Kuntbar  darumb.  219. 
Ich  verk.  d.  selb  die.  220.  Darumb  darffst  du  dran.  221.  Ich  schaffe 
dir.  222.  gar  zu  grossem.  223.  mocht  ir  g.  sehen.  224.  ez] 
seuilichs.  225.  selbig  w.  226.  Vnd  erfüllendt  den  gebr.  227.  M. 
vnzeitigcn.  228.  Mit  disem  meinem  excinplar:  umiclter.  229.  Das 
man  solchs  zu  ewigen  tagen.  230.  Von  mir  thu  seh.  1.  s.  231.  So- 
baldt  er  solche.  232.  Das  wasser.  233.  Vnd  z.  damit  den  st. 

231.  Vnd  macht  jn  vbers  vber  t.  ..235.  D.  w.  er  nun  str.  m.  der  h. 
236.  D.  k.  vnd  an  die  thureu  b.  237.  Sp.  er  ei  du  u.  238.  sehr 
wol.  239.  den  strick  au.  240.  Damit  st.  er  d.  h,  hinein.  241.  2. 
Vnd  hieng  sich  selber  an  der  fart  G..-d.  h.  s.  angsicht  k.,  luegen  warte: 
aber  If^ickrams  •  erste  Zeile  scheint  14,  738  genauer  auszudrücken. 
243.  Vnd  als  er  jtz.  244.  St.  er  m.  gantzeo.  245.  Die  thuren  d. 
sie  gar.  246.  Zu  stund  ersahen  diej.:  übersetzt  famuli;  daher  ist  die 
Herstellung  unsicher.  247.  Den  armen  h..  an  d.  t.  248.  Mit  gros- 
sem gschrey  liefTens  darfur,  wegen  gAhen.  249.  Erhüben  jn  jedoch  v. 
250.  Dann  jm  was  hin  sein  geist  vod  1. .  251.  2.  Sie  thetten  ja  ion 
sein  h.  tragen  Als  nun  d.  m.  langes  Idagen ,  wegen  schtn.  253.  Vnd 
schreien  thet  inn  j.  254.  M.  d(3n  jungling  zustundt  ramb.  255.  M. 
grossem  klagen  d.  d.  st.,  wegen  abe.  256.  Als  man  jn  niib  getr.  halt. 
257.  Vnd  wider  f.  d.  t  gieng.  258.  D.  8.  der  jungling  selb' erb.  260. 
Naaff  zu  d.  j.  ino  den  s.  261.'  Der  jetzundt  nohet  jr  nnheyl ,  wegvm 
beweit.  262.  Do  w<^cbt  sie  jr  getnut  ey n  tbeyl.  263.  Tod  sagt  i.  w. 
doch.  264.  selbs  hab.  265.  Dnrcb  «idi«  sab.  267.  Als  s. 
nun  s.  d.  todten  b.  268.  So  bleych  do  wtfdl.sie  s^eynen  gar,  wegm 
des  rührenden  Reimet,  .  -  269.  jr  gar.  '  270.  IT.  ward.  gantx  U. 
271.  jr  leib  u.  «ach.  .  272.  Ward  als  ssinpt  im  eym  harten.  '  279. 
A.  auch  zuuor  was  die.  274.  So  gar  von  b.  steynes  m.  27&  hm 
sie  Iphis  o.  kundt  erw.  276.  Semliches  n.  dir.  277.  toek  selchar 
sag.  278.  die  b.  279.  ist  die  sach.  280.  Du  moehst  bei  tisea 
tag  ges.  281.  D.  st.  do  i.  d.  von.  282.  ist  nocb.  Hoaii  Yad  tbit 
nocb  an  dem  laden  stahn  Gaffet  die  leutb  von  oben  abn:  die  f^em 
sehen  nach  H^iekram  aus,  .283.  Die  do  vnden  gehn  vff  der.  281 
Barumb  so  s.  d.  jetz.  285.  LeichtHcb  erw.  ist  mein  b.  280.  Yiid 
dencken  w.  d.  bart  287.  diser  maget  w.  268.  Also  h.  diser^got  g. 
289.  Domit.l.  er  s.  bildlnu/?  h.  290.  Staadt  do  vnd  was  e.  j.  fein, 
wegen  sAn.  291.  Vnd  ersch.  der  junekfiraweu  gleicb.  .  292.  B.  8.  an 
^■MMbreich ,  wegen  dee  riikrenäen  Reimes,        293.  Wi^n  d.  trab  ge- 


Digitized  by  Google 


AiafSA&0N6SN.  .UX¥. 


441 


wulck  verscbw.  294.  Die  soon  am  lautern  himmcl  sch.  295,  Di« 
m.  die  d.  V.  aha  Z.  eynem  lieben  ejfgoea  m.,  wegen  sus. 

XXXV 

1  —  124,  3fefam.  15,  1  —  146.  2.  W.  jelz  doch.  3.  U.  konig- 
reiches.  4.  &o  jctzundt  n.  5.  Jedoch  k.  zIest  N.  d.  '  6.  e.  gschickl 
vnd  weiser  m.  7.  Er  wolt  a.  8.  Erfaren  jr  tugent  u.  10.  \v.* 
mpystcr.  11.  2.  Welcher  d.  n.  kinidig  war  Vud  d.  so  nieraandt  w. 
gar,  ivr^en  wiste.  13.  Vnd  die  er  selb.  14.  Noch  fandl  er  dran 
den  rochton  gr.  15.  Der  selb  d.  k.  macht.  10.  diugep  gsuch.  17. 
So  das  mau  diu  i'andl  bricht  vnd  1.  18.  d.  natur.  19.  doch  g. 

20.  Der  t.  r.  vnd.  21.  Vnd  w.  doch  d.  w.  ihel  erregeu.  t2. 
Darzu  d.  hohen  b.  bew.  23.  das  ürmament.  24.  Icrl  er  eyo  ander 
ding:  urm'chpr,  eher  wohl  dar  ni^ch  l^rle  er  aber  sie,  wegen  gie.  25. 
E,  wunderbarlich  vnd.  26.  Welche  furwar  nil  gut  z.  27.  8.  i»er- 
tauscht.  zu  e.  das.  28.  Sagt  als  su  h.  b.  u.  gel.,  oder  reimte  der 
Dichter  vermide  :  lide?  29.  Er  sprach  o  jr  leut  all.  30.  Ich  bilt 
euch  macht  euch.  31.  M.  f.  vngcbreuchlichcr.  32.  V.  mein  lehr 
mit  allem  fleis.  33.  W.  mucht  jr  vber  das  beg.  •  34.  gerst  vnd  k. 
35.  E.  und  b.  36.  band  jr  auch  zu.  3b.  Zu  essea  aucli  erl.  41. 
D.  gsundl  zu  nutzon  ist.  42.  Ach  hütet  euch  vor.  43.  d.  trewen. 
44.  Des  bl.  d.  nicht  gel.  sie.  45.  Vnd  n.  s.  alleyn  der.  46.  Was 
jn  der  waldt  vnd  das  loldt  treyt.  47.  Ach  s.  48.  an  manig  t. 

49.  b.  vnd  grimme  arl,  wegen  des  Umlautes.  50.  Fressen  die  andern 
thiericiu  zart.  61.  Verg.  jr  vnschuldig  bl.  52.  Weh  jn  d.  jreo 
grimmen  m.  53.  D.  selben  ich.  54.  Welche  jr  durch  m.  55.  die 
reynen  thierlein  a.  56.  also  d.  iun.  57.  M.  auch  also  fl.  58.  Wie 
die  grausten  L  fr.  tf^  enn  Albrecht  vieisch  sagte,  so  ist  die  Her- 
stellung der  wwtiten  Zeile  in  der  von  mir  gegebenen  ff  eise  nicht  un- 
wahrscheinlich, ,  Jlber  er  sprach  wohl  vleis,  wie  namentlich  thüringische 
Handschriften  schreiben,  und  dann  Messen  die  Zeilen  und  raestet  vleis 
mit  vleise ,  als  die  loawen  vreise ,  dar  zü  wolve  unde  bern.  vleis :  kreis 
reimt  Germania  Pf.  3,  401.  59.  Darzu  die  w.  vnd  grimmen -b.  .  60. 
D.  sonst  keyner  a.  beg.  61.  Vnd  also  thier  v.  t.  lebt.  62.  Grausam 
w.  das  a.  strebt.  63.  Nun  hat  uns  a.  64.  Gar  manchericy  fr.  gez. 
65.  So  jr  zü  notturfft  66»  Ir  aber.  67.  Gleich  a.  69.  Ich  sag 
das  man  eyn  solchs  zunom:  nur  ein  Reim,  als  dritter  %u  dem  wfrigen 
Reimpaar  gehörend,  70.  Nit  vbte  b.  d.  g.  z.  71.  Domalen  ero. 
72.  Der  kr.  vnd  der  edlen  fr.  Do  war  «iökk  blut  nergiesseii  nicht: 
letztere  Zeile  entsprieht  15,  98:  mühin  hmtte  wMjiU^neht  hier 
ein  Reimpaar.  •  T6,  sieherlichMi  i.  74.  Ynd  wnrdeo  dwch  keyp  o. 
betr.  75.  On  alle  sorg  so  lieff  d.  76.  g.  Inn,  dem  gr.  77.  4oim]. 
78.  Der  bdr.  so  man  jeUundt  mit  Oei/?.  79.  Brtnciii  solchs  den  thie- 
Bsn  w.  o.       80.  Bei  der  zeit  hiß,       81.  2.  D.  «.  den  thierCB  hat  er- 
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schaffen  Vnd  also  mit  grausamen  straffen,  wegen  unblide.  .  83.  Vmb- 
gab  er  sie  d.  m.         84.  kocht  vff  tr.  85.  Also  mit  erst  das  e.  g. 

86.  W.  von  der  t.  87.  aber  eyn  wenig.  88.  von  m.  blul  auch. 

89.  Secht  zu  das.  90.  Vnd  der  goltin.  91.  zu  ehrn  s.  ra.  d.  b. 
92.  Drumb  er  benaget  d. >w.,  wegen  uuoc.  93.  lemlin.  94.  das  sel- 
big auch.  95.  Sagt  w.  kan  doch.  96.  Doch  i.  sch.  richten  zu. 
^7.  Weichs  Ihier  seindt  v.  e.  lust.  98.  Der  keyns  nichts  dann.  99. 
Dann  s.  zur  arbcyt  seindt.  100.  Ihn  s.  zwar  b.  101.  fiillich  vor. 
102.  welche.  103.  Schaw  zu  w.  wol  i.  semlichs.  104.  *jn.  von 
dem.  105,  Das  er  zustundt  dor  n.  lOü.  Thut  schlagen.  107. 
Welcher  jm  so  dick  h.  ern.  108.  D.  f.  vnd  seinen  a.  109.  Derhal- 
ben  es  sehr  u.  st.  HO.  mans  zu  essen  nider  s.  III.  meynen  m. 
der  thieren.  112.  Den  gottern  miltern  jren  m.  113.  4.  So  sie  die 
hond  erzärnet  sehr  Mit  jren  grossen  sünden  schwer,  wegen  ande. 
115.  6.  Meynendt  sie  es  soll  angen.  sein  Das  bi,  der  vnschuldigen  thier- 
Icin,  wegen  zaenie.  117.  Vnd  so  mans  zii  dem.  118.  Es  dauon  nit 
erschrickt  noch  sch.  119.  Ach  was  g.  den  menschen  n.  .  120.  Das 
fer.  121.  jr  sok-hs  n.  t.  123.  Zu  vil  gar  gr.  dingen  doch.  124. 
Welche  jr  nie  niücht  wissen:  doch  scheint  der  Reim  mcht  echt,  dm§ 
richtige  wäre  vielleicht  tougen  {Geheimnits)  :  ougen. 

125  —  234,  Metam.  15,  153  —  213.  die  so  grosser  nolh,  wegen 
brode.  226.  Vnd  forchten  pfl.  vor.  127.  Sonderlich  gr.  forcht  an 
st.  128.  euch  sehr  vor  der  h.  129.  Sagen  euch  vor  jhcner  w. 

130.  Ich  s.  euch  es  s.  nichts  dann  w.  131.  D.  stinckendt  f.  so  ganiz 
u.  132.  Das  thut  verfaulen  i.  d.  e.  133.  wirt  vff  dem  f.  verbrant. 
134.  Etwan  ins  w.  feit  zuhandt,  wegen  brinnet.  135.  Jedoch  d.  s.  n. 
mögen.  136.  Wenn  gleich  schon  i.  f.  137.  Vnd  s.  schoö  müssen  r. 
138.  So  farendt  sie.  131).  noch  wol.  140.  Vnd  das  mal  A.  141. 
Mich  mß  eyns  manncs  s.  st.  142.  Vnd  ich  der\or.  143.  ü.  jctzundt 
der.  144.  dir  es  v.  nicht  jetlich.  145.  Ding  drumb  er  thut  ver- 
wandlen  sich,  wegen  wirbet.  146.  Dann  die  Beelen  faren.  147. 
Jetliche  n.  i.  w.  u.  k.  149.  Inn  eyn  jetliches  m.  150.  A.  eynem 
m.  w.  offt.  151.  A.  eynem  w.  w.  oflt.  152.  jn  noch.  153.  So 
ich  stnrb  auch  eyra  andren  gschicht  D.  vnser  s.  faren  licht,  wegen  des 
Inßn.  155.  6.  I.  eyn  Ihier  vnd  dann  wider  vinnien     A.  den  t.  i. 

menschen  kommen:  unsicher.  157.  Wider  aujff  menschen  z.  den. 

158.  Sonst  faren  sie  sicherlich  n.  150.  Eyn  b.  mögt  jr  nennen  hie, 

wegen  hlspelle.  160.  So  eynor  nimpt  e.  w.  vnd  wie.  161.  Ihm  das 
gefeit  er  in.  162.  Eyn  t.  eyn  w.  o.  eyn  m.  163:  d.  w.  wie  es  vor 
was.  165.  der  geyst  der  s.  alweg  bl.  166.  er  a.  eynes  ni.  ir.7. 
snderley  t.  1.  168.  Wie  jr  dann  die  f.  169.  Darunili  Nngesthla^cn. 
170.  sich  villeicht  zil  thut  tragen,  wegen  gcslAn.  171.  eben  das  t. 

172.  Weichs.       173.  eyns  ewers  nahen  fründt,  wegen  mÄc.       174  —  7S 
Wil  ich  d.  s.  jetz  dem  wiodt   Vnd  mich  des  u.  h*    Von  vil  diogeo  2u 
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zeygen  ahn,  worfln  län  und  tougcn.  170.  So  s.  i.  das  u.  e.  n.  sei. 
180.  vor  zergenglichkoyt  bl.  181.  2*  Vnd  das  nit  hinflog  mit  der  zeit 
Vff  erden  ist  ewiges  oeut,  wegen  des  rührenden  Heimes.  182.  cuncta 
fluunt  178.  183.  wirt  durchs. f.  verz.  184.  durch  w.  wirt  zer- 
stört. 185.  Vnd  \vic  der.  186.  Also  vertr.  u.  hin  z.  187.  8. 
Eynander  bcyde  t.  u.  st.  Die  zeit  welche  do  ist  jetzundt,  wegen  unde: 
vgl.  Metam.  15,  181.  189.  90.  Die  vorgeDde  zeit  gar  vertruckt  Die 
V.  die  jctzif?  verruckt,  wegen  sAn.  191.  Sich  wie  i.  u.  die  n.  sich 

ja^en.  192.  sie  sich  thuol  zu  tragcd,  wegen  geslaht.  193.  scheint 
schw.  194.  ist  heytcr  u.  195.  A.  die  s.  vnd  auch  der  m.  196. 
Vngleicher  arl  gen  ander  stöhn,  wegen  gelAne.  1117.  8.  vertauscht, 

gar  r.  198.  Des  morgens  vnd  des  abens  Spot:  unsicher.  199.  Das 
gschicht  VOD  der  i.  2U0.  sie  aber.  201.  ie  lichter  vnd  sch.  202. 
verschw.  203.  Er  thut  auch  wachssen.  204.  Jetz.  dann  w. 
205.  D.  gantz  j.  wirt  gel.  inn  v.,  wegen  is.  206 — 208.  Gleicher  vierlheylen 
vnd  qaartir  Welche  vns  eyn  »chou  gl.  geben  Der  vier  zeiten  mensch- 
liches f.,  wegen  bispeile.  210.  An  jungen  kindt  ich  semlicbs  sp. 
212.  Doch  d.  n.  vber  kurlz  vnl.  213.  Das  kraut  an  kleyne.  214. 
Vnd  hoch.  215.  wirt  auch  der  edlen  biumlhi  rieh.  216.  bekleydet 
sich:  der  heim  rieh  :  sich  kann  echt  .sein.  217.  a.  sampt.  218. 
Gleich  wie.  219.  vgl.  Ueinr.  v.  Feldeke,  MFr.  66,  1  Der  sehnen« 
smuer  g^t  uns  an.  221.  Des  wirt  gleich  wie.  222.  Verstanden  aller 
t.  223.  Vnd  ist  gescbw.  inn.  224.  Gleichsam  den  blunilin  sa 
enlsp.  225.  Merckt  a.  der  dr.  jug^nt.  22b.  Zugleich.  227.  Ihn 
dem  sich  die  h.  mindern  thut,  wegen  mm.  228.- Also.  raut. 
229.  S.  zu  wie  jetz.  230.  Doher  f.  mit  trauriger.  231.  Mit  grower 
finsterer  f.  bekleydt.  232.  Also  solche  zeit  vff  jr  treyt,  wegen  garwe. 
233.  D.  trawrig  a.  grawer  g.       234.  Dmmb  gl.  ich  das. 

235  —  270,  3fetam.  15,  218  —  238.  Also  der.  236.  Thut 

wachssen  nach  der.  237.  Welch  jn  zu  rechter  zeit  ans  1.  238.  Thut 
bringen.  nicht.  239.  der  mensch  erstmals  k.  an  t.  240.  Sein  I. 
er  gar.  241.  Zulest  kreucht  er  vff.  242.  Gleichsam  d.  andren  wil- 
den. 243.  bcg.  er  s.  zu.  244.  An.  an.  Fgl.  Pilatus  HiO  dai 
er  sich  begunde  versuocben  an  den  wenden,  an  benken  und  an  stüclen. 
545.  wandlet  er.  246.  V.  eyn  zeit.  247.  glider  m.  gew.  248. 
Vnd  kan  eynig  g.  sonder  h.  249.  Darnach.  geschwindt,  wegen  sAn. 
250.  So  er  d.  j.  vberwindt.  251.  Dann  steht  er  inn  der  mitlern  z. 
253.  Biß  er  zles*;t  wirt  alt  leibs  vcrd.  254.  Dann  legt  er  sich  n.  255. 
Etwan  beweynet  der  M.  256.  S.  grosse  starcke  a.  so  sch.  257.  Die 
warn  rundt  st.  258.  jetz  dort  wie.  '  259.  Als  auch.  260.  jetzundt 
s.  vmbf.  262.  Gro^  w.  erst  Hclenam  n.  263.  So  vil  man  halten 
lieb.  2r)5.  Dann  als  was  do  i.  schöner.  266.  Entschickt  d.  a.  mit 
g.  267.  kan  a.  gentzlich  n.  2()8.  Do  nit  d.  e.  sich  m.  269.  Mit 
jr.      270.  Dr^b  merckendt  hic  mein  meyuung  hiß. 
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271  —  340,  Metam.  l^,  239  —  306.  Vernenipt  der  e.  seindt  v. 
?72.  Damit  ich  aber  die  halbier.  '  273.  So  seiudt  die  iw.  gantz  Irager 
ar(.  274.  Die  andern  zw.  gautz. geschwind  vnd  zart,  wegen  Irä^e 
:  wdge:  gravitale  carent  15,  242.  .  275.  W.  u.  e.  zugruudl  sich  s. 
276.  Der  1.  u.  f.  gar  schnell  auff  st.  277.  seindt  ganlz  geschwind 

von  a.  27S.  Darumb  so.  279.  80.  Von  den  vieren  wirt  a.  d.  Tem- 
periert iun  d.  e.  r.  281.  offt.  2S2.  Die  hilz  vnd  I.  trucknet  es  firt, 
wegen  des  rührenden  Reimes.  283.  4.  Wiewol  d.  w.  ist  beschwert 

Es  sich  zum  leichten  1.  auch  k.  '  285.  Der.Lufft  halts  wider  seio  n. 
286.  Zu  f.  w.  auch  d.  1.  so  pur,  wegen  vüre.  887.  Das  keret  dann 
das  w.  w.    .      288.  Das  fewr  I.  8.  I.  n.  2S9.  dann  auch  schwerer. 

291.  Also  i.  gar  nichts.  292.  vmbgw endet  w.  293.  gewesen  was. 
294.  nennet  man  dann.  295.  6  Yerleurt  es  dann  die/  bildtnus  sin 

Vnd  wem  sich  v.  d.  e.  hin,  wegen  verwerden.  297.  Das  selbig  he)/»t 
man  gstorben  dann.  298.  Keyn  andre  bildtnus  mag  das  han,  wegen 

werben.  299.  Vnd  bleibt  also  u.  300.  Weiter  will  ich  euch  s.  m. 
301.  2.  Wie  die  guldioeu  jar  waren  rummen  Seind  sie  zu  den  js.  kum- 
nien,  wegen  güldin.  303.  Dann  ich  v.  e.  1.  s.  304.  Das  selbig. 
305.  Vnd  w.  d.  selbig  m.  300.  Solches  ni.  wol.  307.  Die  sehn. 
308.  An  landt  weit  1.  309.  8ö  das  m.  f.  acker  AB.  310.  An 
vnscglichen  b.  31 1.  D.  wasser.  dürres  1.  312.  dern  drucknen. 
313.  Au  eyncin  o.  es  vnder  sanck,  wegen  seic.  314.  Am  andern  ort 
es  fürhcr  spranck.  315.  Nemlich  A.  31G.  Phenicien.  317.  Darumb 
vil  süsses  w.  fl.  318.  tr.  wassers  bl.  320.  Was  an  eym  st.  zu  vor 
vnd  e.  321.  S.  d.  m.  v.  e.  ander.         322.  Vnd  also  breit  da  zw. 

323.  auch  noch.  325.  6.  So  kriechisch  st.  w.  u.  1.  vol :  die  andere 

Reiinzeile  fehlt.  327.  Welche  noch  an  diesen  tag  h.  328.  W.  gar 
sehr  vil  der  seh.  329.  will  ich  s.  330.  Der  n.  z.  ist.  331.  etwan 
eyn  eben  g.  332.  Zu  eyneni  mol.  333  Die  windt  all  iun.  334. 
Ganlz  grausanilich  wehen  beg.  335.  Mit  gnugsamcu  f.  u.  slr.  336. 
An  die  erden  zu  allen  Zeiten.  337.  Vnd  meynten  do  hin  d.  zu  dr. 

338.  D.  funden  sie  es  von  statt  r.  33Ü.  Vnd  bl.  s.  auff  wie  e.  bL 
340.  st.  n.  d.  b.  gro/7,  wegen  bhkt. 

341—380,  Metam.  15,  307  —  339.  Gar  mancherley.  342.  So 
in.  a.  sammen.  344.  auch  sp.  ganlz.  315.  mittag  aber.  346.  ^t\ß 
ich  der  gest.  347.  am  schmelsten  scheinet.  348.  h.  inn  der  zeit  her. 
349.  So  man  ihut  inn  das  wasser  stecken  Von  vornen  thut  es  sich  auff- 
lecken ;  der  Reim  ist  doch  wohl  echt,  lecken  von  der  Flamme  gebtauekt 
kommt  ahd.  vor.  350.  C.  hand  e.  w.  gu/?.  351.  Welcher  trinckt 
au/?  solchem  flu)S.  352.  Es  sei  gleich  wenig  oder  vil.  353.  4.  w. 
steynen  schneller  jl,  wegen  sän.  355.  Vnd  w.  er  r.  aller.  356.  eyn 
harter  k.  357.  vnd  auch  der  8.  358.  H.  solche  a.  das  ist  g.  359. 
360.  Das  seine  steine  gl.  so  gar  Als  wann  sie  sviicu  g.  far:  ick  kabe 
nach  dem  latein.  Text  geändert*      3C1.  2..  Es  ist  auch  uoch  eyn  solcher 


Digitized  by  Google 


Qmfi  W^ytm  «Ue  menschim  machl  AltM»  UKf^en  is:  doch  ist  die  /fcnde- 
rung  m^en  alsus  bcdvnkliehy  das  gewiss  echt  ist.  Sollte  /llbrwBk^ 
vluz  :  SOS  gekundm  häben?      3('>a.  Welche.      jrea  L      364  Den  man 

machet  es  zfi  eym  Wir  *.  3C5>  Vud  macht  das  w.  z.  eynem  m.  H60. 
£.  w.  w.  ich  welrhrs  k.  307.  so  star«k  enlschl..  368.  nimmer  k&n*' 
uend  erw.  369.  70.  ist  wer  triacket  Acß  E.  selir  wenig  wß  eym  ^e- 
fc/?,  wegfin  dos  rührenden  Reimes.  371.  D.  selb.  keyn  W.  372. 
So  g.  in«  der  ninMnec^  374.  Welcher  von  jm  thot  trincken.  ■  375. 
wenig.  376.  Er  nimpt  zwar  grossen  sch.  daaon.  377.  So  anders  der 
trnnck  nachts.  378.  Des  t.  379.  S«' ist  fr.  w.  di8  sl.  380.  atarck 
vod  f.      drin  geht,  wegen  wät. 

381  — Metam.  15,  340—387.       A.  d.  b;-.  bcrg  so  ho.  382. 
Was  nicht  von  anbegin  also,  wegen  des  Iußn.,  vgl.  15,  341.  383.' 
Das  f*  welches  dir  aus  weih.        384.  Bl.  d^nnucht  n.  alwegen.  385. 
mag  —  zepgohn.         386.  an  eym  tndercn  ort.        387.  Es  mocht  auch 
garilz  verlcschcn  gar,  wegen  laste.  388.  Wo  d.  w.  nit  wehcttcn  dar. 

389.  Mit  St.  bl.  hcrau/ff  thut  rej^cn,  tre^e«  verzigen.  390.  So  dann  d. 
w.  still  seindt  gelt'};en.  391.  Gel.  iin  berg  d.  grosse  f.  392.  Oder  so 
jm.  393.  welche  es  cutbrint.  3i)l.  So  jni  d.  selben  f?ar  z.  395. 
das  feur  gentzüch  z.  397.  Den  wachsset  an  dem  leib  das  g.  398. 
So  das  sie  fliegen  h.  399.  zaubern  brin^ren  sies  zu  w.  401.  So  er 
d.  e.  machl  f.  u.  najff.  402.  So  sieht  man  ding  das  vor  nit  was  Von 
wurmen  au/?  der  erdl  sich  regeo  Mit  flnglen  inn  den  lufft  bewegen, 
wegen  genuht.  403.  Welcher,  thut  begraben.  404.  Vnl.  so  thut 
er  s.  erhaben.  405.  Zu  dem  fluck  vnd  fleuget  h.  40().  mit  all  zu 
lauter.  407.  dem  krep/5  die  sch.  bricht  ab.  408.  Vnd  legis  Ins  ert- 
rich  inn  eyn  grab.  409.  So  w.  d.  au/>.  410.  Des  sitz  a.  dem  1.  ist. 
411.  fr.  inn  seiner  e.  412.  inn  wüsten  pfiitzen.  413.  so  w.  414. 
inn  gemeyn.  415.  Doch  1.  h.  d.  duuora.  410.  Zu  dem  sp.  also  erk. 
417.  des  b.  jungen;  lißs  an  den  jungen.  418.  Gro/?  w.  so.  419.  die 
auflF  die  erden  gbirt.  420.  an  jn  f^sehen  wirl,  wegen  birin:  oder  ist 
der  Reim  echt?  421.  Dann  genlzlich  eyn  eynigcs  siick,  wegen  quecken. 
422.  h'\ß  s.  der  a.  schleckt  olTt.vnd  dick.  423.  So  ^winnend  sie  erst 
eyn  gest.  424.  glider  baldt,  wegen  Iii,  das  nur  seifen,  z.  B.  I48rf 
von  ff^.  beibehalten  ist.  425.  Bricht  d.  eyer  sch.  enzw.  426.  Ist 
halb.      427.  Also  der  d.    ^  428.  Die.      erzpleo.  ,  . 

XXXVI 

1— 2(),  Metam.  15,  745  — SOI.  Biß  J.  zum  k.  k.  2.  w.  von 
dem  gschlecht.  3.  Aenec  welcher  von  Troy  k.  4.  Ganic  fl.  5.  G. 
Diser  Julius  s.  gar  lang     VIT  dem  g.  r.  inn  gutem  gang.  7.  m.  s. 

macht  vberwant.  8.  Britaniani  vnd  Engellandt.  9.  10.  Den  M.  z. 
macht  Dem  romischen  reich  oben  gedacht,  wegen  maere.  U.  Welcher 
sich  St.        12.  Erlegt  er  m.  seim  ganlzeu.         14.  Seiner  machl  kondt 
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44§  AMlflSftKUNftW.  UXVI. 

nicmant.  15.  Zulest  c.  R.  sich.*  16.  Wider  fik  tagten  gwaltiglick. 
wegen  uninsre.  .18.  als  sein  feihendt.  19.  U.  er  sehl.  so  e.  gr.  i. 
Der  seinen  F.  u.  al.  21.  also  das  r.  r.  22.  Sein  feinden  vor  g. 
23.  hiß  er  zu  lest  d.  n.  u.  h.  24.  Als  er  bei  joen  lA  recht  25.' Sie 
)ren  sch.  ^6.  zu  todt  stechen. 
27  —  52,  Metam.'Xh,  630  —  860.  Do  w.  A.  kpyser  zwar  Welcher 
von  Julius  gschlccht  war,  wpgen  maerc.  29.  Der  selb  d.  gantze 

30.  hiß  zum.  31.  2.  So  das  J.  thol  crscheyn  Gegen  Augusto  gar  zu 
kl.  33.  Zu  lest  w.  34.  Schwerter  ihct  man  z.  s.  schm.  35.  Die 
spie^ff  vnd  släblinea  h.  '  36.  Die  schmit  man  z.  dos  pfl.  wr.;  werc  wie 
häujig  in  der  Bedeutung  'Jiilsfung.  37.  Als  nun  die  z,  was  so. 

38.  troster.  39.  40.  V.  eyner  junckfraw  r.  vnd  zart  Das  ewig  worl 
geb.  Wardt,  wr^cn  magctln.  41.  So  vns  erlöst  hat  von  dem  t.  42. 
Vom  tcufcl  vnd  h.  n.  43.  IL  Wir  h.  do  mal  vberkamen  Des  rechten 
waren  g.  n.,  wegen  bescheiden.  45.  sonst  all  a.  46.  Alsam  w.  des 
t.  sp.  '47.  Die  jr  inn  dem  buch  horten  nennen.  48.  Jetz  Ihunt  wir 
e.  g.  bek.  49.  ewig  gl.  8..W.  50.  Bei  vas  hi«  n.  *  51.  U.  oben. 
52.  Jetziiadt  jmmer  ndd. 
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übe  für  aber.    Br.  192;  aber  205; 

vgl.  10,  197.    13,  24.    21 ,  57. 

22  ,  238.  34  ,  250;  w  29,  181 
abe,  ab,   33,  527;  präp.  .20,  28«. 

41.    30,  18.    34,  S7. 
dbeul,  abuudcs  12,  92.  4buDde 

Aid,  S.  CLXXFI/L 
Abentezzen  K.  810,  11.' 
abownrl  30,  186. 
ab^Miiisch  K  728,  61. 
ablucie  /»'.  b03,  18. 
aehweDt  (roj\  41182. 
acker  19,  193.   20,  150. 
ackerliüle  10,  102.    23,  50. 
ackennaa  1,  516.  34,  56.   35,  106. 

120. 
adelar  19,  53. 
Ader  22,  106. 
ageleize  1 ,  1391. 
agelster  14,. 228. 

agesteln  :  swert er  danoe  agestain : 

genäde  vant  er  dehein  22«. 
ahse  2,  4.    froj.  30026. 
ahscl  11,  37.   32,  334.  schwach 

33,  343. 
ahaelbeio  29  ,  68. 

ahte  16,  162.   19,  164.  22,  694. 

29,  228. 
ablen  19,  25. 

al,  met  alle  6,  202.    13,  262.  19, 
•327.    20,  169.    176.    22  ,  234. 
728.    26,  65.    32,  385.  Ha, 

s.  ccxxx/r. 

albe  trq/.  29600. 

aldennan  R.  800,  38. 

aldenrater  K  622,  32.   C24,  15, 

algater  1,  769.    25,  140.    32,  34. 
Dte  Stelle  <>6rf  (v^^^L   16,  474) 
könrpte  man  herstellen  ynie 
Ikfaeai  du  algalar.  dimi 
tffAvoo  vater. 


alr^st  zu  20,  104. 

&\s  ßr.  33.  45.  72.  80.  SO.  182. 

alsam  29  ,  66. 

alsus  (üg-/.  sus)  Br.  126.  228.  5, 
17.    6,  39.    14,  177.   33,  55. 

.   34.  295.  •  • 

alt  Mr.  2.  iV.  8. 

allnre  22,  66.  62  a,  S.  CXCr. 
nnd  lief  uoib  den  altere  als  sie 
Winnie  w(^re  71  d.   alUre  21,  531. 

aller,  guldiu  ;^5,  301. 

altern  K.  618,  36. 

allerseine  1,  1110.    H.  598,  32. 

imabt  17,  160.    Jttm,  »um,  126. 

92  rf,  s.  ccxr. 

Amehlee  16,  374.  17,  126.  21, 
343.   25,  106. 

ameize  Ibd,  S.  CCI. 

auilc  22,  44.    56.    SOO.    29,  259. 

Ii3</,  S.  CCXL.  Sü  iu  der  ^kc 
,  Ue  yrten,  s5  nande  er  etil  amten 

\\%d.    dine  schAnc  amteo  99dl 
amnic  21,  \.V1.    Tl ,  250. 
an  Br.  177.  181.  227.  243.  Pr. 

29.  57.  ^8..  85.  92. 
andAht  20,  49. 

aode  1,  311.    13,  222.    15,  42. 

22,  766.  811.  23,  124.  29,  279. 

33,  163.    35,  113.   H.  596,  15. 

615,  34.    620,  56.  630,  4.  635, 

16.    637,  19.   646,  40.   673,  35. 

690,  33.     746,  57.    748,  46. 

126a,  S,  CLXXX. 
andea  38c,  S.  CCXXI.   A'.  601,  2. 

irqf.  39384. 
ander  Br.  223.   Pr.  50. 
anderstt  13,  279. 
anderstunt- 16,  105. 
audersw4  26,  97. 

andertWar  19,  621.  20,  362.  23, 
276.   31,  99.  « 


Digitized  by  Google 


448 


WOJ^TRSGISTEB. 


aoderweide  Br,  UO.  17,  154.  22, 
153.  906,  S,  CLJ^ni;  100fr, 
s.  unphlec.    115^/,  S.  CCVllI. 

,  125r,  S.  CLXXXIL  J£.  748,  10. 
77Ü,  14. 

anderWeidto  28,  17. 

ai^  Br.  272.  5,  13.  21 ,  437. 
30,  55. 

.  Ane-ffr.  S4.  115.  1,  21.  Üis.  l5:iS. 
5,  39.  13,  bd.  IS,  107.  19, 
170.  314.    20,  132.    S9,  204. 

30,  295.    32,  340.    33,  406.  ' 
74<?  bt  dem  sieht  man  uf  dem  mer 

ein  sehef  >erre  strichen  her, 
daz  brachte  voo  AHi^ue 
PnUantis  sune  sw^oe,  ' 
der  vas  von  Mootalbiae 
llbes  worden  Ane, 
Clltiis  linde  Buten, 
authap  /)'.  778,  ü.    678,  61. 
aneo  22,  389.   115tf;  &  CCriU. 
Anen.   unde  kleltez  Fh4b6  imd  ilr 
tohter  DfAnen.    man  "^il  mich' 
^ren    Aueu    b^dj    vgl.  Eneit 
129,  16. 

ange,^]i^«/34,68.  ZBä,S.CLXXf^. 

ange  1.  13.  1016.  1220.  9,  68. 
IG,  104.  431.    17,  156.    20,  272. 

31,  75.  42  rf,  S.  CCÄXIL 
trqf.  31324.  320121 

aagel  19  ,  43.   20,  246.  32,  447. 

35  77. 
an'g'en  23,  195.    33,  453,  . 
angestliche  1 ,  306.  , 
tnbeker  F.  646,  15.  800,  25.  . 
anleger  /A  811 ,  31. 
ant  IlSr/,  S.  CUÜÜUX. 
antreche  27,  15. 
antvanc  16,  32,  und  Anm. 
antwerc  K.  725  ,  44^  795,.  16. 
antwerken  K.  716,  20, 
anlwiirle  33,  56. 

antwurten    19,    ()05.     120  S. 

CCXXXJ.        655,  58. 
«pgoi  IV.  23.   36  ,  43. 
aphcl  22,  740:    23,  183.   32,  274. 
ar,  Jchre  22,  753. 
arc  19,  547. 
areüst  6,  155.' 
arcwAn  1,  1204. 

arebeit  Br.  84.  .  /V.  4.   14,  42. 

33,  130.  <  - 

arebeiten  35,  43. 
änn  iV.  l.   10,  407. 
ann  Br.  179.*210.  -217. 


arn  l,  555.    h.  719,  62. 
art^r.98«271.  md,S.CLXXX!X. 

arzAt 

75a  düir  mochte  kein  arzAt 

wider  dem  tude  geben  rät  : 
s6  sie  zun  siechen  gieogen, 
die  sacht  sieBAnenphiengeo 
uod  i  tdt  gclägen 
danne  der  sie  pfilrlfren. 
sie  trunken  üz  den  putzeo: 
fn  mochte  nicht  nutzen. 
tt  Wiera  und  üf  wigen 
kreffelös  sie  liegen. 

arzedie,  arzenie  22a,  S.  CLXXl. 
apzedie  i».  690,  Ib.    693,  12. 

arzedten  R.  6d3,.  11. 

as  f  ür  als  s.  «ti  33,  50. 

Äs  6,  25. 

ätem  14,  93.  17,  113.  22,  767. 
4vculiure  Br.  227.    22,  683.  32, 

513.  12,  79.  eid,,s.cxcnii. 

ma,  S.  CCXLII.  von  1  17, 
144.   33  ,  249. 

bAc  1,  16.   30,  223.  zu  32,  207. 

troj.  37906. 
bach  9,  269;    27,  22.    25,  11.3. 

29,  49.    94  a,  S.  CXCylU.  K. 

812,  3. 
baden  32,  414. 
Iwidestube  K.  821 ,  35. 
bagglnc  H.  788,  46. 
bal  22,  42. 
balc  l,  443. 

balke  9,  32.  g.  791,  35. 

balsemen  K.  736,  56. 
baltheit  Br.  172. 
banr.  t3,  55.    29,  304. 
b^de  K.  810,  30. 
baoe  75    S.  CCL 
banen  12,  84. 

bange  K.  650,  31.    708,  21. 

bangen  K.  638,  59. 

banieren  R.  797,  14. 

bapel  1,  1117.  22,  573.  101c. 
zeiner  bapelen  er  klebet  152  rf. 

bAre  34,  267.    62c,  S.  CLXÄIF. 

barm  A.  675,  20. 

barme  16  ,  398.  - 

barn  19,  466.    62  a,  S.  CCXXIF. 

harte  13,  131.    19,  375. 

ballen  1,  573.  3,  32.  15,  174. 
iät,  205.  19,  210.  23,  39.  27, 
'  W.  30,215.  tibfBMewielteiM 

„PlMte  :  st^te?  W>  kmt  helSeo. 
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baz  Br.  121.  . 
bech  26,  59. 

Meckea  12,  47.   14,  104. 
bedemphea.   396  wan  sie  ^eden» 
phct  lae  «nd  kak  lo  diBS  \Mki^ 

gewalt. 
bedeuten  34,  199. 
bMersH  14,  51.  19,  615.  28,  -58. 

29,  128.    30,  m    32,  208» 
bediuten  16  ,  282.    22  ,  90.  38, 

301.  535. 
bedanken  22,  91. 
begAn  32  ,  496.   R.  813,  23.  ' 
begarwe  1,  443.  043.  1000.  10, 

310.    22,  645.    27,  121.  32, 

434.  33,  451.  35,  232. 
begeben  1,  1428.  23  ,  98. 
begin  /V.  62. 

beginnen  lir.  12.  49   75.  79.  94. 

102.    IbU.  21t.   216.  260.  278. 

Pr.  Tl.  86.  98.    1,  148.  1112. 
begrlfea  1,  7.  21,  804.   22,  102. 

27,  179.    33,  104. 
behac  K.  812,  65. 
behagen  21,  103.    29,  198. 
behAben  22,  81.  361. 
behalten  ffr,  177. 
behande  14,  201.   30,  183. 
beharten  h'.  747,  12. 
bebeften  19,  271.    23,  238.  K 

874,8. 
behcgcllch  /f.  653,  34. 
behegellcheit  F.  644,  60. 
behelfen  h\  677,  1.    684,  50. 
beheltnis  A\  726,  57.    754,  52. 
behendeclleh  Jt  825f'41. 
behendikeit  K.  821 ,  54. 
behern  33,  266.    35,  184. 
behönigen  K.  598 ,  55. 
behuof  K  609,  56.    734,  58.  ' 
beide  Br,  288.    18,  288.   18,  ^ 

320. 

beite  16,  19.    17,  103.    IS,  85. 

80  c,    S.   CCXXIII.  f^'ielleidU 

80  c  SeyllA  sonder  beite  iiir 

schände  sich  bereite, 
beiten  Br.  18.   2,  23.    20,  \K\. 

23,  109.    25,  53.    126«,  6'.  CC. 
bejac  10,  281. 
bejagea  13,  184. 
bekant  Pr.  89.  95. 
bekennen  27,  l25. 
bekentHcheit  K.  701,  4. 
bekMeaen  K.  812,  54. 
beUemmeii  JL  818,  26. 

[XXXTIII.] 


bekllramen  /iT,  781,  * 

beklip  K.  723,  43. 

bekora  13,  284.    19,  496.  32,  46. 

K.  606,  20.    709,  -48. 
bekreften  K.  727,  39. 
belange  31,  4. 

belangen  39rf,  S.  CCIX.  h\  698,  55. 
beiigen  Br*  114.   18,  20.  iT.  OGO, 

63.    822,  16. 
bellen  27,  14.    1336,  S,  CC. 
bellllch  K.  747,  44.       '  • 
beizen  34,  2q. 
benamien  JT.  791,  10.  ' 
bcinisen  K.  710,  16. 
benamen  16,  230.    17,  100.  20", 

2.    21  ,'11.   3^,  251.   rgl,  ze- 

ncmen  tr^':  29798.  30685. 
beuedt  h\  644,  57. 
benende  Jiaisorchr.  M.  3,  126. 
benüegen  15  ,  55.    20,  -210.  33, 

556. 
ber  19,  202. 

ber  32,  307.  811.   83  ,  285.  89, 

417. 

beramcn  K.  825,  10. 
bcrc  Br,  24.    /V.  96.    14,  94. 
.     K.  742,  34. 
berdiutc  h.  750,  17.  20, 
bercminnc  20,  116. 
bercweic  1,  260.   Fastnachtsp,  K, 

1244.  * 
bereit  Br.  165.   Pr.  3. 
ber^ren  h\  644,  53.   747,  48. 
berhaa  20,  191. 
beriezen  /r<y'.  44367. 
beribten  12,  84.  80,  MO.  29,  173. 
berlncn  6,  219.    23,'  202.    31,  83. 

32,  312.  '35,  348.  au  23,  176. 
beriogeln  h\  725,  16. 
berinnen  17,  178. 
berlin  12,  27.   von  erienle  ein 

borlin  101  d. 
benncclich  10,  534. 
bern  Pr.  53.  75.  70.    1,  768.  1491. 

2,  no.  10,  179. '  16,  47.  19, 
378.  21,  395.  22,  744.  30, 
232.    .-if),  204. 

bcrn,  sch/agt'H  0,  41. 

berüefen  K.  648,  60.  Kaiserckr, 

3,  788. 
berücgcn  It.  772,  1. 
hosachcn  H.  710,  20.    773,  7. 
besamenen  20,  161.   K.  603,  26. 

808  ;  48.   738v  58. 
besctaatewet  9^,  184. 

£9 
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beschatzen  Jbi.  727^  9«    .  . 
beschehen  10,  387.   16,  8.  t8f  93. 
bescheideif  Br.  89.   16,  231.  33« 

222.  :^n,  41. 

'    b«schcinen  'lS  3.    19,%.    22,  SO. 
25,  lül.  32,  492.  U6</,  *.  böte. 
bodwH«  Bf.  82.   16,  318. 
beseheni  19  ,  505.  22,  589.  35, 

168. 

b<'sch6nen  h\  627,  47.        •   •  . 
bcschribeu  Ji.  Ö7G,  12. 
besehrten 
bib  ir  weit  daz  lAl  verUÄren..r 
mit  üwern  spfihcn  I^rcn: 
des  stt  ir  wltea  bescbrlt. 
ir  mikict  liiit  uns^iiien  tiril 
haben  niwao  mit  worlMi. 
/{.  6S7,  40.  ■  < 

beschrlten  tS,  06. 
besendea  16,  380.  ' 
besengen  8  ,  7.   19,  509. 
besez  h\  698,  60. 
beslgen  31,  22.  188. 
besitzeu  Br.  264.    36,  5.   if.  718, 
38. 

bedlfeB  «r^  28739. 

beslahen  1  ,  503. 

besuchen  16,  460. 

besmidcn  K.  803,  2.  . 

besoufeu  25,  81. 

bespreehen. /T.  640  ,  35. 

besprengen  10,  510. 

bestAn  33,  45s.    lipc,  S.  CCXÄJIL, 

■        747,  26. 
-  bestaten  691,  5i. 

beste  9,  136.    16,  30.    22,  732. 
32,  24.    94  6,  S.  CXCf'lU. 
1\b  einen  hof  er,  als  er  solde, 
hiez  rufen  über  al  daz  laut, 
al  rta  Ifll  wart  besanl 
ni  des  kunges  veste. 
iesltch  wart  dA  beste 
emphangen  und  gehaldeu. 
dA  wart  Tröude  gewalden- 
und  wären  vr6  und  gemeit. 
doch  w  as  dar  «nder  elettch 
Icit 

und  eteliche  sw^rei  . 
d«m  kimige  kAmeii  mlro 
wie  im  MfnAs  der  kuiG  von 

•  CrÄte 
unzallichen  schaden  t^lc, 
der  herte  in  stncu  l^ade 
mit  roube  vad  mil  braade. 
bcfltldigen  JT.  691,  8. 


bestellen  Br.  209. 
bestrichen  2,  30.    13,  291.  32 
109.  61     ».  dofai. 

bcstrouwen  K.  747,  47. 
bcsunder  /V.  5.  80.    29,  153. 
besuren  K.  621,  64.    679,  6.  682, 

7.   713,  15. 
beswtchen  34,  44. 
betagen  16,  175.   20,  190. 
betasten  22,  13. 

bete  Br.  Iü8.  187.    20,  38.  243. 

22,  81.    808.    33,  427.  04«^ 

S.  CLXXXIX. 
betellch  21,  267.     K.  651,  17. 

670  ,  32.    714  ,  33. 
beten  Pr.  23. 

bethAs  1,  548.   21,  HO.   22,  536. 

K.  505,  17. 
betragen  Br.  148.    h\  626,  4. 
.  21  b  sone  U  dich  niclu  betragen, 
ila  macht  st»  selbe  vrA^sn. 
betrahten  K.  504,  21. 
bctrehlec  H.  593,  2. 
betreten  H.  749,  52.  -781,  3(k 
betriegen  Br.  197. 
betrüebecUch  J&  691#  1^* 
betruop  K.  667.  34.  72^*  13.  730^ 

36.    737,  61. 
betteleger  K.  729,  16. 
beeteslrA  K.  758,  21.  810,  24. 
belwincUch  K,  708,  54; 
betwingen  Br.  262.    34,  211.  ^ 
hcväheu  33,  487.    35,  260, 
bevelhen  27,  108.  .  • 
bevengen  K.  636,  SO. 
beviin  16,  100.   20,  30.   30,  211. 

K.  675,  21.    677,  4. 
bevinden  18,  102.   22,  104.  27, 

176. 

bevUzsen  JT.  665,  55. 

bevlozzen  6,  153. 

bevom  Br.  247.    Pr.  83.    1  ,  22S. 

455.  636.  775.    10,  435..  12,  44. 

14,  168.  218.    16,  304. .  21, 550. 

22  ,  746.   35.,  67. 
bevorne  20,  248. 
bevrorn  K.  659,  41. 
bewarfen  29,  194.  275. 
bewarer  #r.  863,  64. 
bewarn  22  ,  568.   35,  42.  118«» 

S.  CCWK. 
bewcficu  Br.  16.  23.    1,  1244.  6, 

1.10.     10,  293.     16,  16*>.  17, 

132.  20,  1.  34,  268.  115t,  iS. 

CCXXX. 
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bewclden  /?.  77 1 ,  W.  * 

bewmi  23,  173. 

bewioden5,07.  ö9a,S.  CLXXXni. 
bMlehen  6,  185.  2^  47d.   17,  79. 
15,  86. 

bl        77.    Pr.  87.    16,  2. 
biben  20,  107.    21,  122.   22,  409. 
29  ,  99. 

75 e  II  dinc  gewalt  hic  scbtnen*' 
und  liilf  mir  zu  den  mtnen 
und  h't  tmt  h  \\iio  ^ewinao 
als  vil  amrixc  hinnc 
sint,  durch  besetzen  *  mtii» 
stat, 

die  vllc  ich  nlsu«;  dÄ  bat, 
do  beguude  der  buuin  oben 
biben, 

twie  in  deheine  wffidttlrlbei». 

dA  von  ich  schiere  verznglc. 
min  lip  von  vorhlen  waf»te, 
hät  uude  här  gestrouble 

mtnem  honble;  '  ' 
dodi  wlkade  ich  mtaer  bei« 

wer 

von  dem  nidren  Jüpiter» 
bickelstein,  22,  40, 
biderbeclteh  JK'940,^ 
bte  19;  61.    32,  45S.  bin«.^; 

40r>.    froj\  32776.  ' 
biegen  19,  17.  *   '  • 

bieten  Br.  ^66.  19,  148.  20,  239. 
bimfl  jr.  757,  35.   824,  49. 
blbliger  K.  783,  7.  14. 
bll  20,  70. 

btl,  Kainjif,  9,  Hb.  31h.  froj. 
31533.    3724«.  .  37467.  *  39637. 

39756.    Olfoe.  2046. 
bilant  h-oj.  4225«».  "  • 

bilde  ßr.  174.  176.  190.  ' 
bilden  15.  14u. 

binieh  16,  1)3.   22,  423.-4e5.  619. 
bilUcben  /V.  92. 

bil?onsaf  1 1  ,  Hö. 

binden  Br.  105.  108.  n,-:m. 

bir  35,  35. 

birin  35,  419. 

bisorge  ff.  723,  65.- 

bispel  31  ,  159.  207. 

btstiurlkh  h.  782,  59. 

bteen  Br:  263.   33  ,  49.    dA  ei» 

geb^t  unde  bat  (:  etat)  144A 
btten  IS,  120.    20,  282. 
bizen  27,  H\\).    35,  77. 
bMch  35,  174,    f  gL  Krim.  9Ä7, 


bilden  2^,  11.   35,  339. 

blaoc  32 ,  245.  295; '  - 
blanken  2«,  25. 

blas  11,  17.  tu.'  •  .  • 

blAse  35,  339. 

blÄsen  15,  123.   20,  199. 
bWst  35,  388. 

blecken  5  ,  70.  11,  41.  23,  105. 
Meicfar  3,  8.    2t,  781    21,  141. 

166.    29,  99. 
bleichen  10,  519. 
bleichvar  22,  275. 

Vbb  sin  antlutze  wart  bleichvar, 
ftn  llp  Im  eritflde  gac  - 
geltck  gevrornem  tse. 
von  vorliten  der  unwite  ' 
lie  die  zugel  giitea 
.  den  pherden  zu.dcr'slten. 
oder  gllten  :  ravlten.- 
245  ir  lip  ir  erknide  gar, 

sie  wart  tätlich  bleichvar. 
bll  6,  43.    /rq/.  3h533. 
büc  19,  289.  25,  149.       39.  \99. 

32,  360.  •  , 

blichen  20,  124. 

blicken  6,  30.  143.    26,  36.  " 
bilde  /iV-740,  37.    798,  65, 
bilde  6,  148.  297.    15,  229.  1% 

507.   zu  22,  5  1.     K.  658,  4% 
bllt  Ii.  mt ,  49.  .677,  27.  ' 
blliln  1,  bS8. 

blitzen  üT.  668,  50.  V 
blTuwen  19,'  396r  994^  5.  eiTCT/« 

bb.ch  h\  70S,  15. 
bioezen  /•'.  623,  3. 
bKiemelln  16,  70.    32,  23S. 
blaome  16,  171.   29»  241. 
bluoai  5«  1 ,  262.  * 
bliK.tec  14, "224. 
bluolvar  25,  S9. 
3S  6  der  vruchle  an  dem  bounie 
'  ^em  JMb  J4rMehes  «mü^ 
wan. 8i»-  alnt  gesaSet  gav'  ' 
\in\  herzen  liebe  bliUYltf:* 
buhen  Ii.  (133,  36.    683,  13.   .  * 
boc2l,336.    32,399.    35,  91.  * 
bolwerc  IF.  797,  3t. 
borlange  16,-334.   21,  479.  z» 


barste  19,  179.  360. 

bort  Vki  -94.' 

boese  2t,  52.   25,  100, 

boesewiht  16,  W9. 
bot  13,  211. 
b6l  Ii.  625,  7. 
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böte  14,  172.    21,  197.    33,  260, 
U6df  zu  jungest  sie  zum  re^en bogen 
■sprjichder.ir  irüwcrboLewas: 
ganc  «9d  s4ch  den  p«lM  . 
dA  der  SlAf  w6S<$n  pnltt 
und  mit  stnen  trouracn  IH. 
er  sul  der  troume  einen 
A]cyon^  erscbcioeo, 
der  als         st  geUn. 
dä  b1  sol  sie  sich  versUn 
wiez  im  st  ergaiigMi. 

botenbr6t  21,  221. 

botscliaft  dir  gespr^e  Cephahis 
warp  -A^C  bstoehafl  sdiisre  sas' 
74c.  •    .  ■ 

bongen  zu  30,  274. 

bouke  23,  45. 

b<iWB  dK*.  179.  9r.  S3.  S2,  229. 

boumgarte  34,  7;  77. 
bAz  33,  180.  •    •  •  • 

b6zen  29,  90. 
brA  zu  20,  150. 
Mit  1,  240.Ji)69.  i§,-421. 
l>ram  K  796,  23.   797  ,  86.  798, 
ir».  IS.  ' 

brämbcr  troj.  32743. 

brant  1,  267.    19,  514.    29,  333. 

brasten  troj,  30922. 

brÄt  tro).  37522.  38438. 

brechen  33,  376.  34,  153.  üf.  785, 

29.  809,  17. 
M^en  1,  1431. 

breit  Br.  80.  264.   13,  216.  17, V9. 

breite  7,  25.    K.  776,  14.  '    -  - 

brt  53  fl,  S.  CCXXIII. 

bringen  ^r.  85.  Pr.  11.  16,  168. 
81,  117.   22  ,  74. 

brinnan  1,  843.  93«^.  10,  171. 
14,  78.  19,  316.  29,  77.  258. 
daz  er  in  smerzen  l^rinne  UBd 
im  des  mers  zerrinne  16  c,  ir 
MiihHiii  -rnfSBo,  hmum  .  gcitohe 
dv  siMMMn ,  swA  iaaas  m  einem 
Spiegel  sieht  4i>6. 

bHsen  19,  254. 

britftc  21 ,  528.  . 

broch  K.  505  ,  63.    653  ,  27.  ' 

br(Fd€  5,  15.    35,  125. 

bnrdckeH  10,  267. 

brogen  1,  840.  13,  jB9.  32,  120. 
dosie  noeh  begonde  bro^n,  dft 
h«\rtcs  ziehen  einen  bogen  61  r. 

brüchen  K,  704,  4.  trm\  30580. 
31434. 

brüchec  K.  665,  50. 


bruel  troJ.  34380. 

brüelen  tr^j,  27320. 

brüeven.  • 
1 2te  f  edpcb  lol  sift'  4re  . 
erle^ken  nimmer  m^re: 
man  mac  s!n  manheit  niilla 
brüeven  an  stm  scbilte. 

branne  Pr.  32.   3,  9. 

brünsüc  /r.  617.,  8. 

bruoch  K.  596,.  10. 

bruocheht  K.  815,  57. 

braochlaot  K.  731,  6. 

bmoder  Bf,  m.  238. 
.   brisetf  8, '31.   25,  143. 

brüst,  Mangel  ti,  196. 

brüstelki  22,  479. 

bruslleffel  19,  477. 

brdt  13,  257. 

brAtloaft  12,  2*.   21,  487. 518.  579. 

22,  115. 
briktschatz  K.  771,  53. 
bä  6,  193. 
.  htok  26,  16».  83,  87. 
buckelaere  18,  59.- M(  13;  185. 
bücken  22,  773. 
büezen  17,  159.   32,  213. 
bfihel  1,  453.  17,  26.   23,  6.  32, 

205.    35,  329.  340. 
balge,  ATe/Ze  26,  42.  Uimnatk 

troj.  28290. 
buiver  11,  64.     Rud,  f^eUehr. 
"2,  42:  Hl»  2lt.   fmt.'B.  355, 

54 

bunt  /r.  612,  8. 
buoberie  K.  768,  55. 
buoc  19,  421. 

bnoek  A*.  7.  42*  $4.  86.  94. 

buocbstap  4,  7.   11^,  858.  118«, 

s.  ctxxx. 

buode  K.  702,  17.  28. 

büoz  10,  66.    22,  24.    14,  55. 

«34,  179. 
burc  Br.  78. 
burcllch  K.  778,  33. 
burcmüre  29,  135. 
burctor  33,  275. 
barcwti  K.  743,  '49. 
burcwerc  K.  786,  13.    SOÄ,  22. 
bürde;pllch  K.  708,  46. 
bürgezoc  K,  802,  62. 
blirse  Jr.  7T8,  47. 
busch  troJ.  34607. 
businscre  12,  42. 
busine  10,  414.    23,  46. 
butte.   dar  kam  oucb  der  i^indeo 
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strtkch  und  der  butlcn  doffn  f^ci, 
hagedorn  unde  sl^  101c.  . 

butler  K.  746,  64. 

batae  10,  301. 

biUcItrh  h\  772,  12. 

büwca /^r.  71».  14,  190.  K.,  424. 
21,  1S4.    35,  H)6.    35,  325.  ' 

bAwer  iST.  614,  26. 

dapon  16,  525. 
däht  11,  07.  - 

d«uc  Pr.  48.  21,  25.  396.  ii.  T5S, 
87.    dmilMS  Sa,  3St.  Müder 

danc  926,  S.  CLXIX. 
dan  /^r.  74.  115.  178.    22,  338. 
dannenvar  K.  746,  30.    748,  44. 
danneovwC  K.  728,  38.    761,  35. - 
dMMeli  Br.  101. 

C,  26.    7 ,.  58.    10,  IM.  14, 
•  t63.    10,  317.    17,  171. 
43d  d6  Jüo6  »to  warl  §ew«r, 
fli«  Mcb  gitamcdtch«  dtir, 
wände  diite  Ixlof  wM' 
ein  brüder  Athamas. 
61ii  und  lar  siis  verscheiden  gar. 
der  dritte  bruder  qoaiu  dar, 

des  vierdM  mmm* 

falus, 

die  zw6ne  wAren  oihtgerilcn; 
ZQ  vikz  naeb  koeppifflkMi  sHen 
niBgfla««!«  mit  mM 

und  sparten  brüst  zu  brüste. 
(lA  vur  durch  sie  ein  str^ 
und  Sturben  «us  zu  inltitv  • 

^ktßir  dl  7,  65. 

darm  35,  56. 

decken  1),  241.  m  27«, 

S  CLWf^ 
degen  19,  384.   33,  .268. . 
Ihd  dd  gie  «dr  dat  Mkl  engcgeo: 
■Milk  slolilMMr  degen 
mich  prAzte  minnecliche. 
90a  dA  mite  gie  der  kiine  degen 

zoruecilcbe  mir  engegen. 
IM  d6  eMrn  dir  kAiie*  degen. 
I25e  eeht  wie  die  wtle  her  vert 
ein  halber  idmi  und  bellMi 
pbert, 

mit  einen  bdane  tv4re, 
den  mochten  vier  Materie 
von  der  etat  küme  wegen. 
Pholontden  den  degen 
*   er  mit  dem  bouroe  valte. 
deger  iir.'638,  12.   tegir  638,  «2. 


dehsen  15,  210.  * 
delphin  ür.  163. 
demphen  1»,  631. 
denen  19,  197.  .22,499. 
donkon  /V.  \M.    h\  609,  41. 
denkiich  /i.  tiol,  25.    650  ,  39. 
derre,      11,  64.  * 
derren  2t ,  MO. 

dicke  »r,  161.  36&.   10»  HO.  tS, 

200.    25,  I  IS. 
116<'  duz  er  gesunt  belibe 
und  g^n  de  beinern  wibe 
viele  in  rninnen  strtebe. 
des  mantes  JAn6  dicke. 
145«  nu  was  Remnius  gewone 
spoten  des  binieles  biioko; 
daz  let  er  yII  dicke' 
nnie  der  Mfe  in  verbrnn. 
dicbe  21,  18.    30,  67. 
diebestoc  K.  799,  60*. 
dienen  19,  347. 

dtOMMt       9.   2^  29v  mmMi*.  K* 

700,  49. 
diepüch  30,  140. 

diet,  *//  14,  32.    99c,  S.  CCXXIX. 

i2o<;,  s.  ccxy. 

dlM  t,  4M.  lOM.   M,  417.  19, 

187.    29,  258. 
drgen,  %h  t,  0Ö9. 
dlben. 

62c  pIMbne  er  eieli  «nderwant 
«ndivdndeFb4b6  an  fctigen. 
dez  was  zn  tehnden  Im  f|e- 

'      digen.  • 
dlfasel  2,  4.    «ri{/.  30026. 
ainipheo. 
TOe  gereÜeAf  dendritleekamnh. 
eki  frnrhe  der  ywk  vwe 

dninph, 

den  muste  er  mit  slrilc  be- 
elto, 

obe  sin  iriüe'toldo  mfßa* 

traf.  , 
dinc  Z/r.  I2s.  130.  139. 
dinsier  27,  10.   K.  715, .26.  733, 

51. 

dinsternis  H.  719,  32..*  > 

dime  22,  :i9l. 

dio  14,  145.    34,  176. 

di«b«rte  IT.  079,  3w 

dinbeh  tny\  347W:  • 

dintc  Pr.  55.  • 

diuten  10,  443. 

dolinge  H.  798.  15. 

do&i  10  ,  283.    20,.  94.    21,  20. 
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lOS.  171.  a2,  50.  33,.  m. 
34»  224.  -  . 

«ie  Af  ir  swester  sfo  san» 

«nde  lac  von  smerzen  bleich. 

ein  phil  dio  drift<»  besireidl, 
•  d6  sie  vlichen  wuiüe.    j  - 

die  Vierde  toimber  dolde 

und  viel  voa  iloer  stiAle. 
doncn  28,  6.     -  • 
donre  35,  20. 

dooresbüeke  1,  284.  376.  .1154. 

7,  SS.  »1194.    '  « 

dorfma«  34,  52." 
dorff  in,  143. 
dorlVihter  h\  758,  47. 
dorn  6»  183.    34,  37.    .  •. 
dorren  19;-         22,  728. 
d6E  26,  1 7.  h4r  Ibk  in  patts  dneii 

doz  75  rf. 
drfrjen,  gedreit  7,  44;  vgL  13^  67. 

{)0b,  JS,  CLXXM  U,  .  . 

'  3M.8ie  sitradi:  4ai  tt'MhM 
geUn. 

dh  mite  licsc  ir  spindel  drA« 
und  z6ch  meislOrUch  deu 

drit.  '   .  • 
sie  spradi  Hnte  rede  elM 

sti\(. 

131&  als  der  sturdre  vur  gAt  ' 
der  daz  SQhef  nmbe  dräi 
vf^  «NM  dbier •  mm  ei" vil, 
.    .  •  fl»il  tagMIl  «Bd^vtibdt  «l86 

vil 

ich  den  andern  vur  gÄn. 
des  ^il  icb  niineo  J6a  hku. 
ich  bin  ihr  vedit^re 
«'  «n^^n  .g^sorfiet  8^re: 
•  iiitnen  dienst  bedenket  wol. 

der  arbeit  man  lAncn  sol: 
•    .  die  arbeit  i&l  geslicl^tet  . 
vod  n4ch  der  nir  gerichiet. 
dr^  36     s.  drsjea. 
drdte  9,  301    10,  133.    12,  .56. 
13,  6S.  154.  192.    14,  IS, 
.  6.   la,  40,  323. .  21.,r  131.  27, 

83.  30  ö,  s,  call. 

drebor  K.  ^OS,  55.    810,  . 
dri,  driu  29,  50.    216,  CXCIF.^ 

42c,  S.  t'LXXXJ.  " 
drieien  JT.  75s ,  34. " 
'     dringen  10,  57(K  --22,  99.  92,- 92. 
dritte  Br.  181.  • 
•  drivalde  8,  22. 
*        drizaot,       15,  134.      ;  • 
.dUroai«  JT.  792,.  55.  •        .  'r 


dröuwen  15,  13.    33,. 472. 

dr6z  Jk.  712,  45. 

dme  29,  110. 

drucken  29,  IGST. 

drum  19,  303.       .      •  . 

düme  7,  54. 

duniAeo  Br.  49.  . 

4vnen  26,  39. 

diroken  27,  75. 

durch  Br.'  1 10.  138.  233.  Mit  dem 
In/in.  und  davon  abhängigem 
AmwA^,        19,  49.  12^  499. 

•  99»  190;  das  Objeet  zwischen 
dem  Jiißiu  und  durch:  11,  33. 
13,  75.  15,  20.  17,  27,-  vgl. 
hirchberg  692,  21  durch  slure 
<].  Sin)  iMt  M  169e  hfmmm; 
997,  25  durch  ilwe<L  etn)  84le 
behdsin;  768,  17  durch  frimder 
nit^re  Sterken;  781,  34  dureh 
den  juimdl  e^ciB;  vgL  noch 
ikhl*  sieh  m  MUiion  lMsflien 
718,  39;  um  des  unfrides  stillen 
755,  40;  um  slnre  söle  heil  ir- 
uüwci)  b24,  40;  4urcb  vremde 

.*  4ine  fceaeiwfc^w  Am»,,  ir.  9,  31 ; 
durch  gewin  begrlfen  916,  27.- 

dorchapbten  21  ,  410. 

durchborn  Haiserchr.  3,  722. 

durchgrunden  1 ,  41.   35,  14. 

'^Bf^hslehen  4t3,  398. 
'  durrli sterben  13,  204. 

durchwaten  29,  94. 

dürfen  .17,  85. 

dürre  20,  192.   35,  312. 

6  Br.  85.  251.    Pr.  66!    22,  433. 

.  Xüid  d6  Orphons  klagete  laoft 
mit  trurigem  sänge, 
stn  geticfate  er  wände 
a»  m^re  mtnger  hande, 
-  •  von  risen  die  zu  steine 
die  gole  verwanden  gmeine. 
er  sane  v«n  Ganini^^ 
dMi  vor  mit  4 

ein  "mwmimrnmkkam  jange- 
Ii9e  ine. 

4  10,  41. 
•eben  A*.  015,  13. 
ebeneMer  K,  .Tia»  I.  .  * ' 
ebeabilde  30  ,  399« 

ebener»  19,  12. 
ebengellch  K.  615,  II. 
ebenboebe  K.  795,  22.   798,  5. 
21,  99.  39914. 
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eher  19,  InO.    20,  19.    33,  dW, 
ebcrswta  13,  142.   32,  2öÜ. 
Mira  39,  m  • 
edele  Hr.  226. 

Odo  II  ich  22,  839.  .  • 

edelslein  32,  97. 

geselle  22,  818.    23,  116.  27, 

Cggedes.  und  wart  ein  eggtdes 
lehant.  d6  dnz  die  miMer  be> 
van^  sie  greif  näch  ir  kiode  53^. 

ebtec  JKi  623  ,  5.   639  ,  5^ 

•I  19,  130.  20,  211.  3»,  m 
283.    35,  36. 

•ich  9,  48.  1»,  300.  20,  46. 
2y,  390.  .  .  • 

SM  du  lfm  «in  Hude  uod  eie 
eich. 

daz  lantliüt  dare  streich 
tind  branden  dk  ir  wlrouch, 
als  ich  hän  gesehen  ouch. 

«kiMl-AH  8.  20,  79. 

eidc  32,  175. 

bideni  1,  270.    31,  151. 

eigenscbaft  ö,  20.  35,  7.  209. 
M»  796,  S2. 

dieiiflllitic  JK.  680,  1. 

eimber  8,  25.  27. 

ein  19,  13.  bi  ein  16,  1.  mit 
ein  1 ,  600.  15 ,  85.  21 ,  ^52. 
35, 414.  von  ein  8ft,  321.  •«id«r 
dn  20,  197.  zu  1,  105.  under 
ein  trq/.  3lf6S.  31211.  3739S. 
h\  749,  5.  eine  ßr.  52.  A04. 
'218.   eines  ifr.  43. 

eine«  19,  575.  20»  83. 

einekeit  6,  195. 

einen  /»".  718,  21. 

eiuiaut,  zu  22,  124. 

ein«t6  17,  HO. 

eintreh(icllch  K.  613,  52« 

cinvalt  35,  97. 

einzec  h'.  slü,  0. 

eischen,  schw.  ßr.  107.    iesch  6, 
97.    1«,  88.    30,  292.  131 
S.  CCXXXU!. 
eisehange  H.  730,  14. 
eil  16,  13.  39.  255.  443. 

746  waut  ich  in  alles  gutes,  gan. 
Mtaras  vAr  sornacUciM  An. 
dir  wirt  dln  vrontschaft  leide; 
ich  lobez  bi  mlnem  eide. 
eiler  6,  120.    UU,  CLXXXiX. 
citefi»4t  33,  471. 
dMne  1,  363.  92«^  CLXXiF, 


eldermuoter  K.  786,  20. 
elemente  1 ,  20.   35,  268.  271. 
eile  19,  188. 

eilen  1,  571.    40c,  S.  CCXXIJ. 

eilende' Är.  236.   16,  340.   33,  508. 
626  daz  wazzer  sie  gctniblen, 
ir  Sprunge  drinne  übten, 
mit  Ytmo  und  mit  henden. 
dA  von  der  eHenden 
ir  (lurstes  wart  veifiiMn(f). 

ellentrlch  15,  123. 

eine  34,  85. 

entkam  22,  268.   31,  33.  »u  14, 57. 
enbern  16,  404.    22,  588.   25,  52. 
120c,  S.  CCXXX/. 
Ibä  harte  trüreu  ich  began 

dai  Ich  susgetAner  mcn 

lenMr  enbAra. 

in  susfretäner  swirc 

hört  ich  im  pak«  eiueo  d6z. 
enbieten  21 ,  142. 
•nWnd«!  39,  231  525. 
enlkionen  Br.  35. 
enbtzen  32,  451. 
enblanden  22,  822.  • 
epMBcken  69</,  S,  VCXXtTL 
enboeren  1,  398.    59i^  &  CC2SVIL 
cndec  Ii.  615,  32. 
endecken  21,  235.    22,  331. 
enden  19,  528.   21,  579. 
•Mbcn  30,  225. 
•Otfhl  9,  274. 

enpegen  19,  383.    enpeine  33,  71. 

engeilen  14,  219..  35,  89. 

cnker  35,  309.  ■ 

enpbMen  Br,  225. 

enpfallen  33,  219. 

enpfencllch  K.  805,  24. 

enpfeagen,  iu  22,  625. 

entboben  K.  786,  39. 

entgelten  Dr.  112. 

enthalt  A*.  624,  7.   607,  21.  718, 

25.    7iS,  1. 
enthalten  16,  257.  zu  16,  81. 
entladen  23  ,  229. 
entrinnen  33,  178. 
entriiiwen  22,  278.    32,  324« 
entsagen  //;•.  93. 

entsebcu  Dr.  214.  16,  419.  19, 
493.  20,  253.  22  ,  309.  369. 
33,88.174.  A*.  709,39.  780,24. 

entsehen,  zu  22,  287.- 

entslgen  H,  7  76  r  2b.  - 

entaitxen  17,  12. .  19",  12^. 

etatsUeien  2,  5. 
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«BtoUlen  17,  38.  47.    42  d,  S. 

CCXÄJL .  mb,  CLXXXIU, 
ejitsloiifeD  jr.  70S,  33.  711,  31. 

entspringen  Br.  64. 

entsweben  1,  142.3.    21,  40i.  . 

ealsweru  JJr.  Ü4. 

«rtuMk^  Br,  167.   21»  S8.  422. 

27,  52.    35,  3G8. 
entwenden  K.  651,  58. 
enlwenken  7t'.  705,  12. 
eotwkben  33,  73.    13,  2^2. 
eDiwisehen  17,  46. 
eniwort  20,  1S4. 
envüUen  22,  118. 
enwiht  33,  406.   35,  238. 
taiiem  Jr.  «83,  21.   736»  47. 
eppunge  />'.  731,  2. 
hrfUr  Ä  21,  256. 
erarnen  19,  462.  599.    ez  mfiz  er- 

ämen  {AB  erwarmeo)  solhe  n6t 
•      ltf2<l.  Ä  671,  \. 

fli)»armen  16,  4a4.  549.  31,  474. 
-  34,  150. 
erbe  30,  238. 
erbeizen  29  ,  237. 
erbelgeii  jr.\566,  t.  cri>olgeii  10, 

397. 
erben. 

42<(.  des  d4btes  her  unde  <iar 
'      sie  räche  gewänne 
an*  Cadmas  und  s!m  kiuiM 
düz  allcz  'wurde  verderbet, 
der  haz  was  iif  sie  §ecbet. 
erbctcilee  K,  656,  58. 
erbeEal  iT.  618,  (Tl. 
erbtzen  25,  35.   33,  188« 
crblirhcn  10,  326. 

3Sr/  din  glänze  varwe  entwichet, 
dio  lip  luut  alle  erbltchei: 
dft  TOD  Wirt  ein  gerftoe 
daz  din  sweater  Lüne 
habe  ir  schtn  vordiebgebieit. 
erblicken  14,  75. 
erbluoten  20,  81. 
erbreonen,  »u  33,  163.  • 
erbunnen  1,  2S1.    6,  ISt.  200. 
16,  371.     19,  450.     21,  37. 
43     S.  CL2LX, 
Ode       60.  133.  Pr,  76. 
erdorren  9,  25. 

ergehen  1,  996.    17,  15.   19,  394.  ' 

K.  619,  17. 
ergdn  Br.  173.   Pr.  85.    1,  1507. 

14,       17,  198.   18,  156.  22, 

428.   3t ,  25. 


erge  h\  68^ ,  65.    706,  53. 

ergeben  Br.  220. 

cfgrabeB  29,  2^0.  36,  16». 
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ergremen  21,  216. 

erheben  Br,  98.   1,  827.    16,  156. 

857.  3.1,338.  tt6*; &CCXXXiJ, 
eiiioln  21,  172.  250.   .22,  779. 

Kaiser  ehr.  3,  764. 
erllcn  A*.  791 ,  4S. 
erkennen.  33,  149. 
«UesM  /V.  80.  -5,  19.   19,  3. 
eriUemen  (?)  27,  164. 
crkoberen  N.  744,  63.    747,  52. 
erkomen  Bf,  183.    1,  436.  13<^ 

S.  CCXL,   9,  234.  272.    11,  29. 

21,  340.    32,  408. 
erkHgen  26  ,  68.  80.  A  664,  9. 
erkrimmen. 

81«  di^  mite  sprane  sie«  in  du 
•  Bwr 

unde  alsus  durch  jAmers  gar 
daz  hinder  teil  sie  erkram 
unde  n(\ch  dem  .schiffe  swanu 

erkündcu  it.  035,  33. 

erlangen  15,  7.  M,  640,  16. 

erlÄzen  Pr.  40.    20,  95.    22,  736. 
29,  271.    69c,. &  eCXyjIL 

erlegen  19,  329. 

eiieseiieB  Br.  136.  1,  1439. 

Mtch  23,  120. 

erliegen  Br.  196. 

erliuhtec  K.  837 ,  32. 

erloßsen  Br.  106. 

erleaben  19, 436.  35,142.  35,38. 
em  9,  79. 

crne  9,  103. 
emern  30,  131. 
ernest  29,  297. 

emesdtehe  20,  127.  JT.  787  ,  63. 

erscheinen  27,  86.  33,  72.  . 
erschollen  21 ,  371.  26,  53. 
erschinen  Pr.  76. 

erscbtecken  16  ,  305.   21,  48.  341. 

27,  51.  159.  %u  16,  535. 

14a  von  dem  höhen  blicke 
ich  selbe  ofte  evsohricke. 
erschüten  20,  77. 
ereiaften  Br,  217.  27,  153. 
erslahen  Br.  232..  21»  8M. 
ersiichen  30,  145. 
erspringen  16,  580. 
Arste  Br.  47..  Pr.  62. 
erstechen  16,  459. 
erelieken  Jt  869,  11.  810,  25. 
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«rsUgen  32,  273.  '  ' 
erstoeren  1,  1457. 

115*  bt  dia  in  Thes^as  erstreich 
und  lief  mit  Ua  «fi  «kl  eteh. 

erslumben  31 ,  192; 

ersuochen  6,  77. 

erswint^n  Jh,  «IK^.  M,  71.  * 

erswitzen  17,  160. 
ertber  20,  20«.    32,  1^0. 
ertbideme.    ais  ez  ein  ertbideme 

wese:  dannoch  mobier  nUit  gt- 

nese  1266. 
erteilen  30,  205. 

en  allen  25,  14.   29,  105.  ««  19, 

115.  * 

flivsiwi  18-,  158.  Mm  64(f  15« 

ervarn  17,  136. 
ervinden  5,  20. 
«rvroeren. 
67e  die  onden  ich  enbdre, 

•  nnde  mache  in  loubetMAt: 

dehein  boum  enist  s6  gr6i 
den  ich  mit  miuem  eilen 
nieht  möge  aider  vellen, 
80  Ich  ander  d'erden  sitfe 
und  sie  mit  ^alt  begrtfe. 

ervürhteu  :  irvort  A*.  70S,  * 

erwarmen  19,  67. 

flfWCgMI  R»  601,  1. 

erweichen  34,  285. 

erwenden  19,  602.   36,  4U 

erwcrn  34,  171. 

erwerp  Ä.  821 ,  41. 

aiwio^wi  15,  tl6.  19,  »76.  29, 

err* innen  /»'.  729,  41.    784,  38. 
erwurf$en  K.  783  ,  35. 
erziehen  32,  454» 
erzougen  30,  3k. 

^Schaft  K.  807,  36;  • 
escbe  31,  14«. 

esehe.  .di  hörten  sloen  gesanc 
die  basele  «nd  die  taooe  Unc, 
die  büche  esche  Itade  194  e. 

eschin  13,  11. 
esel  Br.  33.  4s,  09. 
espin  1,  825. 
et  Br.  231. 

eteswanne  19,  231.  20,  17.  25, 
118.  31,149.  ctwannc  29,  44. 
cteswan  20,  27.  '32,  447.  K, 
616,  13. 

eteswai  Br.  285.  Bt.  80. 


« 

etzen  38  rf,  S.  CLXXF, 
4warter  K.  596,  5. 
4freeUche  36,  52. 
eienpel  JST.  774,  -57. 

gabele  34,  59. 

gÄch,  %k  1,  950.  959.   6,  177.  .  9, 
356.    10,  96.    13,  55.    16,  54». 
19,  302.  341.    33,  396.    21  a, 
S.  CCXII.    46  rf,   S.  CiJULU. 
118  rf,  S.  CLäXXJX. 
4fim  i6  kmwm  m  flMhte  gUch, 
daz  moimiider  bHes  im  näA 
dtz  waner  die  ele  ekm 
-regen. 

dei  muste  Pers^us  sich  er- 
wegen 

durch  neziede  tu  der  vluchle. 

üf  höher  er  sich  züchte. 
|4hen  1,  873.  9,  285.  10,  243. 
11,  7.  14,  54.  15,  23.  16, 
313.  592.  17,  40.  19,  22.  22, 
764.  34,248.  X^d,  S.  CLXXKi. 
35  r,  S.  CXC. 

1026  pu  sach  man  fiz  in  allen 
Hfteintlian  gilben, 
der  wüind  die  sciilben  fUMB. 
131a  darrh  gemeine  sache 

durch  der  Troi^re  wache 
unenorcht  ich  dar  trat 
in  der  Troltee  etat, 
and  in  der  gottn  pelto, 
dA  daz  bilde  inne  wift, 
knnllche  ich  gAhlo, 
daz  bilde  danueu  brühte, 
gihee  13,  196.   17,  31.  < 
75a  bt  dem  phlAc  der  aekemaii 
gähes  sterben  began 
Hod  lac  bi  slnen  ochsen  tdi: 
aller4rst  began  die  u6t. 
engAhen  K.  656,  11.    mit  aHeii 

gAhen  658,  39. 
galgan .  mosehAt  nnde  gaigan  (:  an) 
152  rf. 

galle  1,  179.    16,  11. 

gÄlingen  18,  79. 
galle  6,  153.  291. 
galm  Br.  15. 

gamen  21,  458.       16,  .545. 

8ln  1,  1507.   9,^7.-  16,  48.'  28, 

12G.    21,  352.  419.    Br.  51.  (>2. 
.97.  207.  24S.    396,  S.  CCJUK 

61  rf,  S.  CCXLII,  ^ 
ganz  K.  745,  44.  *.  . 

flpibe  19,  165. 
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garn  9,  159.  179.    17,  82.  • 
garten^re  34,  02. 

gtnre  1,  509. .  1«,  591.  85,  S59. 

gaslunge  troj,  40747. 
gnt  21  b,  S.  CCIX. 
gate  10,  Itil. 

fatert  t«  gater  K.  628^  as.  681, 
'  51.   687^  15.  ra  gatie  688,  18. 

7f^r),  27.    gu  750  ,  66.- 
g;\z  1f>,  528. 
geart  113c,  S.  CCX, 
pilM  ^troj.  fmn^^,' ,  Bnuf  $15. 
*  88f5  B. 

jre  7,  59.    16,  III.    21,  201. 
451.    22,  55.  C42.    27,  98.  117. 
149.    30,  201.    34,  61.  268. 
gebftreii  14,  m   15,84.  16,301. 

384.  62  rf,  S.  CeXXP\' 
gebelich  K.  724,  26. 
geben  Br.  274.  16,  192.  19,  00. 
32,  293.  —  27,  68.  19,  452. 
—  22,  151.  —  29,  S85.  102c, 
S,  CCXLI.  g^n  22,  461.  30, 
149.  üf  geben  18,  105.  158, 
28  ,  70. 

gebende  210.  «16,  100.  —  16, 
'  433.   22,  613.   3T#,  8;  CCXIL 

gobiet  /I*.  610,  11. 

gebieten  Br.  3.  276.    20,  114.  * 

gebiht  h\  612,  32. 

gebirge  H,  78.  21,880. 

gebite  1,  450. 

gebot  Pr.  24.    1,874.  i5r.821,.58. 
geboume  Br.  6. 
gebrecbe  R.  674,  65. 
gebrechen  Br.  231. 
gebrehte  9t6,  *V.  CCXXXfX. 

516  sie  habent  ir  gebrehte 
als  sie  reiten  rechte. 

/r.  727,  10*   784,  48.  -790,  7. 
^breste  14,  181. 
gebresKMi  1,  151.    12,29.  80,^246. 
gcbruoch  A".  613,  1. 
gebure  27,  106.  61rf,  S.  CXCmi. 
gebfira  ir.  «88,  57.  607,  80.  . 
gedAgen  1 ,  396.    0,  348.    18,  47. 

21,  115.    30,  59. 
gedsble  h\  675,  6. 
gedane  14  0,  &.'CeXF!L 
«edenbeD  22,  685.    85»  139.  S, 

736,  12.    752,  46; 
.g^me  19,  321.    20,  203.  33, 

205,   36,  353. 
gedlben  5,  8.       76»,  22,  Gll. 
gadiBge  6;  164.    18,  m.  .82, 


382.  461     32,  281,    33,  433. 

K,  737,  62. 
Heden  8,  888.    13,  120i  Hr^. 
•  27033.    «OSrS.    30733.  31638. 

32975.  36737.  89757,  36936. 
gedoene  16,  5S4. 
gedreoge  9,  244. 
gegen  :  geine  21,  370. 
gegenbiet  K.  599,  46.   619,. 19. 
gegenöle  K.  7S0,  9. 
gegenwertikeit  K,  634,  47.^' 
gegemaerl     780,  56. 
gehaben,  sich,  113r/. 
gehaz  13,  36.    14,  191.    19,  113. 

22,  284.  388.  6S0.   34,  157.  * 
gehengen  1,  532. 

61a  dMB  ofM  er  griiaiielt,' 
durch  wizzen  dar  syraiMle 
wan  die  sträle  qn^nt. 
gehirmen  K.  780,  62. 
gehom  Eneit  131,  87.  * 
gehÄrsamep  Kaüerekn  3,  184. 
gehülze  K.  840,  14. 
gehürne  9,  2()3. 
gehürsie  /t'.  614,  20.  ' 
geile,   eie  «am  cte  walfes  geile 

71  rf. 
geinde  1 ,  1450. 
geinen  23,  114.    25,  .88f  - 
gein6le  A*.  665 ,  47. 
geiet  5,  2.   10,  412.  31,  -99. 

489. 
geiz  32,  452. 

geieide  1,  919.  1378.   9,  158.  U, 
26.  .19  ,  220.  250. 
.  76«  Cephalas  tr9c  der  stolze 

cfnn  g^r  von  vremdein  belle, 
daz  Isen  wescn  solde, 
daz  was  von  r6teiu  golde. 
d4  in  Ph5a«8  gttaeb, 
zo  dem  recken  er.^raah: 
ich  was  manige  weide 
zu  Velde  durch  gojeide 
und  bin  gestrichen,  manegen 
•  wallt  •  . 

doab  Meb  leb  mkt  hole  sos 

gestalt. 
gekint  Iiaiscrchr.  3,  4Ul. 
gel  11,  40.    20,  162.    32,  238. 
278. 

id«M  1 ,  780.  9Q9.    19«  375.  M, 

713,  36.    759,  48. 
gelegede  It.  047,  47.    653,  22. 
gelegelicb  K.  642,  8. 
geIeüert  Jt  891,  38. 
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gcleroe  Ii.  7S1,  43. 

gelf  19,  151.    30,  U3. 

geHeB  43e,  S,  CCXXIi. 

geliehen  1,  1336.    l^'M.  «1,293. 

gcüchnis  35,  206. 
geligen  1«,  3S2.    11 3c,  S.  CCX. 
gelinge  1,  815.    0,  163.   A.  7ö5, 
60. 

gelingen  Br,  122.    13,  2ß4.  SS, 
582.    29,  230.    30,  213.  3S, 

318. 

geliane  trq/,  33757. 

gelle  22,  170. 

gelm  troj.  4003», 

geloube  Pr.  (57. 

gelovben.iV.  13.  32. 

gelonbet  Br.  21.    10,  423.  10, 

400.    22,  45. 
gclongen  30,  274. 
geiph  25,  38. 
geU  20,  227.  • 
gelte«  An  00. 
gelttac  K.  642,  $%f 
gelücke  22,  127. 
gelücken  h\  041 ,  36. 
geiükselig  ÜT.  719,  29. 
felsel  7„22.&7..  16,  100.  21,07. 
geliisten  Br.  223.    21 ,  68. 
gemach  6,  193.    16,  500.  22,570. 

27,  21.    29,  181. 
gemahel  21 ,  04.  • 
«eitall  22,  42.  647. 
gemanen  35,  341. 
gemsze  1,  010,    16,  6.    20,  195. 

22  195. 

geniaeB2i,05.  iUb,  S,CeXUU. 
«eneineiV.  25.   21,  429.  32»  302. 
gemfinhcil  It.  615,  24. 
gemeit  i^r.  123.    1,  134!».    5,  68. 
6,  162.    7,  45.  72.    12,  1.  16, 
141.  491.    23,  303.  775.  33, 
357.    34,  202.  zu  35,  8.    39  a, 
S.  CCXU.    81«,  S.  CLXXirU. 
9l(»,  A.  CCXXf^JJJ, 
Abb  des  anderatigeoBiorgeas^ 
PeiMus  sMi  lidite  def  lA, 
zu  \liop;on  was  sin  willc. 
daz  Weier  was  vil  stille, 
4ie  suQup  un  hiinele  stuut 

gemeit: 
dai  Idt  gie  zur  «rbeiu 
stne  vetege  er  ane  bant 
Ulli!  naoi  deu  g^r  in  die  hant. 
70^  oucli  gap  se.  im  ein  gesieioe, 

des  mgeot  M  /mLUoftBo : 


so  er  die  riscn  rArte, 
ir  ordeuuDg  er  zcvürte  • 
«ad  dte  mranle.  « 
ein  den  andern  an)e  ranie 
und  vruiuten  sich  alle  t6t. 
des  quam  J<\son  üzer  nöt 
und  warl  gewendet  sin  Icit. 
de»   wAni    die  Krie«lMa 

gemeit. 
daz  er  het  uberwunden 
die  risen  iu  kurzen  stunden. 
73e  tm  swane  den  IfedM  . 
uiide  lie  die  tochier  stA  • 
unde  klugen  ir  vatcr  leit.\ 
sie  was  vrA  und  gemeit»- 
120c  (die  Kriechen)  • 
gröz  ungeniOte  ninaaii 
nnde  harte  erquümen. 
doch  tröste  sie  CalciiaB^ 
der  ir  wtssage  was. 
er  sprach  'ir  Kriechen,  sil 

want  uns.  dirte  aiaii|e  seit 

ein  gewiseez  mÄre 
daz  wir  Troi^re 
betwiogen  «4       jArea,  . 
als  hie  nun  vogele  wAreii*. 

gemelHch  32,  464. 
gemuht  /»*.  r)S4,  10.    719,  22. 
gemuhtsaui  it'.  752,  64. 
gemnolee     721 ,  29. 
gemuotecllch  F.  785,  3. 
genAden  16,  139.    19,  130.  33, 
148. 

genasme  1,  1223.   18,  103.  i>9i  443. 

31,  85.  80,  115.  309. 

genen  23,  106. 

genende  K.  632,    30.     720,  10. 

gcuendec  Ii,  615,  31.    638,  2« - 

genenden  10,  402. 

genes  K.  645 ,28. 

genesen  Br.  108.    19,  003.  »21, 

427.    r2,  120. 
genge  19,  341.  •  • 

geniei  IT.  597,  10.   668,  i8.  701, 

43.    781.  42. 
geniezen  Pr.  61.    9,  1 15.    19,  309. 

22,  443.     26,  76.  -   31,  140. 

32,  374.  • 
«eÄls  X,  720,  20. 
geniuwen  21 ,  300. 

gcn6te  17,  UM).  '  - 

gcuouwe  A*.  75b,  15.    780,  64. 
gendz  3,  30.  nd,  S,,CCKXnii, 
«enOse  iehw.  $9^,  10033. 
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gennht  32,  299.    33,  214^   35,  401. 

K.  595,  65.    60b,  8. 
gMmoge  16  ,  466.  22,  344. 
genuogede  K.  673,  37. 
§4r9,  t77.    13,  57.  241.    10,  555. 

17,  8().  114.  181.    18,  290.  343. 

37pu   4ü0.  410.     29,  31.  168. 

m   33,  369.  -34,  la. 
gerAteä  19,  189.     35,- 322.  K. 

6t0,  10.    703,  56. 
geregen  22,  15. 
gereicbeo  30,  185. 
geMlt  i»6e>  ift  eC9^. 
gereite  20,  188.   25,  42;   29,  181 

32,  228. 
gereite  29,  222. 
gereize.JST.  755,  20. 
gerich   16,   472.     K.   613,  26. 

034,  40.    659,  18.   663,  34. 
gerihte  36,  24. 
1456  der  besaz  d6  eio  gerichte. 
sir  aner  angwfi^ 
fuorte  er  in  mit  IflM  eBWW. 
gerinne  K.  809,  21.  22, 
gArtsen  9,  87. 

gerittte  1,  927.  956.  23, 60.  118(1 
S  CXCi» 

76tf  und  lief  hin  Ton  den  Mir 
in  ein  wilde  gerAlO. 

g«rn  22,  147.    32,  17.  • 

gersie  6,  191.   14,  185. 

gerte  7,  12.  16.  U,  185^  28, 
174.    32,  246.  .  * 

gerühte  K.  717,  23. 

gerikn  üT.  719,  21.   790,  12. 

gerikne  38   #.  erblichen. 

gestmenen  17,  6. 

gesanc  12,  20. 

gesäten  20,  218. 

gessze  K.  806,  61. 

gesdialfen  JV.  lt. 

geoihäfl  33,  21.  JT.  663,  21.     '  * 

geschehen  Br.  120.  Pr,  65.  ge- 
sohlt :  zlt  K,  697,  9.  ' 

geschelie,  zu  9,  292. 

gesoherze  iP.  f82,  51.  . 

gftschtde  K.  677,  27. 

geschiht  Br.  17.  258.  16,  548. 
19;  174.  406.  21,  66.  22,  99. 
34,  219.  17  e.  101  </.  120a. 
K,  786,  57. 

geschirrc  20,  302. 

geschreige  1,  171.    28,  6. 

ttsebrift  4,  6.   21,  215.  291. 

gMeMUM  tr^'.  .29971. 


gesellen  14,  10.    17,  194. 
geselleschaft  17,  83. 
gesioen  1,  886.   21,  170.   145  (ten 
.  allen  miista  ane  gesigen  (-.  Ugeo). 
gesiht  1,  1317.    6,  29.«  29,  3. 
gesln  21,  9.    35,  372. 
gesinde  8,  10. 
gesippe  21 ,  181. 

gesiune  9,  190.  *m  U,  294.  59i^ 

S.  CLXXIF. 
geslabt  35,  192. 

geslehte  .^r.  257.    15,  165.  19, 

469.   80,  48. 
gesmacke  32,  242* 
gesmldc  12,  28.    22,  53. 
gespill6,68.  21,446.  :i9a^S.CCm. 
gespr«che  30,  214.  33, 227.  ßluM 

114,  18.    H.  730,  23. 
gestÄn  Br.  275.    10,  152.    19,  2. 
130<^  dannoch  er  mir  gewizzen  h4i 
deich  Palam^dl  g6be  rii 
(iwire  ich  dea  geslaade^ 
bellben  ane  lande, 
want  er  wm  kiMM  «nde 
swach. 

dk  von  im  helfe  geschach, 
was  erat  geneaeii  und  d4  M 

sAlec  unde  sorgen  vrt. 
gcstaten  32,  279.    446,  S.  CLXX. 
gasten  34,    98.   102.     32,  286. 

trqf.  25520.  25958. 
geaterte  K.  706,  26. 
geaUIIen  25,  138. 
gestirne  16,  59.    22,  393. 
gestrlten  29,  181.   36,  12.  - 
geatvele. 

.  3Qa  d6  daz  volc  dai  veraan, 
iif  ein  velt  znsamene  quam 
vil  manne  unde  vrouwen 
durch  den  strit  schouwen. 
der  kiHic  In  eimc  gcstdie 
saz  ime  selMlle  kdle. 

gesunt  10,  .347. 

gesunt  5,  22. 

geswlgen  Br.  269. 

gat0M  5  ,  89.  82,  829.  20,  184. 
35,  196. 

gelAt  30,  33. 

get«mere  20  ,  56. .  trqj,  38918. 
gctihte  ^1,  133. 
gataagada  85,  46. 

getriuwen  90d  wiltu  mir  des  getrou- 
wen,  sA  setze  flfaiich  die  vrouwen. 

getwanc  Br,  39.  16,  432;  21,  30. 
166.   81,  79.  ' 


.^  .d  by  Googl 


getweni^  K.  703,  15. 

getwerc  1,  361.  13SS.    62c.  S, 

CLXXir. 
gefAhen  10«  157. 
gern  27,  18S.   34,  65.  ' 
gevwre  /T.  597,  18. 
gevarn  16, 
gevateren  M.  ü79,  9. 
•  Mfilto  S6,  47.    27,  »>.    54«,  A 

ccxxxri. 

42a  dk  man  k^t  znr  helle, 
d4  ist  ein  tief  geselle, 
tankel  rüch  nnde  kalt. 
M  dem  wege  stAt  ein  wtH 

von  risHcheni  taxö. 
52«^  und  gdhtcn  zu  der  hclle< 
durch  manic  lief  gevelle, 
dwiAi  tiben  wiiierwMfu 
die  ors  drAle  vielen, 
geverto  ßr.  252.    13,  S.    32,  S6. 

29S.    troj.  29400.    IT.  73<i,  28. 
gcverte  30,  55.    33,  123. 
gevidere  18,  57.   19,        37,  110. 
85  397 

gevilde  Iii,  189.  411.     19,  155. 

22,  445.    35,  3S1.    troj.  30383. 

32505.  329^.  83183;  83820. 
gevolgee  IT.  701,  48.  M&ittrekr. 

3,  704. 

gcvriunt  21 ,  191.  •  • 

gevüegen  7,  27.   30,  29S. 
gewaben  18,  124.    16,  10»..  21, 
290.  .537.    83,  844.  giwagM 

30  249. 

gewalt  Br.  113.  181,    1,  III.  20, 

10.  16. 

gemaMm  Jr.  17«.  IV:  M.  88,88. 

gmr  1 ,  1230. 

gew«re  28,  26. 

gewste  16,  340. 

gewegeo  1,  376.  1153.   35,  22. 

geweide  19,  386. 

gewerf  19  ,   208.    gMt  ämtnok 

Keller  3i. 
gewerp  21,  283. 
gewerr^  IT.  675,  .50.  736,  t& 
g^wilde  1,  544.  634.   16,  227.  28, 

446. 

gewinnen  Br.  114.          142.  147. 

21,  5.  3»,  408,  ErMt  4186  Ä 
gewon  18,  244.  20,  146.   2^,  18. 

86.    23,  139.   27,  81.   85,  410. 

gewonheit  25,  3. 

gcwürhte  K.  754,  60. 

gezaft  ir.  629,  9.    057,31.  699,53. 


gezsme  31 ,  86. 

gezioc  30,  32.    34,  204. 

gesweie  k.  636,  14. 

genvMen  JT.  609,  4».  47. 

glel  29,  312.    von  UAle  swefiic 

was  sin  giel  37 
giczen  28,  14. 
gift  33,  229; 
gtgsre  12,  41. 

gilge  1026,  S.  C€X.      •  ' 

glnen  20,  198. 

girde  K.  596,  25. 

girdic  #r.  609, 44.  700,26.  742,64. 

gisel  18,  96. 

glto  9,  324. 

^izzcQ  K.  671,  40.  ,  • 

gUnz  12,  32.   21,  549.   29,  9. 

gU»  18,  48. 

glast  27,  49. 

gleslen  A'.  733,  41. 

glUen  61  fl,  S.  CCXXIII.        *  . 

gllzen  9,  92.    18,  88.    35,  359. 
13«  ^1  Iiis  wid  4er  pale» 
di  sin  vater  iifiB.  was 
von  sAIen  hAte  einen  kreiz 
der  von  r6teiu  guldc  gleiz, 
mit  steinen  gezieret, 
B4eh  rehltr  kuaii -gevierec  .  . 
p]rro|Ni8' der  lichte  stein 
Azer  deme  goide  schein. 

giocke  28,  23. 

glodMMoni  ff.  818,  55. 

glostea  6^y.  62844. 

gneisie  troj\  33127- 

golt  Br.  89. 

gollboge  9,  213. 

grtlrAt  28,  204. 

goltvadem  10,  169. 

gorge  29,  113. 

got  Br.  25.  102.  219.  Pr.  3i).  IG, 
53.    19,  162.  481.    20,.  118. 

21",  67. 
goteheit  33,  553. 
goteltch  9 ,  58. 

gotin  Br.  129.  .145.  147.    1,  585. 

704.  52tf,  S,  CLXXXL 
j|;oume  16  ,  289.   29,  394» 
'h\b  der  nam  die  golin  goume 
zehanl  uf  einem  bounie... 
801c  er  KcstuQt  al  den  tac  . 
das  kein  adMia  dar  Ma  lae: 
dA-rArte  er%lae  selten, 
des  racten  sunder  heilen 
ir  6reu  dar  die  boume-.  . 
.   -des  nam  der  walt  gamx 
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mit  stner  schönen  snmerlate 
macht  er  dem  wissagen  schate» 
gAz  Kaiwrehr.  3,  143. 
grA  18,  29.    19,  242.   35,  »1.  — 

22,  207  und  j4nm, 
graben  Br.  53.  m.  ' 
graa  K.  G50,  14.     ■  • 
gfam  23,  212.   33,  5*<fö. 
gÄin  27,  120.    29,  332.    32,  161. 

94c,  S.  CLXXXIX,  • 
grap  31 ,  10.    34,  23. 
gras  ür.  53.  ♦ 
fgtkt  19,  105.  . 

gr6de  1 5,  t  ^7.    #f.  667, 80.  702,  7. 
grel  K.  043,  9. 
greroiseh  K.  787,  56. 
griez  26.  37.   61««,  S.  CCXXUh 
l\d  sie  nam  steine  und  mergrier 
den  daz  mcr  Ilgen  Üei. 
prlfe  32,  25S.    K.  795,  6. 
^rifen  Br.  12.  171.    1,  T.    13,  7. 

32  217. 
grififci  21,135.    36,  W.  . 
grimnieUeit  35,  4^. 
gfinden.' 
•42e  d6  sie  gerurtc  die  tar, 
leluiiit  spmve  Gerbenis  her 
.    -     •  vor, 

dor  drilmiibct'e  hunt, 
und    grant    slo  drivalder 
slunt. 

grls  10,  383.   82,  8: 
9ie  TÄnus  durch  Anehlseii 

trurte  den  grisen  • 
der  En^as  vater  was. 
grosse  JSr.  7S5,  43. 
gr6z  Br.  137.  139. '  TV.  41.  2ft, 

478.  •  .       f  • 

gröze  2,  13.  '    *  . 

grözen  23,  81.    *     .  • 
grasen  AT.  691,  53. 
grünt  3,  5.    9,  114.    10,  13«.  14, 

50.    19,  203.  27i;.    21,  203.  26, 

4S.        000,  57.    troj,  3333Ö. 
gniotlich  K.  733,  40. 
gmntwere  ür<  597,  44. 
gniobe  J7r.  54.  *  16,  420. 
gruöncn  32,  5(T9. 
gn'isen  K.  ;04,  10.  ^ 
guften.  • 

6i'eM^  sie  aMiis  gafle,  ^ 
.      h^trte^  in  der  "hitte 
\\f  ziehen  einen  bo^^. 

vgl.  brogen.    troj.  2t5&02. 
gnmtn  1^,  99. 58.*  Slt-di.*  86, 80t. 


gunnen  10,  304.    10,  117.  3ü,  Iis. 

34,  121.  35,  152.  74*  (s.  tU). 
125  fr,  S.  CO XX  XL 

ganst  liy.  28857. 
guot  Pr.  56. 
guot  Br.  268. 
gootlteh  22  ,  676. 
.  gnottk  22,  271.^  81,  64. 
ghrtel  11 ,  21.    16  ,  355.  363.  869. 
gortelmer  K.  595,  31.  86.  •  • 
guz  1 ,  m   20,  216. 

habe  9r:  88.   1 ,  181. 

habe  1,  1S2.    16,  221.    32,  lio. 
33,105.528.  (y2d,S,CCXX^, 
115rf,  Af:  CCXXX. 
babech.  " 
1180  4ii  hin  ieh  von  den  hrnder 
min 

der  niwan  roubes  lebet 
iind  nü  in  den.  lutlen  swebet, 
noi  'MAt  noch  menschliche 

swie  er  zQ  habeche  st  ver- 

kart. 

haben  Jir.  67.  69.  72.  193.  Pr. 

22.  89.  .  1,  189.  845.  578.  1188. 

14tl.    1  ,  643.  -803.  •  10,  272. 

17,  67.    21,  !28S.    32,  461. 
habere  1 ,  519.    0,  191.    14,- 185. 

35,  34.        790,  39. 
h«c,  zu  14,  11H8.  -^,  18C  - 
haft  21,  82. 

haften  23,  10. 

bagedom  uodc  5I6  101c. 

hagelst^  17,  30.  . 

hiHem  liMgerf,       179i  i%  981. 

13,   110.     18,   59.     19,  386. 

20,   107.     32,  216.     33,  457. 

34,  70.      .  •  • 

haim,  15. 
haldel,34. 
b^Iinc  28,  42. 
ha;lingea  22,  371. 
halm  Br.  14.  • 
balpaihiH  32,  849. 
balptöt  17,  183. 

halsbant  20,  117;  v^l.  Karim.  42, 
46.    65,  9.    02,  34.  • 
lOli^  er  vihrte  in  da  er  in  traucic: 
er  selbe  afie  hncte 
ein  faklsbant  dem  snellen 
vön  guldtnea  scliellea.    •  • 
balsberc  36  ,  35. 
hifeen  81 ,  121.* 
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halsstarc  h\  72ft,  Ö.    727,  15.  . 
halten  Br.  198.  214.     23,  12U. 

.32,  23. 
h.ui  27,  12. 

luinl  Hr.  57.  107.  IM.    /V.  :i7.  1, 
861.    9»  14a.    16,  434.    31, 47. 
68.  —  31,  m   S9,  38.  —  1», 
293.    20,  280.    33,  373.  Ud, 
S.  CCXII.    I2()«,  .V.  CC. 
906  swie  ilirke  ers  wolde  rnrhen. 
.  luU  iuue  ich  uicht  eusuchcu 
prts  oder  4re, 
ol^  €z  nicht  alsus  w^e. 
zum  Vierden  mile  er  mich 
sUcz 

mit  der  slirne  deich  in  Uei 
nod  er  die  ebem  kMit  ^e««» 

d(N  lac  er  mir  mit  drucke  att 
und  warf  mich  zu  der  erde, 
des  gewan  ich  sulUe  s werde 
dtt-ich  mir«  wind« 
ein  herc  w^r  ftf  mir  stipde. 

hantpetcrme  K.  (»SR,  (13.  • 

hantvaz  12,  52.    31,  181. 

hüiUwazzcr  23,  191. 

hir  U,  35. 

härm  K.  608,  66. 

härme  1,  94(5. 

härmen  K.  625 ,  49. 

harn  16,  244.  21,  514.  a«  U 
1457.  K,  675,  18  kwm  telt 
(:  warte)  von  ham*  mIpt  ImiM 

nb'f^olvifvt  vrrdftti. 
harnas  1,  173.    10,  42S.  12,32. 
18,  54. 

harpfe,  har^  Hr.  22.     13,  190. 
IS,  3S.    23,  2.  KS.    2.-^,  2(i4. 
bid  sie  rurie  ir  harpheo  du  üa 
«  klunc  '  •  « 

vnde  hup  ir  getane. 
100a  durch  die  dorne  scfaarphes 

sA  siize  klanc  die  harphc. 
102a  durch  schiezen  und  durch 
harphen  spil. 
hart  1,231.  4^.663,56.  f^|r/.  herte. 
faM8  1,  t017.   14,  115.   32  ,  306. 

.^5,  75. 
hasel  101c,  «.  esche. 
hasennMi  iT.-O^,  28^ 
hasten  14,  80. 
haz  /V.  5*T. 
hebech  25,  22. 

hebemuoter  93a,  Ä.  CLXXX. 
heben  9,  86.    14,  19.    21,  2M. 
347.   25, 131.  -30, 1«6.   32,  80l 


130c  daz  ir  uch  vun  Truic  hebM| 
die  sich  n&  wü  ergeben. 
Ir  bringet  hdm  su  laude  - 

von  slrlte  niwaii  schände. 

dü  ich  don  Spruch  crdühie, . 

zu  rucke  ichs  aber  brdiUc. 
hecke  14,  116.   19,  129: 
hefte  9,  2.    K.  7()S,  23. 
hcfterllch  K.  (iOO,  30.    02S,  49. 
heften  0,  51.    13,  205.    29,  39(W 

K.  615,  40.  , 
hegen  K.  658,  18.  .  «  • 

beiden  3(;,  43.  .  - 

heidenisch  12,  15.    16,  378. 
beien  K.  7lü,  33. 
heilawäc  Ir^'.  31U5. 
heimisch  K.  697,  51. 
heimlich  21,  21.  101c. 
hoimsuochen  16,  27.  . 
heiuivart  31,  3. 
heimwander  K:  785  ,  48. 
hcise  14,  64. 

beizen  jir.  25.  143.234.  lV.&a.74. 

beide  Ä.  771,  32. 

helfe  32,  3US. 

helfen  Br.  108.  m.  319.  . 

helfcnbcin  0,  06.    10,  160.  22,8. 

32,  6M.    4U6,  S,  C%XX/^, 
helfenbeinln  1 ,  327. 
helle  13,  118.  193.^  14,  9.  47, 

193.   22,  173.   23,115.  26^48. 

27,  4.  146.    33,  III. 
bellec  0,  207.    Pasx.  K,  455.  . 
beilegen  A:.'818,  47. 
hellegot  33,  476. 

bellehunt  1 1 ,  54.  n 
Mknbarle   126a»    &  CLXXX. 

Iroj.  30050. 
helles^h  19,  553.    36,  42., 
hellewüc  22,  ;828.  . 
belmvaz  10,  127.       '  * 
heln  16,  423. 

bel6eo  (vg:/.  halsen)  i/r..  2^.  21, 

187. 
helt. 

118^  sin  brudcr  was  ein  it'irer  hell 
und  ein  ritter  uzcrwelt, 
Uector  Priaiui  sun. 

hemede  17,  176. 

henge  K.  618,  29. 

hengen  32,  2 1 6.    1 0 1   (.v.  hakbant). 

her  16,  391.    )9,  SO.  433.    29,  298. 
31,  184.    35,  24^     *  . 

hir  Br,  257. 

herberge  16,  562. 
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herbergiereo  K.  723,  33. 

herbest  35,  226. 

IwrcritfH  18, 

herinc  K.  752,  16. 

hemiecllch  K.  731;  17. 

hermen      596,  53. 

hera  19.,  201.  JT.  596,  30. 

kern,  h4r«  10,  667.  36,  27.  i, 

1107. 

her  boese  man  K.  637,  34. 
ii^rscluift  35,  2. 
ienehilt  M,  640,  t. 
h^rsen  14,  171. 

hcrte  Br.   155.     1 ,  1'54.    3,  2. 

31,  4.  102.    32,  251.   33,  124. 
herte  ÜT.  781,  1. 

herte  Jh.  253.    7,  12.  1-7.    82,  . 

210.  293. 

hertec  K.  «43,  58.    688,  9. 

hertekeil  ül.  810,  5. 

herlen  32,  297. 

kemrt  1206,  S.  CX€tX, 

hertenleit  11,  5S. 

herzenllch  15,  181.    16,  344.  17, 
92.  107.  • 

heneoI6^  30,  117. 

lMfnB0Ar-31,  166. 

berzeswaere  31,  106. 

herzenvriunt  13,  100. 

herzoc  K.  809,  36.    839,  8. 

Mnee  27,  164.  31,  157.  • 

kesceltch  K.  649,  11. 

besten  120c,  CXCIX. 

hetzen  9,  167.  174.    17,  10.  19, 
280.  -        •  • 

h^m,  Ikebea  21,  462.  s»  26,  38. 
1455  versAnet  hii  er  mangen  strll 
der  was  gestanden  lange  zlL 
Sit  du  mijr  diseu  man  . 
bist  gelobet  eteswan, 
daz  lop  U  w4r  werden 
und  nim  in  von  der  erden, 
nim  her  uf  dtnen  neven 
unde  setze  in  an  den  heven. 

iMBidleh  JT.  627,  26.    633,  16. 
662,  44. 

bimelisch  IB,  256. 

bimelriche  28,  3.    36,  5  t. 

bin  Br.  6. 

Uüd»  21,  472.   32,  261.  307. 
126o  and  lie  ein  binden  dar  stkn, 
die  Söldens  fur4ie  maget  slAn. 
hinderkonien  K.  675,  35.    748,  33. 
kiddersal  tC.  724.  56. 
Wndenltc  K.  769,  51.  ' 


hioderspahi  K.  $26,  53. 

hinderzoc  K.  800,  49. 

Unkea  13,  292. 
100a  Pliit6  dar  kanic  dar  Mit 
und  sin  sHfgeselle 
enmochten  niht  versagen  mL 
si  besanden  Euridic^, 
die  wa»  an  d•^  slleo  s^ar 
di6  nülicbe  k6nien  dar: 
der  was  d^  ein  raicbel  teil. 
dann<>€h  enwa^  tr  wunde 

heil,.  • 
^M-fftim  tfe  htekende  ge- 

l>leich  unde  uugetdn. 
hinvar  K.  599,  58.   691,  61. 
hioTlahtle  K.  664,  19.  ?j24,  31. 
Mrit  21,  478. 

birne  13,  64.  200.   29,  296. 
himrebe  29,  355. 
hirnwüelec  gest.  -Rom.  K.  43. 
Url»,  herte  K.  757  ,  49. 

birtestaji  K.  757,  58. 

hirz  9,  150.    16,  403.    20,  ^ 

21,  472.    32,  307. 
binhoni  29  ,  326. 
bitze  16,  540. 
blulen  21,  320.    33,  481. 
biutec  1 ,  238.        647,  54.  • 
b^  14,  161. 
h5flWbeiBe  9  ,  323* 
]|6cbgezlt,  höchzit  16,   382.  2i, 
456.    22,  59.  356.  23,  155.  35e. 
b6cbvertic  Ä^.  643,  5S.   659,  9. 
b6cbwerc  IC.  725,  50. 
bof  25,  75. 
bofgeleide  K.  688,  57. 
hoffen  27,  134.    K.  684,  24. 
boffenunge  21,   498.     22,  162. 

•  K.  690  ,  54. 
hol  12,  89. 

hol  1,  116.  8,  13.  20,  147.  21, 
332.  27,  10.  28,  11.  32,  168. 
268.  35,  385.  K.  809,  8. 
22a  mde  swerier  dan  ein  kei: 
sin  Idiit  trüc  er  in  ein  hol. 
994  du  vAre  mit.ir  durch  nuMiie 
.  hol 

trurens  uude  eise  vol. 
bolche  1,  179. 

holn  2  ,  26.  21,  202.   22,  747. 

32,  49. 
boU  Pr.  17.    17,  107. 
bell  Pr,  25.   20,  218. 
bone  16,  297«  JT*  626,  56. 
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hOMC  19,  GO. 

honecwap  35,  37. 

hopfgerte  ff.  791 ,  7. 

hoppel  j'tff^  Rom.  K.  40. 

hören       4.  SdL  5i6. 149.  25lK  23, 

153.    31,.  31..  84,-  1^1.«  Ki 

759  15. 

horn  5,  66.     10,  414.    15,  15. 

19,  256.  33,  456. 
horneht  20,  24. 
102lf  des  nnm  sie  ir  ein  bilde 
wie  sie  daz  volc  verwilde 
durch  ir  gr6zez  aorecht. 
sie  gesebftr  sie  iiorneehc. 
hoschen  troj,  26316. 
höu  34,  60. 
houbet  Br.  7.  2(t.  201. 
houbetman    10,    447.      i2,  37. 
36,  17. 

houbelsiat  22,  533.  ;  - 

houfeht  K.  804,  26.    *       *  • 
honwe  23,  64. 

henwen  19,  3^.  20,  75.   22,  258. 
819.   29,  318. 

hoawer  K.  684,  (i5. 

höveschltche  30,  194.  ' 

hAbe  Br.  40. 
18a  tb  Ir  (^oUTtewem  bAre 
du  M  imget  sirAre 
unze  Af  die  vAie  gie 
und  uDgevloehteo  iii4er  hie  : 
dar  äf  ein  bdbe  als  ein  sn£. 
Jupicer  wart.TeB  minnen  wA. 

böfc  32,  3Sr,. 

hüfTebein  tn^j..  40472. 

hu£. 

30» 'der  ander  Uecrheridainas: 
'    der  begreif  igt  bi  difr  hof. 
dd  meelite  eriiimviA  lumeQ 

An 

do  si  alle  qu^raen  über  in : 
das  was  stn  vr6ster  «ngewin. 
454  suhant  begreif  er  stnen  spiet : 

dem  merwunder  er  in  stiez 
.    in  den  rucke  und  wider  üf, 
das  im  daz  bl^  ^z  dec  bnf 
swars  und  rM  iM^r  dt  wiel.« 

bolde  21  ,  102.    25;  73. 

hülwe  1,  35,  412; 

bulzln  K.  7S1 ,  61. 

hHDger  13,  .285.  20,  III  jf. 

bunt  31,  12.   33,  90.  ♦ 

buof  5 ,  67. 

buofe  K.  718,  49. 

buotsre  18,  144.      *      »  ' 
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hoote  14,  120. 
hormen  A*.  831..12.  ' 
hamtn  1,  1382. 

hurst  8,  5.    K.  598,  49.    667,  35. 
734,  55. 

hnrtec ,  hnrteclteh  K.  708,  10.  42.  ' 

hurten  9,  35.  . 
häs  1,  1548.    14,  172.  ' 
bAs^re  /T.  597,  26.    706,  25.  722, 
64. 

hdsvrotiwe  16,  232. 
hAt  71  r,  S.  CXCf  III. 
hüwe  23,  32.    die  vele^e  eines 
hOwen  (strix)  l\d,  bfnwe  Irq^.' 

35522. 

M^ht  22,  397.   er  seit  b6se  nAre 

und  heizet  büw^re  55  a. 
ieman  /V.  19. 

ietuo  Br.  203.   Pr.  82.  93.  dem  ' 

ich  icht  Icfdes  habe  geUn,  der 

t6te  mich  iezA.     MinÄs,  wes 

vluhcsta?  81a. 
iht  Br.  142. 
illebcr  troj.  32785. 
tn    Br.   26.    68.    162.    Fgk  &. 

CLXXIX  fg. 
ingauc  K.        ,  16.  • 
iogelt  ir.  720  ,  31.  # 
ingesiode  8,  42. 

innc  sbst.  h\  647,  7.     738.  .40. 

749,  42.    817,  60. 
tn^tram  K.  797  ,  35. 
tnval  K.  658,  28.   "ftß,  66.      •  • 
irdensch  35,  190. 
irre  h\  5H7,  58. 
irren  1,  606.    22,  351. 
irresam  9,  298.         S.  CLMXiW.  . 
ts  ^1 ,  2^8.  als  ein  ^  sie  erl^aide 

I18ft. 
tsenbant  13,  202. 
tserln  35,  302. 
Hei  29;  226.  ' 
Helen  K.  801 ,  5. 
itewlz  14,  30.    <r<i;.  43852.  - 
iaier  1 ,  1467. 
jagen  17,  42. 

ji^niergrunl  It),  396.*       *  *    '  * 

Urzal  h\  779,  36.      *  •  " 

jcgerrcht  19,  452. 

jehen  25,  150.    32,  437.    33,  426. 
515  dO  sie  der  dinge  jAhen,  -  • 
her  swingifeil  sle^6e|i 
niln  Sgelstera  in 'einer  schar, 
der  wart  Pallas  gewar. '  > 

jeit  16,  545. 

so 
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jeitgesellfi  ff,  1C3. 

jcilhunt  9,  152.  •  .  '  • 

jelea  A.  8<)2,  27. 

j«Bh  95,  104. 

jogent  29,  145. 

Jwncvrouwe  Pr.  79.  .  # 

jungelinc  Br.  ISi.  249..  17,  7.,  • 
iuDgCD  19,  54. 

kamp  8,  15. 

kaironte  h'.  706,  30.         •  ' 
kanonike  h\  69S,  15.  * 
-kapfen  16,  68.   34,. 83.  *  . 
kappelle  Bil* 
kar  n>,  149.    19,  167. 
karacter. 

7(^  si  sprach  bi  Ucr  stunde 
swaz  sie  karacler  kon^e, 
die  gestcrkeul  beides  mät 
Unde  tönt  not-h  baz  bohut. 

r^l.  70  e  caraclerii  smil.  er  iredt. 

tr^/.  10558. 
karrieh  29,  80.  tr^\  30011. 
karsch  K.  735,  56.  • 
k»se  32,  297. 

kasie,  antrum^y  191.*  ^ 
.kastolAn  18,  67. 

katze  «.  799,  22.   808,  60. 
katzenwerc  K.  798,  "ft.         \  - 

kieb.ese  22,  169. 
kebesbruuder  H'  713,  23. 
kfiser,  14, -29. 
keiscrin  16,  ^8. 

kei  II,  40.    HarlvIL  375,  15.  387, 

26.    392,  36. 
kelde  6,  129. 
MMir  jr.  810,  32. 
kemepAte,  stark  ßerh'ert  0,  63. 

18,  6.    22,  412.    /»*.  7S3,  13. 

w.  gast  394.    Qswald  21*4.  1016. 

1272.    thiM0rekr.  8«  406.  «36. 

1021.  1038.    73<s  S.  CCXXFli^ 
Uj  33,  96.    69  a,  S.  CC)^,  ■  • 
k^re  1,  12«.    Ä.  751,  4. 
kÄrcQ  Br.  74.  270.    18,  125.  FgL 

S,  CLXVUff.   Jr.  639,  57. 
kerkenc-cre  K.  64«,  58;  Ml^^M. 
kerne  35,  34. 
kerren  22,  561.    26,  34. 
kes^en  32,  285.  *  ' 

.kat«iia^32,  65. 
ketenen  TT. -644,  2S.  a4.  * 
kiel  2S,  52.  33, 

kieseo  1^,  180,   22,         30,  53. 
«82,  151.   33,  III. 


ktfen  K.  713,  II. 
kindelbette  K.  820,  24. 
kineo  1,  764.   20,  85. 
kinne  32,  15«.  U«  la,  97. 
killt  Bt:  229.    1 ,  655. ' 
kintkettc  K.  819,  29. 
klp  23,  2s.    59  rf,  S.  CCXi  il. 

K.  687,  13.  • 
kii«hof  jr.  799,  17. 
kis  trqj.  3C871. 

kiselinc.  1-,  748.    12,  78.    23,  34. 

32,  251.   35,  356.  .  trqi,  39445. 

126ii,  &  C€. 
kiid0  ÜT.  799,  58. 
kiuwen  32,  479. 
kl4  22,  834.    32,  25S. 
klaffajre  91  b,  S.  CCXXXIX. 
kUfter  1 ,  Wk-  584. 
klagebffre  W\  '89. 
klagcllcb  23,  95. 
klapfen  9,  291.    15i  177. 
kid  32,  231. 
kMen  19,  11.   35,  244. 
kleine  9,  309.    14,  216.    15,  152. 

23,  51.    30,  23.-^.    33,  274. 

92c  Jupiter  sach  ir  uutuul. 
er  spra^ih:  das  sorgen-  du 
ir  tut, 

des  bin  icb  vr6  und  geineit. 
nu  merket  rechte  unde  seit 
waz  schadet  mluem  kunue 
.  ob  Im  «yhi  wip  eiMuie 
i|iid  Im  gehaz  sl  ^wesen. 
et  ist  icdoch  ie  genesen: 
daz  tele  min  stuwer. 
al36  sol  er  diz  vüwer, 
dl  sin  ^  ist  üiBe-Terbniit, 
iiberwinden  zuhant. 
.•    raln  wip'rach  dar  an  ir  zorn 
.  daz  vun  der  muter  was  ge- 
korit. 

an  vleische  und  an  beiae. 

des  libes  acht  ich  kleine. 

daz  aber  von  mir  ist  geborn, 
(  d&  h4t  der  T6t  sin  teil  ver- 
loro,'  • . 

lacft  unde  immer, 

wan  ez  Ycri^riMiei  nfan—r. 
kleinst  22,  30. 
kllbeii  ir.  806.  52. 
klieke»  12,  35. 
klinge  13,  263. 

klopfen  22,  106.  32,4^2.  iC  783» 
klteleriänt  JK  796,*^.  * 
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klAz  6,  tl7.   23,  35.  im  Mät' 
serchr.  3,  143.  ,  • 

klaoge  22,  282.  -  ' 

klns  &,  117.    12,  VL   K  6S?,  2. 

knabe  59  &,  S.  CLXXFJiL 

knebelin  Ifi,  460. 

koeht  Br.  43.  49.    20,  66.  21, 
196.  568«    •  . 

knie  9,  I9r».    29,  III. 
24^  <16  kundes  kiMEsn  oickt  4le 
kniP. 

al  ir  krafl  ir  eiigie. 
knien  J»,  108. 

knollc  23,  ISO. 

knöpf  19,  2o\).    29,  8^   34  ,  236. 

93     S.  CCXXIÄ. 
kodier  9,  21t.  14,  40. 
kocke  it  04. 
kol  f),  121.    32,  98.    22«,  x,  hot 
kolbe  zu  13,  1S5.    /rqf,  3M16. 
kolwagen  /i\  805,  5. 
komen  Br.  62.  66.  162.  237.  Pr, 

69.    1,  1021.   22,5»1.  29,.a»f. 

234.    nn,  17. 
constudeiite  Ii.  7r»7,  45. 
köpf  13,  134.    29,  284.  299.  32, 

94.-9,  262.    14,  129.  &$t. 

IS,  23.    19,  260.   «r^.  3S110. 

H3S26.  35976.  :i5575. 
koralie  466,  S.  CCf  J;  vgl.  \bZa. 
km  ^r.  100.   14,  155:  20, '45. 

—  11,  50.    22,  809.. 
kprp  34,  53. 

kÄrschuolajie  h,  716,  59.  • 
k6s  16,  476.  ;  * 

kraU  iP.  798 1  8. 

kraft  Pr.  36. 

krage  troj.  33186.  370». 
kraijea  27,  ll 
krAm  30  ,  260. 
kfAmen  22,  39. 
kram.TfP  K.  715,  56, 
'    kranc^r.  267.    17,  186.  .30, 
35,  211.    14fl,  ^:.  CCXf^lL 
125il  nn  bin  ic^  A|t  nnd6*k«ine«  , 
ich  kuni  ab  an  den  anevanc. 
ktane  15,  163. 

kranken  K.  629,  30.  * 
kränz  10,  423.   34,  182. 
krebei  15,  117.   35,  407.. 
kreftecltch  25,  46. 
krenken  29,  190.  * 
kreoxellii  10,  453.  .  . 
kresemTM  Jt  711 ,  37. 
kmen  MiOttrehr.  3r,  Ul. 


krlc  K.  662,  45.    687,  30.. 
krte  K.  595,  42.    602,  52. 
kriecllch      725,  4.   753,. 35. 
Iw%ui  Jr.  .663  ,    3.-     760,  10. 

Haiserchr/^^  769.  • 
kristalle  7,  46.  • 

kröne  13,  28.    17;  74..  19^  149. 
364.   14  ,  28.    29,  246.  F^L 

Erael.  1892  zsmewol  der  kröne.. 

kröpf  froj.  35975. 
krotP  trqj.  27274. 
k rucke  15^  46. 

hrambe  Br»  158.   9,  29.   17,  41. 

19,  Iii.    21,  3.    33,  442*.   R,  • 
634,  6.    660,  2.    675,  32.  791, 
5.    h'aüerehr.  3,  962. 

krump  6,  15^. 

küelde  1,  118.    14,  5T. 

küelen  35,  228.      •  ^ 

küene  Jir.  146. 

kumbera  A*.  705,  21.  . 
'  künden  #V.  19. 
•  kunder  21 ,  331. 

künec  ßr.  71.  87.  95.  1044  117. 
237.  266.  271. 

küöecltch  33,  286«  * 

künccrtche  16,  80.   18,  155. 

künegipne  Br,  125. 

kunft  14,  S2. 

kunttec  35,  190. 
.  knnkel  39«,  S,  CCXX2LFIIL 

künne  Br.  143.    l,  216.  474,  09-1. 
21,  375.    23,  30.   36,-2.  •  . 

knnst  19,9. 

künster  h\  610,  6.   618,  53.  620, 

66.  649,  32.  .  692,  22. 
knnsterich  15,  199. 
kunterfeil  H.  598,  48.    601,  19. 

kunterfeide  766,  15.    71)6,  31. 
kiintschafl  R,  613>  2. 
kuo  21,  411. 

kiinhorn  21 ,  406.  .      *  • 

kuonheil  30,  144. 

kür  17,  44.    3^,  234.    35,  14$.. 
ir.  691,.  17«  *  695,  30. 
706,  1..  719,  44.    725,  14.  737, 
28.    748,  62.    786,  10;.  1254^ 
S.  CCXXXJ. 
•  knrc  K,  598,  20.   599.,  34.  600, 
12.    607,  24.    617,  10.  623, 
637,  60.    648,  47.  J80,  23.  * 

kurze  K.  827,  38. 

kurzllche  16,  24. 

bMii4lt  5,  64r.    13,  .191.  32, 
317.    •  .       ?,  . 
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küssen  Br.  221.    10,  121. 
1186  uod  ertraocte  sich  von  leidt. 
stürbeos  all«  beide, 
na  sagel  ob  dai  gescftel^ 

mage: 

man  gibt  daz  die  vruiMM 

vluge 

springende  bt   dem  nwre 
linc 

in  vopelps  wis  unde  swanc 
nAch  ir  i6len  mannes  braste^ 
jind  in  herzliche  koste, 
Qdd  sligB  ir  ^redere  tAeeiit^ 

stunt, 

'an  ougen  Wangen  unde  niunt. 
bi  dem  Stade  gienjjeo  zw^ne 


die  iwlvelten /lir  an 

ob  er  den  kus  enphienge 
od  er  inz  wazzer  ^iepge. 
laben  17,  127..    21«  348.  2\d, 

S.  CCXL. 
lache  15rf,  S.  CCXiX. 
lachen  20,  55. 
lade  19,  87. 
216  ez  sl  min  vrume  oder  nln 
schade, 
ich  ensluzon  die  lade. 
dA  mite  sie  die  lade  ensl6z: 
do  ersach  sie  einen  trachen 
grAz. 

laden  23,  229. 
laden  34,  114. 

lüge  1,  60.    32,  445.    34,  30. 

iu  33,  351. 
lAgen  32,'  164;  vgL  nilnflfn  Ufgt 

mitte tdeutscM  GedieAi»  3;  88. 

hmp  32,  300. 

laue  ßr,  76.    33,  .502.    bl  dem 

iltore  laoc  tlSft. 
lancMp  16,  192. 
lancsam  K.  735,  30. 
lancsite  9,  323. 
Unke  126a,  .S.  CJ.XÄX, 
Hm  Jr.  239.  Ufr  264.  268.  Fr, 

88.  90.  94. 
InUgeaprach»  üT.  709,  41.  716, 

53. 

WnlHnlr20,  50.  •  - 

tanUnünze  K.  719,  16: 
lantphaffe  ÜT.  730,  37. 
lantsezzc  ä*.  710,  45." 
lantsile  22,  61.     '  - 
ianlVnnide.  g^n  einem  lantfienh- 
dem  ätan  6»a.  > 


lanCvronwe  31,  159. 
lere  22,  158. 
last  126^,  S,  CCX. 
94#  a^  afler  llcbeat  swcster. ' 

des  wart  ir  herze  vesfer 
behafl  mit  järners  laste, 
den  boom  sie  kusten  vaste 
md  swiefen  fr  arme  * 
umb  die  rinden  warme. 
Uz  13,   ,50.    14,   140.    32,  470. 
A*.  5%,  10.    059,  42.    680,  46. 
773,  42.    793,  26. 
Haan  Bf,  50.  97.  1»7.  %U.  fir. 
48.  59.    5,  74.    16,  221.  19, 
127.  414.    21,  266.    22,  556. 
564.  654.    30,  2.    32,  132.  33, 
lia  551. 
lazzen  19,  32. 

leben  5,  26.    15,  113.  192. 
lebeiage  22,  319.    23,  65. 
lecken  7,  54.    35,  422.  zu  35, 

849. 
ledee  27,  65. 
ledegen  22,  453.  v 
lefse  20,  158. 
legede  iT.  596,  Q. 

legen  Br.  37.  81.  164.  193:  6,  17. 

12,  24.    15,  20.    1(>,  5!^.  146. 

18,  91.    19,  218.  610.    25,  41. 

30,  182.    32,  227.    34,  6.  35, 

48.  > 
leger  K.  638,  12. 
legem  K.  675,  4a. 
l^hen  02  b,  S,  CCXXIF.  ' 
leidac  31,  136. 

leiden  18,  86.  21,  207.  29, 

leie,  leize  15,  94.  *  '  " 

leije  Pr.  12. 

leim  1,  223. 

leimVinr  32,  405. 

leinen  43  d,  -S.  CCIt. 

leisten  17,  190. 

leilhunt  9,  287. 

ieitseii  16 1/. 

lende'O,  7.   13>  239.   33,  89. 
lendeir  32,  185.    1206,  S.  CXCIX. 
lengc  7  ,  60.    9,  243.  .  15  ,  87. 

32,  215.  • 

lengen  12,  50.  zu  16,  215.  70i^ 

s,  cexxri, 

lÄrkint  K.  651,  49.  *  • 

leschen  1,  896.    29,  342. 

lesen  1,  1478.   7;  23.    22  ,  504. 

33,  288.  37t.  IT.  647,  34. 
lein  M.  816,  l?,  ' 
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leueii  %  168.  su  27,  46.    ao,  294. 
Ilbfla  16,  497. 

Itch  7,  36.     10,  89.    S7,  126. 

34,  138.    h\  (YM  ,  3^. 

llchame  4,  2.    to,  201.    22,  105. 
23,  165.    U4  6,    A\  CACIJJI, 
Mturk  EMtit  225;  tO.  iK: 
63.   jlfhnime  32,  403.  , 

liehen  Ifi,  450.    2^,  :i08.' 

lidertn  33,  230. 

liebc  21,  17.  *     ,  . 

lieben  14,  189.   17,  i09.   ^»Iil -1, 
1067.  1071.    14,  33.     18.  41^ 
22,  .527.    32,  149.    34,  12i. 
liegen  30,  104. 
lieht  A*.  240. 
Hellten  K.  729,  57. 
Uehtgevar  35,  104. 
Ilgen  ßr.  160.  243.    3,  15.    5,  14. 
tO,  207.    14,  79.    15,  39.  18, 
134.   23,  U.  23,  )43.  29,  &. 
180.  35,  252.  915,  S,  CCXXFIIL  . 
116rf,  s.  bole. 
99c  im  ist  sin  Up  behängen 
mit  vreissamen  slangen 
und  mit  nAteren  vil: 
des  Hundes  irh  nicht  en^il. 
ich  bin  durch  mtae  brül 
komen 

die  ir  gote  mir  hk  genUMUt» 
•von  dec  werkle  h  der  zlt, 
di  Ton  sie  t5tw  geltl. 

llhen  Br.  264. 

Ithte  35,  2S8. 

IthtecRche  21,  108. 

Urnen  Pr.  50. 

liinmen  13,  281.    14,  112. 

Up  1,  603.    25,  HOh 

Hpliafl  10,  36.   22,  10.  25,  23: 

UpUch  22,  457. 

Ilpnar  1  ,  100. 

lipnarunge  trqj,  41698. 

iise  9,  302.  .  -  . 

Ual  19,  104.  ir?.  • 

Ht  32  ,  66.    35  ,  28.  424. 

liomnnt  A*.  645,  66.  607, 

liate  Br.  86.  267.    Pr.  10.  56.  65. 

liulseUc  K.  730)  33. 

loben  A*.  109.   1,'46«.  22,382. 

29,. 210. 
ioc  25,  80.    34,  75. 
16o  Br,  93.  107.  118.   Pr,  4. 
lep  790 ,  ^54. 
lArber  1  ,  «^30.    If ,  205. 
Idibemil  4»  903.  15nwi  34  ,  204. 


l6rboum  Br.  li. 

lusen  27,  161.  32,  .224.  33,  208. 
I<rtee  JS:  025  ,  34.  .823,  17. 
loube : 

76fl  PhArus  >urlos  einfn-ganc 
in  eine  louben  schdne  und 

liiBc; 

di  geMien  sie  nid^r. 
und  reiten  hin  unde  wider, 
loufen  13,  278.    14,  ^5.    20,  84. 
29,  80. 

loap  27,  44.  , 
lofiwe  13,  281.    20,  18.    21 ,  335. 

22,  553.  841.    25,  55.    33,  265. 
löuwin  22,  842.  . 
lüAe  14  ,  89.   34,  54. 

62tf  TOD  fllurke  zu  (Stucke  *. 
unze  an  die  luckc 
Ah  die  aehsol  sulde  s14q.  ' 
Ittejen  1,  1248.    7,  3S. 
metne  27  ,  82. 
Infi  17,  98.  zu  1,7. 
lüacn  Br.  216.   ^7,  154. 
luge  2^,  33. 
liigeUch  13,  19. 

lügenlide  K,  765  ,  61.  • 

lügrnmipre  16,  333.   K,  744,  65. 
lügensache  Hr.  261. 
luhs  14,  202. 
lunge  6,  204. 

liippen  5,  30.  *  '* 

lust  14,  39. 

lusten  ö,  46. 

16ter  22  ,  406. 

Hütern  32,  404. 

lözen  14,  117. 

mkc  30,  61.  224.    35,  173. 

machen  Br.  261.    Pr.  9.  54.  7h 

20,  137.  .  •  ' 
inage  20,  128.  189.  203.  125«; 

5.  CCXXXII. 

magen  17,  102.  nu  25,  24.  . 
mager  6,  151. 
mAgesAt  27,  31. 

inägcl,  meit  Är.  ISO.  109.    5,  67. 

6,  18.    16,  232.    21,  laU  22, 
324.    32,  416.-  .  \ 

magetln  6,  33.  173.  9,  232.  240. 
10,  167.  173.   10,  262.    20,  237. 

21,  10.  442.   29,  499.   32,  370. 
36,  40.  '  , 

magelUch  14,  72.    22,  208. 
BügctiM  li^  254.  20,  242.  22, 

712. 
malieleo. 
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7^  diu  geschach.  alsos,  - 
^aninfr-Eritlita  . 
-Proerlt  4ie  minnecUcle 
itaahelte  kurtlidie.  * 

mäht  10,  420. 

m&l  Br.  41.   5,  11.    13,  92.  14, 

99.  16, 515.  18,  127.  19,  258. 
.21,  447.    31,  174.     33,  557. 

Herbort  14459.    K.  625,  U. 
maledigen  K.  772,  21.  ' 
mÄlen  27,  90. 
mllxH  Jt.  702  ,  20. 
man  Br.  31.  228.   men  K^. 
manbsre    der  tocliter  zw6  wAren 

manböre  an  ir  jAren  ()7  c. 
mane  5,  71.    32,  342. 
mAne  6,  34.  14,  6.  33,^  405.  35, 

195. 

iqanec  Br.  187.  212.   Pr.  37. 
manecvalt  Br.  127.  174.   Pr.  5. 
manen  Br.  168.  170.  275.  .11,  5. 
16,482.  185.   21,  418.  ä9,2l8. 

131  (  bt  den  goten  slt  gemanr 

daz  ü  nitn  listige  hant 
ist  zu  State  und  zu  vromen 
und  .Troi^ren  zu  .  schaden 
komen.  '  ' 

mAnet  14,  7.  22,  118.  450. 
manheit  29,  323. 

manüch  Är.  171.   9,  49.    12,  33. 

13,  121.    19,  383.    21,  560. 

30,  23.  82. 
mannen  K:  794,  3.  .  gemaimet 

797,  10. 
manslaht  12,  59. 
mantel  5,  72.   6,  51. 
mate  Ol«,  S.  CCXIII,  troj.  38491. 
maicstein  i ,  255. 
mtece  adj.  Br.   78.   180.    3,  20. 

10,   439.     15,   15.     16,  157. 

292.    18,  50.    19,  45.  153.  409. 

21 ,  483.   22,  65.   86,  28. 
m»re  Pr.  29.    9,  69.    10,  270. 

12,  50.    14,  18.  173.    Iß,  331. 

338.    17,  138.    20,  4.  276.  21, 

42.  429.    22,  803.   26,  92.  28, 
'35.  40.   33  ,  385. 
niarren  /f.  682,  51. 
masboum  26,  107. 
inÄse  29,  74.  ' 

\2bd  ir  sehi  die  mAseo  die  mir 
•Hat  ' 
Tbelob6asas  spiei. 
mitaije  35  ,  393. 


m^e  Br,  54.    1 ,  322.  7Y9.*  22, 

378.   17,.  11.  20,  284. 
mÜiett  16,  376.  Jt  695,  42.  782, 

65. 

mehte  K.  596,  8. 

mehtcc  33,  346. 

maMem  K.  808,  5S. 

meie  15,  100.    16,  579.'  32,  289. 

55  c,  S.  CLXXXri. 
meil  9,  176.  zu  30,  176. 
meile  JT.  746,  27. 
meine.  1,  1636.- 

meine  JSr.  745  ,  60.  752»  t.  75% 

47.  " 
meiaeide  i&r.  111.  16,  265.  133». 

s.  ca 

meineider  /T.  816,  S4. 
meineit  11,  61. 
meioen  32,  148.    troj.  27394. 
meistec  B.  677,  29. 
meistdlee  E,  084,  58. 
melsteiftcii  12,  26.  15,  189.  34» 
25. 

meistern  B.  738,  2. 
taeisterschaft  ^.  35.  22,  9. 
meizoge  JT.  606  ,  49.   627,  24. 
meizoginne  16,  84.    34,  179. 
melde  Br.  50.    6,   5.     30,  75. 

Kaüerokr.  17521.   /T.  719,  54. 
■Min  6,  91. 
mengen       68.  319. 
mer  Br.  11.  87.  95.  102.  163.  125. 

188.  202. 
m6ren  23,  7. 
mergot  32,  51Si. 

merken  15  ,  208.  '32»  238.  JT. 

673,  23: 
mermel  33,  337. 
mermelstdn  17,  52. 
merminne  25,  74.  32,  135. 
mcrre  23,  129. 
merren  22  ,  770.  802. 
merschal  32,  498. 
merswtii  t,  559. 
merveine  12  ,  5.  32,  124. 
mervrouwe  32,  136. 
merwunder  Br.  200.   1,  5(>3.  15» 

22.   32,  419. 
•  •  * 

166  daz  mer  wart  alsA  kleine, 
daz  man  sachsant  und  aletec^ 
die  lägen  6  yerboi^eo. 
die  vis6he  in  gtbi^n  sorgen 
tiM  HaH  mtfar. 
?il  maaec  memuniw 
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faet  sich  verborgen  gerne.' 
dem  Wäkzers  was  ze  enbenie. 

norze  N.  730,  6t. 
messln  1 ,  232. 
metele  2s,  U. 

mez  16,  312.    •       '       .  . 
BMiker  19,  182.'  34,  15. 

miehel  32,  177. 
miesvar  6W/,  S.  crXXÄJXt 
miete  6,  97,    10,  85. 
milch  21,  2S0.   32/293.   35,  3(1». 
müchvar  10,  163.*  22  ,  3t.  * 
min  21 ,  253.    35,  227. 
niiniiirre  7,  28.     10,  271.  22, 
733. 

minDe  Ar.  124.  169.   6,  87.  7, 

62.    10,  23.  128.  214.  240.  11, 

4.    14,  77.    16,  83.  107.  17, 

191.     18,  122.    19,  265.  596. 

20,  1.    21,  31.  118.  147.  170. 

349.  509.   22,  33. 143.  22t.  Ul. 

520.  602.  695.    32,*  139.  149. 

517.    33,  20.  41.  62.    S4,  105.- 

—  21,  223. 
minnec  ÜT.  787,  23. 
niiinecltcli  10,  18.  177.  48. 

32,  153.    33,  319. 

niinnen  ßr.  1  15.  10,  261.  279. 
•    339.    17,   71.   121:    32,  121. 

33,  432. 
minoMiech  22,  235. 
minnpwuMt  2!  ,  139. 
mirrc  22,  133. 

mischen,.  Prät,   mlMc  44,  U?. 

FgL  'ßvoi:  M,'2;    kuiMte  : 

wunste  fh'uf.  1,  33. 
misse  /T.  691 ,  m.    715,  33. 
misseg4n  18,'  28. 
missetAl  16,  457.    19,  550. 
H^flMvm  19,  52. 
missewendc  Br.  185.       ^ ' 
mistelboum  19  ,  403» 
mil  ßr.  24.  2^9. 
■litalielfer  iT.  849,  V 
mltellden  /»*.  663,  14.    719,  18. 
miteUdunge  h\  648,  23.    666,  41. 
mitte  Br.  2(14.    1 ,  75.    6,  70.  9, 

169.    10,  323.     14,  37*  137. 

17  ,  95.    27,  7.    33/  76.  34, 

200.     35,  251.  345.     Jf.  763, 

56.    765,  41. 
initteilicA'.599,39.  ti49,41.  667,14. 
■i4r  1*3,  163. 
morderle  11,6. 
mortem  i(:  662»  8. 


morgenrdl  2,  16.  9,448.  15,  87. 
mort  16  ,  326.  19,  590..  ai,  40. 
mortgrirnmec  iP.  7di5;  26.   739,  2. 

mos  19,  275. 

müede  21,  311.    34,  17. 

müczic  29,  317. 

mttgea  Sr,  45.  82.  140.  27S.  -  6, 

5^.    16,  280.    1186,  *.  küssen,  . 
mugent  zU  16  ,  279.       713,  U. 

747,  13.*  * 
mul  1,  1474.   5  ,  70.   33,  198. 
mdlharSf«,-  iillllNfiiiomB'875. 38ä. 
mtilstcin. 
100«  Sisiphus  Hl»  sin  werc 
der  ^vkicllche  wider  berc 
wH  Hmt  uMlstelm  taue  ' 
tmd  bAitc  der  harphen  Jilaiif. 
t254Z  einen  vels  er  abc  brach 

der  an  grdze  Jiicht  minre 
schein 

danm      gr^er  nnüstdD. 
miiider  K.  794  ,  5.  * 

miiiitllrh  lt.  723,  öO.  '  , 

muome  t>,  90.  » *  .  * 

muüs. 

535  Ceres  den  spot  Mfr  litlder 

treip : 

swaz  m Ilses  in  den  naphe 

beleip,  • 
^ax  gOt  sie  -lkz  M  &u  kiet. 
d4  von  im  wAtuen  ifmaiitl 

sint. 

muüt  ßr.  255.  269.  15,  74,  33,  157. 
muolen  h\  682,  31.  . 
riHieier  Br.  132.  • 
■motericirche  h'.  601 ,  60. 
mllr    14,  224.    35,  211.  46^ 

Ss  ccyi. 

175  der  wart  yoii  breeheftne.  nmr, 
des  draoc  rAlei  Mil  h«r  n». 

die  miiter  erquam  vaslej 
dö  sie  von  dem  aste, 
s  der  von  ir  jewundet  was, 
Mob  blAt  trieftn  1«  dai  gras. 

»tilgen  frq/\  41673. 

mnrr  Br.  90.    26  ,  53.   33  ,  250. 

murrael  13,  5. 

murmeln  6,  180. 

mttfte  K.  665  ,  7. 

rousch4t  22,  130; 

nahe 

M      sAch  man  Ugcn  abse  und 
itec.        • ' 
die  dthsel  Yen  den  ^rigen 
ginc, 
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Hit  wftlAm  Wim-  Af  te 

nahe, 

des  viel  Phxl6n  hin  abc. 
sio   Uikr  üf  stoem  lioubet 
1bnn> 
tf^'.  3017. 
MC^ll,   3S.    13,   G5.    29,  314. 
K.  715,  30.    52/1,  .S.  CÄC^. 
90  a,  Ä  CLXXXyiL 
92fr  er  leite  tmder  stoien  nae 
stoeo  kolben  unde  lac 
uf  der  rAze  uodc  bran^ 
der  vil  kciDllche  iii«b.  . 
niehe  1,  179  wmd  Jmn,  Kelkr, 

altd,  ErzäkLWy  2. 
nÄchkome  K.  655,  39.    729,  46. 
Backet  Br,  m,  165.   14,  71.  76. 
33,  77. 

Mgd  ^,  65.   14,  126.   22,  833. 
etilen  35 »  92. 
nAhen  1 ,  1019.    14,  m. 
nahen  21  e,  S.  CCXXXFUI.  • 
natuegal  10,  573.    32,  244. 
*    aihtm  32,  81. 
oahtgot  33,  473. 
nahtvogel. 
63a  die  nachtvoge^e  alle 
'  nll  vrefftUcbem  sehalle 
VerjAlieD  is  te  leide 
die  sie  gcwunnen  beide. 
u«(ieii  15,  30.    31,  155.    33,  284. 
—  10,  169.  455.    trqj.  30933. 
.36^,  &  dJXXXF,    125<i,  S. 
CLXXX. 

*  36c  al  die  werlt  uf  Bachus  tac 
•      deheiner  arebeite  phlac:  , 
weiter  spianea  noch  nin 
noä  aadeir  arMl  tarsitns 

.  hAn. 

Bälde  (nicht  nilde)  8,  21.  19. 
180.  ir.  83ß,  14*  JKaüerchr, 
3,  614. 

name  At.  137.    7,        10,  442. 

19,  522.    21,  385.  564.  -22,  416. 

23,  125.    froj.  4S397. 
napf  53a^  S,  C<;XXIU,   hU,  *. 

mvos. 

Dir  1,  132S.    J&494,  771, 

58.  •  . 

när  7,  64.    A'.  605,  27. 
.  nargenuht  K.  £75,  1. 
M0e  13,229; 

BAter  1,  767  und  Jnm»  tf,  138. 

11,  2.  45. 
uilure  35,  285.  ' 


105.  .  •  •  ^  • 

naz  14,  45.  *  . 

nazzeo  19,  31. 

Babal  9,  22.   27,  9. 

BdltaB  1,  312.    30,  154.    35,  377. 

neaWB  Br,  l.  141.  Pr,  70.  18, 
75.  21,  120.  423.  510.  35, 
204.  • 

Dennep  A».  238.  JV.  93.  96.  • 

ner  X.  709,  8. 

nerllch  /»'.  719,  25. 

ne^el  32,  2^2. 

Bette  15.,  106.'  17,  9.    19,  279. 

32,  446. 
netzen  35,  86. 

oeve  22,  295.   30,  64.  226.  i^bk, 

s.  hcheo.  -  *  ' 

Bidere  Mr.  162.  .  7,  7.    18,  58. 

19». 30. 

niderganc  36,  30. 
oiderslac  A*.  831,  31.    -  •• 
.niderwart  33,  197. 
DiemeD  Br,  56. 

niemer  Br.  Gl.  • 

nieren  35,  158.    Fuudgr.  2,  334. 
nieten  626.  S.^CCXXlK   h\  706, 
26. 

Bfilel  :  nichtel  K.  609,  54. 

Dtgen  21,  344.  22,  262..-3S9.  33, 
•  561. 

nigromanzlc ,  vülieieht  69  a 
MtM  liiei  dei  nia|ftllft 
Ate  waa-  ein  wfat  i^eialeriB 
in  nigromanzte 
und  aller  zonberie. 
swes  sie  ir  gedachte, 
ztihant  aieB  ToHeBlMkhte. 
f'gl.  trqj\  7443. 

niht  :  niet,  nicht  S.  CLXJLXIU. 
C  CXI  II.    K.  638  ,  56.    705  ,  44. 

dU  6,  mff.  . 

niawe  Br.  78.   32,  480. 

niuwen  22,  277.    35,  107. 

nordert  67  c,  S.  CCXXV. 

n6t  Br.  170.    29,  266«  35,  119. 

Btttea  %\ ,  392. 

D6Uogen  51«,  €XCllL 

jM  5,  52. 

nu  35,  189. 

Duc  K.  613,  7. 

m  32,  W^. ; 

ob  Br.  142.  11^6. 
obe  Br.  202. 

obe  14,  13.    19  ,  426..  25  ,  76. 
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obedaoh  16,561.  m,  S.  CCXXiX. 
obarhaip  29«  310/  %\a  4iai4st.fliii 

mensohe  oberhalp  {oder  uflnlp?) 

nnde  uodenAii  ^eia  k«lp.  *.      -  - 
obez  34,  142. 
ocb/ür  oiiA  39,  144. 
offen  21,  193.  2S5. 
offenbare  03  a,  S.  CVl\ 
ohse  13,  2S2.    35,  403. 
ölber  19  ,  205. 

(^e  lEt,  198.  ottbe  m,  ml^Md» 

Ged,  3,  313. 

opher  Pr.  27.    19,. 482.   20,  38. 
*-    ophervaz  fi,  20. 

ordeounge  8,  19l 

6re  Bt.  5.  31.  57.  23,  78. 

ort  1,  625.  6,  133.  14,  62.  15, 
1.  127.  18,  2.  21,  145.  22» 
243.    27,  42.   K,  781,  13. 

teterwint  18,  14. . 

oucbrA  6,  178. 

oacb  Br.  251. 

oucsiuae,  zu  9,  190. 

ouge  1,  1161.    29,  309.    126  a, 

oagen  6,  63.  21,  252.  309.  2fii, 

1 78. 

ougeoweide  22,  47.   34,  221. 
ouwe  32,  456^ 

pälas  1,  1549.   13,  293.  20,  185. 

28,  1.    33,  278.    13a,  s.  gllzen. 

116<i,  ».  böte.    131a,  s.  g^hen. 
par  118  0  man  sibt  sie  üf  dem 

fltndltf  Tliegen  lier  mide  iar 

und  wart  0^  bdde»  ite  par' 

K.  ()27,  9. 
part  K.  595,  31.   661,  49.  6^6, 

3.    635,  48. 
ptle      801,  66. 
pttl  ir.  662,  18. 
phanne  29,  300. 

phant    16,    13.    42.     22,  352. 
Calliop^    sich  underwaot  zu 
I5mii  unser  aller  ^ant  51' tf. 
118tf  das  ist  redil  'das  kh  niie 

dole, 

slo  ist  die  wunde,  ^b  der 
fcduile. 

nieht  türers  klo  Ich  dpn 

daz  leben: 
daz  wil  ich  dir  sa  phande 
geben. 

pkAw«  M,  SO.  57.   32,  257. 

phellelln,  pbell^rln.  10,  108.  454. 
32,  93.   33,  4A9. 


pbanden  99fr,  5;  COXXMIL  . 

665,  37.. 
phert  Br.  251.    IG,  402.   33,  39. 
125  c,  S.  LLXXXri. 
lim  ist  nu  grözer  eteswer  -  •  . 
-  4uiD  der  hOhe  JOptler? 
doch'fOrer  er  in  nimanar, 
wan  mtiz  roirn  Idzen  immer, 
die  strAzeist  kö  und  unge- 
bert. 

oaclr '  sint   garAwet   41^  * 

phert 

daz  ich  sie  Iküma  baaebrllen 

mac 

phtfe  Br.  26.    12,  39.  23  ,  259. 

32  218. 
phlegellch  /r.  78^,  39.  ' 
phlegen  ßr.  44.  205.  242*    1,  831. 
'    13,  20.    16,  160.  426.    21»  518. 

31,  118.  MV  1,  674.V 
phleger  K.  KIO,  4. 
phliht  Pr.  09.    1,  4514.    31,  981 

HUc,  s.  ccxr/if. 

phlihten  K.  598,  34. 
phlAn,  pUimp  22,  407.   2«,  90. 

w.  gast  1729. 

52fr  ein      lit  in  Sicili4  ^ 
bt  dem  berge  EtoirS 
Perguse  hm  der  aatbe  tL 
maa  faul  bl  dchel|ea»  m^* 
Bwanen  nnde  boume 
danne  an  shiem  phioume. 
dOd  ich  briuges  liz  dem  phl&me. 
Barawlaa  tel  ai  -kOiiMi-  , 
j>hl.inie  32,  283. 
phluoc  35,  102.    rui,  36. 
phütze  75a,  s.  ar/ät.    tr<(f\  35712. 
pilgerlmie  A'.*  7^8,  61.  . 
plae  Pri-i/U 

pins  /»*.  608,  32.    617,  30. 
planko  h\  s:u,  11. 
planzen      743,  22.  24.    826,  48. 
plata  Jt  718,  4.   754,  36..  :* 
fim  297^. 
polieren  0,  10^. 

port  19,  511.    31  ,  42.  «  ^ 

portc  ü,  134.    34,  197. 
praMst  ProM  (tlilliist)  K.  001,  7. 
pratschc  h'.  ^24,  50. 
prcdekl  h\  621,  1^    63U  40. 
priester  32,  22.       •  ' 
rfi^n  19,  379. 
^Dritteln  g-afK  «a«»jr.  44.    '  • 
^  privilei  Ii\  645,.  32.  60. 
probemlmaid  016,  2S).  . 
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•  puren  K,  5^5,  8.  •  • 
purpervar'  13to>  «:  MuMtt.. 
quAdcr  18,  35.    trof.  333«7. 
qoäderstein  IS,  32.    tr^'^  36792. 
.  Germania  3,  402.     :  *  ' 
quAIe  33, 

•  qüecken  35,  421. 
tfueden  :  quH  20,  61. 
(Jufellen  50  c,  S.  CLXXIF. 

queln  1,  14Ü4.  22,  264-  30,  65. 
qiicste». 

71i<  sie  nam  znhtiil  ein  schoube. 

*  .  ein  questen  von  loubc 

sie  mil  blfitc  nazte. 
lid  sie  las  elesiiche  wpri 
imde'spnniete  üf  alle  ort 
mit  der  loupquestMl. 
radebrechen  I\.  ^33,  42. 
ram  K.  752,  64.    782,  8.    794,  ül. 

797,  3.  zu  rame  771,  23. 
rame  15,  191. 

rämen  13,  236.  29,  30.  H.  600, 
17.  625,46.  675,  63.  679,  6Ö, 
778,  64.    30*.  S.  £L\Ä2U^ 

ran  3t,  34d.  ' 

raneJt  631,  57. 

rasch  h'.  601 ,  45i  '  • 

rasen  1(>,  409. 

rat  36,  5.  , 

HA  9,  384: 

rate  54«,  S.  CitXXXFL.  MSH 

104  ft.  ■  • 

rkv\t  18,  J52.  . 
rdweu.  . 

.  42e  Jun^  saz  uf  ir  phAwen :  .  ' 
den'lie  sie  dA  nicht  rAwcn. 
*  ern  swunge  sJn  gcvidere 
und  vltige  zur  helle  nidere. 
rAxe  19,  630.  92fi,  vgl.  /.•  €iimm 

in  Haupts  Zeitschrift  8,  4^0. 
r£   10,   48a.    -31>  ^^76.  »Kiat 

4160  B.  . 
rebenlaup  10,  453^ 
r«ch  1,  799.   22,  ^49.  «8i,  dM. 

trqj.  33394. 
rftchboc  trqf.  33392. 
rechen  Br.  73.  »  " ' 

61<^  d6  sich  die  gotione  racb. 
und  dto  weilt  daa  güiBh; 
d6  hbi  nita  Ir  4ciB*  ' 
recke  29,  136. 

recken  1,  1530.   9,  242.    16,  315. 
50d<  t^,.  d6V* 
16«»vlielieiiii40  er  rAcUCf  - 
HU  ar  «4  vent  fibia- 


<iuz  er       boobet  (iable^ 
-  «daa  mIi  mu  Af.difltfB  tae 

nieman  vinde^  emuc. 

rede  Br.  27. 

rtden  1,  1157.    5,  69.    10,  202. 

14,  22.    16,  165.  20h    17,  i24. 

161.    19,  504.    22,  7«.  .  29, 

221.    34,  152.  —  16,  525.  20, 

177.    25,  109. 
redern  K.  801,  29.   814,  8. 
r«g«ii  18,  265.   16,  486.   21,  157. 

259.    32,  141    34,  232.  35, 

400. 

regen  35,  21.    K.  681 ,  3. 
regenboge  9,  249.    11,-  13.  27, 

80.   1164f,  ii  bat«, 
regenen  16,  60. 
regenvaz  l ,  494. 
reguläre  K.  788,  46. 
reht  Pr.  43.    18,  118.    21,  573. 

23,  269. 
rohle  Br.  256. 
rehtec  K.  728,  49.  ' 
reicheo  18,  39.   21^  205.   23,  44. 
reif  29,  306. 
reinen  31,  182. 
rdsß  11,  24. 

reit  5,71.    10,  166.'  16,  308. 
reiten  K.  702,  55.  " 
reim  19  ,  285.  22,  m 
fernen  K.  600,  2.    614,  50.  683, 

.46.    733,  62.    735,  33.  746. 

-*0.    791,  29. 

resnea  12,  33.  29,  281.  33,  382. 
iMt  JC  5m,  50.  598,  35.  653, 

60.    667,  40. 
rephuon  10, '93. 

r^ren  37  d,        CLXK.    62  r,  S. 

CLXXJK   Jr.  668,  33.  .672,  62. 
resche  Kaiser chr^  3,  768. 
resten  6,  212. 

rlben  25,  146.  '  • 

rtber  h\  702,  25. 
rlell*Ap.  t. 

rtche  Br.  235.  265. 

rlcheit  16,  54.   67«,  S.  CXCUL 

riechen  9,  19. 

rienen  Ä*.  609,  38.  -705,  46.  707, 
♦T28,  i5.  ' 

riet  K.  609,  4«. 

rtf  19,  199..     -      .  . 

rtfe  10,  322. 

rigel  13,  197.   34,  185.-  /f.  494. 
48.*'       .....  . 

rigeleo  iP.  595  ,  50. 
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rihle  Br.  30.    7,  75.    9,  3.  lü, 

211.    17,  40.    19,  6».  290.  3^. 

22,  291    R.  660,  1.^  615»  32. 

687,  57.     791,  5.     UmU  4)kt. 

42S1.    troj,  9049. 
rihlen  i?r.  11.  37.  Ib9.    7,  74.  9, 

4.-  10,  210.  •  15,  d6.   «7,  22. 

21,  276. 
rihter  Br.  1.  '  .  . 

rlllch  zM  1 ,  61. 

rim  Pr,  49.  '       •  • 

rloe  iO,  350.  29  ,  82.  32,  351. 
35,  39.  279.  —  17,  6.   19,  991. 

20,  59. 

153a  sich  verki^reot  alle  dinc  * 
swaz  der  himelische  rinc. 
■D  ■inem  kr«iie  ond^ffll: 
der  dchdn«  Stillt  fNM. 

rinde  34,  19. 

ringe  22,  687.  -27,  64.   29,  15. 

81.   30,  38. 
ringeo. 

Lucinä  h'jse  dir  den  stnV 
die  phlit  den  wibeu  h^lfea 
die  io  n6t  ir  gelfen :  . 
die  welte*ftefni  dtne  nM. 
die  hAt  mir  eiaes  dAc)i  den  t6t 
n^ch  Jfinönen  böte  geUn.  92^^. 

ringen  1,  S22.  61a,  «.  dir.  100a 
9.  mülstein. 

riDBea  IT.  636,  9.^  698,-  99.  760, 
9.    773,  1.    78S,  47. 

rippe  20,  169. 

rls  10,  140. 

riseii  JV.  596,  10. 

rischltch  K.  620,   58.    643,  14w 

692,  49.    781,  49. 
rise  l,  274.    15,  156.    23,  188. 

29,  235.     33,   167.     35,  68. 

102«,  S,  CLXIX. 
risel  K.  638,  17. 
Hste  H.  608,  35.   690y  51.  ' 
rlten  7,  73. 

rtter  34,  66.   ritter  Br.  226. 
litteriidi  30,  84. 

ritlerm.Tzir  h\  f)S2,  15. 
rittersrhaft  Br.  131.    18,  10. 
ritlerspil  60  rf,  Ä.  CCXXilL 
rllitel  34,  57.  — 
nuten  K.  738,  12. 
riuwe  10,  377. 

riuwen  16,  326.  22,  1^  Atim, 
18,  98.    35(1,  S.  CXCJ. 

foc  1,  442.  19  ,  253:  98,  968. 
ir.  652,  65.   656,  22^ 


ronc. 

125ft  nod  ersliic  .mii  eime  fö^en 
.  den  MariMii  riseii  H^ipa^  . 

sonen. 
rAr  19,  275.   62,  219. 
rare  Br.  64.      •  ' 
r5rich.jr.  691,  40. 
r6rplilCc  Br.  13. 

r6senvar  2,  17.  16,  442.  33,  296. 
r6st  101  rf,  S.  CCf^,  fr<tf'.  3SÜ00. 
roslec  6,  158.  •  ' 

l9t  23,  178.  •     '    «  . 

rote  23,  10.  146.    rotte  10,  445. 

14,  232.    trq/.  30713.  35^2. 
rotschc  25,  15. 
rottieren  h\  667,  48. 
roubeu  22,  705.  .  •  • 

rouberle  K.  746,  60. 
roubic  K.  602,  44. 
roubisch  A\  671,  M.  * 
roniBD  5,  47.  18,  154.   29,  181. 

99,  390. 

roup  32,  5U.  (>3.    lAb,  «.  hfiiUu 
roupguot  h\  754,  62.' 
rouplich  B.  744,  6.  "  . 

ronpMliff  /r.  753,  sa 
•  rubtn  33,  418. 
ruch  Br.  35.   8^5.    9,  321.  33, 

88.    120c,  S.  CXCJX. 
ruch  22,  490.  * 
fwkerti,  781. 
rüde  9,  316. 
rüefen  33,  160. 
rüege  Br.  59. 
fftegm  Br,  46. 
Htemi  5,  61. 
rücren  Br.  18.    23,  99. 
riinieu  10,  45.    13,  142.   35^  137. 

130ü,  S.  CCXLl. 
ftoor  JSP.  694,  15.   780,  27. 
rftlW  Br.  187.    16,  .342.  '  . 
rflnen  Br.  55.    10,  257. 
nins  zu  1 ,  533.    tri^'.  31885. 
runst  34,  26. 
nun«  99',  969. 
mo  16,  157. 

ruochen  6,  7^.  daz  er  vi!  slupfe 
sAiihte.  vlie^ennes  er  ruchte 
16«.  90  ft,  «.  faant 

raoder  33,  516. 

ruofen  Br.  55.  65. 

ruole  1,  222.  1333.    6  ,  60.  33, 

3o;j. 

riiow«B'  22,  89,   ^      •  .* 
niox  6,  120.  91     S,  CCXHf. 
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ruscheu  19,  330.     20,  18.  29, 
- 

.  nistec  H.  753,  46. 
9ac  33,  230.  238. 
saf  20,  76.    32,  475.    33,  2l»3. 

&u  l,  lOOl  . 
8affifi&/i\  795,  6. 
sage  10,  106. 

sagen  Br.  256.  259.    Pr:  7.  63. 

4,  0.    14,  209.  .16,  16..  29,,  2. 
.sabs  t,  892. 

u|eB  9,  84.    14,  16&    19^  i% 

sal  29,  242.    33, .286.-  a4,  ^66. 

salbe  2,  29. 

salben  32,  500.    .  « 

sirf4e,  Saide  ßr.  230.    9,  148» 

13,  37.   2^1,  -250.   22,  566.  «« 
19,  268.*  . 

sasldenrlcir  22,  3^. 

80iM  ^r.  .228.   22«  338. 

sailecUche  16,  214.     '        *  . 

salzbornjs  h\  693,  62» 

salzea  if.  798^  ^2.  ^    .  * 

sAiM» 

152o  ein  vog^  ist  der  stirM  - 
und  aber  11p  erwirbet  , 
von  sin  selbes  St^nicn. 
s4me  trqf.  30848.  33570.  44056. 
Samen;  allentsamea  ^r.  138»  Fgi, 
4,  1.    9,  165.  '10,   290.  443. 

14,  176.  16,  290.  17,  200.  18, 
48.  20,  l.  21,  12.  386.  22, 
106.  167.  193.  23,  126.  166. 
27  ,  70.  31,  89.  32,  183.  33^ 
252;  306.  . 

samcnwre  K.  608,  38. 

samwitziketi  K.  661,  27. 

s^n  1,  731.  1116.  IjMKT.   10,  398. 

«  16,  313. '367.  541.  21,  5.  60. 
22,  108.  484.  23,  134.  2*^,  44. 
.34,.  289.  35,  190.  249.  h\  621, 
2.     s4  17,  140.  —  Q^b,-^fi. 

€txxnL  '  .  . 

62e  So  die  rede  was  MgAii, 

ein  ander  crzellen  sÄn 
von  Ph^b6  begunde, 
wier- ein  ^elverc.  Schunde 
das  sich  phlfiiiis- ondenlrac. 

sane  23,  1.  „   '  ,        .  . 

sänge  22 ,  362.     ♦    ,       •    .  . 

sant  ßr,  155. 

sarc  4*  3.  * 
84|el8ciielie  126  a,  S.  CLXJU. 
satM  1, 12.  25,  S(9. 


saz  Jüaüerchr.  3,  773. 
fl*^  Ö49  ,  20.  «53, 

19.    710,  37.  -720,  H  . 

schade  3(»,  25. 

schaden  2,  31.    19,  209.   23,  40. 
Sfh&f  32,  452. 
jebaSen  3r.  29.  • 
schaffen  schip.  vb.  22,  286. 
schaa  16,  407.    28,  49. 
schal  34,  259. 

sdiaie  12,  58.   32,  243.  35,  307. 

425. 

schallen  22,  727. 
.«ehalten  32,  6. 

schaoiedc  Br.  39.    16,  432.  442. 

sd^jBiaede  R»  634,  4. 
sdhM^eheft  22,  21. 
schämen  19^  366.  21,  457.  35, 

305. 

^hamUch  16,  494.   22,  221.  .30, 
98. 

schapel  32,  454. 
schapelln  '22,  45. 
schasper. . 
69«  wan  so  ieli  im  keilb  Ute 

iind  er  den  seh4|ier 
-      und  stqe  minne  wände, 

als  er  min  nicht  enkande. 
IIb  waz  sol  ich  von  dem  tracheu 
sauen 

der  des  Sempers' hAtcu 

rgL  Herb.  197,  ^ 
schüre  35,  407; 
scharph  13,  180.   23,  263. 
seiun  JT.  627,  10. 
Schate  14,  52.    2^,  131.    32,  236. 

280.  33,  395. 
schatehuot  94  a,  S.  CCFII. 
sebedeltch  35,  96. 
schefliute  16,  206.    26,  58.  32, 

183.    33,  99.    35,  328. 
schefswende  32,  118. 
scheide« 

37tf.do  iah  dbi  bOten  solde, 
nn  bin  Ich  die  scheide 
an  dtnem  gr6^en  leide, 
sus  z6cfa  er  üz  dier  scheide 
.  daz  swert. 
sebdden  Br,  165.  33,  159. 
scheinen  15,  81. 
schel  6,  157. 

sehelhaA  K.  621,  5g.  650,  14. 
schelle  101  <f,  «.  btfsbuit.. 
schellen  33,  460. 
schelte  14^,  200. 
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schelten  Rr.  28,- 

schelunge  h'.  646,  4^.  * 

scheineltch  16»  249. 

MlMmea  22;  664.    JT.  6t6,  51. 

troj.  2141«. 
schenke :  er  wart  ein  sejwiika.  4ier 

gote  I02a. 
schenjien  33,  298. 
seherf  JT.  803,  9;« 
scherraen  16,  550. 
Schern  20,  151.  -  -  •  ' 

scherte  30,  174. 
seben  K.  678,  46. 
scherzen  K,  730,  62; 
schlbe  9,  30.    13,  235.    29,  304. 
lU2a  eins  sach  er  jungelioge  vii* 
eine  "Swöre  scbibcn 
dem  ye|jle  trlbea. 
schtben  zu  29,  26.   82,  396.  71«, 

s.  (  cxxri. 

Wib      mite  die  schlbe  her  scheip 
die  die  luft  harte  treip. 
«ide  fip  im  eiDen  siec 
daz  er  ge»trecket  dA  lac. 
schicken  25,  7.   troJ.  31924.  38038. 

ÜT.  602  ,  25.    809,  tH).  * 
.  3Ötf  dA  sie  dtt  SO«  mcbihle, 

dd  vdr  sie  die  nhte* 
schieben  23,  205. 
schieben  1,  1076.    10,  244.  lU 

27.  35,  118. 
scUsps  -Br:  96. 

schiezen  Br,  'M.    19,  tOl  23, 

104. 
schif  19,  539. 

schMteaii  26,  13.   K.  695,  59. 
MhifVart  1,  163. 

schilt  10,  145.    130rf,  S.  CCXLIL 

schiUwache  131a,  gAheo. 

schimphen  21,  450.* 

sehto  Br.  244.    27,  179. 

schln  16,  327.    IS,  97.    19,  124. 

21,  155.     29,    402     33,  551. 

34,  252.    21  c,  S,  CCWXHU. 
schtnb^re  27,  162. 
seUndei  102a  sie  ^  ein  eddlkW 

wÄre. 

schtnen  Br.  242.    13  a,  /.  gltaen. 
schtnllch  Ii,  667,  57. 
schiaflen  9  ,  296.  '7W.  3^. 

schiuhen  .33,  100.    35,  118.- 
schiuhlich  1,  1409.    20,  156. 
scbiure  H.  675,  31. 
sehiuwen  23,  32.   schügeo  :  Rügen 
jr.  6t0,  43. 


schoc  K-  7S5,  44. 
schol  20,  93.    22,  713.   23,  124. 
•  Kaüerchr.  3,  763. 
8€ll6nde  16,  52.  563.  27,  t83.  '35, 
•856. 

sHio^ne  Br.  119.  160.. 
schoctie  <),  48. 
sch6aeQ  21,  90. 
s«liepr  18,  29.   <r^.  36576. 
•dioop  1,  569.    7llf|  «.  ^ 

Etacl.  2062.  •  ' 

s^^houwe  K.  781 ,  55.  * 
sehonwen  Br,  75. 
•ehöz  11,  44.   17,  165.  22,  19. 

306. 

schranz  30,  176.    H.  (109,56.  694, 

20.    823 ,  58.    /rtf/.  26688, 
sclirapen  K,  743,  - 
Schrate  34,  41. 

schraz  15,  218.        -  '  • 

sahreien  17,  119. 
.sebHben  34  ,  230. 
schrten  1,  1287.   9,  235.    10,  82. 
300.  333.    15,   204.    16,  503. 
17,  165.  zu  13,  258.    16,  237. 
H.  660,  8.   834,  9. 
17^  die-tocbter  Mat^ehe  s«M: 

müter,  du  tüst  mir  w4. 
38£f  Uagellche  sie  schrA: 
triit  licp,  sAzer  Pyram6, 
diu  j^majriicher  smerze 
Mchet  diiiclr  mtsf  hene. 
ouwA  der  JÄmerllchen  nöi ! 
ich  h^n  verschult  dtnen  t6t. 

-61a,  s,  ccxxni.    nb,  S, 

.sdiffft  16,  357. 

sehr6ten  10,  313.    13,  139.  16, 
509.  .19  ,  203.-  ai9.  440.  20, 

96. 

sehr6ler  JT.  684«  28. 
sMchhus  H.  778,  44. 

schufele  23,  63. 

schulde  13,  144.    15,  40.    16,  50. 
schiini  9,  20.    19,  184. 
•elifinieq  19,  291. 
Sfiiionipfentiure  h\  620,  43< 
schuolkint  A".  666,  3». 
schuolwerc  M.  648,  39. 
selmirfett  Br.  153. 
MbAr  K.  790,  18. 
schürn  /f.- 665,  8. 
schürzen  19,  252. 
schüten  6,  107.    l9>»  396.  «20, 
194.  .M,5A. 
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scorpi6n  35,  409.  . 

SÄ  Br.  99.    35,  409. 

sech  troj.  39902. 

seche  19,  200.    Herb.  3443. 

scdcl  12,  12.    /i'.  5"Ji>,  64.  CIO, 

4.    13c,  sinilrAl. 
segel  10,  207.    18,  16.    21,  239. 

26,  2.    32,  10.    33,  520.  Pass. 

H.  3.30,  70. 
Segen  19,  191. 
seg(^nsc  Pr.  73. 

sehen       04.    20,  168.  5«  6,  151. 

seil  7,  225.    34,  63. 

Seite  Br.   19.     IS,  36.     99 r,  S, 

CrXXIX.    101  r,  s.  goumc. 
selbe  Br.  5.  22.  227. 
sÄlgeraele  19,  574. 
seilen  h\  093,  59. 
seipwahsen  9 ,  191. 
sellsscne  10,  400.    35,  25. 
selwen  troj.  36010. 
senden  Pr.  78. 
sene  19,  326. 
seneltch  32,  70. 
senen  13,  93. 
senen  39  c,  S.  CCWI. 
senflecllch  27,  29. 
senften  33,  20.  190. 
s6r  33,  370. 
sAr  10,  110. 
sÄrdc  K.  675 ,  53. 
sÄre  Br.  60.  278. 
s^ren  13,  58.    29,  32.  166. 
sdroup  K.  739,  17. 
serpant  1,  811.  862.    8,  12.  27«. 

44fl,  S.  CL  X  V.  90c,  S.  CCXXl  JL 
sePÄcn. 

74(/  swer  dA  des  wazzcrs  tranc, 
der  starp  siinder  slnen  dauc. 
der  jÄnier  Ärslc  bcgunde 
koiiien  an  die  hiinde  r 
daz  doch  der  kleinest  schade 

WÜS. 

wilt  xiüd  gcvugcle  nkbt  ge- 
nas, 

^         die  schAf  begunden  serwcn, 
des  mocble  man  nicht  ger- 
weu  ^  - 

weder  wolh»  noch  vel. 
Gesamtntabent.  15,  233.  ' 
setzen    1,    168.     2,    31.  trq/. 
40730.    42153.     Kaüerehr.  3, 
592.    75fr,  S.    CCXir.  Fgl. 
Einhituiig  S.  CCX. 
Sichel  Pr.  74.  32,  178.455.  3^,34. 


Sicherheit  34,  128. 

side  15,  97.    Iba,  S.  CCXXfll. 

sider  1,  1427.  7  ,  68.  10  ,  251. 
19,  131.  K.  614,  55.  617,  64. 
627,  26.  628,  29.  631,  29. 
•650,  63. 

siain  16, '308. 

siechtage  33,  131. 

sieden  16,  511.  . 

sige  9,  54.    19,  484.    22,  622. 

sigchaiV  19,  586..  91  rf,  *.  zer- 
rinnen. 

sigclen  33,  530.    H.  714,  40. 

sigel6s  18,  112.  119. 

sigen  K.  621 ,  65. 

sigen  1,  506.  512.  588.  627.  9, 

53.    13,  137.    15,  1Ö5.    16, 378. 

17,   126.     21,  343.    22,  338. 

33,  209.    35,  275.    K.  754,  22. 

15c  iezu  sie  vil  höhe  stigen, 
dar  QAch  sie  aber  tide  sigen 
nähen  zu  der  erden, 
sigesaelic  K.  700,  13. 
siht  17,  21.  .      •  - 
sihtec  K.  696,  14. 
sihteclich  K.  595,  21. 
sin  ifr.  34    Pr.  42.  61.    19,  526. 
sin  Pr.  38.  , 
stnec  Ä.  641,  49. 
sinewel  1,  945.    17,  30.    22,  41. 

35,  257. 

52^*  dar  iiz  er  eine  strile  oun 
die  im  nicht  baz  zu  banden 

kam, 

siecht  und  sin  welle, 
ern  h4te  nicht  sö  snelle. 
den  bogen  sazter  gein  den 
knien, 

gewalteclichen  er  in  spien. 
Singe  zu  33,  437.  498. 
singen  Br.  14.  65.    19,  144.  33, 

358.    121«,  S.  CCXXXL 
sint  9,  141.    10,  15.    K.  606,  35. 

623,  63.    635,   25.    641,  26. 

650,  66. 
Sippe  21 ,  47..  90. 
sippekoit  /T.  824,  1. 
Sil  Pr.  14.  84.    K.  660,  44.  737, 

49. 

Site  16,  378.    29,  335. 

sitzen  11,  12.    20,  138. 

siuft  5,  34.    16,  332.     17,  152. 

19,  38.    21,  202.    22,  300. 
sluAen  19,  625.    20,  200.  22, 

298.    33,  480. 


Gc 


sinne      10.    10, -266; 

siure  h.  Mb ,  25. 

slÄ  l»  1392.    9,  325.    17,v  17*  21, 

914.    ^%  750.    33,  m.  mt  1», 

2«4.    A   607,  12. 
sUf  27,  41. 
slÄfen  ßr.  Iß4.  192. 
sUfgart  1,  U21.         '  . 
sUfj^eMlle    09  e,    S.  CCtXtXx 

100a,  s.  hinken,    frq;»  21816. 
sUfiuote  I13r,  S.  CCV. 
slahen  1,  1063.    9,  340. 
slahte  21,  398.   22,  4ü.  693.  29, 

12.   30,  263.  • 
slange  10,  435.    ll,  21.   20,  22. 

283.    23,  103.    3d,  4&6. 
»Uhe,  slö  101  c 

sieht  0,  32.   21,  567.    22,  831. 

32,  247.    .1^,  341.   odk  30,  2M>. 
slcifen  K.  790,  Ol. 
slichea27,  113.   30,  155.    A.  760, 

10. 

sUem  5^.  202.   33,  83.  * 
sitfen  1,  8.    22,-403.  338. 

K.  789,  11.  .  , 

Sühlen  131^,  «.  drsjen. 
«Huden  1,  S80.  33,  200.  . 
«Hpfim  13,  123. 
sHone  14,  1. 

sloufen  22,  414.   £.608,  10.  055, 

25.    693,  58. 
sMt  10,  130. 

sl^stein  92 5.  CLXIX. 
slunt  9,  21.    U,  53.    19,  184. 
smac  9,  303. 
smelM  1,  1442. 
snAlM»de  22,  814. 
sm.Thcllclic  15,  60. 
smAhen  trcij.  29430. 
smahte  K,  818,  47. 
lOMl  33  ,  554. 

t3e  das  gemach  schein  purper- 
var, 

dA  stnes  vätor  sedol  felÄt. 
ein  köstlicher  sni^riit 
stODt  zn  slner  sife.-* 
dA  wArn  des  jAres'  itte, 

der  ht^rllche  meije, 
mit  blumen  mangerleije. 

smelzen  G,  44.  218.    19,  29. 
smerzen  trqj.  33778. 
smidea  iV.  72.    2,  3.    34,  8.  36, 
'  34.   K  621 ,  39.   646«.  53. 


smiegen    1 ,  954.    .19»  18.  Ofr^ 

A.  (  CXXf  II. 
smuckeu   8,  39.     Ii.   C57,  54. 
791  37 

ßnabt'MO*  554.  33,  450.'  U8o. 
snaben  K.  002.  5^.    r.  >2,  4-1.  635, 

64.    641,  29.    671,  34.    729,  44. 
SD^  7,  40.     21,  364.     29,  i2a. 

35,  26. 
snecke  35,  307. 
snel  Br.  213. 

soellen   K,  633,  11.     638,  5U 

817,  10. 
sn^var  HC.  695  ,  48. 

sn^wlz  7,  60. 
snipfen  tvoj.  411306. 
soit  31,  136  und  Auvi. 
snitzen  21,  7:  V 
SDUor  1316,  8.  dra>jon. 
snur  21,  79.  444.    31 ,  151.  ' 
soidier  1,  264.    26,  81. 
solt  Br.  88. 

SQiweltie  IT.  684,  22.  . 
sorge  Br.  250. 
S^tbrunne. 
d9c  von  eime  sdibruunen,  . 
der  Ist  niclitTerre  errnimen 
hinnen  in  dem  fHknen  waU. 
ern  ist  m  nwrm  aoch/Ai 
kalt. 

souuiffire  1,25     «.  degeo.  • 
Bönnien  Br.  44. 

spalden  ),  284.    3,  4.    14,  14S. 

15,  134.     34,  19.  Whd^ 

CCXXX.  ' 
spanbelte  22,  '  « 

apange  22,  52.        812,  44. 
spannen  Är.  21.    2,  27.  19,355* 

35,  122.    526,  *.  sinewel.    93<i,  . 

S..CCXXIX}  vgLtiuoL  199,  13. 

spar  K.  596,  42.    619,  3t.  63ll, 
40.    642,  54.    737,  9. " 
•  sparlinc  32,  282. 
sparn  Fr.  64.    6,  115.    21,  514. 

31,94. 
spat  406,  S.  CLXXr. 
SpAten   K.   606,   32..    §24  ,  56. 

677,  4.    811,  30.    .         '•  : 
spatse? 
9IJd  vAr  er  mit  -slner  brüte, 
die  maget  schr^  vi!  Inte, 
gein  den  wolkea  was  im  • 
gAch. 

die  spatsen  im  vlugen  nleh. 
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speht  33,  342.  447. 
Speiche  2,7.    .  "  • 

sperlsen  29,  40. 
sperren  31 ,  196. 

sperw«re  81  ö  daz  sach  Nisus  der 
möre    der  nu  was  ein  sperwfire. 

sph6re  1 ,  58. 

spicken  H.  733,  9. 

Spiegelglas  2,  10.  12,  S9.  32, 
233. 

spiez  Pr.  74.    19,  419. 

spil  12,  13.    22,  599. 

Spille  15,  104.    Kaiserehr.  3,  614. 

spilliute  12,  14. 

spilman  13,  1S9.    23,  82. 

spiln  12,  17.    13',  194.    16,  482. 

spinnen  10,  170.    15,30.  22,651. 

31,  155.    33,  284. 
spitze  K.  642,  31.  4o.    702,  40. 
spor  9,  287. 
spol  36,  46. 
spolllch  31,  13.  • 
spotten,  spoten  10,  379.    13,  212. 

14,  231. 
sprapjen  13,  67. 

sprechen  Br.   72.    30,   141.  K. 

704,  26. 
sprechllch  K.  730  j  28. 
sprenzen  9,  252. 

springen  12,  19.    21,  5.    35,  213. 
sprinkeleht  44a,  S.  CLXX- 
sprlze  12,  36.    troj.  32147. 
Spruch  16,  164. 
sprunc  19,  414. 
spuole  15,  104. 

spürn  20,  58.    32,  73.    35,  210. 
Stade  25,  31.    27,  45.    30,  29.3. 
Morolt  232.    traf,  25818.    -  - 
•  stahel  34,  188. 
stahclhuot  29,  83. 
stal  32  292. 

RUlIen '/r.  602,  48.    603,  6.  639, 
49. 

Slam  15,  195.    19,  335. 
stÄn  Br.  90.  239.    Pr.  25.    1,  464. 
21  ,  69.    22,  709. 
76(1  an  dem  andern  morgen  vrii 
daz  volc  bereite  sich  dar  zuo. 
die  hcrren  von  Athene, 
Pallantis  sunc  zw^ne, 
und  der  dritte  Cephalus, 
-  cnwolden  niht  alsus 

An  urloup  von  dem  kunige  jrAn. 
d6  was  er  noch  nicht  iif  ge- 
stAn. 


stanc  8,  14.    11,  14. 

stap  6,  183.    32,  213. 

starken  h.  693,  39.  . 

stat  Br.  152.  7,  14.  76.  9,  33. 
14,  73.  16,  223.  30,  8.  32, 
203.  413.  33,  11.  104.  118^ 
S.  CCXXXI. 

sm  Hr.  150.  158.    30,  121.  456, 

5.  CXCII. 

State  21,  212.  22,  514.  23,  135. 
32,  25.  366.    38,  151.  415.  36, 

6.  troj.  28862.  39164. 
State  35,  384. 

staten  K.  824,  34. 
statwechter  K.  804,  23. 
slec  SM  21,  313. 

stechen  Br.  42.    6,  152.    20,  163. 

stecke  29,  368. 

stecken  18,  56. 

Stegen  K.  650,  37. 

stegereif  18,  ^6. 

stehelln  29,  306.    34,  210. 

stein  Br.  105.    Pr.  26. 

steindach  1,  220. 

steinen  :  gesteinet  13a,  s.  under- 
leinen, 

steinin  21,  277.    22,  2.    31,  198. 

stellen  Br.  128.  180.    1,  338.  10, 
349.  369.    16,  110.    21,  261. 
30,  190.    33.  186-.    35,  127.  — 
9,  164.    10,  29.    14,  25.    17,  5. 
22,  540.  558.     34,   12.  —  19, 
179.  308.    33,  317.  —  32,  106. 
90  c,    S.    CLXmi.     43  c, 
CCXXII.    43rf,  S.  CLXX. 
766  do  ich  eines  ime  walde 
den  wilden  tieren  stalde. 

Stengel  35,  213. 

ster  zu  33,  30S. 

Sterben  35,  297. 

Sterke  19,  35. 

sterre  1,  313.    16,  567. 

18rf  und  schuf  die  siben  sterre, 
die  stÄnt  von  ein  nicht  verre. 

slerrenschieze.  7 1  rf  sie  nam  euch 
slerrenschiezen  (:  vliezen). 

stich  29,  97.  1336,  S.  CC.  ne- 
ben Meister  95,  13. 

stieben  12,  36.    29,  303. 

sticfmiiter  91  rf,  S.  CCXJU. 

stier  29,  35.    33,  308. 

sliften  15,  21. 

stlge  14,  113.    MFr.  27,  17. 
stille  1 ,  388.  391.    30,  189. 
stillen  13,  76. 
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stimme  17,  t68.    2S,  22.    32,  2H» 
sliure  Br.  DI.    17,  99.    3S,  392. 
stiure  2ti,  107.  '  • 

stiivMi  16,  44«.        840.  > 

stiaenwerc  K.  799,  90. 

stoc  19,  503.    31,  7(5.  ~  19,  201. 

stolzen  f^ott  rotn.  A.  41.  •  • 

stopp  he  D  ßr.  51).  03. 

ttM«  16,  170. 

storm  K.  70S,  '21.  23. 

8t6zeu  Br.  20.     13,  6.    31,  4^. 

32,  319.  478. 
Strac  9,  31. 
fltrvder  JT.  971 ,  8. 
alfile  1,  830.  Slf..  <<7r..    5,  12.  30. 

13,  91.  14,  lOü.  18,  11^,  19, 
207.    21,  44b.    22  ,  523. 

6ta  in  disem  nmbeTin  . 
qmam  ein  strAIe -gegAn. 
itram  is,    17.    K,  703,  12.  18a 
j-einit  wasserst rummon  :  kumnicn, 
ufohl  ursprünglich  ^uzzcrstraui 
:  ^Hiiii. 

strant  K.  669,  38.    704,  14.  ' 

strkie  Br.  51. 

Strecl&eo  8,  44.    Lroj.  31700.  m. 

mitteideuUch.' Gedicht»  1,  1314w 
itrie  34,  SSa. 

strichen  Br.  6.  234.    6,  57.    11,  2. 

14,  47.  16,  220.  17,  18.  19, 
299.  22^  27,  47.  32,  472. 
504.   38  ,  74.  m, 

»Iricken  22,  241.    34,  235.*  . 
slrtt  15,  149.    33,  539. 
strltbsre  10,  43b.    13,  277.  . 
strlteo. 

128«  d4  mit«  wlsf  era  bilde 

da  Achilles  manltche  sireil 
unde  dareh  d«i  hm  reit 

str6  29,  338.  * 

strouben. 
71«  mit  nnbedilitem  houbet 
ir  hAr  was  gestroubet. 
alsus  quam  die  küne 
zeiaem  walde  grüne. 
75tf,  #.  Üben. 

flIrMwe  h'.  596,  31.    643,  17. 

ströuwen  6,  187.    10,  292. 

ströch  8,  6;    9,  353.  ^ 

slrüch  JL  673,  23. 

strMMi  29,-ioa.  jr.  6te,  K  • 

strAf. 

72^  er  was  ^  prüi  als  ein  strAi. 
sin  Mt  \ioi  im  allQZ  üz, 
sin  hüt  gel  unde  bl^ieh 

IXXXYIII.] 


wart  wlz  linde  nnde  wetel^ 
die  runzen  tief  nnde  hol 
gedrangen  uu^e  vleisdies  vol. 
er  gewan  tte  tAwet  kkäU- 
di  bi  einen  vrechea  uiAlt, 
in  aller  der  gebore 
als  er  vierzic  jAr  wörc. 
stucke  38,  320.    A*.  625,  2., 
sMaeh  19,  34S.    MaitmFvhr.  3,  ' 

1000.         •  :  . 

slöde  9,  35:{. 

slAdent  J».  04s,  (V.i. 

stüdier  N.  651,-  36.  / 

sftnnbe  #¥.26.  • 

stumben  zu  16,  495.  ' 

stumbeii  10,  496. 

stunde  Br.  9.  153.    Fr,  85.  19« 

35.   19,  61.  97. 
stundccHch  /T.  644,  61. 
stunt  Pr.  HU    10,  345,    tiSe,  4» 

küssen. 

stuol  35,  244.  •    .  • 

stODt  ür,  109.  254.  Entit  144i  28. 
Sturm  9,  55. 

stacmecltoh  /iT.  819,  17. 

sUirmwint  25,  129. 

sooiie  14,  2. 

¥im%Br.  15. 

süezekeit  Br.  l2. 

sAfen  1,  587  u.  yinm.  27.  1.33. 

sögen  21,  280.    90c,  S.  CCÄAI  JI. 

snbt  20  ,  51.  189.   33,  127.  . 

SOI  13,  272.  .         .  . 

sniech  ßr.  275. 

Süln  22,  310.    33,  28. 

Sülze  /1.  693,  42.  45. 

sOm  iroj.  32706. 

sümen  Är.  10.    10,  94.    16,  31. 

•  22,  780.    32,  410. 

sumer  35,  219. 

samerlanc  9,  346. 

smnerlate  32,  235.  \Q\c,  s.  goumc. 

Sun  ßr.  117.  142.  243.    l^gL  S. 

CLXXXJXJf. 
sunden^n  1 ,  123.        .  . 
sonder  21 ,  97. 
Sünder  Br,  18. 

sunne  Br.  203.    33,  10.  48.  283. 

'  *  372.    34,  292.    13a,  gllzeo. 

sunueuscbin  32,  237. 

sonnenverbei  39  e  konnte  statt 
we^ewtse  ebensogut  der  Name 
des  Heliotropi  .  -ttwi  vgL  S, 
CCXXl,  •  . 

SQUt  ir.*791,^.   823«  22. 

31 
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sooch  Pr.  4\.    35,  1«.    m.  irttt- 

Uld.  Gedichte  5,  2128.  Gertn, 

P/.  3,  402.  • 
SiMche  ir.  647,  36. 
suochen  32,  634.    34,  t79.  iL 

664,  l. 
8ür  21,  470.    26,  82. 
M8  Br:  200.    19  ,  506.   21,  02; 

27,  91.  29,  228.  264.  17,85. 
•    20,  64.    34,  11.    h'.  61«,  30. 

690,   32.     unuoesnst   701,  7. 

rgi.  alsus. 
MS  33,  244.   tr<i/.'  27877. 
snsen  6,  32.    25,  144. 
snsgestall  10,  80.  213.    16,  d75.  * 

20,  9.  206.  35iö46. 
MMgeUa  22,  140.  407% 
153li  nlMk  sasgetAfieD  l^ren 
begunde  wider  kÄrtn* 
der  wtse  man  Pytagoras 
'•zu  Samos  daaneq  er  was. 
swaci  130  il,     gtstifl.  • 
s^Mketf  20,  179.  —  tO,  102.  iO, 

51.    30,  41. 

94c  h^t  ich  die  gewalt  dar  zu 
daz  ich  raocht  als  ich  wolde  tii, 
Ich  1i4te  lange JincgMMudMl 
Eacum  den4M|lderMrt€li0t 

swaiwe  16,  557. 

swan  15,  215.    29,  123.   32,  245. 

33,  509.  •      .  • 

swane  82,  146. 
sw«re  29  f  285.    30,  160. 
swajre  10,  114.    16,  291. 
swAren  16,  199. 
swarte  13,  )3t.  ' 
swarz  16,  341. 

.swehpr  1 ,  270.    6,  41.    16,  25. 

25,  17. 
sweigen  22,  201. 

sweimen  6, 26.  i4d,  S.  CLXXFHL 
mn\t  14,  44. 

sweizee  19,  491.   GßtL  Rom.  X, 
41. 

sweizvar  la,  360. 
.  swaiidm  trt(f,  31584.  * 
awer  sbst.  SekwSre»  9l9e, .  «y/.  S, 

CCXFIll. 
swer  K.  668,  60.  . 
sirorde  10,  108.'  4^17. 
SiS'm  30,  72. 
swert  Pr.  72.    13,  250.  • 
8%ertvega;re  K.  804, .2.' 
swester  22,  173. 
swtfe«  1,  8W 


»wtgen  1,  1095.    15,64.    16,  299. 

17.  m. 
swinijiMO  Br.  162. 

Theiia  erbamu  sich  «Ib. 
*  er  wart  ein   fOfcl-  nde 
swam : 

siao  willeo  sie  im  beoain. 
swtn  35  ,  89. 

swinde  10,  401.    38,  170.  227. 

35,  223. 
swindelii  13,  136.    29,  100. 
swinen  1,  1467.   6,  220.    10,  218. 

320.    16,  72.   21,  367.   34,  207. 

35,   202.  317.     K.    819,  44. 

trqf.  37094.    39c,  S.  CCXXl. 

74  <i,  S.  CCÄXXIÄ,    nd,  5. 

ccxn. 

swingen  ITr.  76.  1,  1177.  6,  45. 
19,  19.  23.  41.  22,  649.  llSft, 
s.  küssen,  froj.  32643.  4754IU. 
Hrnst  4aoS  B, 

twItMa  83  ,  483. 

Ue  Mr.  204.  242.  iV.  8.  $. 

nejen: 
Ugalt  N  781,  .36. 
tageieisleu  A*.  657,  47.    831,  4. 
tag^stat  JT.  010,  35.  •  « 
lagestcrre  Br,  240.   1,  030.  -2, 10. 

6,  35.    16,  58. 
tageweide      784,  66.  ' 
ua  ßr,  203.   6,  45.  187.    14,  125. 

19  ,  62.   22  ,  263. 
UilibAr  10,  413. 
tan  10,  87.    16,  285. 
Uaoe  9,  188.     32,  247.  /r<y'. 

340*47. 
tun  12.  25. 
tanzen  20,  101. 
tÄpe  1,  446.    troj.  33100. 
targe  zu  13,  185.  ' 
tasten  19,  428.   22,  24. 
at  ^r.  218. 

tavel  21,  125.    29,  254.  • 

tegcliche  20,  123.  *" 

tegerllch  H.  786,  44. 

teidiiie  32,  128.   34,  194. 

teil  Br.  29.  230.  243.   K.  707,27. 

teüieren  35,  272.  s«  1,  80. 

telre  29,  289. 

tempel  19,  168.   tr^.  28066. 
temperieren  1,  79.  35  ,  280. 
tepich  15,  213.   70«.  * 
tief  Br.  54. 
tiergestait  33,  70.  ■ 
tiger  21,  270. 
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tihlen  Pr.  57.  97. 

Usch  16,  145.    23,  20Ü. 

Utel  K,  64S,  26^. 

liare  Bir.  134.  2^    9,  6U  17, 

7.    20,  6.    22,  625.    29,  136. 

33,  26S.  —  17,  188.    Id,  fm. 
tiorllch  29,  144. 
tfavel  Pr.  24.  35.    16,  97. 
tobeheit  19,  415.   21»  lOd. 
tobeitch  Ift,  90.  301.   19,  U5.  21, 

4S2. 

tobeodic  H.  761 ,  15. 
tobeMit  1,  r443.   11.  1.  %%  283. 
2.^,  8.   42#,  S,  CLXXXI.  irqf. 

34134. 

Gift  sl  vergaz  wtpllrher  zucht« 
und  lief  in  lobcsuchte 
wbrieiHle  4mrA  die  iNat 
lohler  ßr.  104. 

lohterman  16,  26.    troj.  44121. 
toi  16,  386.    23,  47.    h.  661,  Ö3. 
tonen  troj.  49100. 
topf  29  ,  300. 
torment  26,  29. 
torwarte  27,  35.    h\  803  ,  64. 
tdt  19,  115.  .  •       •  . 

tAt  22,  240.  254.    80,  254.   37  if, 
5.  CCXI.    38  a,  S.  CCXX. 
38a  nu  wirt  mir  dto  trüwe  schlii : 
min  niinne  dIn  leben  andc, 
des  geben  ich  dir  zu  phande 
biltldi  OQdi  dai  leben  »In : 
dat  maz  verant  mit  dUne  sin, 
alse  du  mit  dinor  hant 
dich  hästbrdcht  in  t6des  baut. 
396  Ph6bus  sie  wolde  dicke 
I6een  iu  t6det  strUke. 
153«  Qnze  über  in  geböt 

der  vil  bitlere  t6t.  . 
Jk.  662,  47. 
t5tlicb  20,  159.  32,  442. 
t4Cs4r  17,  182.. 
tou  20,  5S.    34,  50. 
louben  h\  616,  56.    751,  22. 
tougen  6,  93.    21,  15b.  310.  25, 

31.   31,  40.  Sil  12,  87. 
tougen  13,  247.     21,  251.  404. 

22,  320.    35,  177. 
tougenltch  1,  305.    21,  41.  22, 

335.    27,.  93.    32,  53. 
tonwee'  21 ,  358.  • 
tobwen  /T«  840,  26.        »  ' 
löuwcn  19,  466. 

trache  14,  159.     20,  1S8.  696. 
S.  CCXFIL   120*,  S.  CXCIJL 


lr«ge  Br.  34.    35,  373. 

tragen  Br.  41.  47.  68.    5,  72.  18, 

27,   19,  647.    20*220.    21,  384.  • 

40^.   22,612.   27,119.  30,63. 

32,  346!    34,  127. 
traben  16,  447.    troj.  36602. 
trabte  9,  331.    troj.  27135.  K. 

604  ,  28:    609  ,  27.    058,  10. 

735,  20. 
treffen  19,  405. 
treiiken  Br.  100.    33,  97. 
triben  21,  243.    29,  26. 
trlber  JT.  820,  15. 
tribfite  K.  598,  54. 
tridente  15,  134  «.  Amk. 
triefen  11,9.  • 
Iriegel  /i.  615,  57. 
trinken  22  ,  370. 
trtp  35,  236. 

trisel  K.  638,  17.   642,  64^  755, 
38» 

trit  Br.  156.    12,  16.   27,  192. 
2l0  in  dem  sende  ielmlder  Mßf^ 
min  trit  was  aber  nkbl  s6 

lief 

als  er  :gcwcsen  was  zuvor, 
trfvre  10,  252.   11,  la. 
trintelln  22,  SS. 

triuten  15,  220.   16»  237.  21,  505w 

22,  821. 

37a  daz  sie  zu  deheiner  zlt 
noebttn  ni  gespiAebekomen : 
doch  was  die  winBe  ki  nn- 

benomen, 
wan  sie  sich  mochten  trute 
mit  winken  und  mit  düte. 
trfntinne  1,  711.  1479.    10,  46. 

22,  100. 

triuwe  10,  IS2.    entriuwen  127c 
du  bist  mir  holt  entrikwen, 
wan  du  mir  liatfe  bdwnn 
die  mAre  In  TmI4,  die  man 

nA 

brichet:  sage  et  selbe  dA, 
tiit  dir  nicht  von  schulden 
w5  . 

daz  bnndert  tüsent  oder  m^ 
der  unser  burger  sint  er- 

slagen?         .  •  ' 
die  mugen  wir  nimmer  ver- 
klagen. * 

triuwclAs  16,  26S. 
tr6n  11,16.    1 5 ,  1 39.    f^gl,  über 
Karlmeinet  S.  331. 

595  dar.iA  hin  leb  vleri^  kSnt 
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dar  under  siben  meide  sint 
und  siben  knabeo  s^doe. 
.  man  ▼antfe  aodorai  trftne 
sA.schftoer  Bteht^  du  fueii 

ich  wol: 
des  ich  vr6  weseo  sol.. 

trapd  K.  »68,  ea. 

Iroplie  14,  130.  44tf,  8,  CCXIL. 

troum^7,  21. 

troumic  K.  ßSO,  34.  . 

trübe  15,  111.   32,  27S.   34,  87. 

trvcken  14,  21.   I3e,  S.  CCXIK. 

trüge  23,  21 G  u.  Anm. 

trüge  22,  HO.    30,  07.   32,  263. 

troj.  28466.  29147. 
trügellch  ^2,  253. 
tni^DiflM  33,  399* 
trambe  12,  39. 
friinnc  23,  29. 
truob^cheit  K.  049,  37. 
trArde  1,  706.    17,  61.   21,  .60. 

25  92. 

trnt  T,  1*20 1.-  25,  65.    32,  326. 

Irnlgescllc  22,  503.    29,  350. 

Irutschafl  766,  S,  CCÄLJJ.  troj. 
985S3. 

im  N.  682,  20. 

tfibo  32,  78.  30S.  .  » 

tue  34,  72.    H.  05S,  58. 

tiichasre  U&c,  S.  CCXir. 
1 19«  noeh  Waller  sieh  «rtrenkAD, 
des  hüte  ii«eli-§edfiilLen 
alle  tuch^re: 
daz  leben  ist  in  unm^re. 
swie  sie  inz  wazzer  nigen 
«■4  immer  welleo^  ttgen, 
so  enlAt  ^ic  daz  geviderc. 
des  muzen  sie  sich  widere 
in  die  iiifil  üf  heben 
vad  afevi  betwuiigen  leben. 

tM%su  1,  96. 

tfigen  16,  128.    21,  264.    22,  192. 

30,  108.    33,  3«8.  —  22,  660. 

34,  250.-  (35,  33). 
latent  Pr,-  89.   35,  217.  . 
tugenthaft  35,  222. 
tngentrich  22,  630. 
tumben  16,  102. 
tump  Br.  .71.     •  * 
tnmpbeit  23,  25jl. 
tunkel  ßr.  245. 
tnomtechin      616,  35. 
tnon  3r.  83.  195.  218.  224.  Fr, 
'  71.  «,150.  16^77.  m,U*  19,572. 

25,97.  31,46.  32,154.  33^452. 


tAr  (:  sur)  K.  832,  12. 
lom  31 ,  36. 

terren  Br.  46.   10,  380.   18,  153. 

19,  244.     20,  39.     Ä,  268. 
30,  44.    32,  273. 
türstedicb  z.u  17,  36. 
tiifst«keiL 
905  po  sie  zanken  unb  ein  kd: 
sns  gie  ein  dem  andern  tk 
mit  gr6zer  turstckcite, 
zu  kamphe  gereite. 
d5  er  mich  afs6  Teste 
Mch  und  gerichtet  beste, 
daz  er  mich  nieht  moclite 
twingen.  .  . 
tusentvalde  23,. 84. 
twahea  1,  670.   11,  t%.  23,  246. 

32,  501.    144  rf,  S.  CCXXXfll. 
tWÄle  1,  875.     5,  29.    13,  III. 

16,  134.    21,  504.    22,  524. 
.31,  173.    166,  S.  CLXXXnU. 

twane  33,  544. 
twehele  16,  146. 

tweln  10,  107.    16,  418.   18,  21. 

zu  22,  736. 
twenge  K,  640,  6.   665,  62.  762, 

17.  <iV*3d684. 

twerc  Br.  25. 

Iwerh,  twer  1,  316.    6,  94.    7,  60. 

13,  233.    14,  41.    19,  290.  32, 

116.  Jr.  705,  8.  'imwer  639, 26. 
.  entwers  K.  720,  65. 

45<f  und  vur  cnwirbels  wise  twer. 
ndch  dem  manne  waz  Singer. 
twincUch  K.  802^  67. 
über  Mr.  70.  77.  Pr.  81. 
über,  subst.  K.  595,  29. 
^  überbrücken  K.  641 ,  30. 
übergAa  13,  285.   K.  629,  5. 
überhant  K.  597,  41. 
überhap  32,  214. 
Überhern  K.  623,  50. 
überkomen  K.  654,  7. 
überladen  19,  286.   34,  18. 
überlMW  21,  427.    22  ,  218.  29, 

169.  380.    32,  190.    35,  212. 
überlast  K.  023,  60.    720,  12. 
überlesten  K.  746  ,  46.   816  ,  40. 

839   36.  • 
ülMirliVt  9,'  12.   13  ,  268.  '  . 
überman  K.  783,  65. 
übersagen  K.  629,  3. 
übersehen  10,  451. 
überslahen  K.  815,  5. 
'  vintrmmR.  661, -29. 
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ubervphtpf  K.  739,  26. 
überwiaueu  20,  VMu    22,  151.  601. 

29,  116.   iL  782,  31.    839,  29. 
üebeo  13,  16.    16»  578. 
fif  Br.  88.  242..    19,  540.  21, 

542. 

iifgauc  36,  30.   K.  820,  4. 
AArtt  ir.  67«,  37.   712,  12. 
fifreht  9,  31. 

Afwart  26,  42.  00.    27,  128.  33, 
118.    34,  83.    35,  200.  278. 

Afzoch  K.  640,  48.    791,  54. 

nmbc  Br.  IM.  258.  •«  33,  l40. 

umbcgÄn  22,  254.    K,  738  ,  22. 

umboKanc  Ä.  707,  20. 

Ufflbehaoc 
520  den  a4  «In.  walt  h4t  nmb« 
bewachaen  als  eio  ombeliaDe 
von  boumcn  breit  undo  lanc. 
daz  loup  über  den  hicnc. 
8war  der  suoucn  scbin  gienc, 
d4  b5t  ez  dem  Wazzer  achaM. 

umbekleit  22,  613.    33,  86. 

umbcliDgea  (liMeo)  MaüereAr.  3, 
750. 

umberiDgea  h\  718,  14. 
ombaaBie  ÜT.  666,  10. 
-nbesweiren  "33 ,  467. 
umbeswimmen  33,  1. 
umbevikbcn  Br,  194.    I,  1069. 
nmbewec  K.  638 ,  66.  • 
unbedAht  Pr.  28.  ^ 
unbehendc  h\  670,^4. 
unbequ«Tnie  Jt\  674,  19. 
uuberhafl  20,  119.  . 
onbeslozzen  28,  13. 
unbesogen  32,  455. 
uiibeirogel  K.  725,  6.    ^3,  60. 
unbilde  35,  332. 
unbillicbcn  Irq/.  41301. 
uobllde  35,  81. 

node  =:  unden  19,  275.  20,  79. 
dnde  gt.  Br.   188.    1,  627.  10, 

315.    14,  20.    21,  238.  .  25,  83. 

26,  35.    27,  178.    32,M71.  33, 

26.     35,    187.     h\   801,  43. 

««Aw.  Br.  152.    15,  135.  2d, 

208.    32,  490. 
UDder  i?r.  201.    9,  82.  .22,  98. 

25,  28.   iroj,  47978.  ' 
nndergin  K.  629 ,  46.   734,  37. 
undergozzen  6,  156. 
underthalp  Br.  68.    32,  113. 
underkomea30,3O0.  A'.  628,49.  682, 

43.  689,  28.'  713, 41.  733,31. 


underltoe  h\  798,  63. 
-  underieinen  (i'g-/.  glizen). 
13a  daz  hAs  and  der  palas 
des  Snnnen  bdrllche  was 
mit  snlen  underleiaat, 
scb<!^nc  gcsleineL 
underligen  22,  672. 
underliat  K,  709,  24.    720  ,  38. 
805,  14. 

andememen  h\  643,  64.  664,^38. 

6S1  ,  ts.  711,  43. 
undersa:/e  Ii.  729,  6. 
imderacheide  B.  628,  17.  720,  52. 

749,.  37. 
ondersezze  h\  710,  32. 
undersUn  25,  6.    29,  162.  34, 
213..  38«,  S,  CCXX.  . 
70d  s5  wil  ich  mich  nicht  eMfam 
unde  iiilne  kunst  ervarn. 
ich  machen  in  junc  von  art 
sam  d6  er  ^sle  schar  den 
bart. 

•  des  helf  die  gotin  llecat^, 
want  ich  die  niik  wU  noder- 

uoder»(illii  19,  500.    29,  17.  t9. 
uderteidingea  K.  .636,  5. 
undervAhen  K.  748,  47. 
iindorvarn  18,  126.  , 
undervogt  K.  804,  1. 
nnderwegen  62     t,  sAn. 
underwiiidan  10,   38K    ^0/  16. 

35,  175. 
uncndollch  //.  746,  %, 
uuervorht  22,  657.    K.  657  ,  54. 
taDgftz  20,  213.  .  ^ 
nogebcitet  Ix.  625,  16. 
ungedult  25,  116, 
ungehabe  17,  128.    20,  273.  31, 

15.    34,  255.    K.  772,  53.  781, 

50.   783  ,  40;   816,  16.  . 
ungehirme  K.  602,  10. 
ungehiure  9,  62.     10,  412.  19, 

287. 

ungehttrec  K.  623 ,  65. 

UDgelAz  ÜT.  783,  41. 

ungelAze  ti,  696,  37.     700,  55. 

744  ,  18. 
UDgelugen  32,  461.    .34,  165. 
vngeloiibiach  R,  743,  7. 
VDgelütiw  120  e 

sÄn  swanl  ir  ungelucke. 

ein  wint  in  quam  zu  rucke. 

d6  sacb  man  iif  dein  vil- 
den  M 
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bl  tüsent  schef  oder 
die*TVoie  wolden  beligeo. 
6  aber  sie  dar  gedigeD, 

daz  sie  mochteD  lende, 
grenc  in  Uo'salde  enhende. 
Ungemach  16,  575.  .21,  353.  534. 

23,170.25,1.  tm,s.cLxxri. 
amgemechllch  K,  711 ,  tl. 

ungerauot  21,  300.    31,  126.  * 
nngensrae  21,  525.         '  ' 
ungerioge  Ii.  838,  8. 
'mgerodhen  16\  278.   19,  175.  • 
'  lUigeroten  S,  4. 

nngescbiht  22,  319.    h\  €33,.  57. 

697,  50.    troj.  41827. 
migespreche  30,  211. 
migestalt  52,  180. 
«ngeUn  27,  186. 
nng'etranken  21,  502.  > 
ungetwagen  23,  234. 
oogevat  K  626,  27.   746,- 53. 
QDgeTelle  16,  582.     troj.  26764. 

37^  S.  CLXXI.    67r,  S.  CXCIIL 
ungeveiliclich  K.  748,  26. 
ungeverle  Br,  154.    K.  703,  30. 

840,  12. 

nngevuoc  8,  33.   32,  155.  \^4, 

S.  CCXUI. 
UDge\uogc  20,  51. 
aDgewüpent  18,  65. 
nngewegeii  21 ,  547. 
«geweinet  27,  146. 
nngewin  23,  168.     26  ,  20.  32, 

516. 

angewizzen  A'^d,  S.  CCXLI. 
nog^ame  19,  444.  21,  17. 

ungezzen. 
1006  dä  was  er  gcsezzen 
siben  tage  ungezzen. 
angüete*33,  258.  34,  209. 
.ungnot  11,  20.   34,  273. 
unteil  Br.  231. 
unkiusche  23,  131. 
unkunde  oder  unkunt,  *  Unkraut* 

32,  449,  vgl.  »u^  16,  71. 
vukände  32,  4^0. 
unkunt  S,  24.    16,  118. 
unlangcn  10,  72.    34,  67. 
uniuccre  18,   145.     20,  68.  21, 

105.   23,  247.   33, 52.   34,  104. 

36,  16.    119a,  *.  lAchsre. 
unmAze  29,  272.  — •  19  ,  382.  30, 

20. 

anmilte  32,  260.   34,  237.  * 
QDnralit'ür.  819,  44. 


unmnot  1,  471.    25,  67.   31,  62. 

unphlec  Br*  63.-  22,  413. 

*  tO<9  86  vene  tqd  dem  orte 
daz  er  ir  kume  gehörte, 
sus  Ytir  sie  hin  mit  leide 
und  starp  anderweide. 
Orpftlus  Wolde  wider 
zur  helle  sin  gestigen  nider: 
daz  was  aber  ir  unphlec, 
wau  im  verspart  was  derwee. 

unpris  19,  451. 

wiprlsen  21,  13%. 

oni^ht  Pr.  51.    18,  118. 

unreinen  35,  30. 

unsajlde  17,  203.    22,  557.  23, 
83.     27,  136.     31,  127.  32, 
367;  MT  29, 194.  4Zdf  S.  CLXX. 
•118«,  S.  CCXXX. 
unschuWe  adj.  h\  783,  23. 
unschult  17,  204. 
msienilch  17,  133. 
vaalii  19,  toO.  595. 
iii}8innen  troj.  40717. 
unsite  21 ,  111.  318.    34,  286« 
unsjleclich  H,  734,  39. 
iiiis|recheHe1i  JT.  789  ,  29.  795, 

unstiurec  h\  730,  62. 
unlcctec  />'.  769,  43. 
uutiure  27,  105.   32,  358. 
nntrivwe  Br:  142. 
nutfliiwec  /P.J38,  4. 
unverhouwenT9,  273.    32%  455. 
unverklomen  N.  700,  6. 
unvermeilet  B.  599,  21. 
miversciiart  S,  762,  25.  .* 
nnveischrockenllch  h\  700,  27. 
nnversaitec  B.  637,  63.  -^lidi  793, 
33. 

unyerspart  /f.  799, »27.     .  • 
imvefstentlicbeit  K,  62^'  59. 

unversunneclich  A\  815,  61. 
nnversunnen  Pr.  31.    10,  187.  22, 

152.     29,  257.     B.  646,  45. 

670,  f.    768,  48.  JT^öerdlr. 

3,  157. 

.  nnverwdnl  h\  597,  30.    601,-  32. 

603,   16.     611,  14.     630,  3. 

671,44. 
nnverwAxen  F.  636  ,  34. 
aOTerwinlich  K.  721,  7. 
unverwizzen  h\  668,  51. 
un verzaget  Br.  198.    17.,  36.  19, 

395. 

«BYrlandea^JI'.  704,  28.  917,  3. 
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ünvrd  Br.  ?45. 

unvuoge  1Ü,  119.  465.    22,  343. 
uvMn  16,  462. 
oovurtec  K.  703,  9. 
nnwandelbere  35,  2i)9. 
UDwerde  13,  59.    22,  3>15.  ao, 

109.    35,  132.  . 
iMWlM  1 ,  426.  545. 
Hnwizzenlfch  K.  779,  IIL 
unwizzeos  K.  677 ,  53. 
UQzaihaft  25  ,  32. 

miM  A*.  75.'  199l  236.    /V.  16. 
34.  144. 

unze  K.  642,  56. 

unzerbrochen  30,  372. 

uozUec  21,  271. 

nobaiig»  K.  797,  63. . 

uubse  9,  93. 

urhor  Ii.  792,  15. 

iirdrütze.  19  a  reimt  Jf  ,  bktM^  : 

urtriilzig. 
srhap  34,  88.    K.  61T,  39.  6W, 

53.    637,  56.    675,  39.  718, 

42. 

urkiinde  13,  73. 
wkäDdea  1,  42.    16^  359. 
nrloapSS,  103. 

ursprinc  32,  100. 

iirtoil  Br.  27.  ^2.    30,  216. 

urvar  3.3,  97. 

wcUe  JX:'603  ,  20. 

«16  6,  119.    14,  lUJ.  • 

Ülganc  K.  790 ,  62.' 

i^zlendisch  h\  732,  16. 

uzriUtuiige  A\  797,  4. 

^•1  JT.  795  ,  43. 

vach  29,  24. 

varkel  h\  676,  23. 

Viihcu  10,  202.    23,  1^9.    33,  510. 

val  13,  261. 

fitant  16,  21k    32,  391.  33, 

162.  195.  203. 
▼»len  13,  149.  . 
valsch  Pr.  51. 
Ttliclillch  16,  91.  212. 
Ttr  16,  23.    20,  140.    26,  87. 
29386.  id  597  ,  16.  024, 

43. 

var  10,  178.   22,  792. 
Tftra  69«,  CXCIL 
Tiren  1,  266. 

fart  3,  1.    13,  116.    19,  479.  20, 

267.    K.  750,  63.    758,  39. 
varwe  10,  311.    27,  122. 
wte  Mr.  194.  198.  214.  27  ,  56. 


vaz  16,  527.    23,  208.    33,  289. 

35,  136^    125rf,  S,  CLAAÄ. 
VttitB  Br.  156.   16,  296. 
Yeder  16,  563.    19,  11. 
vedersln^en  19,  99. 
vehte  18,  117.    30,  23. 
.  vebteo  12,  19.    13,  121.   AQb,  S. 

•  cixxxiy. 

velge  29,  53, 

veile  34,  64. 

veilea  30,  261. 

veilen  =  vsleo,  zu  1,  83. 

veiluiige  K.  668,  21. 

feiot  16,  352.  32,  147#   feie  U 

363. 
feioeit  29,  224. 
vel  35,  258. 
vellcc  K,  723,  39. 
Vellen  13,  288.    20,  97.    29,  349. 

32,    379.     47«,    S.  CL2ÜUJ, 

Vliib,  S.  CCXXÄ1L 
vels  32,  394. 
vdiberc  K.  627,  34. 
veltacker  9,  83. 
veltberc  1\.  008,  30. 
vellpalas  K,  603,  12. 
velUtitelM  5,  49. 
venster  28,  10.   34  ,  266w 
ver  H.  615,  33. 

veraotwurlen  K.  698,  22.   699,  46. 
▼eraiken  K.  608  ,  46.     676,  26. 
jB65,  36. 

verbannen  h\  772,  W. 

verbergen  Br.  251. 

verbern  19,  206.  447.  21,  416. 
22,  138.  734.  s»  13,  18.  25, 
52.   A*.  630,  7.   7<»,  10. 

verbieten  16,  512. 

verboten  K.  640,  34.  058,  21. 
701,  10.  713,  19.  777,  14. 
796,  51. 

TMrbunnen  10,  31. 

vcrchgpiiAz  l\.  654,  32. 

verdagcn  1,  396.  1214.  •  32,  31. 

verdiigen  21,  130. 

vetdriez  17„  63. 

vcrdriezlicheit  K.  805,  62.  ' 

vcrdringeu  19,  402. 

verdrA*  Ä.  812,  41. 

verenden  11,  6.  14,  205.  16, 
197.  17,  60.  19,  488.  30, 
187.  33,  542.  —  16,  362.  21, 
507.  579.    22,  225.  .31,  1.« 

vergAn  Br.  204. 

vergUem  Jt  679,  8.  .W,  27. 


488 


WORTREGISTEfi. 


vergeben  16,  4§3.   19,  581. 
veiiebMM  21)  951.  84,  219. 
vergenenheit  It ,  57.  '  19,  MC  - 

vergunnen  K.  822,  23,  . 
verhagen  zu  10,6!.  . 
verhallen  K:  828  ,  28.  T». 
mbeben  19,  581.   21,. 390.  * 
▼erheln  Br.  38. 
verheocnis  K.  818,  14. 
verboln  KaUcrchr,  3 ,  762.  * 
vmlioiiweii  30,  172. 
wirren  21,  92. 
verjac  K.  632,  6. 

veg eben  -ffr.  221.     1,  848.  1510. 
9,  253.    17,  28.    21  ,  232.  22, 
7».  462.    23  ,  220.    32,  144 
33,  380.   521.    K.  695  ,  47. 
704,  54. 
/4!9«{  gcnAde  mir,  Persd^:     •  . 
icb  müz  siges  dir  verj6. 
ich  btte*di«B  durah  der  gote 
pblege 

Medusen  boubet  hine  lege, 
ich  was  dir  doch  nie  gefaax>: 
ich  quam  niwtn  dnrek  dai  v . 

wkAnn  /V.  10.   21,  185.  •  27,97. 

verkdrer  K.  GOl  ,62. 

vcrkörlich  K.  711,  62. 

verkiesen  10,  440.    30, 90.    33, 30. 

terklftgen  102.5  wie  so!  iteh  iemer 
dich  verklagen? 

verklammen  40  r,  S.  CLXVUL 

verkrtgen  K.  796,  61. 

verlamen  K.  649,  57.  . 

veilAzeft,  verUn  U,  45;    15,  67. 
33,  429. 

75rf  die  swarze  varwe  sie  vcrlie, 
die  dürre  schiere  bin  gie. 
verleschen  35,  387» 
veriteten  A*.  *246.  10,  441.  32, 

72*.    33,  191.  —  21,  179.  466. 

90a  daz  mageUn  mich  nichUver- 

wandt  lAnA  ime  tcAc 
dannoch  immer  weraden hat. 

sie  sande  in  immor  vurbai 
in  vAre  wider  und«^  vur, 
daz  er  slnen  lip  verlur. 

verlastedlch  tmj,  26115.  3S995. 

fermmn  lo,  221.   2t,  186. 

vermelden  21,  72.    28,  44.  30, 
157. 

vermezzen -33 ,  92  u.  Anm. 
'  vermlden  35,  27. 
vemarret  iP.  593,  13.  * 


Tememen  Br.  70.  12&  191.  Fr. 
5.  .  25-,  59. -32,  57. 

vernihlcn  K.  725,  55.    784,  23. 
vernuDst  21,  123.    22,  11. 
vcrpfliblen  29,  270. 
verquelih  21,  107.   32,  16».  • 
T(Brr«ter!e  K.  677,  62.   784,  18. 
▼erre  Br.  241.    %  20.   6,  36.  21, 

239.     23,  17.     32,  223.  448. 

33,  217.   subst.  K.  717,  18. 
verrennen  ÜT.  718,  17. 
fersaehen  K.  101 ,  45.    772,  39. 
▼erschaffen  /V.  11.   20,  15.  20, 

122.     33,  24.     scAuf.  10,  37. 

?1 ,  563. 

verscheiden  17  ,  206.  E.  691,  SS«. 
695,31. 

ver<=rhi>ben  K.  663,  24-. 

verschiezen  K.  731,  8. 

versthulden  25.,  115.  32,  99. 

versenken  A*.  21. 

Versigclen  K.  595,  59- 

versinken  21,  501. 

versiahen  1,  ti99.   32,  363.  90a^ 

#.  Verliesen.  1095,  S.  CCIK 
versliefen  14,  149. 
verslinden  1,  5S0.    23,  107. 
versmähen  l ,  240.  297.  874.  1497. 

10,  110.  390.    18,  122.    22,  482. 

32,  252. 

versmcben  10,  123.  132.  33,436. 
versmahtcn  K.  677,  57. 
versmiden  32,  65. 
verspiLlen-lL.  791,  51. 
versperren  19,  8.  K.  773,  4L 
versUn  16,  367.    AT.  666»  22.  665^ 

17.    685,  12.  53. 
verstarn  31 ,  195.  .* 
verstellen  Br.  212.  215.    1,  403. 

14,  141..  15,  201.  215.   20,  11. 

27,  127.    32,  77.   34,  73. 
versfiolien  2,  18. 

-verstricken  1,  948.    14,  76.  K. 

745,  14. 
versuenen  1456,  t.  helfen, 
vertec  K.  703,  7. 
vertouben  K,  619  ,  30.    .633,  40. 

728,  60.  . 
verlragen  f,  283.  23,  HO.  121. 
vertiiemen  iT.  630  ,  45.  432,  50. 

634,  49. 
verlüeniasre  K.  628,  35. 
verLtion  Br.  169.    33,  425. 
vervAhen  13,  61.    16,  241.  21, 

393. 
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vervazzen  K.  646,  43. 
vervestea  K.  712,  28.    744,  23. 
v«nrolg«ii  K.  830,  48. 
verw«n«D  2t  ,  36.  190. 
vervAzen  15,  70.     17,  IM).  21^ 

219.    22,  175.    K.  GlKl,  2. 
verweoden  ifr.  211.    29,  64.  — 

17  ,  50.   34,  58.- 
erden  35  ,    282.  205.  tnf. 

41268. 

verwiideD  Br.  175.    15,  217.  IS, 

138.    20  ,  254.  270.    39^  324.  . 

34,  49.  zu  14,  141.     30«,  9. 

CCIII.   102 f/,  s.  honiekc 
vcrwilen  K.  633,  52. 
verwioden  K.  635,  3. 
.forwIiineD  22,  606. 
verwischen  35«  267. 
verwtzen  13,  225.    30,  106. 
ven^izzen  K.  814,  24. 
verwüelen  32,  520.  •  • 

▼enrnfhen  32,  06. 
verliehen  17,  143.   22,  729.  20, 

107.    K.  633,  60.    636,  4. 
\erzthen  1,  280.- 1210.   9,  72.  id, 

63.   22,  556.  845.   23«^  61.  .  23, 

222.   30,  119.   35,  S80.  tr^\ 

42492.    K.  701,  15. 

52a  ood  wolden  xbimek.  sla  ge- 
stigen, 

Iran  daz  ^e  gote  aiet  vcr> 

zigen. 

vcste  K.  663,  52.    670,  27. 

veste  13,  b2.    16,  467.    19,  548. 
21,  Ö6.  *         .  • 

vesteneo  Br,  150. 

vestenunge  K.  767>  62* 

vet  K.  764,  6. 

veter  19,  449.    30,  245. 

vetich  19,  10. 

veliheH  K.  764  ,  8. 

vczzpr  K.  771  ,  32. 

vczzern  Ii.  70H,  12. 

videren  K.  730,  39. 

vtant  18,  t7.  30,  184.  31,  28. 

vier  35,  205.  241.    troj\  37021. 

vieren  :  geviercl  6«  40. 

vihe  Br.  253. 

vU  Br,  267. 
76il  der  volgte  si«  «her  al, 
aber  berc  und  vbar  Ul : 
dof?  frfirlo  ich  mA  danne  vil. 
ich  gdhle  iiäch  ir  üf  daz  zü . . 

vinden  :  gevunden  %u  1,  003. 

vinderiirae  15,  12.  . 


vinper  11,  126. 
viugcrliu  22,  50. 

vtaüer  6',  127.«  22,  44S.  26,  40. 

27,  9. 
vinslprnis  K.  725  ,  25. 
\irde  K.  764,  50. 
vlren  K.  698  ,  35.   703  ,  63. 
visefattre  tO,  42»   20,  245.  viiMk> 

K.  7S1 ,48. 
vischerle  K.  706,  27.    752,  13. 
\ischweide  20.  259. 
Viidit«  3  ,  3.   35  ,  402. 
«viuhteD  10,  149. 
vhiien  1,  130.    34,  94.   35,  132. 
viule  75  6,  S.  CCf  J, 
viurec  33,  2. 
vivrln  2,  38. 
viwervar  19,  178. 
vlahs  10,  16. 
vlasch  K.  836,  47. 
viec  13,  217.  •  ♦ 

vieekeht  0,  300. 

vl^he  32  ,  355.  *JE.  500,  2.  787, 

66. 

vUhellch  K.  723,  29.    803,  30; 
vl^ben  St.  186.  274.    62»,  S. 

vlehten  26,10.  86r,  S,  CCXXf  II, 
vleisch  :  vleis  %u  35,   57.  131. 

vleis  fft.  mitte  Id.   Gediahte  1, 

177.  005.  JHut,  1,  315.  Qvrm, 

3/  401. 
vlieheburc  K.  670,  28. 
vliehon  Jir.  262.    29,  205. 
vliez  a;i,  351,    K.  597,  9.  668, 

41.  47.   703,  17.   731,  8. 
vlüecltcb  21,  16.  211.    22,  460. 
vlizcn  Pr.  43.     1,  307.    15,  3$. 

21,  24.    22,  859.    35,  78. 
vtobeo  31,  178.  Fgl.  troj.  26815. 
vloite  10,  413. 
vla»zen  zu  10,  181.  ' 
vhic  32,  264.       *  , 
vlühtec  36,  3. 
vlus. 

67d  ^an  sie  dai  guldloe  vhis 

^Anden  gewinneo  808. 

716,  S.  CXCIl. 

73a  d6  sie  die  dinc  volbrAblc, 
der  antriwe  sie  dAhte 
von  JAs6nes  mige, 
der  in  dm  Itp  cnwÄge 
setzen  bicz  über  mer 
und  wider  dem  nngezamten 
her 
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sante,  den  oksen  ^ildea 
md  lisen  «MiiildeB,'  • 
,    *  dintk*  slHlcD  nnb«!  gaUte 

vlus, 

want  er  in  (Aten  wdnde  SOS. 
von  deiu  untiiwea  r^e 
ife  in  iD  kante  Utte« 

Wgel  Br.  177.   35«  420. 

vogel  Pr.  90. 

vogette      828,  42. 

volc  2,  25,     '  • 

volcdegen  IT.  598,  '32. 

volch.ift  ff.  747,  14. 

volge  16,  18.    JC.  778,  W..  824,  4. 

.volgen  Br.  27.  •  • 

▼olger  K,  603,  45. 

vollecUcbe  19,  353. 

vollenbrinpcn  Pr.  98.  - 

voIlcnKAn  K.  802,  6. 

von  Br.  27t.   iV.  81. 

vor  Br,  129.  144. 

«ordftfitic  K.  738,  4.   .  • 

vordrrJIch  K.  ^31,  55>.. 

vorhtiich  25,  151. 

form  K.  756,  2.  ' 

i>nMB  Kaimrekr,  3,  G19i 

formieren  9»  197.  Käinrthr.  3, 
140.  615. 

vorne  1,  1257.  6,  108.  19,  255. 
21,  405.  22,  833.  29,  40.  33, 
456.   35  ,  415.  ^ 

Vorst  20,  40. 

vorslrH  K.  641,  60.    664,  10. 
vort  1,  1313.    14,  61.    16,  427. 

31,  41.  33,  401.  jr.  .  595, 
6.  601,  24.  27.  604,  31.  «606, 
67.    610,  24.    612,  45;  616, 

.  42.  617,  26.  621,  6.  vort- 
m^r^,  vortmÄ  632,  2.  729,  4. 
804,  58. 

vorvar  K.  633,  29.    711,  17; 

vrAgeb.Tre  K.  617,  38. 

vrAKPii  lir.  149.  279.    12,  66.  • 

vriiz  2Ü,  214. 

vrsxec  20,  231.  -  . 

viMb  10,  .37L  K,  655,'  28. 
659,  3. 

vreischen  35,  58.     K.  596,  67. 

706,  58. 
vreise»14,«63. 

vreisc  11,  23.    16,  96.    20,  HO. 

32,  191.  35,  127.  K.  596,  17. 
663,  42. 

vreiflUch  1,  537.  575.  16,  473. 
20,  285. 


vrcissam  Br.  182.  1.  435.  3,  37. 
6,  141.  16,  303.  17  ,  3.  30, 
284.  21,  3.34.  22,  836.  •  S3,j01. 
25,  63.  154.    33,  167. 

vremen  Br.  140.    16,  188. 

vrenMseh  (?)  34  ,  84. 

Vfeval  1 ,  302. 

vrevelllch  1,  413! 

Vfide  Br.  239.    /V.  71.     9,  130. 

36,  33. 
vridebrüchie  K,  716,  62. 
vridesain  36,  37.  r 

vricdel  21,  64.  . 
•  vrlen  27 ,  67.    trqj.  29346. 
vriesen  20,  122. 
vrist  A*.  14. 

vristen  Pr.  58.     5,  8.     18,  32. 

14,  144.    19,  118. 
vriuiit  la,  388.  392.  449.   30,  219. 
yriuntscbaa  22  ,  293.  . 
\fh  Br,  123. 

vr6ne  6,  47.   10,  127.  90,  174. 

27,  184. 
vrosch  62 S.  CCJI.    35,  411. 
vr6st  6,  129.    20)  124. 
mmwt-Br.  124. 
vr6«wen  Br.  130. 
vrum  12,  67.    33,  219. 
vrume  Br.  172.   5,  5.   6,  86.  18, 

112.   30,  299.   34,  117. 
viiiiMÜei5  22,  388.  847. .  30,  219. 
vrümen  13,  130.     16,  505.  17, 

182.    19,  146.    22,  560. 
vrumman  13,  209. 
vmot  fr.  695,  39. 
vdogen  29,  132. 
Yücgerinne  22  ,  367. 
vülle  K.  754,  25. 
vullemuDt  A'.  809,  3. 
VQpge  26,  61. 
vaore  18,  100. 
vuotcrn  K.  726,  6.  11. 
vuoz  Br.  157.    19,  HO. 
vürbaz  5,  23.    K.  688,  63. 
Türborc  K,  062  ,  37.  671,  55. 
vurch : 

30c  in  ir  anputze  manic  vurch 
gie  dA  rechte  enmitten  durch, 
an  henden  und  an  waogeo. 
010  ^am  dar  gogugea. 

vürgÄn  16,  588. 

vürganc  A'.  60S,  19. 

vürhteclich  K.  671,  7. 

vürloQbe  JT.  794,  63. 

vürscUtton  K.  116, 10. 
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vürspan  19,  254. 
vürslc  /V.  87.  93, 
vttnrere  K.  618,  1. 
Vfiiioc  K  699,  90.  43. 
waben  10,  29G. 

wAc  1,  59.  34S.  620.     22,  751. 

25,  125.  159.    26,  102.    29,  53. 

s«  82,  207.   JT.  M7,  SS.  7S1, 

38.    78G,  59.    l$d,  4. 
wache  29,  llii. 
wacker  h\  710,  40. 
w«de1  22,  833. 
wadelen  33,  273. 
wAfen  29,  12.    30,  280.' 
WÄfenkleit  10,  456. 
wage  90  c,  S,  CCXXyU.    Ud,  S. 

CCXii, 

wAge  1,  15.    29,  54.    35,  274. 
WCKC  10,  263.   ÜT.  7d4,  24.  trtg\ 

2«»SS3.  49197. 

63a  die  wdger  wäre  gescheheo 
vi«, 

wände  sAioliMit  ergie. 

wapen  32,  32. 

wagen  13,  48.    29,  20. 

wagen  2,  28.    14,  163.   29,  34S. 

wAgtn  22,  606.  610.   2S,  126. 

wapenman  3,  3H.    4,  9. 

wahs  lU,  15.    35,  160. 

wahseu  20,  63.    23,  127. 

wdilejr.  772,  6S. 

w«jeu  ßr.  66.    15,  212.    17,  32. 

94.    21,  365.    26,  12.   32,  336. 

33,  363.    35,  2S0. 
wal  31,  71.   32.  304. 
wtl  13,  124.  162..  6*^.  26673. 
wtle  K.  791,  36.   806,  10. 
walen  zu  16,  365. 
walgen  5,  62.    13,  100.    22,  801. 

31,  126. 

86«  mH  fscbeo  bestonbet 
walgele  »In  troiibet 
stn  vater  her  unde  dar. 
91a  er  walgct  ime  bli\te 
ein  hemde  und  sprach« 
janlrA  ... 
walle  N.  774,  62. 

wallen  1,  537.    5,  35.     19,  322. 
25,  112.     26,  63.     31,  103. 

wallen  K.  747 ,  34. 
wall  Br.   3.  23.  460.  193.  206. 
Pr.  34. 

wallen  1,  283.  1156.  1227.  10, 
208.     13  ,  45.  III.     14,  147. 


15,   133.     22,   116.     25,  106. 

29,  253.    35,  247.    145  a  oAch 

im  CapeU»  -  des  rtclM«  wielt 

(:  erhielt), 
waltman  1,  361.  1388. 
wallniinne  10,  241.  352.    34,  3. 
waltveie  17,  120. 
▼almine  1,  1371.  3»«f. 
wallNogcUn  23,  73. 

'dld  ir  kloineQ  waltvogelln, 

helfet  klagen  denvriedel  m!n. 
waltmvwe  10,  27.'  14,  207.  15, 

19.    20,  54.  99.   21,-  846.  22; 

513.    23,  261.    des  nam  er  daz 

kindelin  und  gabez  den  will- 

?rouwen  3 1  a. 
wan,  Mr,  IT.  704  ,  24.   660  ,  40.. 
wan  39  c,  S.  CCXXI. 
wan  13,  42.    15,  79.    33,  41. 
wÄn  1,  1027.    16,  314.    21,  194. 
wanc  21 ,  26. 

wände  K,  802,  21.   7Z  wead«  801, 

40. 

wandcl  10,  185.  35, 

wander  K.  621,  66.   624,  3.  626, 

43.    630,  16.    654,  56.  669, 

.36.    674,  15.   685,  67.  -  688, 47. 

692,  5.      703,    19.      713,  12. 

721,    1.     723,   2«.     731,  16. 

736,  6.     753,   13.     763,  31. 

77a,  14.     774,  6.     778,  53. 

192,  13.    829,  53.    837,  23. 
wandern  19,  372.    29,  802;  IT. 

646,  33.    744,  31. 
waugc  5,  36.    16,  320.    35,  259. 
wanne  14,  174. 

wApensre  9,  108.    £  679,  18. 

736,  11. 
war  19,  596.    26,  100. 
wAr  32,  ^02. 
werbe  ^  «rar*.  88608. 

warf  15,  !)5.         .  • 
warmen :  1)  1  r 

do  daz  hemde  warmen  be- 
gan, 

•d6  \\()z  der  gift  in  den  na«. 

wart  {vgl.  hinderwaVt,  niderwart, 
iifwart)  nvbcii  wert;  vgl.  H.  595, 
31.  597,  63.  614,  41.  635, 
37.  639,  46.  -642,  2.  '654,  64. 
667,  62.  j4Heh  die  IMä'nditüAe 
Itcimchronik  tnid  IMcolaus  von 
Jeroschm  haben  wert  und  wart. 

warte  22,  778  ».  ^nm. 

warten  10,  85.    16,  131.  243. 
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17,  48.     19.  79.  93.    20,  248. 
m    21,  212.   S3,  tl.   26v  4». 
32,  430.    34,  78.  141,  " 
wArwortic  K.  7(>S,  57. 
was  15,  142.    H),  382.  442. 

iU,  IG8.  454.     lü,  46.  ÖU4. 
33  ,  449. 
waten  33,  86. 
wazzerganc  A*.  791,  15. 
wazzerholde  54  c,  S.  CLXXXVl, 
52o  hü  dirre  ilendeH  vart 
nAt6  gdrrei  wart, 
da  si  über  ein  wazzor  Sölden, 
von  einer  wazzorholden, 
«     '  die  was  Cy^o^  geuaut.  - 
ir  was  die  tochter  bekant. 
alb  ridite  uf  ir  houbet 
und  sach  Ceres  beroubet. ' 
wazzcrmiiine2l,2.  ü2c,5.6X.^A 
wazzerspriuc  29,  16. 
wazzertrophe  9,  261. 
wwtarvelne  troj.  31109. 
wazzervrouwc  4,  1.    32,  411.  134, 
S.  CCXIX.    \bd,  S.  CCXIX, 
bia  um  sie  quam  in  SicAae: 
dA' wende  Cjlne^* 
die  was  ein  wauervravwe 
alt. 

der  gotin  h^te  sie  gezalt*) 
von  ir  tochter  in^, 
obe  sie  nicbt  selbe  w6re 
verwant  in  waizer  bevom: 
daz  PldtA  tele  durch  «Inen 
zorn. 

wutarwiele?  ^2«,  t.  geveUe. 
wazzerwtp  V^e,  S,  CCXiX» 
weben  1,  936. 

58rf  die  spindel  sie  rtf  zuchtc, 
dä  mite  sie  die  arbeit  wap. 
mange  siege  sie  |r  gßp 
an  houbet  und  an  stinw 
und  toubet  ir  daz  liirna. 
weberkamp  Ii.  7!)2,  62. 
wec  iTr.  62.  250.    6,  197. 
weder  Pr,  45.   32,  159. 
wefcl  15,  97. 
wegelich  /.'.  626,  19. 
wegen  l,  104.  331.    16,  56.  586. 
35,  399.  —  32,  376.     33,  62. 
706  den  slanc  wac  er  rioge, 
.  swibr  uz  ir  büchcn  ginge, 
vegea  Mr.  36.    19,  433. 
^  • 

*)  Oder  u  rtimie  wammiimie  : 
gplinne. 


weliselwon  h.  709,  54. 
weiah*22  ,  95.   35  ,  209.  ' 
welchen  23  ,  43.  34,  164. 

weichen  34,  275. 
weide  35,  45. 
weiUcwerc  A*.  ,706,  30. 
weien  5,  58.-  tro/.  36931. 
weine  II ,  257.  •  K.  695,  36. 
weinen  Br.  278.     10,  351.  23, 

75.    120ä.  —  20,  100. 
weise  31,  154.   32,  192. 
weite  1,  519.   14,  185.  .19,  160. 
welben  6,  65. 
welch  Br.  57. 
weif  32.  315. 

wellen*  .ffr.  148.  277.  Pr.  75:  1, 
1112.    13,  287.    20,  12.  22, 

176,  .31,  5.1. 
wen  =:  wan  Br.  17.  52.  83.  198. 

244.  246.  260. 
wende  Jr.  784,  58^  - 
wenden  1,  479.     22,   226.  765. 
•30,  14.     33,  3S1.     mir  ist  ge- 

wantl5,  164.   29,  248.384.  M, 

648,  17. 
w4nee  Br.  147. 
wenea  /T.  601 ,  43. 
wengel  33,  290. 
wenken  2i,  400.    22,  223.  636. 

33,  216. 
wenne  :  swenne  Ar.  66.  192. 
wer  9,  105.     10,  229.     75  rf,  t. 

biben.    90  a,  S.  CLXXXl  I/. 
wer  i?r.  219.    22,  467.   33,  139. 
werbe  33  ,  444;  v{^l.  werbe. 
wahea  33,  443.  —  21,  100.  39, 

237.    3:^,  511.    35,  146.  —  10, 

347.  —  21,  441.    22,  -645,  — 

33,  546. 

61e  do  si  sns  begunde  werben, 
sie  saeh  it. tochter  sterben 
und  saz  mitten  in  der  n6t: 
bie  lagen  ir  tochter  töt. 

wert  32,  270.    36,  36. 

werenMn  9,  199.   19,  108. 

wercreine  15,  93. 

werde  K.  639,  5.    736,  12. 

werden  Br.  135.  137.  178.  Pr. 
63.   M.  616,  34.    653,  40. 

werltamph  /if.  791,  17. 

werkoitac  K.  72,9,  1.  *     .  • 

werken  Pr.  73. 

werlt  Br.  140.   Pr.  9.  40.  63.  70. 

29,  193.   33,  545. 
werltsage  30,  112. 
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werme  32,  272. 

wem  hr.  lOl.    Pr.  68.    30,  230. 
23,  lti3, 

Wflfp  2t,  298.   K.  701,  37.  TM, 

55.    752,  45. 
werren  1,  19.  153«.    9,  124.  10, 
220.    19,  7.    23,  18;    26,  33. 
29,  13.     32,  425.  *«  22  ,  801. 
h\  Or.fi,  47.    27  a,  S.  CLXXIU, 
44fr  Cadm^,  waz  wirret  dir? 
^  wellior  };ot  iiimt  dich  mir? 
der  (^ewur  mich,  swer  er  sl, 
das  ich  dir  ie  wom  M. 
Wesen  Br.  17,  34.  279.     Pr.  30. 
14,  5.    19,  558.    27,  171.  29, 
121. 

Westert  K,  731,  3. 
wAtage  19,  633. 

wcler  26,  10. 

werte  22,  374  701.    h\  758,  6. 
weUeu  19,  lb7.    35,  85. 
wlben  ir.  787,  42.  M. 
wich  K.  642,  23. 

wichen  9,  47.    10,  326.-   16,  57. 
32,  110. 

Wieke  54c,  S.  CLXXXl'I. 

wickeo  jr.  666  ,  34.  3«.   7(2,  4. 

wtcwer  29,  133. 

Wide  14,  51. 

wider  19,  49.    35,  398. 

widerbellen.: 
74«  der  was  gewahsen  aldA  . 
dA  Hercules  der  iure 
den  Cerberum  ungfliiVe 
>   z6ch  üz  der  helle       er  lac 
mltshier  keteneD  an  den  tan. 
der  hnnt  vreisHche  widerbal 
daz  ez  über  daz  lant  erhal 
und  srhnnile  üz  slme  slunde. 
swar  er  den  schüm  begunde 
in  lorae  Ten  im  swiagen, 
d4  sach  man  enspringen 
einkrüt  daz  was  schiÜmblanc. 

widerbringen  22,  332.    33,  470. 

wlderdriez  13,  12.    15,  172. 

wideren  K,  738,  14. 

widergelt  H.  736,  51.   761,  4 

widergelten  2.3,  96. 

widerbal  8,  34.  .  • 

widerkAre.l,  876.    13,  242.  19, 
295. 

widerklaft  K.  702,  1. 

widerkratt  K,  740,  49.    785,  26. 

794,  39. 
widerkOr  KMitnkr.  3,  619. 


widerlegen  29,  86. 

widerloeten  K  640,  04.  . 

widenoiiete  11 ,  10. 

widerrAten  22,  344. 

widerrehtic  Ji\  679,  41. 

widersaz  h'.  664  ,  49.     686  ,  40. 

799,  22. 
widersMec  K.  8!^,  6.' 
Widerschln  32,  325. 
Widersinnes  33,  321.    tr^\  105. 
widerslahen  17,  75. 
widerspaeucc  K.  679, 66.  Kaiserchr. 
•  3  ,  788. 

widerspaenecllch  K.  639,  39. 
Widerslant  K.  639,  41.    640,  25. 

645,  37.    683,  3.    730,  19. 
widertrehtic?  K.  616,  10. 
widertrtp  K.  788,  57. 
widervehtcc  K.  OSO,  9.    802,  51. 
widerwegeu  K.  710,  54. 
widerwende  15,  1^5. 
widerwenden  30,  105.  JT.  615,  2. 
widerwer  K.  639,  13.  Kaitmrekt. 

3,  773. 
wi<lerwertic  Ji.  OKi,  16. 
•  widcrwic  A.  622,  20.     678,  58. 

732,  7.   761,  15. 
widerwiUe  JT.  00^ ,  10. 
widerwint  30,  294. 
widorzal  zu  30,  186. 
widerziehen  E.  809,  53. 
widenoe  Jr.  618,  55.   702,42.  . 
Wieren  21,  33. 
wtgcn  K.  824,  55. 
wihe  6,  23.   ^ku  :  schrien  Erntt 

8372  B. 

wiht  Br.  4.   34,  40.   AT.  655  ,  65. 

en-wiht  1 ,  572. 

wil  h.  047,  21.    654,  40. 

wilden  1,  36. 

wtle  13  ,  268.   21,  282. 

Wille  Br.  224.  270.  6,  100.  21, 
199.  33,  60.  K.  680,  38.  766, 
53.    798,  87.    817,  58. 

willecllche  Pr.  2. 

willegen  K,  775  ,  6. 

willekomen  33,  297.  • 

will  33,  495. 

wiltbrAt  9,  303.  11,  9.  17,  87. 
3^  303. 

Wiltvuore  K.  752,  65. 
wlnber  34,  92. 

winde  54  c,  S.  CLXXXf  I.    101  c 
winden  14,  94.    K.  595,  U.  597, 
8.   686,  49.   786,  8. 
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Winkel  6,  137.    15,  151. 
wiDDcn  17,  174.    34,  173. 
Wimiic  t6,  413.   22,  180.  . 
Wlnrebe  15,  HO.  '16,  406.  40i^ 

S.  CLXXIX. 
wiDStec  19,  55.    22,  402.- 
wtnstoc  34,  84. 

wint  Br,  66.   I,  462.    1017.  ^ 

327.    16,  490.    19,  14. 
Wint  9,  328.    17,  14.    l^gL  MF. 

64,  7. 
wkrtbnit  17,  19. 

wintsncl  2,  25.  Aha,  S,  CXCL 

wlnwahs  23,  255. 
wtp  Br.  141.  229. 
wlpltch  30,  258. 

irtromli  2»,  63.  237.  800.   20,  316. 

396,  S.  CCXV. 
wirs  16,  398.    19,  489. 
Wirt  32,  102. 

Wirtschaft  13,  ^5.  IG,  5i2.  20, 
22S. 

wis  Br.  212.   Pr.  11.   20,  34. 
wischen:  Prät.  wiste  17,  23.  30, 

203.     ygl.  Wiste  Hattemer  3> 
•22.   Fundgf,!,  159»    2,  117.  * 

Dieir,  ento  Autfahrt  669,  8 

Anm.  ' 
wise  6,  ISS.    32  ,  234. 
Wtsel  K.  727,  23.  > 
wfmle  936,  8,  CCXXIX,  . 
wisen  Pr.  36. 
Wisent  Br.  182. 
wisenthorn  12,  43. 
Wlsheit  6,  109. 

wtssag«  Br.  190.  10,  365.  23, 
66.  109.  29,  382.  32,  tOO. 
120c,  S.  CCXr.     131  ar. 

wlsSagen  130  rf,  ü.  CCXXJUL 

wite  zu  32,  287. 

ulte  -jr.  600,  51. 

witehophe  16,  551. 

wlten  iV.  88.    10,  367* 

witen      826,  11. 

Wfteweltch  K.  740,  55. 

Witze  19,  65.   33,  420. 

witzelös  15,  69. 

wlze  5,  79.    16,  463.    22,  »29. 
wizeo  iTr.O.    1,  308.    tr^j.  ^829. 

K.  785,  51.  90a,  S,  CCIXVH. 
WiKien  Pr.  14.  44.    1,  1190.  17, 

24.    19,  618.    21,  522.    26,  30. 

27,  94.     85,  12.  98.    JT.  784, 
•  30. 

wol  18,  t4t. 


wolf  25,  79.    33,  264. 
wolfgeslehte  K.  83b,  24. 
wolgestalt  32  ,  90. 
wolgetdn  10,  183.     21,  408.  442. 

23,  117.    29,  203. 
.  90c  seht  d6  quam  eia  wazzer- 
maget, 

ieschartet  atse  ftf  d«r  jaget 

phli^'et  ^'An  DiAne. 
ez  het  die  woIgetAnc 
ir  här  zunicke  geslagen. 
'iMnUMie  22  ,  544   33,  419. 
wolkea  16,  60.  33,  409.   34,  293. 
wolle  32,  343. 

wonen  32,  439.    trqj.  8128.- 

wonlich  Br.  208. 

wovgen  29,  114.   34  ,  243. 

wort  Br.  67.    35,  130. 

wrlc  K.  718,  37.   764,  44.  766, 

2.    831,  66. 
wüefen  9,  276.   20,  88.    21,  316. 
wfteten  10,  191.  18,  70. 
wunden  29,  6.  161. 
130c  and  zeigte     er  was  gewont. 
er  sprach:  ichn  lebte  nie 

StQOt 

lehn  diente  \\  mit  mute, 

*   '    mit  llbe  und  mit  bifite, 
wunder  Br.  103.    Pr.  6.  66.  19, 

141.    22,  427.    32,  431. 
wviHiertleh  18,  25.   21,  374.  33, 

81.  244. 
wundern  K.  647,  24. 
Wundernbalde  .20,  117.     27,  71. 

33,  69. 
wvndefodrAlo  9,  266. 
wundernschoene  Br.  206.    19,  251. 

22,  578.    32,  120.  zu  16,  236. 
wundorschiht  K.  766,  47. 
wünsch  23,  164.    32,  38.  43. 
wMm  Br.  88.-4»l.  13,  166.  15, 

27.  30.   16;  139.   22,  422.  31, 

165.  Fgl.  15,  194.  au  29,  373. 
zMe  K.  695,  40. 

z&fen  29,  11.  K.  593,  18.  622, 
'  32. 

zage  30,  145. 
zagehafl  18,  150. 

zagel  5,  74.   8,  40.    21,  338.  32, 

435. 
itthe  32,  252. 

laher,  tdr  16,  200.  21,  259.  23, 
80.  30,  202.  31,  96.  54  c, 
S.  CLXmi.    62c,  S,  CLXXir. 

um  12, '8. 


wobhuwuisr. 


m 


lan  13,  <)3  240.     19,  198.  3a&. 

22,  105. 

zaiige  16,  319.  90  S.  CLXFIIL 
Mefae  K.  698,  63.   719,  11. 

51.    717,  3(). 
zechen  617,  4. 
seichen  15,  115. 
Mio  2»,  67.  73.. SV  23,  17«. 
zeisen:  nod  lelMtea  dl«  woHen 

3r>  d. 

zeUzen  21,  5G2.    22,  505. 

xellea  Jir.  129.    17.  204.    20,  277. 

21,  227.     22  ,  273.     23,  182.. 

25,  105.    32,  105.   35  ,  208. 

zeit  18,  87. 

zemen,  gezemen  6,  132.  10,  448. 
12,  7.  54.  14,  28.  16,  6^.  18, 
104.  19,  612.  21,  526.  22, 
715.    29,  244.   30»  803.  IMiL 

S.  CCXLII. 

76c  ich  verwände,  daz  ich  nichi 
eobeit, 
hoQbel  gase  nod«  kkit,'  * 
und  quam  siiMicheode  g«* 

gangen, 
ich  wart  von  ir  enphangen 
alt  efflier  kAMlMn  Tromreii 

zam  (:  Dan). 

90a  der  meide  haz  gez^me 
daz  sie  mich  ni^me. 
ez  stunde  uns  uogeltche, 
ich  wAra  ein  got  riebe, 
8ö  w6r  er  ein  tötllch  man. 
dA  enlouc  ich  picht  an. 
zepter  1,  327.  540.    15,  131.  19, 

584.  32  ,  90. 
lerg^n  14,  135. 

zerinnen  17,  146.    29,  115.  35, 

394. 

90^  d6  mir  der  krefte  zeran, 

den  aanl  fdi  btien  began. 
91if  die  erde  gap  im  die  kraft 

daz  er  gestunt  sigehaft: 
zu  jungest  d6  ich  des  eat- 
süp, 

b5he  enbor  Ich  in  hdp 
und  drubte  den  gr6zen  man 
daz  im  der  krefte  zeran 
und  der  Atem  gelac. 
icb  t6tte  In  den  selben  lac 

zertzen  27,  170. 

zerktnen  52  a,  S.  CXCF. 
396  den  vater  er  alsö  durch- 
schein, 
dai  der  Up  im  mkeln; 


vgl.  Yeifh.  57 ,  1  dai  dl«  sttuue 
durch  si  schlne. 
125^  und  begunde  4en  grftien 

wider  die  boume  b6zen 
daz  im  sin  huubet  zukein. 
dar  ndch  spranc  er  üf  die 
bein. 

leriiHeban.  126     S,  CXCtX. 
54c  daz  von  diner  swcrde 
Ireit  die  ganze  erde 
die  sunder  ir  danc  zerkloup 
.  unde  slant  PIül6nes  ruup. 
cerliden  #r. -658  ,  57. 
nrn  32,  296. 

zerren  16,  ^46.     21,  .WS.  22, 

355.  91  c,  5.  ccxxriir. 

zerschrioden  1,  864.    9,  16.  29, 

370.   62     S,  CCliL 
zerschr6ten  19,  190. 
zersllzen  16,  390. 
zerspalten  21,  123.    22  ,  492. 
lerapellen  27,  135. 
zerstronbet  16,  581.  20, 155.  21, 

531.    23,  87. 
zerstrouwen  21,  345.   25,  78.  . 
zertragen  Br.  233. 
zertrennen  12,  34.  70fr,  #.  geonit. 
leswe  19,  59. 

zcvorn  15,  3.    19,  446.    30,  231. 

31,  152.    34,  155.    H.  636,  36. 

705.  39.    721,  16.   738,  65. 
levirken  19,  337. 
ziehen  Br.  201.    9,  288.    19,  43. 

21,  166.279.  —  19,  353.  26,3. 
ziere  22,  121. 

ziere  30  ,  261. 

zieren  29,  247.    33,  280. 

zi^elstcin  K.  797,  25. 

zil  Br.  85.    Pr.  68.    29,  38.  — 

22,  "600. 
liln  35,  64 

zimiere  16  ,  553.   30,  262. 

zin  16,  4S. 
zindäl  Br.  40. 

zinemiu  22,  136.    32,  242.  daz 

Mf  von  cinamln  152«. 
zingel  K,  725,  16.   804,  38. 
zinke  29,  329. 

Zins  i¥.  70.    19,  138.   22,.  742. 

zinsbsre  36,  9. 

ainaee  K.  617,  58. 

zipres  lOlrf  die  gote  in  gewerien 

des   und  schüfen  den  ziprea. 
zirke  15,  193. 

58e  ai  begnnde  onch  an  demiirke 
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•  BcIgAoeB  wirke; 
der  was  sas  ffitän  ir  Itp: 
balbez  photi,  litlbei.  wip. 

Zirkel  19,  107. 

zii  itr.  161.     9,  110.     90,  282. 
d5«  70. 

lttel6sc  10,  362;  vgl.  DiqffMMtk, 
supptem.  3756 'iiardsm,  nii- 

losen. 

zitier  K.  718,  5.    794,  4.    798,  3. 

liugMi  30,  103. 

lod  #r.  659,  62. 

zogen  jr.  725,  66.    726,  36. 

xorn  1,  1516.     5,  9.     14,  186. 

19,  445. 
lorneD  19.,  315. 
lornvar  19,  531.  622.  . 
zotleht  22,  832. 
zoubergerte  33,  313. 
zouberle  35,  399.   69  a,  s.  nigro- 

loam  2,  26.     18,  72.    25,  141. 

101  rf. 

zouwea  10,  130.     19,  27$.  30, 

171. 
IOC  33,  170.- 

xackeQ  19  ,  457.  >20.     32»  393. 

K  722  3. 
zuhl  14,  72.    32,  300.   33,  534. 

61^^  «.  tobwohl. 


4fttedlBli  16,  67. 
iQlitlkb  19,  420. 

zün  34,  35.    K.  706,  65. 

Zünder  22,   626.     h^.  32686. 

39572.  4 
nina  K.  607,  16.   643  ,  93. 
niokuafl  15,  78.   K.  629^,  50. 
snonaroe  K,  631,  16.     637,  6. 

675,  62. 
zuovarl  28,  48. 
xümeD  10,  329.  33,  61. 
WWfk»  U  364.   5,  57.    21,  473. 
iweicn  ßlr  zwlgen?  34,  9,  vgL 

Svrap.  7,  208  baum  zwigeo  and 

hüäer  buwen. 
MMfnoBie  K.  757  ,  30.  ' 
iwÄne-^r.  91.     Pr.  45.     1,  591. 

1025.     19,  245.     74c,  äne. 

76a,  s.  siäa.    90c,  S.  CLXl  III. 
zwt  1,  1085.   32  ,  274.   34,  20. 
iwMen  C  634,  30.   727,  50.  728, 

34     808  2 
zwir'u,  107.*  19  ,  606.   34,  348. 
zwirunt  h.  603,  35. 
iwilnht  K.  600,  37.  652  ,  62. 
zwivalt  26,  105. 
zwlvelhaft  19,  473.    35,  1. 
zwlvellich  30,  46. 
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Bi.  {a —  126  *.  Nr.  I  der  /ifszt/fre. 
\3a,  1 — S  s,  glizen,  underleinea. 

136,  10— t3c,  e  *.  s.  ccxrx, 

l^e,  23—29  t.  smArUt. 

13rf,  47  —  14«,  7  s.  S.  C(  XL. 

14fl,    12  —  19   #.    S,  CCXFIL 

CCKTLXVHL 
14a,  22—28  #.  phert 
t4«,  36  —  39  *.  S.  CCXXXir. 
\  \a,  4fi— 146,  3  s.  S.  CXCiy. 
146,  27  —  31  *.  S.  CCXIX. 
146,  52—  I4c,  4  *.  S,  CCXL, 
\Ae,  6—9  #.  S.  CCJUX, 
Uc,  14  — 14rf,  3      JVr.  Fl. 
[Ad,  31  — 15a,  6  s.  S.  CLXXFL 
15fl,  t3-20*..V.  CXC/.  CCXXXIF, 
\bb,  49— 15c,  2  «.  bleieiifar. 
ihe,  9— >11  *.  stgeD. 
15r,  16  — 15rf,  11  s.  Nr.  IIL 

34  —  46     S.  CCMX, 
lOa,  37  —  41  *.  recken. 
166,  1—4  t.  5.  CCXXXF1IL 
166,  7 — 14  #.  merwunder. 
166,  33-  38     S.  CLXXXyill. 
X^e,  2S  — 43  *.  S.  CLXXJX.  CCXL. 
Kirf,  24—28  *.  nabe. 
terf,  36  —  51  #.  Nr.  ir. 
176^  4  —  10  *.  S.  CXCyiL 
176,  19  —  23  s.  miir. 
17r,  35  —  39      S,  CLXXW- 
tSa,  19  —  186,  4  #.  hübe. 
19a,  29—  34  m.  S.  CU. 
m,  45  — I9r,  3  #.  CLXXXV, 
\M,  23^20      S.  CLXXX). 
19rf,  31  —  38  *.  S.  CLXXJJI. 
21«  ,  7—9  #.  i5.  CCXXXFI. 
21a,  17  —  26  #.  .9.  CCXU, 
2U,  1  - 16  *.  5.  i^JCCIf^. 

21  —  24  s.  lade. 
21c,  21  —  29  *.  S,  CCXXXFIU. 

85—42  t.  trit  if.  S.  CIKXXL 

[XXXYIU.] 


DER  STELLEN. 


2lrf,  1— r,  v.  s.  rLXXXi/i. 

30  —  22«,    3    *.   S.  CCXL, 
■gesteio. 
22«,  8-  17      S.  CLXXI. 
226,  6  -  22r,  35     Ar.  r. 
22c,  36  — 22rf,  8  *.  S.  CCf  lll, 
23a,  3— 24«,  47  *.  Ar.  A  /. 
24«,  50—24»,  5  «.  &  CCIX. 
246,  8-13  CLXXXK 
246,  18  —  19  v.  bloiclnar. 
24e,  1  — 24</,  2S  v.   V/-.  I  II. 
266,  11— 26r,  22*.6.  6L  A  V  V/  ///. 
26»,  41  -  26tf ,  46  #.  A^r.  f7//. 
27«,  6—10  *.  s.  CLXXr, 

22  —  24  A.  S.  CCrif. 

38  -  44  *.  S,  CLXXJJI. 
276,  2— 29il,  49  ».  Nr,  IX, 
30«,  6—10  s.  huf. 

17-38  y.  .V.  CLXXXI  .  CCXIU, 
306,  2S--44  s.  S.  CLXXM. 
30c,  3—12  *.       CLXf  Uy  vurch. 

22—28  #.  «.  CCXXXir, 

33  —  46      Ä.  6^///. 
30i*,  8  —  12      .V.  CCXX, 

19  —  29  *.  Ä\  (  XC. 
31«,  2—5      .V.  CLXXI. 
316,  16— 29  #.  Ä.  CLXXni. 
31rf,  4  —  11  *.  Ä.  CCXXXFUI, 
32c,  1— 35a,  23  *.  A>.  X, 
35a,  34—38  CC. 
356,  5—32  ».  9.  CXC. 
356,  39—50  #.  Ä.  CCXX. 
36^-,  l  — 4  nejen. 
36rf,  1— 3  #.  4\  CCXXXy. 

12 — 15  drojeo. 
37«,  9—19  i.  8.  CCIß^.  CCXXXFL 

26—30  *.  Iriuten. 
376,  35  —  51  s.  S.  CLXXJ. 
37c,  13-15  *.  CCF. 
37tf,  tO— 13  «.  scheide. 

16-23  9,  8.  CCJCI. 

82 
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37rf,  33  —  37  s.  schrien. 

46— 38ö,  3  s.  S.  CLXX. 

38ö,  13—24  *.  töt,  CCXX. 

ZSb,  4 — 1  s.  blootvar. 

3Sc,  20—28  *.  vV.  CCXXL  ' 

%%d,  1—5  X.  erblichen. 
14—18  CCIF, 
29~39a,  1  M.  S,  CLXXK 

99«,  22—27  #.  «.  CCXXXFllL 

32—  39  ».  .V.  CCFIL 
39ft,  n.  12  s.  tAt. 

15.  IG  s.  bedeiuphen. 

21  -  28  *.  ccxir, 

33—  36  9,  S.  CCXV, 
39<f,  2—10  s.  s.  rcxxi. 

40  —  43      .V.  VCVII. 
46  -  39rf,  2  *.  sdtbrunne. 
39<f ,  49  -  49a,  2  «.  8,  CXLß^It. 
CCIX. 

40a,  9  — 30  *.  V.  CCXXl. 

52— 40ft,  2  *.  Ä.  CCXXU. 
40J  8—17  *.  S.  cell. 

tl— 30     Ä.  CLXXr. 

35  — 40e,  1  s.  S.  CLXXXiT. 
40c,  4-11  s.  S.  CCXXII. 

16  —  23  *.  .S.  CLXrilL 

26—28  f.  ».  CLXmt, 
40rf,  1  —  12  *.  S.  CLXXIX. 

29  —  32  s.  S.  CLXXXUL 
42fl,  1  —  5  K^^volle. 
42fr,  3  —  10  CXCl. 
42e,  24—31  $,  phAwe,  grinden. 

33  —  47  *.  .S\  CLXXXI. 
42rf,  9— 12  *.  ^\  CCXXIL 

27  —  30  *.  dar. 

42 — 46  «.  erben. 
43a,  10—43*,  34  s.  Nr.  XI. 
43c,  1  — 10      Ä.  CCXXII.  ' 

22  —  27  s.  S.  CCXXU. 
43<i,  l  — 3     S.  CCXX XIX. 

8—18 1.  Ä.  CCXLt.  CLXXni. 

24—29  *.  S.  CCII. 

32  —  446,  5  *.  CLXX, 
AAb,  8  — 11  s.  werren. 
44c,  18  — 44rf,  4  *.  *\  CLXXXIX. 
44tf,  13—18  #.  9.  CCXn, 

20  — 45a,  19*.  ^\  CLXXFUL 
45a,  24  —  31  *.  Ä.  CCXXXIX. 

44  _  45fr,  7  *.  S.  CXCIl. 
45^,  30— 45c,  13  s.  gemeit,  S. 
CXCIh 

45c,  22—30  i.  S.  CCXXXIX, 
46—51  9.  S.  CXCr. 

45d,  18—25  *.  Ä.  CL XXXII. 
38—42  t.  hat 


46a,  10—31  s.  gäch,  .«f.  CCIX. 

37  —  40  s.  .S.  CLXXXri. 

49  — 46fr,    15   *.  S.  CCri. 

•  .Qcxxii 

466,  29  — 46rf,  31*.  Nr.  XII. 
46rf,  36  —  47«,  3  s.  S.  CLXXIL 
Aid,  1  — 4Ü6,  36      Ar.  XII/. 
49c,  3— 5  #.  Ä.  CLXmi. 

38  — 49rf,  3  *.  Ä.  CLXXFIL 
49rf,  34  —  39  s.  verjehen. 

50p,  11— 51rf,  23  S.  CLXXIF, 
51a,  9  —  11  *.  CCXXII. 

24—51*,   9  9.  8.  CXCUL 
jehen. 

516,  44  —  51r,  1  s.  beschrleo. 
51c,  41—47  #.  CCXII. 

49  -  50  *.  Ä\  CLXFIll. 
51<l,  16—21  9.  ' 8.  CLXXXFL 
52rt,  10  —  49  s.  S.  CXCF. 
526,   29  — 52c,    6  .v.  sinwel,  Ä. 

CCXXII I,  phlüin,  umbehanc. 
52c,  8—15  s.  S.  CLXXXFl. 

•  42—52^,  l  9.  gevelle,  wamr- 
holde. 

62rf,  4—11  *.  S.  CLXX XII. 

27—34  1.  Ä.  CLXXXL 
53a,  1—9  9.  8.  CCXXXFL 

15—18  9.  8.  ccxxm. 

636,  7  — 10  s.  muos. 

13 —  15  s.  eggedes. 
54a,  5  — 12  «.  wuzzervroowe. 
545,  8—54«,  15  9.  8.  CLXXXFL 
540,  23  —  26  *.  zerklieben. 

34  —  46  s.  CCXXXf  I. 
55a,  28-  586,  45*.  Nr.  XU  .  XF. 
58c,  8  —  12  #.  Ä.  CLXXFUL 

25  —32  «.  8.  CW, 

35—38  *.  rirke. 
58tf,  2—6  *.  weben. 

21  —  26    s.     6\  LXXFIl. 
CLXFIU. 

30  —  31  *.  Ä.  CCXXIIL 
59a,  9—13  *.  .V.  CLXXXFIL 
596,  10—16  *.  trön. 

46  — 59c,  4  *.  Ä.  CLXXFUL 
59«,  10—15  9.  8.  CCXXXFii. 

17  — 59rf,  2  *.  Anen. 
59rf,  8  — 14  CCXFIl. 
60c,  1— 61a,  11  9.  8.  CCXXIIL 

gehengSD. 
61a«  19—28  9.  dar. 

37—44    1.    8,  CLXXIX. 

cxcin. 

616,  7—9  9.  tobesuht. 

17—31 9.  cexxtF. 
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6lü,  t  — 3  s.  brogen,  gftftea. 

18  —  23  s.  (loln. 

35  —  38  werben. 

41— 6ttf,  2  t.  CCXXIF. 
61<f,  17  — 19  s.  rechen. 

22  —  26      Ä.  CXCFHL 
33  —  38  *.  .V.  CCXIF. 
41— 62a,   7  *.  Ä.  CCXUL 

cxcy, 

62a,  13-29  s.  V  CCXXIF. 

39—42  *.  CCXXir. 
626,  5  — 19      .V.  CCXXIF. 

21  -29  «.  eilende,  cV.  CLXFllL 

31— ()2c,  4  *.  S,  CCIL 
62c,  9—13  *.  sÄn. 

16—18  *.  dlhen. 

23  —  44  *.  CLXXir. 
%td,  15—17  #.  Itteke. 

19—  32  i.  S,  CCXXK 
63a,  11  —  16      .S\  CCr. 

27  —  30  t,  nahtvogel. 
63a,  31—67*  #.  Nr.  XFh  • 
67c,  1—8  $,  S.  CXCIU. 

15  —  36  s.  S.  CCXXf^. 

39  —  46  ervrfleren. 

49— 67rf,    4  s.  S.  CCXXr, 
CCXXXF, 
67rf,  13  —  16  spatze. 

19  — 24  *.  CCXLI. 
26—36      Af.  CLXXXy. 
39.  40  s.  vlas. 

69a,  4—8  t.  Ä.  CCXir, 

11  —  20  #.  S.LXXXr.  0XCIL 
24 — 28  *.  nigromanzle. 
33—36      Ä.  CCiy, 
39—696,  21  #.  S.  CCXXn. 

69»,  43— 69c,  12  «.  8,  CCXni, 
schaper. 

fiOe,  19  —  32      .V.  CCXrill. 

69</,  47  — 70a,  3  *.  .V.  CCXl^l. 

70a,  45  —59  «.  gestäele. 

705,  41  —  70c,  4  c.  earacCer,  ge- 
meit. 

70c,  17  —  20  *.  dimphcQ. 
70<<,  32  —  39  *.  Ä.  CCXXn. 

44 — 49  «.  nndentto. 
71a,  5 — S  strouben. 

39  —  716,  4  *.  S.  CCXXri. 
Hb,  6  —  9  LXXXn, 

20—  24  #.  9.  CJfCfl. 
71c,  19—22  s.  S.  CXCFilL 
lidj  14—16.  24  —  26  s.  queste. 

36  —  39  CLXFUL 
Vlb,  4—13  s,  strüx. 

73«,  1^12  #•  vlflfl. 


73c,  24  —  30  *.  *\  CCXXFiL 

48 — 51  s.  gemeit. 
73rf,  37— 74a,  2  *.  Ä\  CCUL 
74a,  22 — 33  9,  widerbellen. 
745,  6  —  20  *.  beste. 

47  -74c,  3  CiL 
74c,  6  -12  *.  Aoe. 

36—41  s.  S.  CCXLL 
lid,  27  -31  c.  CCXXXIX. 

38  — 75a,  3  s.  serwen. 
76a,  23—26  *.  g4hes. 

31—37  s.  CCXXriL 

41—50  #.  anAt. 
755,  7  ~  U  *.  .s.  <;CF[. 

25  —  32      S.  (  ( M. 
75c,  3-10  s.  S.  (LXXXFil. 

35  —  Ibd,  4  «.  bibeu. 
75tf,  7—  16  #.  S,  CCL 

23  —  27  enbern. 

34  —  37      .S'.  CCyL 

39  —  41  *.  degen. 
76a,  7— 14  «.  sUn. 

19—  32     loobe,  gcjeide. 
765,  31—42  s.  S,  CCXUL 
76r,  21  -  25  zcmen. 

76rf,  6—9      Ä'.  CCni. 
14.  15  «.  gerlote. 

20—  23  s.  vil. 

76rf,  44— 80c,  26  #.  Nr.  Xm. 

xriii. 

80rf,  50— 8U,  2  s.  S.  CLXXXiL 
81a,  6—15  «.  S.  CLXXXrU. 

41 — 44  s.  erkrimmen. 
815,  2  — n  v.  .S.  CLXXXr. 

25  —  28  *.  Ä.  CXCir, 

33—38  s.  S,  CLXXIK 
81c,  4—6  9,  S.  CLXXIX. 
82c,  1— 86c,  29  #.  A^r.  Ari;r. 
86c,  33  —  41  *.  A?.  CCXXf^U. 

44—46  «.  walgeo. 
86tf,  6—14  #.  CJTC^f^/. 

20—23  eich. 
86rf,  26— 88&  .9.  7Vr.  JCJT. 
90a,  6 — 11  #.  zemen. 

14 — 25    s.     verlieseo,  ä>. 
CCXXFIL 

33—906,  12  *.  S.  CLXXXFIL 
905,  15—22  s.  türstekeii. 

25  —  36  s.  häuL 

45*  46  #•  leninnen. 
90c,  1—12  #.  Ä.  CCXXFll 

26—40  *.  S.  CLXrilL 

47  —  51  *.  wazzcrniagct. 
90rf,  5  — 12      Ä.  CLXIX. 
91a,  4—11  #.  CXCFih 
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91fl,  40—916,  0  *.  .V.  CCXXFin. 
916,    11—15.    17  —  32    *.  Ä. 

ccxxxix.  ccxxnn. 

916,  41  —  46  s.  S.  CCXXriU. 
9U,  23—32  s.  S.  CCXXriII. 

35— 9ld,  14  *.  6\  CCXUL 
9id,  16—25  «.  S.  CCXI1. 

29—33  #.  ccxxrm. 

35  —  42  s.  zerrinnen. 
92a,  9— 14      .S.  (CXriU. 

33—36  #.  vS.  CCXLL  CC, 

51—926,  14  «.  ChXlX. 
926,  30—32  s.  nac. 
92c,  1  — 3      y».  CXCFh 

5 — 24  *.  kleine. 

49— 52  #.  .V.  CCIV, 
92ir,  16—21  #.  riDgeo. 

27  — 93a,  1  s.  Ä.  C67Xf7. 
93a,  3—6  s.  S,  CCXXIX. 

9—28  9.  CLXXX. 
936,  5  — 24  «.  A  CCXXiX, 

93c,  1  -  93rf,  10    A\  cay. 

9i«,  (S—Ss.  S.  CCFIl. 

12—19  s.  s.  ccxxxr. 

28  —  45  *.  V.  CLXXll,  last, 

946,  12-  29  s.  S.  CXCnil. 

38 -94c,  5  s.  S,  CLXXXIX, 
94c,  14  —  IG  grls. 

32 —  35  t,  swachen. 
94i(— 986  #.  Nr.  XXI. 
99«,  1  —  996,  14*.  S.CLXXXin. 
99c,  1  —  16  *.  S.  CCXXIX, 

32-40  s.  ligeo. 
100a,  23  —  26  c.  mühtdn. 

31—40  A.  helle. 
lon&,  4-32  #.  «.  CLXXXIU, 

unphlec. 
1006,  40—50  *.  CCIF. 
101c,  5— 12  #.  goiune. 
lOlrf,  11  —  14  #.  S.  CL-YYJr. 

45  — 102fl,  5  s.  S.  CLXIX,  t 
102«,  17  — 25      S.  CLXIX. 

30  —  32  t.  schibe. 

38 — 1026,  2  s.  gAheo. 
1026,'  5— 8  schtben. 

45  — 102c,  3      .V.  <7C'  V. 
102c,  14  —  21      S.  CCXU. 
t02d,  12—15  #.  honielit. 

20  — 109a,  39  s.  Nr.  XXIL 
lOOc— .V.  XXIU.XXif^. 
^      113c,  6—10  habech. 

23  —  40      Ä.  CCf^, 

43—48  #.  CCX 
U3ir,  5-^8  «.  CLXXXIX. 


nUy  10—12    Ä.  6'Cj:l. 

114a  — I14rf*.  Ar.  XXr. 

115c -115^,    1  $.   H.  CCXXX. 

CC  Xf^I. 
115rf,  4  -  13  CCf^llf. 

18—  I16a,  6  *.  Ä.  CCXXX. 
116a,  15— 116c,  38  #.  Nr.  XXFi. 
116rf,  8—13  s.  S.  CCXXX. 

24-31  ^  s  CLXXIX,  dieke. 

37  —  117fl,  1  5.  böte. 
117a,  9— U&a,  19  *.  Nr.  XXJ  IL 

32  — 43  #.  S.  CCXXX. 
1186,  1-7  #.  J»'.  CCXXXL 

17  —  25  s.  S.  CLXXri. 

28  —  34  s.  S.  CCyill. 

41  - 1 18c,  6  *,  küssen. 
118c,  14—16  c.  par. 

30—  36    *.  ccxir. 

CLXXXIX. 
n%d,  2— 4  f.  hell. 
8—13  9.  8.  CXCI. 

22  —  37  i.  S.  CLXXXIX. 
46  -  49  s.  phant. 

11 9a — 1196  s.  swimmen,  tücbsre. 
1206— 120c,  8  *.  8.  CXCIX. 
120c,  13— 29#.  gemelt,  8.  CCXV. 

31—  40  #.  a.  CCXXXL 
45— 120<f,  2  «.  hlode,  unge- 

lücke. 

120i^  3— 121a,'  15*.  Nr.  XXFIU. 
121a,  22  —  25  *.  8.  CCXXXL 

34  —  41  s.  S.  CCXXXL 
1216,  1  — 125a,  42  s.  Nr.  XXIX. 
125a,  52— 12Ö6,  2  s.  mülsteia. 
1256,  17 — 24,  «.  lerktnen,  rone, 

S.  CXCFIIL 
1256,  43— 125c,  1  t.  S.  CCXXXL 
125c,  7  —  15  *.  S.  CLXXXU. 

19—  23  ».  8.  CCXXXL 
27—31  0,  8.  CCXXXn. 
39  — 125rf,  1  s.  degen. 

126rf,  26  —  36  *.  S.  CCXXXIL 
40— 126a,  13  *.  8.  CLXXX. 

126a,  26-1266,  1  *.  8.  CC. 

1266,    8  —  17    t.    8.  CLXIX. 
CCXXXIL 

1266,  22  —  31  s.  S.  CCX. 

39  —  47  s.  8.  CCXXXnL 

127c,  9— 127tf,  5  f.  tiim. 

128a,  12— 14  strltea. 

23  —  26  brüeven. 
1286,  S—\ls.S.  CXC. 

22  —  25  s.  S.  CCXL. 
128c— 1306,  24  f.  Nr.  XXX 
130c,  7*12  #.  8.  CCXLL 
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130c,  17—22  *.  heben. 

bi^nOd,  2  *,  wunden. 

i3o<r,  5  -  idia,  6  «.  a,  cxcn, 

CCXXXIF,   CCXLIL  gesUn. 

CC\  Wll. 
131«,   11—20       S,  CCXXXli, 

Cid, 
\d\a,  23^30  «.  gAhen. 

41  —  1316,  18  *.  8.  CCXLilL 
idib,  23— 34  *.  dra»jen. 

37-  40  s.  manen. 
13ic,  9—12  #.  iS.  CCXXXUL 
131tf— 133a«  46  #.  Nr.  XXXL 


1336,  15  — 34  *.  S.  CC. 

1336,  41  — 144rf,  2d  s.  Mr.  XXXIi. 

XXXItL 
145a,  13  —  16  #.  S.  CCXWIK 

19—23  *.  A'.  CXC\  dieke. 
1456,  19  — 2<)  s.  heven. 

31  —  33  *.  gcrihte. 
146«— 1526    #.   Nr.  XXXIF. 

xxxr. 

153«,  8  —  II  s.  rinc. 

14—17  *.  susgetia. 

20.  21  9.  t6t. 
153a,  28- 153»,  32 #.  Nr.  XXXFI. 
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